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Chronologiſches Verzeichniß 1 


der in ben, in ben-Monaten- Januar, Februar, März, April, May und Suny 1817 
| heraudgegebenen Amtss Blätter, der Königl, Regierung 
erfchienenen Berordnungen. 


Datum Neo. . Stud 








der der Ders SH „ba it 
a Seite 
orbnung B am | 
4A. Verordnungen ber Königlichen Re 
gierung zu Bredlau, 
1817 I. Abgaben (directe und indirecte) Acciſe-Con⸗ . 

Januar fumtions: Steuer und Zoll» Sachen. 
den ıfien Betrifft das fernere Verhaͤltniß des abgetretenen 3 

Dörfer zu bieffeitigen Bezirke⸗Aemtern . P 3 
den iſten Betrifft die Verfendungen aus der Glashütte zu 

Friedrichsthal 1 223 
den äten 7 Betrifft die Abgabe der von Yen Hüttenwert zdauc⸗ 

hammer zu verſendenden Fabricate . n I 7 
den gten 14 Bitreffend die Bezettelung bes nah Stettin beſtimm⸗⸗ 

ten Holge . II 14—15 
ben Bten 17 Betreffend die Abgabenfreiheit — aus dem Hofen: s 

hen eingebenden Babrit: Materialien . III 1928 
den 13ten 19 Die Nahmweifung der bei Accife:Zolls und Conſum— 
tions» Steuer sProceffen zur Verrehnung vorfom: 

menden currenten Gefälle in ben nn 

sen betreffend . Id 2—-H 
ben 14ten 20 Betrifft die Beſtimmung üter Has in Abzug zu "grins 

gende aͤmtliche Ein Vier und Iwanzigtheil an Ins 

ſtructions » Gebühren in Steuer = Gontraventiond: 

Faͤllen, wo nur auf eine Bigilanz» Gebühr für den 

Denuncianten erkannt worben II - 21—22 
ben ızten | 24 Biegen der Verbrauds : Abgabe von demjenigen ins 

länbifhen Alaun, welder aus den Provinzen links 

der Wefer in die rechts zum un eingeführt 

wird . IV |ar 
den ı8ten | 25 Begen bes in Bogeisefang u ergebenden Wege» 

getdes IV 31 
ben aaften | 30 Betreffend die Duͤrchfuhr von Getreide, Spiritus | | 

aus dem Königreih Pohten nah ben — 

ſchen Staaten * v 37 


168 


* 





Nro. 








Datum Siuͤd 
bee der Ver— Innhalt. des 
Berordnuns Seite 
gen „ordnung Amtsblatts 
ne en sn 
den ıcten. 48 Betreffend bie Steuer: &äse bes Über Anis ober Klım- : “ 
Febr. 1817. mel überzutreibenden Brandtweind . _ . viu 67-68 
den zıten 44 Wegen der von ben Dorfs : @innehmern zu beflimmenden 
Amtöftunden zur Abfertigung der Steuerfhuldigen fd VII 54 
den zıten 45 Wegen VWerrechnung bes Kieinigkeitäftrafen und we: 
gen der in den Strafrechnungen —— 
eurrenten Gefälle . . vu 55 
ben ı3ten 47 Wegen Nihterhebung des Webertrage von aberelb⸗ 
ſchen Waaren VII 62 
den ızten 49 Betreffend bie Ginfuhrverzollung bes aus den alten - _ 
Provinzen unverfteuert mean Weins, Arrad 
und Rum vım 63—69 
ben ı7ten 50 Wegen Verſteuerung des Dofenfäen“ Brandtweins VIII 69 
den ızten 5t Wegen Verſteuerung des aus ben überweferfhen Pro⸗ j 
vinzen einaehenden innländifhen Schiefputvers. vım 70 
den ı7ten 53 Betrifft die Richtfiegelung des eipländiſchen Zwirnd. J WEL 70 
d.2ten März] 62 Betreffend die Abgabens Freyheit der aus bin üben : 
ß welerfgen Provinzen eingehenden baumwohnen] . \ 
’ Garne- . ⸗ x 07—08 
den aten rg +|Betteffend die Carn : Xusfuhr aus Estefien R x 93—94 
den 5ten 64 Betreffend das Verhältniß der gefalzenen und grünen : 
Häute zu den trodenen, bei en. des Erfaß: 
Boles . XI 1112112 
den 7ten 60 Wegen Aufhebung der Schleſiſchen ey ovinzial: Bölle. X 94—96 
den ı6ten 79 Wegen der Übgabenfreien Einfuhre der in ben üser.| 
” elbifchen Provinzen . verfertigten und 
Mebingwaaren s | xII 125—126 
den ı8ten 74 Betreffend das Berfahren bei Denun ciattonen "gegen! 
Minderjährige in Steuer« und Pocizey-Contraven⸗ 
tions = Bullen XIII 135 
den 27ſten 24 Betrifft eine nätere Befimmung über des Werfaßren 
bei Sal s Gontravertionen XIV 146 
d.5ten Aprif| 96 ‚Bet: sffend den Betrieb. ber Begtirigein 
| geſwaͤfte —* XVI-1168- 169 
den 7ten 88 Betrifft die Abgabe vom Blei Zuder aus ber or. 
— zu Sartsftabt, beim Eingange in die Stäbte . XV 154 
den 7ten 89 Wegen der Ausfube bes innländifhen Schießpülvers. XV 1154155 
den ıoten 97 Berreffend die Maaß- und Gewihts« Angabe von mebs] ° 
zeren Waarens Artikeln in den Sertial - Subdivi⸗ 
xVI 169 — 170 


fions : Acciſe⸗ Ertracten * 





II 


— — nn — —— — — 
* a der Ver⸗ Ssanhbalkt- deb Ei 
en jortaung| Antsblatis * 





ug —— —— rn em 


den 16.April| 99 6 den in den Berichten zu. übernehmenden Maaf: 








1817 Gewicht : und Geldſummen, in Preußiſchen Maaß 

und Gewidt, und in Branbenburgfhen Gelbe, XVI 71t 
Betreffend bie in die Acciſe- und Zollfreie Etats auf⸗ 

zunehmenden Gegenftände, nur auf Päffe, oder 


ben 2ıflen 106 


fpecielle Berfägunggn . . 
ben 13.Mayj 121 


Das Berfahren bei Salzbeſchlaͤgen betreffend . 
den zojten 137 


Befreiung der Geiſtlichen und Schullchrer von der 
Perſonenſteuer . 
139 Die Zoll: Abfertigung betreffend >. | xXxiit 





den 27ſten OR 
den zuften 130 Die Berftever"ng der gränrn Seife betreffend XXIII 259 
den 28ſten 1a31 Wetrifft dem Verteht mit * Haͤuten aus bem Säd: 
fan .  .» XXI 259—263 
den 20flen 138 BWegen der, von dem in der von Sprodbeffiigen Blei⸗ 
gucker Fabrik in Carlſtadt deim Eingange in bie 
Städte zu entrichtenden Berbrauds sAbgabe . XXIII 260 ⸗ 261 
den 3often 140 Den Du: hgangs : Verkehr mit Mepmwaaren betreffend] XXIII 265 
d.3ten Juni) 336 |Die Aufhebung ber ne gegen Deſterreich 
beirrffend — XXIII 263 
den ten 150 Begen Verſteuerung dee aus’ Stettin "eingehenden 
Weine . xxiv 2842 285 
den ı0ten 153 WBetrifft die aus den Neuſchotaſchen eingehenden uh⸗ 
ren, uhrentheile und Uhrenwerkzeuge XXIV 287 
den ıoten 154 2Setrefſend den Durchgang fremder WVaaren nah bem 
Herzoagtham Sachſen XXIV 288 
den 17ten 162 Das BVerkabren in Contraventions »&ißen mit frem · 
der blauer Farbe betreffend XXVI 301—302 
den 20flen 165 WBetreffend die Einlaſſung der Bicgfänf: Wagen 
aus Polen .. XXVI 303 
den a8flen | 174 Wegen Befreiung ber Soldaten: Witwen und Kinder 
von ber Perfonenfeuer pro 1817. + . XXVII 316 


1. Baus: Saden. 
ben 15 Juni] 156 Wegen ber von den Eanbräthen bes- Hiefigen Regie⸗ 
zungs » Departemints bber die Bereiſung der Wege j 
und deren Zuſtand zw erſtattenden Birihte . XXIV 289 ⸗ 290 
ben 25flen 172 IMerorbnung wegen des ermeuerten Werbots, daf bie 
Maurer und Bimmerleute keine Baumaterialien von 
der Baufelle entwenden [len -  » .- xXXViI | gra—jı5 


IV 





1 .. — 
Datum | Neo, . Stuͤck 
der der Ver— Innbalt. des 
Berordnun: j Seite 
gen ordnung Amtsblatts 
— m © 





1817, 
den März! 78 Das Abfhneiden ber Wipfer zu ben fogenannten Som: 
mern betreffend A ; ; 138—139 


"IM. Domainen»und Forſt-Sachen. 
139—149 


Betreffend die Attefte von Forſt- Probucten . 
Betreffend die Berihtizung der Amıd » Blatt: Ban; 


den ı8ten 79 
d.13ten Mail 122 
gung Nro. 79. vom i8. Maͤrz 1817. die Attefte 
won Korft: Producten R 223 
Die neue Forftorganifation im Breslauſchen Regie: 


d.2ten Suni| 144 
. rungös Bezirk betreffend . 


278— 281 


. ben 6ten Die Rechte derjenigen Erbpädter, weide durch bie 
Abtdfung des Ganond das volle Eigenthum erhatef . 5 
ten, betreffend R ee 5 ; ä XXIV 282—283 


— — 


ſteuer-Geſetze in Faͤllen einer erforderlichen poli— 


d 4. Januar, 2 Betrifft die Gonfradentionen wieder die Gewerbe⸗ 
zeilihen Qualification . 
1 


ı Mai 
den 3 Korbflechten oder andere Handarbeiten nothhürftig 


ernähren, von ber Bewerbefteuer R r XXI 





Ve Handels : Sahen. . 


E IV. Gewerbefteuer = Saden. 
3 | 


Wegen Befreiung ver Inbaliden, weide ſich durqh 
d. 3. Januar 9 Wegen der von ben Gebrübern Cokerill in Berlin ſtatt 
ber Papier » Scheine auszuftellenben Certificate, 
, über das von ihnen nad ben Fabrikat: Orten zu 
verfendende wollene Gelpinft .: II 78 
den ten 15 Betrifft bat der Stadt san gusefandene Kemiffen» . 
Ned 134 15 
d.7. Februar 37 Betrifft bie erlaubte Ausfuhr des Raudfutters nad ' 
den Deſterre ichſchen Staaten vI 46 
‚ben zten 42 Betrifft die Aufhebung ber bisherigen Begleitſchein⸗ 
Ertheilung, auf die zum Markte gehenden einlaͤndi— 
hen teinen Garne . i A N ; Yu = 
Benz. März, 66 Wegen des Wied: Eimlaffes aug dem Königreich Polen, XI 113 
den25. uni) 168 Wegen ber Befugniffe der Pant: Krämer, A XXVI 305 
den 25ften 17 Wegen des Preußiſchen Tuch-Tranſito-Handels nad 


Afien % . 4 s N . a XXVI 











d. 4ten Juni]. 142 Begen ber grünen Farbe, deren fih bie Deftillateurs 
zum Bärben ber-Liqueurs bedienen „ .,. 
ben ı5ten 160 Wegen Verbefferung der Lage ber Hebammen , 


266-267 
297 


VI, Militair = Xnvaliden = und Ver: 
fpann = Saden. x 


Wegen ber Beiträge zu ber Offizierwittwen : Gaffe. 


».12 Januar; 18 
Wegen der bei ber Kaiferlich , Rußiſchen Benerat > ki: 


den 17ten 23 


Datum Rro. Stud 
der „Inder Ber: Ssunbal . des 
Verordnun⸗ Seite 
———— — — — — — — — — — — — — 
1817 VI Juden-Sachen. 
den25.April| 1xx, Wegen der unſtatthaften Loßreiſſung ſſraelitiſcher 
Gemeinden von bem ee Kirden » Vers] ' 
bante . XVIII 187-2 188 
den 6. Mai] 118 etreffend den Aufenthalt der fremden Juden in den 
hiefigen Staaten R . —W — XIX 215—216 
j ) 
VII Mebicinals Saden.. 
d.17Yanuar| 21 Wegen Anwendung ber neuen Arjneis Zare vom Jahre] _ 
1815. bei den MilitairsBazarethen .. it 92 
d.zten März) 65 Wegen ber zu ben Obbuctionen erforbenien Sera 
. x tions » Inftrumente xI 119—113 
den gten 69 ° jErneuerung des Publicandi Degen "Berpätung neuer —— 
Ausbruͤche bes anſteckenden Nerven : Fiebers . XII 121—125 
ben zoten 86 Wegen Prüfung der Ganbidaten, melde in doctorem 
medicinae promoviren wollen . r XIV 147—148 
d.1flinkprill 87 Wegen der magnetilhen Guren . A en xiv 149 
den ı6ten 109 Degen Verbefferung ber Lage der Hebammen *- XVI 171—173 


quidations =» Gemmiffien eingehenden Privat: Ge: 
ſuche über Forderungen aus ben beiden En Krier 
gen an Mußland 

ben z2ıflen 28 Megen Aufhebung ber Seris: Beradreihung an die 
Ehefrauen ber — — und Staabs- 


NRittmeiftere = IV 


den 3 Sebr.] 34 Wegen der bis Ende Kebruar 6; zu berichtigender Ser⸗ 
vis: Beiträge pro 1816. 
den 4ten 35 Wegen Ausmittelung der aus den ſpaniſchen und rußi⸗ 
eo . fhen Feldzügen nicht heimgelehrten Indioidres. 


VI 








. 


- . 


Datum Neo, .. Stuͤd 
der per Vers Innhalt. des 
Verordnun Seite 
gen orbnung | ° 2 JAmtsblatts 
den 4 Febr] 36 PWegen Trennung der Liquidatlonen über die vor und F 
1817 nad bem ı. Januar 1817 gelieferten Raturalien. vi 45-46 
den aten 38 Bekanntmachung, in Betreff der zwiſchen Preußen ö 
| und Rußiand und Polen abgeſchloſſenen Sartel: Eon: 
vention . vi 50 
den ııten | 46 Betreffend das eiquidations Verfahren —— Ber: 
gütung ber unguittirten rußiſchen Lieferungen. VII 56—61 
den 2a2flen 54 Befanntmagung der Mastini» Marktpröife 1816. Bes ne 
hufs der danach zu LigiditendenMarfh- Verpflegung] . VIII qı—73 
ben 8. Mär); 67 Begen pünktlider Ginreihung der monatlihen Ra: 
turalien : Marktpreis » Tabellen . X 113 21144 
ben ı7ten 72 Begen ‚der auf die Invaliden: « Gnaden + Gehalts + Zah 
luogs = Anweifungen zu fegenden Bahtungs = Ber: 
= merke XII 1 128-129 
ben zcften | 73 IBcrimmungen, wie der Getvis den Gapitains und ’ 
. Rittmeifern der Genäb’armerie — wers 
den fca XH 129-130 
d. 11. Upril] 00 Beſtimmungen, die Dienf: und perföntiden Berpätt: | 
niffe der Sandwehrmänner betreffend . ‘ XVI 179-164 
den ııten 91 Betreffend den Stall: Gervis für bie Gapitains der . “ 
R Bnfanterie and Fußartillerie . XVI 165 
ben a6flen | 109 Die Servis »und Brodt » Bonificationan Cotatın, ga⸗ 
J milien betteffend N f) ‘ D XVII 182 
den 2gſten 112 Wegen der Vorſpann-Geſtellungen an —— Mili⸗ 
tair⸗Perſonen, welche durch Verwundungen — 
dert, nicht marſchiren können . XVII 188—189 
den 2. Mail 113 Betreffend bie Beifügung bes Atteſtee über die niqh⸗ 
tigkeit der angefegten Meilen⸗Zahl bei den einzus - 
zeihenden Worfpann s Liquibationen . Xxvui 189 
den 13ten 120 Wegen ber Borderungen an Sold, Gold: Bratifica. 
tionen eder fonftigen Bergütigungen ber Beuriaub⸗ 
ten oder gaͤnzlich entlaffenen Soldaten berjenigen 
Regimenier, welche zur Beit ie der Provinz 
Schleſien ihn 0. xx 291-238 
den ı6ien — [Belanntmadjung wegen Anbringung der "Schade umf. 
Befteiung oder Lostaffung vom Mititair « Dienft. xiv 203 ⸗ 294 
ben aoften | 123 PWegen Aushaͤndigung der Todten⸗-Scheine von der⸗ 
ſtotbenen Militair-Perfonen 5 A xxI a3 
den zıflen | 124 fMegen Annahme von beutlaubten Bandiwehrmännern 
ic, in das ſtehende Heer , a F AI 


231 





den 2ıflen 








Wegen Gewährung der Penfion für den Sterbe und 





rn ee EEE TE EEE Een Eu, Ense seen mein 
Datum | Auf - - Stuͤck 
Berordnun⸗ eite 
I! 
d.26fenMail 125 IBVegen Nachweiſung ber Geld⸗Zahlungen und Verab⸗ 
1817- reihungen aus Königlihen, fländifhen, und Goms u 
i munals Bonds an bas Militair, pro 1814 und 1815. 
(excl. der erfien Landwehr: Einrichtung) . XXII 242—247 
den a6ften , 126 Wegen Nahweifung der Koften und Verabreichungen 
zur Errichtung der Landwehr im Jahr 1813. XXI 247—252 
den agften | 129 Wegen der den Freiwilligen überlaflinen Waht, zul 
einem andern Regiment überzutreten R XXI 253=—254 
d.ıftlenJuni| 135 _ [Wegen der Gerris: Gewährung ‚an die acliven — 
taine und Rittmeiſters XXIII 1 263 
den Zzten 137 WBetreffend die Einſendung ber Rochweiſungen von an⸗ 
geftelten Beamten gegen ſixirte Beſoldung oder Diaͤ⸗ =. — 
ten zingleichen der mit Werforgungs » Scheinen ver: : 
fehenen, im Givil untergebrahten Militairs, XXIII 263—264 
den sten 145 etreffend die Aufftelung der Gedaͤchtnißtafeln von 
den gebliebenen oder an erhaltenen Wunden AR j 
benen Baterlands « Berthridigern r .XXIV 281 
den zten 351 Aufforderung zur Einfendbung namentlider Berzeich, 
j nife von ben Waifen im Kriege 1815. geb.iebenen 
Mititaırs . XXIV 285-286 
den ıoten | 149 Wegen der Servid: Bergätigung für bie auf. dem plat: 
ten Lande flationirten Feidwebel und Gefreiten ber 
Landwehr » Reginienter . XXIV 283 ⸗284 
den ızten 158 Betrrffend die Porto⸗Fterheit für bie Briefe und 
Geld » Berfendungen der in hiefiger Provinz zur Un: 
terſtuͤrung der invaliden Krieger, u, f. w. abge: 
ortneten Greis:Comitris XXxvV 296 
den aöften 171 Betreffend die Esforberniffe zur Adfnatme von Solda⸗ 
tens» Kindern ins Potödammſche Waiſenhaus, oder 
| jur Unterfiüßung aus deffen Bonds‘ . . XXVI 307—309 
den , agfen 175 Belonntmadhung, daß die von jetzt ab noch eingehen⸗ 
den Servis- und Brodtgeiber : Liquidationen für Sol; 
datenfrauen pro 180$. ſellen zutuͤck gewieſen werden.|]|' KXVII 316—317 
| IX. Penfiond s Saden. 
d. ia Januar Bekanntmachung in Setreff bes Beitritts zu der Auge— a 
= meinen Witwen: Berpflerungs : Anflolt = III 22—28 


VIII 


Datum Nro. F 
ber der Vers Sa n balt. | 
Verordnun⸗ Seite 
— —— ordnung — 


——ñ — —— — — — — — — — 


1817 


d. 18. Febr. 55 


den 25ften | - 61 


d, 3Is Maͤrz — 


d. zten Juni 138 


d.2. Januar 4. 


den ı5ten 22 
den ayften | gr 
den agſten 32 
d. Il, Febt. 41 
den ıgten 58 
den 2ıften 53 
den zıflen 56 


ben 3. nr; 68 


ben ızten 71 
ben 2aſten 80 


Wegen Zahlung des Snaben-⸗ Monats an die Hinter⸗ 
bliebenen ber Penſionairs 

Bekanntmachung, daß diejenigen, die Penfionen aus 
ber Haupt =» Armen » Gaffe empfangen, alljahrlich 
außer dem Lebens = Atteft noch ein Arte ibrer fort- 
wäprenden Hülfsbebürftigkeit beizubringen haben. 

Die Declaration der Berorbnungen wegen der Ster⸗ 
bes und Gnaden⸗Termine von Gehältern und Pen 
fionen betreffend . 

Wegen Ridtanwendbarkeit —* Aulerzchſten Cabinete⸗ 
Ordre vom 27. May 1816. auf Penſionairs aus 
Spmmanats Gaffın . . . . . 


X. Polizey = Sachen. 
Betreffend bie monatliche Einreichung von bem NHadı: 
weis der im Laufe bes Monats en und 


Gnaden ⸗Monat an die Hinterbliebenen ber = 

Denfionairs 

fortgefchaften Bagabonden 

Wegen der Gültigkeit der Wanterbüger aus * Her⸗ 
zogthum Sachſen 

Wegen rolizeilicher Auffiht über bie fogenannten 
Henpft: Reuter. r ⸗ 

Wegen Aufhebung der Hals— Sifen: Strafe . 

Wegen des Verfahrens bei Kindern, die mit Perfonen, 
weile als Verbrecher oder Wagavonden —— 
fen worden, abgeliefert werden 

Wegen des Retabliſſements abgebrannter Dorf⸗ Ge⸗ 
hoͤft e 

Die Ausrottung der Woife betreffent 

Wegen Anzeige der Feueridſch⸗-Inſtrumente bei ſamt⸗ 
lichen Koͤniglichen Domainen, Bretlavſchen Regie⸗ 
rungs Departements * 

Betreffend die Angabe in den Yäsender Muͤller⸗Ge⸗ 
ſellen, ob ſie Wind⸗ oder ge: Geſellen 
ſind 

Betreffend die Strafen au Sranfports * Verse: 
‚bern und VBaxabonden « . 

Wegen der Dienſtpflichten derGpauffee: Wirter. 


IV 33 

IX , 84-85 
x 96—97 
xx 229— 238 
XXIII 264 

I BE 

IV 29 2 
v | 37-38 
V 38 

VI ,} 51-52 
IX 6— 
VIII | ” = 
IX 85 

XL 120—121 
xl 126—128 
XIII 140 - 141 





Datum | Neo, Stud 
der per Ber: Janbalt. des 
Verordnun⸗ eite 
gen ordnung Amts blatts 
d. 24 Marl 83 Wegen der Polizep = Auffüht der Diftritte-&ommiflar 
1817 tien über die Wege. und Brüden, und dee dabei 
fefigefesten Mobatitäten. . . XIV 144—146 
den 25ſten 77 Die Anlage eine Wege. Geldftätte in Bepeheutal , 
Striegaufhen Creiſes, betreffend ; xl 138 
den 13 April 93) [Wesen der Zeit der Anweſenheit der Ehauffee » Wärter 
auf iprem Ehauffeediitrifte . . N XVI 1 165-166 
den ıyten 94 Wegen des Transports bes Arfeniks . R Xvi 166 
den ı4ken 98 Wegen Nachweiſung ber gewöhnliden Loͤhnungen ber 
— Bandwerler und Zagearbeiter . xVvi mo—ızı 
den ı6ten 95 Verordnung, Die Steuerung bes Beitelns betreffend. xvi 167-168 
den ı6ten 102 BVBetreffend die Eonceflionen zum Öffentlichen Süd 
und Wärfelipiet . Xvn 176-177 
ben I6ten. 103 Betreffend das Abledern des — Viehes. Xvnu 177 
den 17ten 105 Wegen Burädweifung frember Hauſiter an der Grenze.J XVII 178-179 
den 25ſten 108 Betreffend bie ben Königlihen Caſſen zur Laſt fallenden 
Eriminat » Unterfuhungs » Koften . xvu 181 
den 25flen | 110 Betreffend dir Bekanntmochung einer neuen Rußiſch 
| Kaiſerlichen Paß Brrorduung . xvı | 185—187 
den 2. Mai, 114 Betrifft die Wiederherftellung der Geifttichen in die bi 
zum Jahre 1806. genofjenen Immuniıdten . xvuu 189—1g1 
den 2gften | 128 Wegen Zufhlagung verſchiedener, um Breslau gelege 
nen Dörfer zum Polizey » Bezirke biefer Stadt. XXU 253 
den zoſten2143 Betreffend einige Beftfegungen bei Ausftellung von 
| Reifepäßen XXIV 277—278 
ben 13 Juni) 155 Wegen Abfielung bes unbefugten Angelns und giſchens. XXIV 288 
den ı7ten 159 Verordnung, in Betreff des Wanderns der auswärtis« 
gen und in:änbifchen fogenannten Freyknechte. XXV 296 
den ı8ten 163 Wegen ber aus dem füblihen Deutidland zc. nad) Por 
| len Auswandernben . XXVI 302—30 
den 22 Imi 169 Erinnerung. des Verbots wegen Gerunreinigung dergtüffe XXVI 305— 300 
den 22ften ——— Misemein:s Poſt-Edict für die. Preuß. Monardie. XXIX 331 
den 27ſten | 17 Betreffend den Betrieb des Schanfgewerbed « Xxxvu 315 
| XI. Rechnungs-und Eaffen:Saden. 
».4 Sanuar 6 Betrifft die Binfen: Zahlung von Lieferungs-Scheinen. 5—7 
den sien 9 Betrifft die einzureichende Nachweiſung von den bei 
Befällen und Abgaben eingetommenen Treſor- und 
Thaler: Schrinen, iagleichen von dem dabei aufge: u) 
kommenen StrafeXgio -, g—ıl 
ben zten 13 Wegen der auf bie Ginkünfte bis uf. December a,»1 
Bezug habenden Caſſen Beſtaͤnde —— 
den gten 16 Wesen der Zahlungen in Areſorſcheiaen ° bei Verichu⸗ 152 16 


* 




















gung bes indixicten Stewen = ' 
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Datum Neo. | | " Stud 
der der Ber] Innhalt. des ; 
Verordnun⸗ Seite 
gen ordnung Amtsblatts 














161 Wegen Aufnahme der Licitations » Protocolle über 


den 18 Suni 
u die zum Verkauf kommenden Gegenftände . XXV 297 





— — — —r —— — — — — — 
d.20 Januar— 26 Betreffend bie Anwendbarkeit der Koͤnig ichen Aller: 
1817 hoͤchſten Gabinets: Drdre vom 27. April 1816 auf : 
die Wartegeider a IV 32 
d.ı1 Februar 33 Wegen des zu deſchleunigenben umtauſqhe der Qntes s 
zimssQuittungen Über die in Empfang genommes 
nen Rieferungsfcheine gegen bie na neue 
"der Interefienten . . . v 38-40 
den 6ten 39 ı Die Gircular » Verfügung Rro 9. vom 24. Zuny 1881. 
betreffend r ; vu 50 
ben 24ften 57 ' Wegen tes zu ben Sehnungs: Dröargen ber Kccife: ' 
30l. und Eonfumtions :» Steuer s Xemitern zu versf - 
braudhenden Stempelpapiers . oo: IX 85 
d. aten März 63 #Die zweite Berloofung der Rußiſchen Bons betreffen. PX 98-109 
den 24ften 76 Wegen Zinfen: Zahlung auf Lieferunasfheine . x 136 -138 
den 2ıften 75 . 4Belanntmahung, daß es von Seiten der Putrimoniale 5 
Gerichte der Einſendung der Abfhoß: und Abfahrtsr - 
Gelder: Rahweifungen nicht mehr bebürfe. . xl 136 
ben 23 April]- 104 Betrifft die Zinfenzahlung auf Lirferungs': Scheine, Xvll. 178 
d.oten Mail 115 Wegen ber Zinfenzahlung auf ieferungs» Scheine. Xvlll 191 


‚ Ru Regierungs:Saden (allgemeine). 


d.1.Ianuar 3: }Begen Bezeichnung ver Sciffsgefäle - . .. 1 3 
den 2ten 5 Betreffend die Bewilligung eines Pathengeſchenks für 
den in ununterbrodener Reihe —. fiebenten ; 
Sohn . 1 4 
d. 26. März! gı Wegen — der Sqiff aus dem Pelenſchen De⸗ 
partement. AV 143 
n Wegen dem Tragen von gehnm mit Son meisten Hut⸗ 
——— so Eordons XIV 146—147 


ben 13 April| 101 Wegen Erhöhung ber Drudkofien - für die nahibaren 
Inſerenden im Intelligenz⸗Blatt von ı fgl. auf 
x ggr. xvil 176 
den 2often | 116 Wegen Bergätigung ber Keife» Koſten ber Sutaltern: 
Dfficianten ber Finanz ⸗Behoͤrden, welche auf die 
ordinaire Poſt angewicfen find xX 197-214 


den 6. Sumi| 146 Wegen Befielung des Renıfions « Gollegii für Schieſien. xXIV | 282 
den ıoten 152 las Erftattung der von Adnig: Beamten auf Dienfts ' 





Reifen ‚verausgabten Ehanfler. s Führe » Brüdinzac. 

Gelder .2 0.3» AXIV 287 

ben zıten 157 Betrifft die Errichtung — RRETBENNE zur 

Regulixung ber guthsherrlichen und: bäuerlichen Ber: ’ 
haͤltniſſe a —— — XV 294—295 


XI 


/ 














EEE — — — ———————— ———— —— — — 
Datum | Mo. “ Stüd 
der der Ber] Sand al k des. 
BVerordnun⸗ Seite 
"aen ordnung Amts blatts 
1817 Xıll. Städte -Sachen. 
den — Betreffend die Befagniß der zuͤnftigen Meiſter, Lehr: 
linge anzunehmen ohne ſie bei dem Gewerke ein 
ſarenden zu laſſin.  . . . XXIL 266 


XIV. Stempel: Sachen⸗ 
d. 5. Januar 10 Wegen der außer Gebrauch geſetzten geſtempelten Wed: 
j fel: Formulare des Haupt» Stempel» Magazins. JI 
ben gten 11 Betreffend die erneuerte geſetliche Beſtimmung, daß 
den Dienſtbothen bei ihrer Entlaſſung Abſchiede auf 


einen 2 g0r. Stempelbogen von ber. Brodtherr- &; 2. 
{haft ertheilt werden follen A — II 1 n2erz 


den 24ſten 29 Wegen des Debits ungeftempelter Kalender = IV 33—34 
d,7.$ebruar| 40 Wegen der Stempel» Kreyhrit bei Geffionen von Lie: r ” 
ferungsfheinen A viı 50—5tL 
den ııten 43 Begen der Stempels $repheit "aßer Dienſt Abldfungs/ 
Verhandlungen und Gentrace . 2 2 vn 53 
den 31 Maͤrz 82 Wegen des, bei veraͤnderten Gegenſtaͤnden eines Pro⸗ 
ceſſes durch theilweiſe Entſagung zu en 
Werthſtempels XIV- 144 
d. 12 April 92 Wegen des Stempel⸗Satz es für den "Katender in Duos 


besformat® - XVL 
den 7. Mai 119 Wegen der fernern Stempel⸗Freyheit der Zoul⸗ und Bond: 
Gonfumtions: Steuer= Jahres » Rechnungen, bei ei: 

nem@infommen des Rendanten unter 5orti.jährlihf KIX 
ben.zıflen | 134 Wegen unter Umftänden ſtatt — — 





heit der Wanderbüder R XXIII 261 262 
den 7. Zunil 148 Wegen der von ben Xccife » Xemtern pintuig einzu: 
. fendenden Stempel: Ertracte . XXIV 283 
den ı8ten 164 Wagen der Stempelfreyheit bei Ausfertigung * Er b⸗ 
pachts⸗Contracte über Bauerhoͤſe vom Oomainen⸗ 
Amts-Inſaſſen - » XXVI 303 
den aoflen | 166 Begen desStempels zu den gewgniffen ber Meifter über 
J das Verhalten der von ihnen abgehenden @efellen XXVvI 304 
den aıflen 167 Wegen Auwendung des Stempel: Gefeges vom 20. Ro 
vember 1810 . . ö < & XXVI 304305 
B. —— des ne 
Eonfifterii für Sclefien, | 
b.16%ebruar r Betrefſend die Führung der Kirchenbuͤcher . 1X 87—88 
den i7ten 2 Betreffend die Konfirmation ber Kınder + . 1x 88 — 90 
den 6. ‚März 3 GBSetanntwachung, dag auch die Geifttigem und Schul⸗ 
Beamten ihre kuͤnſtigen Ehefrauen in bie Allgemei·J xu 130 


we Wittwen-Caſſe einfaufen folen * 





. - a > ⸗ 
Datum Rio. Stud 
ber ber Ber] ; JInnhalt. des 
Verorbnun⸗ 1 te 
genordnung Amtsblatts 














den zten 5 bie AERIRDERS der Sollecten: Selber. XXIV 





C. Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗-Gerichts zu Breslau. 


Wegen Verwaltung der N bei Patrimonial: 
Gerihtsbarteiien . 

Betrifft die Bewirkung einer volfändigen gegafifas 
tion ber von bieffeitizen Gerichts-Behoͤrden aufge: 
nommenen in Frankreich zu producirenden Urkunden, 

Wegen des von den Untergerichten anzulegenben fista: 












9.20 Decbr. 1 | 
1816 17 
b.10Sanuar]) 2 

i817 R 
deu ıofen 3 
liſchen Strafbuches ꝛc. IV 34-35 
Betreffend: bie Beffimmung unb Ausateihung des Ko: 
flenpunfts bei Gontracten und andern Berhandfun: 


den 2. uni 4 4JBerreffend die Porto» Breppeit der Haus-⸗ und Kir-J _ 
1817 den - Eollecten : Gelber e xxıl 
gen ber freiwilligen Gerihtsbarkeit zwiſchen dem 


ben zZıften 4 
Fiscus und Privat: Perfonen - . vı 62—63 
d. 14 Februar/ 5 Betreffend, daß alle Dienſt⸗Abloſungs Verhanbiungen 
und Gontracte ſtempelfrey zu laffen , 2 IX 99 
d. 14. Mäyy| 6 Wegen GErieihterung ber -Gehühren » Einziehung für 
die auswärtigen Gommiffarien . . XIV 149—150 
ben ı8ten 7 Betreffend die Porto⸗-Freyheit der Juſtiz⸗ Seqhen. XV 155 
den 2iſten 8 Betreffend die Juͤhrung ber EreſchaſtsStempel⸗Tabellenj KV | 156 
d. 18 April 9 Wegen Subhaftation der Mühlen . ‘ XX 224 
d. 2, Mai 10 Betreffend bie einfimeilige Wertretung bes Provin: 
sials StempelsBiscald . . XXI 232 
den afen 12 - ÄBetreffend, daß den Wergwerkss und Satinen + Beam: 
mwalt ſtehenden Kinder nicht erlaubt ſeyn foll, Kure 
ober Salzwerkötheile an fih zu bringen und zu befigen.| XXIII 267 
ben oten 11 Betreffend die Befolgung bes Circular-Reſcripts vom 
\ 10, März 1810., wegen ber von ben Untergerich 
| ten zu führenden GriminalsUnterfuhungen + xx 54-256 
- ben 23flen | 13 Die nähere Erläuterung und Ergänzung bes $. 74. ber 


Lantwehr s Ordnung, in Betreff ber Unterfuhung und 

Beftrafung der Landwehr: Offiziere und Wehrmänner. | XXL 
Wegen der Dismemtbrations » und Erbpadhtungs s Vers 

träge über laͤndliche Grundſtuͤcke ; XXVI 309 
Wegen Einreichung der Negativ > Attefte in Bette f 

fiscatifder Strafen und ber Nachweiſungen der ein: 

gegangenen fiscalifhen Strafen 6; ; xxvıi 322 


ne 





d.öten a 14 


| ten, ihren Brauen und unter ihrer. väterlichen Ge⸗— 
d. ztenJuni; 15 | 


Chronologiſches Verzeichniß xm 
ber, im den Monaten: July, Auguft, Septbr. „Octbr., Novbr, und Dechr. 1817 


herausgegebenen Amtsblaͤtter der Koͤnigi. Regierung 
erſchienenen Verordnungen. 























Datum Nro. — Stuͤck 
8 der Ber: Innhbhalt. des Seite 
erordnun 
"ordnung N Amtsblatts 
nn m 
A, Verordnungen der Königlihen Res 
gierung zu Breölau, \ 
T, Abgaben (directe und indireete) AcciſeCon⸗ 7 
er tributiond: Steuer und Zolls Sachen. 
den ıflen 178 Betreffend bie Berfleuerung bes Muslatenweind zu 
ı1,rti. für den Berliner Eimer XXVII 319 — 390 
ben ten 180 ° aBertreffend den für Kammfeger ıc, eingehenden Aber: 
weierfhen Eifendraths A XXVIII 325 — 326 
den gten 184 Betreffend die Beftimmung bes uſſiſchen Boll: Amts ı 
Polangin zum ‚Hat ⸗ nn Zoll⸗Amte nad 
Rußland ; XXIX 342 
den 16ten 188 Betrifft die Aufhebung * Gifag: "3odes von fen 
den rohen Marmor XXIX 35% 
den zıfen 191 Wegen freier Einfuhr bes gerzogtich Sachſiſchen lei⸗ 
nenen Garns in die übrigen Provinzen bes Reihs.]| XXX 357 
ben aıflen 192 Wegen ber Verfteuerung bes, aus fremden Bleie, in 
den übercibifhen Provinzen verfertigten Shroots.]| ZXX 357 
don 2ıflen 193 Betrifft die Verfteuerung der aus Erfurth eingehen: 
den inlaͤndiſchen Metalltnöpfe . : XXX 357 = 358 ° 
ben 26ſten 199 Wegen dem unverfieurrten Weinlager des Kaufmann 
Kofmahn zu Pleßen oder Plefhen im Herzog— 
thum Polen 5 j XXXI 361 
ben 5. — 204 Wegen der, von ben, aus den Provinzen inte der 
Wefer eingebrahten Fabrik- und Manufalturs 
Baaren einzureihenden Nachweiſungen — XXXI369 
den 19ten 222 Betreffend bie Auſhebung des zu Gaabor am Ham⸗ 
mer zeither beſtandenen Speditione- Amtes. | XZXXV | 392—393 
ben zıflen 22 Bergen Beftratung bes Haufirens mit einpeimikgen 
e : Sa . ‘ 0. ı CXXxvV 393 


XIV 








































Datum | Neo, en Stuͤck 
der r Der. J n n 5 a I t. des 
Berordnun.| I Seite 
gen ſor dung JAmtsblatts 
— — — 
den 29. Aug.| 225 IWesen Befreiung ber Hebammen von ber Perſonen 
1817 4 Stur. . XXXVI 397 
den 2..Septb.| 239 Wegen Ausftelung ber Begie itſcheine auf uanerflener: 
— te Waaren, welche duch den Kdnigk: Reichenbach 
Shen Regierungs = Bezirk nach Böhmen — 
find , : ’ — XXXVI 400 
wen sten | 231 Wetreffend bie Eineiäung der — *— 
1 dves Getraide-Vetkehrs mit dem Auslande .. RIXVI 7] 404 
den gten J2— Betrifft die aus dem Herzogthum Sachſen nad ander 
ade J. Kbuigl. Provinzen gehende Borde . AXXVI 405 zur 406 
den gen 235 WBetreffend de Steingut »Werfendungen aus der Fa— | j 
brik ju Ziefenfurth nah den alten Provinzen XXXVM 406 
ben zzten J 241 Wegen der nur allein vom ben Landrathen gu er: 
theilenden Shauffer- 3cH » Ermüßigungs = Atteften KXXVII 426 — 426 
den TBten | 242 ie Wermebrung der Eleinen Herzfieget betreffend | AXXVIH | 426 
den aufien | 244 PWegen pünktlicher Einziehung ‚der crebitirten Gefälle AXXIX | 430 
ben Zoften | 53 .IDie Kreilaffung des fremden Roh >Eifens vom Ex. x 
' - fagzoll betreffend .. XL 38 — 439 
‚den 7. Dctbr.! 256. 1WBetreffend bie Tranfito Abgaben raten ah Afien a 
J beſümmten Zuden e AL. 443 
den 7ten 257 HBetrifft den Accifefreien Eingang der An der Fabrit ” 
ns 4 des Herrn Nathufits zu Yundisburg gefertigten 
Malchtnen - . XLI 443 — 444 
ben 7ten 258 ie Ausfertigung don Paſſirſcheinen auf feemde Ba 
h breit» und Manufaktur-Waaren "betreffend, XLI 444 
den Töten 263  IWetrifft den Ausfuhr s Verkehr mit Hoßtißentrien 
. Begenftänden XLI 465 — 458 
den 18ten 267 Wetrifft bie vieſſeitige Auiertiguag "von Begleit- j 
! Theinen ‚auf unverfieuerte, mit oblongen rothem 
Stempel verfehene einlaͤndiſche nah dem — = 
J zu derfendende Leinwand . — XLII 465 
den 22ſten | 271 Wetreffend die beim Brandtweindrennen In Stäbten } 
s 3 «aus gemiſchten Oute, .nemlih ans Froͤchten und 
: Gerraide, außer dem Blaſenzins vom Getraid 
. j h zugleich zu entrichtende geringe Schrootfleuer XLIV 469 — 470 
den 26ſten 280 etrifft die wiederholte Bekanntmachung des Tarife, 
| wonad bie Gonfumtions s Aceife von den aus bemf: 5 ; - 
Brobherzogthum Poſen eingehenden Getränke :un . : 
Sleiſch⸗ Waaren zu erheben iſt J XLV 487 — 490 


— 

















Stuͤck * 
Su nch ati . a 
Karisblatts- — 
— * —— — — — 
— B.27. Ditbe| 272 IBetrifft die Berſteurrung des einlaͤndiſchen verardei⸗ " 
ısı7 1 - | teten Königlihen Bernfteins: aus Königsberg]: \ 
— Danzig: und, Stolpe. e "XLIV 470: 
ben augen :| 2BE teifit die ep: Ausgangs Declaretionen XLV | 497 
Bew außen ı 275 „Werreffend das Straf⸗Berfahren im Getränter Del :$ 
- # fraubotisnen ber -zu' den Gtäbten zwangs pflichti⸗ 
gen daundkruͤge "BLV. - [gr 


den aoflen: | 276 Rachtraͤglich e Brfanutwagung: auf as. Yustic 

j beö- diefigen Amts «Wlatts XLII. Mo: 263, bes 
treffend ben: Aus fuhr⸗Verkrhu mit ... 
Baarem 

Wetrifft Behr Abgabienfreien Bingang ker Fabritet 
der Glashätte Gernheim x 
















XLV — 
ven 1. Novbri 282 — F—— 


XLv IL 492 


Ben: 4ten 283: PBBekauntmachung, betreffend bie Kuittauge, Bider . 5 
Ber Fleiſcher auf dem Lande : XLV. $ 92’ 408; 
den: ı3tem 298: AIBeireffend die von’ dem Seifenfieder Bam: zw Brom, ß h A 
* : Berg: zu verſzndenden Fubrikate zcc.. XLVII 525; 
Sem ıstem |: 304 Betrifft die Werfendungen ber Fabtikate aus’ |bem), 
Oerzoglich Saͤqſiſchen Dorfe Rieski. nah den al]! 
— ten Provinzen : XLVIT gel’ — 529 
den aifem |.307 egen dem neuen Wefausgangs : Declaratiemen XLVII 550 — 53L 
ven. v⸗ Azta. Wegemn Brhandlung: ber in das ünverſteuerte Weinl 


lager bed’ Kaufmann Koffmahn: in Pleſchen i 











Srößperzogthem Polen gehenden Weine . XLVIII 536; 
Wen: aöfen | Fra Wetreffend das Verbot, dag Höder auf dem Landeh 
RE: nicht mit Bier⸗ und: re handeln | 
j ’ joe ‘ KLVIIT 536 
mw sohn | 316, SWegen Beeurrung der ad Unfand: Feuertrer gelaſſe⸗ 
nen, jetzt aber am: baͤuetliche Einſaſſen veräußer⸗ 
ten Dominials Parzelen:; XLIX . 542 
8.13 Deiir.! 527 etriffe die Bebandiung ber aus ver Tabats dJa⸗ 
ie © bri® des Gottlieb Jäger zu Zörbig: im: Herzoge'. 
tYyum Sachſen eingehenden Tabacke . — L Br — 552 
— I. Bergwerks⸗- und Hütten-Sachen. 
na Geptbr, 536 trifft dem Verkauf des Baimeifens nach richtigem 
— Gewicht ” ” * v v ie KXXVIL gır — 40 
- = ; a — — — "2: ü 
BER 4 


- y x 


— En SEE 
Datum Neo, Siuͤck 
ber per Ber: Ssanbadt, IB . 
Berorbnuns Seite 
— — ordnung Amtsblatts 


1817 

den FOR Juli] 201 Wegen ber Holz und Rinde: Entwenbungen auf ben 
biefigen Holzhoͤfen 

Betreffend die Ablbſung der Bomainen, ef, und 
Unterthanen Dienfte 

IGrinnerung wegen genauer Befelaung.. der Forft: 
Drdnung wegen bes von. dem Freibholze im Korft 
zuruͤck zu laffenden Wipfel: und Atholzes . 

Betreffend die Zahlung ber. Jagdpachten in Golde 

Betreffend Maafregeln gegem die Holzdiebftähte, und 
Beſtimmungen wegem ber für: Holzhaͤndler zu er 
theilenden Gewerbefgeine s . ’ « 


SO 
|. 


XXXI 


den 3. Kugufl 209 * 
XXIII 


deu gten 207 


# 


XXXII 


=. 
| 


II], Domainen- und Forſt-Sachen. — 9 


d. 24. Seribe 252 
den 2, Dichr.| 319 


XLIX 


IV. Gewerbeſteuer— Sachen. 


den 16. — 187 Die Beachtung ber Lehrlinge wegen Heranziehung 


‘ 


zur Gewerbeftetter betreffend‘ ". XXIX 252 
den 19. Aug.| 221 Die Aufnahme der Gewerbe- Steuer» Rollen für bat 
Katender: Jahr 1818 betreffend k AXXV 392 
den Zıflen | 227 Bekanntmachung, daß in der Berechtigung zum Vic⸗ 
> tualien = Handel die Brfagnig zum Getränke: De: 
bit nit mit- begriffen iſt. XXXVI 399 
den 14. Octb. 262 Betreffend bie Sewerbebeſteuerunz der kleinen Brandt: 
meins Deſtillationen . . XLII 454 — 455 
den 17ten 264 Wegen den, ber Gewerbefieuer unterworfenen Heb: 
ammen . XLH 458 
b,21,Repbr.| 308 Betreffend bie Gemerbeheuerpfigtiget ber Beitmif 
Er fer und Rivellirer, X ” XLVIII 533 
VvV. Handels ⸗Sachen. 
den 22. Suli | 194 Die Haufır = Sonerffionen für die Biehhäntter be: 
trefend $ XXX 358 
den 4. Ang.| 210 Wegen Verkauf des (Siwargen Satzıs ‘ XXXIII 1376 — 377 
24 Septhr,| 238 Wegen der Befugnif der Kanfleute und Krämer ; 
- zum Hauſr onen a AXXVIN | 413 


* 
J 


xvn 

















Datum Rro. Stuͤck 
der per Ber: Inmnhalt. bes e 
Berordnun⸗ Seite 
ordnung Amtsblatts 
8 — — — — — —— — — — — —— 
14. Octbr 260 Betreffend die Ruſſiſch Kaiſerliche Verordnung weel 
1817 gen der Einfuhr nicht verbotener auslaͤndiſcher 
auf der Warſchauer Meſſe gekauften Waaren in 
das Ruſſiſche Reich. XLII 453 
d. 23. Decbr,, 338 Wegen Einbringung der auf ber Barfgauer Meſſe 
erkauften Waaren ins zuffifhe Reich über Brzesc 
in girhauen . 0 ,» . .»o .. J LII 563 — 564 
| VI Mebizinal ss Saben - 
den zten Zuli 181 Erneuerung ber Berordnung wegen den Hebammens] 
Lehriingen — R XXVII 326 — 327 
den. 15, Aug.! 245 Wegen Veränderunsen der Arzneys Tare pro 18} XXXIX 430 





den 17ten 216 Wegen des Verkaufs ber Arznei ⸗Waaren von Geis 
ten der Materialiſten und Droguiſten 
d. 13. Septb. 239 Aufforderung an das geſammte Medicinal⸗Perſonale, 
befonder& an bie gerichtlichen Herren Aerzte unb 
GShirurgen, wegen jebesmaliger Anzeige der- bey 
den im Waſſer und andern Verunglädten ange 
wandten Rettungs-Mittel . 
den 8. Noobe.| 236 Wegen Anmeldung der. Sandidaten ver Chirurgie 
und Pharmacie, zu den Prüfungen, Behufs der—⸗ 
felben Etabliſſements, duch die betreffenden Creis— 
und Stadt-Phyſikate ä XLVI 
Wegen des Verkaufs. des Kirhbergigen Augen : Bal⸗ 


fon . e XLVI 515 
Wegen fchleunigfi —— Defignation der ge: 


fammten Mebdicinat: Perfonen nah der neuen de: 
finitio feſtzeſezten Eintheilung der Greife . LI 





ben_1oten 288 
d. 23. Decbr.] 334 


Sachen. 


Inſtruction für das Geſchaͤft ber Erſatz⸗-⸗Aushebung 

zur faährlichen Ergaͤnzung des ſtehenden Hetress 

für das Jahr 1817 In Anwendung zu bringen XXXIII 
den 1. Zuli | 176 Die Bekimmung des Heyrathens und Anſiedelns ber 
Soldaten-Cantoniſten » . » . XXxVu 


| VII. Militaies Invalidens und Vorfpann- 


den 30, Jun] — 


317 — 318 











Sen 2. Augufl 203: 





Sen: 12ten 208; 
ven. ı9temn | 218 
Ben 5. Septb, 228 
den ı2ten: | 237 
Ken ı5tem | 246° 
Sen roten: | 243. 
ven 7. Sctbr.] 255 
Yen: zgten | 261 
Yen ıstm. | 265 
Gen zopm | 274 
Sen 23ſten 269: 
Ben: 24ften: 270 
zen. agflen: ı; 273; 
Yen zıften | 277 
Ben 6, Novbr. 279 
weten | a9: 








gen Verabreichung der Gerviss und Brodt- We: 
neficien an: Soldaten » Familien . N 
gen ber etwa no rüdfländigen Eiguidationen] 
aus ber Periode vom 1. ann 1813, bist 
ultimo Suuy 1814 R 
Betreffend- die Auſuhr⸗Koſten bes in ben Barnifon 
Bazarethen etforderlichen Hole - . 
Betreffend die Aafertigung brr Stamm + Siften 
Betreffend die Bervis « Bahiung: an- bie ae 
der Artillerie . . 
Wegen der zu entlaflenben Mittairs Derfonen: 
Berreffend bie Sicherung der von Geiten des Mirk 
Iitaird dem Quartiergeber für verabreidte Ver⸗ 
pflegung- zu leiftendbe Verguͤtung : 
Wiegen ber von den verforgten Invaliben und fonk 
angekellten: Weamten: einzureigenden: Rachwei⸗ 
fingen . { 
etreffend: den Servie für Sren: Conmanto⸗ in * 
unbequartirten Städten oder auf bem- plattenf: 
Bande . . 
Betreffend be.Werpflegung ver Bititaies Arreſianten 
Die Unterflägung: der Juvaliden, Wittwen und Woi⸗ 
fen betreffend — 
Bekanntmachung wegen ben Eeſat · Sommiſſionen 
Betreffend die Vervollſtaͤndigung ber Quittungen über 
geſtellt en Borfpann- .. . 
Wiegen bei ben: Greis- Brioadiers zw: gewäßtenden 
Serviſes eines Sraabs+ Dffiriers der Cavallerie 
Berorbaung. im Bezug auf das Erfag. =» Aushebung-: 
Geſchaͤſt — 
Betreffend die Befimmungen,. unter welden bie 
Berheyrathungen und Anfiedelungen der Sorboten, 
Tandwehrmämer, Kriegs⸗ Referven und Canto 
niften: ſtatt finden follen . “ 
Wegen Xufhetung der den. Familien der alt’ verheh⸗ 
ratheten Soldaten bisher bewilliyten: Set vis und 
Brodit sUnterflüßungen  .- 
Betreffend: die. Unzulaͤtigkeit rückändiger. Soidaten⸗ 
Kinder: Pflegegelber » Forberungen: pro’ 180$, 
Wegen: Worfpann:» Bergütigung - oe - 
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d. 26. Nobbri 313 
1817 
den 28ſten |-317 
den 294en /] 314 
den 8. Decke] 320° 
“m azten 1 329° 
den 30m 336 
den an 336 
den 6. * 183 
den s2ten — 
den 12ten — 
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den agſten 202 
ben 5. Auguſt 206 
Sn aeten 212 
Gen inten | 212 
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Janhbaltt. 





IBetreffe ud die nachtraͤglichen Servis⸗ Gelder⸗ kiqui⸗ 
dationen für Soldaten ⸗VFamitien pro 1808 


Wegen Aufldſung des Königl. Proviant» Amts Brieg 


Die Bequartierung ber — Pferden be⸗ 
treffend 2 
Wegen der Gerpis + Sewahrung m die activen Ga: 


-I »itains und Wittmeifter 


Wegen Verpflegung. und Weiter » Brfünderung der 
durch die dieſſeitigen Staaten zuruͤckehrenden 
franzoſiſchen Kriegsgefangenen 
Betreffend die ruckſtaͤndigen Berberungen der "Band: 
u. 4 
n Erhebung and Anfühzung ver Servis » Bei⸗ 
"ee Pro 2818: nad den aa Srund ſatze 
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VIII. Polizei » Saben. 
. Das Werbotwibrige Anlegen ber SHife und Ma 


men verfehene Ufer ber Oder beireffend 
General : Inftection für. die Verwaltung ber Paß⸗ 
Polizey in Koͤnigl. Preug. Staaten, 
enerale⸗ TInſtruction, Die Einführung und den Ger 
drauch der Yufenthaltstarten in den Königl. 
Preuß. Staaten . . 
Begen Berbütung ber Feuer: Shäden anf dem un 
ten Londe _ . 
Begen ber Attefte kei bem Pferdes Verkauf 
Betreffend Sicherheits - Vorkehrungen gegen das Ent: 
weichen ber Inhaftaten 
Wegen wohrgenommener Berfärfgung des. Boffcans 
I and Pfeffers 
Betreffend das Berfahren sei. ber Bandes ‚Bereifung 
der Bagabonden . 
Bergen Prämien für diejchigen Künftter und dand· 
werker, welche taubfumme un amehmen 
and ausichren . 
etreffend den Arantport vr Arfenite 


taͤtſchen an .abbrüdige, beflanzte und mit DämF 


— —— VE — 


Stuͤck 
des 


Amtsblatt: 
An nern — 





XLVIII 
XLIX 


XLVII 
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XX 








—— ren Inu — ——— — u 
Datum Nro. Stuͤck 
ber per Wer: Su nch au des 
Verordnun— Seite 
gen ordnung Amtsblatts 
— — —— — — — — — — — — — — — 
ben 16. Aug.| 219 Beiteffend die von dem Polizey » Minifteriö ergange: | 
1817 nen Verordnungen , daß Topfbindern, Scheeren: 
ſchletfern, Marioneffenfpielern, “und Andern in 
dieſe Claſſe gehörigen Perfonen, der Aufenthalt \ 
in den Königiihen Staaten nit bewilligt wird AXKIV 1387 — 388 
ben 1, Septb,| 226 Betreffend bie Einreihung und Einrihtung der jähr: uw Rs 
Er ' lichen Liſten Äber den Austritt ——— —— 
Unterthanen . XXXVL . 1397: — 398 
ben 5ten 230 Wegen &öfung ber Kundfäaften von Handwerks: 
A Seſellen ZXXVIL [403 — 404 
den 9ten 232... Wegen "Anlegung von Biegeleien auf Kuftitat:Srund 
füden . ARAYU 405 
ben 23ſten 247 4 Bıtteffend bie Unzutängtichteit ber "Runpfäaften ter], . | 
s —A Handwerks-Geſellen zu ihrer Legitimation — — 431 — 452 
den 23ſten 248 Betreffend die Unterlagung von Darſtellungen bibli— 
| [her Geſchichten von Marionetten » Spielern — 432 
den 26ſten 250 Wegen bed Gewerbs-Betriebs ber Bau-Handwer⸗ 
ker aus bem Herjogthum Sadfen . R XL 437 
d, 14. Dctbr.] 259 Betreffend die General s Inftructionen für die Ber: 
- waltung ber Paß: Polizei und wegen Ginführung ' 
und Gebrauh der Aufenthalts: Karten j XLII 450 — 453 
ben ızten 266 Wegen der Deklaration ber Vorfchriften des Paß— \ 
3 Ediets vom 22, Juny c. in st der Poft: 
x reifenben r XLIIT 463 — 465 
ben 22ften 234 Die Dekiaration ber General ⸗ Transport ⸗ Infteucs 
tion vom 16. Septbr. 1816 unb bie Inftruction 
für die Zransporteurs XLVI 498 — 511 
den 23ſten 263 Betreffend bie von den ruflifhen Tonſuis auszuflet- 
= lende Duichgangs-Paͤſſe XLIII 466 
den Zıften 273 Wegen der neuen Gintheilung unb Abgränzung der 
8 Creiſe im Breslauer Regierungs-Departement XLV 476 — 486 
d.11.Novbr.} 2899 kn bie Verhaͤltniſſe der — Bm iprel . 
Lehrlinge EEE — XLVI BIS — 516 
den 11ten 292 Wezen der Bihörden, an weihe nad * Gactet| | i 
Sonvenlien mit Rußland tie — BE 
“ fender Verbrecher erfolgt | XLVI 518 
den 15ten 299 Betreffend bie Vagabondene Zraneporte ‘ XLVII 525 — 526 
den ı6tm 300 Verbot des Aufblaſens des zum dffentlihen Ber: 
auf geffelten Bieifhes €“ oe SLVE- I 5 — 


4 
En 











XXI 














4 —— * 1 * 22 - * ——— J * 
Datum Nro. Stück 
ber See sunbalt ded 
Berordnun⸗ Seite 
gen ordnung — J 
— — — ——————— —— — — — — — — 
d. a7. Nobbr. zZorBerordnung wider bie unvorſichtige Venutzung der 
1817 Eetim: und Sandgruben. . XLvir s26 — 527 
den .ızten 3 03 ‚Werörbnung wegen Beftrafung der Berhäbiger dei 
Wegweiſer und Baume an dffintliten Straßen XLVII 528 
ken 19ten 305 ° Bekanntmachung, daß Paß- Formulare und Leaiti 
mationd «Karten nur an Öffntlihe Werdrden oder] 
’ Dbrigkeitlihe Perfonen bebitict werben follen XLViI I" 
ben 23ſten 310 Berordnung wegen Ummandiung der noch vorkande: 
” - nen Schindeldbäher und Ziezgeidächer? bergleiden 
der hölzernen Feuereffen, in maſſive Schornfieine; KLVII 4534. — 835 
b. 10. Decbr. | 322 Wegen Bifirung der auf ‚deftimmte Derter geſtellte 
Päfle an den Beflimmungs Drien . L m 
den 14ten 328 Betreffend die Stärke der Begleitung bei Zranspor. 
. ten der Vagabonden . LI 862 u 
den sıflen: | 332° BetrkTend' das Sötttrihuplaufen, bas Sehen unt}- oo 
©. often auf mel 2. 20. LI 354 — 555 
IX. a und Gaffen-: Sachen. 
den 4. Yulg | 179 Für fämtrihe der Breslauer Regierung untergeorbr 
neten Gaſſen wegen Zinfens Zahlung . XXVII F — 32 
den 25ſten 198 Besen Einſenbdung der Kiquidationen über bie von/ . 
den Speciat- offen für das Militair- und Krieger 
weſen“zu teiſtenden Zahlungen . XXXI 360 — 361 
ben 8. Xuguft| 205 Bekanntmachung, daß von den König. Kcife: unb 
Bol = Aemtern die Acciſe- und Zelfreis Ertracte r 
nicht mebr tertiatiter, fondern Fünftig nur all 
; jaͤhrlich einzureichen find ; XXXII 369 — 370 
den 14ten 214 Wegen Ginfendung ber Wermögens : uns Einfom: B 
med : Steuer »Refte N XXXIV 381 — 382 
ben ı9ten 217 GBeren Berichtigung ber Re&nungs ⸗ Räcflände bis 
Ende des Jahres 1315 





— 


F meidung ber Geſtaͤnde bei din Special: Gaffın “XXIV 
d,17.Septb.; 240 Die dritte Berloofung der ruſſiſchen Bons betreffend, XKKYVIT 214 — 422 
Laubemiens und Werreihungs = Gelder mäffen zur 

Hätte in Zreiorfeinen entridtet werden . KXXIX la32 — 433 
trifft das den Hinterbliebenen ber Könige Beam: —J 
ten dewilligte Saaden und Sterbe⸗Quartol — XL 238 


den 26ſten 249 


den 22ften 220 Betreffend bie rihtige Abfoͤhrung ber c. ueberſchü 
ße an bie Regierungs DauptGCaſſe, zur Ber: 
den Zofen | agı 


Datum 
der 
Berorbnuns 





d. * 5. 1817) 
den zofen 


den 28ften 


den 2, Dechr. 
den 16ten 


den ıgten. 


den 23ſten 


den 16. July 


den 2sften 


Yen asften: 
% 12, | 


en ı3ten: 


den 17ten 


kan Sechr. 


u = 
5: 


u | 
| 
| 








196 


2 ſchleuniger —— ver Quittüngen über , 


Weien der Gehalts »Bahlungen aus Special = Gaffen 


reihung ber Gaffen- Ertracte pro 1817 . 


Wesen des Jahres: Schluffes der indirecten Steuern] - 


EB den Jahres : Gaffens Abflug und bie Ein⸗ 


pro 1817 . 


die für 1817 gezahlten Penfionen und Wartegelber 


Wegen Einfendung bir Gefaͤlle von Käufen über 


und unter 1000 Gulden . 


Bergen fhleuniger Einfendung der Duietungen. —— 


die für 1817 gezahlten Penſionen, Wartegelder 
‚und Unterfiügungen ae 
Das; Verbot wegen Annahme der Alberts Xhaler 
und diudel in König; Gaffın betreffend . 
Publitandum, wegen Binfen=- Zahlung . 





X. Regierung: Sagen. (allgemein) 


Betrifft die Miederfhlagung der aus dem ıften Halel 
- ben ‚Jahre 1816 no vorhandenen Balz +» Gonr 


Die Vortofreiheit der an bie Haupt »Beehanblungs-] 


Soffe zu fendenden Gautions » Gelber betreffend 


LI 
Lu 


XXXI 


Wegen ber Portofteiheit der zum Hehammen-Un⸗ 


| Mriptiond » Refte 7 


| 


| 
| 


terſtuͤzungs-Fonds einzufenbenden Beiträge 

Die Erliärung ber ſich verheirathenden Dfficianten 
über ken Einkauf in bie sn. Bittwen:Kaffe 
hetrefiend 0. 


Rubricirung ber durd die Poft anhero brfürbert 

werdenden Königl. Dienſt⸗Soͤchen auf den Gouverts 

Verordnung, daß die Sonducteurs und Feldmeſſer 
ihren Aufenthalt ſchrifttich anzeigen fen 

Wegen der ‚Gratis: Injrrtionen in den ſchleſiſchen 

Inırlligenz- » Blättern . 


Sceir ät beigetreten, inzleiden wegen, Unterſtüͤ⸗ 
gung, ber. von der Anſtalt erciubisten- -Dfficionten, 
Behujſs ihrer Mirderaufnafme 4. 0. nn. 


Wirberboite — Hezen befiimmterer]. 







XXXI 


ALVI 


XEVI 
XLVII : 


XLVIII 
Verordnung, wegen Scundung. der Fetarbat- -Binfen ) 
der Ofjicianten, weide, der all em eintn Wittwen⸗1 





BIT — 412 
513 — 515 
541 uf; 

543 
554 
553. 
561 
3 — 2 
356 
360 
ı 560 
516 — 517 
| 
Er — 528 
—34.. — säß 
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’ | XXIII 


* 











Datum Nio. F W Stuͤck a 
der ber Ber: Innhali. — eb & 
rordnun eite 
m. ordnung in, 
gen — 
den 9..Debr.|" 321 WBetreffend die Einſendung der Rachweiſungen von] - 
1817 den Zeit: und Ziugfhriften- . 
den 9ten 326 MWegen Anzeige des Beſitzes von Dinft Sharten 
1 and Bermeſſungs-Regiſtern . ie L . 
den ı15ten ‚325 Wegen Auflölung der Rent » Aemter:; Brieg, Oplau 
‚und Sirehlen . . + — 


« 


XP XI. Staͤdte-Sachen. 
den 6. Yulyi 182 Wegen Anftellung von, Megiftrats: vesfones auf gel 


bens zeit  —. xxviiu 327 — 328 
d,15.NRovbr.| 293 Betreffend die Befimmurg, wie bie —— der ſtaͤd⸗ .- 
tifehen /Srundfläde dffentlih befannt zu machen it] XLVI 518. 
d. 16. Decbr. 37 Wegen Entbindung der Grund⸗Eigenthum nicht be⸗ 
. figenden: Hebammen und Thier, Aerzte von Ger ! 13 


winnung des BürgerzedtE 0:4. Lo 562 — 563 





XI Stempel: Sadben. 
— der Stempelfreiheit der Wechſel⸗ 
Prologation | — 342 
Joo . Be die anderweitige Beftimmung über die Ans 
l 


ven ı1. Zulg 


den 26ſten 
wendung des Werth » Stimpels in Schwaͤnge⸗ 


sungs = Prozeflen . ; XXXI 361 — 362 
Begender Ridt: Stempeipflihtigteitver Kaufmdnnis Ze 

fhen Bradtbriefe . r XXXMI 377 
Besen ber Unbrangbarkeit - ber in den Stempel: 

Depots fih befindenden | geftempelten Tormulare 

der fo perannten Erportations-Scheine , ZXXV 393 
Bergen Berrednung der geftempelten Legitimations— \ 


ben 6. Auguſt 211 


den zofen 


Ven9. Septb. 233 
» Karten unter den 2 Gar. Pillen, von den Accifes 
Aemtern XXXVII 405: 
er der Siempeiferibeit ter Verhandlungen in i " 
Poß- Anzeiegenderten ; XLi 442 
Wesen Anwendung des Stempel: Papiers für Biefe: u 


* 


rungen zur Militair-Verpflegung . , XLVITI 522 — 523: 


den often 254 


% 1a. Rovbr. 294 
XLVII 523 


Wezen Stempelung ber fremden Kalender 5 
Degen der WIRIRROBTAGNBIEN des Baus dtncpne: 

Attgfie - . XLVII 523 
Wegen der Stempet zu sm Bereidungs — 

gen der Forſt-Jaͤger und Forſt-Eleven . xXLVil 530° 
Wegen der Stempel bei Handwerks: Angeleasnheiten] 11 550° 


den raten 295 
ben 12ten 2y6 


ten I7ten 306 


59 Techr.| 324, 


xxiv 
"Datum | Neo. 7 Stud 
der detr Ver: Ssunha l t. des 
Verordnun⸗ Seite 


gen  jerdnung | Kuntabiarse 


; B. Verordnungen des Königl. Preuß. Conſiſto 
‚zii für Schleſien. 
— der Kirchenrechnun zen XAIXI 363 
Wegen des von den Sollatoren Sffentlicher Stipendien 
alljaͤhrlich einzureichenden Berzeichniſſes J 


1817 
den 28. Juty] 
ben zoften 


und ihrer Percipienten -. 

Betzeffend die Einfentung der Bunziauer Sollcete 
Gelder an das Wailengaus zu Bunzlau , 
Wegen Gupcikinien anf Peſtalozzi Schriften 


den 1. Septb. 
KXYXVI | 40 
556 


Gerich:s zu Breslau. 


D . 


den 27. Juay! 16 Betreffend bie Werorbuung, wie in Faͤtlen, wo bei | 

Gerichten in der alien preußiſchen Staaten gegen 

Einwohner in den Rheinprovinzen, wo bie franzd: 

ſiſche Gerichts- und Juſtiz⸗Verfaſſung noch beſteht, 

etwas rechtskraͤftig erſtritten wird, bei Ausferti—⸗ 
gung der Erkenntniſſe und Aushaͤndigung derſelben 

an die obliegende Parthei verfahren werden folel XXIX „| 253 - 
den 18. July) ı7 Wegen der Kaufcontracte über Grundfiüde, melde ſich 
in der ſtaͤdtiſchen ProvinzialsgeuersZocietät befinden] XXXII 371 — 372 
den 22. Xug.! 18 Berreffend die Obductions- Berhandiung ertrunfener, 

Perſonen XXXVII 


Betreffend die Bekimmung, daf Ber Befig oder Er: 


erhaͤngter oder, in ka re er ſtickt en 
407 

d. 12. Septb. 

werbung eines Grundftüdes nicht vom Dienſt im 

Mititair entbindet . XLI 444 — 44858 
den 3. Octbr. 
Grecutiond«Werbandlungen . XLIII 467 — 468 
Erinneruns wegen Einfendung ber Seneral:Givit: Pre 


zeſß⸗Tadelle, die General⸗ ue berſicht der geſchweb⸗ 


Betreffend die Adhibirung des Stempel s Papiere bei 
den3.Novtr. 


ten Griminals und:fonfliger Unterfuhungs = Prozefle 

und bie Sonduiten = Kiflen von bem er. eines 

jeden Gerichts i XLV 493 — 494 
[een der Gratis: Soferticnen FA die Eöt-fifgen 


ben 5. Decbr, 
Inreligen » Blätter - am A wlI 


666 


— — — — — — — — — 
— * 
"» 09 
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mis. Blatt. 
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Rönigtigen Regierung zu Brestan. 











‚ Breslau, den. gten Januar 181 2 E 


a. wiranntmagunn ee 
ee 


—— un: Bien tg Reichethafer Binfen für er Lam wichaelis 
1815; von dem kegat & 1000 Rthlr., welches die verewigte Wittwe Maria Eie⸗ 
onora Gunthet gebohrne Roßbach ‚für. die im Kriege verſtummelten nud invalide 
‚gewordenen: Soldaten, die gebohrne Schleſier find, vermacht und zun meiner 
Dispoſition geſtellt hat, ſind am Sterbetage der. Wohlſeeligen, den o Iſten Decem⸗ 
ber 1816, im dankbaten Andenken an dieſelbe, unter nachbenannte im — 
für das Vaterland invalide gewordne Krieger vertheilt worden: 
1)an — Herrn Burghardt vom 2gſten Linien⸗ Snfanaie- Regi- 
‚.‚ment:in-Breölau -» + — — 
2) = ',= Bandwehrniann: Gottlieb pücher in Breslau s j 
3) = = Lanbwehrmann Gottlieb Mandlier zu Riemberg Bres: i 
= lauſchen Kreiſes 6 =: 


4) «. = Dragoner Heinrich Bellbrig zu alein· Etout Zesfgen 
— Cr — Kreiſes ER 5 216 u 
nr Sandwehrinann Chriſtian Kreta wu Gestern Ram: 
ca laufchen Kreifes . . 6 - 
— | 1 6) an 


— 2 — 


6) an den Landwehrmann Daniel Loba zu Laskowitz Ohlauſchen Kreifes 6 rthlr. 


7) = ⸗Landwehrmann Gottfried Hoppe zu Riegersdorff tree 
-Ienfchen Kreifes ©. . . 


“ 8) = = Zäfilier Friedrich Better‘ zu fgrirtfen Sub. areiſes 5 


won 


u 45 sehit, 


Breslau, an ai Sanuar 1817. 
Koniglicher oe dent der Provin Schleſien 
Merk e \ 





Verordnungen der Rönigligen a. Bresian, 








0 5, Seirifft bas fernere Berhättmig ber abgetretenen Dörfer zu diesfeitigen Bes 
zirks-Aemtern pro 1817. _ 
Den Land: Confumtions - Steuer: Xemtern unfers Geſchafts⸗ Greifes wird 
yhierdurch bekannt gemacht: 
daß es nach einem hohen Finanz-Miniſterial⸗ Refeript vom 1 4ten Novbr. 
a. pr. in Anfehung der. Verwaltung der bis jegt- nod zum hiefigen Regie 
zungd = Bezirt gehörenden, aber in abgefretenen Greifen liegenden 
- Dörfern, ruͤckſichtlich der Land» Eönfumtions - Steuer, auch noch für 
dad Jahr 181 7.bei den bisher beftandenen Verhältniffen verbleiben 
darf, mithin die Bezirks - Yenter aud) in dem- gegenwärtigen, Jahre, ohne 
Ruͤckſicht auf die flatt gefundene Regierungs = Departements = Veraͤnderung, 
eben fo wie in dem Jahre 1816., die Dorfeinnehmer zur Ablieferung * 
Gelder an ihr bisheriges Bezirks-Amt anzuhalten haben. 
A. IL. IX, 509. Dec. Breslau, den iſten Januar 1817, 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nxo, 2. Betrifft die Verſendungen aus ber Glashütte zu Friedrichethal. 
Es iſt mittelft Finanz - Minifterial -Neitripts vom 26ſten November 1816 
. verorbnet worben : daß bie aus der Glashütte zu Friedrichsthal (in der Laufig 
unfern Ruhland belegen) vorfommenden Verſendungen von Elas, Glaswaaren 
und Spiegeln, bios auf . mit dem — — Siegel beglaubigte 
Cer⸗ 


Sertifitate:des bafigen- Koͤnigl. Hütten Infpeftors, ohne daß es ber Beglaubi- 
gung bderfelben durch den Acciſe-Inſpektor, ‚ober der Plombirung der Kiſten oder . 
der Wagen bebarf,, erfolgen. und geftattet werben follen. 
Zu mehrerer. Sicherheit iſt nur noch beftimmt worden: daß, fo * die 
Steuer⸗Verfaſſung im Herzogthum Sachſen von der der alten Koͤnigl. Provin⸗ 
‚gen abweicht, bei Verſendungen von Friedrichsthal die in Collis oder Kiften er- 
folgen, le&tere mit dem Öffentlichen ga = ®iegel aͤußerlich belegt, und he 


glaubigt werben ſollen. 
Dies wird den fammtlichen — und Bol: Aemtern unſers Departement 


zur Nachricht und Alhtung befannt gemacht. 
A, IL XIL 540. Dec. Breslau, den iſten Januar 1817, 


Königl. —— Regierung. 





XNro. 3. Bey Bezeichnung der Eiiffsgefäße, 

. ur Bezeichnung der die Binnengewäffer: — Braftfäige if für 
den Regierungs = Bezivt von. Danzig. bie Signatur W.D., für den von Oppeln 
8. O., und für den von Pofen G. P. gewählet, und böhern Orts genehmigt 
worden. Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

A. I. 335. Decbr. p. IV. Breslau, den 1. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. / 


—— zBtefen —— —— 2 dem Rad, ea 
Mehrere Landräthliche Officia und ftädtifhe Polizei - * unterlaßen 
die Einſendung, der in der Verordnung vom 16. September v. J., Amtsblatt 
XXI. Nro. 148 S. 249 und 250 anbefohlnen Nachweiſung von den monat- 
lich aufgegriffenen und fortgeſchafften Vagabunden mit Ablauf eines jeden Mo— 
nats. Dieſelben werden daher zur puͤnktlichen Befolgung hiermit angewieſen, 
mit dem Bedeuten, daß, wenn die Einſendung der Nachweiſung unterbleibt oder 
zu ſpaͤt erfolgt, jedesmal 2 Rthlr. an Ordnungsſtrafe werben eingezogen werben, 
Asc wird bemerkt, daß die Nachweifung von jedem Bagabunden die voll⸗ 
ftändige Derfonebefehreibung enthalten muß. 
A. I. V, “Breslau, den 2. Januar 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. 





Nrd. 5: Betreffend die Bewilligung eined’Pathengefchents für den in — 
Reihe gebohrnen ſiebenten Sohn. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt hat das nad ber Verordnung vom 12. Juny vor. 
J. gnädigft verheiffene Pathengeſchenk, für den von einer Mutter in ununter- 
brochener Reihefolge gebornen ſiebenten Sohn, welchem alsdann auch der Name 
Friedrich Wilhelm beigelegt werden darf, naͤher auf 50 Rthlr. feſtzuſetzen geru⸗ 
het. Dagegen haben diejenigen, die ſchon vor dieſer Bewilligung gebohren find, 
weder auf eine Beränderung der Taufnahmen, noch auf ein folches Pathenges 
ſchenk Anſpruch, welches nur für die kuͤnftig gebohrnen fiebenten Söhne gilt. 


Hiernach haben die Behoͤrden, wenn bei ſelbigen dieſes Yatpengefthent 


nahgefucht wird, ihren Äntrag zu machen. 
I, V. 1231. Septbr. Breslau den 2. Zanvar 1817. 
e Königliche Preußiſche Regierung. 


———— 





P erfonal-EHronik der.öffentti Hen Beboͤrd en. 





Der zeichedige hieſige Koͤnigl. Ober⸗ ⸗Landes⸗ Gerichts⸗ gReferindartue Jo⸗ 
hann Gottlieb Wuttke, als Burgermeiſter zu Brieg. — 

Der lutheriſche Candidat Börner, sum. Diaconus in Rieder Wieſa Im Yen 
banfchen ing Herjogthum Sachſen. 
Der zeitherige- Diaconus —— zu Winzige zum Baar zu cihn in im 
Bunzlaufchen’ Creiſe. 

Der zeitherige lutheriſche Seminarien» «Lehrer Zeh, zum gten Oolege ber 
biefig gen — zum yelligen DAR - 


— Todesfälle. - 

Der lutherifche Schullehrer Hendel zu Nieder : Stradam Wartenb. Greif, 
Der Organift Johann Garl Wutge zu Karoſchke, Oelsniſchen Ereiſes. 
Der Organiſt und Schullehrer Muͤller zu Roſen, Creutzburgſchen Creiſes. 
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r DS BPRRBLEN der Konilichen Kepierüng Mn Bere, | 
) B% Sar..°.: & ehe: , een J—— NN F 
Bro, — Betrifft die Binfen: Zählung von Lieferungs⸗ Scheinen. 
jner Verordnung des Koͤnigl. hohen Finan — 
3⸗ Ninifterii vom 1 ⸗ 
ber v. J. zufolge m ſollen aud) die ruͤckſtaͤndigen Zinſen von den bei em; Bram 


Berloofnng zur Cinldfnn 
g gekommenen Lieferungs 
keretts bekannt zemacht iſt goahl⸗ — — ———— ——— | 


FE Diefe Zehteng geſchiehet aus der Staatsſchulden-Tilgungs-Caſſe in Ber⸗ 

fin, und, zur Bequemlichkeit des Publici, für deren Rechnung, aus derjenigen 

Repierungs Haupt = Eaffe, bei weicher die oben erwähnten Lieferung » Scheine 
xeoliſtet werben. Es wird hierbei zur Nachricht Folgendes bemerkt: — 

1), der Zinfenfa$ beträgt Vier vom Hundert aufs Bahr, Su‘ 

2) die Zinfen iverden nur auf folche Rieferungd » Scheine gezahlt, bie fi ch noch 

im der erſten Hand beſinden. Hierher gehoͤren alle diejenigen, auf welchen 


noch keine Ceſſion vermerkt iſt. Den Erben des erſten Inhabers werden die 


Zinſen auch in dem er gezahlt, wenn bei der Erbtheilung ein Eeſſi ĩons⸗ 
2 Ver⸗ 


(nt 


GH 


, 


— Dc. — 


Wermeit erh f ne gemacht Fon folite, in fofeune Harder Erbe ale 
ſolcher durch gerichtliche Beſcheinigung legitimirt iſh. 
Den Mitgliedern ſolchet Communen, welche Lieferungs-Scheine auf 
ihre Gejammt = Forderungen empfangen haben, werden die Zinfen auf 
ſolche Scheine gezahlt, die "ihnen ‚bei der Auseinanderfegung der einzel: 
nen Mitglieder cedirt worden ſind, vorausgeſebt, daß barüber zugleich 
die gehoͤrige Beſcheinigung vorhanden iſt. 


Auf ſolche Scheine, — * — Inhaber zurůck cedirt find, - 


erfolgt die Zinszahlung. 

3) Lieferung = Scheine unter 25 Shafeen ‚geben feine Binfen, und eben fo 
wird bei höheren Spmmen, auf ben Theil des Betrages nicht Rücficht 
genommen; ber 25 Thaler nicht erreicht 7 „fa daß nur immer der Betrag 
zum Grunde gelegt wird, ber buch 25 ne iſt; was uberſchießt/ 
giebt keine Zinſen. 

2 An Zinſen-Ruͤckſtaͤnden, welche hiernach bei Einiöfung d ger Seine zu 
zahlen fi find, kommen folgende in Betrachtung * * * 

a) von den bis letzten Decebet 1813 ausgefertigten —— 
die Zinſen vom ıfler Januat big ultimo December 18163 
‘3; von ben, bis letzten Juny 1816 ausgefertigten Scheinen, die Zinfen vom 
112. July bis letzten December 1816. 
Auf ſpaͤter ausgefertigte Scheine werden aoch feine Sinfen —** 
Dies wird dem Publiko mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht 


“in — e Morfnofunn anr Mer 


Fation gekommenen Lieferungs⸗ Scheines , zugleich eine hefo 
nbere Quittun 
jeden Betrag. ber Zinfen auf jeden Lieferungs = Schein, nad) den oben on 
Brundfägen, an diejenige Caſſe oder Behörde zu befördern, an welde der zu 
zeafifirende Bieferungs-Schein abgegeben wird. Bei mehrern vorkommenden Zins 
= — — 5 der Ordnung und Gicherheit wegen, nothivendig, daß 
on ihnen un arin vorkommenden Beirage eine b 
— ge, efondere Nachweiſung 
In dieſer Nachweiſung muß eben ſo wie in der Zinſen⸗Quittun 
⸗ g ſelbſt die 
Nummer des betreffenden Lieferungs⸗ Scheins, Name des Inhabers ns 
Datum der Ausſtellung, genau und un angegeben ſeyn. * 


In 


* 


a 
* 
a 


A 


ee ° 


vw 


ee 
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In Betreff der Zahlung dieſer Zinfen firdet eben das ſtatt, wad „bei 
Realifation der Scheine ſelbſt gefagt worden if. N 

Die fümmtlihen Gaffen und Behoͤrden der unterzeichneten Regierung wer⸗ 
ben zur Annahme dieſer Zins ⸗Quittungen, in foferhe fe richtig außgeftes. 
worden , hierdurch) angewiefen. 
"Ku 694. Dechr. X. Breslau, den 4. Januar 1817. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. . 


RE; 








Ne. 7. One bie Abgabe ber bon dem Huͤttenwerk eauatemnn Am verfenbenden 


Babricate. 

Des Hetrn Minifters Ercellenz haben nach dem Refeript vom ı Iten Des 
cember 1816 dem Grafen von Einſiedel, als Befiter des Gifenwerks Lauchham— 
mer im Herzogthum Sachſen, hinſichtlich der. Abgabe von 85 pro Cent von den 
dortigen, nach den alten Provinzen gehenden Fabrifaten eine Ermäßigung dahin 
jugeftanden: daß die auf Gertififate von dort her fommende Huͤttenfabrikate, nur 
einer Abgabe von Vier gute Groſchen vom Zentner geſchmiedetes Eiſen, und von 
Sechs Groſchen vom Zentner Gußeiſen unterzogen werden ſollen. 

Hiervon werden die ſaͤmmtlichen Steuerbehoͤrden Unſers Departements in 
Lenutniß geſetzt, una ſich dei Erhebung, der Abgabe von — arhham⸗ 
merſchen Jabrikaten darnach zu achten. 

A, IL IX, Jan, 6. Breslau, den 3ten Januar 1817. 
" ‚Königl. Preupifge Regierung. 





Nte, 8 Wegen der von den Gebrlidern Goferilf in Berlin hatt ber — 
aus zuſtellenden Certiſikate, über das won —— nach den Fabrikat⸗Orten zu 
verſendende wollene Geſpinnſt. 
Des Herrn Binanz-Winifterd Erzelenz haben mittelſt Reſcripts vom ı ıten 
Derember 1816 ben Gebrüdern Gokerill in Berlin nachgegeben, über das aus ih⸗ 
rer Mafchinenfpinnerei nach ben Fabrikations⸗ Orten zu verſendende BWollen- 


Sarn, da foldes feiner Aczife- Abgabe unferworfen if, Gertifi Fate zu erthei= 


Ien, welche die Stelle der Paffier » Scheine vertreten ſollen. Hiernach haben ſich 
die Steuerbehoͤrden zu achten, und wird das Formular eines ſolchen Eertiſikats 
vier beigefügt. * 
A. U, IX. Jan. 10. "Breslau. den 3. Januar 1817. 
Ä Koͤnigl. Preuß, er — 


— 
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| „ee e rt r ie a t 
3 — diefes dep > RER — — 
hat von uns erhalten SE | en. 
un Zu u SE an Herr 
a = er s u * 
in unferer Ranufactu allhier — —*— — en aus: 
m’ „an Gewicht Sr 


En Gin Königl. Wohlöbliches Acciſe Amt wo 
wird erfucht, dieſes Garn, welches dort in’den oben vermerkten Ballen mit 
unſerm. Siegel verfehen, ankommt, als — ... Renetfred 


u \ paffir ven zu laſſen. | 2 


Verlin, den 
SE JF PP“ Che. — * Sohn Gockeriil 
ee — Mollenfpinneres : 
TE G. Dttermann 
— J * — 





— * wie bie eingitreichende. Nachwelſung von - er * Saat md Be 
ben eingefommenen Zrefors und Thaler» Schriden; Angtaigpen. Rn. dern daber 
aufgefommenen Straf-Agio. — 

Ohngeachtet mehrerer Belehrungen und Burechtweifingen darüber, wie die 

in beflimmten Terminen einzureichenden. Nacdweifungen von den bey Steuern, 

Abgaben und fonftigen Gefällen eingefömmene Treſor- und Shalerfcheine, beö- 

‘gleichen von dem vereinnahmten Straf = Agio, ‚angefertiget werden föllen, ‚gehen 

dieſe Nachweiſungen dennoch von mehreren Kaffen und Aemtern bes Geſchaͤftskrei⸗ 

ſes der unterzeichneten Regierung beigeftalt fehlerhaft ein, daß ſolche entweder 

KRückfragen nöthig machen, oder wohl gar nicht zu gebrauchen ſind. Die Grund⸗ 

füge, nach welchen die Treſor- und Thalerſcheine bey den Steuern und Abgaben, 

oder, im Falle dieſe nicht beygebracht werden, das Aufgeld dafür eingefordert 
werden ſoll, und welche Strafe ſtatt findet, wenn die Beamten hierbey ihre Pflicht 
verabſaͤumen, ſind hinteichend bekannt gemacht; es kommt hier nur darauf an, 
daß die Nachweiſung über die gefchehene Erhebung richtig an efertigt und zu be⸗ 
ſtimmter Zeit vorgelegt werde xtuch dieferhalb find" im Allgemeinen und bey 
en Faͤllen hinreichende Voeſchriften (don ertheilt, auf welche hiermit Bes 
zug 


— 9. em ‘ 
Lo» 


zug genommen. wird. Es bedarf indeffen bey mehreren Beamten einer in bie 
Sinne fallenden. Darftellung, damit die Zufammenftellung der‘ Haupt: Nachwei⸗ 
ſung nicht ferner zur ungebuůhr aufgehalten werde. Dieſe wird in dem anliegen 


den Schema gegeben, und dabey ‚hiermit bemegft: 
1)- daß diefes-Schema die-Nahweifung für. ein ganzes Jahr enthält, und ba. 
nach diefem Schema, ftatt der Nachweiſung vom dritten Tertial aud dem 
Jahre 1816, die Nachweiſung von eben genanntem Jahre innerhalb vier- 


zehn Tagen, bey Bermeidurg von zwey Thalern Strafe, bet ae Ab: 


theilung der untetzeichneten Regierung einzureichen tft; 
2) vom ı. Januar 1817 ab, wird hom bier zu vier. Monaten, alfo J 
pro Januar, Februar, März und April fürft erfte Tertial, 
. pro May, Juny, Zuly und Auguft fürs zweyte Vertial, 
— Nachweiſung nur mit denjenigen Colonnen eingereicht, welche für ei- 
nen jeden dieſer Zeitraͤume paſſen; 


c. pro September, October, November und Be wird dieſe Nach⸗ 


weifung fürs ganze Jahr nach dem anliegenden Schema gefertigt. 
. Der Zermin, bis zu welchem diefe Nachweiſungen hier eingetroffen ſeyn — wird 
ad a. auf den 5. May, 
ad b. auf. den 5.. September, 
al c. ‘auf den 5. Januar, 


> 


“ jeden Jahres hiermit feſtgeſetzt, und zugleich bekannt — daß in jedem | 


Falle, wo dieſe Nachweiſung zum beſtimmten Termine nicht eingehen ſollte, eine 
Strafe’von 2. Thalern durch die Poſt vorſchußweiſe eingezogen werden wird. 
Dieſelbe Strafe wird. ſtattſinden, wenn die Nachweiſung nicht dem vorgeſchrie— 
benen Schema gemäß gefertigt feyn ſollte. Sind hiernähfl abermals acht Tage 


uchtlos verfloffen, -datın wird die Strafe verdoppelt und nach Befinden auf Ko— 
en der fehuldigen Beamten ein Commiffarius zur Anfertigung dieſer Nachweiſung 


abgeſchickt werden. Sollte ver Fall eintreten; daß keine Treſor- ober Thaler: 
feine zu erheben gewefen find, dann muß bennoch ber Betrag der Geldeinnahme, 
und der Grund, warum die Treſor- ober Shalerfheine, und auch Fein Aufgeld 
geſetzlich ftattgefunden hat, in der einzufendenden Nachweiſung bemerkt werden. 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche von der unterzeichneten Regierung abhaͤngende 
Kreis⸗Steuer⸗Caſſen, Domainen⸗ Rent und Forſt⸗Aemter aufs genaueſte zu — 
A, II. Decbr, 726. V. Breslau, den 4. Ianudr 1817. 
Körigl, Preußifhe Regierung. 
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Schema zut 











— bbei dem Königl., Domal 
.. N. 
eingefommenen Treſor⸗ und’ Thalerſcheine, fo wie des Aufgeldea 
2 Singegen ift 4 > 
| raus i 
Burrentes Es if daher Bent NH NV Bom r. Tanuar 
fol eintom: 'e FE bie; IR e Ende April 
men —— * der 
bes Jahres I I. . wirkliche 
1816 zutritt Aus fall Soll⸗Min⸗ x - 


*tlr. gr. pf.[ett. ar. pf. xti. ar. pf. Ittir. gr. pf. 


LILEI LE See 


Sur 
A) Sn biefe Aubriquen werben alle Einnahmen getraät, wovon Beamter * Renbant zu betrach⸗ 
zu verrechnen hat. 
B) Die Hier tertiatiter aufzufühtenden Einnahmen mäffen demnoch —— beim Schtuſſe der 
C) Die etwa vorkommenden ach Einnafmerl für yergangene Bahre, werben ebenfalls‘ — 
dies ſummariſch. 


z. B. 
Ruͤckſtaͤnde J | hierzu an Keſten H iR 
602 ie 608120) gfaus dem Jahre 1875 0 100. 








200 2; Hlaus der 7 monathl. Periode 
j m — Juni bis sit, Decht 


J 
Summa totalie 








— 7 F * gene ei * J 4 
} 


1- 

D) | IE | mehrfien Aemter , = — Zins-Poſten unter 2+rtl, die keine Trekot⸗ 
muß vielmehr jede Elanahme an RendantureGefaͤllen mit Ausnahme der Natural⸗-Zinſen, wens 
tinkommen ber 4ten Colonne, und bie völlige Nebereinffimmüng mit ber Jahresrechnung nie 

E) In Fällen, wo die betreffenden Gemeinden oder einzelne Genfiten nicht bie Haͤtfte in Teſorſcheie 
jeden fehlenben Thaler erhoben werben. Im Unterieffungsfalleaber Hat fonft-der Beamte felbſt, 
Genfiten nit vr. Aufgabe abgelöften Zreſorſcheinen zu erlegen. 


ER 


as r ; 


Nahmeifung . 
nenz (Rent: t6.) Amte 
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ader Graf» Agio Bei nihr erfolgter — berſelben. 
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Es ift hierauf eingekommen 
7* 8. 
















6. 3 
is From T. May bis Enbelvom 1. September His zuſammen 
1816 Auguſt 18:6. Ende Dezember 1826 für das ganze Jahr 1816 
. Tee⸗ Zue | Tre 
an for» an for: an for: an 
baar und daar, und 4 haar und in 
Agio Tha⸗ Agio | has Agio Tha⸗ Agio 
ler: ler⸗ kr: | Summa 
f&tir ſchei⸗ ſch ei⸗ | 
ne ne ne | 
et, ut, ax. jet. et. ‚gr pi] ett. ge: pf.| ett. |ett.gr.betß, ari pre, Jett-or-lett gr.ieif. ar. ef. zit, |rtl.gr.]rtt. _ ge. pf.l pf. tt. set, |vet. 9 gr. pf. | ett. ges pf.rtl. ges 
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ten iR, und die verſelbe audee Stats mit Berüdfiihtigung bes efivanigen plas und minus 


Jahres ein mit der Jahresrechnung Himmendes Reſlultot debem.. 
Ragweilung, jebod nad vn Summe bes curcenten Sinfommens — Es 5— 
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fhein : Zahlung erfordern, fich nicht zur Aufnahme in diefe Rachweiſung eigneten, ift irrig; e6 
ibe Betrag auch nit 2 rti. erreicht, mit aufgefüͤhrt werden, ohne welde fon das vollftändige Sol: 
erreiöt. werden, bie Rachweiſung alfo iiberhaupt mangelhaft bleiben wuͤrde. 

nen vorfKriftsmäßig einzahlen, muß ohnfehlbar von ihnen das Aufgeld ober Agio mit = gar. für 
an nur. v4 Ale, fondern- auch überdies noch 2 gr, pro Thaler von den ſehlenden, und von den 


aim — 


Nro. 10, — der außer Beitend geſetzten singen Behfel: Sormulare bes 
Haupt: Stempel: Magazins. . 
Ungeachtet durch die im vprjährigen Amts - Blatte, Stud V. Pag. 49. 
Nro. 30. unterm 28ſten Ray v. J. bekannt gemachte Allerhoͤchſte Koͤnigliche 
Verfuͤgung: 
die fruͤher von dem Koͤnigl. Haupt⸗ Stempel⸗ Magazin abgeſehten 
Formulare der im voraus geftempelten Bröjfel außer mn ge . 
ſetzet worden ſind, 
bedient fi ch dennoch das Publikum hin “und. wieder jener Formulatien. Dies 
fon jedoch fernerhin aufhören. Durch ein neueres’ hohes Minifterial - Refcript 
vom®26. November v. J. iſt baher eine endliche Frift bis zum 1. Februar d. J. 
feftgejeßet worden, bis zu welder nur noch die bey Privatleuten vorhandenen 
Forniulare jener Art zur Grftattung bey der Königl. Regierung liquibirt und ein- 
gereichet werden fünnen. der \ 
. Nach Ablauf diefer Friſt werden diejenigen Wechſel, die etwa ſpaͤter, der 
Allerhoͤ ſten Beſtimmung entgegen, auf jene Formularien ausgeſtellet worden 
ſeyn fo en, gleich den ungeftepiiteh behandelt, und die —— in a 


- genommen werden, |. ı | u 
A. II. Jan. 3. XV. Breslau, ‚den 5. Januar 1817. . u “ J 
— Se Preußifche Reoieren, urn na erurz 





Nro.! ı) Betreffend bie! er jeuerte geſetzliche Beſinm g, daß den alte n bey 
ihrer 'Entlaffung Ab ſchiede auf einen 2 Bar. tempelbogen von der por 
hertſchaſt ertheilt werden füllen.‘ 


. Die geſehliche Beftimmäng, daß den Dienfibotgen bey ihrer Eutiaſſing 
der das Zeugniß ‚ihrer Dienftzeit und Aufführung‘ enthaltende Abſchied von der 

Herrſchaft auf einem 2 Gar. Stempefbogen, oder einem bey den Accife* Aenisern 
‚zu enfnehmenden geftempelten Formular ertheilt werden inüffe (Wozu der abgehende 
ı Dienftbothe den Stempel zu bezahlen hat) ,_ift nicht nur aus.dem Koͤnigl. Stem⸗ 
pelgeſetz vom 20. November 1810 zu erſehen, ſondern noch außerdem mehrmals 
in Erinnerung gebracht worden. Da inbeffen noch oft. der. Fall vorfömmt, daß 
dem Geſinde von den Brodtherrſchaften ungefbrapeite Ahle eriheilt werden, 
und 


— 


— 13 — 


imb die Herrſchaften, wenn ſie deshalb in die geſehlich verwuͤrkte — 
von ı Thaler genommen wurden, derſelben durch bie Entſchuldigung zu entgehen 
ſuchen, daß ihnm bie diesfallfige geſetliche Vorſchrift nicht bekannt geworden 
ſey, ſo wird ſolche hiermit nochmals zar "dffenflichen Kenntniß gebracht, und be _ 
merft, daß auf bie angebliche Unkunde bes Gefeges Feines Ruͤckſicht genonimer 
werden kann, fondern ein jeder dagegen Hanbeinde die Stempelftrafe zu erlegen 
angehalten werben wirb. 

A, u. Jan. 50. XIV. Breslau, den 8. Januar 1817. Be » 


Königl. Preußiſche eesieruns 


——— 


Nro. i2. Betrifft die Gontraventfönen wider die — Brfite in Fällen ei 
. ner erforderlichen polizeilichen Qualification. 


Es ift ruͤckſi chtlich der Strafen bei Contraventionen wider die Gewerbe⸗ 
Steuer-Geſetze, in Faͤllen, wo eine beſondere polizeiliche Quolification erforder⸗ 
lich, von den hohen, Miniſterien ber Finanzen, des Innern und der Polizei be= 
fchloßen worden, daß gegen denjenigen, der ohne Löfung des Gewerbe = Scheine 
ein Gewerbe anfängt oder fortfegt,: lediglich nach $. 2. des Ediets vom‘ 2. No- 
vember 1810, welcher den fechöfachen Betrag der Steuer ald Geldbuße feſtſetzt, 
verfahren werden emuß;. indem es fih von felbft verfteht, daß diefe Strafe ſo— 
wohl die Defraudation der Steuer, als die Webertretung der polizeilichen Vor: 
ſchrift zu verbüßen beſtimmt iſt; eine Befugniß zur Verſchaͤrfung dieſer Strafe 
bei beſonders gravirenden Umſtaͤnden aber einen willführlichen Spielraum 98: 
ftatten würde, der diefer Strafbeflimmung. fremd feyn foll. . 

Es wird daher’ die Verfügung wegen höherer Beftrafung des unbefunfen 
‚Haufirens hierdurch ——— und ben nic lie ſolches zur n ana 


gemacht. 
-A, II, Januar 8. VI. Breslau, den 4ten Januar 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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Bro, 13. nn auf bie Einkünfte bis uk, Decbr.-a, pr. Boyz habenden Eaffen> 


Saͤmmtlichen von ver hieſi igen Regierung abhaͤngenden Special: -Eaffen und 
Aemtern, welche Ueberfchüße und Ein ufte , an die hieſige Regierungs - - Haupt: 
Gaſſe abzuliefern haben, wird hierdurch bekannt gemacht: daß alle Einkünfte 
zoom. .fken Januar d. J. ab, einer befondern Berechnung unterworfen, unb ba: 
her nicht mit den noch rhdfländigen Einnahmen -aüs früheren Zeiten. bid Ende 
December 816 nermifcht werben follen, Wenn daher. bei ben Caſſen oder Aem⸗ 
tern dergleichen vom ıflen Januar ab ſchon eingegangen ſind, oder kuͤnftig 
eingehen; fo find fie von diefem Tage ab der: Regierungs⸗Haupt- Caſſe entweder 
befonder& abzuliefern, oder doch der genannten Caſſe in einer befonderen Anzeige, 
die zum Belage einer ſeparaten Rechnung dient, bemerklich zu machen. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Caſſen und. Aemter zur Vermeidung aller 
Irrungen aufs genauſte zu achten. . na: 

2 A.U, Jan. 30, X. Breslau den 7. Januat igı7. | 


ER, Preußiſche Regierung. 


ur 





N 


Aco. 14. Betreffend ı bie Begetielung- bes nad Stettin beftimmten Holzes. 

Die Vorſchrift, daß won dem fremden durch. die preußifchen Staaten trau⸗ 
fitirenden Holge eine Abgabe von 50 pro. Gent des Werths in Stettin erhoben 
werden fol, macht es nothwendig, daß die Bezettelungen über alles Holz, wel: 
ches nach Stettin bellimmt iſt, gleichviel, ob einkindifches oder fremdes, den 
Urfprung deffelden angeben. Eben fo nöthig ift die beſtimmte Angabe des 
Werth in den Fällen, wenn vorläufig bie halbe oder ganze Handlungs = Accife 
erhoben. worben war, fo wie bie Verzeichnung des Handlungs - Accife : Eaßes, 


welcher dabei zur Anwendung: gefömmen iſt, weil diefe auf die in Stettin zu 


zahlende Abgabe zu Gute gerechnet wird. 


Da überall, wödie Pafſir- und Begleiticheine diefe Angaben nicht enthal: 


ten, das Holz für fremdes betradytet werden, und der hohe Abgaben-Satz, ohne 
Abzug haflr, zus Anwendung, fommen würde, fo wird dieſe Vorſchrift den Ac— 
| ciſe⸗ 


Se ee 


eiſe⸗ — 3ZoW:Yemtern , ſo wie dem Publico, zur Nachricht und Achtung hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 
a. 1I. Decbr. 546. IX. Breslau den 8. Januar 1817. 
Königl. Preuß, Regierung. 


Noo, 15. Betrifft dad der Stadt Filehne zugeftandene Remiffen: Hecht. 
Nach dem hohen Kefeript vom 2. December v. 3. haben ded Herrn Fir 
nanz-Miniffers Ercellenz der im Departement. der Königk. Regierung zu Brom- 
berg belegenen Stadt Filehne die Befugniß ertheilt: fremde unverfieuerte Maas 
ven auf Begleitfcheine directe dorthin beziehen, am Beflimmungsorte verfieuern, 
und von dort aus, nicht nur im Großherzogthum Pofen, fondern auch nach dem 
‚andern königlichen Provinzen, auf Pafjirfcheine abfegen und verfenden zu dürfen. 
Hiernady haben ſich die ſaͤmmtlichen Steuer-Behörden unfers Geſchaͤftskrei— 
ſes zu achten, und Waaren auf Begleitfcheine nad) der genannten. Stadt zu erpe= 
biren, auch ihrer Seits die von borther Fommenden Paſſir-Zettel zu reſpectiren. 
A. U.'3. Jan. XII. Breslau den 8. Januar 1817. 
Königl. Preuß, Regierung, 





No. 16. Wegen der Zahlungen in Ereforfiheinen Bei Berichtigung ber indirecten &teuerur 

Es dei dem Königt. hohen Finanz» Miniſterio Weranlaffung; zu dem drin 

genen Verdacht gegeben worden, daß bei den in Sıldergelde abzuführenden Sffinf 

lichen Abgaben un? Steuern, Die wegen Einzahlung bes Hälfte in Treſor⸗ und Tha⸗ 

lerfcheinen irgangen:n. Verordnungen nicht überall pünktlich befolgt werden, fon⸗ 

dern hie und va in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn fheinen. Wir bringen daher 
fänmtlihen. von und abhängenden Kıffen 

2) die Verordnung vom 7ten April. 1815 wegen ber beiden Steuern zu zah · 

lenden Treſor⸗ und Thalerſcheinen (Geſetzſammlung pro 1815 im 4ten 

Stüd Pag. 27 No. 270) nach welcher die Haͤlfte aller currenten und ruͤckſtaͤn⸗ 

digen Steuern und Abgaben bei Wermeinung eines Straf-Agio von 2 Gyr. 

Oo Thaler im Treſor⸗ oder Thalerſcheinen bezahle werden muß; 

») die 
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2) Re Bezug habende Bekanntmachung vom 20. April 181 5 im hieſi⸗ 
gen Amtsblatte des oben erwähnten Jahres, StuͤckXVI. Seite 196 Ro. ıı6und 


3) bie Bekanntmachung vom 13. May ıgız im hiefigen Amtöblatte beffelben 
Zahres, Stud XIX. Seite 222 Nö. 145, betreffend,die Anwendbarkeit der 
Treſor⸗ und Thalerfcheine bei grundherrlihen Abgaben, Zeitpachten, Forſt⸗ 

‚ gefällen, und die drauf Bezug habende Befanntmadhung vom 1. December 
1815 eben dafelbft im Amtsdlatte Stud XLIX. Seite 554 No. 345, in Ben, 
treff der Gonfumtiond « Steyer-Abgaben, hiermit wiederhohlt in Erinnerung, 
und fordern die gedachten Eaffen zugleich auf, die hierüber angeordneten Nach: 
weifungen bei Vermeidung der bereitö| bekannt gemachten Strafe in dem be: 
ſtimmten Zermin prompt und mit VoNftändigkeit einzureichen, Uebrigens 
wird den Königligen Eaffen « Beamten und den Gaffen = Reviforen bie 
‚ pünktlichfte Befolgung ber im hieſigen Amtöblattepro 1815 Städ XXIII 
Seite 268 No. 175 vorkommende Bekanntmachung vom 5. Juny 1815, 
betreffend die Controlle diefed Gegenftandes, befonders hiermit anempfohlen, 
mit bem Bemerken: wie das Königliche Finanz: Minifterium wieberhohle ver: 
ordnet hat, daß diejenigen Eaffen-Wramten, welche fi die mindefte Abwei— 

n hung erlauben, unnachſi _ ” ber —— des a ——— wer⸗ 

den ſollen. 


* 


2 Dec. p. 637. x. —* den 9. — Ber. 
Koͤnigl. Begierung zu Vreblau. 





Ber 


Berorbnungen des Königf. Dber-Banbes-Gerihts. zu Breslau. 





Niro, z. Wegen Verwaltung der Rechtspflege bei Patrimoniaf: Gerichtöbarkeiten, 

Es find neuerdings mehrere Faͤlle vorgekommen, daß Juſtiz⸗ Beamte aus 
. dem bem Departement de& unterzeichneten Königl. Ober-Landes-Gerichts äugetri- 
tenen Fuͤrſtenthum Wohlau und refpeftive aus dem Guhrauſchen Greife, ſich ats 
Zuftitiarien von Patrimonial: Gerichtsbarkeiten gerirt beben, ohne von deren 
Annahme an das Königl. Ober -Landes » Gericht‘ die vorſchriftsmaͤßige Anzeige 
geleiftet und ohne eine förmliche von bier aus genehmigte Beſtallung erhalten zu 


haben. . a J nn’ 


“Das Königl. Ober⸗Landes-⸗ Gericht wird daher hierdurch veranlagt, ſamm 
üche im Fuͤrſtenthum Wohlau und reſpektive in dem Guhrauſchen Kreiſe woh⸗ 
nende Juſtiz- Beamte auf das den Amts-Blaͤttern der Koͤnigl. Regierung zw 
Liegnig pro 1812 inſerirt gewejene Publikandum ‚vom 10. April: 1812 hier, . 
mit zu verweifen, und ihnen beffen genaue Beobadjtung in Erinnerung zu bringen. 


| Breslau, dew 20. December 1816. * 


Koͤnigl. Preuß. Ober« Landes» Geriht von Schlefien. 





Perfonal- Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der Pfarrer Kummer zu Koͤchendorff Ohlauſchen breites, um Erzprieſten 
des Wanſener Sprengels. 
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Bekanntmachungen. 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Schiffer-Aelteſten Franz Kirchner zu 


Lihirne Breslauſchen Greifed das. allgemeine Gpremgeidhen zweiter Glaffe zu be- 
willigen geruhet. 





I 
Wegen Aufidfung bet in Leubus beftandenen Stifts: Schulden» Gaffe. 


Nachdem bie feither in Leubus beftandene Special = Schulden = Gafje für die 
"Activa und Paffiva ber ehemaligen Stifter und Klöfter Leubus, Wohlau, und 
Groß-Strenz mit ber Kretd = Steuer : Caffe zu Wohlau verbunden worden ift, fo 
Wird nunmehr letztgedachte Caſſe alle diejenigen Auszahlungen und Einnahmen 
beforgen, welche fonft =. Eingangs gedachte Schulden⸗-Gaſſe zu * gr 
ſchehen find. - 


Uebrigens werben hiermit zugleich alle diejenigen, welche noch mit ginfen 
zer, Schulden⸗ Gaſſe im Rüuͤckſtande find, aufgefordert, dieſe Reſte ſchleunigſt, 
ſpaͤteſtens aber binnen 4 Wochen zu tilgen, weil ſolche bei laͤngern Terzuge ei 
geklagt, und executiviſch beigetrieben werden ſollen. 


A. IL — Juli V, Breslau den gten Januar 1817. 


Königl, Preuß. Regierung. 


Pr 





Amts- Statt 


der 
Konislichen Regierung zu Breslan, 





— Stüid IM. — 








Breslau, den 22ften Januar 181% 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 17. Betreffend bie Abgabenfreiheit der aus dem Pofenfchen — Ba: 
brit - Materialien. 

In Gemäßheit des Hohen Finanz= Minifterial: Refcripts vom ı6ten De: 
tembes 1816 wird den ſaͤmmtlichen Accife: und Zoll-Aemtern unſers Geſchaͤfts⸗ 
kreiſes hiermit bekannt gemacht: 

daß von den aus dem Poſenſchen Gefaͤlle frei eingehenden Fabrif-Ma- 
terialien, als Wolle, leinenes Garn, rohe Häute und Felle, welde 
mit gültigen, "die einländifche Qualität befundenden Befcheinigungen 
verfehen find 
auch der Roßzollniht zu erheben ift. 
Da ferner Zweifel entftanden find: 
ob von den accife= und zollfrei — rohen Hauten/ wenn der⸗ 
gleichen aus Pohlen eingefuͤhrt werden, wovon jedoch der Er— 
ſatzzoll zu erheben iſt, auch ber Roßzoll zu erheben ti? 
fo werden die Zollämter zugleich. hiermit. augewiefen: 
5 us 
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auch in dieſem Falle, wo der Erfaßzolk zu: —— it, feinen 
Roßzoll befonders zu. erheben. v 
A: II, Jan. 22. IX, Breslau, den gten Januar 1817. \ 


Königl, Preußifhe Regierung. 





— 


Nro. 12. Wegen ber Beiträge zu der Dfficier- Wittwen-Caſſe. — 


Um den Intereffenten der Koͤnigl. Officier-Wittwen⸗ -Caſſe, welche * 
fionen oder Wartegelder beziehen, die regelmaͤßige Abfuͤhrung ihrer currenten 
Beitraͤge zu erleichtern, iſt auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Departements fuͤr 
die Invaliden, die hieſige Regierungs-Haupt-Caſſe angewiefen worden, vom 
ıften Juli c. ab, nur auffolche Penfionen und Martegelder = Quiffungen Zah: 
kung zu leiflen, unter denen von dem Einpfänger bemerkt if: 

ob er verheyrathet ift oder nicht und wie viel im — Falle ‚fein 
Beitrag zur DOfficier - Witwen - Caſſe monatlich betrage. 

Dieſer angegebene Beitraß foll fodann von ihren Penficnen ober Warte 
geldern abgezogen und von hier aus an die Direction ber Officiers-Wittwen⸗ 
Caſſe auf Koſten der Intereſſenten befoͤrdert werden, wovon Sue _. 

in Kenntniß gefegt werden. * 

A, I, Januar. 30. VII. Breslau den ı2ten Januar 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Betrug. 








Nro, 19. Die Nachmeifung der bei Accife= Zoll> und Gonfumtions +Steuer-Procefs 
fen zur Verrechnung vorfommenden currenten Gefäle in ben Sahres : Rechs 
. nungen betreffend. 


Den ſaͤmmtlichen Königl, Acciſe⸗ 3X und Conſumtions⸗ Steuer⸗-Aemtern 
des Breslauſchen Regierungs = Departements wird in Folge eines an ber 
Königl. Ober: Rechnungs » Kammer vom 24. December a. pr. Jiermit bekannt 
em 
— daß die bei ben Acciſe-Zoll⸗ und 

Proceſſen laut Reſolut oder Erkenntniß zu erhebenden currenten Gefälle, 
die ſchon nach der neuen as Form der Strafrechnungen mit: 2 
Stra 
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Strafgeldetn zuſammen in Einnahme und Ausgabe kommen, auch — 
hin in dieſen Rechnungen ſelbſt nicht mehr unter der RER 

an defraudirten Gefaͤllen 

nachgewieſen, fondern fo wie jede andere Einnahme, — ber Gegenſtaͤn⸗ 
den, wofuͤr fie erhoben worden ſind, gebucht werden follen. 

Die Rubrik in der Rechnung: an defraudirten Gefällen, fäht Fünftig ganz 
weg; dagegen. aber muß in ber Strafvertheilungs - Nachweifung jedes einzelnen 
Proceffes, aus welchem dergleichen Gefälle zu berechnen find, eine Quittung dar— 
über ausgefertigt und den Belägen beigefügt, fodann aber wird Seitens ber Eon 

trolle allhier auf ven Grund der Kegifter befheinigt werden, 
daß die Gefälle umter der in der Quittung bemerften Nummer unb unter 
deren Dato in den Regiſtern ' 
richtig vereinnahmt worden. 

Sämmtliche Accife= Zoll und Conſumtions-Steuer-Aemter werben — 
hiermit angewieſen, in allen Proceſſen, welche vom Jahr 1817 ab zur Verrech⸗ 
nung kommen, hiernach zu verfahren. Die hieſige Controlle der indirecten Steu⸗ 
ern iſt angewieſen worden, die Quittungen uͤber die bei den Proceſſen er. 
Gefälle, diefer neuen Einrichtung gemäß, zu verificiren. 

Uebrigens wirb noch bemerkt, daß wenn, z. B. bei Auctionen öch Gon- 
fiscaten, wo der Käufer die Gefälle neben dem Kaufpreife entridyten muß, dem- 
jenigen, ber die currenten Gefälle einzahlt, eine befondere Quittung daruͤber er- 
theilt wird, foldye alfo ben Strafvertheilungs = Belägen nicht beigefügt werden 
fann, alsdann den Strafvertheilungs = Belägen eine Duplicat - Quittung beige= 
fügt werden muß. 

A, IL, 89. Jan. VII. Breslau, den 13. San. 1817. 

Konigl, Preuß. Regierung. 





Nro, 20, Betrifft die Beflimmung über das in Abzug zu bringende aAmtuche Ein Vier⸗ 
und Zwanzigtheil an Inſtructions-Gebuͤhren in Steuer-Contraventions⸗Faͤl⸗ 
len, wo nur auf eine Vigilanz-Gebuͤhr für den Denuncianten erkannt worden. 


Die Königl- Accife: Zoll: und Gonfumtions -Steuer- Aemter werben auf der 


Grund des Königl. Finanz Minifterial: —— vom 24. Decbr. a, pr. (II. 
“5 * 21,048) 


J 
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21,041) hiermit angewieſen, das ihnen als Inſtructions-Gebuͤhren in Steuer- 
Contraventions⸗Sachen zuftehende Ein Bier und Bwanzigtheil der Geldſtrafe, 
kuͤnftig auch von den ſogenannten Vigilanz-Gebuͤhren für den Rendanten und Con— 
trolleur in Abzug zu bringen, und den richtigen Empfang deſſelben auf den Strafe 
vertheilungsbelägen gehörig zu befheinigen, 
A.U. 137 Sanuar. VI. Breslau den 14. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 





9L bu = 

au vom Sehe 1ü Bay hr 

Nach der Beftimmung eines hohen Minifterii des. Innern vom 24. Dechr. 
‚vorigen Jahres, und 14. Januar c. gehören die Militait = Lazarethe in die Cate— 
gorie der Öffentlichen Kranken = Anftalten, und ed fol daher auch bei denfelben die 
der neuen Arznei-Taxe vom Jahre 1815 angehängte Note No. 2. (Beftimmuns 
gen über den Rabat) überall in Anwendung gebracht werden. Die Apotheker 
werden angewiefen, hiernach genau zu verfahren. 

A. I, Jan. 84. IX. Breslau, den 17. Januar 1817. 

Ä Königl, Preuß, Regierung. 





Bekanntmachung. 





Bekanntmachung in Betreff des — au ber allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
+ nitalt. 


ü "Da nad) Sr. Majeftät Allerhoͤchſten Kabinets » Ordre vom 17. Juli v. J. 

jeber Eivil= Officiant, welcher den Heurathöconfens nachſucht, der allgemeinen 

Wittwen-Caſſe beitreten muß, und Vielen von ihnen die Bedingungen, an wel- 

che der Beitritt geknüpft ift, nicht bekannt fein dürften, fo erfolgt hiermit der 

Abdruck nahftehender Belehrung. 
Breslau, den ı2ten Januar 1817. _ 

. König, Weußiſche Regierung. 

In⸗ 
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| | Snformation 
für biejenigen ‚ welche fi bei der Königlichen allgemeinen Wittwen-Verpfle⸗ 
——— aſſociiren wollen. 





Zufoͤrderſt hat ein Jeder, der an der Anſtalt Theil nehmen will, ſich in 
den ein⸗ fuͤr allemal beſtimmten Receptions-Monaten Maͤrz und September jeden 
Jahres zu melden, und nach $. 7 und 11 des Reglements vom 28ſten Dechr, ı 775 

a) ſeinen eigenen Taufſchein, 
b) den Taufſchein feiner Frau, 
c) den Eopulationdfchein, 
beizubringen. Sämmtliche Scheine, ohne Ausnahme ‚ müflen aus ben Kitchen: 
büchyern oder andern glaubwäürdigen Urfunden genau ertrahirt,- und mit einem 
Certificate ver Gerichte deö Orts „daß der Prediger des Orts folche wirklich auß- 
geftellt habe’ verfehen werden. Die Zahlen, welche die Zeit ber Geburt oder 
der Verheirathung betreffen, müffen in diefen Atteſten zu mehrerer Deutlichfeit mit 
Buchſtaben ausgefchrieben ſeyn, oder wenn diefes nicht wäre, wenigftens fo deut- 
lid) und. ohne die mindefte Raſur daftehen, daß über ihre Bedeutung gar fein 
Zweifel entftehen kann; widrigenfals ſolche Attefte durchaus nicht werden anges 
nommen. Sollte ed in befondern Fällen nicht möglich feyn, einen Zauffchein zu 
erhalten, und diefe Unmöglichkeit befcheiniget, wenigftens wahrfcheinlid gemacht 
werden, fo ift das Alter durch gültige Attefle von der Zeit der Eonfirmation, 
durch glaubwärdige Beſcheinigung der Aeltern oder Zaufzeugen, durch gerichtliche 
Vormundſchafts⸗Beſtellungen, worin das Alter des Recipiendi angeführt wird, 
durh Dokumente, fo geraume Zeit, bevor der Aufjunehmende ſich meldet, in 
Drud ergangen, oder fonft durch andere, in der Regel durch den Ergänzungs: 
Eid zu beftärfende Mittel, erweislid zu machen. Diefes Suppletorium muß 
vorzüglich won Aeltern, Vormuͤndern, Pathen, Verwandten und folden Perfo- 
nen, welche de veritate über die Zeit der Geburt ein glaubhaftes Zeugniß abge- 
ben Eönnen, abgeleiftet werben. Muß aber in Ermangelung diefer Perfonen, 
derjenige, deſſen Zauffchein beizubringen iſt, dad Suppletorium felbft ableiften, 


fo ift folches dahin zu normiren: 
daß 
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dad er nicht anderß wiſſe und glaube, auch aller angewendeten wahe unge⸗ 
achtet nicht mehr in Erfahrung habe bringen koͤnnen, als daß er, in dem 
(von ihm fo genau als moͤglich anjugebenden) Jahr, Monat und Zage ge 
bohren fey. 

ueber dieſes Suppletorinm iſt jedesmal ein gerichtliches Protokoll aufzunehmen, 
und originaliter einzufenden, Sollte hienad) die Zeit der. Geburt noch einigem 
Zweifel unterworfen bleiben, fo ſieht ſich die Anftalt andthigt, dad Aiter des 
Recipiendi, nach der fuͤr ſie guͤnſtigſten Beſtimmung feſtzuſetzen. Um hierüber 
wenigſtens in den gewoͤhnlichen Faͤllen die Ungewißheit, ſo viel als moͤglich aus 
dem Wege zu raͤumen, haben die Prediger in ihren Atteſten außer dem Tage der 
Taufe, auch den Tag der Geburt, ſo oft er in dem Kirchenbuche verzeichnet 
ſtehet ‚ beftimmt anzugeben. 


Hiernähft hat der Recipiendus, infofern ſolches nach feinen übrigen befann= 
ten bürgerlichen Rerhältniffen nicht als notoriſch angenommen werden Bann, dur) 
ein Atteft der Obrigkeit feines Domicilii zu erweifen, 

daß er nicht in wirklichen Militairdienften ftehe, auch gewöhnlich nicht zur 

See fahre. 

Endlich muß der Recipiendus ein Atteft eines approbirten Medici praetici 
beibringen, worin leßterer 

. auf feine Pflicht und an Eides » Statt verfichert, daß nad) feiner beften 

Biffenfhaft ber Recipiendus, weder mit der Schwindfucht, Wafferfi:cht, no) 

einem andern morbo chronico, fo ein baldiges Abfterben befürähten ließe, 

behaftet, auch überhaupt zur Zeit nicht Frank, noch bettlägerig, fondern 
aeſund, nach Verhaͤltniß feines Alters bei Kräften, und fähig fen, feine 

Geſchaͤfte zu verrichten. 

Diefes Att-ft des Medici muß hier in Berlin jedesmal, an allen übrigen Orten 
aber, infoweit es irgend möglich) ift, von vier Mitgliedern der Wittwen⸗-Socie⸗ 
tät, forft aber von vier andern bekannten redlichen Männern beſtaͤrkt werben, 
welche bezeugen: 

„daß ihnen der Recipiendus befannt ſey, ‚ und fie das Gegentheil von dem, 
was der Modious atteftirt hat, nicht wiflen. . 


Dies 


Diefes Zeugniß haben fie, mit Angabe ihres Charakters ıc. auch ihrer Receptiong- 
Nummern, infofern fie Mitglieder der Societaͤt find, eigenhändig zu unterfchreiben. 
Wohnet ber Recipiendus außerhalb Berlin, fo ift noch auferdem ein gericht- 
i des, oder von einem Rotar und Zeugen ausgefertigtes Gertificat hinzuzufügen : 
daß fowohl der Medicus als die vier Zeugen dad Atteft eigenhändig ımter- 
fhrieben haben, auch feiner von benfelben ein Water, Bruber, Sohn, 
s Schwiegerfohn oder Schwager des Recipiendi oder feiner Frau fey ; 
indem dergleichen nahe Verwandte ald Zeugen nicht zugelaffen werden koͤnnen. 
Was diefe Gefundheit3- Attefte betrifft, fo muß zwar die General-Dirertion - 
der Königlichen allgemeinen Bittwen-Verpflegungs -Anftalt : 

ı) don dem Medico die ganz genaue ‚ woͤrtliche Ausſtellung des Atteſtes nach 
der eben gegebenen Vorſchrift verlangen, ſie erwartet jedoch von der Rede 
Shaffenheit eines jeden Arztes, daß er ein ſolches Ateft an Cides-Statt 
nur dann geben werde, wenn dr fich von der Richtigkeit deffelben durd) hin⸗ 
längliche Unterfudjung bes Gefundheits= Zuftandes des Kecipiendi vollſtaͤn⸗ 
Dig überzeugt hat; indem bergleichen Atteſte, wenn fie gleich nur in der 
vorgefhriebenen Korm angenommen werden koͤnnen, doch jedesmal, eine 
nad) wiſſenſchaftlichen Regehn“der Heilkunde vorangegangene Prüfung vor⸗ 
audfegen; weshalb auch die von einigen Xerzten bisher gebrauchten gedruckten 
Hormularien (welche zum Theil unvollftändig find) der General: Direction 
bedenklich und zweckwidrig fcheinen. Ze 

2): Dat der Medicus, wenn nicht etwa feine Qualität als Phyſicus und oͤffent⸗ 
lich approbirter Arzt hinlaͤnglich bekannt ſeyn ſollte, dieſe ſeine Qualitaͤt, 
als ein, von der Behoͤrde examinirter und approbirter Doctor und Medicus 
practicus, bei der Unterfchrift deg Atteſtes zır bemerken, 

3) In Ermangelung eines im der Nähe zu haben Medici practici oder Regie 
mentö=-Chirurgi, welche leßtere bei Auöftelfung der Gefundheits- Kttofte, 
den Medicis gleich geachtet werben, will die General-Direction in den Preu⸗ 
ßiſchen Staaten zwar auch von folhen Chirurgis Atteſte annehht- 

die don dem Königlichen Ober=Collegio medico examinirtßprobirt, 
und auf inne re Kuren verpflichtet find; a 
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e3 muß jedoch jedesmal, von ber, das gerichtliche Gertificnt ertheilenden Behörde, 
diefe Eigenfhaft der Chirurgorum, beglaubiget werden. ‚ 
Uebrigens koͤnnen nach $. 34. des Reglements, die Geſundheits-Atteſte, 
welche ihrer Natur nach nicht lange gältig ſind, erſt in den Recep tiond-Mos 
naten Märzund September jeden Jahres angenommen werben; und 
dürfen bei der Präfentation nicht über ſechs Wochen alt feyn, alfo früheftend nur 
in der Mitte der Monate Februar und Auguft ausgeftelt werden. — 
Die von einem jeden Recipiendo zu .erlegenden baaren Praestanda ſind 
aus den, ber neuen Auflage des Reglemente (weiches auf der allgemeinen Witt: 
wen = Gaffe für 4 Gr. zu haben ift) angehängten Zabellen zu erſehen, und wird 
bier nur in Abficht des Antrittögelded und ber Retardatzinfen fotgendes bekannt 
gemacht: | 
Der Betrag de Antrittögeldes beftimmt ſich: 
a) durch das Alter des Berficherers, 
b) durch. die Zeit der Werheirathung, und 
©) burd) die Größe der zu verfihernden Penfion. - 
ad. a) Bei einer Penfionsverfiherung von 25 Rthlr. Friedrichsd'or, als dem 
Simplo, beträgt das Antrittsgeld 40 Rthlr. Friedrichsd'or für alle Al⸗ 
tersklaſſen der Maͤnner bis zum zoſten Jahre inclusive. 
Iſt der Recipiendus 51 Jahr alt, ſo betraͤgt das Antrittsgeld 41 Ktl. Fr.d'or. 
22 = -52 5 8.“ ⸗2 = 42 = sicht, 
fo daß bei dem hödften ftatt findenden Alter eine Recipiendi von 60 
Zahren, -dad Antrittögeld zo Rthlr. Friedrichsd'or pro Simplo von 25 
Rthlr. Friedrichsd'or, oder das Duplum der zu verſichernden Penſion betraͤgt. 
ad. b) Dieſe Beſtimmungen aͤndern ſich, ſo bald das aufzunehmende Ehepaar 
5 Jahre und darüber verheirathet iſt. Alsdann beträgt das Antrittögeld, 
ohne irgend eine Ausnahme, dad Duplum der zu verfihernden Penfion. 
ad. c) Iſt das beitretende Ehepaar nicht volle 5 Jahre verheirathet, die Pen⸗ 
| ſioxgnerſicherung aber höher als 300 Kthle., fo bleibt «6 in Abfiht der 
ten, 300 Rthlr. bei den Beftimmungen sub a); für. das Verſicherungs⸗ 
Quantum über 300 Rthlr. aber, wird fo wie ad. b) dad Duplum an Anz 
trittögeld erlegt. | 


« 
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Die Retarbatzinfen werden entrichtet ‚von ber Summe des Hnteittögelbes, 
mit 4 Prozent für jedes Jahr von dem naͤchſten resp. erften April oder erſten 
October nad der Gopulafion an gerechnet, oder, wenn das Ehepaar ſchon por 
. Errichtung der Anſtalt geheirathet hat, von dem erſten BReceptiong - Termin, 

primo Apeil 1775 an. 

Jedoch find Die Ketardarztufen. nur bann-erft zu erfegem, wen das ufzu⸗ 
nehmende Ehepaar den Beitritt über Zwölf Monate nah ber Copufation vera 
ſchoben hat. 

Ueber den Betrag des Antritlsgeldes will · die General Direetio⸗ von Kd⸗ 
niglichen und andern öffentlichen Bedienten, in fofern fie in einer verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßigen firirten Beſoldung ſtehen, auch allenfalls von anderen bekannten ſicheren und 
vermoͤgenden Männern, nad Befund der Umſtaͤnde einen Wechfel in folgender 
Form ausgeſtellt annehmen: 

den 18 
Kthlr. Capital in Friedrichsd'or, Zinſen 
a 5 pro Cent in gleicher Münze, 


. Drei Monat 4 der Zeit der mir geſchehenen Loskuͤndigung dieſes — — 
ſels zahle ich auf dieſen meinen Wechſel an die Hochloͤbliche General-Direction 
der Koͤnigl. allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt, oder deren Ordre die 
Summe von 

in Friedrichsd'or, welche ich a dato dieſes meines Wechſels jaͤhrlich 
mit 5 pro Cent zu verzinſen und dieſe Zinfen halbjaͤhrig zu praenumeriren 
verſpreche. Valutam habe ic von derſelben dadurch erhalten, daß mir das An— 
trittsgeld, welches ich nach Vorſchrift des Patents und Reglements für die Koͤ— 
niglich Preußiſche allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt d. d. Berlin der 
28ſten December 1775 $. 17. und des Publicati vom 25ſten Mai 1796 No: 2. 
baar zu bezahlen ſchuldig geweſen wäre, auf dieſen meinen Wechſel von derſelben 
ereditirt worden. Leifte übrigens zur Verfallszeit prompte Bezahlung nah 
Vechſel⸗Recht. 

An mich ſelbſt aller Orten, 
wo ich anzutreffen bin. 


— »s — 


Dieſer Wechſel iſt mit dem geſetzlichen Werth - Stempel zu verſehen, von 
dem ande unter den Worten: „An mid; felbft” mit feinem volltändigen ” 
Pamen.und Charakter zu unterſchreiben, auch die Unterfchrift gerichtlich zu tee 
Tognofeirenz und: macht es nach demi Allgemeinen Landtechte Eh. IT. Tit. VII. 
$. 730 b. hiebei feinen Unterſchied, ob ber Ausſteller des —— eine an 
Ich weßfelfähige Perfon iR, odernict. 


it diefem Wechfel müffen zugleich die halbjährisen Zinfen zu 5 pro Cent 
eben fo. wie der halbjährige Betrag, welcher ſich nach dem jedesmaligen Alter, 
ſowohl des Mannes, ald der Frau, zur Zeit der Verſi icherung, tichtef, praenu-‘ 
merando eingefandt ‚werden; und Fann übrigens Feine Reception in einem Ter⸗ 
mine Statt finden, wenn nit ſaͤmmtliche Documente in vorfhriftmäßiger Form, 
aud; die zu erlegenden baaren Gelder, vor Ablauf resp. des Monats März und 
Geptember jeden Jahres bei der General: Direction eingehen; fo wie benn audy 
von fänmtlichen Intereſſenten die Beiträge unfehlbar prompt in ben Monaten 
März und September jeden. Zahres an die General: Wittwen⸗ Caſſe bei Vermei⸗ 
dung der in F. 9. beflimmten unerläßlihen Strafen entrichtet werden müffen, 
und wird bei dreimaliger Verfäumniß der Beiträge ein Mitglied mit Verluft des 
erlegten Antrittögeldes und me Penſi ions⸗ Kechts ſeinet Wittwe von der Anſtalt 
aus geſchloſſen. — 


Berlin; den gofler Auguft 1816. 


General: eo der Koͤnigl gueig gemeinen 
Wittwen⸗ Verpflegungs Anſtalt. | 


won Winterfeld, von der Schulen burg. Buͤſching. 
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Königlichen Regierung zu Breslau— 
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Breslau, den 29ſt en Januar 1817. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu. m 
rn er” 
Nro,.22. Wegen ber Gültigkeit der Manderbücer aus. dem Herzogthum Sacfen. 

“ Auf Hohe Anordnung des Königl, Finanz - Minifterii muß in den Wander- 
— in dem Hetzogthume Sachſen, da ſolche die Stelle der Paͤſſe vertreten, 
bei ihrer Ausfertigung bemerkt werden, daß zu benfelben ein BARDOBOGEN von 
12 ggr. cafjirt worden. 

Die Polizeibehörden hiefigen Regierungd - Departementb to ßhben daher hier⸗ 
durch angewiefer, bei Viſirung folcher Wanderbücher darauf zu ſehen, ob bie 
Caſſation des Stempeld darin vermerkt, und im Fall dieß nicht gefchehen ift, 
darüber den Inhaber zu conflituiren und zu berichten. 


A. II. Dechr, 148. XIV. Breslau, den ı5ten Januar 1817. 
. Königl, Preußifhe Regierung. 
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Nro. 23. Wegen der bei der-Kaiferl. Ruß. General: Liquidations⸗ Commiſſion einge⸗ 


henden Privat⸗ Gefüge über Forderungen aus ven beyden legten Kriegen an 
Rußland. 

Nach Anzeige der Königl. Preußifchen zur Liquidation mit Rußland anges 
erdneten Commiſſion zu Königsberg, hat fih die Kaiferl. Rußiſche General: Li- 
quidationd = Gommiffion dafelbft über die Menge der bey ihr unmittelbar einkom— 
menden Privat = Gefuche fiber Forderungen aus den beyden legten Kriegen an Rüßs 
Iand befchwert,_ und angelegentlih um die Abftellung diefer Ungehoͤrigkeit erfucht. 

Es ift nun zwar auf Veranlaſſung des hohen Miniſterii des Innern ver⸗ 
ſchiedentlich angeordnet: 

daß alle vermeintliche Forderungen an die Rußi. Kaiſerl. Armee aus dem 

Kriege von-1ı8:5, 14 und.ı5, nicht weiter an ten Rußifc Kaiferl. Ge- 


neral= Lieutenant und General = Intendanten, Herrn von Gancrin, fondern 


bey den vorgefesten- Provinzial- Behörden oder bey der Ruß. Kaiferl. Li— 
quidations-Commiſſion zu Königsberg angemeldet werden follen. 


Unter dergleichen Privat = Forderungen follen aber nur folhe verftanden 


werden, die etwa aus befondern Privat Verträgen entfprungen oder ſich übere 
haupt nur auf rein privatredhtliche Verhaͤltniße gegen Rußland gruͤnden moͤchten, 
ketnesweges aber Forderungen wegen allgemeiner Lieferungen und Leiſtungen an 
tußifche Truppen im der Krieg = Periode. 
Diefe reffortiren dielmehr lediglich von der gemeinſchaftlichen Liquidationg⸗ 
Commiſſion zu Koͤnigsberg, bey welcher ſie nur durch die Provinzial-Behoͤrden 
auf ordentlicheng, Wege fiquidirt und angemeldet werden koͤnnen, wobey in Ab: 
ſicht des Liquidations-Weſens aus der Periode vom ıflen Januar 1813 bis 
ult. Juni 1814 auf dad durch die Bekanntmachung des Herrn Ober » Präfiden- 
ten von Schlefien uͤber den Wirfungs-Greis der Regierungen in ber Provinz 
Schleſien vom 2 often April a. pr. vorgefchriebene Verfahren Bezug genommen wird. 
Hiernach find daher für die Zufunft keine Privat - Gefuche diefer Art, wel⸗ 
he blos eine nad) den Umftänden nur vom Preußifchen Stagte zu erwartende 
Vergütung für Kieferungen und Leiftungen an Rußifche Truppen aus den gedach— 


ten 3 Kriegs = Nahren bezweden, ohne ſich auf kefondere Vertraͤge oder gemein- 


fhaftlihe Verhältniffe gegen Rußland zu gründen, an die Kaiferl, Rußiſche Li: 
qui⸗ 


— 


— 31 ni 


 atribariond - Commiſſion zu Königsberg unmittelbar weiter zu richten; indem alle 
bieſe Gejuche von derjelben zurüdgegeben werden. 
A. I. 162, Januar N. Breslau, den ı7ten Sanuar 18177. 
Konigl. Preußiſche a 


Nro, 24. Wegen ber Berbrauds „Abgabe von — inlaͤndiſchen Alaun, mel: 
aer aus den Provinzen links der Weſer in die rechts dieſes Fluſſes einge⸗ 
führt wird. 

Des Herrn Finanz - Ninifters Erxcellenz haben beſchloſſen: 
daß der in den Provinzen links der Weſer gewonnene, inlaͤndiſche 
Alaun, in die Provinzen rechts dieſes Fluſſes eingefuͤhrt werden darf, 
und daß davon, in ſofern die Verſendung in verbleieten Kollis und 
mit den vorgeſchriebenen gedruckten Urſprungs-Beſcheinigungen ge— 
ſchieht, nicht mehr als von dem in den Provinzen rechts der Weſer 
in die Städte eingehenden inlaͤndiſchen Alaun, alfo nur die Verbrauchs- 
Abgabe von 8 Ggr. vom Zentner erhoben werden fol. 

Dies wird den jämmtlichen Acciſe- und Zoll: Aemtern unferes Gefchäfts: 

Kreifed hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemadıt. 

A.IL Januar 118. IX. Breslau, den 17. Januar 1817. 
Königl. Preußiſche Regierung, 





Nro. 25. Wegen bes in Vogelgeſang zu erhebenden Wegegeldes. 


Dem Publitum wird hiermit befannt gemacht, daß nunmehr, da der Bau 
der Strafe auf Franfenftein zu vollendet ift, das Wegegeld in Vogelgefang rüd 
und vorwärtd auf Zordansmühle und Sranfenflein zu, auf 2 Meilen, vom ıten 
dieſes Monats ab, erhoben werden wird, und daß.die empfangenen Wegegeld- 
Zettel, ſowohl in Zordansmühle dem dortigen Wege = Zoll: Einnehmer, als in 
Frankenſtein am Breslauer Thore dem dortigen Thor: Bun, abgegeben 
werben müjlen. 

A, u, 38. Januar v. Breslau, den 18. Januar 1817. 

Koͤnigl. zen Regierung, 
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Nro. 26. Betreffend bie Anwendbarkeit ber Koͤnigl. Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre 
vom 27. April 1816 auf die Wartegelder. 

Nach einem Reſcript der Koͤnigl. hohen Miniſterien der Finanzen und des 
Innern vom 16. Auguſt v. J., vertreten die Wartegelder die Stelle des wirk: 
tichen Gehalts. Diefem gemäß find aud) die Hinterbliebenen der auf Wartegeld 
gefegten Beamten nad) ben Beflimmungen der Königl. Allerhoͤchſten Cabinets— 
Ordre vom 27. April v. J., wegen der den Hinterbliebnen ber Königl. Beamten 
zu bewilligenden Gnaben= und Sterbe- Quartale, zu behandeln, 

Diefelbe Beſtimmung findet in Anfehung der Hinterbliebnen der Polizei- 
Beamten ftatt: indem Polizei Beamte Beamte ded Staats und nicht der 
Commime find, ob fie glei ihr Gehalt aus der Kommunal: Caffe beziehen ; 
die Sommunal=Gaffen aber überhaupt gehalten find, ſich nad den Beftimmungen 
des Staats bei den Gehaltd- Zahlungen an die Beamten zu achten, 

A. U, Januar 45. X. Breslau, den 20, Januar 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro. 27. Wegen Gewährung der Denfion — den a um Snaden : Monat an 
bie Dinterbliebenen ber Servis -Penfionaire, 

Da die Beftimmung der in der vorjährigen Gefesfammung Nro, 15 zu 
Nro. 365 Pag. 201 enthaltenen Königl. Gabinet3: Orbre vom 27. Mai 1816, 
nach welcher den Dinterbliebenen der Penftonairs außer dem Sterbes Monat auch 
ein Gnaden- Monat zu Theil werden fol, zufolge Entfheidung des Königl. ho— 
hen Minifterii des Innern vom 15. December a. pr. aud) auf die Erben derje- 
nigen Denfionaird, die ihre Penſion ans den Serwis- Fonds bezogen haben, 
.. Anwendung finden fol, fo wird foldyes den Magifträten und Servis »Deputa= 
tionen im biefigen Regierungs - Departement zur Nachricht und Achtung en 
befannt gemadht. 

AT, 81 8. December IV. Breslau, den 21. Januar 1817. 

| Koͤnigl. Preuß, Regierung, | 


— — 





r+ ra u 

Bm. Bette Ser ni een u ne 
Da durch unſere Bekanntmachung vom 16. — pr. Amtsblatt Stie 
XXXIV. Nro. 253 feftgefegt worden ift: daß ſaͤmmtlichen activen Capi⸗ 
tains und Rittmeiſtern der Servis eines Compagnie-Chefs ausgezahlt werden 
ſoll, weil fie wirkliche Capitains find, und es feine Staabs - Eapitaine mehr in ° 
der Armee giebt, fo wird zu Vermeidung aller Mißverftändniße die Beftimmung 

vom 27. November 1815 im XEVIU. Stüd des Amtsblatts Nro. 336, 
wornach die Servis-Verabreichungen für die Frauen der Gapitains 
und Rittmeifter zweiter Claſſe, wenn die Männer im Felde find, eben’ 
fo als für.den Rang‘ der ... und Staabs⸗ Rittmeiſters, 
erfolgen ſollen ⸗ 
hierdurch auf den Grund der hierůber ana Entſcheibung des Koͤnigl. 
hohen Miniſterii des Innern aufgehoben, wogegen ed aber dabei fein Bewenden 
behalten muß, 
+ ba bie bei ben Brigaden anpefteliten Auditeuts den Servis tines 

ehemaligen Staabs⸗-Rittmeiſters erhalten. 
Die Magiſtraͤte und Servis-Deputationen haben ſich hiernach zu achten. 
A. 1 ı20, Januar IV. Breslau, ben 21. Zanuar 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. 





\ * 
Nrv. 29. Wegen bes Debits ungeſtempelter Kalender. 

Es iſt zur Erleichterung des Abſatzes der einlaͤndiſchen Kalender ins Aus— 
land von Seiten des hohen Finanz-Miniſterii den Verlegern der einlaͤndiſchen 
Kalender mittelſt Reſcripts vom Zten v. M. die Verſendung ungeſtempelter Ka— 
lender ins Ausland zwar geſtattet, dabei aber verordnet worden, daß diejenigen 
Verleger, welche einen auswärtigen Abſatz beabſichtigen, folches und zugleich die 
Quanta und Gattungen von Kalendern, die fie zu dieſem Behuf ungeſtempelt zu: 
rück behalten, ihrer Orts: Steuerbehörde ſogleich nach erfolgtem Drud det Ka⸗— 
tender fchriftlich deflariren ; und ihr auch hiernaͤchſt von jeder —— Verſen⸗ 


dung derſelben ſofort jedesmal Nachricht geben ſollen. 
er: 


»Hiernadh haben fich Die‘ Verleger mautilich und bei Vermeidung ber. Strafe 
af Kalender : Stempel: Defraudation zu achten. 
Ar il. 122. Jan- VI Breslau den 2 +ften Januar 1817. 
„König, Preußifche Regierun;«. 


** 
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Nro. 2, Betrifft die Bewirkung einer —— veneliſation der von n dieffeitigen 
Gerichts: Beboͤrden aufgenommenen in Frankreich zu. producirenden Urkunden. . 

Zu Bewirkung einer. vollſta ndigen Regalifation der non dieffeitigen, Gerichts— 
Behörden aufgenommenen, in Frankreich zu produeirenden Urfunden, werden ſͤmmt-⸗ 
liche -Untergerichte im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober = Randes:(Gex 
richts hierdurch angewiefen, in allen Fällen, in welchen von ihnen Dorumente,- 
die bei franzoͤſiſchen Behörden ‘produrirt werden follen, beglaubigt werben, ſolche 
an dad Königl. Dber« Landes = Geigt zur — der m des Un: 
tergerichts einzuſenden.  « 

Breslau', den: 10. FERNER 1817. . 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes - Gericht von Shleſi ien. 








Nro. 3. Wegen des von den Untergerichten anzulegenben ſiscaliſchen Straf: Buches c: 


Es ift bereitö unterm 8. Decbr. 1809 fänmtlidyen Untergerihten des hie 
figen Ober Landes - Gerichtö - Departements bekannt gemacht worden, "daß ihnen 
auch verftattet feyn fol, fiscalifche Unterfuchungen zu führen und darinn das Er= 
kenntniß abzufafien. Da hiernady auch fämmtliche Uintergerichte befugt-find, die 
in: dergleichen fiscalifchen Unterfuhungs : Prozeffen erkannten fiscalifchen Str. fen 
einzuzichen, und ſolche quartaliter an die competenten Königl. Regierungen abzu: 
liefern; fo werben fie hierbei noch angewiefen, das in dem Sportul= Reglement 
d. d. Berlin den 20, April 1782 vorgefhriebene fiscalifche Straf: Bub, falls 
ſolches wider Erwarten noch nicht gefchehen feyn follte, anzulegen, und hieraus 

; qua 


%, 


quartaliter einen Nachweis der fiscalifhen Strafen ber Königlichen Regierung zu 
überreihen, auch demfelben die eingegangenen Strafgelder beizufügen. Sollten 
während eines Quartals feine fiscalifhe Strafen dictirt worden feyn, fo muß doch 
ein Negativ-Atteſt, daß in dem Quartal keine fiscaliſchen Strafen dictirt und 
eingezogen worden, an die Koͤnigl. Regierung um werden, 

Bredlau, den sofen Januar 1817. 


en Preuß. Ober · Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
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Verſonal-Chronit der offentlichen Behörden. 





Der von Siegroth auf Mittel-Langendorff Wartenbergſchen Creiſes, zum 
Polizei: Diftrictd - Commiffario in die Stelle deö zum Militair uͤbergehenden von 
Prittwitz. 

Der Exconventual Andreas Gilge, zum Pfarrer zu Oſtroppa Toſter Greifes, 

Der Diaconus Bord) in Lüben, zum Pfarrer zu Rüftern Lübenfchen Greifes. 

Der Paftor Schneider zu Peucke, zum Paftor. in Stampen und Bohrau, 
Delsniſchen Creiſes. 

Der Diaconus Schneider in Meffersdorff, zum vaſtor in Giehren Loͤwen⸗ 
bergſchen Ereiſes. 

Der lutheriſche Schul⸗ Amts⸗ Candidat Gottlieb Buͤrkner, zum 2ten — 
an der Schule in Brieg. 

Der lutheriſche Seminariſt Chriſtian Thorke zum Schullehrer in Dip 
wis Breslauſchen Greifes. 

Der Iutherifche Seminarift Ernſt Chriſtoph Hochgraͤbe⸗ zum Schullehrer in 
Carowane Breslauſchen Greifes. 

Der lutheriſche Candidat des Paͤdagogiſchen Seminars, Woltersdorff, zum: 
Eehrer am Königl. Friedrichs-Gymnaſium zu Breslau. - 

Der Gandidat der Theologie Heinrich Carl Eberth, zum Brigade⸗ ga 


ger zu Neiife. 
- EEE — — 
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-Aufforderungem ar "rn 

Megen Sammlung einer evangelifhen Haus⸗ und Kirchen: Gollecte zum Wieder⸗Auft 
bau der Kirche zu Oprowe. 

Das Koͤnigl. Hohe Miniſterium des Innern. hat in Erwägung der durch die 
‚Kriegs = Verhältniffe ganz zerrütteten QWermögens = Uihftände der Eleinen evangeliz 
fchen Gemeinde zu Oftrowe im Großherzogthum Pofen, eine evangelifhe Haus- 
und Kirchen = Collecte, zum Wieder: Aufbau der Kicche dafelbft, durch ganz Schle⸗ 
ſien bewilliget. 

Wir machen dies hiekburch bekannt, und beauftragen zugleich die Herrn 
Landraͤthe und Magiſtraͤte des hieſigen Departements, die Einſammlung der Haus⸗ 
Collecte nach den dieſerhalb bereits ertheilten allgemeinen Vorſchriften ſofort zu 
veranlaſſen, und bie eingegangenen Beiträge an. die hieflge Haupt-Inſtituten⸗ 
Gaffe, die belegten Defignationen aber an uns unmittelbar zur Revifion binnen 6 
Boden einzureichen. 

Die Herren Superintendenten werben ebenfalls beauftragt, nad diefer 
Vorſchrift auch die Sammlung der Kirchen = Eollecte zu veranlaffen, und auf dies 
felbe Art nebft den Defignationen einzufenden. 

S. C, DL, Januar 23. Breslau den 17. Januar 1817. 

n Ru Preuß. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 





Wegen Sammlung einer Kirchen-Collecte zum Bau ber Kirche zu Hriorau Im. Hers 
zogthum Sachſen. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben aus Allerhoͤchſt eigener Bewegung, der durch 
die Kriegs-Drangſale hart mitgenommenen Gemeinde Priorau im Preuß. Herzog⸗ 
thum Sachſen zur Aufbringung der Koſten zum Bau ihrer den Einſturz drohen: 
den Kiche, eine evangeliſche Kirchen-Collecte in ſaͤmmtlichen Staaten bewilliget. 
Die Herren Supefintendenten der Provinz Schlefien werden daher anges 
wieſen, die Einſammlung dieſer Collecte mit Beobachtung der deshalb im allge⸗ 
weinen ſchon früher ertheilten Vorfohriften zu veranlaflen, "die eingegangenen 
Beiträge an die hiefige Haupt = Inftituten = Eaffe abzuführen, und zugleich die 
juftificirten Nachweiftingen binnen 6 Wochen einzureichen. 
S. C. II, Januar 43. Breslau den 17. Januar 1817. 
Königl, Preuß. Confiftorium für Schlefien, 








ER Bert 


der 


Königtiden Regierung zu Brestau 
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Breslau, den Sten. Februgr 1817. | 


Berordnungen- der Königlichen Negierung zu Breslau. 
Nro, 30, SBetreffend die Durchfuhr von Getreide, Spiritus ic. aus dem Königreich Pop 
len nad den Defterreihfchen Staaten. 
Dem Yublitum und den fämmtlihen Acciſe- und Zol- Aemtern unſers 
—* Departements wird hiermit bekaunt gemacht: 
daß der Durchgang von Getreide, Spiritus u. ſ. w. aus dem Königs 
reich Pohlen durch die diesfeitigen nad) den Deftreichichen Staaten nicht 
verboten iſt, und davon, der im Zoll Tarif vom Jahre 1788 ausge— 
worfene Konventiond = Zoll jedoch Doppelt nebft der Zantieme zu erhes 
ben fey, wenn der Durdigang ohne Abladung flatt findet, . 
Wird aber das Getreide umgeladen, fo ift ber Ausfuhr = Zoll noch beſonders 
zu erheben, wie folcher durch die Amts - Blatt > Verfügung vom 23ften December 
1814 Nro. 434. pag. 593. feſtgeſetzt worden. 
A. II, Januar 158. XIL Bredlau, den zoften Januar 1817. 
- Königl, Preußifhe Regierung. 








y 





Nro. ar. Wegen polizeilicher Aufficht über bie fogenannten Hengft = Reuter, 
Es ift zwar fchon durch Ältere Verfügungen angeordnet : 
daß den fogenannten Hengſt-Reutern das Herumziehen im Lande nicht 
one Vorwiſſen und Genehmigung ber Polizey = Behörden geftattet, jr 
& " da 


2 en voh ihnen herumgefüprter Hengſt, ohne daß aecgelbe mit dem 
Creis⸗ Zeichen gebrannt, und wenigſtens wein Alter von 5 Sahren er- 
reicht, zum Befchälen gebraucht werben fol. 

Wir finden und indeffen veranlaßt, dieſe polizeyliche Beftimmungen bier- 
durch in. Erinnerung zu bringen, und in&befondere den Königlichen Landräthli= 
chen Dfficien, welche ohne vorherige genaue und fahkundige Prüfung ſolcher her— 
umgefhhrten Hengfte, beren Gebrauch durchaus nicht'zulaffen, alfo auch bei Nach⸗ 
ſuchung der diesfälligen Gewerbe - Scheine hoͤchſt vorfichtig zu Werke gehen muͤf⸗ 
fen, eine forgfältige Aufmerkſamkeit auf die auswärtigen fowohl als die einhei- 
miſchen Hengftreuter in fo meit angelegentlich anzuempfehlen, als die Bedeckung 
der Stuten in einzelnen Greifen noch jest durch dergleichen Hengfle zu geſchehen 

pflegt, und. fi) diefe Einrichtung vielleicht. vor der Hand wegen Mangel an an- 

. bern tlchtigen Befchälern nit fofort ganz abſtellen laͤßt. 

A L. 286. Januar X. Breslau, den 27. Zanuar 1817. | 
Kvoͤnigl. Preuß. Regierung. 


Niro, 32. Wegen Aufhebung der Hals: Eifen: Strafe. 

Da die Strafe des Hals -Eifens durch das Allgemeine Landrecht für abge: 
ſchafft zu halten, indem letzteres diefe Strafart nirgend& vorfchreibt oder billigt, 
and die anno gefepliche Ausſtellung mit dem Anlegen des Hals-Eiſens nicht 
nothwendig verbunden ift; fo werben fämmtliche Königliche Landräthlihe Officia 
und fonftige polizepfiche Behörden hiefigen Departements in Gemäsheit der An- 
weiſung des hohen Minifterii hierdurch beauftragt, dieſe Brsafwerkgenge da, wo 
7 nod) vorhanden find, wegnehmen zu laffen. 

A. I. Januar ı7r. XIII. Breslau, den 28: Januar 181 7 

— | Koͤnigl. Preußiſche Regierung. | 


No, 3 Wegen des zu beſchleunigenden Umtauſches der Interims⸗ Quittungen aber 
die in Empfang genommenen Veferungoͤſcheine gegen die Special: Quittung 
der Sntereffenten. 

Es ift Höhern Orts die ſchleunige Legung einer Stuͤck-Rechnung uͤber die 
von ber hiefigen Lieferungs-Bonifitations- Kaffe empfangenen und verausgabten 
Lieferungsfcheine bis Ende October d. I. angeordnet. 

Dieſe bereit gefertigte Rechnung kann jedoch nicht eher-abgefaudt werben, 
sevor nicht zur Suftifichrung der — ——— hier noch befindliche Interims⸗ 

Bo⸗ 








Bonifilationd:Quittungen durch bie vollſtaͤndigen Special-Quittungen ber Empfaͤn⸗ 
ger bet Lieferungsſcheine vorſchriftsmaͤßig umgetauſcht worden find. 

Wir haben nun zwar die betreffenden Koͤniglichen Landraͤthlichen Ofſicia und | 
zefp. Nagifträte wiederholentlich und zuletzt durch die Verfügung vom Gten Decbr. 
v. J. unter Mittheilung einer fpeciellen Nachweiſung über die noch rädftändigen 
für den obigen Zweck durchaus -erforderlihen Special Quittungen angewieſen, 
letztere ohne weitern Verzug an uns einzufenden. J — 
Demungeachtet ſind die Interims⸗Quittungen noch bei weiten nicht voll⸗ 

ftaͤndig ausgetauſcht, und wir ſehen uns daher genoͤthigt, alle diejenigen. Behoͤr⸗ 
den, denen unterm 6ten December v. J. die vorerwähnte Nachweiſung zugefertigt, 

ohne daß die darin bemerkten Special:Quittungen hier eingereicht worden, an deren 
ſchleunigſte Einfendung um fo dringender zu erinnern, als Höhern Orts bie Lier 

ferungsfchein - Rechnung mit diefen Quittungen vollftändig juftificirt wieberholent- 

lich baldigſt verlangt wird. u 

Wir können hierzu höchftens eine nochmalige Friſt von 8 bis 10 Tagen ge 
flatten, und follte dieſe wider Vermuthen abermals fruchtlos ablaufen, fo haben ı 
die fäumigen Behörden. die unliebfamften Folgen ihrer Nahläßigkeit um fo mehr 
zu gewärtigen, als fie ſich durch eine etwanige ungebührlihe Vorenthaltung ber- 
Lieferungsſcheine gegen die Intereffenten ſchon ohnehin verantwortlich und ſtraf⸗ 
bar gemacht haben wuͤrden. — : 

So weit aber einzelne Lieferungsfcheine der Interefienten aus befondern 
Gründen zeither vorenthalten oder ſolche vorſchriftsmaͤßig in Depofito zuruͤckbehal⸗ 
ten werben mußten, fo wird in der. Regel ein von ber Kreisverwaltung gehörig 
auögeftelltes und vollzogenes Atteſt, worin bie Urfachen bemerkt werben, vorläu= 
fig füglich in die Stelle der Special-Quittungen treten können. 

Was die anf die Königlichen Domainen und fälularifirten Güter auögeftell- 
ten und etwa noch in Depofito befindlichen Lieferungsfcheine betrifft, fo laͤßt fi) 
erwarten, daß bavon bereitd eine Nachweiſung in feparato eingereicht ſeyn wird, 

und ift alddann davon nur ein atfeflirtes Duplikat beizufügen, mit Angabe der Zeit, 
wann folches früher an die Königliche Regierung übergeben worben. 

Im Wege des gerichtlichen, landſchaftlichen oder anderweitigen Arreſtſchlags 
iſt, wenn die Lieferungsſcheine hierauf einer Behoͤrde oder einem dritten haben ex⸗ 
tradirt werden müffen, ein Duplikat der diesfälligen Quittung beizubringen ; ſobald 
fie ſich aber noch im Depoſito ber Kreig-Verwaltung befinden, ift auch deren Atteſt 
daraber hinlänglich. oz R 

n 


In allen dieſen Fällen muß aber natürlich dafuͤr geforgt werden, bag 
die Summe worauf ſaͤmmtliche Special - Quittungen lauten mit Hinzufuͤ⸗ 
gung des Betrags, worauf bergleihen Duplifat- Quittungen oder Atteſte 
ertheilt worden, mit ber Summe ber Interims-Quittungen genau über 
einftimme ; wonaͤchſt dieſe fofort zuruͤck erfolgen follen. u ’ « 
VUebrigens find-in Abficht der Form der erflern üͤberall die Vorſchriften 
der Eirfular- Verfügung vom 6ten März 1815 forgfältig zu beobachten, 
1, A. X. Febr, Breslau, den ıflen Februar 1817, Ä 
Koͤnigl. Preußifche Regierung 





5 Betanntmahungen, 

Es ift der Graf von Sauerma Jeltſch auf Laskowitz, zum Director der 
Bisthums - Landfchaft niedern Kreifes gewählt, und diefe Wahl von des Königs 
Maojeftät beftätigt worden; welches hierdurd) öffentlich befannt gemacht wird. 

G. I, 17. Januar. Breslau, den 29ſten Zanuar 1817: 


Königl. Preußifche Regierung. 





Begen Sammlung einer evangelifchen Haus: und Kirchen: Gollecte zum Wiederaufbau 
ber abgebrannten Kirche zu Drehnow bei Groffen. | 
Das Königl. Hohe Minifterium des Innern hat mittelft Refrriptd vom 
Bien d. M. zum Wieder= Aufbau der ſchon im Jahre 1802 zu Drehnow bei 
Eroffen abgebrannten Kirche, bei der großen Armuth der Gemeinde, eine proteftan- 
tiſche Kirchen - und Haus» Colecte bewilliget. Den Herren Landräthen und Ma⸗ 
gifträten des hiefigen Departements, und jämmtlichen Herren ‚Superintendenten 
machen wir dies mit dem Auftrage bekannt, die Haus- und Kirchen = Gollecte 
mit Beobachtung der dieferhalb ſchon früher eriaffenen Vorſchriften zu veranlaf- 
fen, und die eingegangenen Beiträge binnen 8 Wochen an bie hiefige Haupt: 
Gollecten = Gaffe, die vollftändig belegten Defignationen aber zur Revifion und Ap— 
‚probation an und_einzufenden. 
S. C.U, Januar 73. Breslau den 23. Januar 1817. 
Königl, Preuß, Gonfiftorium für Schlefien, 
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König lichen Regie rung zu Breslan. 
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den 12ten Februar 1817. 
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AZiugemeine Geſetz⸗ Sammlung. 








Jahrg. 1817. No. 1. enthält: 


.- (Nxe..384)- Rahtrag.zu dem Tarif vom 28ſten Februar 1816., 


GMro. 385.) 


(Nro. 386.) 


wornad in dem Königlid) Preußifchen Großherzogthum. Pofen, 
dem Herzogthum Pommern, und Fuͤrſtenthum Rügen, die da⸗ 
felbft vorfommenben fremden Seldforten in den Königlichen 
Gaffen angenommen werden koͤnnen. De dato den zogften 
Zuni 1816. Bu 9 » i 

Siehe Gefeb : Sammlung Zahrgang 1816. pag. 119.) 
Auszug aus der Allerhoͤchſten Gabinetö: Orbre vom gten Aug, 


1816,. auf die Beſchlüße bed Oftpreußifchen GeneralsLand: 


tag6 wegen ber abgeldfeten Pfandbriefe. 1.4 
Die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 26ſten Novbr. 1816. 
wegen anderweitiger Verrechnung bes zu den Oberrechnungs⸗ 


Kaminer <Decpargen erforderlichen Stempeld. 


9 | Nro. 


— ——— 


Wo. 387.2" 
(Nro. 388) 
WUxo. 389.) 


Verordnung wegen erneuerten Weghofä des Spielens in aus 
waͤrtigen Lotterien, des Collectivens fuͤr dieſelben, und der 
Privat⸗Ausſpielungen. Vom ?ten Decbt. 1816. 

Die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom ıgten Dechr. 1816., 
die Anſtellung der Conſuls betreffend. Br 
Die Allerhoͤchſtẽ Gabinets - Drbre vom’1gted Deöbt. ah, 
daß auch den Hinterbliebenen der penfionirten Militairperſonen 


außer dem Sterbemonant, noch ein SGnabenmonat · gu Theil 


(Nro, 390) 


M to. 39:.) 


Qira 2922 


„werden fol. 


Die Auerhoͤchſte Cabinets - Ordte vom ıgten Decbr. 186., 
detreffend die Klagen gegen Staats - Beamte⸗ Werde tiber Lie 


ferungen von Armerbedürfniffen Narꝛens des Staats contra» 


hirt haben. J 
Die Allerhoͤchſte Eabinets⸗ Ordre vom roten Decht. 181%, 
wegen Verlängerung: der im Hupotheten «Patent pom 22ften 
Mai 18ı5., beflimmten Frif in Dinfiht des Bergwerks⸗Ei⸗ 
genthums. 

Die Verordnung vom 23ſten Decbr. 1816., wegen Verlaͤn⸗ 


gerung einiger im Hypotheken⸗ Patent vom 2eſten Ray 181€. 


X beſtimmten Friſten. 


— 





Bekanntmachung. 





"Wegen Aufhebung ber bisher beſtandenen wiſſenſchaftlichen Deputation, mub wegen Er⸗ 


| richtung einer wiflenfchaftlichen Pruͤfungs⸗Commiſſion für die hiefige Provinz und 
dad Großherzogthum Pofen bei dem Conſiſtorium der Provinz Schleſien. 


Nach der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 19. December v. J. und’ dem 


Erlaſſe des hohen 


Minifterii des Innern vom 23. December v. 3. iſt die bisher _ 


Yiefelbft b eſtandene wiſſenſchaftliche Deputatisn aufgehoben, und ſtatt deren eine 


dem 


— 43 — _ "I 


dem Conſiſtorio ber Provinz Schlefi ien beigeorbnete ffenfcftide Yehfungs: 
Eommiffion für die hieſige Provinz und. das Großherzogthum Pofen angeordnet 
worden. 

Es haben ſich daher nunmehr diejenigen Candidaten in Schlefien, melde 
ſich der Prüfung zu Schullehrern für gelehrre Schulen unterziehen wollen, an daß 
Eonfiftorium der Provinz Schlefien zu wenden. Won berfelden Sommiffion wer⸗ 
ben auch fünftig, auf Veranlaffung des hiefigen Confi florii und des zu Pofen, 
alle andern, das gelehrte Schulwefen betreffende Prüfungen vollzogen werden. 
Nicht minder find‘ diefer, Commiſſion die Gefhäfte der bisher bei der biefigen Uni: 
verfität beftandenen und nun auch aufgelößten gemifchten Prüfungs » Commiffion 
übertragen worben, worüber die nähere Bekanntmachung noch vorbehalten wird, 


$, C.I. 70. Januar. Bredlau den 7. Februar 1817. 
Koniglicher Ober-Präfident der Provinz Schleſien 
Merdel 





Verordnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 34. Degen ber bi3 Ende Februar c. zu berichtigenden Servis-Beitraͤge pro 181%, 

Da genenmwärtig bie Rechnungslegung der hiefigen Provinzial-Servis-Caffe 
pro 1816 ‚dringend nothwendig ift, fo werden die Magifträte und Servis = De- 
putafionen bes hiefigen Regierungs: Departements hierdurch gemeffenft angewie- 
fen, bie vom ı. Januar bis Ende December 1816 noch reftirenden Servis= Bei: 
träge fpöteflens bi6 Ende Februar a. c. bei Vermeidung erecutivifher Maasregeln 
an die Provinzial: Servis: Gaffe abzuführen, und die aus dieſem Zeitraum etwa 
noch ruckſtaͤndigen Gamifon :K: ‚ften und andere Servis :Liquidationen bis zum: 
20. Februar. c, bei einer unerläßlihen Ordnungsſtrafe von ı rel. ganz unfehlbar 


—“ F 
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Zugleich wird den Magiſtraͤten und ——— hierdurch wieder⸗ 
holentlich und in Folge der fruͤhern Aufforderung zur Pflicht gemacht, auch die auß 
der Reften= Periode bis Ende Dechr. 1814, fo wie die aus dem Rechnungs: Jah⸗ 

te 18135 'rudfländigen Serviß- Beiträge bis Ende des Monätä Februar äl vol- 

ſtaͤndig zu berichtigen, auch die aus diefen Perioden efwwa noch zutuͤckgebliebenen 
eiquidationen einzureichen, widrigenfalls fie ſich die im Unterlaffungs = Fall er 
bitenden unliebfamen Maasregeln ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


a1 98, Januar VI. Breslau, den 3. Februar 1817. 
— Preuß. Resieruno · 


N 





Smitteluna der 
Nro 35. zum — —X — — und raſſichen Belbzügen nicht 
Auf Veranlaffung des Königl. Hohen Minifterii der — Angele⸗ 
genheiten, ſollen die Angehörigen der aus den ſpaniſchen und ruſſiſchen Feldzuͤgen 
mit der franzöfifhen Armee nicht wieder heimgefehrten dieffeitigen Unterthanen, 
fo wie derjenigen, welche in dem beutfchen Zeldzuge von 1313 als ehemalige 
franzöfifche oder rheinländifche Soldaten mitgefochten haben und in oͤſterreichſche 
oder ruſſiſche Gefangenfchaft gerathen ſeyn möchten, aufgefordert werden, ihre 
Anzeigen über jedes vermißte Familien-Mitglied Behufs der nähern Ausmittelung 
ihres Schickſals und demnaͤchſtigen weitern Veranlaffung bei den Orts: Behörden 
binnen einer dreimonathlichen Frift, von heute an gerechnet, zu mahen. Indem 
ſolches hierdurch geſchieht und diefe Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird, werden die Angehörigen der obgedachten Militeir- Perfonen anges 
wiefen, ihre diesfülligen Anzeigen, und zwar auf dem platten Lande bei dem ih— 
nen vorgefeßten Landraͤthl. Offieio, in den Städten, in Breslau bei dem Koͤnigl. 
Polizei - Prafidio, in Brieg bei dem dafigen Königl. Polizei = Directorio, und in 
den übrigen Städten des hiefigen Regierungs - Departementö bei. ben Magiſtraͤten 
des Orts innerhalb der beftinimten Zeit, jedoch vor Ablauf des Termins zu mas 
chen, den gedachten Behörden dagegen hierdurch zur Pfliht gemacht, für bie 


gusgedehnteſte Sekanntmochung — Aufforderung in ihrem Verwaltungs⸗Be⸗ 
Q zirk 


| — 45 — 
zirk zu Jorgen, tuͤckſichtlich derjenigen Intereſſenten, welche des Schreibens tie‘ | 
kundig und ımvermögend find „.. einem allgemeinen. Zermin zur Anmeldung ihrer 
Gefuhe und. Anzeige: für einem dazu befonbers zu ernennenden Commiſſario, wel⸗ 
der über jedes einzelne. Individuum nach Anleitung der Rubriken: des untenſtehen⸗ 
den Schema Auskunft erfordert, ‚anzuberanmen, und demnaͤchſt nach vollendeter 
Sammlung aller einzelnen Nachrichten ein Haupt-Tableau nach demſelben Sche⸗ 
ma anzufertigen, und mittelſt ausfuͤhrlichen Bericht mit Ablauf des feigefegten 
Zermins ohnfehlbar anhero einzureichen. 


‚ um Signalament us ni cin 
des henehige ———— Soldaten * — 




















Bezelch⸗ Datum — 
Rahmen Geburtéort Die Beit Mainen | nung des Haug‘ |ver. depte;| Das 
de" — und feines’? fi und. 4Armiee⸗ des. } von ihm | Hospital, . 
Bermißten | m, arte: Abzuges Kummer Corps, Ay Sorfandes | worein er 
und feiner . ans feiner | des Regie] unter | Bermiß ‚nen Rad: gehracht 
Eitern. Ment, Heimath, }. ments. | welchem gen. ridten. “ el 
Jer gedient.) “ 

















A. 1.124. Jan. IV. Breslau den qfen Februar 1817. 
Königl, ze Regierung. 
Nro, er Begen Zrenneng der Liquidationen über die vor umd nad bem 1, —— 
1817 gelieferten Naturalien. 

Ber ausdrücklichen. Beſtimmung des hohen Sinang-Minifterfi-vom’ 18.v. M. 
fü Folge, ſollen die Liquidationen Über die zur Zruppen -Verpflegung gelieferten 
Naturalien in den Jahren 1816 und 3817| von. eivaader venennt/ und ſelbige 
für nachſtehende Perioden, alsf: 

1) vom ı. Januar bis ult. Mai 1816, 
BE rnit Derbr,,23n6, und I 3" eo DHN 

3) vom ı. Januar 1817 ab, N — 
zu 6 
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beſonders gefertiget Werben; woraus dann folgt: bag über bie in jeher Periode. 
gelieferten Naturalien auch befondere Proviant » Amts» Quittungen, in welchen ber 
Zeitraum der Lieferung genau anzugeben iſt, extrahirt werben müffen: . 
‚Den Königlichen landraͤthlichen Officiis und Kreid-Steuer-Aemtern en dien 
{86 zur Nachricht und Achtung hiermit befannt gemacht. . 
I.A. X, 350. Februar. Breslau; den 4. Februar 1817. 
Konial. Dreusifge Regierung, 





‚Nro, 37. zn bie erlaubte Ausfuhr bes Beinhfutters * den Deſtreichſchen 
aaten. 


Dem Publikum und den ſammtlichen Acciſe⸗ und Zoll⸗Aemtern wird zur 
Behebung aller Zweifel hiermit befannt gemacht: 


daß die Ausfuhr des Rauchfutters nad) den m Staaten nicht 
verboten iſt. 


I A, X. Febr. 203. Breslau, den 7ten Februar 1817. 
| Koͤnigl. Preußifche Regierung, 
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ea der öffentlichen Behörden. 
.». Der Reichsgräflih von Reichenbachfche Ober » Amtmann Geisler, auf ber 
Herrſchaft Wirſchkowitz Neufhloß 2. Militſch⸗ Srachendergſchen Ereiſes, zum 
Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſario. 
Der Paſtor Taͤßler in Heidewilxen, — vfarrer in Peude Detenifden 
Ereiſes. 
Der Garniſon⸗Kuͤſter Sander, ‚um Seife an ber Elementar⸗ — 
ji 2. zu Breslau, | Ä 
De 


— >> en) 


Der lutheriſche Semiĩnariſt Walde, zum Schulkehrer gu -Dber-Miktel - Otto⸗ 
"Bongender und Ottendorff Wartenbergſchen Greifes. 
Der, lutherifhe Seninarif. Häöner, zum Schul⸗ — in Kunzendorff, 
Steinauſchen Creiſes. 
* Der lutheriche Seminariſt Hind, zum Shulchre in Neſſelwib, Militſch⸗ 
fchen Creiſes. 

Der lutheriſche interimiſtifche Sucher Binden in 1 Retfche Deisniſchen 

teiſes, zum wirklichen Schullehrer daſelbſt. 


RE le BEER Ei 
Bekanntmachungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Erbland⸗ Hofmeifter und Cammer⸗ 
Herrn Grafen von Schafgotſch zu Warmbrunn in Schleſien, den rothen Adler⸗ 
Drden erſter Klaffe; 

dem Landſchafts-Director Grafen von Dyhrn in Breslau, ben rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden zweiter Klaſſe; 

dem Polizei⸗Praͤſidenten Streit, den rothen Adler-Orden dritter Kaffe; 

dem Proviant-Meifter Kobes zu Breslau, und 

dem Landrath von Muͤtſchefahl, Oelsniſchen Creiſes, das eiſerne Creutz ber 
zweiten Klaſſe am weißen Bande; 

dem Schiffer -Aelteften Kirchner zu Tſchirne Breslauiſchen Creiſes, das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe, 
zu verleihen geruhet; 

auch dem Medieinal⸗ Rath Doctor Wendt zu Breslau die Erlaubniß er⸗ 
theilt, das ihm, von Seiner Majeſtaͤt dem Könige non Frankreich, extheilte Ritter⸗ 
kreutz ber Ehren: Legion tragen zu duͤrfen. 





Die 


Die! in Trebnitz verſtorbene Oetavia gie," hat in itgei Höhhgelaffe 

nen een folgende Vermächtnifle; a 

\ - 1) für die Haus Armen bafelbft DIR DEE Ze PO ...'80 Reh, 
..2) : das katholiſche Hofpital daſelbſt ee 580 KRtihir. 

83) evangeliſche Goſpital daſelbſt NE go Kthlr. 

und 4) = bie Eatholifche Schuledafelbfi .  . 735 Rthir. 





Die zu Reichenbach geſtorbene Eleonora Glaſer, hat in ihrem Teſtamente 
der evangeliſchen Kirche daſelbſt 3 rthlr. ausgeſetzet. 
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—— Regierung zu Bredian 





Breslau, den igten Februar 1817 





t 


. Allgemeine Wels ⸗ sn. | . 


„..(Nre. 393.) 


(Nro. 394.) 
(Nro. 


(Nro. 


“ (Nro,. 
(Nro. 


(Nro. 


395.) 
396.) 
397.) 
398.) 


399.) 


“ Jahrg. 1817. No. 2. enthält: 


Die Erklärung = Kufbebumg des Abfhoffgs- und Ab⸗ 


fahrtögelbes mit bem Königreich Hannover, Vom Löten Septem- * 


ber 1816. 
Mit dem Herzegthum Sachſen⸗ Koburg. Vom 6ten Det. 1816. 
Mit dem Herzogthum Naſſau. Vom Zıflen Oct. 1816. 
Mit. dem Fürſtenthum Waldeck. Bom 22ften Decht. 1816. 
Mit dem Großherzogthum Weimar. Mom agſten Dechr, 
18165 und. - . , 
Mit dem Herzogthum Anhalt Deffau. Vom 23ften Dechr, 
18163 zulezt unter | 
bie Verordnung vom ı3ten Januar 1817., betreffend die . 
Tobeßs Erflärung derjenigen Militair= Perfonen, der 
ren Tod in den lebten Kriegen wahrscheinlich erfolgt ift, ‚aber‘ 
nicht erwieſen werden Fann, imgleichen die Befugniß der Eher 
frauen der nicht zuruckgelehrten — kr — 
dun tr 
g anzutragen. | a 


io 3 


— 50 — 
Verordnanden dir Korlalichen Reale an Brdlan, 


n 
Mn. u onen 
; Bar Rachachtung für jedermann und insbefondere fr. Tammtliche polizehti⸗ 
che Behoͤrden, wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge der, zwiſchen Preußen 
“und Rußland und Polen geſchloßenen Cartell⸗Convention nicht blos die⸗wirklich 
unter Waffen geſtandenen Deſerteurs, fondern auch alle diejenigen ausgetretenen 
Preußi Unterthanen der Reclamation und Auslieferung unterworfen ſind, 
welche, obgleich ſie noch nicht zum wirklichen Kriegs-Dienſte eingeftellt worden, 
doch vermöge ihres Alters durd die Landwehr - Ordnung zur Einftellung ver⸗ 
pflichtet find, und nad) derfelben zum ıflen und oten Aufgeboth gehören. 
AL 179. Jan. XIII. Breslau den sten Februar 1817. 
- + Königl, Preußiſche Regierung. 





Nro. 39. Die Gircular Verfügung No. 9. vom ꝛaſten Juni ıgırr Bettefenb, 
| Da dach fänmige Befolgung der Citkular⸗ Verfuͤgung No. 9. vom 2 :fieh 
Suni ıgı1 bie Verausgabung der Reparatur-Kchen und Juſtifizirung der Rech— 
nungen Seitens einiger Aemter zu Rechnungs - Monitis Veranlaffung gegeben - 
- worden; fo werben. bie faͤmmtlichen Acciſe⸗ "und Zoll - Aemter unferd rn 
— hiermit aufgefordert: 
bie oben allegirte Cirkular-Verfuͤgung fernerhin auf das genauche zu 
befolgen. 
A. I. Februar 208. IX. Breslau, den 6: Februar 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche en 





Nro,. 4. ke ser Stempel: $reiheit bei Geffionen von Lieferungeſcheinen. 
Von dem, hohen Finanz-Miniſterio iſt auf bie Anfrage: 
ob zu Geffionen von Lieferungs - Scheinen über, Summen ven 50 rthlr. 
und druͤber, ein Stempel zu * mt: — 


beſtimm⸗ worden: it ’ 
daß 


beh auch Ceſſionen von an 6 flempelfreien Staats » Bapieren, 
gleichen bie Lieferungs » Scheine find, wenn ſolche auf den Obligätie- 
nen regiftrirt werden, ohne Verwendung des fonft gefeblichen Stem- 
pels flatt haben, und ſo als zuläßig angenommen werden können. 
Dieſes wird hiermit’ zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
A. Il, Februar 128. XIV, Bredlau, den 7. Februar 1817." 
—— Pteuß. — 





Nrd, 41. Wegen des Verfahrens bei Kindern, bie mit Perfonen, welche als Verbre 
en der oder Bagabouden aufgegriffen worden, abgeliefert werden. 

Es kommt oft der Fall vor, daß zugleich mit Perfonen, welche als Ver: 
brecher oder- wegen umherſchweifender Lebensart eingezogen worden find, auch 
Kinder aufgegriffen und an die Gefaͤngniß-Anſtalten abgeliefert werden. Nun 
ift zwar die Mitaufnahme ſolcher Kinder und deren Einfperrung in die Gefängniffe 
in ber Regel ganz unzuläßig, und es liegt den Behörden, an welche bie Einliefe= 
rung erfolgt ift, vielmehr ob, fofort für deren Unterbringng und Erziehung ent- 
weder bei Anverwandten, in Öffentlichen Inftituten, oder fonft auf angemeffene 
Art Sorge zu tragen: Indeß find auch Fälle vorgefommen, wo man hierbei auf 
ber andern Seite zu weit gegangen ift, und felbit Kinder, die noch an ber Mut- 
terbruft gelegen haben, davon ohne Rüdficht ihres Zuſtandes getrennt, und in 
fremde Pflege gegeben hat. Da ein Verfahren diefer Art, wodurch dem Säug: 
ling bie gemöhnte mätterliche Sorgfalt und Nahrung plöglic) entzogen wird, für 
denjelben weit nachtheiligere Folgen als der Mitaufenthalt im Gefängniffe hervor⸗ 
btingen Finn; fo wird die Königl. Regierung in Gemäsheit. ded mit des Herrn 
Juſtiz-Miniſters Ercellenz hierüber getroffenen Einverſtaͤndu ſſes, angewieſen, 
in den Faͤllen, wenn mit den Muͤttern zugleich Kinder, die noch an der Bruſt lie⸗ 
gen, in die Gefaͤngniſſe eingebracht werden, nach den eintretenden Umſtaͤnden 
Beſtimmung zu faſſen, ob ſolche ohne zu erwartenden Nachtheil von der Mutter 
getrennt werden koͤnnen, ober ob es zweckmaͤßiger ſey, ſolche in der muͤtterlichen 
" Pflege noch fo lange: zu laſſen, als ihnen die Bruſt gereicht wird, wobei darauf 
mit zu fehen ift, 7 bergleichen Perfonen Sefängnipftuben, | die einen 

10 Auf⸗ 
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Aufenthalt gewchren, angewieſen erhalten, auch bei ihrer mn Daadiıng 
alle thunliche Rüdfiht auf ihren Zuſtand genommen werde, 
‚Berlin, den 27ften Septbr. 1816.  : 
——— des Innern. 
— en ann, 
> ER —— A 
die Königl. Regierung — 
zu Breslau. 
In Folge eines Reſcripts des bob Polizei⸗ Minifterii vom gr. Januar c. 
ſollen die im vorſtehenden Reſcript enthaltenen Beſtimmungen auch in Anſehung 
der von den Polizei-Behoͤrden arretirten Perſonen und reſſortirenden Gefaͤngniffe 
Anwendung finden; als wornach ſich — Polizei⸗ — zu achten 
haben. 
A, I. 272. Febr. XII. Breslau, den ııten Februar 1817. 
Königl, Preußifche Regierung. 





. 43. Betrifft die Aufhebung der a ; 
ee a Pelle 0,5 Höhen Begeiin-Ertung af . 

An unferm Regierungd=- Departement find die Garnhänbler bisher verpflich⸗ 
tet geweſen, auf das einlaͤndiſche Leinengarn, we fie zum Garn » Markte fühs 
zen, einen Begleitfchein zu loͤſen. 

Die Begleitfchein- Inftruction d. d. Berlin, ben 21. September 1812, 
ertheilt $. 4. zwar bie Vorfohrift, daß, wenn einländifche mit einem befondern 
Erportationd= Impoft belegte, ober zur Ausfuhr verbötene Objekte, nad Staͤd⸗ 
ten, weldhe von ber Grenze 2 Meilen und weniger entfernt find, : verſandt wer- 
den, darauf ein Begleitfchein ausgefertigt und mitgegeben werden foll; allein 
diefe Vorfchrift kann nur bei ſolchen Objekten vorgedachter Art zur Anwendung 
kommen, die in Grenzflädten an einen beſtimmten Empfänger gelangen, und die 
im Fall der Weiterverfendung der Gonteolle unterworfen bleiben. - 

Dies if jedoch bei dem inländifchen Leinengarn, welches zum Garn: Marlte 
gebracht wird, nicht der Kal; vielmehr iſt die im Jahre 1802 eingeführte Er- 
. der Begleitfcheine auf bie von den Garn⸗ Märkten abgeführten Leinen- 

Gars 


Garne durch das Mefcript der obern Staalsbehorden vom 15. Oktober 1812 
aufgehoben worden, wie ſolches unſre Amtsblatt⸗ Verfügung Nro. 481 vom 
12. November 1812 beſagt. 

Da hiernach ver Staat dad Garn-Verkehr von bem gwange unter welchen 
es Tonft ftand, überall befreien will, fo folgt von felbft, daß auch die bisherige 
Ertheilung der Begleitfheine auf die inlaͤndiſchen Leinen» Garne zum Markte, ala 
die letzte Beldfligung des Garn-Verkehrs aufhören muß; daher wir femanttige 
Aecife und Zoll = Xemter hiermit anmweifen: 

auf das zu den Garn: Märkten gehende inlaͤndiſche Schnengerk von jetzt 
"ab, weder Begleitfcheine noch fonft eine Bezettelung zu ertheilen, 
ünd folhes den Garnhaͤndlern ihres Orts bekannt zu machen. 

Die Grenzämter und Beamten aber werben dagegen aufgefordert, ſtrenge 
darauf invigiliven zu laffen: daß nicht inländifhe Leinen » Garne verbotwidrig 

oder zur Verkürzung der auf der erlaubten Erportation ruhenden — — 
Landes geführt werden. \ 
| A. I. Januar 192. IX; ” Breslau, ben 7. Februar 1817. - 

wg Preußiſche Regierung. 





No. 43. — der Stempel Lreiheit aller Dienſt⸗ ——— und 
n 

Nach einem an uns erlaßenen hohen Finanz⸗ Miniſterial⸗ ⸗Reſcript vom 
14ten v. M., ſollen, mit Ruͤckſicht auf die Inſtruction zur Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe vom 17. October 1811, alle Dienſt⸗Ab⸗ 
loͤſungs⸗· Verhandlungen und Contracte ſtempelfrei gelaſſen werden, ohne Unter: 
ſchied: ob die Abloͤſung gegen anderweite Abtretung oder gegen baate Vergeltung 
geihieht; welche hohe Verfügung daher zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

A. 1. Februar 274. XIII. Breslau, ben’ 11. Februar 1817, 

me Preuß. Regierung, 





Nro. 


bie Befolgung diefer Vorſchrift ſtrenge zu halten. . 


Nro. 44. Wegen ber von ben Dorfs- Einnehiheni zu beftimmenden Amtöftumben aur 
Abfertiaung der Steuerfhuldigen. 

Es kommt noch öfters der Fall vor, daß Ländliche Stenerſchuldige, welch⸗ 
wegen unternommener Schlachtungen ohne Beſitz der Steuerzettel in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden, ſich damit entſchuldigen, daß ſie wegen Abweſenheit des Dorfs⸗ 
Einnehmers die noͤthigen Steuerquittungen nicht hätten erhalten koͤnnen. Es ſt 
aber durch die im hieſigen Amtsblatt pro 1812 Seite 526 unter Nro. 412 etz 
gangene Verordnung vom 24. October 1812 bereits feftgefegt worden : 

1) daß die Dorfs-Einnehmer, melde fich ihrer Neben Gewerbe wegen, von 
„Zeit zu Zeit von ihren Wohnungen entfernen, verbunden feyn follen, eine 
Zeit zu beftimmen, und ben Dorfbewohnern befannt zu machen, zu welcher 
fie Behufs der zu leiftenden Verfleurung täglich in ihrer Behaufung ante 
treffen find; 

2) daß'infofern wider Vermuthen auch während biefer Zeit ihre Abwefenheit 
in befondern Fällen erforderlich feyn follte, fie vor ihrer Entfernung und 
der Zeit und Dauer ihrer Abweſenheit die Gewerbetreibenden zu benachrich⸗ 
tigen, auch 

3) daß die Dorfs - Einnehmer, wenn fie fi ch uͤber 24 Stunden von ihrem 
Wohnorte entfernen wollen, zuvor dem ihnen vorgeſetzten Bezirks-Amte 
davon Anzeige machen follen, damit das Nöthige wegen ber interimiſtiſchen 
Beſorgung der Amtsgeſchaͤfte eingeleitet werden kann. 

Diefe Verordnung wird hiermit in Erinnerung gebracht, den Dorfs: Ein- 
nehmern aber zugleich befannt gemacht, daß fie bei Vernadhläffigung der diesfall⸗ 
figen Vorfchriften in eine Ordnungdftrafe werden genommen werden. 

Saͤmmtliche Gonfumtions = Steuer = Xemter unfers Regierungs⸗ Bezirks, bes 
ben die Dotfs -Einnehmer ihres Bezirfs hiernach genau zu inftruiren, und auf 


/ 


+ 


A. I. 343. Februar VII. Breslau, den ı 1. Februar 1817. 
‚Königliche Preußische Regierung. 





Nro. 


eu "35 — > 


Neo. 45. Wegen Verrecnung der Kieinigkeitäficafen und wegen derin ben Strafrech⸗ 
ungen nadyumeifenden <urrenten Gefälle. 
—J der im hlieſigen Amtsblatt pro 1815 Seite 5 15 unter Ro, 321 era 
‚gangenen Verordnung vom 16. Rovbr. 1815 
‚bie Abkürzung des Berfahrens in Accife- und ZoN > Defraudatigng; Sachen bii 
zu einem Strafbetrage von 2 Rthl. betteffend, 
if 8. 6 Litt. B. zwar beftimmt worden, | | 
daß das Kleinigfeits-Straf-Regifter tertialiter abgefchloffen, bie Einnahme 
in eben ber Art wie bei den übrigen Defraudations-Sachen zur Caſſe verrechnet, 
und dad Regifter hiernähfl mit den am Tertialſchluß einzureichenden Straf-Er- 
tracten und den dazu gehörigen Rechnungs und Vertheilungsbefägen an die 
vocrgeſetzte Behörde eingejandt werden fol. — 
. Dabei iſt aber dort noch nicht mit feſtgeſetzt worden, in welcher Art der⸗ 
gleichen Kleinigkeitsſtrafgelder in den Strafrechnungen nachgewieſen und belegt 
werden ſollen. | 
Das Königl. Finanz = Ninifterium hat daher mittelft Refeript von 9. Novb. 
8. J. verfügt: ae: | | 
daß bie in einem Zertial aufgenommenen Kleinigkeitöftrafgelder, im Journal 
des betreffenden legten Tertial-Monats auf den Grund des Kleinigkeits-Re— 
giſters im Folle verrechnet und hiernaͤchſt am Schluß der Strafrehnung der 
nach) dem gedachten Kegifter in jedem der drei Zertialen aufgebrachte Ueber— 
ſchuß eingetragen, auch die Richtigkeit diefer Verrechnung mit einer Seiten® 
der Regierungd - Gontrolle auf den Grund ber Kleinigkeit: Styaf-Regifter 
atteflirten Rachweifung der ‚tertialiter aufgefommenen Straf -Ueberfhüffe bes 
legt werden fol, Pa 
Sämmtlihen Accifes und Zoll: Aemtern unfers Gefhäftäfreifes wird diefe 
Bekimmung zur genauften Achtung befannt gemacht. 


A, I, 366, Febr VII. Breslau, den zı. Februar 1817, 
Königl, Preuß. Regierung. 


” Nro. 





No, 46. Belreffend das Liquibationd Berfahren‘ wegen Berbůtung Ki undhitfiten 
ruſſiſchen Lieferungen. 

Unm das nach unferer in Verfolg der dieſerhalb ergangenen höheren Beſtim⸗ 
‚ mungen erlaffenen Gircular - Verfügung vom 18ten v. M. noch etwa umzu⸗ 
arbeitende eiquidationsweſen der unquittirt gebliebenen Lieferungen an Kaiſer⸗ 
. ih Ruffifhe Truppen: aus der Periode vom Januar 1813 bis Ende Zuny 
1814 gleichmaͤßig und uͤberſichtlich zu behandeln, haben wir beyfolgendes 
Schema zu einer Nachweiſung entwerfen und feſtſetzen laſſen, nach deren Au⸗ 
leitung von jedem Dominio oder jeder Gemeinde die etwa noch zur Liquidation 
zu bringende unquittirt gebliebene Lieferungen für Kaiſerlich Kuſſiſche Truppen 
‚genau dargethan, und erweißlich gemacht werden mäßen. 
Hienach fordern wir die Königl. Landräthlichen Officia hiermit auf, 
von den Dominien und Gemeinden, welche für unquittirt gebliebene Verpflegung 
Nuffifch Kaiferliher Truppen in Gemäßheit der oballegirten Circular⸗ Verfü: 
gung vom ıgten Januar c. nad dem Edikt vom Zten Juny 1814 noch ſoll⸗ 
ten Kquidationsfähige Anforderungen an den Staat formiren können und wollen, 
nach diefem Schema fofort eine dergleihen Nachmeifung forgfältig anfertigen, 
und ſolche mit Unterſchrift und Siegel gehörig vollziehen zu laſſen. 

Da über diefen Gegenftand ſchon vielfältige Werhandlungen, Bes 
rechnungen und Liquibationen aufgenommen, bie in Folge der neuern Ber 
flimmungen hier nicht revidirt und feſtgeſtellt werden Eonnten, fondern zum 

Theil erfi vor kurzem mit Verweiſung auf die Gitcular » Verfügung vom 
ı8ten Januar c. zurüdgefandt werden mußten; fo werben biefe Materialien 
zur Zufammenftelung der vorfchriftsmäßigen Nachweifung fogleich wefentlich bes 
nugt werben fönnen, fo wie zugleich die Königl. Landräthlihen Office oder 
resp. die Greis- Verwaltungen dadurch in den- Stand gefegt werben, bie Inte: 
reſſenten unmittelbar hiebey zu unterfiügen. 

Auch ſind die Magiſtraͤte der in den areiſen belegenen Staͤdte ruͤck⸗ 
ſichtlich der ſtaͤdtiſchen Commune zu einem gleichmäßigen Verfahren zu inſtrui-⸗ 
ven, und ihnen zu diefem Ende das Schema gleich nach Empfang biefer Ver: 
fügung mit der Auffoderung zuzuſtellen, danach auch ihrerſeits die qu. Nach⸗ 
weiſung ſchleunigſt anfertigen, und — den Königt. — Officiis zus 
kommen zu laſſen. 

Dem⸗ 


— 4 ze 1 ee an. 8 | 
| Demnähft iſt die Nachweifung felbft auf den Grund der frhbern. 
Verhandlungen und der eigenen Kenntniß oder fonfligen Nachricht von den 
Koͤnigl. Landraͤthl. Officiis genau zu prüfen, und nad) befundener Richtigkeit 
- mit dem. vorgefhhriebenen Atteſt zu verjehen. 

Auf den Grund biefer gehörig atteflirten Nachweifungen ift ſodann 
über die unquittirt gebliebene Verpflegung eine Haupt-Liquidation nad der 
geiethnlichen Form in triplo, fo wie auch eine von den Intereſſenten agnos- 
eier Sjaupt » Rahweifung in triplo anzufertigen und einzureichen, 

Da dieſe Arigelegenheit wegen des nahe bevorftchenden Abſchlußes des - 
- ganzen Liquidations-Weſens Behufs der Ausfertigung von Lieferungs-Schei⸗ 
nen nothwendig die größte Befchleunigung erforbert; fo müßen alle und jede 
noch liquidationdfähigen unquittirten Leiftungen von jedem Kreife zufammen in 
eine Haupt= Liquidation gebracht werden, damit jede Nachtrag = Liquidation, 
worauf kuͤnftig nicht weiter würde geruͤckſichtigt werben Eönnen, forgfältig 
vermieden werde, Das beygefügte Schema der Nachweifung enthält übrigens. ' 
die nähere Inſtruktion und Anweifung, in wieweit die unquiftirt gebliebene 
Verpflegung ber Zruppen innerhalb des Zarifs nur re werben barf: 
und fann. 

Wir fügen daher nur. noch im Allgemeinen hinzu, daß die Verpfle⸗ 
gung einzelner uͤber Nacht oder auf einen Tag einquartirter Trupps, Comman⸗ 
dos und Paſſanten mit zur Quartiergabe zu rechnen iſt, welche laut Artikel 
IV. der Verordnung vom ıften Maͤrz 1815 nicht verguͤtiget wird. Hierzu ges 
hört nahmentlich und auch noch alles verabreichte Lager: und Streu-⸗Stroh. 

Was die Kriegsſchaͤden betrifft, ſo haben wir bereits in der oft alle⸗ 
girten Gircular - Verfügung darauf aufmerkſam gemacht, daß ſolche nach F. 6 
des Edicts vom Zten Suny 1814 von alier Vergütung von Seiten bes Staats - 
ausgefchloffen bleiben. 

Nachtichtlich bemerken wir hier aber noch: daß auffer den in dieſem 
Edikt nahmentlih angegebenen Schäden, auch noch folgende Begenftände als 
Kriegs: Schäden anzufehen und zu behandeln find. 

Das Abgraſen und Abhüten der Wiefen, Klee: und Brachfelder, es 
mag folches auf oder ae Anweifung geſchehen ſeyn; die une. 

11 Ei en 
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den Gärten, as Jaͤunen, an- Obſtbaͤumen, an den Teichen, der Fiſchereyen, 
Wirthfhafts = Inventarienflüden, ald Pferde, Wagen ıc., ingleihen an Klei> 
Bungeflüden und Mobilien, ferner alle Brettwaaren und folhes Helz, welches 
zum Bau ber Bivonacs, zum Kochen und zu Wachtfenern requivirt worden, fo _ 
wie auch das zum Bau der Hütten vequiritte Stroh, ‚und endlich alle ge: 
waltfame Requifitionen an Getreide, Fourage und über die tarifmäßigen 
Saͤtze hinauslaufenden Lebensmittel, als Gaffee, Zuder, Weine, Liquents, 
Bier, Eſſig, Butter, Käfe, Milch, Sahne, Federvieh, Wildpreth, Spät, 
BRRRS: @yer u. f. w. 

Das zu den Felbbädereyem oder anderweitig gelieferte Brennhoh, im⸗ 
gleichen Schirrholz, Theer, Saͤcke, Wagen und dergleichen Gegenſtaͤnde mehr, 
find jedoch im fo weit für liquidationsfaͤhig zu achten, als die Erforderniſſe des. 
$. 5 bed Edikts vom Zten Juny 1814 wirklid vorhanden find, und die Lei- 
ffungen alfo ihrer Natur mac) weder al& Kriegsfhäden betrachtet werden koͤn⸗ 
nen, noch zu dem mit der Einquartierung verbundenen Laſten gehört. 

Diefes allgemeine Prinzip muß überhaupt aufrecht erhalten, und 
darnach diefe Angelegenheit uͤberall behandelt werden. 

Hiernady haben ſich nun ſowohl die Tiquidirendem Behörden bey 
Anfertigung der Liquidationen über die angquittivten Ruſſiſchen eieferurgen, 
ala auch ‚die Interefienten ſelbſt auf das. genauefie zu achten. 

De übrigens von Seiten Eines Hohen Finanz Minifterit durch die 
Befanntmahung vom 2often Januar €. im dem gten Städ der Berliner 
Boffifhen Zeitung der letzte März d. J. als Termimus alfer ımd jeder von 
Seiten der Eiquidirenden Behörden zu übergebnden zur Vergütigmg auf. 
Lieferungs- Scheine kautender Liquidationen ein für allemal feflgeflellt worden 
#:. fo beſtimmen und erfiärer wir .biesmit, daß auch nur bis zu Diefem 
Zermin dergleichen Liquidationen hier angenommen werden koͤnnen uUnd bärs 
fen; wogegen jede vom ıflen April e; ab etwa mod; eingehende Liquidation ’ 
auf Lieferungs-Scheine ohne alle Ruͤckſicht auf anzufuͤhrende Hinderniſſe oder 
Entſchuldigungen geradehin zuruͤckgewieſen werden wird und muß, die ſaͤumige 
Behoͤrde aber in Strafe genommen werden, und den Intereſſenten für jeden 
Rachtheil verhaftet bleiben ſoll. 

A.LX. Breslau, den rıten Februar 1817. 


Konigl. Preußiſche Regierung. 


— en. 
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— ut 
Rachweiſung 

der in dem Zeitraum vom Januar 1813 bis ult. Juny 1814 von dem 
2 — = des N. N. Kreiſes, an Kaiſerüch Ruſſiſche Truppen in⸗ 
‚Ib des Tatifs ohne Quittung verabreichten Naturalien, welche an bie 


Selle der. Dagajin Verpflegung getreten: find, und ber zur Bergüsung 
"Ir geeigneten ohne Yrittüng verabreichten Foutage. 





Pro Notitia. 


a) Bern gegen die an Eideeſtatt verſicherte Richtigkeit der Truppenzaßt 
nach den früheren Angaben Feine erheblichen Bedenken von Seiten der 
Königl, Landtaͤtht. Officia obwalten, fo find’ dieſe zum Grunde zw 
legen; eventualiter muß hiebei die eigene Kenntniß der Lebtern ober 
die Rofizen, welche fid in der Landräthl. Registratur vorfinden, ent- 
ſcheiden. 

6) Die wie umſtehend verlangte nähere Bezeichnung der Truppen, darf 
mie im Afgemeinen nad) Anleitung ded Tarifs (Amts: Blatt 1813 
pag. 296) ad Garde,= Feld-Regimenter, Zugpferde ꝛc. ıc. angege— 
ben werden, : da die Wezeihnung ber zinzelnen Kegimenter oft den 
- Einfaßen unmoͤglich ſeyn bärfte. oo 

©) Die den Trüppen an Heu, Stroh und Hafer gegebene Fourage ift 
liquidationsfaͤhig, wenn aud nicht die Verabreihung auf Anrechnung 

ziner beftimmten Magazinlieferung gefchehen, infomeit nur der tarifs- 

mäßige Sag nicht überfliegen, und die -tarifömäßige Verpflegung nicht 

ſchon anderweit zur Vergätung gebracht worben if. Die Verpflegung 

ver einguarfirten Mannfhaft fest aber immer die vorgängige Aus— 
ſchreihung in ein beflimmtes Magazin voraus, wenn felbige zur Ver: 

-. Mhtumg gerigmet fen fol. — 
TF it Un 


Anzahl und Bezeichnung 08, 


— der —E * N er er 23 ? i 
he, Re 2 NS, & 1 Brodt. oter dafür 
46 a: | Por: a INRoggen > oder ' 
"7 & r u p p en. Atio⸗ | tios Fi 3 Pfd. FWeigen-Mept. 
— ner. | nen. | p- Por.) 
2,8 Pfund. Schfl. me. pre. 
PERS FIDEL HEN, EEE ERROR 





ae 2 | I. 


NB, Wenn ie 


— > 2 find, fo wer: 
Siefeg macht, zufammen Mann, auf] 
Zage, welche nad dem Zarif à (hier 
werden die zu fordern gehabte Tarif-Saͤtze 
eingefchaltet) zu empfangen gehabt = 
Desgleihen, zujammen Garde : Pferde 
Guiraffier Pferde 
‚ Artillerie Pferde 
auf Zage, welche nach dem Zarif & (hier 
werden wieder die laut Amts-Blatt 1813. 
pag. 290. für jede Gattung beſtimmten 
Nations = Säge eingefchaltet) in Summa 
an Nationen zu erhalten hatten = = 





Summa 
diezu iſt aus dem Magcsin Raum wor» 
den > 2 ⸗ 
Von den — fett find Die — 
und Gemeinden quittirt worden, uͤber 


| Ä I 
Som +. bB . 0... mb ver] - 
pflegt worden | Mann, Pferde 





Mithin ift gegen obige Summe unquittirt 
geblieben, ei wird liquidirt! = = —— 


Baer \ 7 N. N. den ten 





Daß diefe Zruppen-Anzahl durch bie oben-angegebene geit, Yar Gemeine 
io oder bes, Magiftrats zu Ns) oder auf Abſchlag der unterm 4 
rung verpflegt worden iſt ‚ wird hiermit auf Eid und Pflicht atteſtirt. 


4 


> B. Roggen, 


Sägen mit li: 


zumma ber erhaltenen Mogazin : Ver: | 
pflegung und bes quittirten =. ⸗ — | — - u — 


dem Dominio 
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ge 


Bictualien : F, = Fourage, 
Breslauer Maaß und Gewicht. 


— ana) — nn ann 
Erbfen Sraupe.] Grüße. JFieiſch. Brand. Salz. 


a N N a A Hafer. | Heu. J/Stroh. 


19. Hre. | + Prd. | HZ Pr. JAJAOrt. x Loth. 
»- — Port. | p. Port. | p. Port, . Port. 


Ein. me ISchll. Me. Schfl. Ms] Pfund. |Eim.Drt.[Etr. Pfd. hfl. Mb. |Gtr. Pfbd. Schock Bund 
> — — — — — — — m 
NB, Hiervon bleibt ausgenom⸗ - 


men altes Gras was durch Mies . 

fen= und Felder-Abhuthung ges 

eben worden. 

Auch bleibt die Quartier: Fous 
| rage= Verpflegung einzelner auf 














Meisen, Gerfte, Bohnen, verabreicht worden 
den auch folhe nach den bekannten Reductions⸗ 


quidirt. 


Er lie] 
Ratt biefer Tarifs = Artikel, ‚andre Naturalien, 


ı Zag oder Über Mittag gehab— 
ter Commando's hier ausyefdjlo= 
Ben, 


Bi Als NE 
a 
| 
N 
— — 
— — 
I. 
— — 
— — — — — 





Unterfihrift ımdb Siegel des Bominü oder der Gemeine. 
= = in Folge einer fhriftlichen Anmweifung (ded unterzeichneten Landrächk, 
i ee Regierung Y in das Magazin zu N. N. ausgeſchriebenen 
ode x 
den ten — 
N. ernst RBartrithl, Dftetum, 


.+ 
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Nro, 47. Wegen Nichterhebäng des Uebertrags von Äberelbfhen Waaren. 

VIn Gemaͤßheit eines Höhen Finanz-Miniſterial-Reſcripts von 24. Ian. 
1817 wild den Acciſe⸗ und Zoll: Knien — — Beier biepmit 
zur Nachachtung bekannt gemadt; , ! 

daß von den Abgaben naͤch dem Tarif vom- 19. Januar 224, für ansıben 
überelbefhen Provinzen eingehenden Waaren . 
der Mebertrag mıt 3 ggr. vom Thaler niht zu erheben iſt. 
A. II, Februar 245. IX. Breslau, den ı 3ten Februar 181 7- 
a Beniefung zu Breslau 





Berxotdnungen des wuig Dber / Laudes⸗ Werts zu Brediau 





Nro. 4. Betroffene bie Beftioumang and Ausgleichung des. Keftenpunfte kei Ent ten 
und andern Derhandlungen der ——— — zwiſchen den Bis: 
«uB und Privat: Perfonen. 

Die Hohen Minifterien der Juſtiz und der Finanzen Eben, hinſichtlich der 
Beſtimmung und Auögleichung Des Koftenpunfts bei Contracten und andern Were 
handfungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zwifchen dm Fiscus und — 
ſonen, folgende Srunbjäge aufgeſtellt: 

9 bei der Abſchließung von Kauf und andern zweiſeitigen Vertraͤgen — 
einer fiscaliſchen Behörde und einem Privatmanne traͤgt in Der Regel jeder 
Theil die Hälfte.der Koften, welche durch die Aufnahme und Beftätigung 
des Contracta, durch die Uebergabe der Sache, und bei dem Hypo: 
thekenbuche durch Ab⸗ und Zuſchreibungen, durch Eintragung des Befigti- 
tels, oder durch andere Vermerke, an Gerichts-Gebuͤhren, Stempeln, Co— 
pialien, Siegelungs: und Bothen» Gebühren, Porto, oder, rue baare 
Auslagen entflehen. 

2) Die. der, fiscalifhen Behörde auf dieſe Art zu Laft fallende Särfe ber Ko: 
ſten bleibt außer Anfab. 

3) Findet fihdie ſiscaliſche Behdrdeveranlaßt, in einem folhen Vertrage ſaͤmmt⸗ 
liche Koſten zu ͤbernehmen, fo entrichtet fie die der Regel nach dem Privatman- 

ee ne 
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ne zur Laſt fallende Koftens Hälfte, ohne fi deshalb auf die fhr wegen. der 
. andern Hälfte zuftehende Koſtenfreiheit berufen zur Pönnen 

5) Contracte zwiſchen zwei Börolifigen. Dnpörben werden dagegen ganz koſten⸗ 
frei Bearbeitet, 

Vorſtehende Srundfäge werden baher ſaͤmmtlichen untergerichten im Depar⸗ 
tement bes unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zur. un in 
vorkommenden Fällen hiermit befammt gemacht. — 

Breslau; den Zr. Januar 1817. 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ cades ſait vn Sleſſen. 


EEE Dr ” f t 
Verſorel· chronit der — en Behoͤrden. 


Der katholiſche Dfarser —* Buderiegef in Zaſchkittel, zum pfarrer 
he Polsnitz Neumarktſchen Greifes. = 
Der lutheriſche Gandidat Ebert, zanı Brigade: Ser zu Reife. 


Zodesfelt. © 
Der katholiſche Sinnen Marti in Pohlanowitz Breslauſchen Creiſes. 


NIIT UENIILT I — —— 





Bekanntmachungem 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Landrath vor Prittwitz Strehlenſchem 
Guess, das eiſerne Kreutz ber zeiten Klaſſe am weißer Bande zu: — ge⸗ 


— 








Die 
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Vermaͤchtniſſe und’ Sqhenkungen an Rice, Schuler ünd Hospitaler im hieſigen 

Regierungs⸗Departement im Jahr 1816. 
In dem derfloßenen Jahre 1856 iſt in dem hieſigen Regierungs - Departe⸗ 
"sent, an Kirhen, Schulen und Hospitäler durch Schenkungen und Ergate, und 
‚zwar mit Ausfhluß der Stadt Breslau, eine Summe von. . :-” 

24,560 Rthl. nebft 2’ brilliantnen Ohrgehenken verwendet worden. 

Außer dieſem bedeutenden Quantum haben aber in der Stadt Breslau nech durch 
letztwillige Beſtimmungen und Schenkungen ihrer Einwohner, die Kirchen und 
 Hoöpitäler fo wie die Armen⸗Verpflegung nachſtehende Summen nn 


1) Die. Six.hen 


Die Kirche zu St. Barbara 500 Rthlr. 


die — vieronymi 200 Kthle.. — 
die — 211000 Jungft. 93 Rthfe. 5 dr. 2 2: 


793 Rtbir. 5 5 gt. 


2) Die —— ——— | 
ad St, Bernhardin . 260 Rthtr. 22 Sol; 6 D. 


= _s Spiritum 2 ⸗ Ne = 

eo >2- Hieronimum ® ‚8: iO — — 

⸗Omnium Sanctorum 4 12976. Kthlr. 18 8 Sil.zr D'. 

: = .Eilftaufend Jungfrauen ⸗ ... 12 Rthlr. 25 Sal. 84 D'. 
Knaben s Hospital in Ver Neuftadt 2685: Rthie. 15 Sgl. — 
Kinders Hospital zum heiligen Grabe, 266 — — — 
Erziehungs » Inftitut zur Chrenpforte 1300 — — 
Armen⸗Verpflegung ⸗ 2019 Rthlr. 2 St. gl. 4: DD". 


Summa 41,625 Rthir. 8 Sl. 105 D. 10 8. 

Hierzu konnen wir noch die in ben Kirchen gefammelten Golleiten, die fir abges 

brannte, oder im Kriege gerftörte Kirchen und Schulhäufer, für die Freitifche bei 

der Univerfirät Breslau und für andere allgemeine Inflitute gefammelt find, rech⸗ 

nen, und die in ben beiden Jahren 1815 und 1816 über 16000 Rthlr. betra⸗ 
gen haben. > . 

Das 


. vu j _ 

Das unterzeichnete Königl. Gonfiftorium findet ſich dadurch gebrungen, mit 
der bankbarften Anerkennung biefer großen Wohlthaͤtigkeit zu wildes Zwecken, fol: 
ches zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


S. C. I. Januar 11. ‚Breslau den 13. Februar 1817. . 
Königl, Preuß. Eonſiſtorium fuͤr — 
— —ñ —— 
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—* bie Verbefferung bed Dienft = Einfommens ber Säulehrer in ber Provinz. 


Go it eine erfreuliche Erſcheinung daß die Dominien und Gemeinden der 
Provinz Schleſien immer mehr darauf Bedacht nehmen, das Dienſt⸗ Einkommen 
der Schullehrer zu verbeſſern. Dies iſt neuerdings geſchehen zu Neumarkt, wo 
theils aus der Communal⸗-Caſſe, theils durch eine Erhoͤhung des Schulgeldes die 
Beſoldung des Rectors mit go Rtl. erhöht worden; zu Neſſelwitz, Militſch- Tra⸗ 
chenbergſchen Creiſes, wo man das Schulgeld verdoppelt, auch dem Lehrer einen 
Zuſatz an Getraide bewilligt hat; in Groß- und Herrnkaſchuͤtz eben dieſes Creiſes, 
wo das Dienſt⸗Einkommen des Schullehrers um 40 Rtl. iſt erhoͤht worden ; und 
in Linden, Briegſchen Kreiſes, wo das Schulgeld in ein Fixum verwandelt iſt, 
das mit der monathlichen Steuer erhoben und dem Lehrer gezahlt wird, 

Indem wir darüber den reſp. Dominien und Gemeinden unfer Wohlgefallen 
bezeugen, wänfchen wir, daß ſich mit der Einfiht von dem Bedürfniffe ſolcher 
Verbeſſerungen auch die Bereitwilligkeit dazu verbreiten möge, ba dies am mei: - 
ften zur Verbefferung des Schulweſens beitragen wird. . _ 

$. C. V, 188: Februar. Breslau den 10. Februar 1817. 
König). Preuß. Gonfiftorium für Schleſien. 


—— 





- Die in: Reihenbad geftorbene verehelichte Kretſchmer Berger, hat in ihrem 
nachgelaſſenen Teſtament, der daſigen evangeliſchen Kirche ein Vermaͤchtniß von 
3 tthlt. und für die Armen 2 rthlt. auögefegt. 





12 Die 
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Die in ‚Wernersdorff Hirſchbergſchen Kreifes geftorbene verwittwete Anna 
"Regina Prenzel gebohrne Päzold, hat in.ihrem hinterlaffenen Teſtamente der 
evangeliſchen Kirche zu en Hirſchbergſchen er ein Vermaͤchtniß 
von 100 rthle. ausgeſetzet. 


I) 





® elo G ung 
de ehemals beim Stradmigfsen — ‚Regiment geſtandenen Spriftian va⸗ 
Der ehemals beim Strachwitzſchen Infanterie-Regiment geſtandene Chrir 
ſtian Paͤtzold aus Militſch, Hat am 27ten v. M. mit eigener Lebensgefahr, den 
in den daſigen angeſchwollenen Muͤhlgraben gefallenen 7 jährigen Sohn des 
ehemaligen Hufar Seibel gerettet, und fi) durch dieſe edle That den vershten 
Anſpruch auf das oͤffentliche Anerkenntniß erworben. 
‘A, L 142. Januar. II, Breslau, den 5. Februar 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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Sinigtians Regierung zu Brestau 


- 


L 








[ 


Breslau, den 26ſten Februar 1817 
Allgemeine Geſetzz⸗Sammlung. 





Jahrgang 1817. Nro, 8. ehtpäit: 
(Nro, 400.) : Die Verordnung wegen bes Königlichen Titels und Wappens. 
WVom gten — 1817. 








— der —— Regierung w Breslau, 
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» | 
Neo, 48. ae med die Steuer - Säge des über Anis ober Rümmel übergufreibenden . 


Brantitwei n6., 
—— Ba Behebung der Zweifel: ob das Mebertreiben bes Branntweind auf Küm⸗ 
xel und Aniẽ welches von einigen Branntweinbrennern geſchieht, um dadurch dem 
ein eine andere Karbe zu geben, für ein eigentliches dem Blafenzind un⸗ 
8 Deſtilliren zu achten ſei oder nicht? hat auf geſchehene Anfrage Ein 
Hohes Finan ae air durch ein er vom 27. ach d. 8 entfchieben : 
BUT RLE 13 daß 
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daß, da hier ein Uebertreiben auf Ingredienzien ſtatt finden fol, dafs 

ſelbe allerdings dem Deftilliren gleich zu achten, und mithin in dem Fall, 

wenn ftädtifche Branntweinbrenner dieſes Webertreiben beforgen, „der 

volle Blaſenzins,“ Hingegen von ländliden Branntweinbrennern, — 

‚ „ber halbe ftädtifche Blaſenzins,“ erhoben werden muͤſſe, ohne diefen 
Blafenzins, bei Berechnung des Nachſchußes mit in Anfchlag zu bringen. 

Hiebei bemerfen wir jedoch: daß dieſe Beſtimmung auf die Wienung oder 
Klärung des Lutterwaſſers Feine Anwendung findet, wenn demfelben, um dem 


Branntwein einen bei dem gemeinen Manne beliebten Geſchmack zu geben, auch 


etwas Kümmel oder Anis beigemiſcht wird. 

Indem wir dies zur Kenntnis des Publikums bringen, ertheilen wir zu: 
gleich ſaͤmmtlichen Acciſe- und Confumtions Steuer: Aemtern die Anweifung, in 
vorkommenden Fällen ſich darnach zu achten, und bringen benfelben, wegen der 
ſtaͤdtiſchen und ländlichen Branntweinbrenner, welche zugleich dad Deſtilliren be- 
treiben, unfere Amtöblatt- Verordnungen Nro. 22. vom 6ten May ıgıı und 


Nro. 403. vom zten Decimber 814, hiermit in Erinnerung. 


‚Wir wiederholen. dabei die Beftimmung, daß die ftädtifchen Deftillateurg, 
welche nicht einmeiſchen, wie die ländlichen, nur die Hälfte des feftgefegten Bla— 
fenzinfes, alfo 5 Pfennige pro Berliner Quart, entrichten dürfen. Wegen der 
Breslauer Drftillateur, die in Stelle des Blaſenzinſes einen firen Satz pro Ey: 
mer entrichten, verbleibt #8 bei der zeitherigen Verfaffung. 


A.IL.XU. 367. Februar. Breölau, den 10. Februar 18m, 
Königl. Preuß. Regierung, 





Nro, 49. Betreffend die Einfuhrverzollung. des aus ben alten Provinzen unverfteuert 
eingehenden Weins, Arrac und Rum. 

Sn Betreff einiger wegen Erhebung des Einfuhrzolles von bem aus ben 
alten Provinzen unveifteuert eingehenden Weine, Arrac und Rum, entftandenen 
Zweifel, haben des ‚Herin Finanz » Minifters Excellenz mittelft Referipts vom 
szten November 1816 zu entjcheiden and zu beflimmen geruht: 

— daß 
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daß ber Eingangszoll von dieſen Gegenſtaͤnden, jedesmal als ſchon er- 
hoben angenommen werden müffe, da er bei Ueberſchreitung der Lan: 
deögrenze ftetö entrichtet werde. Auf den Unterfchied: ob die aus den 
Marken und Pommern eingehenden Waaren, von alten unverfteu- 
erten Niederlags : Beitänden herrühren, oder ob fie erft nach dem 
ı6ten Juli 1816 über die fremde Grenze gegangen. 
find, fol es nidt anfoınmen. 
Nach diefer Feftiegung haben fich die faͤmmtlichen Accife = und goll⸗ Aemter 
unſers Gefchäfts = Greifes zu achten. 
A. II. 25. Januar IX. Breslau, den 13. $ebruar 1817. 
Koͤnigl. Preußifche run 





‚Nre. 50. Wegen Verfteuerung des Pofenfchen Branniweins. " 
Des Herrn Finanz > .. Excellenz haben unterm 2 8ften Januar d. 3. 
feftgefegt : 
daß ber. dutch clefien nach dem Oeſterreichſchen beſtimmte, und mit 
Paßierſcheinen begleitete, mithin verſteuerte Branntwein und Spiri⸗ 
tus aus dem Großherzogthum Poſen ohne Gefaͤlle-Entrichtung durd) 
Schlefien duch und aus Schlefien nach der Fremde ausgehen ; 
Dagegen aber 

der in bem Großherzogthum Pofen fabricirte unverfteuer te Branntwein, 
wenn er durch Schlefien nad) dem Auslande geht, den Schleſiſchen Aus⸗ 
fuhr-Zoll entrichten ſoll. 

In beiden Faͤllen muß jedoch der wirkliche Ausgang aus Schleſien durch Be⸗ 
gleitſcheine, welche die Aemter der Provinzial: Zoll: Linie auöftellen ‚ controllirt _ 
werden. 

Dies wird dem Publitum und ben Zoll = Aemtern mit Bezug auf unfere 
- Amtsblatt Verfügung vom zıflten December 1816. Stüd XXXIV, No. —— 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

A, 11. 436. Februar XII. Breslau, den 17. Februar 1817. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
13 * No. 


3 ng 
b rſteuerung bed uber ; ' 
Nro, 51. Ba ” — Be deu überweferfchen BIEGEN eingehenden ins 
Bisher ift das Schießpulver aus den überweferfhen Königlichen Provinzen 
mit der Verbrauchs-Abgabe von 85 pro Gent belegt worben. Da jedoch nad 
Vorſchrift des Acciſe-Tarifs für Schlefien von 1788 pag. ı71. für einländifches 
Schießpulver nur eine Abgabe von 22 fgl. vom Centner vorgefchrieben ift; fo fol: 
fen in Gemäßheit des hohen Finanz= Minifterial = Keferipts vom zıflen Januar 
c. die Gefälle davon auch lediglich nad) diefem Tarif, alfo für den Emtner 22 fgl. 
erhoben werden, wenn naͤmſlich das in ben überweferfchen Provinzen verfertigte 
Schießpulver mit den vorgefchriebenen Urſpruugs-ECertifikaten eingeführt wirv. 
Dies wird den Acciſe-Aemtern Breölaufhen Regierungs: Departements 
diermit zur Achtung bekannt gemacht. 
A, U, 437. Febr. XII. Breslau, ten 17. Februar 1817. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. 


— 








Nro. 52. Betrifft die Nichtſiegelung des einlaͤndiſchen Zwirns. 

Obgleich in der zum Cirkulare No. 93. vom Zıflen May 1804 gehoͤrigen 
Nachweiſung d. d. Berlin den 26ften Detober 1803, betreffend die. Galanterie- 
und Quinkfailleriee, auch fogenanriten Furzen Waaren, welche von der. Siegelung 
befreit find, auch der einlaͤndiſche Zwirn begriffen iſtz fo ift doch folher hie und 
da angehalten worden, weiler nicht gefiegelt gewefen, und nur das Collis plom⸗ 

birt und bezettelt gefunden worden. 

Das hohe Finanz Minifterium hat fi daher auf geſchehene Anzeige veran- 
laßt gefehen, mittelft Rejccipts vom ııten v. M. zu beflimmen: daß das Un- 
terblerben der Siegelung des einlaͤndiſchen Zwirns, bei Plombirung der Collis 
und deren Vezettelung, fowohl obbefagter Nachweiſung ‚ald auch der Beftimmung 
des 8. VE. b, der Begleitfchen = Inftruktion vom 2ıflen September 1812 ange 
meßen fei. | J 

Die Acciſe-Aemter unſers Regierungs-Bezirks werden daher angewieſen, 
ſch hiernach zu achten, und folglich den Zwirn fernerhin nicht zu ſiegeln. 

A, II, 427. Febr, XII. Breslau den 17ten Februar 1817. 

Königl, Preuß, Negierung. : 
Nro, 


* 
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Nro. 53. Die Ausrottung der Woͤlfe betreffend. 

Wegen der dringenden Nothwendigkeit, die Wölfe moͤglichſt zu vertilgen, 
und bei der Ueberzeugung, daß ſolches vorzuͤglich durch angemeßene Prämien für 
erlegte Wölfe erreicht wird, find folgende Prämien durch das hohe Finänz-Mini- 
fterium, vom ıften Januar c. ab, fefigefegt worden... 


1.) für eine alte Wölfin ⸗ ⸗ ⸗ 212Kthlr. 


ı u 


2.). = einenalten Wolf = = ⸗ 23 I0 : 
3.) = einen jungen Wolf vom ıften Juny bis Ende Septbr. 8 = 
4.) > einen Nefl-Wolf = ⸗ s r J 4 > 
5.) "= einen ungebohrnen Rolf = ⸗ = =; 1a 


gleihviel, auf weiche gefeglich erlaubte Art fie erlegt find. _ 


Jedoch muͤßen die Wölfe gleich nad) der Erlegung, mit dem ganzen Körper, 
und nicht etwa bloß der Balg, dem betreffenden Kreis-Landrath vorgezeigt, und 
von diefem biererforderliche Befcheinigung unter Beifügung der dem Wolf abge> 
fhnittenen Ohren ertheilt werden. ; 


Unter Beifügung dieſer Befcheinigung ift fodann die Anmeifung ber gedach⸗ 
ten Prämien hier nachzuſuchen, übrigens aber der moͤglichſte Fleiß und Eifer in 
Vertilgung diefer Raub» Thiere zu beweiſen; ald worauf die Kreis-Landräthe be. 
fonders zu fehen, und die fäumigen Jagbeigenthümer hier anzuzeigen haben, 

A, II. Februar. 310. II, Breslau den 21. Februar 1817. 


König, Preußiſche Regierung. 





Nro, 54. Belanntmahung der Martinis Marft:Preife 1816 Behufd ber danach zu liqui⸗ 
birenden Marfdye Verpflegung. 


Behufs der Liquidation der von den Einfaffen bei eiligen Truppen-Maͤrſchen 
und an Commandos verabfolgten Fourage, find vom Königlichen hohen Finanz= 
Minifterio die Martini » Markt» Preife für das Jahr 1816 nach einer gezogenen 
Fraction folgendergeflalt feſtgeſetzt. 


Bres⸗ 


Bredlauer Maas und Gewicht: 
3 Rthlr. 6 ggr. 10 d’. pro, Scheffel —— 
1 Rthit. 9 ggr. 9d’. pro Scheffel Hafer 
—— 18 ggr. 9 d'. pro Centner Heu, und 
3 Rthlr. 23 ggr. #1} d'. pro Schod Stroh. 


Hiernach haben ſich alſo die liquidirenden Behdrden des Breslauſchen Re⸗ 
gierungd = Bezirks gehörig zu achten. 


A. I. 401, Februar X. Breölau, ben a2. Hebruer 1817. 
 Königl, Preußifhe Regierung, 


— nn — — 
Bekanntmachungen. 


Betreffend bie dem Vermeffungs = Director Baum und Waſſerbau⸗Konducteur Male: 
tius ertheilte wrlaubniß zur Zragung der Bau : Infpectoren : Uniform. 


Den bei ber dieffeitigen Kommiffion zur Grenz - Regulirung des Freiſtaats 
Krakau angeftelten Wermeffungd: Director Baum und Wafferbau » Konducteur 
Maletius, ift von des Fürſten Staats-Kanzlers Durchlaucht die Erlaubniß zur 
Zragung der Bau = Infpectoren = Uniform ertheilt worden; als weldes hiermit 
befannt gemacht ‚wird. 


A, L 8. Febr... VIII, Breslau, den ı7zten Februar 1817. 


Königh Preußifche Regierung. 
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Ants- Blatt 


— 


Koͤniglichen u J Breslau— 





— Stuͤck IX. — 





Breslau, den" sten März 1817. 


Bekaänntmachung. 





Der Kaufmann I. G. Ueberfeld zu Frankfurth am Main hat fich unterfan⸗ 
gen, Frankfurther Klaffen »Lotterie-Loofe an hiefige hohe Staatsbeamten auf ei: 
ne hoͤchſt zudringliche Art zu überfenden. Wahrſcheinlich find von demfelben der- 
Hleichen Zufendungen’ auch in die übrigen Theile des Reichs geſchehen. Die un« 
terzeichnete Direktion nimmt daher Veranlaffung, Jedermann vor dem zudring- 
lichen Weberfeld zu warnen und darauf aufmerffam zu machen, daß dur die Kös 
nigt. Allerhoͤchſte Verordnung vom 7. December 1816 nicht allein das Spielen 

“im fremden Lotterien mit.einer Strafe von 200 Thalern für jeded Loos und Er- 
legung der Cinfaßgelder verpönt ift, wovon ber diesfällige Anzeiger jedesmal die 
Häffte erhaͤlt, fondern daß auch alte diejenigen mit gleicher Strafe belegt werben 
follen, melde die ihnen zugefendeten auswärtigen Lotterie -Toofe nicht innerhafb 
24 Stunden nad) deren Empfang ihren Orts-Polizey= Behörden zur Vernich— 
tung abliefern. Letztere werden dienſtlich erfucht, zur Erreichung des erwähnten. 
Königlichen Allerhöchften Willens ihres Orts möglichft mitzuwirken, auch die un⸗ 
terzeichnete Direction von jeder. bei ihhen gefchehenen Ablieferung und Vernich— 

15 tung 


ung fremder Lotterie -2oofe, unter gefälliger Angabe Der'betreffentien &otterie, = 


94 


in Kenntniß zu ſetzen, damit auch von hier aus gegen dergleichen auswärtige Lot: 
terie = en die weiter nöthigen — Maaßregeln — wer⸗ 
den koͤnnen. 


Berlin, den 18. Februar 1817. 
Königl, Preuß, General⸗ Botterie-Direction, 
Scherzer. ODeinich. 





J —F 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 55. Wegen Zahlung bes Gnaben: Monats an die Hinterbliebenen der Penfionairs, 
Mes Königs Majeftät haben mittelft der im erſten Städ der Gefepfamm- 
Wing von 1817 No. 389 befinblihen Kabinets-Ordre vom’ 19. Decbr. v. J. 
zu beſtimmen geruhet, daß die unter dem 27. May 1816 ergangenen Allerhoͤch⸗ 
"Ren Feftfegungen wegen-Zahlung bes Gnaden-Monats an bie Hinterbliebenen des 
Penfionaird, auch auf die Nititeie-Penfi ionen und Wartegelder in Anwendung gt 
* werden ſollen. 
u: Wir bringen dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch zur allgemeinen — 
niß, und ne ſaͤmmtliche, in unferem Regierungs = = Bezirk ade 
. 
ben Hinterbliebenen der Nilitair - Penſionaire — Ausnahme, wozu alfo nö 
die für Rechnung der General:Militair: Eaffe gehende Penfionen für Wittwen und 
_ Kinder, jedoch mitAusnahme derer Wittwen, welche bis dahin, daß die Dfficier: 
Witiwen: Gaffe ihnen Zahlung leiftet, aus dem Militair-Penfiong-Fonds Zahlung 
erhalten, fo wie auch mit Ausnahme aller derjenigen Kinder, welchen bis zum 15. 
Lebensjahre Behufs ihrer Erziehung eine Unterflügung auögejegt iſt, und die klei⸗ 
.r nern 
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nern Gnadengehalter für Invaliden gehoͤren, den a — t. gunh 
1816 an gerechnet, nachdem ſich zuvoͤrderſt die Empfänger gehörig ald Erben 
zur Empfangnahme legitimirt, zu zahlen, und-da Diefe Zahlungen noch in bie 
Rechnung pro 1816 hingehören,' don den vom gedachten Zeitraum ab biz ult. 
Dechr. nachzuzahlenden Gnadenmonaten, eine Nachweiſung zu fertigen, ſolche 
aber ber hiefigen Regierungs: Haupt = Gaffe einzufenden, damit die darin auf- 


geführten Beträge noch in die Schluß⸗ Defignationen für das Jahr 1816@uf- | 


genommen’ werden können, 
i Ausgenommen von den Gnadenmonaten find. jeboch diejenigen Invaliden, 
welche aus den Invaliden - Compagnien und Invaliden = Häufern mit Urlaubs: 


Tractament als Gnaden = Gehalt entlaffen find, da deren Stelle bei der Com⸗ 


pagnie ſogleich wieder befegt wird, und da ſolches jedesmaͤl unter der diesfaͤlli⸗ 
gen Aſſignation bemerkt iſt, fo haben hiernach die zahlenden Caſſen zu verfah— 


ven, und wird ſchluͤßlich noch bemerkt, da, wenn der verftorbene Penfionair - 


weg n Schulden zc. Abzüge gehabt hat, ſolche mit dem Sterbemonat aufhören, 
- ber Gnabenmonat 'alfo vol an die hinterbliebenen Erben gezahlt werden muß. 
A. I. 302. Februar XIV. Breslau, den 18, Bebruar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—. 





XNro. 66. Wegen Anzeige der Feuerloͤſch-Inſtrumente bei fämmtlichen Königlichen 
Domainen, reslaufchen KRegierungs = Departements 


Saͤmmtliche Koͤnigliche Domainen-Beamten des Breslauſchen Regierungs 
Departements werden hiermit aufgefordert, ungeſaͤumt und laͤngſtens binnen 
8 Tagen einen Nachweis der auf den Koͤnigl. Aemtern befindlichen Feuerloͤſch-In—⸗ 
firumente jeder Art einzureichen und dabei gutachtlich zu berichten, ob die vor⸗ 
handenen für ausreichend zu erachten fi f nd; — anzuzeigen, ob ſolche im — 

baren Stande fidy befinden. 

/ A. V. XX. 67. Februar. Breslau, den 21. Februar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





— 


15 * . Nra, 


f nungs= De n * Boll: 
ac u 1 Intchnungs Dada ee ee 
Durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 26. Novbr. 1816 Gefebfamms 
tung pro 1817 sub Nro. 386 Stüd 1) iſt feftgefegt worden: 
daß zur Befeitigung aller Weitläuftigkeiten bei Einziehung. und Verrechnung 
des 8ggr. Stempel der, nad) der jeßt befichenden Einrichtung, zu ber. von der 
Königl. Ober Rechnungs - Sammer zu ertheilenden Rechnungs.» Dechargen, 
die Rechnungs⸗ Dechargen vom Jahr 1816 ab auf ungeftempelten Papier 
auögeftellt werden, dagegen aber. die Rechnungsführer einen 8. ggr. Stem⸗ 
pel aus eigenen Mitteln löfen und gleich zu dem Sitelblatte desjenigen Erem- 
plars der Rechnung, welches der Königl. DObet - Rechnungs.» Sammer zur 
Revifion eingefandt wird, verwenden, , und daß Dies. geſchehen, auch auf 
den Zitelblättern der andern Rechnungs = = Eremplate bemerfen follen. 

Da dies von mehreren Königl. Acciſe- Zoll- und. Gonfumtions - Steuer: ° 
Aemtern unfers Geſchaͤfts-Creiſes bei den bis jetzt eingegangenen Rechnungen pro. 
1316. nody unbeachtet gelaffen worden ; ſo werden fowohl dieſe Aemter, als alle 
übrige Rechnungslegende Beamte hierdurd) auf die kuͤnftige Befolgung vorſtehen⸗ 
der Allerhoͤchſten Vorſchrift beſonders aufmekſam gemacht. 

A, II. Februar. 1189. I, Breslau den 24. Februar 1817. 


König, Preußiſche Regierung, 





"Nre.. 58. Wegen des Retabliſſements abgebrannter Dorf: Gehöfte: 

Es iſt ſchon' mehreremal an bie Herrn Kreis-Landräthe des hiefigen Ne - 

gierungs= = Departementö die Verfuͤgung erlaffen worden, wie bei, dem Retabliffes 

ment abgebrannter Dorf: Gehöfte ader auch: wahl ganzet ne verfahren, und 
daß befonders darauf gehalten werden fol: 

. daß. ein jebed der zu retablirenden Gebaͤude in pehäriger Entfernung von 

= einander; fo weit es nur irgend. ber Raum. verſtattet, zu Verhuͤtung 

feicht weiter au verhreitenden Feuers⸗ Gefahr ‚ exbauet werben follen. 


' Ze Bir 
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Wir empfehlen daher dieſe eines Theild ganz wieder außer A 3 g elaffene 
Sicherheits -Maaßregel, und befonders auch daß in Zukunft nit aus dem Auge 
"geläffen werde, daß Gebäude, melde BREI enthalten, nicht mit Stälfen *. 
unter einem Dache angelegt werden. 

Dieſe Maaßregel gilt indeß nicht allein fuͤr den Bau der abgebrannten Dorf⸗ 
Gehoͤfte; ſondern auch fuͤr dergleichen, welche ihrer Schlechtheit wegen nothwen- 
diger Weife von Neuem erbauet werden muͤſſen. 

Bei dem Retabliffement mehrerer in einem Dorfe abgebrannten Gehöfte oder 
auch wohl gar ganzer Dörfer, muß fogleich nach erfolgtem Brande ein. Situationg- - 
Plan durch den Diftristd Bau⸗Juſpector, wie befagte Gebäude fonfther geftanden 
und wie mit: Berathung des Creis-Landraths und Zugiehung der Intereffenten 
ſolche der Vorſchrift gemäß wieder "aufgebaut werden follen , angefertigt und uns 
zur Genehmigung von dem Landraͤthlichen Officio vorgelegt werden. | 

Hiernad haben fi ch die betreffenden Behörden genau zu achten. 

A.I. Februar 29. IH. Breslau, den 19. Februar 1817, 

Koͤnigl. Preußiſche Biegierung, 








De des Konigi. Preuß. nn für Schleſien. 


Nro. r. Betreffend die Sührung der Kirhenbüder: 

Mir haben ungern wahrgenommen, daß bie Kirchenbuͤcher nicht allenthal⸗ 
den vorſchriftsmaßig geführt werden, indem theils das ganze Geſchaͤft den Orga⸗ 
wiften allein überlaffen bleibt, theild das erforderliche Duplicat fehlt, theils die 
Kirchenbücher ſelbſt nicht einmal den erforderlichen feften Einband Haben, den der 
häufige Gebraud und die Aufbewahrung nothwendig macht. 

Mit Bezugnahme auf die bereitö beftehenden Vorfchriften, auf deven Bo: 
folgung wir aufs neue dringen müßer, wird baher hiermit verordnet: 

1) daß jeder Prediger nad) ben gefeglichen Beftimmüngen des allgemeinen Lande 
schts Theil II. Tit. XL. $. 481 — 503- fomohl für bie Mutter alö- 
| Tod): 

. 


. 


— ss — 


Tochter⸗ Kirchen: das Hauptbuch felbft führe, und ſi ih) Dabei einer deutlichen 

und reinlihen Handſchrift befleißige; 

2) daß eben fo. der Drganift das Duplicat N mit ‚gleicher Sorg: 
falt abfaffe;” : 

3) daß das Hauptbud) und das Duplicat am Ende eines jeden Monats ver: 
glichen werben, wobei der Pfarrer die Richtigkeit des ketztern durch ſeine 

Unterſchrift zu beſcheinigen hat; 

4) daß am Schluße eines Jahres der Pfarrer bas Duplicat, iſt die Stelle Koͤ⸗ 
niglihen Patronats, an dad Domainen-Juſtiz-Amt, iſt fie Privat = Pa- 
tronats, in den Städten an den Magifträt, auf dem Lande an den Kirchen- 

- Patron, oder an bie Patrimonial: Gerichte, gegen Befcheinigung einreiche ; 
* wobei zugleich alle Patronatd - Berechtigte hierdurch verpflichtet werben, 
diefe Duplicate möglichft fiher aufzubewahren ; 

5) daß zu den Kirchenbüchern feftes Papier geriommen. und für einen haltba⸗ 
ten Einband geſorgt werbe, verfteht ſich von felbft; jedoch finden wir uns 
veranlaßt, es befonders in Erinnerung zu beingen. 

Die ‚Herren Superintendenten werden hierdurch aufgeforbert, bei Kirchen⸗ 
Vifitationen, Inftallationen, und wo ſich fonft eine ſchickliche Gelegenheit dazu 
findet, genau darauf zu fehen, daß diefer Vorſchrift Genüge gefhehe; jeden Man- 
gel ihrer Befolgung aber anzuzeigen und in den Kirchen= BVifitations = Berichten 
jedesmal zu bemerfen, ob die Duplicate — — an die Patro⸗ 
nats-Behoͤrden find abgeliefert worden. 

S. C, 40. Mai. Breslau, den 16. Februar 1817. 


Königl, Preuß. Eonfiftorium für Schleſien. 


— 





Nro. 2. Betreffend die Confirmation der Kinder. 

Es ift uns ſchon mehr als einmal der Fall vorgekommen, daß Eltern, deren 
Kinder zwar das zur Konfirmation beftimmte gefegliche Alter von 14 Jahren er- 
richt haben, aber dennoch ‘wegen mangelhafter Kenntniß im Ehriftenthum weder 
zu diefer Handlung, noch zum erſten Genuß bes heiligen Abendmahls zugelaffen 

wer: 


4 


“ 


> ‚ : z * 
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werden konnken, dennoch mit: ſolchen Kindern in andern Gemeinden, wo ſie wike; 


kannt find,. den Pfarrer hintergangen, und an der Feyer des heiligen Sacraments, 
ehne durch die Einſegnung dazu berechtigt worben zu ſeyn, Theil genommen haben. 
Eben ſo geſchieht es noch häufiger, daß die Kinder vor der geendeten Schul⸗Zeit 


in Dienft genommen, und dann gehindert werden, die Schule und den Gonfirmanz - 
den = Unterricht ferner zu befuchn. Diefen zum Theil aus Rohheit und. Bewiffen-. 


loſigkeit enfftehenden Mißbraͤuchen zu begegnen, wollen wir hierdurch feſtſetzen: 


1) Jeder Prediger wird angewieſen, dem von ihm confirmirten Kinde daruͤber, 


und wie es ſich von ſelbſt verſteht, unentgeldlich eine Beſcheinigung zu er— 
theilen, in welcher der Name des Innhabers und Ort und Zeit der geſche⸗ 
henen Confirmation enthalten ſeyn muß. 


2) Wenn ſich junge dem Pfarrer noch unbekannte Leute zur Theilnahme an der 
Zener des heiligen Abendmahls melden; fo ift er von jetzt an berechtiget und 


verpflichtet, die Worzeigung bed Gonfiirmationd = Zeugniffes zu verlangen, 
und bis foldhes beigebracht worden, die Feier der Handlung auszufegen, 

weshalb jeder Eonfirmirte die ihm darüber gewordenen Beſcheinigung ſorg⸗ 
faͤltig aufzuheben hat. 

3) Erneuern wir die frühere Voſchrift, nach welcher laut $, 2. des Königlichen, 
Schul: Reglements vom ı2ten Auguft 1763 Brod-Herrſchaften die Kinder 
nicht nad) Willtühr aus der Schule in Dienft nehmen follen, fondern nur 
"wenn fie in allen Gegenfländen des Jugend : Unterricht8 einen guten Grund 
gelegt haben, und dem Alter der Eonfirmation nahe find, 


4) Da wir erfahren, daß Eltein, deren Kinder. noch zu unwiſſend fin; um 
mit guten Gewißen zur Gonfirmation zugelaffen werden zu koͤnnen, gleichwohl 
die Annahme derfelben, wenn fie nur das gefegkiche Aiter erreicht haben, 
von dem Pfarrer erzwingen wollen; fo wird hierdurch ausdrücklich beſtimmt, 
daß die Tächtigfeit in der Erfenntnif mit dem gefrglichen Alter von vollen 
14 Jahren verbunden fen muß, wenn fi der Pfarrer zur Eonfi tmation 

“ für berechtigt halten darf. 


‘ 


Wir 


En. w 


. zu 90 — | 
Wir hegen zu fammtlichen Herren Geiftlihen das Zutrauen, daß ſie bas 
Wohlthaͤtige biefer Verfügung einfehen, und dieſelbe gern befolgen voerden,.. wes⸗ 
halb wit alle Behoͤrden bringend auffordern, fig zum allgemeinen Wohl und zur: 
Erhaltung der kirchlichen Ordnung möglichft verbreiten zu helfen, "und. zu ihrer: 


- Befolgung mitzuwirken. 


S, C, V. Januar, 122, Breslau den 17, Februar 1817. 
Königl, Preuß. Confiftorium für Schleſien. 





Verordnungen, ded Königl. Ober: Banded» Gericht zu Bredlan. 





Nro. 5. Betreffend, daß alle Dienſt⸗ Ablöfungs-Berhandlungen und Contracte Genen 
frei zu laſſen. 

Nachdem von Seiten bes Hohen Zuftiz- Minifterii mittelft Refcripts vom 
ıten Februar d. J. feſtgeſetzt worden ift: daß alle Dienſt-Abloͤſungs-Verhand⸗ 
lungen und Contracte ſtempelfrei zu laſſen ſind, ohne Unterſchied, ob die Abloͤ— 
ſung gegen anderweite Abtretung von Ackerland, oder aber gegen baare Vergel— 
tung geſchieht, fo wird ſolches ſaͤmmtlichen Untergerihten im Departement des 
unterzeichneten Königl, Ober = Landes » Serie zur Nachachtung in vorfommienden 
Zällen — bekannt gemacht, 


\ 


Breslau, den 14. Februar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ GBericht von Cr en. 


Per: 


, 


- 


— — — 
* — Eronit der öffenttigen Behörden, 





Des Königs. — haben, u 

ten interimiftifhen Sandrath, Kammer⸗ Brit Rath Grafen von Sur 
mer, im Guhraufchen Greifez 

den interimiſtiſchen Landrath won — ig im Namslauſchen Creife ʒ 

den interimiſtiſchen Landrath von Muͤtzſchefal im Oelsniſchen Creiſe; 

den interimiſtiſchen Landrath von Hugo im Steinauſchen Creiſe, und 

ben interimiſtiſchen Landrath von Johnſton im Wohlauſchen Creiſe, 
gu witklichen Landraͤthen zu ae gerabet. 





Der zeitherige Creib⸗ Se: Controlleur von Tarlowitz zu Neumarkt, zum 
Bämmerer bafelbft. 

Der zeitherige Bürgermeiiter Johann Gottfried Heßler zu Namslau, in glei— 
cher Qualitaͤt auf anderweite 6 Jahre. 

Der Kaufmann Thomas Löbner und Speifien Beicbrich Ziemling aM Nams⸗ 
Tau, zu Rathmaͤnnern bafelbfl. 

Der Bürger und Züchnecmeifter Samuel Ludwig Loſchinsky gu pitſchen, 

zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. 

Der Paſtor Liehr zu Baumgarten, zum Paſtor in ‚Bienowig, Liegnigfen 
Greijeß.. 

Der tuflyertihe Prebiger Burghardt in Giersdorff, zum Paſtor in Panthe⸗ 
nau Nimptſchen Greifes. 

Der lutheriſche Schullehrer Reh zu Gutwohne, zum Schullehrer zu Ser 
renkaſchutz, Militſch⸗ Trachenbergſchen Creiſes. 

Der lutheriſche Schullehrer Kaufe i in er ujeſchuͤtz, zum Schullehrer in 
Pawellau, Zrebnigfhen Greifes. 


Ersten 


Der Foͤrſter Radzay in Raſchwitz im Koͤnigl. Forft : Amte Carlsmarkt. 
i 16 Be 
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Bekannti ae en. 
| .. — 

Das Dominium und- die Gemeinde Gunern; MRohlauer-Greifes; - haben zum. 
Seiten ihrer: Jugend: dort eine: eigene Schul=Anflalt. begründet, wozu: das Erftere 
ein Schul-Lokale nebſt Wohnung für den Lehrer, und einen bebeutenden: Theil 
der Beſoldung, die Gemeinde. aber: ſich zu allem: was fonft. erforderlich: if, bereit 
erklärt. hat: 

En alles iſt aus: freiem. Antriebe geſchehen. weshalb das’ Confiſtorium, 
indem es die Einrichtung: dieſer Schule genehmigt, es ſich zur. Pflicht macht, dem 
Herrn Director. Achard auf Gunern,. dem: Herrn Pfarrer Brand in’ Herrnmotſchel⸗ 
nig,. und ber. Gemeinde Cunern, durch ˖ deren wbhlthätiges Zufammenwirken dieſe 
Einrichtung entſtanden iſt, hierdurch oͤffentlich ſein Wohlgefallen zu bezeugen. 

S, C. V. 206. Februar c.. Breslau, ben: ı ztem: Februar. 1817.- 
Königl;. Preuß. Conſiſtorium für. Schleſien. 





Die zu: Nilbau Glogauſchen⸗ Ereiſes geſtorbene· Außyügterin,. Gatharine: 
Bruns und Fengler gebohrne Stephan, hat der dafigen: latholiſchen Kirche ein Le⸗ 
gar von:5a relr..Gourant- AUSDEIEN 


Der: zu Rangenbielau- Reichenbachſchen Greifes’ geſtorbene Arözägler. JZohann- 
Friedrich Häger, hat in.feinem hinterla ſſenen Teſtamente, der bafigen eoangelis- 
fen Kirche zum Bau eines befondern. Glocdentyusnd'ein Vermaͤchtniß von 10 til. 
Eour.. auögefegt.-. u 
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Amts- Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Breslau, 





— SE I — 





Breslau, den ı2ten. März 1817. 
| | 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 59. Betreffend die Gans Ausfuhr aus Schleſien. 

j Um die für die Leinwand Fabrikation in Schlefien fo machtheilige Ausfuhr 
des rohen Garns überhaupt zu erfchweren und die heimliche Ausfuhr deffelben zu 
verbhüten, auch damit die aus Schlefien ausgehenden Garne gehörig verzollt und 
nicht heimlich nad) dem Herzogthum Sahfen, von ba aber ganz frei nach dem 
Auslande gehen fönnen, hat das Königl, Minifterium der Finanzen mittelft Re 
feripts vom Iıten December a. pr. als vorläufige Maasregel angeordnet: 

daß die Laufisfchen Zoff = Memter der fchlefifchen Grenze fih von den Garn- 
Einbringern die ſchleſiſchen Zoll- Amts = Quittungen über den berichtigten 
Ausfuhr :Zoll von 2 rthlr. 8 ggr. für das Schod vorzeigen laffen, und 
in Ermangelung eines Verzollungs-Beweiſes bie Abgabe nachträglich ers 

heben follen. - 
Diefer Beftimmung gemäß werden bie Accis- und Zoll⸗Aemter unſers Re⸗ 

gierungs· Bezirks hiermit angewieſen: 

17 von 
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"von den nach dem Herzogthum Sachfen ausgehenden Gärnen die oben 
gedachte Abgabe zu erheben, und den, Grportanten zu ihrem Ausweis 
die nöthigen Quittungen darüber zu ertheilen. 

Den Iandräthlihen Behörden und Magifträten wird zugleich aufgegeben, 
ihrerfeits zu Erreihung des Zwecks dadurch mitzuwirken: daß fie bei Ertheilung 
von Gewerbefcheinen zum Garnhandel mit der größten Vorficht verfahren, damit 
nur rechtlich befannten und ganz zuverläßigen Einländern bergleichen zukommen. 

A. I. XI. 549. Februar. Breslau den 3. Mär; 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung + 








Nro, 62. Wiegen Aufhebung ber Schlefifchen Provinzial: Zölle, 

In Verfolg der Verfügungen vom 9. Juli v. I. No. 84 im ır. Stüd bes 
Amtöblattes und vom 26. November deff. I.No. 232 im zZıften Stüd des Amts⸗ 
blattes, die Aufhebung der Schlefifhen Provinzial: ZöNe betreffend, wird den 
Zoll - Aemtern zur Vermeidung aller Mißdeutungen Folgendes bekannt gemadt: 

1) Nicht allein der Schlefifcye Provinzial- Ein, Aus: und Durchfuhr : 30H 
von bem Verkehr Schlefiens mit den alten Staaten, 
fondern aud der Schlefifche Ein-, Aus: und Durchfuhr⸗ Zoll, welcher 
von dem Verkehr Schleſiens mit dem Auslande zu erlegen wat, 
ift aufgehoben, fobalt als lestern Falls die Waaren, Probucte xc. 
durch die alten Staaten ein- oder ausgeführt werden, 
der Transport mag nun zu Waffer, Ober: oder Elbwaͤrts, oder zu Sande 
- erfolgen, fobald als die Waare ꝛc. 


die Linie längd ber Maͤrkſchen Grenze von Gontop bis Raum: 
burg am Bober paffirt oder paffirt ift. 
2). Die Schlefifchen Zölle bleiben nach ben bisherigen Vorſchriften zu erheben : 
a) von allen Waaren ıc., welche die Linie von Naumburg am Bober längs 
der Sähfifhen Grenze, und 
.b). von allen Waaren ꝛc., welche die Linie von Greiffenberg bis Pietfchen, 
längs der Oeſtreichiſchen, Krakauſchen und Rujliihen Grenze paſſiren; 


3) Rüd: 


« 
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5) he der Exporte nach dem Poſenſchen auf der Linie von vieſchen 


längs der Schleſiſchen Grenze bis Contop, iſt der Schleſiſche Ausfuhrzoll 
auf dad Verkehr nach dem Poſenſchen ſchon früher aufgehoben, und iſt da- 
bei verfügt worden, daß nur, bei. dem unmittelbaren. Waaren » Durd)- 
gange zu Lande aus ber Fremde nad dem Pofenfchen eine Ergänzungs- 
Abgabe auf den Unterfchieb zwifchen dem an ber alten Grenze entrichteten. 
Gingangszoll und dem Gonventionszoll ftatt finden foll, wobei es fein Be- 
wenden behält. Dagegen ift von allen Waaren, welheaus dem Aus: 
lande durch bie alten Staaten entweder zu Waffer oder zu Lande auf. 
der Linie von Contopebis Naumburg am Bober anfommen, 
und demnähft zu Bande nad dem Pofenfchen ausgeführt werden, Fein 
Aus⸗ ober Duchfuhr= Zoll in Schlefien zu erheben, fo 
wie denn auch alle fremde verfteuerte Waaren ıc. aus Schle— 
fien nad dem Pofenfhenzolt frei auszulaffen, und barü- 
ber bloß Accife : Paffirzettel zu ertheilen finb. 

Eben fo ift mit- den nad) dem Pofenfchen auszuführenden einlandiſchen 
verſteuerten Fabrikaten und Produkten zu verfahren. 

Unverſteuerte einlaͤndiſche Fabrikate und Produkte, welche vom platten 
Lande nach dem Poſenſchen ausgeführt werden, find gleichfalls zollfrei aus: 
zulafien, und berarf es nad) Lage der hiefigen Provinz in der Regel keiner 
Bezettelung. Rüdfihtlich der einländifchen Bergwerks⸗ und Hätten-Produkte, 
fo nad) dem Großherzogthum Pofen und dem Gulmer und Michelaufchen Lande 
verfauft werben, verweilen wir die Aemter auf die Girkular : Verfigung 
vom 2. Januar 1816 No 2, nad welcher dergleichen Produkte nur vet 
fleuert nach dem Poſenſchen ausgehen Eönnen. 


4) Wenn Pofenfche Fabritate und Produkte duch Schlefien nach dem Auslan⸗ 


de verfuͤhrt werden, ſo ſind 
a) die mit richtigen Paſſirzetteln eines der zur Ausſtellung derſelben au: 
torifirten Pofenfhen Eonfumtions Steuer :Aemter begleitete Pofenfche 
Fabrikate und Produkte, = AN durchzulaſſen ‚ dagegen un⸗ 
terliegen 


17 * | b) bie 


b) die Pofenfhen Fabrikate und Probufte des platten Landes, welche 
ohne dergleihen Paffirzettel durchgeführt werden follen, jedoch mit 
Dominial=Atteften verfehen find, welche die einländifche Abkunft er— 
mweifen, bei der Durchfuhr durch Schlefien nach dem Auslande, derfel- 
ben Behandlung und Gefälle- Entrihtung, welcher diefelben Gegen- 
flände des platten Landes Schlefiens bei der Verfendung nach dem 
Auslande unterworfen find, 

c) Können fi die Fieranten in dem Zall zu b nicht mit Dominialz Atte= 
ften über die einländifche Abfunft der Fabrifate legitimiren, fo find 
felbige als ausländifche zu betradyten, und es ift davon bei der Durch⸗ 
fuhr der Erſatzzoll zu erfordern. 

a) Sn den Fällen zu b und.c find über bie durch Schleſien nad * Aus⸗ 
lande zu transportirenden Waaren und Produkte, welche in Schleſien 
einer Verbrauchs: Abgabe unterworfen find, wegen Sicherung derſel⸗ 
ben, Begleitungd: Scheine gegen Bhrofchaft oder Kaution zu ertheilen 
und die Ausfuhr derfelben erweifen zu laffen, 

5) Wenn Pohlnifche oder Ruffifche Waaren und Produkte durch das Pofenfche: 
und durch Schlefien nad) dem Auslande geführt werden follen, wovon bei 
dem Eintritt ind Pofenfche die beftehenden Conventions⸗ und Erfaßzoll: Ge- 
fäle, laut den zu produzirenden Grenz-Erpebifionen , ſchon entrichtetl wor⸗ 
den, fo ift in Schlefien nichts weiter an Zoll: Gefällen zu erheben, äbri- 
gend aber, wegen Ertheilung der Begleitungsfcheine die Vorſchrift bes 
Promemoria vom 2often October 1815 $. 30 zu befolgen, 


b 
AI. — IX. Breslau den 7ten März 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nro, 61. Bekauntmachung, daß diejenigen, die Penfionen aus: der. Haupt: Armen⸗ Haus⸗ 
Laſſe empfangen, alijährlic außer dem Lebens: Atreft ng ein Atteft ihrer 
fortwährenden Hülfebedürftigkeit deizubringen haben. 

Es tritt zuweilen der Fall ein, dab Perfonen, welche aus der Haupt=Ar- 


men= Haus: Gaffe monatliche Unterflüsungen erhalten, duch Erbfhaften, Hei⸗ 
ra⸗ 


—1— | 
rathen, ‚oder andere Ereigniffe,. in Umftände kommen, wo fie dieſer Unterftägung 
zu ihrem Unterhalt nicht mehr bedürfen und im diefem Fall Durch den noch länge- 
ren Genuß derfelben, andere wahrhaft Bedürftigen, die hüflos abgemwiefen wer: 
den müßen, da der Unterſtuͤtzungs-Fond nicht überfliegen werden darf, beein 
trächtiget werden. Um dieſem Misbrauhe zu begegnen, wird die bereits unterm 
12. Februar 1800 erlaffene, aber ins Vergeffen gefommene Versrdnung ‚dahin 
erneuert, daß jeder Empfänger einer Unterflüßung aus der Haupt: Armen = Haus: 
Caſſe im Monath Decbr. außer dem gewöhnlichen auf der Quittung felbft zu de⸗ 
giſtrirenden Lebens-Atteft noch ein befonderes Zeugniß darüber beibringen muß, 
daß berfelbe diefer Hülfe wirklich noch bedürfe. Dieſes Zeugniß muß entweder 
von ber Gerichts-Obrigkeit oder von ber Polizei = Behörde des Orts. auf einen be 
fondern Bogen auögeftellt feyn, und jeder Empfänger hat es bei Erhebung der 
Penſion für den Monath Dechr. derjenigen Gaffe, durch welche felbige bezogen 
wird, zu überreihen und im Unterlaffungsfall zu gewärtigen, daß ihm die Aus— 
zahlung derfelben wird verweigert werden. 

Für das laufende Jahr ift diefes Atteft bei Erhebung ber Penfion im Mor 
nath April beizubringen. | 

Auch wird die Borfhrift:in Erinnerung gebracht, daß jeder Penfionair im 
Monath Dechr. eine mit dem Lebens = Atteft verfehene Haupt: Quittung tiber die 
fürs ganze Jahr bezegene Penfion ausftellen und beibringen muß. 

LA, V. 380. Februar. Breslau, ben 25. Februar 1817. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Wro. 62. Betreffend die Abgaben > Freiheit der aus. dem übermweferfchen Provinzen 
eingehenden baummollenen Garne. j 
Des Herzn Finanz-Minifters Ercelenz haben mittelft Referipts vom 28. Ja⸗ 

mar c. zu beflimmen geruht ; 
daß nicht nur das in den Provinzen links der Wefer verfertigte unge 
färbte baummollene Garn, wenn ſolches in die Provinzen rechts diefes 
Flußes mit den vorgefchriebenen Urfprungs » Befcheinigungen und in vers _ 
bleiten Collis eingeführt wird, völlig Abgaben frei, wie bisher gefchehen, 
blet= 


L 


" bleiben ; ſondern daß diefe Abgaben = Freiheit auch auf das gefärbte inn- 


ländifche baummollene Garn aus ben Drovinzen zwifchen der Wefer und Maas, 
ohne Unterfhied, ob foldyes gefärbt oder ungefärbt eingeführt wird, in 
dem Fall zugeftanden werden fol, wenn die Abfendung direct aus Dem 
Fabrikations-Orte erfolgt, das Garn in verbleiten Collis verpadt, und 
mit ben vorgefchriebenen Urfprungs : Befcheinigungen begleitet ift. 

Hiernach haben fich.die u und Zoll-Aemter unfers Geſchaͤfts⸗ Creiſes 


zu achten. 


a IL. XIL 562. März, Bredlau, den 2. März 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nre. 63. Die — Verlooſung der aubiſchen Bons betreffend. 


Es iſt vom Koͤnigl. hohen Finanz-Miniſterio nachſtehende Bekanntma⸗ 


chung, wegen Einloͤſung der durch die zweite Verlooſung zur Realiſation kommen: 
den rußifchen Bond erlaffen worden. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 22flen April v. 3. wegen Einlöfung der 


Rußiſchen Bond und mit Bezug auf die vorläufige Befanntmahung vom ı ıten 
v. M., wonach die zweite Terlofung diefer VBons durch die Königl. General-Lot- 


terie-Direction am ı 5ten ejd. angekündigt wurde, gereicht den Inhabern der⸗ 
ſelben hierdurch zur Nachricht, daß die Ziehung an jenem Tage Statt gefunden 
bat, und dabei diein den anliegenden , befonders abgedruckten Liften, verzeich⸗ 
neten Nummern herausgekommen ſind. 


Die Zahlung des Capitals und faͤlligen Zinſenbetrags wird bei ber Staats⸗ 


Schulden: Zilgungs- Caſſe hiefelbft im Laufe des Monats May d. 3, dergeftalt 
geleiftet werden, daß 


ı) die Nummern der Loofe von ı bi$ 258 incl, 
vom zten bis roten May c. 

2) die Nummern der Looſe von 259 bis 516 inch 
vom r2ten bis ı ten May, 

3) die Nummern der Loofe von 517 bis 773. 
vom ıoten bis 24flen May, 


* 


4) Die 


4) die Nummern der Roofe von 774 bis 1030 
vom 26ften bis Zıflen My 
zur Einlöfung kommen. 

Bei Einziehung des Gapitald= und Zinſen⸗ Betrags müffen wieder die, in 
der Bekanntmachung vom ıgten July v. 3. (Berliner: Zeitungen No. 88 und 
Sntelligenzblatt No, 176 des Jahres 18:6) enthaltenen Vorſchriften genau 
befolgt werden. 

Berlin, den ı5ten Jebruar 1817. 


Miniſterium der Dinangen. 
Vierte General Verwaltung. 


Indem dieſe Bekanntmachung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und zugleich das darinn erwähnte VBerzeichniß der gezogenen Nummern. beigefügt 
wird, bemerken wir in Betreff der Anordnungen zur Realifation dieſer Bond im 
Hiefigen Regierungs = Departement, folgendes: 


1) zur möglichften Befhleunigung und Erleichterung biefes ——— ‚ follen 
diejenigen Bond, deren Nummer im bıesfäigen Verzeihniß der Berloo: 
fung vortommt, von den Inhabern auf dem platten Lande, desgleichen in 
den Provinzial Städten, an die betreffenden Königl. Kreis-Caſſen, in der 
Stadt Bredlau aber an den hieligen Magiftrat übergeben werben, welche 
Behörden über bie gefchehene Aushändigung einen Empfangſchein ausfertigen. 

Ueber jeden foldhen Bon muß vor der Aushändigung nah Vorſchrift des 
vorftchenden Publicandi quittirt werden. ’ 


2) Die Königl. Kreis: Gafen und in Breslau, der Magiftrat, haben dieſe ein: 
gehenden Bond mit einer genauen Speeification, in — 
a) der Nahme des Inhabers, 
b) die Nummer des Bons, 
c) das Datum, und 
d). der Betrag deffelben 
ent: 
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enthalten, und che doppelt ausgefertiget ſeyn müßen, ohne allen Verzug 
an die Haupt-Caſſe der unterzeichneten Regierung einzuſenden, welche das 
Duplicat dieſer Nahweifung mit dem Empfangs= Schein zurä® fchiden 
wird. 


3) Sobald bie Zahlungs - Mittel bei ber hiefigen Regierungs + Haupt- Gaffe 
zingehen, wird diefe foldhe unverzüglich an die Königl. Greis ⸗Caſſen und 
as den Hiefigen Magiftrat befördern, von welchen die Intereffenten fobann 
ihre Befriedigung, gegen Zuruͤckgabe des obenerwähnten, zuvor gehörig 
quittirten Empfangsſcheins, zu gewärfigen haben. 


Alle diejenigen, welche bei der dießfälligen Realifirung der verloofeten Bong 
intereffirt find, und fi in dem Gefhäfts= Greife der unterzeichneten Regierung - 
aufhalten, haben ſich nad) vorftehender Bekanntmachung zu achten, und die ver- 
loofeten Bond .umverzüglih an die obengenannten Behörden einzureichen, weil 
nach abgelaufenem Termin die Realifation auf fernere Zeit auögefegt bleiben muß, 


Die Königl. Landraͤthlichen Aemter werden hierdurch verantworflich gemacht, 
Daß die ihnen untergeordneten Greid = Gaffen die Annahme diefer Bons und deren 
Abfendung an die hiefige Regierungs = Haupt = Eaffe nicht verzögern, auch nach 
Empfang der Zahlungs : Mittel, die ſchleunigſte Befriedigung leiften. 


A. II, X, März 456. Breslau, den 4. März 1817. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
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Königligen Regierung zu Breslau. 
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Bredlau, den 19ten März 1817. 














Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 
£ i s ' % . 


Nro, 64, Betreffend das Verhaͤltniß der geſalzenen und gruͤnen ‚Dante zu ben ‚trodes 
nen, bei Erhebung. des Erſatz-JZolles. 

Um den mannigfaltigen Befchwerden über das bisher angenommene Ver— 
haltniß der eingehenden gefalzenen und grünen Haͤute zu den trodenen Häuten, 
bei Entrichtung des Erfaß-Zolles abzuhelfen, haben des ‚Herrn Finanz = Minis 

ſters Excellenz dur das hohe Refcript vom ııten Februar c, ſolches 
wie 5. zu 2. ‚feftgefest. 

Zur Vermeidung der Bruchtheile foll aber der Erſatz-Zoll von I Gentner ge: 
falgenen und grünen Häute beim Durchgange 


| j ı2 fol. 4 d'. 69 gar. 6 d.), 
beim Verbleib im Lande aber, 6 fgl. 6 d’. (5 ggr.) befragen; jedoch iſt firenge 


darauf zu fehen‘, daß nicht trockene Haͤute zu dieſen niedern — verſteuert 
werden. 


* 


20 Dies 
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Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenatniß oebracht, und Haben fid) die 
fannntlichen Zoll = Aemter unſers Regierungdr Bezirks Srmaueflens hiernac zu 
achten. 

| A. IL. XII. März 596. Breslau, den 5. März 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung, 





— 
ANro. 65. Wegen der zu den Obductionen erforderlichen Sections⸗Inſtrumente. 


Jeder gerichtliche Wundarzt und Creis⸗ Chirurgus muß von Amtöwegen zur 
Verrichtung der Obductionen, folgende Sections: Inftrumente in guter und tadel⸗ 
bofer Beſchaffenheit ftets eigenthümlich befißen : 

4 bis 6 Scalpelle, davon En mit u die avrigen mit bauchicher 
Schneide, 
ı Scheermeſſer, 
2 ſtarke Knorpelmeſſer, davon eins weiſchneidig iſt, 
2 Pincetten, 
1 Pincette mit einem Hacken verbunden, 
2 einfache Haden, 
ı Doppelhaden, u 
2 Scheeren, eine grade, _ die vorne ein Andpfchen hat, oder ohne 
Knöpfen nicht ſpitzig ſondern abgeruudet iſt, dann eine krumme 
oder Richterſche, — 
1 Tubulus, 
2 Sonden, 
1 Saͤg t, 
z Meißel mit Schlägel, 
6 frumme Nadeln von verſchledener Grdhe, 
1 Taſter-Zirkel, 
r Zollſtab. 
Eben ſo muͤßen die vhyfter zu er med: 
773 Bolftab, 
ı ajuftirtes Menfurir = Gefäß, 
1 -ajuftirte Waage mit zo Pfunden Gewichten haben. 
. Sn 


u ee 


In Gemaͤßheit des hohen Miniſterial⸗ Reſcripts vom 28. Januar a. o., ha⸗ 
vn fi ch daher die betreffenden Medicinal: Beamten hiernach zu achten. 
Die ‚Herren Phyſiker werden angewiefen, fofort Anzeige zu machen, wenn 


bei vorfommender Obduction der Sections = Apparat diefer Verordnung gemäß 


nicht befunden werden follte. 
A. I. 384. März IX; Breslau, den 7. März 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





. Nro. 66. Wegen des Vieh-Einlaßes aus dem Koͤnigreiche Pohlen. 


Dem Publifo wird hiermit befannt gemacht, daß in Gemaͤßheit eines Mi⸗ 
niſterial-Reſcripts vom 23. v. M., ber Vieh-Einlaß aus dem Koͤnigreiche Poh⸗ 


len und zwar derjenige des. Rindviehes, nad) 2 rtägiger Quarantaine, eben fo als 


der Handel mit giftfangenden Waaren, wieder geflattet wird. 
A.1, 380. März IX, Breslau, den 7. März 1817. 
Königl, Preußifhe "Regierung. 





Nco. 67. Bern — Einteihung * monatlichen Naturalien⸗ Marktpreis⸗Ta⸗ 


Da die Einreichung der monatlichen Getreide- Fourage- und Victualien⸗Ta⸗ 
bellen bisher nicht mit der noͤthigen Puͤnktlichkeit geſchehen, auch ſolchen die er⸗ 
forderliche Gleichfoͤrmigkeit fehlte, ſo werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizei-Behoͤr⸗ 
den und Magiſtraͤte des hieſigen Regierungs-Departements hiermit aufgefordert, 
felbige von einem jeden abgelaufenen Monate unfehlbar bis zum Zten des folgen- 
den Monats bei und einzureichen, und bei Fertigung berfelben fi) nad dem hier 
vorgeſchtiebenen Schema zu achten. Bei der Nichtbefolgung dieſer Verfügung, 
wird eine Ordnungs-Strafe von 2 Rthir. erfolgen, die ſofort durch Poſt-Vor—⸗ 
ſchuß eingezogen werden fol. | 

I. A. X. März 767. Breslau, ben 8. März 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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‚1 — 
Schemma. NMNachweiſung 


der im Monat R. N. in der Stadt N. N. des Breslauiſchen Regierungs- De 
partements flatt gehabten Getveides; Zourage: und Bickualien ‚Marftpreife. 
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Der Magiftrat, 


Betfanntmadhungen. 
Die General-Direction der Königlich Preuß. allgemeinen Wittwen:Verpflegungs- 
Anftalt mat hierburd bekannt, daß fie im bevorftehenden Zahlungs = Vermine: 

1) die am ıflen April 1817 praenumerando für dad halbe Jahr 
vom ıflten April bis rflen Dcetober 1817 fällig werden 
den Penſionen in Golde an fämmeliche Wittwen, 

2) die Antrittögelber an fämmtliche bis einfchließlich den 78ften Zermin, 
den ıflen October 18 7.4, ausgeſchiedene Intereffenten unter nachſtehen⸗ 
den Receptions⸗ Nummern: 

85, 200, 247, 279, 376, 382, 426, 472, 483, 505, 
528, 548, 555, 564,.631, 677,.700, 705, 780, 811, 
864, 867, 891, 895 902, 939, 947, 953, 974, — 

— 





i b 
m In, 


1096, 1113, 1148, ı221, 1269, 1303, 1312, 1330, 
ı406, 1434, 1453, 1468, 1476, 1533, 1554, ı6or, 
1606, 1634, 1638, 1643, 1654, 1693, 1716, 1782, 
1788, 1794, 1800, 3804, 1806, 1902, 1922, 1932, 
2053, 2070, 2097, 2109, 2130,» 2144, 215I, 2154, 
2163, 2224, 2299, 2307, 2323, 2338, 2341, 2352, 
2363, 2369, 2376, 2399, 2413, 2486, 2500, 2540, . 
2546, 2551, 2573. 2575, 2582, 2633, 2637, 2670, 
2762, 2766, 2773, 2779, 2827, 2855, 2878, 2905, 
2909, 2939, 2953, 2962, 3039, 3084, 3089, 3101, 
3124, 3141, 3143, 3188, 3194, 3196, 3208, 3229, 
3259, 3263, 3278, 3337, 3391, 3399, 3431, 3436,: 
3439, 3457, 3476, 3481, 3483, 3484, 3515, 3522,. 
3525, 3527, 3555, 3591, 3605, 3608, 3646, 3662, 
3675, 3706, 3719, 3724, 3729,. 3740, 3776, 3794, 
3817, 3837, 3847, 3854, 3859, 3882, 3949, 3957. 
3962, 3966, 4013, 4025, 4035, 4060, 4087, 4113, 
4118, 4140, 4219, 4230, 4253, 4266, 4348, 4382, 
4396, 4408, 4409, 4423, 4434, 4461, 4505, 4555, 
4567, 4572, 4581, 4584, 4600, 4620,.4642, 4674, 
4741, 4758, 4772, 4803, 4808, 4912, 4942, 4949, 
4950, 4963,.4965, 4987, 5044, 5059, 5064, 5103, 
5123, 5164; 5168, 5198, 5214, 5339, 5396, 5410, 
5436, 5458, 5485, 5512, 5513, 5522, 5631, 5672, 
5673, 5688, 5715, 5749, 5751, 5776, 5833, 5899, 
5917, 5914, 5936, 5942, 5995, 6045, 6058, 6075, . 
6078, 6103, 6155, 6180, 6219, 6235, 6246, 6331, 

6461,. 6571, 6577, 6616, 6787, 6816,'6862, 6891, 
6907, 6930, 6943, 7036, 6049, 7057, 7142, 7184, 
ı85, 7237, 7315, 7351, 7450, 7501, 7579, 7620, 
7671, 7810, 7877, 7919, 7925, 7939, 8016, 8048, 
8059, 8070, 8197, 8239, 8340, 8346, 8417, 8557, . 
8582, 8678, 8769, 8770, 8839, 8848, 8952, 8959, 


90075 
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9002, 9090, 9123, 9140, 9152, 9164, 9224, 9264, 
9302, 9310, 9316, 9328, 9346, 9374, 9516, 9549, 
9676, 9682, 9693, 9757, 9767, 9773+ 9778, 9786, 
9835, 9840, 9939,. 9945, 9952, 10072, IOIIO, 10114, 
10176, 10204, 10261, 10262, 10303, 10380, 10529, 
10575, 10659, 2 

auszahlen laffen wird. “ 

Die Zahlung der Penfienen nimmt mit dem 3ten April biefes Jahres und 
die der Antrıttögelder mit dem ı 5ten März diefes Jahres auf der Generaf= Ritt: 
wen= Kaffe (Molfenmartt No. 3.) ihren Anfang, wofelbft jedoch nicht. länger als 
bis Ende April dieſes Jahres täglich Vormittags von 9 biß ı Uhr, die Penfio- 
nen gegen vorfchrifimäßige, nicht früher ald am ı ften April diefes Jahres ausge = 
ſtellte, mit der Wittwen': Nummer bezeichnete, gerichtlich beglaubigte und mit 
dem gefeglichen Werthftempel verfehene Quittungen; die Antrittögelder aber ge= 
gen Zurüdgabe der von den voRftändig legitimirten Intereffenten gerichtlich quit- 
tirten Receptions = Scheine, in Empfang genommen werden Eönnen. 

Denjenigen Wittwen, welche ihre Penfionen einzeln durch die Poft zuges 
fandt erhalten wollen, wird hiermit befannt gemacht, "daß wegen ber auferor- 
dentlich vermehrten Gefchäfte, ‚mit der Abfendung nicht früher ald vom 15. April 
diefes Jahres an, der Anfang gemacht werden kann, und fie daher wohl thun 
werben, ihre. Penfionen durch die in den Provinzen angeordnete Gommifjarien, 
oder durch einen hiefigen Mandatarius, von der WittwensKaffe erheben zu laſſen. 

Die Commiſſarien der Anftalt werden hierdurc aufgefordert, die Berech⸗ 
nungen über ihre Cinnahme und Ausgabe fo früh ald möglich anzufertigen und _ 
folhe nebft den Ausgabe: Belägen — ohne welche Feine Ausgabe in Rechnung 
geftellt werden darf — fo zeitig abzufenden, daß folche fpätftens den roten April 
dieſes Jahres hier eintreffen, auch haben fie die Documente ımd Berechnungen 
. für die neu aufzunehmenden Intereffenten bereitd früher, im Monat März diefes 
Sahres, volftändig zur Prüfung einzureichen, indem die Aufnahme nur dann 
erfolgen kann, wenn fämmtliche Documente bie vorgeſchriebene Form haben. 

Wegen ber übrigen rüuͤckſtaͤndigen Antrittögelder, fo wie wegen ber vom 
ıflen April 1812 bisıften October 1814 einſchließlich reftirenden fünf Penſions⸗ 

- Raten 
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- Raten, muß ä die General: Ditection lediglich auf ihre früheren Belanntme: 
ungen beziehen, da die A.gelegenheit der im Königreich Pohlen und Großher- 
zogthum Pofen ausftchenden Kapitalien noch nicht fo weit regulirt ift, daß für- 
den Augenblid eine mehrere Zahlung geleiftet werden koͤnnte. 

uUebrigens werden fämmtliche Eontribuenten erinnert, ihre Beiträge unaus⸗ 
 bleiblih im März dieſes Zahres abzuführen, umd ift die General- Witt: 
wen: Kaffe angewiefen, nad) dem ıften April diefes Jahres durchaus Feine Bei- 
träge ohne die geordnete Strafe des Dupli, melde unter keinem Vorwande von 
und erlaffen werden kann, weiter anzunehmen... Berlin, den ıftlen März 1817. 
General s Directign der Königl, Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 

Verpflegungs-Anſtalt. 
von-Winterfeld. von der Schulenburg. Buͤſching. 





Belanntmahung wegen ber in England üblihen Malz: SchretsMafcdine, aufbderen Eins 
führung-für Steitin und einen Umkreis von 2 Meilen der dortige Gonful Sanne 
patentirt werben. 

- Dem Herrn Gonful Sanne zu Stettin ift von Seiten des Königl. Minifterii 
ber Finanzen ꝛc. ein Patent auf den Gebrauch einer in England üblichen Maſchine 
zum Schrooten bes Brau-Malzes, für Stettin und einen Umkreis von zwei Mei- 
len, verliehen worden. Die Vortheile, welche biefe, ihrer Einrichtung nach fehr 
einfache Mafchine, gegen die gewöhnliche Schrötmethode gewährt, beftehen darin: 
- 3) daß das Malz Feiner Anfeuchtung bedarf, und daher, bei großen Quanti- 

täten gefchroteten Malzes, die längere Zeit aufbewahrt werden, Feine De 
forgniß obwaltet, daß es verberben koͤnne; 

2) daß jeder einzelne Theil des Schrotes in ſich felbft mechaniſch mehr zerſett, 
und fuͤr die kuͤnftige chemiſche Zerſetzung beim Brauen mehr vorbereitet 
wird, als dies ſonſt, vermittelſt des Mahlens, geſchieht; 

3) daß fie mit einem geringen Kraft-Aufwande eine ganz außerordentliche ei 
ung Außert. 

Dem Publico wird hiervon mit dem Bemerken Mittheilung gemacht, daß 
jeder, welcher fi) näher von der Einrichtung und dem Gebraude diefer Malı- 
Schrot⸗Maſchine zu unterrichten wänfht, ſich deshalb an den Herrn Conſul 
Sanne zu Stettin wenden fann, der fid) umftändlid darüber auslaffen wird. 

A, II, 402 März VI. Breslau den ı2ten März 1817. . 
Konigl. Preußifhe Regierung. 


Getraide⸗ und Fourage— Preis⸗ Tabelle 


des Breslaufchen Regierungs - Bezirks, pro Kebruar 1817, für Berliner Maaß und Gewicht, 


in Gourant = Werth. 
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Koͤnigl. Regierung zu Breslau, 
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Amts- Blatt 


ber: 


Königligen Regierung zu Breslau, 





— Stuͤck X. 





Breslau, den zöfen März 181. | 
Allgemeine Geſetz Sammlung. | 





Nro. 4. Sahrg. 1817. enthält: 
(Nro. 401.) Die Berorbnung, betreffend das rechtliche Verhaͤltniß der vor⸗ 
maligen Conſcribirten zu ihren Stellvertretern in den Rhein⸗ 
provinzen. Berlin, den Zıflen Januar 1817. 
(Nro, 402.) Die Mlerhöchfte Declaration des Allgemeinen Landrechts TheilIT. 
Zitel2o. $. 1298. etseq. bie auf Hazardfpiele geſetzte Strafe 
betreffend. Berlin den Sten Februar 1817. 
(Nro. 403.) Die Erklärung vom ı2ten Febr. 1817. wegen Aufhebung bes 
Abſchoſſes und Abfarthögeldes zwifchen den Königl. Preuß, 
und Baierfhen Landen. Berlin den 12. Gebr. 1817: 
(Nro. 404.) Die Erflärung vom 12ten Febt. 1817: wegen Aufhebung de& 
Abfchoffes und Abfahrtögeldes zwifchen den Koͤnigl. Preußis 
fen und Herzoglich Olbenburgfihen Landen, Berlin den 
z2ten.Sebruar 1817: 

% 21 {Nro. 405.) 


* 


— 120 — 


Rto. 405 Die Aller hoͤchſte Derlaration des Allgemeinen Landrachts Thl. 1. 
Titel 8. &$. 958. und 1093. et eeq., daß aud der Indoſſa⸗ 
tor feinem Wechfel= Verkäufer im erecutiven Proceffe, verhaf- 
‚tet ift, und die Zahlungs = Verbindlichkeit bey Dato = Wechfeln 

betreffend. Berlin den 16ten Zebruar 1817. 
(Nro. 406.) Die Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Ordre vom- 23ſten Febr. 1817. u 
betreffend den durch Rechtöurtheile verwirkten Verluſt von Krie- 
98 = Denfmünzen, welche den vertragsmäßig aus andern Dien- 
fien übernommenen Militair- Perfonen von ihren bisherigen 
Landesheren verliehen worden, „Berlin den 23ſten $ebr. 1817. 


£Nro, 407.) -Die Merhöshfte Declaration des ANgemeinen Landrechts Thl. IL. 
- Ditel 20. $. 191. et seq. wegen Beftrafung der in die hiefi- 
gen Lande wieder zuruͤckkehrenden, über die Grenze gebrachten; 

fremden Landſtreicher. Derlin den 23ften Febr. 1817. 





| No. 5. Sahrg. 1817. enthältz 


(Nro, 408.) Die Verordnung vom gten ihr. c. — die Juſtiz ⸗ Ver⸗ 
waltung im Groß= Herzogthum Poſen. 


Verordnungen ber Königlichen re zu Breslau. 





Nro. 68. — die Angabe in den Paͤſſen der Müller: ob fie Wind⸗ 
oder Wafler: Müller: Gefellen. fin. 

Das Königliche Polizei Minifterium hat ſich auf eingegangene Beſchwer⸗ 
ben über Misbraͤuche bei den Muͤllergewerken, und: Belaͤſtigung der Muͤhlenmeiſter 
durch ihre Gefellen, zu der Berfügung veranlaßt gefunden, daß in den Wanderbü- 
qhern und Päffen dev Mülergefellen für die Zukunft bemerkt werden fol, ob der 
Inhaber ein Wind: ‚oder Miller ift, um zu. verhüten, daß fogenannte 

7 Feier⸗ 
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Zeierburfchen ſich, wie oft geſchieht, Monathe lang ohne zu arbeiten umhertreiben 
und den Meiſtern durch Betteln beſchwerlich fallen, deren Anträgen «ur Arbeit fie 
dadurch entgehen, daß fie fi) bei dem Windmüller für einen gelernten Waſſermuͤl⸗ 
. terund umgekehrt auögeben. 

Saͤmmtliche Landräthliche Officia und polizei: Behörden haben fe bei Aus: 
ſtellung von Paͤſſen an Müllergefellen hiernach zu achten. 

A. I. 600. März V. Breslau den ten März 1817. 


Königl. Preußifhe Regierung. 





Nee. 69. Erneuerung bed Yublicandi wegen Verhütung neuer Ausbruͤche des an⸗ 
ſteckenden Nervenfiebers. 

Die Wieder-Bekanntmachung bed am 27ſten März 1814 erlaffenen Pu⸗ 
blicandi wegen Verhütung neuer Ausbruͤche des anſteckenden Nervenfiebers, wel: 
che durch Vernachlaͤſſigung der vorgefhriebenen Reinigung noch herbeigeführt wer: 
ben könnten, ift nothwendig befunden worden, weil da und bort bei diefem wich: 
tigen Geſchaͤfte nicht vorfohriftmäßig verfahren worden. 

De die Erfahrung wiederholt gelehrt hat, daß Menfchen, welche fich mit der 
Keinigung, und mit dem Waſchen der von den an dem anftedenden Nervenfieber 
Leidenden oder Verflorbenen gebrauchten Wäfche, Deden, Betten, Kleidern u. f.w. . 
ohne Vorfiht befhäftiget haben, von berfelben Krankheit ergriffen worben find: 
fo ift nothwendig, daß das Durdräucdern mit der Guytou-Morveaufhen Raͤu⸗ 
derung aller mit dergleichen Kranken einige Zeit in Berührung gewefenen Effecten, - 
d.m Durchluͤften, Wafchen, oder jeder anderen Reinigung vorangehe. 

Diefe unter dem zten April 1813 wiederholt in den Zeitungen befannt. ges 
machte Räuderung *) muß in Gemächern, welche mit gehörig fehließenden Thüͤ— 
ren und Fenſtern verfehen find, vorgenommen werden, in welchen die zu reinigenden 
Gegenflinde, wenigftend 12 Stunden hindurd) der Einwirkung der Dämpfe der 
überfauern Salzfäure blosgeftellt werden. Wird diefe Räucherung ohne Beihuͤlfe 


der Erwärmung des die Ingredienzien enthaltenden Gefäßes vorgenommen: fo muß 
j 21 * noch 
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nad) Guyton-Morveaus Vorſchrift die Dofis der Ingredienzien vergrößert, und 

auf einen Saal von 40 Fuß Länge, 20 Fuß Breite, und angemeffener Höhe müffen 
20 Loth Kochfalz, 4 Loth Braunftein, und 16 Loth Schwefelfäure genommen 
werben. Das Kochſalz und ber Braunftein. werben wohl untereinander gerie- 
ben, mit etwas wenigem Waſſer angefeuchtet und in ein flaches Gefäs von Por: 
zellan, eder Glas, oder in ein unglaffirtes Irdenes gethan, und wenn dieſes an 


Ort und Stelle fteht, mit der beflimmten Quantität Schwefelfäure mit einemma= 


fe übergoffen, worauf man ſich augenblicklich entfernt, und Thüren und Fenſter 
12 Stunden lang gefchloffen hält. Zur Vermeidung der Lungen = Befchwerden ift 
ed gerathen, daß derjenige, welcher das Uebergießen mit Schwefelfäure beforgt, ei⸗ 
nen mit gemeinen Salmiaegeift (Liquor Ammonii Carbonici Aquosus) getruͤnkten 
Schwamm, oder ein damit angefeuchtetes mehrfach, zufammen gelegted Stud Lein- 
wand vor Mund und Nafe loder bindet, und das Gefiht während bem Ueber- 
gießen abwendet. Nach der vorftehenden Beftimmung bes Raumes und der Ingres 
dienzen, Bann die Quantität der Iegtern nad) den vorkommenden Abweichungen des. 
erftern leicht berechnet werben. Nach einer ı 2flündigen Raͤucherung koͤnnen Thuͤ⸗ 
ren und Fenſter geoͤffnet, und die Utenſilien und Effecten muͤſſen der Zugluft wenig⸗ 
ſtens 3 Tage hindurch blosgeſtellt werden. Hierauf kann jede andere Reinigungs⸗ 
Methode mit Sicherheit angewandt werden, wenn auch die Zeit der Durchluftung 
noch mehr abgekürzt werden müßte. Das Leinen- und Baummollenzeug wird nach 
der Durchraͤucherung und Durhlüftung mit Lauge und Seife gehörig gewafchen, die 
feidenen Zeuge mit Branntweinfpähligt, oder Bier-Eſſig. Wenn Tegtere aud) von 
ihrer Farbe etwas verlieren, fo fteht diefer Verluft mit der Gefahr ber Anſteckung, 
wenn dieſe Reinigung unterbliebe, doch in feinem Verhältniffe. Nach dem Wa— 
ſchen müffen dergleichen Effecten noch wenigftens eine bis 3 Wochen der Zugluft aus⸗ 
gefegt bleiben. Bei Kleidern von Tuch oder wollenen Zeugen iſt ein gleiches Vers 
fahren anzuwenden. In derfelben Art wird mit den wollenen Deden verfahren, 
welche nad) vollgogener Durchraͤucherung, und Durdlüftung gewalft, oder wo dazu 
. Beine Gelegenheit ift, gewafhen werden. Die Feder = Betten werben nad) der er= 
ſten Durchraͤucherung und Durchluͤftung im Freien ausgeſtaͤubt, und der groͤßeren 
Sicherung wegen der Durchraͤucherung und Durchlüftung, wenigſtens noch zum 
aten. bis zum zten Male ausgeſetzt. Hiernach werten dieſelben mit Seife gewa⸗ 

| Then, 
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(hen, bucihläftet und gefeffelt, das heißt in einen mäßig erhiäten Keffel geſchut 
tet, und mit Stecken umgeruͤhrt. Ein eben fo oft zu wiederholendes Durchräus 
dern, Duchläften, und Ausklopfen erfordern die Pelze. Die Roßhaare in den 
Matrazen und Küffen oder Polftern, werben nad wiederholter Durchraͤucherung 
amd Durdlüftung in der gewoͤhnlichen Art von Neuem gefotten. Die Bettftellen 
von Holz müffen mit heißer Afchen -Lauge 2 bis Zmal wiederholt gewafchen und 
alsdann ber Zugluft nody 2 Dage hindurch blosgeftellt werden. Bei unbehobel- 
ten Bettftellen ift dieReinigung [dwieriger, und das Verbrennen terfelben dad ges 
rathenſte. Das legtere muß auch bei den mit Stroh ausgeflochtenen Bettftellen 
gefhehen. Stroh oder Heu, womit die Lager: Side und Polſter gefült find, 
muß entfernt von Menjhenwohnungen mit der gehörigen Vorſicht verbrannt wer= 
den. Was die Reinigung der Kranken: Zimmer felbft anbelangt: fo wird die 


saftündige Durchräucherung jeder andern vorangehen, und es ift gerathen, dieſes 


Verfahren zu-wieberholen. "Hierauf werden die Meubles und Utenfilien erft her: 
ausgenommen, gewafchen, und abermals durchluͤftet; der Fußboden wird mit heis 
Ber Lauge gereinigt; die Wände und Deden nach Umftänden mit Kalk uͤbertuͤncht, 
oder abgeſchlaͤmmt, und non jeder Unteinigkeit möglichft gereiniget. 

Es verſteht ſich vonfelbft, daß nur noch gute und brauchbare Kleider, Wäfche, 
Geräthe, u. |. w. ein dergleichen mühfames Verfahren verdienen, und daß alles 
Lumpenartige und Unbrauchbare zu verbrennen ift; dergleichen lumpenartige Klei- 


der, Leinenzeug u. ſo w. dürfen nicht auf Straßen, oder zugänglihe Plaͤtze gewor⸗ 


fen werben, damit die Armuth durch die Benutzung eines bergleichen Fundes nicht 
noch unglüdlicher werde. Daßin den höheren nod) nicht genau genug beftimmten 
Graben ber Kälte ein Zerflörungs-Mittel der Anftelungs- Stoffe liegt, ift be: 
Pannt ; allein das Mittel ſteht nicht zu jeder Zeit, und oft nit anhaltend genug zur 
Gebothe, und ed durchdringt die Kälte nicht alle Körper gleichmäßig, weshalb 
die obenbefhriebene Reinigungs-Methode für jegt noch die ammeiften fichernde iſt. 
Das Durchheitzen verfchiedener Effecten und Geräthe in befonders dazu eingerichtes 
ten Defen ift ebenfalls reinigend, nur darf diefes nicht in den gewöhnlichen im Ge⸗ 
brauche feyenden Badöfen gefhehen. Auch dürfte der Damit Befchäftigte ohne vor: 
hergegangene Durchräucherung nicht immer ungefährdet bleiben. Diefe Reinigung 
it nicht bios bei anſteckenden — Faulfiebern (Typhus) nothwendig; 


auch 
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* die Betten, waſche Kleider u, ſ. w. derjenigen, welche an der mit ftarfen 
Schweißen von Auswurf begleiteten Abzehrung, oder Schwindſucht, am veneris 
fhen Uebel, an ber Kraͤtze, an der Ruhr, an Krebsfchäden, Poden, an ber Rof- 
ferfheu nad) dem Biſſe eines tollen Hundes gelitten haben, bedürfen neffelben Ver— 
fahrens, deſſen zeither nur zu gewöhnliche Vernachlaͤßigung in mancher Familie 
Verderben verbreitet hat. 

Es ift Pflicht der Herrn Aerzte, die Zobdesfälle nach dergleichen Krankheiten 
der Orts-Polizey ungefäumt anzuzeigen, und die Angehör gen der Verftorbenen 
auf die Nothwendigkeit dieſer Reinigung, wie auch auf die mit derfelben Ternadj- 
laͤßigung ungertrennlid verbundene Gefahr aufmerkfam zu mahen. Da wa ders 
- gleichen Kranke ohne Zuziehung eines Arztes geftorben find, wird den Hauswirthen, 
oder derfelben Stellvertretern, dieſelbe Terpflichturg auferlegt. Die gefammten 
Polizey-Behörden werden hierauf, und bad dergleichen Effecten, Hausrth u. ſ. w. 
ohne Ausweis über die gehörig voll ogene Reinigung nirgends veräußert werden, 
wie auch auf die Trödler, und mit alten Zeiten, Kleidern, Leinenzeug, und 
Meubled Verkehrtreibenden, ein ſtets wachſames Auge huben, 


41 IR Januar IX. Bredlau, ben 9. März 1817. 
Koͤnigl. Preußifche Begiermg. 





2) Unmertung. De RUN wegen wird das Weſentlichſte aus der angeführten 
Bekanntmachung wiederholt, Zu der Bereitung ber Guyton-Morveaufden Rip: 
cherung, oder des oxygenirten falzſauern Gas nimmt man: 

Kochſalz . vier Theile, 

gepulverten Braunftein einen Theil, 

miſcht es in einem Porzellan, oder Glas, oder irdenen nicht glafirten Gefäß wohl 
unter einander, und thut nah und nach fo viel reine, ſtarke, und weiße Schwefel: 
- fäure Hinzu, als duch Verſuche zur Zerfegung des Kochſalzes für zulänglich aufgemits 
teilt worden if. Die Quantität der Säure beträgt-gewöhntich 24 Theil. Bevor dies 
fer mit Waſſer etwas angefeuchteten Miſchung noch die Schwefelfäure zugeſetzt wich, 
: muß ein mit ganz heißem Sande angefuͤltes größeres irdenes Gefäß bei ber Hand fepn, 
an weihes das Bleinere mit der gleich erwähnten Mifhung bis an den Rand eingefegt 
werden kann. Das Ganze wird entweder mit einem Glasſtaͤbchen, ober mit einem ir⸗ 
dee 
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denen Pfeifenſtiele amgeruͤhrt, worauf ber wohl veſchloſſene Dre ſchnell verlaſſen wird. 
Fuͤr ein Zimmer von 20 Fuß Länge, und eben fo viel Breite, und der gewoͤhnlichen 
Höhe, if eine Unze trodenes Kochſalz beiläufig Aug: wornach bie Quantität ber 
übrigen Zuthat berechnet werden kann. 

Die Räuderung ded Doctor James Carmichael Smith, ober bie Raͤucherung mit 
weißen Salyeterdämpfen, wird auf folgende Art bereitet. In ein glaͤfernes, oder in 
ein porzellanes Gefäß thut man vom gereinigten, und gepulverten trodenen Satpeter 
eine Unze, und gießt zur Vermeidung zu großer Erhigung nach und nad) Hinzu weiße 
arte Schwefel: oder Vitriolſaͤure, ebenfalls eine Unze, alsdann rührt man die Mies 
[dung mit einer Glasröhre, oder mit dem Stiele einer irdenen Tabackspfeife um. So: 
gleich entswideln fich die falpeterfauern Dämpfe im der Geſtalt eines weißen Mebels oder 
Vauches. Sollten die Dämpfe orangegelb, oder röthlich auffleigen, dann. ift die Pros 
cedur nie nur unrichtig, fondern au unwirkſam, und für das Athemholen beſchwer⸗ 
lich. Die gleich angegebene Dofis ift hinreichend einen Raum von 20 Fuß Höhe, 
Länge, und Breite ducchzuräuchern. Der zu biefer Räuderung anzumendende Salpe⸗ 
ter muß gereinigt und troden, umd bie Schmwefelfäure muß weiß ſeyn, damit die Raͤu⸗ 
cherungen nit mit Salpetertuft, oder unvollkommener Salpeterfüure verunreinigt 
werden. Iſt ber Salpeter feucht, fo erhigt fid die Mifhung um fo mehr, es zerfegen 
fi fatpeterfaure Dünfte, und bie gelbe ſtickende Salpeterluft ift da. Daffelbe gefchicht, 

enn ber Salpeter ſchmutzig iſt. Das gewöhnliche dunkelbraune, ober ſchwarz gewor⸗ 
2 Bitriol⸗ oder Schwefel⸗Oel enthält diel fublimirbare ſchweflichte Säure, dieſe 
entzieht den vollkommenen ſalpeterſauren Dämpfen Sauerſtoff, und es wird ſtickende 
Satpeterluft in demſelben Verhaͤltniſſe frei, in welchem das Vitriol⸗DOel ſchweflichte 
Saͤure enthalten hat. 

Bei dem Reinigungs » Gefhäfte muß der Morveauſchen Raͤucherung, wegen derſel⸗ 
ben ſchnelleren Verbreitung und größeren Durchdringlichkeit, der Vorzug vor allen uͤbri⸗ 
gen Raͤuchetungen zugefianden werden. Breslau, den 9 Mär; 1817. 





Nro, 70. Wegen ber Abgabenfreien Einfuhre der in den aberelbiſchen Provinzen ver⸗ 
fertigten Kupfer = und Meſſingwaaren. 


Da fremdes Kupfer und fremder Meffing in ben überelbifchen Provinzen als: 
im Magdeburgifchen, 
im Halberftäbtifchen, 
in der Altmarf, 
im Saaltreife, 


im Mannzfeldfchen und 
in ber Provinz Quedlinburg 
. eben der Verbrauhsabgabe unterworfen find, welche davon dieſſeits der Elbe er- 
legt werden muß; fo follen nad) ber Beſtimmung des hohen Finanz » Minifteriums 
die daraus in gedachten, Provinzen verferfigten Waaren, wenn f e dieſſeits mit 
gehörig ausgeftellten Paffirfcheinen eingehen, 

keiner fernern Abgabe unterworfen werben. 

Dies wird dem Publitum zur Nachricht, und ben fümmtfichen von und ab: 
va Steuer = Behörden zur Nachachtung bekannt gemacht. 

‚H. XI. März 716. ®reslau; ben 16. März 1817. 
Königl. Preuß, Regierung. 





‚„. Nro. 71. Betreffenb die Straßen zu Transports yon Berbrechern und Vagabunden. 


Gemäß dem F. 3, 4 und 5 der General-Inftruckion für den Transport der 
Verbrecher und Vagabunden vom Givilftande, vom 16. Septbr. v. 3. (Amtsblatt 
. Band VIL 1816 ©. 321 u. f.), find die Transportfiraßen und Stationen im hie⸗ 
ſigen Departement nach nachſtehendem Verzeichniſſe angeordnet. 

Dieſe Straßen und Stationen ſind bei ———— von Verbrechern unb Va⸗ 
gabunden allein zu gebrauchen. 

Die Aufſicht uͤber das Transportweſen und die Vollſtreckung der biesfälligen 
Genetal : Inftruction wird, in den Städten, wo Königl. Polizei- Behörden find, 
denfelben, in ben übrigen Städten den Magifträten, und in den Greifen den Land⸗ 
räthlichen Behörden überwiefen. In den Städten, in melden die Magifträte mit ' 
Verwaltung der Polizei beauftragt find, haben fid) dieſem Geſchaͤfte befonders bie 
Dürgermeifter zu unterziehen, und ift zugleich in jeder Stadt zur Vertretung ber: 
felben oder zur Hülfsleiftung noch ein dazu tüchtiged Magiftrats- Mitglied von 
dem Bürgermeifter zu beftellen. Auf welches die Wahl gefallen ift, ſolches iſt 
binnen 14 Tagen anhero anzuzeigen. 

Dieſe Behoͤrden werden hiermit verpflichtet, die noͤthigen — und 
Maasregeln zur ſichern Bewachung, Aufbewahrung und Fortſchaffung der Trans⸗ 
portaten einzuſchreiten, und beſonders die in den $. 11, 27, 28, 30, 31 und 33 

der 
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der Genetal⸗Inſtruction enthaltenen Vorſchtiften puͤnktlich zu befolgen. Be nn 
fes gefchehen, ift ebenfalld binnen 14 Tagen su berichten. 


Zei der im $. ı 1 vorgefchriebenen Stärke der Transporte fönnen Die Gens: 
b’armen allein bie Transporte nicht beſtreiten. Es müffen alfo die Communen bei 
Zrandporten nah Beduͤrfniß bie Gensd'armen unterflügen. Vorzüglich aber find 
die Gendd’armen zur Anführung der Eransporte zu gebrauchen. Transporte, durch 
welche mehrere Transportaten zugleich oder eigentliche Verbrecher fortgefchaft 
werden, müffen immer unter bie Aufſicht u. Leitung eines Gensd'armes geſtellt werden. 


Wiederholt werben die Koͤnigl. Polizei-Behdrden, die Landraͤthlichen Of⸗ 
ficia und die mit der Polizei beauftragten Magiſtraͤte angewieſen, nach $. 33 ber 
"General: Inftruction mit dem letzten Tage eines jeden Vierteljahres eine Nachweis 
fung von den auf Transporten enffprungenen Verbrechern, Landſtreichern und Ar: 
reſt inten ein;ureihen, und in bemfelben die Behörden, die Iransporteurs, die 
dabei nachlaͤßig geweſen, und die verhängten Strafen zu vermerken. Diejenige 
Behörde, weldye bie Nachweiſung nicht puͤnktlich einreichet, wird jedesmal in 2 rthl. 
Strafe durch Poſt⸗ Vorſchuß genommen. 


Haupt-Eransportfirafen:im Departement ber Koͤnigl. Regie: 
rung zu Breslau. 


I. Straße nad) dem Liegniger Departement, in diefed Departement, und durch 
daſſelbe nad Sachſen und ber Mark, Stations-Oerter: Neumarkt, Liegnitz. 


U. Straße nad) dem Poſenſchen Departement, Stations-Oerter: 
1) Auras, Wohlau, Herrnftadbt, Rawicz. 
2) Del, Wartenberg, Kempen. 


AI. Straße in und buch das Reichenbacher ne 
1) Neumarkt, Sauer. _ 
2). Gnichwitz, Schweibniß. 
3) Strehlen, Nimptſch. 
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IV, Straße in und durch das Oppelnſche Departement : 
1) Ohlau, Brieg, Oppeln. , 
2) Ohlau, Grottlau, Neiffe 
3) Creutzburg, Rofenberg, Oppeln. 


Transporte, bie fi nurauf den Umkreis des hiefigen Departements beſchraͤn⸗ 
“gen; oder von Orten, die nicht in biefen Hauptflraßen gelegen find, ausgehen, 
find fo zu richten, daß der Zranöport, er gehe vom Lande oder einer Stadt auß, 
auf dem fürzeften Wege in einer diefer, und zwar der zunädjft gelegenen Haupt: 
ſtraße geleitet wird, oder daß berfelbe, wenn folder feine diefer Hauptftraßen bes 
rührt, welches nur bei Transporten innerhalb dem Departement Plaß greifen kann, 
auf dem grabeften Wege nach dem Beflimmungsorte geführt wird. 


A. I. November 732 V. Breslau, den 17. März 1817. 
Konigl. Preußiſche Regierung. 





ſetzenden Zahlungs⸗Vermerke. 

Es iſt zu einer gehoͤrigen Controlle bei oft vorkommenden Transferirungen 
der Gnadenthaler⸗Zahlungen von einer Kreis-Caſſe auf eine andere durchaus noͤ⸗ 
thig: daß auf die Anweifungen, welche die Invaliden in Händen haben, jedes⸗ 
mal die erfolgte Zahlung Monat für Monat vermerkt wird. Da mehrere Kreis: _ 
Gaffen dies nicht genau beobachten, andere aber ſolches gänzlich unterlaffen; fo 
werben folchezur Ergreifung jener Maasregel hierdurch mit dem Eröffnen angewiefen : 

daß bei allen vom 1. Aprii d. 3. ab, bei und vorfommenden Zransferirun- 
gen die Zahlung an die Gaffe desjenigen Orts, nad) welhem der Invalide fich 
aufs neue begeben will, von dem ı, des Monats ab, für welchen bie Zah⸗ 
lung nod nicht auf der Anweifung vermerkt iſt, von und verfügt werden 
wird, ohne desfalls eine weitere Rüdfrage bei derjenigen Kreis: Gaffe zu 
halten, auf welche bisher die Zahlung angemwiefen worden, 


rn) j Ge⸗ 


Nro, 72. Wegen ber auf bie Invaliden Gnaden»Gehaltd- Zahlungs » Anweifungen zu 
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Geſchieht daher durch die unterlaſſene Befolgung obiger Vorſchrift eine * 
geleiſtete Zahlung aus einer. andern Kreis-Caſſe nochmals; fo hat es ſich Diejeni- 
ge Kreis-Caſſe welche hierzu Veranlaffung giebt, felbft beizumefjen, wenn ſolche 
zu dem Erfah des hieraus entftehenden Verlufts angehalten, und nod) überdem nach 
Befund in eine Ordnungsſtrafe genommen werden wird, | 
Uebrigens ift ed ndthig, daß auf ben Anweifungen, welche bisher noch gar 
feinen Bermerb enthalten, verzeichnet werde, daß bis zum x. April die Zahlung 
'geleiftet fey. ” ——e nz 
LA. XIV, 546. März. Breslau, ben 17. Maͤrz 1817. 


Königl. Preußifhe Regierung, 





Nro. 73. Beflimmungen, wie der Servis den Gapitaind und Rittmeiftern ber Gens 
darmerie ausgezahlt werden fol. > — Bw 

Es beruhet zwar auf einer Vereinigung zwifchen den Hohen Minifterien des 
Sunern und des Krieges, daß die Gapitaind und NRittmeifter der Gensdarmerie 
überall nur ben für die fonfligen Staabs - Gapitains und Staabs-Rittmeifter im 
Servid:Regulativ ausgeworfenen Servis beziehen dürfen. Da indeß von dem 
‚Deren Zürften Staatd = Kanzler Durchlaucht ausdruͤcklich nachgegeben worden ift, 
daß die Gensdarmerie: Dfficiere in Hinfiht ihrer Quartierberechtigung, ben Offi⸗ 
cieren der ſtehenden Regimenter gleich geachtet werben ſollen, fie mithin berechtigt 
ſind, da, wo der regulativmaͤßige Servis nicht zureicht, Natural-Quartier oder 
Zuſchuß von der Commune zu verlangen, fo iſt es von Einem Koͤnigl. Hohen Mi: 
nifterio des Innern für zwedmaͤßiger, und ungleich weniger läftig erachtet worden, 
den Gapitaind und Rittmeiftern ber Gensdarmerie ven Servis gleich den Capitains 
und Rittmeiftern des ftehenden Heeres zu bewilligen, wofern fie ſich dagegen ver- 
pflihten, ſich ohne weitere Zuſchuͤſſe und ohne fonftige Beläftigung der Kommune 
bie Wohnung und Wohnungs = Bebärfniße felbft zu befchaffen, . 


22 * Dies - 


Diefe Feſtſehung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß — und ha⸗ 
ben ſich darnach ſaͤmmtliche Magiſtraͤte und Servis⸗Behoͤrden hieſigen Regierungde 
Departements zu achten. 


A.LIV.V. 519. Febr. Breslau, ten 20. März. 181 — 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. — DR. Schleſien. 


VVNro. 3. Bekanntmachung, daß auch die Geiſtlichen und Schut⸗ Beamten ihre kuͤnftigen 
Ehefrauen in die Allgemeine Wittwen-Caſſe einkaufen follen. 
- Des Königs Majeftät haben die in der Cabinets-Ordre vom 1 ten Iuly 
v. J. erlöffene Verordnung: 
daß jedem Eivil:Dfficianten, weißer den Heiraths⸗Conſens nachfucht, zur 
pflicht gemacht werden fol, eine beſtimmte Erklaͤrung abzugeben, mit 
welcher Summe er feine ünftige Gattin in die Wittwen-Caſſe einkaufen 
wolle, und die von demfelben zu entrichtenden SUR durch Abzüge 
von dem Gehalte berichtigt werden follen, 
durch eine anderweitige Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom rofen —— v. J 
dahin zu erweitern geruhet: daß ſolche auch auf die Geiſtlichen und Schul: Beam: 
‚ten, jedoch mit Ausſchluß der niedern Kirchen - Bedienten, und der Lehrer bei den 
Eiementar = Schulen, angewendet merden fol, 

Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird den fämmtlichen Geiftlicdhen und Schul⸗ 
Beamten, fo wie den ihnen vorgefehten Behörden in Berfolg der Verordnung 
vom xoten December v. J. (Amts: Blatt von 1816. Stück 33. Seite 402.) 
bierwit befannt gemacht. 

S, €. I. März 416. Breslau den 6: März ‚ı817- 

Königl, Preuß. Gonfijtorium für Schleſien. 


— — —— — 
Per⸗ 
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Perfonal- Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Mer Bürger und Bädermöifter Carl Starke zu Loͤwen, zum unbefolbeten 
Rathmann daſelbſt. 

Der Concuratus DOM in Zobten, zum Harrer im Kaltenbrunn Schweid⸗ 
nitzſchen Creiſes. 

Der Invalide Grospietſch/ * Gloͤckner bei * irche zum heiligen Creutz 
in Brieg. 

Der Rector und Nachmittags-Prediger Noscovfus in Run zum Hfar- 
rer in Groß: eipe, Trebnitzſchen Greifes. 

Der lutherifhe Gandibat Drath, zum Kector in Wintzig. 

Der lutheriſche Cantor Lehmann in Guhrau, zum Rector daſelbſt. 

Der lutheriſche Organiſt Koͤhler in BA zum Gantor und Schul» Golle: 
gen daſelbſt. 

Der lutheriſche Schul : Adjunant: Lädel in Primfenau, zum Organiſt und 
Sten Lehrer in Guhrau. 

Der lutheriſche Schullehrer Echoitz i in Pohlniſch cuseth- zum Schullehrer 
in Nieder-Stradam Wartenbergſchen Ereifes: 

Der luthetiſche Seminariſt Schmidt, zum Schullehrer in Cunern, Wohlau⸗ 
ſchen Greifes. 

Der lutheriſche Choraliſt Ey bey St. Bernhardin zu Breslau, zum Schul: 
lehrer bey der Pfeifferfchen Armen Schule zu Breslau, 


Todesfall. we 
Der Controlleur beim Arbeits⸗ und Irrenhauſe zu Brieg, Frieſe, 


nn u nn 
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Lectiong + Berzeihniß 


bei dem hiefigen an chorurgiſchen Inſtitut für das bevorſtehende Sommer: 
halbe Jahr. 


Bei dem hieſigen Koͤnigl. chyrurgiſchen Inſtitut werden im bevorſtehenden 


Sommerhalben Jahre folgende mit dem 14. April I Vorlefungen ge⸗ 
"halten werben: 


l. Bon dem Herrn Medizinal: Rath und Profeffor Dr. bases 
oͤffentlich 


Montags, Dienfiags, Donnerſtagt und Freitags xe gmllas 
von 2 bis 4 Uhr: 


a) die Lehre von den Knochen, — 
b) die Lehre von den Blutgefaͤßen, 
:c). die Lehre von den Nerven, _ 
d) die äußern Sinnen» Organe, 


privafim 
in neb zu beffimmenben Tagen und Stunden: 
a) pragmatifche Phyfiologie, 
b) pathologifche Anatomie nach eigenen Heften. 
IL Bon dem Herrn Medicinat:Rath und Profeffor Dr. Wendt 
oͤffentlich: 


a) über die Huͤlfe bei ploͤtzlichen Lebensgefahren, woͤchentlich Deimal, 
Mittwochs und Sonnabends Abends von 5 bis 6 Uhr, 


pri: 


—— 


b) bie Chirurgia medica wöchentlich viermal Montag, Dienftag ‚ Dons 
nerftag und Freitag früh von 6 bis 7 Uhr. 


HM. Bondem Herrn Mebicinal:Rath und Profeffor Dr. Andree 


a) über die gerichtliche Obduction neu gebohrener Kinder, zwei Zage in 
der Woche früh won 7 bis 8 Uhr, 

b) theoretifche und praftifche Geburtshuͤlfe, vier Lage in der Bode früh 
von 7 bis 8 Uhr, 


c) geburtshülfliche Klinik nach der zeither befolgten Ordnung, taͤglich von 


8 bis 9 Uhr. 
IV. Bon dem Herren Medicinal-Affeffor Dr. Bande 


dffentlidh: 
über die Behandlung und Heilung der Knochenbrüche und —— 
gen, Montags und Dienſtags von 4 bis 5 uhr Nachmittags, 


privatim: 
a) ber die Behandlung ber Wunden nad Zittmann, Done und 
Freitag von 4 bis 5 Uhr, 
"b) Anleitung zum Verbande, 
c) Klinik der Chirurgie, wöchentlich dreimal von ro bis 11 Uhr, Vor⸗ 
mittags im Inſtitut der Barmherzigen Brüder. 


vv Bon dem Herrn Profector Dr. Brehm 


oͤffentlich: 
über den Verlauf der Blutgefäße, Mittwochs und Sonnabends don 
2 bis 3 Uhr, 
peivatim: 
a) über den Bau der Sinned: Drgane, Mittwochs und Sonnabend& von 
4 bis 5 Uhr, 
b) Ans 
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b) Anfeitung zu gerichtlichen ee, wöchentlich vreimal 
von 11 bis 12 Uhr, 


A, I. IX. 447. März. Breslau, den 14. * 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Am Sten dieſes Monats iſt ber zeitherige Phyficus des Wartenbergſchen 
Greifes, Doctor Namsler zu Wartenberg, an einem abzehrenden Fieber mit Tode ab: 
gegangen. Sein Verluft wird um fo mehr bedauert, als er ein gründlich unter- 
tichteter und erfahrner Sanität? Beamter war, beffen Aubenfen lange nod) in 
Ehren gehalten werden wird. 

A. 1.416. März IX. Breslau, den 11. Mär; 1817. 


— Preußiſche Regierung. 





mendorff nnd. Jenkwitz. 

Die Gemeinden Kammendorff und Jenkwitz Neumarktſchen Kreifes, haben 
das bisher nur geringe Dienft: Einkommen ihrer Schullehrer aus freiem Antriebe 
reglementsmaͤßig erhöht. Indem wir dies ſobenswerthe Benehmen hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, wollen wir gebadyten Gemeinden zugleich unſer be⸗ 

ſonderes Wohlgefallen daruͤber bezeugen. 


8. €. V. 300. März. . Breslau, den 17. Marz 1817. 
Königl. Preuß. Gonfiftorium für Schlefien. 


Betanntmachung wegen Erhöhung des Dienſt-Einkommens ber Esutheer su Kam: | 





Druckfeh er 
Im Stud VIIT. Seite 67. die erfie Zeile von unten herauf, fol es fiatt vom 27. Auguft 
v3 — 27ften Auguft vorigen Jahres heißen. 
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Rönigligen Regierung zu Breslau. 
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Breslau, den 2ten April 1817. 








Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 74. Betreffend dad Verfahren bei Denunciationen gegen Minderjährige in Steuer: 
und Polizei⸗ Contraventions⸗ Fällen, 


Saͤmmtliche Acciſe- Zoll-⸗ und Conſumtions-Steuer-Aemter, ſo wie alle 
mit der ſummariſchen Inſtruction von Polizei: oder Steuer-Contraventionen be: 
auftragte Behörden, werden hiermit angewiefen, in Faͤllen, wo der Anſpruch ge: 
gen minorenne oder unter väterlicher Gewalt ftehende Perfonen gerichtet ift, bei 
der Inftruction der Sache jedeömal die Eltern oder Vormuͤnder des Angefhuldig: 
ten zuzuziehen, indem dergleichen Perſonen den Gefegen gemäß, ſich ohne Beiftand 
ihrer Eltern oder Vormuͤnder vor Feiner Behörde gültig auslaffen koͤnnen. 


A, II. 573. März VII. Breslau, den 18. März 1817. 
"Königliche Preußifche Megierung. 





ww E 
23 Nro. 


\ « 





Nro, 75. Bekanntmachung, daß ed von Seiten ber Patrimonial « Geriihte der Einfen: 

dung der Abſchoß- und Abfahrts «Gelder: Nıchweifungen nicht mehr bedürfe, 

Da die Verpflihtung der Gerichte zu Einreihung der jährlichen Abfchoß: 

und Abfahrtss Gelder -NRachmeifungen nur davon abhängt :*ob von den Gerichts: 

Eirgefeffenen dem Fiöco Abſchoß- und Abfahrt3: Gelder anfallen koͤnnen oder 

nicht; Erſteres aber, nad Beflimmung der Edicte vom zoten Dec. 1748. gten 

Dctober 1807. und nad) der beclaratorifchen Verfügung vom zten März 1809 

ad 11. rücdfichtlic der Schlefifhen Patrimonial-Jurisdictionen eintritt, fo wer: 

. den, auf den Grund eines Grlaffes der Königlichen Ober : Rechnungs = Cammer 
vom gten Jan. .c. 


die Patrimonial- Gerichte von der ferneren Einfendung der Abſchoß- und 
Abfahrts = Gelder : Nachweiſungen, und der N Negativ » Attefle 
hiermit entbunden ; 


als wonach ſich auch die Landräthlichen Officia zu richten haben. 
I. A. XUI. 222. Januar. Breslau, den 21. März 1817. 


mr Preußische Regierung. 


' Nro, 76. Wegen Zinfen = Zahlung auf kieferungeſcheine 
Es iſt eine abermalige Zinſenzahlung auf die eieferungs⸗ Scheine — 
ardnet. 

Dem RT wird die Staatöfchulden - Zilgungs-Raffei in der Zeit vom ıften 
bis letzten Mai d. 3. die Zahlung der fälligen Zinfen vom ıften Zanuar bis letz⸗ 
ten December 1816 auf die noch nicht eingeldfeten in erfter Hand befindlichen 
Lieferungd = Scheine, in eben der Art als früherhin leiften, weshalb auf die Be: 
kanntmachungen vom 22. December 1815 und 23. Januar v. 3. Bezug genom- 
men wird. 

Zu ber gegenwärtigen Zinfenzahlung gelangen alle j jene noch in erfter Hand 
befindlihen Scheine, welche in der Zeit bis legten Zuni 1816 audgefertigt find, 
und zwar in der Art, daß auf die Scheine, deren XAuöfertigung 

bis 


Be 


bis Testen December 1815 erfolgt ift, bie Zinfen vom 
ıften Januar bis legten December 1816; auf die aber, wel 
he vom ıflen Januar bis legten Juni ı816- ausdgefertigt 
find, die Zinfen vom ı Ren Suli biö legten December 1816: 
gezahlt werden, 

Die Zahlung diefer Zinfen gefchieht bei der gedachten Raffe in * Vormit⸗ 
tagsſtunden, und kann nur auf Vorzeigung des Kieferungs; cheins, worauf die 
Zahlung vermer?t werden muß, gegen Quittung erfolgen. ; 

Zu ben Lieferungöfcheinen der eriten Hand werden auch folche gerechnet, bie 
den Erben des iften Inhabers zugehören, oder den Mitgliedern. der Kommünen, 
welche folhe Scheine für ihre Sefammtforderungen empfangen und den einzelnen - 
Mitgliedern bei.der Auseinanderfesung zugetheilt haben, vor usgeſetzt, daß dar⸗ 
über die gehör.ge Beſcheinigung auf den Lieferungsſcheinen ſelbſt, oder außerdem. 
vorhanden ıft. 

Hierbei wird zugleich aus jenen frühern Bekanntmachungen in Erinnerung 
gebracht, daß Lieferungsſcheine unter Fuͤnf und Zwanzi Rthlr. feine Zinſen geben, 
welches auch bei den Lieferungsſcheinen zu hoͤhern Summen auf den Theil des 
Capital⸗Betrags, der nicht 25 Rthlr. erreicht, Anwendung findet. 

um vorzüglich den in entfernten Provinzen wohnenden Inhabern die Einzie- 
bung der Zinfen zu erleichtern, ift wieder die Ginrichtung getroffen, daß die Re- 
gierungd : Haupt=Gaffen, jedoch ebenfalls nicht anders ald gegen Vorlegung des 
Lieferungsfcheind und gegen Quittung Zahlung leiften, und zwar gleichmaͤßig in 
der Zeit vom ſten bis legten Mai d. 3. 

Es kann ſich alfo jeder diefer Inhaber an die ihm zunächft befindliche Res 
gierungd » Haupt = Gaffe dieſerhalb wenden. e 

Dagegen ift es durchaus nicht zuläßig, daß Lieferungsſcheine an die Staats: 
Schulden : Zilgungs : Eaffe eingefandt werden, um von ihr den Zınfen = Betrag zu 
erhalten; die Gaffe wird und muß vielmehr dergleichen etwanige Anträge ablehnen. 

Berlin, den 12. Mär- 1817, 

Minifterium der Finanzen. 
Bierte General » Verwaltung. 
(93.) Villaume. 
23 * In⸗ 


Indem die unterzeichnete Regierung vorfiehende Anordnung zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringt, wird zugleich bemerkt, daß die hieſige Regierungs-Haupt⸗ 
..Gaffe dieſe Zinſenzahlung vom ıflen bis legten May d. J. in den Vormittags: 
Stunden leiften wird. j 

A, U.X, 594. März. Breslau, ben 24. März 1817. 


Königl, Preuß. Regierung. 


Nro. 77. Die tg einer Wege = Geldftätte in Fehebeutel Striegaufhen Kreifes 
etreffend 

Es ift Höhern Orts die Anlage einer einmeiligen Wege « Geldftätte in Fehe⸗ 
beutel Striegauſchen Kreiſes genehmiget, und bereits mit der Erhebung des tarif- 
mäßigen Wege: Geldes der Anfang gemacht worden, weldes dem Publitum hier: 
mit befannt gemacht wird. 

Die dort empfangenen Wegezettel müßen am ae Stadtthore abgegeben 
werden. 


A, II, 566. März X Breslau, den 25. März 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Nre. 78. Das Abfchneiden der Wipfel zu den fogenannten Sommers betreffend. 
Das in der Forflordnung vom 19. April 1756 Zit. 1. $. 11 enthaltene 
Verboth, die Wipfel der Bäume oder jungen Gehölze zu den fogenannten Som— 
mern der Kinder auszufchneiden, und die zur Erneuerung dieſes Werbothes von ber 
ehemaligen Breslauer Krieges: und Domainen "Kammer, am sten April 1791 
geſchehene Feſtſetzung, dab der Schulze und Gerihtämann, in den Dörfern für 
ihre Perfon, wenn fie darunter nachſehen, jedesmal mit 2 Rthlr. beftrafet, der= 
jenige aber, welcher. bei dem Abfchneiden folcher Wipfel, oder bei Einbringung 
derfelben in ben Städten und Dörfern betroffen wird, mit 8 tägigem Gefängnif. 
bei Waffer und Brodt, und nach Verhäftniß des Verbrechens, mit nody härterer 
Leibes⸗ Strafe beleget werden, und uͤberdies noch dem Denuncianten 8 Ggr. pro 


vigi 
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Vigilantia entrichten fol; wird den Königl. Landräthen, fämmtlihen ſtaͤdtiſchen 


Polizei Behörden und den Königl. Forſtaͤmtern zur genaueften Beachtung in Er- 


innerung gebraht. Den Königl. Landräthen und ſaͤmmtlichen ftädtifchen Polizei- _ 


Behörden wird aber nod) befonders aufgegeben,, Diefe Verordnung aljährlic 14 
Zage vor dem Sonntag Lätare, im ihren Kreifen und Städten wieberholentlid) ie 
Erinnerung zu bringen. Die Thor: Cinnehmer haben zugleid) auf die verboth- 
widrige Einbringung dieſer zu Sommern abgeſchnittenen Wipfel vorzuͤgliche Auf- 


merkſamkeit anzuwenden, und die im Thore anzuhaltenden Contravenienten an die 


ſtaͤdtiſche Polizei-Behoͤrde des Ortes, gegen Gewaͤrtigung des obgedachten De— 
nuncianten⸗Antheiles von 8 Gar. abliefern zu laffen. 


A. IL II. März 465. Breslau den ı7zten März 1817. 
Königl, Preußifhe Regierung. 





Nro. 79. Betreffend bie Atteſte von Korft: Produkten. 
Die durch das Forft-Regulativ vom 26ſten März 1788. $. 14. erfheilte 


Vorſchrift, wornad) die Xccife= Officianten, Fuhrleute, und Brüden-Auffeher auf“ 


den Ströhmen, Zoll» Dfficianten an den Wehren und Schleußen, fo wie die Po— 
Lizei = Officianten in den Städten, auf das genauefte, und bei der ftrengfien Strafe, 
darauf halten follen, daß Eeinerlei Forft= Producte ohne Attefte der Verkäufer 
transportiret, und in ben Städten verkauft werden dürfen; fo wie die Beftim- 
mung ber ehemaligen Krieges- und Domainen =» Gammer allhier vom ııten Decbr. 
1808, wonad) dergleichen, ohne gehörige Attefte der Verfäufer, in den Städten 
eingebrachtes Holz, fofort confiscirt, auf dem Markt öffentlich verfauft, und der 
geldfete Geldbetrag zur Hälfte, unter die Accife Thor » Offtcianten, umd die Po— 
lizei⸗Officianten, wegen des bei diefer Gonfiscation und bei deren Verkauf des 
Holzes geleifteten Beifiand vertheilet, und und duch die Thor: Xccife - Xemter 
von dergleichen Vorfällen fofort Anzeige gefhehen fol, um fodann die ferner= 
weitige Veftrafung der Gontravenienten, welche verbothwidrig, ohne gültige At— 
tefte Holz in die Städte eingebracht haben, veranlaffen zu koͤnnen; und die über 
diefen Gegenftand im hiefigen Amtsblatt sub Nro, 284. am zten Juli 1812 fehr 

ums 
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umſtaͤndlich erlaſſene Verfuͤgung, werden, da die Befolgung derſelben außer Acht ge: 
kommen zu fern fcheint, von ung hiedurch auf bas ernftlichfte zur genaueften Be 
folgung in Erinnerung gebradt. 


A. II. III. Febiuar 321. Breslau, den 18. Mär; 1817. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nro, Ro. Wegen ber Dienfipflichten der Chauſſee-Waͤrter. 

Ungeachtet allererft Eürzlıch wiederholt verordnet worden, daß bie Chauffee: 
Wörter ihrer Dienft : Inftruction gemäß, ſich en ganzen Tag über auf dem - 
ihnen zur Auffiht und Wartung zugetheilten Chauffee - Diftrict aufhalten ſollen; 
fo muͤßen wir doch aus den bei und eingegangenen Anzeigen mißfäallig entnehmen, 
daß diefem nicht allentha ben nachgeiommen wird. 

Bir. bringen daher zur allgemeinen Kenntniß, daß derjenige Shauffee-Wär- 
ter, welcher in den ihm nad) der Dienft = Inftruction vorgefchriebenen Arbeits: 
Stunden; naͤhmlich in den- 6 Sommermonafen von Morgens 5 bis zz Uhr, 
‚ Mittags u. Nachmittags von ı bis 5 Uhr, nit auf feinem Diftrict fo beſchaͤftigt 
angetroffen wird, wie ſolches die Paragraphen.2, 3, 4, 5 ⁊c. der beſagten 
Snftruction beſtimmen; in die darin feftgefehte Geld = oder Arrefl-Sirufe unnach— 
fihtlid genommen, oder nach Befinden der Umftände, wohl gar feines Dienfles 
entlaffen werben fol. 

Daa die gedachte Dienſt⸗ Inſtruction auch das taͤgliche Zuſchaufeln der Geleiſe, 
ingleichen die Ablaſſung des durch Regen und Aufthauen des Schnees ſtehen biei-, " 
benden Waſſers erfordert; fo ſollen diejenigen Chauſſee-Waͤrter, welche bei 
hinlaͤnglich vorhandenen Kieß- und Stein-Vorrath, beſonders aber auch die 
durch anhaltendes Regenwetter entſtehenden Loͤcher und Schlaͤge auszufuͤllen ver⸗ 
nachlaͤßigen, in gleicher Art beſtraft werden. 

Sollte ferner ein Chauſſee-Waͤrter Unterfchleife bei den don den Vecturan- 
ten zu leiftenden Material: Zuhren dergeftalt begünftigen, daß berfelbe die über 
die zu leiſtende Kieß- oder Stein: Eabungen audzuftellenden —— nicht in der 

Art, 
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Art, als ſolch⸗ wirklich geleiſtet werden, ertheilet, oder Tages⸗ Fuhren und Hand⸗ 
dienſte als geſtellt beſcheiniget, ohne daß ſolche abgeleiſtet worden, ſo ſoll derſelbe 
ſofort ohne weiteres feines Dienftes entlaffen werden. 

Die Herren Ober- Wege: und Land: Bau: = Infpectoren, werden nicht allein. 
gemeffenft aufgefordert, auf die genaue Erfüllung diefer Vorſchrift ein wachſames 
Auge zu halten, und folhe den Wege: BWärtern ohne Aufenthalt einzufchärfen ; 
fondern es werben auch die Herren Landräthe und Diftrictö-Polizei-Gommilffarien, 
fo oft felbige die Chauffee pafliren, hierdurch veranlaßt, darauf mit zu fehen, und. 
jeden vorbenannten dienflwidrigen, Fall zu unferer Kenntniß zu bringen, damit jede 
Hflichtwidrigkeit der Wegewaͤrter fofort beftraft werben kann. 

A. II. März. IV. 203. Breslau, den 24. März 1817. 


Königl, Preußifhe Regierung, 








a der öffentlihen Behörden. 


Der von Rietz, zum — Calculator bei der u Parthie zu 
Breslau. 

Der Paftor. Fihtner, zum Pfarrer in Pitfchen. 

Der Iutherifche Candidat Bürgel, zum Pfarrer in Rohrlach Hirſchbergſchen 
Creiſes. 

Der Paſtor Goͤrlitz zu Ludwigsthal, zum Diaconus in Wintzig. 

Der Paſtor Wagenknecht in Juͤrtſch, zum Paſtor in Rudelsdorff Nimptſchen 
Creiſes. 

Der lutheriſche Schullehrer Safe in Obiſchau, ” Schullehrer in Streh: 
litz Namslauſchen Creiſes. 

Der lutheriſche Seminarift Kleinert, zum Schullehrer zu Leukowe, Militſch⸗ 
Trachenbergſchen Creiſes. 

Der lutheriſche Choraliſt Otto bei St. Bernhardin, zum Huͤlfslehrer bey 
der Elementar-Schule Nro. 3. zu Breslau. 

To⸗ 


>» 


n 
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Todesfaälle. 
Der Breslauſche Regierungs-Secretair Rambach. 
Der Breslauſche Regierungs-Regiſtrator Hintze. 
Der katholiſche Schullehrer Joſeph Hampel in Seiffersborff. 
Der Pfarrer Kraus zu Falckowitz Oppelnſchen Creiſes. 





Bekanntmachungen. 
Wegen Einſendung der Lazareth-Liſten an den Koͤnigl. General Staabs + Chirurgus 
* Dr. Goͤrcke in Berl: 

Saͤmuttliche Magiſtraͤte und uͤbrige Orts-Behoͤrden unſers Depar tements, 
ingleichen alle vormalige Provinzial Militair-Lazareth-Commiſſionen, fo wie 
auch die Civil-Aerzte, welche den Provinzial Militair-Lazarethen als Dirigen— 
ten vorgeſtanden, werden hiermit angewieſen und aufgefordert, alle etwa noch 
in ihrem Beſitz befindlichen Receptions-Liſten, Abgangs-Verzeichniſſe, Haupt— 
Buüͤcher, Todtenliſten, Todesbeſcheinigungen, und überhaupt alle auf Perfonal- 
Verhältniffe Bezug habende Actenflüde und Papfere, welche entweder von den 
Provinzial Militair-Lazarethen unmittelbar gefammelt oder von Feld »Lazarethen 
deponirt feyn mögen, des jchleunigften und fpäteftens bis zum 15. May d. 3. 
an den Königl. General Staabs »Chirurgus und Chef des Militair-Mebdizinal- 
Weſens der Armee, Herrn Dr. Hörde in Berlin einzufenden. — Solche Papiere, 
die auf die Verwaltung der Lazarethe, Nachlaß = Angelegenheiten und Rechnungs: 
weſen Bezug haben, follen jedoch nicht mit eingefandt werden. 

A. I, IV. 567. Februar, Breslau, den 24. März 1817. s 

Königl. Preuß. Regierung. 








Bekanntmachung wegen Einrichtung des Poſten-Laufes zwiſchen Breslau und Glogau. 

Da nach einer von dem Koͤnigl. General-Poſt-Amte zu Berlin uns mitge— 
theilten Nachricht, der Poſtenlauf zwiſchen Breslau und Glogau nunmehr ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig eingerichtet und in dieſer Eigenſchaft die Poſt hinfuͤhro ununterbrochen 
von Breslau nach Glogau und umgekehrt befördert werden wird, dieſe Einrichtung 
übrigens mit dem ıften April d. 3. ihren Anfang nehmen fol; fo wird ‘dem Pu: 
- blitum folches nachrichtlich hiermit befannt gemacht. 
A. II. März 239. IV. Breslau, den 19. März 1817, 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 


Amts- Statt 


der 


Königligen Regierung de Breslau 








„Bregtan; den gten xpru 1817. | 
Ätigemeine Gefet "Samuting a 


Nro 6. Saprg. 1817, enthält: | 
(Nro, 409.) Die Verordnung vom Jaften December 1816, die Verwal⸗ 
tung der den "Gemeinden und öffentlichen Anftalten gehörigen 
Sorften- in den Provinzen Sachen, — Kleve, Berg 

und Nieder: Rhein betreffend, 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Nro. 81. Wegen Bezeihnung der Schiffe aus dem Yofenfchen Departement. 
Eds winb Hiermit zur allgemeinen ‚Renntniß gebracht, daß nad) ‚der Feſt⸗ 
ſetung des heben Finanz: Minifterii die ‚Schiffe aus bem m Departement 
G. P — m, bezeichnet werben. ſollen. 
A. IL, VI, März ı60, Breslau, dem ; 6. März 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
24 
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'Nro, $2- Bigen des, bey vexaͤnderte u: a. u cp Brut — theilweiſe 


Entfagung zu ermäßigendan Werthſte 
Nach einer von Seiten ded Königl, — unterm 17ten Januar 
1817, in Folge eines mit dem Koͤnigl. Finanz: Minifterio getroffenen Ginverftänd: 


niſſes in Anſehung bed, bei veränderten Gegenftänden bes Prozeffes durch theil- 


weiſe Entjagung zu erlegenden ermäßigten Werthſtempels, an das Koͤnigl Ober; ; 
Landes » Gericht-- zu Raumburg erlaffenen Verfügung, follen 
) inſofern der vor. dem Inſtructions⸗Termin aus. dem Prozeſſe ſcheidende 
Theil des urſpruͤnglichen Anſpruches ſtempelflichtig iſt, die zu den bis dahin 
ergangenen Verfügungen und Verhandlungen genommenen Stempel caffirt 
werben; in bem fermeren Laufe des Prozeſſes ſoll aber der Werthſtempel nad) 
Maasgabe des Refidui des Prozeß ⸗ Gegenſtandes normirt werden. 
2) Sol, wenn bie theilweife Renunciation erſt nach dem Inftructiong = Zermin 
erflätt wird, der halbe "Werthfleinpel "auf" Höhe des ganzem: urſpruͤnglich 
ſtreitig geweſenen ——— entnommen, ‚von dem Refiduo aber, in⸗ 
fofern es ftempelpflichtig bleibt; ein nochmaliger‘ halber Werthſtempel erho⸗ 
ben werden. J 
Dabei iſt jedoch, zur Vermeidung von Mißverſt ͤndnißen bemerklich zu madjen : 
daß in dem ad ı. erwähnten Falle die zu⸗ caffirenden einzelnen Stempel 
von reſp. 2 gär. und 8 ggr. Betrag, in ihrem Geſammt-Betrage den 
halben Werthftempel des renuncirten Quanti nie aberſteigen duͤrfen. 
Diee Beftimmungen machen wir hierdurch zur Nachachtung bekannt, 
IL, A, I, März- 1662.-."Breölau den Zıften-Märg 1817. 
Konel· Preußiſche KRegierusg. 





Nro. 83. Wegen ber Yoligek- Aufficht det Difir t8: Kommiflrien über die Bege ke? 
Brüden, und der babei fefinefegten‘ vafitäten. 

- Um eine vermehrte Aufſicht auf die oͤffentlichen Wege und Ben ju erhal⸗ 
ten, und m die jur Reparatut derfelben verpflichteten: Kommunen und Iadivil 
duen zu demjenigen, was felbige nach dem Wiege⸗Meglenient dom Jahre 17678. . 
hierbei zu leiſten ſchuldig find, ag en — a. zu koͤnnen, —* 
wir feſtgeſetzet: & 


daß bie om Polizei: Diſtrikts⸗ Kommiffarien unter Leitung der Herra 
Kreislandraͤthe, ſo weit den etſtern der ihnen angewieſene Polizei = Di⸗ 
ſttrikt reichet, ſich and zugleich ber fneatetien Aufſicht fammtlicher Wege 
uund Brüden unterzichen ſollen. 
Es werden daher alle zu unſerm Regierungs + Bezirk gehörige Behörden, 
Gutöbefiger, Dorfſchulzen, Kommunen und Individuen hiermit gemeffenft ange- 
wieſen: 

1) die vorgedachten Herrn Polizei: Diſtrikte Kommiſſarien als ſolche, bie 
innerhalb des ihnen angewieſenen Diſtrikts die Polizei-Aufficht Aber ſaͤmmt 
liche Wege und Bruͤcken führen, anzuerkennen, und ihren, dahin führenden 
Anweifungen und Aufforderungen gebührende Folge zu en 


Es follen indbefondere 
») diefelben berechtiget fern, den zur Saflanbfegung u und - Snftandhaltung 
der Wege und Bräden Verpflichtetem, im Kalle der Vernachläßigung dieſer 
ihrer Pflicht, anzudeuten: daß binnen einer ben Umftänden nach zu beſtim⸗ 
menden fürzern oder längern Zrift diefe Inftandfehung ohnweigerlich gefches 
ben müfje; und daß wenn bdiefer Aufforderung nicht Folge geleiftet werde, 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde ihnen fogleih Exekution eingeleget ober 
bie Inftandfegung der Wege und Brüden durch Lohnarbeiten bewirkt, und 
‚ die Koften von ihnen beigetrieben werben würden. 


3) Da die Polizei:Diftrifts:Kommilfarien, die in ihrem Diſtrikte — 
Wecge fo oft bereiſen koͤnnen, als ſelbige es für noͤthig finden, fo muͤſſen 
ſich auch die zur Wege-Beſſerung Verpflichteten, wenn ſolche davon benach⸗ 
richtiget worden, auf ber ihnen beſtimmten Feld-Mark einfinden, und dem 
.Aufforberungen der ꝛc. Kommiffarien ohnweigerlich Folge leiften. 

So wie nun jeder felbft einfehen wird, daß biefe Einrichtung zum allge 
meinen Beften gereichet; fo wollen wir auch mit Sicherheit erwarten, baß ein je 
der alles beitragen werbe, um die Anweifungen der Herrn Dijtrittö-Gommiffarien 
zur — zu bringen, ohne ſi ſich allererſt mit Strenge dazu — zu 
laſſen. 


* 


24 * i — 
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‚Von dem: Eefolge ihrer Bemuͤhungen gewaͤrtigen wir * Wlauf jeder 
zweimonatlichen Friſt durch den Kreis» Landrath, welchem die Diſtrikts⸗ Polizei⸗ 
Gommiffarien die nöthigen Anzeigen zu machen haben, einen zu erſtattenden Be— 
richt, welchem biefe Anzeigen der ————— als — — 
gen ſind. 

A, I. W. März 203. Breslau, * 24. März 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nro, 84. Betrifft cine nähere Beſtimmung über das Verfahren bei Salz-Contraventionen. 
Saͤmmtlichen Acciſe- und Zoll» Aemtern unſers Gefchäftefteifes wird als 
nähere Beſtimmung der Seite. gı No. 55 bes vorjährigen Amtsblatts ımterm 14. 
Zuny 1816 ergangenen Bekanntmachung, über das Verfahren bei Salz Gonfra= 
ventionen, auf Veranlaffung eines an die Königl. Regierung, zu Reichenbach unterm 
3. Janunar d. I. ergangenen Reſcripts des Königl. Sinanz : Minifterii hiermit zur 
Adıtung bekannt gemadt: - 

daß, wenn Denuntiationen in Salz Gontraventiond: Sachen bei. Aceifes 
und Zoll⸗Aemtern an Orten, wo eine Salz Factorei befteht, angebracht 
werden, diefen Accife= Aemtern auch fernerhin die Sührung ber — 

ſchen Unterſuchung obliegen ſoll. 

Das nach erfolgter Einſendung der Acten an uns allhier abgefaßte 
. Straf: Refultat wird der betreffenden Salz-Factorei zur Ginziehung und 
Verrechnung ber Strafen mitgetheilt werben. 

A. U, 658. März VIL Bredlau, ben 27. März 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


Nro. 85: Wegen‘ dem Xragen von grümen mit Gold’ melirten Hut-Cordons. 
Es iſt mit Mißfallen bemerkt worden, daß verſchiedene Livree Jaͤger allhier 
ein mit Gold melirte Hut = Cordons —— Dieſe Hut: Cordons gehören le: 
dig⸗ 
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digltch zu der von des Königs Rajeftät für Hoͤchſtdeſſen gorf-Perfonat vorge⸗ 
ſchriebenen Uniform, und es wurde daher bereits am 13. Auguſt 1812 durch 
das hieſige Amtsblatt den in Privat dienſten ſtehenden Forſtperſonen des hieſigen 
- Regierungs: Departements, welche unbefugter Weiſe verſchiedentlich grüne mit Gold 
melirte Hut⸗ Cordons trugen, ſolches bei fiscaliſcher Ahndung unterſagt. 


Mit der Erneuerung dieſes Verbotes bringen wir zugleich die, auf Aller⸗ 
hoͤchſten Befehl vom Koͤnigl. Oberftallmeifter- und Hofmarſchall-Amte in den 
Berliner Zeitungen unterm 22. November 1804,. 9: Mär} 1815 und 15. Jar 
nuar 1817 gefchehene Bekanntmachung, wonad keinem Livree-Bedienten, bie 
Königl. Livree- Bedienung audgenommen,. erlaubt feyn fol, Gordons auf dem 
Hute zu. tragen, in Erinnerung, und ed wird baher dem in Privatdienften ſtehen⸗ 
den Forftperfonale, fo wie. ben Livree» Jägern, daB Zragen der grünen mit Gold 
vermifchten Cotdons beſonders, fo wie hberhaupt das Tragen aller Cordons auf 
dem Hute, legteres aber zugleich allen Livree-Bedienten, bei fiscaliſcher Ahndung 
unterſagt. 


Die Polizei⸗Behoͤrden, landraͤthlichen Ofſicien und Forſtaͤmter werden mit 
Bezug auf die erwaͤhnte, unterm 13. Auguſt 1812 durch das Amtsblatt erlaſſene 
Verfügung aufgefordert, auf die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift ſtrenge zu 
Halten, und die Ueberſchreitungen derſelben ſofort zur fiskaliſchen Rüge und anzuzeigen. 

P. VL März 67. Breslau, den 29. März 1817. 


Königl, Preuß, Regierung. 





Nro. 86. Begen Prufung der Gandidaten, welche in doctorem medicinae promgs 
viren wollen. 

Vermoͤge einer Hohen Minifkerial-:Berfügung vom 28. Februar a. c. follen 
ind künftige diejenigen Gandidaten, weldye in doctorem medicinae promoviren 
wollen, bazu nur unter folgenden Bedingungen augelaffen werden; 

daß fie 

1) auf Univerfitäten wenigftens 3 Jahre Medizin ſtudirt, 

2) die 


ee 


2) bie mindliche Pruͤfung von is mebiginifihen acc sticin intel 
nifher Sprache beftanden, . 
3) ihre Inaugural-Differtation felbft verfaßt, oder. ö 
4) wenn dieſes wegen des abgehandelfen eine tiefere —— srheifäene 
den Gegenftandes nicht wohl zu ift, — ——— in Inteinie: 
fer Sprache vertheidigt Haben. 


Bas aber die auf ausländijchen Univerfiäten promosirten "Dockoren ber 
Medizin betrifft, fo find ſolche, wenn fie ſich nicht darüber ausweiſen koͤnnen, 
daß ihre Promotion ayf eine gleiche für. die inländifchen Doctoren der Medicin 
Vprgefhriebene Weife geſchehen ift, verpflichtet, ſich auf einer inländifhen Unis 
verfität noftrifiziren zu laſſen. Rüdfihtlid der Gandidaten aber, melde, ohne 
den Doctor: Grad erlangt zu haben‘, die Rechte eines praftifchen Arztes in den: 
König. Landen erhalten und deshalb zu den Staatö- Prüfungen zugelaffen werden 
wollen, ift beftimmt, baß fie fi) darhber zuvorderſt durch Atteſte ausweiſen muͤſ⸗ 
fen, daf fie nicht nur die Medizin, fondern auch die Chirurgie durch Unterricht und 
praktiſch erlernt haben; ferner daß fie ihr Gefuch um Zulaffung zu den Staats⸗Prů⸗ 
fungen — welche fo lange, bis eine neue Pruͤfungs-Ordnung für Medizinal-Perſo⸗ 
nen erfehienen feyn wird, in ber Verrichtung des anatomifchen, chirurgiſchen und 
kliniſchen Curſus, ſo wie er fuͤr die Militair Aerzte, die für die Armee curſiren, 
vorgeſchrieben iſt, und in dem oͤffentlichen Examen vor der Ober-Examinations- 
Commiſſion beſtehen — bei dem Minifterio des Innern anbringen, und in einer 
kurzen Lebens = Befchreibung anführen müffen, wie alt fie find, wie und wo fie Bie 
WundarzneisWiffenfhaft, Geburtshilfe und die innre ‚Heiltunde erlernt, und . 
bisher unter ärztlicher Aufficht geübt haben; und endlich, daß fie fich durch beizu⸗ 
bringende Zeugniffe über, ihren Lebenswandel und über die u eines Alters 
von 24 Jahren zu legitimiren haben. 


Vorſtehendes wird daher hiermit zur ofentlichen Kenntniß gebradit. 
A. IL XI. 112. März. Breslau, den 30. März 1817. 
| Koͤnigl. Preuß, Regierung, 





Nro, 87. Degen der magnetiſchen Guren. | 
Durch einen vermöge Minifterial : Refcript vom 19. Februar c. a. der ım- 
terzeichleten Regierung zugefommenen Allerhoͤchſten Gabinets Befehl vom 7. Fe⸗ 
btuar c. wird das Publitundum vom 23. Mai 1812 (Amtsblatt 1812, 23, Stüd 
Nro. 234) dahin abgeändert: daß - es 
1) zur mögliäften Berhhtung des Mißbrauchs magnetifcher Curen nur ge- 
" feglih approbirten Aerzten erlaubt fein fol, ſolche vorzu⸗ 
nehmen. E ee 
2) Daß diejenigen Aerzte, welche ji) damit abgeben, gehaften find, je 
des Vierteljahr ihrer vorgeſetzten Behörde Uber den Verlauf. der be: 
handelten Krankheiten und tiber vie Beobachtung der dabei vorgekom⸗ 


menen Thatſachen genaue Berichte abzuſtatten, welche mit dem Gut⸗ 


achten derſelben an das Medicinal-Collegium einzuſchicken ſind. 
Dieſes wird hierdurch ſaͤmmtlichen Phyſikern und Lerzten des Departements 


zur genauen Nachachtäng mit dem Beiſügen befannt gemacht, daß auch die in 


a 


Brage gekommene Zuläfligkeit der Stellvertretung kei dergleichen Guren ig 
Folge einer nachtraͤglichen hohen Erflärung 'vom 18. März a. c. gänzlih aude 
sefhloffen bleibt: Zu ⸗ 

A. I. 134. März XH. Breslau, den 1. April 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 








Verordnungen des Koͤnigl. Ober: Landes» Gerichts zu Breslau. 





Nro, 6. Wegen Erleichterung der Gebühren - Einziehung fir die auswärtigen Com⸗ 
miflarien. 

Da das unterzeichnete Königl Ober -Landes: Gericht zur Grleichterung der 
Gebühren: Einziehung für die auswärtigen Gommiffarien derfelben, wenn fie Aufa 
träge in bier ſchwebenden Sachen erhalten, vergönnen will, ihre Gebühren und 
Auslagen, infofern fie bie Summe von 3 rthle, nicht überfleigen, durch Poftvors 

Muß 


% 


* 


Schuß zu erheben, fo wird folches den Krets⸗ Zufkiz ⸗ RKaͤthen und ſaͤmmtlichen Ge 


richten des Departements hiermit befannt gemacht. Das Koͤnigl. Ober = Landes- 


Gericht erwartet aber. auch von denſelben, daß fie die hiermad) einzuziehenden Ges 


büyren genau nach der Vorfchrift ver allgemeinen Gebühren » Tare liquidiren wer: 
den, und haben fie bei Infinuations - Aufträgen und Kanzellei-Requifitionen weder 
Zaren nody Stempel, fondern . —— he Yang Gebühren bei der 
Remiſſion anzufegen. 


Breslau, den 14. März 1817. 
- Königl, Preuß. Ober = Landes « Sericht von 0* ven. 





Delonntmagung 


Besen. Einfammlung. eiger Haus: und. Kirchen = Gollecte für das Schul» A u 
ren s v Fr Guhrauſchen Greifes. BE * 


* Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat die in Antrag gebrachte Einſamm ⸗ 


lung einer evangeliſchen Kirchen⸗ und Haus-Collecte innerhalb des hiefigen Regie- 


rungs⸗Departements, zum Wieder-Aufbau des durch Sturm-Wind umgeworfenen 


Schul-Hauſes und der Wirthſchafts-Gebaͤude in dem Dorfe Niſtiz, Guhrauſchen 


Sreiſes, genehmigt. Wir beauftragen daher die Herren Landraͤthe und den Ma⸗ 
giſtrat hieſelbſt, die Einſammlung der Haus⸗ Collecte, und die Herren Superin: 
tendenten die Cinfammlung biefer Kirchen :Gollecte in allen Iutherifchen Kirchen 
dergeftalt zu veranlaffen, daß die Beiträge binnen 8 Wochen an bie hiefige Haupt⸗ 
Inftituten= Gafje abgefandt werden können. 


$.C, U. März 353. Breslau ben 30. März 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Gonfijtorium für Schleſien. 
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1; as 12: 5,2 often, Mär; 1817. ae 


drBar: FE u; mar 


Des Königs Wal Haben in Zr be Drganifation. ve Pobimgial⸗ 
Behorden zur reſoldiren geruht, auch der Ober⸗Rechnungs⸗eviſions⸗Behoͤrde 








—— 


eine der jetzigen Ausdehnung der Monarchie angemeſſene, mit den allgemeinen 


Oreganiſatlons Brundfägen übereihftimmende Einrichtung zu geben, und dedhalb 
mittelſt einer unten ig Maͤrz v. 3. an ded Herrn Staats-Canzlets Durchlaucht 
erlaſſenen Gabinets⸗ Ordte den Wirkungs « Creis und die Verfaflung der Koͤnigl. 
Ober⸗ Rechnungs⸗Kammer anderweit angeordnet. | Te 
MR fi 25 Auf 


. y.r 39 2% er a J 


— ._1527- — — * 


Auf den Orund derſeden Bird u ber Einige, — lolgadrs bekannt 


gemacht; | 


1) Die Königk. Dber-Kecnungs-Kammer ift im zwei Abtheilungen eingetGeilt; 
dergeftalt, daß bei der Erften alle aus den Provinzen Brandenbürg, Schle⸗ 
fin, Pommern, Preußen und Pofen, und tzi der Zweiten alle aus den 


"Probimen Sadfen; Beftphalen, ind am Meine herrühkenpen, zum Reſſort 


der Dber : Rechnungs Kammer gehörigen Gefhäfte bearbeitet Werden. 
3) Iede biefer Abtheilungen fol unter der Benennung: 


„Koͤnigl. Ober-Rechnungs⸗ Tammer J. Abtheilung ober IT. Abchelun J 


für ſich beſtehen, und eine ganz gleiche Befugniß haben. 


. 3» In allen zu den fpezfellen Geſchaͤften beider Abtheilungen "gehörenden An- 


gelegenheiten vollzieht jeder; Praͤſident für ſich die nöchigen Außfertigungen. 


Dagegen tritt bei allgemeinen Grundſaͤtzen und generellen. BePimmungen 


eine gemeinfchaftliche Berathung und Vollziehung ein. 


4) Für die erſte Adtheitung iſt der, bisberige Pröffdent Herr von Schlabern 


dorff als ſoicher beſtaͤttigt, für die II. Abtheilung aber der Herr Geheime 


Staatsrath v. Beguelin zum Praͤſidenten ernannt worden. 


© Die Ober - Rehnungs = Kammer ift wie bisher unmittelbar dem en n 


Staats : Ganzler unter geordnet. 

6) Dis Rechnungsweſen aller und jeder Staatd Jonde und hoicher daraus 
dotirten Öffentlichen Anftatten, bei welchen die Zufhäffe aus Staats Caſſen 
die alleinige oder Haupt⸗ Einnahme ausmachen , wird ohne Ausnahme dir 
Revifion der Ober: Rechnungs: Kammer‘ unterworfen ; auch follen ferner 
alle Abminiffrations: Etats, von welchen die Rechnungen zur ObersRedh- 
em » Kammer gelangen „ derfelben mit Foerpelsgt werben. ei 


Die Ober⸗ Rechnungs Kammer erhält: diefe Etats bar das Minifferiune 

Z 42* weichem ſoiche ohne alle Ausnahme durch die Eheſs der verſchie⸗ 
venen Landes⸗ Adminiſtrationen im Entwurf zuge ſandt werden, revidirt ſele⸗ 
Bige, theilt denſelben die ſtattgefundenen Erinnerungen bei der Ruͤckgabe zut 
wvweitern Veranlaſſung mit, und ſieht hiernaͤchſt bei Reviſton nn 
 Aarauf, dag bie — gegen bie Etats erledigt worden find, ä 
X De 


* 


.» 


— * 


153. 


7): Dagegen Haben ſich dea Herm. Staats» Ganzler Durchlaucht aachtraͤglich 
im Allgemeinen mit der Koͤnigl. Ober» Rechnungs Kammer barkıber einver⸗ 
fanden erklaͤrt, daß die Etats und Rechnungen derjenigen Infkitute-unb 

- Gaffen, welche nicht für Rechnung des Staats, ober mit deffen Gewaͤhr⸗ 


leiſtung adminiftrirt werden, nicht zur Praͤfung der Königl. Ober : Red: 


nungs:Kammer gehören. Darunter werben nad) der Erklärung der letztern 
ſolche Inſtitute uud Caſſen verſtaliden, weiche 
a) durch ihre eigene Fonds beſtehen, und nach deren Verhaltaiß ſich enl⸗ 
weder ausdehnen ober einſchraͤnken. 
b) Beiträge der Einfaffen erhalten, die allein zu bier Behuf befonders - 
erhoben und verwendet werben, und 
c) beftimmte Sufhäße aus Staatd- Fonds empfangen, die nicht die 
Hanpt : Einnahmen dieſer Gaffen ausmachen, und Feiner Veränderung 
nach dem Bidarf unterworfen find, 


er 9 Die nicht zur Allerhoͤch ſten Vollziehung gelangenden Etats werben von dem 


Finanz-Miniſter, mit den betreffenden Miniſtern oder obern Chefs der ver⸗ 
ſchiedenen Verwaltungs⸗Zweige gemeinſchaftlich, oder inſofern ‚fie blos im 
bie Finanz⸗ Verwaltung einſchlagen, von dem Finanzminiſter allein vollzogen. 

9) Die Miniſter und obern Chefs, denen die Leitung einer Verwaltung anver⸗ 
traut iſt, find verbunden, dafür einzuftehen, daß alle Erinnesungen ber _ 
Dber: Bechnungs » Kammer, entweder durch den Etat bereit erledigt fike, 
oder daß ſolche, infofern ein Bedenken dabei obwaltet, zur Allerhoͤchſten Ent: 
ſcheidung gebracht werden. 

20) Die Monita der Ober » Rechnungs : Kammer, welche von ihr bei Keviſton 
der Etats oder Rechnungen gemacht find, Eönnen nur durch volftändige Erle⸗ 
bigimgen erhoben werden, und keine andere Behoͤrde iſt berechtigt, ein ſolches 
Notat nieber zu ſchlagen. 


Die Behebung eines nicht zu erledigenden Monitums bleibt Seiner Durch⸗ 
laucht dem ‚Herrn Staats⸗Canzler allein uͤberlaſſen, oder es muß in wichti⸗ 
gen Faͤllen die Entſcheidung Sr. Majeftät des Königs eingeholt werden. 


sg * - Auf 


Hiernach hat ſich nun nicht nur die Koͤnigl. Regierung das nunmehrige Ver⸗ 
ainiß und den Wirkungs⸗GCreis der Königl. Ober Rechnungs Kammer zu mer⸗ 
“gen, und in vorkommenden Fällen zur: Achtung zu nehmen, fondern auch die Une 
terbehoͤrden und Einwohner durch die Amtöblätter davon i in Kenntniß u — 

— Berlin den 22. Februar 1817. 


on. 
* 


Der Miniſter der Finanzen, a —— Der Minifter des Innern, - 
WGend v. Buͤlbow. Geti) V. a ia 
An — * 


die sinkt Regierung zu Bredlar, 


— — IIND — 
Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Srediau. 


diro. z. veirifft die Abgabe vom Blei⸗Zucker aus der Fabrik zu Garlsfladk be beine 
Eingange in-bie Städte. 


‚Zur Beförderung des Abfases der Bleizuder-Fabrit des von Sprockhoff 
m le bet Militſch, haben des Herrn Finanz » Minifterd Excellenz beſtimmt: 
"daß der in diefer-Anflalt bereitete‘ Bleizucker bei feinem Eingange im die 
‚ Städte Schlefiens nur einer Verbrauchs- Abgabe von Einem Thaler und 
Zwoͤlf gute Groſchen für den Gentner, mit Einſchluß des Uebertrages, une 
terworfen ſeyn fol. 
Dies wird den ſaͤmmtlichen uns untergeordneten Accis- und Zoll⸗ Aemtern 
"hiermit zur Rachachtung bekannt gemacht. 
— = ‚8 IL, XIL 7x. April, Breslau, den 7. April 1817. . 


I Preuß. Regierung. 





— 89. FR ver Ausfuhr des innlandiſchen Sqießpuloers. 


Es iſt das bisherige Verbot der Ausfuhr Des innlaͤndiſchen Schießpulvers 
— worden. 


Dies 


— 155 — 


Dies wird in’ Gemaͤßheit eines Refektpte ber Hohen Minifterien det Finan⸗ 
gem undıdes Innern vom Tıtend. M. dem Publikum und den ſaͤmmtlichen Aecis—⸗ 
‚nd Zoll⸗ Aemtern enigs Regierungs - Bezirks zur wogchk. und “chung befannt 
gemadt. 

A,D. XU. 70. April. Bredlau, den 7. April 1817. 

Korisl. Pr. Reoierung, 





—— des — Ober⸗ Landes⸗Gerichts zu Vretlan 


Nro. 7. Betreffend die Porto-Freiheit der Juſtiz-Sachen. 

Es wird ungern bemerkt, daß die Unter: Behörden in — Departement 
des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts in den Berichten, welche nad) ben Ge— 
fegen die Porto = Freiheit genießen, dad Rubrum, worauf ſich die Porto Freiheit 
gründet, nicht deutlich und beftimmt auf das Couvert fegen, fondern ih mit 
allgemeinen Rubris von herrfhaftlihen Dienftfahen, Juſtiz-Sachen u. f. w. be 
gnügen, oft auch diefe nicht einmal deutlich ausſchreiben, ſondern blos durch die 
Anſaugobuchſaben bezeichnen. 

Dieſes iſt der Vorſchrift zuwider, nach welcher in Generalibus nur die Kubra: 
Herrfhaftlihe Juſtiz-Einrichtungs-Sachen, und 
 Herrfhaftlide Juſtiz-Tabellen-Sachen, und 
in: einzelnen Sachen die Rubra: 
Herrfhaftlihe Fiscalia, 
Privat-Fiscalia, 
Armen-Sachen, 
Unvermoͤgende Inquifiten-Sachen u. ſ. w. 
die Porto⸗Freiheit begründen. 
Dieſe Rubra haben fämmtliche Unter: Behörden und Beamte deutlich und 
vollſtaͤndig ausgefchrieben, in. ben dazu geeigneten Fällen auf dad Couvert zu fe 
gen, widrigenfals ihnen folches zurüd geſchickt, und fie das angeſetzte Porto zu: 
bezahlen haben werben. Bredlau den 18. März 1817. 


Konigl. Sri Der = Landes » Gericht von Schleſien. ie 


‘ 
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eiro. 8. Betreffend die Fuͤhrung der Erbſchafts-Stemnpel⸗Aabellen. 
Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des unkerzeichneten Konigl. 
Dber⸗ Landes : Gerichts wird Hiermit. eine von den Koͤnigl. hohen Miniſterien der 
Juſtiz und ber Finanzen zu Berlin, in Betreff der Fuͤhrung der Erbſchafts⸗ Stem⸗ 
pel: Tabellen dahin ergangene Feftfehung: . I 
1) daß zur Erleichterung ber Reviſtons⸗-Eontrolle in Fällen, wo bie Reguli⸗ 
tung einer Erbſchaft von einer incompetenten Behörde der competenten Ger 
richtsſtelle übergeben wird, und wo bie erftere in ihrer Erbfchafte-Stempels 
Tabelle -anzugeisen hat: quo dato dies geſchehn ? das sompetente Gericht 
bei Aufnahme foicher Fälle ganz Furz die Worte: · = 
„ex notificatorio des ıc. Gerichts d.d. dene -" 
ober nach Umfländen: TE | 
5 „ex delegatione des «cr, 
beifüge, | BEE ae 
To wie au), daß wenn ein Erbfall an ein Patrimonial- Gericht abgegeben 
“ switd, außer dem Namen des Iehtern auch) ber Name des Ereifes, in dem eb 
legt, mit aufgeführt werde, Ba TEN 
2) daß von jedem einzelnen Gericht befondere Erbfchaftd Stempel · Tabellen 
geführt, auch befondere Acten bartıber angelegt und ſolches mit dem 1. Jam. 
1817 angefangen werde; daß ferner Juftitiarien, welche mehrere Gerichte" 
Aemter verwalten, von biefen verſchiedenen Gerichts = Xemterw Fünftig nicht 
Eine Zabelle, fondern daß von jedem einzelnen Gericht eine befonbere Erb⸗ 
ſchafts-⸗Stempel⸗ Tabelle geführt und befondere Akten barüber angelegt wer: 
den, es wäre denn, daß ein und daſſelbe Gerichts Amt mehrere Ortſchaften 
unter ſich begriffe; | | nn 
3) taß Lünftig in Fällen, wo nach dem Allgenteinen Landrecht Yard II. DTit. 
1...622, 627 und 647 ein uͤberlebender Ehegatte den ganzen Nachlaß 
ab intestato erbt, jedesmal befonders bemerkt werde: daß folches in Er⸗ 
mangelung naher Verwandten geſchehn, oder daß Feine nahe Verwandte vor⸗ 
handen feyen, weil in der Regel der Überlebende Ehegatte nicht dad ‚ganze 
nahbleibende Vermögen erben Tann, 
sur Nachachtung bekannt gemacht. Breslau, den 21. März 1817- 
Koͤnigl. Preuß, Ober Landes »-Geriht von BER. 


er: 


Perfonal: Chronik ber oͤffentlichen Behörhen. 
De catholiſche Schul» Adjuvant Earl Hoffmann in Pohlanonig Breslau⸗ 
hen Creiſes, zum Schullehrer daſelbbſſt. 
| Der lutheriſche Privats Lehrer Johann Gottfried Knoll, zum: Lehrer bey 
dem Knaben Hospital in der Neuftadt zu Breslau. u — 
BE; Todbesfault. 
Der Organiſt Renner in Mollwitz, Briegſchen Creiſes 





— Belhobung 
der Semeine Sulckau Suhraufchen Creiſes, wegen der Obſt⸗Cultur. 


In Verfolg der vor einigen Wochen durch das Amtsblatt erlaſſenen Aufmun⸗ | 


Berung zur Dbſtbaumzucht, kann die unterzeichnete Regierung nicht umhin, den. 
Einwohnern des Dorfes Sultan Guhraufchen Greifes, wegen des regen Eifers, 
womit fie ſich, nach Anzeige des Landräthlichen Officit, der Obſt-Cultur befleis : 
. Pigen, nicht unbedeutende Dbfl:- Gärten anlegen, und folde- fehr-fleißig und re⸗ 
gehmäßig pflegen, ihre befondere Zufriedenheit zur erkennen zu geben und fie hier⸗ 
dutch öffentlich zu beloben, in ber Hoffnung, daß fie felbft ſowohl ale mehrere 
Beweiuden ſich ſolches zut fernern Aufmunterung werden gereichen laſſen. 

2 A. 8%. April J. Breslau, den 3. April 1817. | 

— Roͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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Bekanntmachungen. 





Der zu Gnadenfrei geſtordene Schneidermeiſter und Hans: Vefiker,, Daniel 
 Wottlot John, dat in feinem Zeftamente, auf den Fall der Biederverheirathung 
Peiner Frau, der Gemeinde Diaconie zu Gnadenfrei roo rthle, und der Unitaͤts⸗ 
Kinder: Auſtalt ebenfalls 100 rthir. Gourant’ansgefegt. - .  - \ 
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Sönigl. Preuß. Regierung zu Breolau. 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 
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| Breslau, ben. 23ſten April. 1817. 
Verordnungen der-Königlihen Regierung zu Breslau. 





Niro, 90. Bellimmungen, die Dienſt⸗ und yerfönlichen Verhaͤltniſſe ber Landwehrmaͤn - 


ner betreffend, = 
Dorch die unterm ro. December v. 3. Allerhoͤchſt vollzogene Inftruction für 
die Herren Infpecteure und Tommandeure der Landwehr find mehrere allgemeine, 
die Dienft » AnWPperfönlichen Berhältniffe der Landwehrmaͤnner betreffende Beſtim⸗ 
mungen in folgender Art feflgefeßt worden, welde ‚einer . Öffentlichen Bekanntma⸗ 
ung bebärfen: 


Betreffend die Eintheilung und Formirung ber Land’wehr. . 


1) Die in die Gompagnie : Bezirke commandirten Feldwebel erhalten von ben 
Drts: Behörden bad namentliche Verzeichniß.der in den verfchiedenen Orten des 
Bezirks befindlichen Wehrmänner. Es wird aus denfelben das erfte Aufgebot zu 


der vorgefhriebenen Stärke, und von den übrig bleibenden nach ihrem Alter das 


zweite Aufgebot formirt, und. fo bie Zahl deffen, was noch zu flellen ift, ausge: 
mittelt, 
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Rerztlihe; Hühfe für Franke Landwehrmänner, 
2): Der Bataillond-Chirurgus, deffen ganze Wirffamkeit zwar vorzugs⸗ 


weiſe erjt dann eintritt, wenn: die Bataillons und Escadrons zuſammen find, 


unterzieht ſich jedoch auch außer der Uebungseit der Heilung der nicht allzuentfern⸗ 
ten kranken Wehrmaͤnner, wobei bemerkt: wird, daß diefe,. wenn: fie. allguentfernt 
von dem Bataillons⸗ Chirurgus find, von der Civil-Aerzten in ihrer: Heimath 


unentgeltlich, jedoch gegen Verabreichung der Arznei-Koſten, behandelt werben. 


ſoͤllen, in ſo fern ſie ſich entweder an dem. Wohnorte des Stadt: oder Kreis⸗Phy⸗ 
ſici befinden, oder ſich dahin begeben wollen, und in ſo fern diefelben wirklich nicht 
des Vermoͤgens ſind, die Kur-Koſten bezahlen zu koͤnnen. Die Arznei Koften 
fallen immer dem Wehrmann zu. Iſt derſelbe aber außer Stände, diefe zu: be 
zahlen, fo Fan, er’ allein auf. diejenige allgemeine oder. dtfliche Unterftühung An- 
ſpruch machen, welche auch andern Armen ſeines buͤrgerlichen oder bäuerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſes zuſteht. 
Betreffend ſchriftliche Ausfertigungen für eandinche- 
männer in Dienfl: Angelegenheiten. 
3). Naͤchſt dem, daß dem" Compagnie⸗ Bezirks: Feldwebel die. Anfertigung: 


amd € Einfendung der: Liften von den Wehrmännern feines Bezirks von beiden Auf: 


geboten. obliegt; ift:derfelbe auch verpflichtet, alle ſchriftliche Ausfertigungen, die: 


- ein Wehrmann feines‘ Bezirks in dienftlichen Beziehurgen bedurf, ohne Untere: 
ſtchied, von welcher Truppen Gattung ‚derfelbe:ift, unentgeltlich atzuftrtigen. 


Iurisdictions Verhaͤltniſſe dber.Landwehr:. " . 
4) Alle Individuen der Landwehr, welche fich bei dem Staabe befolder be— 


‚ finden; bleiben: ohne: Ausnahme in Criminal⸗ und Injurien⸗ N“ der Militair-- 


Gerichtsbarkeit unterworfen.. 

5) Rechtsverhaͤltniſſe der beurlaubten vondweht · Off iete⸗ die nicht duch" 
unmittelbare Dienftvergehungen erzeugt wurden, gehören. nicht : zur: Beurtheilung ; 
der Staabs⸗Officiere und. Inſpecteure, Tondern vor: die Civil-Gerichtshoͤfe, und 
haben die Officiete, nad der daruber gegebenen: Beftimmumg.- ben Gerihtöftand: 
ber: Eimirten. 
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6) In weinen Militair⸗Disciplinar⸗Angelegenheiten iſt der Larinwehr-Offis 
‚eier allein det Militair⸗ Jurisdickion unterworfen, in. dem dieſe, fo wie andere 
nur auf das Vethaͤltniß als Officier fid) beziehende Angelegenheiten, entweber . 
vor das, nad) $. 77. der Landwehr: Ordnung, jährlich) Injamnmaösetenbe Ehren: 
Gericht, oder vor ein Kriegs⸗ Gericht gehoͤren. 
7) Die Verbrechen der Landwehrmänner zerfallen in drei Abtheilungen : 
‚a. im ſolche, welche fie während. ber Uebungszeit bei der Drelammmeidts 
Compagnie oder Escadron begehen ; 
b. in militairiſche Dienſtvergehungen der RR aufanmengegogenen 
Hierztr gehören: 
. Defertion, oder Entmeichung aus der Heimath in der a 
fi dem Militair-Dienſt zu entziehen. 


2. Infüberdination ‚gegen Militair-Vorgeſetzte inDienft » Ange: 


‚legenheiten. “Ein foldes Infubordinations Vergehen kann 
aber nur durch Widerfeslichkeit gegen einen beftimmten Dienft: 
Befehl, der durch ‚außerordentliche Dienfiverpältniffe nöthig 
- wurde, herbeigeführt ‘werden. : 
"Ein zufälliges- Zufatmmentteffen in bürgerlichen Berpätif 
"fen gehoͤrt keineswegs hiether. 
E. In diejenigen, welche bei. Ausübung der Gewerbe, ‚and in barger⸗ 
lichen Verhaͤltniſſen des Landwehrmannes verübt werden. 
Die unter a und b angegebenen Vergehen gehören zur Beurtheilung der 
"Militeir: Gerichte ; "dagegen: wird über die unter-c bezeichneten Vergehen von dem 
Civil» Gerichten des Sandwehrmannes,. jedoch mit Ruͤckſicht auf die Durch die 
Kriegs = Artikel vorgefchriebene Art der Strafen, erkannt. 
8) In.den ad.c. erwähnten Pe koͤnnen die Civil⸗ Gerichte er er⸗ 
kennen: 
.a. auf Gelb-, 
b, auf Xrreft-, und 
©. auf Feftungöfirafe, 
beide lehtere mit und ohne körperliche Züchtigung, je nachdem ſolche durch die 


um: Artikel für, gewiffe. Vergehen beſtimmt, und. mit. dem ſtrengen Arreſt und 
26 * ‚der 


— . 108 — 


der Feſtungsſtrafe gleichzeitig verhängt wird. In dieſem Fall wird aber der 
Sandwehrmann durch das Erkenntniß des Civil-Gerichts in die ate Claſſe des 
Soldaten: Standes verfegt, ohne welche Verſetzung feine törperliche Züchtigung 

fatt finden darf. | 
- 9) Die verhängte Geldftrafe kann der Landwehrmann ohne weiteres erdul⸗ 
den. Den zuerfannten Arreſt kann derfelbe in einem jeden bürgerlihen Gefängs 
aiß feiner Heimath oder eines benachbarten Orts erleiden, jedoch nicht in einem 
folhen, welches allein für entehrende Berbrecher beftimmt ift. 

10) Die Koften der Bewachung und des Unterhalts des Arteftanten waͤh⸗ 
rend bed Arreſts fallen dem Wehrmann, oder bei deſſen Unvermoͤgen demjenigen 
zu, welchem die fubfidiarifche Verpflihtung zur Uebernahme der Unterſuchungs⸗ 
Koften bei Givil-Perfonen überhaupt obliegt. 

Eben fo wird es auch mit denen bei Unterfuhungen vorfallenden baaren 
Auslagen gehalten. Wird bei den Gerichten auf eine firengere Strafe, ald das 
gewöhnliche Gefängniß, nämlih auf Zuchthaus = oder Feſtungsſtrafe erkannt, 
fo. erleidet diefe letztgenannten Strafen der Landwehrmann entweder als firengen 
Arreſt in dem nähften Militair-Gefängniß, ober ald Feſtungsſtrafe bei einer 
Straf-Section, in welche Strafarten dann die Zuchthaus - oder Feftungöftrafe 
durch das nächfte Nilitair- Gericht, nach der darüber ertheilten allgemeinen Be: 
fimmung, verhältnigmäßig verwandelt, und ber Arreftant deshalb durch das 
Givil: Gericht, zur Vollziehung der Strafe, an dad Rilitair = Gericht abge 
liefert wird. i 

Bei einem Unter - Officier tritt ftatt des ſtrengen Arreſts, nad) Vorſchrift 
der Kriegs = Artikel, entweder ein verlängerter mittlerer Arrefl ein, ober ber Ber: 
brecher wird begradirt. | 

11) Die Verpflegung während der Arreft: Zeit gefchieht ebenfalld immer 
auf Koften des Verurtheilten, oder besjenigen, welcder dazu fubfidierifch ver- 
pflichtet iſt. 

12) Sobald die Feſtungsſtrafe von 6 Monaten bis über ein Jahr dauert 
Kann dev Verbrecher auch aus der Landwehr entfernt werden, welches aber von u 
Seiten des Militeir: Gericht3 geſchieht. 


23) Ei: 
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13) Eine zuerkannte koͤrperliche Zuͤchtigung kann niemals oͤffentlich ſtatt 
finden, und nur durch den Kapitain oder Kommandeur der Kompagnie, dem 
Feldwebel oder einem. Unter = DOfficier zur Vollziehung aufgetragen, auf eine an- 
dere Art aber nicht vollſtreckt werben. 


- Der Zeldwebel der Kompagnie muß bei der Beftrafung zugegen feyn, fo 


bald diefe anderöwo vollzogen wird, und davon dem Kapitain der Kompagnie, 
- oder in deſſen Abwefenheit dem älteften Officier derfelben, Anzeige machen, der 
hiernaͤchſt den Beftraften in das Strafverzeichniß aufnimmt.’ 

14) Benn ein beurlaubter Behrmann fi) im Gefinde= oder Hofedienfte 
der Grundherefchaft faul, unordentlich oder widerfpenftig bezeigt, fo ſteht ber 
Herrſchaft das Recht zu, ohne Zuziehung des Gerichts, denfelben mit 24ftünbi- 
ger bis Ztägiger Gefängnißftrafe zu befegen. In Abficht des Gefängniffes, worin 
die Strafe vollſtreckt werden fol, tritt die Vorfchrift unter Nro. 9. ein, wegen 
Beftrafung angefeffener Wirthe aber, in fo fern fie fich im Dienfte vergehen,” hat 
es bei der Beflimmung bed $. 232. und f. Lit. 7. Theil 2. des allgemeinen 
Landrechts fein Beenden. | 

15) Wenn ein Landwehrmann eige Strafe verwirkt, die nach den Krieges 
Artikeln die Ausſtoßung aus dem Soldatenftande, alfo hier aus der Kandwehr, 
nothwendig macht, und woburd) derfelbe unfähig wird, das Bürgerrecht zu er⸗ 
halten, fo wird dieß, gleich wie es bei den Soldaten des ftehenden Heeres in dies 
fem Falle gefchieht, durch die Amts: Blätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Betreffend Reifen und Mohnorts=- Veränderungen der 
Landwehr - Dfficiere und Landwehrmänner. - 


16) Daß ein Landwehrmann feinen Wohnort verändern darf, ift ſchon 


durch $. 12. des Gefeges vom 3. Sept. 1814 beflimmf, und von ben hohen 


Miniſterien der Finanzen und des Innern durch das Reſcript vom 1. October 
v. 3. wiederholt erklärt worden. Damit jebod) die hierbei nöthige überfichtliche 
Ordnung aufrecht erhalten werde, wird rüdfichtlid der in ihre Heimath entlaffe- 
nen Landwehrmänner folgendes verordnet : 

Jeder Landwehrmann ift verpflichtet, feinen Urlaubspaß fofort an die Orts⸗ 


Behörde zur Aufbewahrung abzugeben. Diefe Abgabe gefhieht in den Städten 
ir an 


— 


\. 
an den Polizei: Moiflcher, und auf dem platten ‘Lande an die Dotf Shülzen. | 
Will hiernaͤchſt der Yandwehrmaitn feinen. Wohnorf’innerhalb des Preußſſchen 
Staats verändern: fo meldet er-fid) zuerſt bei der genannten Orts— Behörde, und 
erhält den dort in Verwahrung gegebenen Urlaubspaß zurüd,. 
Jeder Landwehrmann muß fi fodann auch) vor-dem Abgange bei dem Feld⸗ 
webel feines Bezirks melden, damit dieſer es in ſeinem Dienſtſchein, fo wie iR 
den Liſten, bemetken kann, und. würde berfelbe im Unterläffungsfalle' den Wer- 
dacht böglicher Entfernung auf fi. laden, und eine Unterfuchung ſich zuziehen. 
In derſelben Art hat ber Wehrmann ſich bei ſeinet Ankunft in dem neuen 


Bezirk beiv dem dortigen Feldwebel, fo wie bei der Orts-Behoͤrde zu melden, 


indem er ſogleich in die Landwehr des bezogenen Rreifes eintritt. Wird bei’die- 
ſem Umzichen eine Veraͤnderung an der Montur, am Kragen und an den Auf⸗ 


ſchlaͤgen noͤthig, ſo hat der Wehrmann dieſe ſogleich nach ſeiner Ankunft: in dem I 


‚neuen Wohnorte, und zwar auf feine Koſten zu bewirken 
17) Wenn Dffigiere. ihren Wohnort in einem andern Bezirk nehmen wol⸗ 
len, ſo haben fie dies ihrem Bataillons-Kommandeut anzuzeigen, und ſie gehen | 
:alddann zu dem Officier- Corps ihres Agien Wohnorts über: Iſt die Verfegung 
‚in ein-andered Regiment erforderlich, fo muß Auf dem gewöhnlicher. Wege die 
Allerhoͤchſte Genehmigung eingeholt werden. - -Beurlaubte Landwehr-Officicte "be: 
dürfen aufer der Uebungs-Zeit zu ihren Gefchäfts = Reiſen innerhalb der Pro⸗ 
vinz feinen Urlaub, fie muͤſſen aber ſtets hinterlaſſen, wo fie‘ zu finden find. 

>18) "Außer der Uebungs = Zeit fönnen die Wehrmaͤnner ihrer Gewerbe we: 
gen ebenfalls ungehindert verreifen ; wenn dieß jedoch außer Landes ober entfern- 
ten Provinzen auf länger" ald 4 Monate oder ‘während einer Uebungs= Periode 
ſtatt finden müßte, ſo hat fi der Wehrmann, außer bei feiner Ortö - Obrigkeit, 
auch bei feinem Feldwebel zu melden. ‚Niemand aber darf während zweyer auf 
einander folgenden Uebungs = Perioden "beurlaubt werden. 

Wie wir nun diefe Beftimmungen hierdurch zur Kenntniß ber dabei befon- 
ders intereffitten,, zum Dienſt bei dei Landwehr verpflichteten Individuen brin- 
gen, fo fordern wir aud) die. Städtifchen: und Kreis-Wehdrden . zugleich auf, 
für deren pänftliche Yeobachtung mit Aufmerkfamfeit zu — 

A,1,6. April. IV. ‚Breslau den 11. April 181177 

Königliche Regierung zu Vreslau. 
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Nio. - 9r:- Erde ben. Stabi: Servis für. die Capitains der Infanterie und Fuß⸗ 
Vn Werfolg der Entſcheidung des Koͤnigl. hohen Minifterif des Innern v 
28ſten v. M. wird ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten und Servis »Deputationen’yierdurd 
zur Nachricht und Achtung eroͤfnet: daß, ob gleich den Gapitains der Sufanterı 
. und. der Zuß= Artillerie, wenn fie fi) ein Pferd halten,. allerhoͤchſten Orts €; x 
Ration bewilliget: worden ift, diefe Verbefferung: doch. feine Kusdepnung: auf z 
Gewährung des Stall: Serviſes in fich besreift und daher für felbige-der Stall. 
Servis nicht liquidirt werden darf. 2: 
A. I. IV. 88.. April‘ u Breslau, den 11. April 1817. 
Königl.. Preußiſche Regierung. 





Nro. 92. Wegen des Stempel⸗Satzes für den Kalender in’ Duodez ormat. 

Sn. der durch die. Geſetzſammlung erſchienenen, unterm 16ten Nov. v. $ 
duch) das Amtö- Blatt näher bekannt: gemachten: allerhöchften Kabinets: Orbre 
vom goſten Auguſt gedachten Jahres, wegen Stempelung ſowohl der von Privat⸗ 
Verlegern heraus zugebenden, als der vom Auslande eingehenden Kalender, iſt ein 
Stempelſatz für den Kalender in Duodez-Format nicht ausdrücklich beſtimmt. Da- 
nun ein Bogen in Duodez von gleichem Gehalte mit einem Bogen in- Octav zu 


ſeyn pfleget ; fo ſoll nach einem hohen Finanz: Miniiterial- Refeript vom ı7ten. - 


März d. 3. der Duotez: Kalender demjelben Stempel, wie der. Octav-⸗Kalender 
unterworfen werben; und wird dieſe Seflimmung. zur: allgemeinen. Kenntniß des. 
Yublitums- hiermit.gebradht: J— 

A, U.. XIV. 30. April. Breslau; den 12. April.1817:: 


Koͤnigl. Preuß. Regierung.- 





Nro. 9). We * der: Zeit der Anweſenheit der Chauffee-Waͤrte ih : 
. Diriete, j Tenpe! BEIN aͤrter auf ihrem Ghauffees 
In dem diesjährigen Amts-Blatt Stück XIII. iſt in der Verordnung Nro, 80; 

die Dienftpflichten der Chauffee - Märter betreffend, u 


ein: Drudfehler_eingefhlihen, wenn. es datin heißt: 
rt on es, daß 
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daß die Chauffee- Wärter Nachmittags von .r bis 5 Uhr auf ihrem 
Ehauffee:Diftrict angetroffen werben follen; 
indem es flatt 5 Uhr, 7 Uhr heiffen muß. 
‘A, IL 53. April. IV. Breslau, ben 1%. Apkil 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 


* 


Nro, 94. Wegen des Transports des Arſeniks. 

Bei den Verſendungen von Arſenik iſt verſchiedentlich bemerkt worden, daß 
durch zu wenige Sorgfalt bei Verpackung deſſelben und duch Unachtſamkeit auf 
dem Transport die Faͤßer ſchadhaft geworben find, und Arſenik ausgeftreut haben. 


- Um ber daraus entftehenden großen Gefahr vorzubeugen, find fuͤmmtliche Arſenik⸗ 


#‘ 


Werke wiederholt angewiefen worden, biefes Gift nur in ſtarke, beſonders dazu 
auszumählende Fäffer zu verpaden, deren Fugen inwendig mit derber Leinwand 
duch einen aus Schwarzmehl und Zifchterleim gekochten Kleifter dicht verleimt 
find. Außerbem ift die Einrichtung getroffen worden, daß jedem Faße eine eigene. 
für jedes Jahr laufende Nummer eingebrannt, diefe in gedrudte beſondere Scheine 
eingerüdt, und der Schein von dem Fuhrmann, welcher den. Arfenit auf der 
Hütte ladet, zum Beweife der gehörig guten Befchaffenheit der Arfenif = Gebinde 
unterfchrieben , und bei dem Bergamte aufbewahrt werden fol. Diejenigen Huͤt⸗ 
ten: Dfficianten, welche dieſe vorgefchriebene Sicherheits = Maasregeln nicht. 
beobachten, trifft eine Strafe von 10 bis 50 Rthlr. 

Damit aber auch bei ber Verfendung allen Ungluͤcksfaͤllen begegnet wird; fo 
wird ‚einem Circulare bes Hohen Königl. Polizei-Minifteriums vom ıflen dieſes ges 
mäß, allen Fuhrleuten, Spediteur und Lagerhaltern zur Pflicht gemacht, wenn unter: 
weges, ober bei ber Umladung Reifen abfpringen oder fi ſchadhaft zeigen, fos 
fort tüchtige an deren Stelle legen zu laffen. Eben fo muß auf dem Frachtbrief 
der gefährliche Inhalt der Faͤßer bemerkt, und ihnen felbft eine Außere Bezeich⸗ 
mmg, daß Arſenik in ihnen befindlich, gegeben werden. Dieſe Beftimmungen: 
werben hiermit zur Kenntniß des Publikums gebraht; und ſaͤmmtliche Polizeis 
Behörden, insbefondere aber die Grenz: Zoll⸗Aemter angewiefen, forgfältig auf 


deren Beobachtung zu halten. 


LA, V. März 764. Breslau ben taten April 1817 
Königl, Preuß. Regierung. 


. 
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Neo. 05. Verordnung, He Steu rung bes Bettelns betreffend. 

Ohnerachtet der fo vielfältigen Verordnungen gesen dad Betteln, und ohn⸗ 
eahtet in dem Publikando über bie Corrections⸗ Haus » Anflalt in Schweidnitz 
vom 28. Octbr. 1803 feitgefeget worden, baß arbeitöfähige Perfonen, die aus 
Arbeitöfcheu betteln, und ſich weder hber einen beflimmten Aufenthalt, noch über 
einen erlaubten Erwerb hinlaͤnglich ausweifen können, in das Gorrectiond « Haus 
zu Schweibniß abgeliefert werben ſollen, müffen wir doch mipfällig bemerken, daß 
feit dem Eintritt ber Theurung und feit der Stodung einiger Gewerbe dab Betteln, 
namentlich der Handwerköburfchen, fehr uͤberhand nimmt; befonbers bei dem gro⸗ 
fen Andrange von Handwerksburſchen aus ben angrenzenden fremden kanden. Da- 
durch werben nit nur bie Landes: Einwohner beläftiget, fondern es wird auch 
ihr Eigenthum in Gefahr gefegt. Um diefem Unfuge ernftlichft zu ſteuern, wer⸗ 
ben hiermit ſaͤmmtliche Polizei Behörden in ben Städten und auf dem Lande 
gemeflenft angewiefen, jeden Handwerksburſchen zu bebeuten, daß das Betteln 
ſchlechterdings verbothen ift, daß wenn ein Handwerksburſche nicht Arbeit findet 
and ohne eine Gabe nicht forttommen kann, er ſich darum in ben Städten an bie 
Aelteſten feines Mittels und falls es in einer Stabt kein Mittel feines Gewerbes 
giebt, an ben Magiftrat zur nothduͤrftigen Unterfiägung zu wenden hat, und daß” 
wenn derfelbe außerdem auf dem Vetteln betroffen wird, es fey in ben Städten, 
auf den Dörfern oder auf den Straßen, er entweber zu feinem Unterhalt bei am 
dffentlihen Straßenbau gegen das gewöhnliche Tagelohn angeftellt, ober wenn er 
dieſes nicht will, als muthwilliger Bettler in bad Gorrertiond:Haud nad) Schwein: 
nig abgeliefert werben wirb. 

Die Polizei: Behörden haben von jest an, wenn felbige Päffe ber Hand⸗ 
werksburſchen ober anderer Reifenden niedern Standes, die des Betteln verdaͤchtig, 
viſiren, darin dieſe Vorhaltung wörtlich zu vermerken, &o wie fid derfelben 
ohnerachtet der Paßinhaber über dem Betteln betreten läßt, iſt Demfelben die Wahl 
zwiſchen dem Straßenbau und dem Corrections⸗Hauſe zu laflen; wenn er,fich für dem, 
Straßenbeu erflärt, fo ift er dem Auffeher des nächften Straßenbaues zu übergeben, 
und im Fall er aus Arbeitsfchen fich demſelben nicht unterziehen will, iſt er ohne 


alle Nachfihe ins Gorrectiond- Haus zu Schweibnig zu bringen. Bei eigener- - 


Berantwortiihteit wird fämmtlichen Polizei >» Beamten zur Pflicht gemacht, bie 
2 . 27 


wan- 


8 — 


wandernden PEN genau zu beobachten⸗ dir beiteladen era tn 


und den Polizei: Behörden zur Unterfuhung zu. fielen. 

Was die übrigen arbeitöfähigen Bettler. yhetifft, ſo — er, ‚bugs in. dem 
hiefigen Departement nicht an Gelegenheit zur "Arbeit fehlt, die Polizei - Behöre 
den ihnen folde zuzumweifen, und wenn fid) ein. Bettler demohngeachtet wieder beim 
Betteln betreten laͤßt, ibn entweder beim Straßen⸗ Bau gegen Arbeits ohn anzu. 


ſtellen, ober ins Gosrectiong = Haus bringen zu laffen., 


euer? 


Nro, 96. Betreffend ben’ puͤnktlichern Betrieb ber Deznit cheingelch ofte. 


Verſonen, die ſich aus irgend einer Urſache ihren unterh yaft gar wicht übe 


nicht hinlaͤnglich verdienen födnen, muͤſſen nach Beduͤrfniß, wenn:fie Orts⸗Arme 
find, aus der. Orts-Armen-Caſſe unterſtützt werden, ‚und find fle Land - »Ärme,, 
fo werden fie aus der Haupt» Nrmen» Haus »Caffe nothhürftig. bedacht. oder in das 
Armen⸗ Haus zu Kreuzburg gebracht werben, 

P Das Betteln iſt ſchlechter dings nicht zu. geſtatten, und werden diejenigen 


Dolizeis Beamten, die. folhem: nachſehen, zur Unterfuchung und. Strafe gezogen 


werden. 
Zugleich — wir, damit dem Betteln in den Haͤuſern geſteuert werde⸗ 


das Publikum zu ſeinem eigenen Beſten auf: keinem Bettler, der zum Betteln in die 


Haͤuſer kommt, ein Allmoſen zu. verabreichen, ſondern derglerchen Bettler viel⸗ 
mehr anzuhalten und dem naͤchſten Polizei-Ofſficianten zu fisergeben;.. Die Poli⸗ 
wi ehörden. haben gegen dergleichen Bettler. nich den. oben. gegebenen: Ra 


‚verfahren. 
I. A.. V. 82. April, Breslau, den 16. April 1817. 


al Preußiſche Regierung: 





Mir Haben wahrgenommen, daß fehon Durch laͤngere Zeit die — 
Geſchaͤfte Seitens der Accis- und Zoll-Aemter nicht mehr mit der gehoͤrigen 
Ordnungswaͤßigkeit und Puͤnktlichkeit betrieben werden. 

Den ſaͤmmtlichen Accis⸗ und- Se = Xemtern off, Seife wird 
daher Be aufgegeben = 7.23” 
bie 


* 
* 


— ———— ——— 


h r 3° he Vorſchriften “ber Begleitſchein⸗ Inlruction vom 2rſten September 
1812 beffer und puͤnktlicher als bisher bemerkt worden, zu erfüllen, date 
nach die eingehenden Begleitſcheine fogleich in das Begleitfchein - Regifter 
" einzuträgen, und beide, Begleitſcheine und :Regifter, monatlich prompt 


einzureichen ; widrigenfalls diejenigen Xemter, welche ſich noch fernerhin 


dabei faumfelig begeigen, und die Eintragung und Einreichung der Begleit⸗ 
Scheine vorzögern, ' in eine unerläßliche Orbnungd = Strafe genommen, 
auch nach Befinden zur Iinterfuchung gezogen, und geſetzlich beftraft werben 
sollen. ne ; ; 
A. II. XI.'772 März . ' Breslau, den 5. April 1817. 
—Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nie. 97. Betreffend bie Maaß: und Gewichts : Angabe von mehreren Waaren : Are 
j tifein in ben Tertial ;Bubdivifiond: Kerife Grharten j 


In den von den Acciſe + Xemtern teıtialiter einzureichenden Speciaf = Accijer 


Subdiviſtons⸗ Ertracten, werben nadhbenannte Artitel, als: 
— pag. 10. im VIII. Kapitel von Material- und Farbe-Waaren; 


1) fremder Leinſaamen, 
2) einländiicher dito, 
3) BGochenille,/ 

4) Indigo, 

5) Farbehoͤlzer; . 
pag. ır. im IX. Kapitel von fremden Früchten und Gewuͤrzen: 

6) Eardomomme, 
7) Muscaten= Nüjfe, 
8) Vanille und 
9) Kümmel, . 


—* Thaler⸗ Werth, Behufs der Verſteuerung nachgewieſen, wogegen ber dar⸗ 


aus zu fertigende unb an das ‚Hohe Finanz =» Mimifterium einzufendende Haupt: 
Ertract bas Berzeihniß diefer Artitel nah, Maaß oder Gewicht vorfäreibt, 
un 27 * Das 


* 


- Damit nun die Anfertigung dieſes Haupt⸗ Extractes erleichtert werde, tra 
gen wir ſaͤmmtlichen Acciſe⸗ und Zoll⸗Aemtern unſeres Geſchaͤftskreiſes hier⸗ 
durch auf: 

in den tertialiter anhero einzureichenden Aciſe Suddiviſtens· Extracten 
im achten und neunten Kapitel: . 
ad ı, ben fremden Leinfaamen nad) Tonnen, 
ad 2, ben einlänbifchen dito nad, Scheffeln, 
ad 3, 4, 6, 7 und 8, Cochenille, Indigo, Cardamomme, Muscaten- 
Nuͤſſe und Vanille nad) Pfunden, und 
ad 5 und 9, Barbehölzer und Kümmel. nah‘ Gentnern, neben. dem 
Werthe anzufeßen, und das Mauf oder Gewicht bei diefen Poſi— 
tionen deutlich in befagtem Extract mit der Feder einzufchaften; 
zugleich muß beim Indigo nad) Pofitio 4, ber feine vom Platte " 
Indigo feparirt und jebe Gattung befonbers, ebenfalls aach dem 
Gewicht, nachgewieſen werden. 
Indem wir den Acciſe⸗Aemtern die pünktlichfte Befolgung biefer Anweifung 
hiermit aufgeben, gemärtigen wir, baf vom erſten Tertial dieſes Jahres ab, der 
Vermerk des Maaßes und Gewichtes won ben oben ſpecificirten Artikeln in ben 
Subdivifiond = Ertracten, jedesmal. Deutlich neben bem Werth angegeben fen - 
werde, 
A. 1. XII. April 125. Breslau, den zo, April 187. 
Koͤnigl. Preuß. Regie Regierung. 


Bire, 08: . — —— ber gewoͤhnlichen Loͤhnungen ber Sandwerker und 
a ; 

In ber Cirkular⸗Verordnung vom 18. Septbi..v. 3. iſt fämmtlichen Band: _ 
säthlichen Officien und Magiſtraͤten aufgegeben worden, das Steigen und Fallen 
des Arbeitslohns in dem jedesmaligen Zeitungsbericht moͤglichſt genau anzugeben 
und zu bemerken, wie hoch das gewoͤhnliche, nicht durch urbarien, ſondern durch 
freie Concurrenz beflimmte Lohn, eines Tage-Arbeiters im Gteife iſt. Iſt das 
Lohn nach werfchiedenen Gegenden des Greifes verſchieden, fo müß diefe Berfihit: 
denheit nebft ihren Gründen, eben w das Er Verſchiedenheit ber laͤndlichen Be⸗ 

chaͤf⸗ 





ſchaͤftigungen verſchiedne Bohn gehörig angegeben werden, 3. B. welches Lohn 
in ber Erndte, bei Teicharbeit, Grabenziehen, Holzeinſchlagen, gegeben wird, 
auch ift dad Lohn der vorzäglichften Handwerker, als z. B. ber Maurer, Zimmer: 
feute, Ziegelftreicher anzugeben und zu unieripeiden, ob bie Zahlung in Courant 
oder in Nominal⸗Muͤnze gereicht wird. 
. Da die monathlihen Zeitungsberichte nur · ſelten diefe Nachrichten enthalten, 
fo wird ſowohl den Königlichen Landraͤtht. Offiziis als den Magifiräten zur Pflicht - 
. gemacht, ‚genau vorßehende Verordnung zu beachten, und biefe Nachmeifung 
in den jedesmaligen monathlichen Zeitungsbericht mit aufzunehmen, . ; 
4A, V, 106. März. Breslau, den »4ten April 1817. 
— Regierung zu Breslau. 


in den Dten zu aberne m aaß⸗ 
Ki. ” Bea Preuß. Binag und An Überupmenben Bea Beni: und Orefun 
Mit Bezug auf die. in bes Gefegfammlung No. 356 den 15. Maiv, J. 
Brite 142 und feg. publisiste Manß+ und Gew'chts- Ordnung für die Preußis 
fen Staaten. wirb den fämmtlihen Accis- ZoN: und Conſumtions⸗ Steuer» 
and den übrigen Abgaben: Beamten in Gemäßheit eines Koͤnigl. Finanz Miniſte⸗ 
rial· Reſcripts vom 8. Februat c, hiermit bekannt gemacht: 
daß wenn felbige in, ihren Berihten Maas— Gewicht⸗ oder Gel d fum⸗ 
men anzugeben haben, ſolche in Zukunft jedesmal in Preußiſchem 
Macapund Gewicht und in Brandenburgifcpem Gelde zu über: 
- nehmen find. Iſt von Zariffägen bie Rebe, dann iſt neben dem ſchleſiſchen 
Maafe, Gewichte und Gelde auch das Preußiſche Man und‘ Geniätund dab 
: ‚Branbenburgifhe Geld zu bemerken. 
haben ſich vie fämmtlichen vorgebachten Beamten genaueſtens ” 
“1 U. XI. März 617. Bredlau, den 16. April 1817. 
Königliche Preufifge Realering, . 





— . 


* 


— m; Bebefferimg der Lage der ‚Hebammen. 
Durch die Mcchörhfte Gabinetö-Drdre vom 16. Sannar d. $. und der in 


Gemäshiit derſelben exlaſſenen Verfügungen: dis hoben — iſt wegen 
— der Lage der — Feigendes fefigefegt worden ee 


1) Es ſollen von jetzt an, wie Bereits in "Sffpreußen geſchlehk, von jeder 
-Frauung und Kindtaufen, von erſter 3 ggr. und von feßterm rggr, ſowohl in 
den Staͤdten als auf dem Lande, “durch die Geiſtlichen erhoben, ‘und eng ö 
‚träge zur Unterftügung der Hebammen verwendet werden. 

u 2) Zebe won der Behörde approbirte Hebamme, ſo Tange fie ihrer EStelle 
nicht verluſtig wird, ſoll von allen Perfonal: Leiſtungen und perſoͤnlichen directen 
Abgaben, foreopt communals als grundherrfichen und Koͤniglichen, befteit wer⸗ 
ten, und nur ‚wenn fie etwa ein Gtundſtůck befigt, die darauf haftenden er s 
‚ben zu leiſten fhul>ig ſeyn. 

3) Die nach obiger Allerhoͤchſtet Cabinets⸗ Ordre darch die Geiſllicht·it vom 
2. Mai d. J. anzu erhebenden Gelder von Trauungen und Kindtaufen, ſollen in 
der Art verwendet werden, daß davon in jedem Kreiſe, einer jeden der zehn aͤrm⸗ 
ſten, unterrichteten und approdirten Landhebanmen in fi$tum von AORtyler 
jährlich bew Ligt werde, · 

4). Hebammen in den Stätten betürfen i in: der Regel, wegen hres beffern 
Einkommens Feiner Unterftüßung duch ein jährlihes fixum; und iſt es mithin 
‚hinreichend, wenn fie :Hlınftig zu ihrer Aufmunterung, mit der Entrihtung"den 
Perfonal: Abgaben, welches hierdurch feſtgeſtellt wird, verſchon werden. Doch 
ſollen, wenn in kleineren Staͤdten eben ſo arme Hebammen vbotkommen ſollten/ 
wie auf dem Lande, dieſelben nicht von dieſer unterſtuͤtzing (10 Rip, Jähelid) 
autgeſchloſſen f. yn. 

In Städten, wo mehrere. Hebammen find, muß aber fur ihren himangli⸗ 
chen unterhalt in ber At geforgt werden, daß nicht mehr, * adthig FM ange 
ftellt werden. — 

Saͤmmtliche Geiſtliche, Landraͤſhe, Mogiſttaͤte, polizei⸗ Behdrben ah Ge⸗ 
incinde⸗Obrigkeiten haben ſich hiernach zu achten, und die Landraͤthe am Ende ei⸗ 
nes jeden Viertel Jahres, alfo Ende uni, Se tember, December und März, 
diejenigen Hebammen in Vorſchlag zu bringen/ welche qua it liter das Allerhoͤchſt 
beftimmte Gehalt mit 27 Rıflr. erhalten ſollen, deſſen Aut; ıhlung hiernächft aus 
der Regierungs a Haupt: Caffe verfügt werden wird.” Sollten in eirjtinemgäten 
die Magifirät: eine Stadthebamme mit dieſem Gehalt beipeitt Malen, {6 haben 
fie ihre Anttäge bei dem delrelfeaden Kreis —— .. 

, 120 dDie⸗ 
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„. Die,gefammte Geiſtlichkeit aller Gonfeffionen wird‘ aber zur Erhe bung dieſer 
Befräge,. von allen vorkommenden Taufen und Trauungen und deren Abfendung: 
am Ende eined jeden Quartals, mit. ültimo Juni, Stptember,. Dec mber und 
März, amybie;betreffenden Kreis: Steuer: Aemter mit. Beifügung siner fpeziellen: 
Defignation, angewiefen ; die Kreiß- Steuer» Aemter haben die © Iner in den er: 
ſten 10 Tagen, de folgenden Monatd:an- die Regierungs⸗ Haupt⸗ Caſſe, die Des 
ignation aber; mitelſt beizulegenden General» Defignation an uns einzuſenden. 
Von den von den Geiftlichen zu firtigenden:Defignationen folgt des Schema bei.. 
Die BVorſteher der mofsifchen: Glaubensgenoſſen find: gleichfalls verbunten,, 
von alitn Cheverbindungen vnd · Geburten eine Abgabe von reſp. ggr. und ı 4 ggr. 
einzuzieh n, und in den vorſtehend benannten Terminen an die Kreis: Caſſe abzu⸗ 

ühren: en — 
* A. I. X. 308. Febrnar. Breslau, den 16. April 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium und: Regierung.. 

Sche a Zn — — nn 
General - Raedmweifung, 
won den in der Kirche zu N. N. imN. Kreife im.ıc. Quartal gefchehenen Trauungen: 
und Kindtaufen, und der nom ſolchen nach der Allerhochſten Cabinets- Ordre vom: - 

16. Januar 1817 zum.Verbefferungsfond. der Hebammen geleifteten Beiträge. 














' wu Namen- der Haben entrichtet. 
N: VIER Wh wenn die | i 
9: | Mamen ber Kirchen und Zrauung Eltern des von din | von-dem 


Braun getauften Trauungen, Kindtaufen. 





Bag * oder das 
* “seine — Sindtaufen | tem. Kinder. a3 gg à 13 9g1. 
A gehen | til gar. pfrtt) gar. pf.. 
DIA TORTE WILEELFET ET SER} —— ae 
A. Ztauungen: find 4 
geweſen. bh 
ıl wem 
ı Bi. -Zaufen: find- ge= 
weſen. 
NR: NM. 


Namen! d16 Pfarrers. 


# 


| — nn — | 
Perfonal- Chronik der öffentligen Behörden  - 


—— 





| Wer zeitherige Greis » Phyficus zu Wielun, Doctor Sattig, als Ereis⸗Phy⸗ 
ficus im Trebnitzſchen Greife. 5 a 

\ Der Kaufmann und Böttchermeifter Adam Bebfo, und ber Bürger und 
Shneidermeifter Wenzel Mickſchick zu Greugburg, zu unbefoldeten Rathmaͤnnern 
dafelbſt. | | | ek 

Der invalide Johann Klimpel von dem Schlefifchen Euiraſſter⸗ Regimense 

Prinz Friedrich von Preußen, zum Chauffee- Wärter bei der Ehauffee» Zollſtaͤtte 

“zu Bohrau, Delsniſchen Creiſes. BE 


| Tobesfatt — 
Der Probſt und katholiſche Stadt Pfarser Carl diſcher in Glag:- 





Bekfanntmaogung 





Wegen ber an verdienſtliche Perfonen veriheilten Ehrenzeien. 
Des Königs Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre von 
Seen v. M. dem Adminiſtrator Menzel zu Brandſchütz das allgemeine Ehrenzeichen 
. <tfter Claſſe, und dem Drefhgärtner Jaͤſchke das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 
Glaffe, als Anerkenntniß der von beiden zur Zeit ber großen Ucberihwenmung 
ber Oder⸗Gegenden im Jahr 1813 ausgeführten muthvollen menfhenfoeundfichen 
Handlungen, zu erfheilen geruhet, und wird diefe Allerhoͤchſt verliehene Auszeich⸗ 
nung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
A. L. 397. März I. Breslau, ben 11. April 1817. 
Königl. Preußifhe Regierung. 
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Amts- Blatt 
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Königtigen Regierung zu Breslau. 
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Breslau, den ‚often April 1817 


Betfanntmadhung. 

Mit Bezug auf die legte Bekanntmachung vom 1 gten December 1815? 
die damals angeordnete Berichtigung der, Zinfen von den noch in Gir- 
chlation befindlichen Interims -Scheinen der Anleihe von 14 Million 
Thaler, aus dem Edict vom ı2ten-Februar 1810. betreffend, 

nie hierdurch anderweit zur Keuntniß gebraht, daß gegenwärtig aud die Zah- 


lung der Zinfen auf dergleichen Interims- Scheine für das Jahr vom ıflen Sa 


nuar bis legten December 1816, wie bisher, ſowohl bei der Haupt= Seehand- 
fungs = Eaffe hiefelbft, als auch bei den Caſſen der Banco » Eomtoird zu Bredlau, 
und Königdberg in Preußen gegen Quittung und Präfentation der Originalfheine, 

"worauf die gefchehene Zinfenzahlung abgefchrieben werden muß, baar * 
werden wird. 

Künftig werben die genannten 3 Caſſen die Zinſen auf die nur noch 
ringer Anzahl vorhanbnen Interims - Scheine bis zur erfolgten Zuruͤckzahlung 
Gapitalien jährlich ununterbrochen und zwar nad) dem ıflen Januar, gegen X 
ſentation der Scheine, fortlaufend zahlen. 

Berlin, den 2often Maͤrz 1817. 

Der Minifter der Finanzen, 
. 28 





23 
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176 — 
Verordnungen der Königlichen — Veeslan. 


Nra. ı0r. — Erhöhung ker Dr . Koßenflirtis zabfbaren Snferenbr im Sntelli: 

genz: Blatt von ı ſgl. auf moggr..) 

Y Wei dem fortwährenden Steigen der: Druck- und Papier- Preife haben. auch 
für den Druck des Intelligenz⸗ Blattes und, des Papiers zu demſelben höhere Säge 

bdewilliget werden müffen ; weshalb bie bisherigen. Gebühren fr jede Zeile der 
zahlbaren Inſerenden im-nteltigeng- Blatt vonr fat: pro Zeile hicht meht 
ausreichen. Selbige werben ‚daher vom: ıfen Maid. I. am aufn ggr pro. Zeile 
echöhet werden, welches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht — 

TE — 55. — den 13. — — ” 


— 


Niro. 202. Betreffend die Conceſſionen zu Öffenttichem Glũcks⸗ und Wuͤrfelſpiet. 

: Das Hohe König. Polizei⸗ Rnifierium bat; durch die mehrſtittgen Nach⸗ 
ceile bes Öffentlichen. Glüds: Wüuͤrfet⸗ und: Doͤpken⸗Spiels bewogen, mittelft: 
Cirkular vom 8. v. M: die unterzeichnete König Regierung veranlagt :- 

1): zu dergleichen Gluͤcksſpielen Eeine- Eonceſſſonen meiter: zu: ertheilen oder zu: 
erneuern, 

2), die barüber- etwa noch vorhandenen: Conceffionert einer Kevifion uses 
werfen, und bei befunbenen Mangel an Moralität des Inhabers oder anberm 
gefegmäßigen: Gründen, fie den. Inhabern abzunehmen, und da, ine-bieß 
nicht zuläffig iſt, die gütliche Aufhebung derfelben-werfuchen zu laſſen, 

3) bie Drtäbehörben anzuweiſen, zum: Betriebe dieſes Spiels auch ihrer Seits 
keine Erlaubniß zu ertheilen, und 

L über bie nad) vorhandenen. Gonceffi joniſten dieſer Art die ſtrengſte vallzeiliäie 
Aufſicht zu führen.. a 
Ob nun: glei Gluͤcks⸗ Mörfel:: und Döpken- Spiel: ſeit Einfuͤhrung der Ge⸗ 

eiheit im: hieſigen Departement: nicht patentirt und gedulbet werden, fo Lön- 
ph doch dergleichen Spieler aus andern König. Provinzemeinfinben.. Sn: diefem- 
. Sal werden bie Landraͤthl. —— Braut YolizeisBphörden angewiefen, fol: 
de 


. ? . “ 
7% F —“ 
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He zum Ausweis ihrer Befugniſfe ahzuhaleen; 4 die dießfälligeh Verhandlungen mie 
den Goncefffonm jur Vorbeſcheidung — und bis folche eingeht, den 
Betrieb diefer Spiele nicht zu geſtatten · 
AI. Mi, 763. v. Breslar, den 1 6ten April — 
en, — Regierung zu Breiten, 





Fire. %, Behrefjent- das "Abtebern. der elillenen Viehes. 

Die Hohen Königl. Minifterien der Finanzen, der. Innern und * Polizei 
Yaben unterm es Februgt d. J. auf Verarlaſung mehrerer Anfragen im Abſccht | 
des Abdeckerei⸗ Meilen; beflimmt: ©; - 

“ 2) das keiner Scharfrichterei oder Yhdederei eine Veſchraͤnkung ver Befagniß 
der Einwohner, ihr gefallenes Vieh ſelbſt abzulden, oder durch Ihe Seite 
abledern zu laſſen, zu geftatten ſey, und. 

ur 2. daß die volizeilichen Vorſchriften, die beim gefallenen Vichi in Kuͤckſicht auf 

‚Vorbeugung von Seuchen ode: in. Hinſicht der Öffentlichen. Reintichkeit ange⸗ 

‚vednet, und den Abdeckern vorgeichrieben find auch in der. Regel von den 

Tinwohnern zu befolgen ſeyen, die gefallnes Vieh nicht vom Abbeder ables 

dern laſſen. 

Diefe Feſtſetzungen werben hiermit zur Nachachtung befannt gemacht, und - 
haben die Königl. Landrärhl, Offiia, die Königl. Polizei » Behörden und die mit , 
der Verwaltung der Polizei beauftragten Magifträte darüber zu halten. u 

Bei diefer Veranlaffung wird ind“efondere ven Einwohnern, welche ihr Vieh 
nicht durch den Abdecker abfedern laffen, dad Verbot des Abledern des am Milz: 
brande (Rungenbrand) gefallenen Viehs in Erinnerung gebracht, und werden felbie 
ge zur puͤnktlichen Beobachtung der beftehenden Vorſchriften, wegen Anzeige von 
dem Erkranken ber Haudthiere, zur Abwendung von Seuchen, und wegen dee 
Vergrabens der Aeſer, angewieſen. 


P. V. XII. Aprill. . ‚Breslau den 16. April 1817. 
Konisl. Preuß. Regierung. 


— — 


28 * | Nro. 
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Nre 104. Betrifft die Binfenzahkung auf Bieferungss Scheine 1 ... 

Um ben Inhabern. der noch nicht eingeldfeten,, in erfter Hand beflnbficien 
Heferungs- Scheine, auf welhe, ber Belanntmahung im diesjährigen, Amtsblat⸗ 
te Stuͤck XIII Seite 136 vom 12. Maͤrz d. J. zufolge bie Zinſen für dad Sahr 
1816 ganz ober halbjährlich gezahlt werden follen , bei diefer Zinfenzahlung bie , 
möglichfte Erleichterung zu verſchaffen, find die Kreis + Steuer-Caffen im Depar⸗ 
tement der unterzeichneten Königl. Regierung bereits angewiefen, alle hierbei vor⸗ 
Zommenden Erforberniffe uud auch die Zahlung zu feiner Zeit fr Rechnung der 
Königt. Regierungd: Haupt: Caſſe zu beſorgen, > find‘ ſte ruahai⸗ Mit Sie 
ſtruction verfehen worden. 

Das Publikum wird hietvon mit dem Bemerten benachrilßtet: wie es — 
Inhaber der im Eingange naͤher bezeichneten Lieferungð⸗Scheine überkäffen bleibt; 
fi wegen biefer Zinfen »Erhebung an die ihm zunaͤchſt gelegene Kreis- Steuer: 
Gaffe zu wenden. - Es iſt aber durchaus nothwendig, daß dieſes ſo ſchleunig als 
möglich geſchiehet, weil diejenigen Lieferungs-Scheine, welche bis. Ende May c. 
nicht bei der Regierungs » Haupt Caffe eingegangen ſind, zuruͤckgewieſen werden 
‚müffen, und eine nachträgliche Zahlung diefer Zinfen dann ab Statt — — 
wenn ſolche von höherer Behörde nachgegeben wird: i 

A. IE X, April 158. Breslau, den 23. Apriliıgr7. 
Königl, Preußifhe Regierung. 


Nro. 105. Wegen Zurückweiſung fremder Haufirer an der Grenze. 

Mac der Amtöblatt: Verordnung der Königl. Regierung zu Oppeln No. 253 
vom 5. Decbr. v. J. werden alle fremden Dlitäten= Krämer, Scheerenfchleifer, 
Zopfbinder, Viehſchneider und alle dergleichen fremde Haufirer, fo wie aud Zi⸗ 
tronen » Händler, die ohne vorherige Beſtellung auf beflimmte Quantitäten Zitro: 
wen einführen und damit haufiren gehen wollen, desgleichen auch haufirende Wein⸗ 
händler und Fuhrleute, welche ebenfalls ohne vorherige Beſtellung und ohne ihre - 
Beine auf beftimmte Abnehmer und Quantitäten deflariren zu Fönnen, mit ihren 
Weinen aufs Ungerwiffe haufiren gehen, nicht ins Land eingelaffen, fondern es 
find die Grenz: Polizei: Behörden und insbefondere die Grenz = Accife: und Zoll⸗ 
Jemter dafigen Departements, bei Vermeidung von 5 bis 10 Rthlr. Strafe für 

* jeden 


Jeden ——— galt angetviefen , alte dergleichen fremde Hauſirer fofort 
an der Grenze zuruͤckzuweiſen, weil durch dieſen Haufichandel die Einfaffen der 
Yrovinz nichts getwinnen, fondern vielmehr die polizeiliche Sicherheit dadurch 
gefaͤhrdet wird. 
Den Acciſe⸗ Zoll⸗ und Polizei⸗Behoͤrden und den Magiſtraͤten des hieſigen 
Regierungs⸗ Departements wird ſolches hiermit bekannt gemacht, um auch ihrer⸗ 
ſeits auf die Befolgung dieſer ſowohl auf Gewerbe- als Sicherheits = Polizei wohl- 
thätig einwirkenden Verordnung genau Acht zu haben. 

Vorzuͤglich werben die PoligeisBehörben verwarnet, von ber ihnen durch die 
Inſtruction vom 7. Februar 1812 nur für,eintretende Noth- Fälle geftatteten Er- 
laubniß zur Ertheilung von Gewerbefcheinen auf Blanquetd vorfihtigern Gebraud; 
als biöher geſchehen ift, zu machen, und zugleich auf die Vorfchrift der Amts: 
blatt: Berfügung No. 330. vom 19.. Decbr. 1811 hiermit zurüdgeführet, wor⸗ 
nad) an ausländifhe Haufirer und Künfkler nur mit unferer zuvor einzuholenden , 
Genehmigung Gewerbe: Scheine ertheilet werden dürfen. Auch müffen die Polis 
eis Behörden bei Ertheilung der Reife Päffe an folche ausländifche Gewerbetreis 
bende vorfichtiger verfahren, damit dergleichen Paͤſſe nicht zum verbotenen Hans 
del im Lande zum Nachteil ber einländifchen Kaufleute gemißbrauchet werben Eönnen, 

A, U, XUL 31. April Breslau, den 17. April 1817. 

Königl, Preuß, Regierung. - 





‚zo, ‚206. Betreffend die in die Acciſe- und Zollfrei: Etat aufzunehmenden Segens 
fände, nur auf Paͤße, oder fpecielle Verfügungen. 

Die Accife- und Zoll: Xemter unfers Gefhäfts » Kreifes weifen wir in Ges 
maͤßheit eines Referipts des hohen Finanz: Minifteriums vom 6. Februar c. hier⸗ 
durch an: in den Acciſe- und Zollfrei-Etats kuͤnftig nicht mehr, wie biöher ges 
fhehen, diejenigen Gegenſtaͤnde aufzunehmen, welde nach allgemeinen Gefegen 
. gefällefreigehen, wie z. B. einländifche Steinkohlen (fiehe Acciſe-Tarif von 
1788 S. 124) und Holz zu flöbtifchen Ziegeleien, (ſiehe Xecife= Reglement von 
1756 $. 85 S. 75 und von 1787 $.. 17 ©. 33,} fondern nur diejenigen, welche 
auf befondere Berfügungen oder auf Paͤße frei paßirt worden find. 

A, U. XIL 181, April- Breslau, den 21. April 1817, 

Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


— 130. — 
Aro. 207. Begen der von den Dorf⸗Gerich ten zu fuͤhrenden Semcinde/ Reöftungent 
Es iſt zwar durch die Verfügungen dom 2 zſten März 1809, die unkerm 

2gften März 1777 ergangene und unterm 28ſten Juni 1780 republicitte Weit 

— in Erinnerung gebracht worden: 
daß die von den Dorf » Gerichten zu führenden Gemeinde fkecnungen bey jedem 
Jabres-Echluß 203 der Buthsherrſchaft mit Zuziehung des Juſtitiarii, oded 
wenigftens, in Verhinderung der erſtern, von dieſem allein abgenommen ad 
‚atteftiret werben follen; daß ſolches geſchehen, on Juſtitiario dem Landrath 
des Kreiſes angezeigt und hiernaͤchſt von dieſem BE — mit 
Ueberreichung der Atteſte, berichtet werden foll. 

Dieſe Verordnung ſcheint aber ganz in Ver geſſenheit geloiiien zu gehn we 
dem blos von dem Landraͤthlichen Officio Neumarktfchen Kreifes der Voifchrift ger 
anäß verfahrenwarden, wodurch die unterzeichnete Regierung Fihveranlapt fieht, 
Die erwähnte Vorfchrift den Landraͤthen, Dominien-und Yuftitiarien abermals in‘ 
Erinnerung zu bringen, Fuͤr dies Jahr wird der Termin zur Einreichung diefer 
Attefte auf den Zoften May angefegt; für Die Zukunft aber ift der —— — 
ſchriebene Termin genau inne zu'halten, 

Bey der Abnahme der Gemeinde⸗KRechnungen haben: die: Sominie: N aus 
Ritiarien auf die Ellgung der während ber letzten Kriege in manchen Dörferh etwa. 
gemachten Gemeinde: Schulden zu fehen. ’ 

Bey dieſer Gelegenheit wird nit wur das Öfterd gegebene Verbot wieder: 
Holt, daß Fein Dorf: Gericht ſich beygehen Iaffen fol, außer den etatsmaͤß igen 
Königl. Abgaben ohne Genehmigung des Dominii, oder des Landraths, das Mins 
deſte auf die Gemeinde zu veparfiren und zu erheben, fondern es wird auch den 
Landraͤthen aufgegeben, bei Gelegenheit der Bereifung des Kreifes fich felbft am 
Ort und. Stelle von der orbentlihen Führung der Gemeinde -Rehrung zu über: 
zeugen, und letztere fich zuweilen ſelbſt, befonders von den Orten, wo ihnen be- 
kannt, daß die Dorf» Berichte bei Führung der Rechnungen unordentlich verfah⸗ 
ven, ober fi gar ein verbotwidriges Ausſchreiden erlauben, vorlegen zu laffen, 
felbige genau zu revidiren und die vorgefundenen Unordnungen abzuelen. 

T. A. 1153. Febr I. _ Breslau, den 22. April 1817. 
Königliche Preußiſche Regierung. 


Nro, 
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"ro, roß,.. Betreffend die den: Königlichen: Caſſen zur Laſt fallenben Criminal⸗Unterfu⸗ 
chungs⸗Koſten. — 
Diejenigen Koͤnigl. und anderem Untergerichte, welche in den dazu zeſeblich 
geeigneten Faͤllen Die Bezahlung, von: Criminal-Unterſuchungs-Koſten aus: ®$- 
nigl. Caffen bei uns nachzuſuchen haben, werden hierdurch angewiefen _ 
1) die Liquidationen genau: nah den Vorſchriften des Koften:- Regulativs d. d. 
Berlin den 10. Oktober 1815 
Amts: Blatt vom Jahr 1815 Seite 520: und folg.) 
anzulegen, und. in zwei Eremplaren:einzureichen,,- zugleich-aber: 
| 2). jedesmal die Unterſuchungs-Akten beizufuͤgen, und 5 
3) im Zegleitungs=- Bericht mit-Anführung, der. betreffenden: Stelfen: ın den Un⸗ 
terſuchungs⸗Akten Die Gründe beſtimmt anzuzeigen. weshalb fiscus-zur Ber 
zahlung der Unterfühungsd- Koften: verbunden: feyn ſoll. . 
Hierzu gehört der Nachweis: . u 
a) daß das Verbrechen in: einem namentlid; anzuführenden: Koͤnigl. Criminal⸗ 
Jurisbictiond Bezirk begangen worden ,: und daß vefpective der Werbredier- 
feinen befftmmeen perfönlichen: Gerichtsſtand iim Sinn: des Gefeges bei, ne 
Soͤnigl. Gericht Habe ;. (Criminal= Ordnung $..623 und: 624). ingleichen: 
b). baß der. Verbrecher, bei: ber. Darüber: jedesmal: vorher erfolgten. Ausmitter 
n lung wirklich unvermoͤgend befunden: worden: fey; alfo die fubfidiarifche. Ver⸗ 
dindlichkeit des fiscus,, als Gerichtsherrn, die Koſten zu tragen, wirklich 
eintrete; 
Ale EriminafsKoften- Liquidationen, die künftig. ohne vollſtaͤndige Beobach⸗ 
tung: dieſer Vorſchriften an uns eingereicht werden, ſollen ben: obengedachten &-- 
richten auf; ihre Koflem zur Vervollſtaͤndigung zuruͤck geſchickt werden. 


A. V. 170. April VII. Breslau, den: 25. April 1817. 
Könipt: Preußiſche Regierung, 





Nroi 
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Nro. 109. Die Serviss und Brodt⸗Bonification an Soldaten⸗Familien Site, 
In Verfolg einer Beſtimmung des Königlichen hohen Minifterii des Jn⸗ 
nern vom ı5ten d. M. wird fämmtlichen Landräthlichen Behörden, Proviants 
Aemtern, Magifträten und. Serviß:Deputationen des hiefigen Departements mit 
Bezug auf die Belanntmahung im XXXHI Städ der Amts» Blätter pro 1816 
zu 244 zur Nachricht und Achtung eröfnet: 
daß die den. nicht in den Garnifon= Orten ber Väter befindlichen Soldaten: Far 


milien bisher gewährten Servis= und Brod⸗ Benificien, der fruͤhern Beſtim⸗ 


mung gemäß, mit dem ıflen May-c. ein Ende nehmen, und davon nur die. 
vor dem ıften Januar 1810 Verhriratheten, und diejenigen, deren Familien⸗ 
Vaͤter bei den Armee-Corps in Frankreich ſtehen, ausgenommen ſind. 


I. A. IV. 234. April. Breslau, ben 26, April 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Perſonal⸗-Chronik der oͤffentlichen Beboͤrden 


In die Stelle des abgegangenen Polizei-Diſtricts⸗ Commiſſarii, Ober-Amt: 
mann Otto zu Riemberg Breslauſchen Creiſes, der Gutsbeſitzer Kanabeus zu 
Heintzendorff. 

In die Stelle bed abgegangenen Polizei⸗ Difiricts + Gommiffarii von Randow 
auf Wilckau Namslaufchen Greifes, der General - Pächter Dittrich zu Glaude. 

Der zeitherige unbeſoldete Rathmann Benjamin Neumann zu Stroppen, iſt 
auf anderweite 6 Jahre wiederum erwaͤhlt worben. 

Der Apotheter Gottlieb Trautvetter und ber Stridermeifter Daniel Engler 
zu Brieg, zu unbefoldeten Rathöheren dafelbft. 

Der zeitherige hiefige ame: s Control » * Gehäffe Aniöfeld, zum Creis⸗ 
GEaſſen-Controlleur in Neumarkt. 

Der invalide Ignatz Leppelt, zum Chauſſee-Zoll-Einnehmer bei. der Soll: 
flätte zu Klein: Lauden Strehlenfhen Greifes. 





— 183 —“ 
Bekanntmachungen. 





Wegen mehrerer zu Erlangung: bed Bürger» Rechts für: unfähig; erklärte Individuen. 
Es find nachbenammte Perfonen: - ee 
1) der Wehrmann Andreas Ruſchkowski, des dritten Pommerfchen: Lantwehr- 
Regiments, aus Danzig ;; — 
2) Andreas Jaroſch, vom bisheriger ı aten Schleſiſchen Landwehr⸗JInfanterie⸗ 
Regiment; aus Proskau Oppelnſchen Greif; a 
- 9) der Züfilier Senſt Druckſchieß, des. ıztem Infanterie s Regiments, aus 
Wehlau; und - ME: a 
4) Ehriftian Schüßler aus Koͤnigsberg gebärtig,. 


in Fölge Begangener Verbrechen und. Friegsrechtliher allerhoͤchſt beftättigter Er- 
kenntniſſe aus: dem Soldaten : Stande auögefloßen, und nah audgeftandener an⸗ 
derweitiger Strafe, zu Erlangung des Bürgerrecht für unfähig erflärt worden, 
welches hiermit zur Nachachtung ſaͤmmtlicher Magifträte befannt gemacht wird, 


I. A, XII. 95, April, Breslau, den 22. April 1817. 
Königl. Preuß, Regierung. 


. 





Der Hiefige Kretfepmer Giefel, hat ein ihm zugefallenes Legat von zo rih. 
Gonrant,, dem Kinder⸗ Hospital zum. heiligen Grabe überlaffen, 





Der in Namslau verſtorbene A eeife-@innehmer Sohann Friedrich Lachmund, 
hat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente der daſigen Armen-Caſſe ein Legat von 
100 rthlt. ausgeſetzet. | j 





Belebung 





— die gluͤckliche Rettung der in die Oder —— Brüder, Ki n 5 ei, durch 
ben Fifher Daniel Langnier zu Brieg. 

Die beiden Söhne des ehemaligen Schifferd Künzel zu Brieg, 26 md 16 
Jahre alt,‘ fuchten kuͤrzlich bei ſehr hohem Wafferfiande auf dem Oderſtroͤhm 
fhwimmende Reifiggebünde aufzufangen, der Kahn ſchlug um, und die Gefahr 
‚der Berunglüdten war um fo größer, als fie nahe vor dem Wehr, wo der Strohm 
vorzüglich reißend iſt, hineinflürzten. Dev Fifcher Daniel Langner bemerkte das 
. Sinfen des Kahns von weitem, zilte fogleich herbei, und bewirkte die Rettung 
ber beiden Jünglinge aus den Fluthen gluͤcklich. Dafür gebührt dem wadern 
Langner Öffentliche Belobung, : und ift ihm auch eine Belohnung von 10 Rechlr. 
aus Koͤnigl. Caſſen zu Theil worden. 


LA V. März. 793. Breslau, den 15. April — 


Konigl. Preuß. wealernns. 


— — 
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‚Königlichen Regierung zu Breslau. 
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Breslau, den 7ten Mai 1817. 








Berorbnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau, 


Wro, rıo. num ——— einer neuen Rußiſch⸗ Kaiſerlichen FR » Ber: 
ordnung. 


Der Girenlor  Werfägung des hohen Königlichen Polizei - Minifterii vom 

ı ıten diefeö gemäß werben aus einer am ızten Februar laufenden Jahres erlaffe: 

nen Rußifch » KRaiferlichen Ukaſe, welche die neueften Verorbnungen für das Paß- 

weien im rußifchen Reiche enthält, diejenigen Vorſchriften, welche bie Einwoh⸗ 

ner hiefigen Departements intereffiren können, zur Kenntniß des Publicums 
gebracht: 

1) „Alle vom Auslande Kommende müßen, die unten genannten Faͤlle ausgenom⸗ 

„men, um über die Grenze durchgelaffen zu werben, von Unfern, ſich bei den 

„auswärtigen Mächten befinbenben Miniftern und andern Agenten, Päffe 

„beſitzen. ⸗ 
2) „Die aus ſolchen Staͤdten und Orten, in — wir keine Mißionen oder 
„Konfulate haben, Kommenden, müßen auf der Graͤnze Paͤße, die ihnen * 
30 


* * 
— — 
J » 
/ ® * 


„den Gouperneurs dieſer Orte oder von den Sber-Befeplshaberneurtheilt wer: 
den, vogzeigen; benn Bälle. vonBeamtenz die jenen untergeordnet find, von, 
„Land = Gommiffarien, Landräthen, fo auch von Magifträten, werden nicht an- 
„genommen. 24 
4) „Die gemiſchten Unterthanen (eujere mixtes) und ihre Bevollmächtigten find 
von Unferer Seite zu ihrem Hntiberreifenmit Päßen derjenigen Gouverne⸗ 
‚ments Regierung zu verſehen, wo ſich dad Vermögen dieſer gemiſchten Un— 
„terthanen befindet, und mit foldhen Paͤßen werben fie ungehindert herüber 
„und hinüber durchgelaſſen.“— 
5) „Alle Paͤſſe der Hereinreifenden müßen auf den Grenzpoſtirungen vorgezeigt 
„werden, und ſind ſie den oben feſtgeſetzten Regeln gemaͤß ertheilt, ſo wer⸗ 
„den die Vorzeiger dexſelben ohne Aufenthalt durchgelaſſen, jedoch ‚mit Aus: 
nahme deſſen, wenn über Die gichilaſins irgend jemandes namentlich die 
„Vorſchrift ertheilt worden.“ = 
I” „Diefe Verfügungen werden auch auf alle Häfen in’ Betreffder in benſelben 
„ankommenden Paßagiere ausgedehnt. Was die Schiffer und die Schiffsleute 
vbetrifft, fo werden dieſelben nach der. bisherigen Grundlage zugelaffen.‘ J 
7) „Alle diefeVerfügungen-treten in Wirkung für die aus den nähern Guropdis,, 
„Shen Orten fommenden binnen 2 Monathei, - fir die aus ben. ensfernteng 
„nämlich aus Stalien, Spanien und Portugal, binnen 4 Monathen von dem 
„Beſtande dieſes Ukaſes an gerechnet, der in dem Zeitungen beider Refibenzen 
"mbelannt zu machen ift. Bis dahin aber follen die uͤber bie Zulaffung. über 
‚wdie Grenze jegt beftehenden Verfügungen: in. ihrer Kraft verbleiben,’ 


„Indem wir bei diefen Verfügungen über die Zulaffung der Ausländer in. 
„Rußland für nöthig finden, daß die Dirchlaffung der Reute- verfchiedener 
„Art aus Rußland, bei der durch unfere Gefege geftatteten Freiheit dazu, auf 
.  „einfdrsmigen'und den Umſtaͤnden mehr Rn BELRDISEER begründet 

: sei, fo. verordnen Wir folgendes: 

8) „Von dem Zage der Erlaffung dieſes Ukaſes an, werde den über bie Grenze 
„Abreiſenden, ſowohl den Auslaͤndern als auch Unſern Unterthanen, nach der 
„anf die eingeführte Ordnung. gehörigen Publication und Sicherheitsleiſtung, 

zudie Paͤße pon den Krlegs⸗ und. Generals Gouverneurs, dort mo welche. be⸗ 


J Tnd- 


x 


Nie. ıtı. Wegen ber unftatthaften Losreißuug iſraelitiſcher Gemeinden von dem 
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findlich find, erthellt; dort aber wo keine find, ober wo fie abweſend ſinb, 
—»„erfüllen dies die Civil-Gouverneurs. Zu welcher Zeit jemanden ſolche Paͤſſe 
„ertheilet werden, bauon wird jedesmal das Polizei⸗Miniſterium benach⸗ 
„richtiget.“ er ae Be j 
9) „Die Durchlaſſung der Gränzbewohner aus Rußland, die verfchiebene Ge - 
aſwerbe, ſo auch derjenigen, welche das Fuhrmannsweſen treiben, darf nicht 
„anders geſtattet werden, als mit Zeugnißen Unſerer Landbehoͤrden; der all⸗ 
„tägliche Verlehr der Graͤnzlandleute aber verbleibt bei der biöherigen-Srund: 
‚lage... Die gemiſchten Guthöbefiger; (proprietaires mixtes) aber, deren 
„Beſitzungen durch bie Gränzen durchſchnitten werden, fo auch ihre Handbe: 
„dienten und Landbewohner, werben, nach Grundlage der zu Wien zwifchen 
' ‚Alnd und. Ihrer Majefläten dem Kaifer von Defterreih.und bem Könige von 
‚ «Preußen am erften April | und Zten Mai 181 5. abgefchloffenen 
„Tractate, dad Recht haben, aus einem Theil einer ſolchen Beflgung nah 
„„bem andern hinüber zu gehen, ohne Paͤſſe noͤthig zu haben.“ 
1. A. V. 180. April. Breslau, den 25. April 1817. 


Königl, Preuß, Regiernng, 


L 


- 


gemeihfamen Kirchen-Verbande. 

Mas auf Veranlaffung eines von’ der juͤdiſchen Gemeinde zu Glogau ge 
machten Antrages, von Seiten eines Hohen Kdnigl. Minifterii des Innern mittelft 
Keferipts vom 17. Januar b 3. hinſichtlich des jüdifchen Kirchen » Verbandes er= 
iaſſen worten ifi, wirb zur Nachachtung hiermit befannt gemacht: , 

Wenn aud) den jüdifchen Glaubensgenoffen, in. Hinſicht der ſtaatsbuͤrger⸗ 

Aichen Verhäliniffe, mit den übrigen Unterthanen gleiche Rechte beigelegt wor⸗ 
» ven, fo haben des Königs Majeftät doch nirgends neue Secten unter dieſen 
Glaubenögenoffen anerfannt, im Gegentheil zu erkennen gegeben, daß Los⸗ 
reißungen von dem gemeinſamen Kirchen-Verband und Anlegung beſonderer 
ESynagogen, ſo wie getrennter Gemeinden, nicht ſtatt finden ſollen. F 
Beſondere neue Schulen und Synagogen duͤrfen daher nicht errichtet werden. 

30 * Doch 


* fie den: Marfch dahin nicht zu Fuße — koͤnnen, von Seiten der: Militair- Be: 
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Doch kann einzelnen Familien nicht "verwehrt werden,’ bei Werände: 
zung des Aufenthalts von ihrer-biäherigen Synagoge fid zu tren« 
nen, und zur neuen Synagoge des anderweit gewaͤhlten Aufenthalts-Orts über: 
zugehen, ohne daß eine Verbindlichkeit der Theilnahme an den. gemeinfamen 
Kirchenlaften deö erften verlaffenen Orts verbleibt, wogegen wegen der frühern 

Zheilnahme und des aus berfelben etwa entfpringenden —— der Weg 
Rechtens, den verlaſſenen juͤdiſchen Gemeinden offen ſteht. 3 
A, I. XIII, 68. April. Breslau, den 25. Aprilıngı7,. 
Königl. Preuß. Regierung. = 


"Neo, 112. Fer der Borfpann = GefteRungen an einzelne Militair : Perfonen,_wels 


che durch Verwundungen. gehindert, nicht maridiren koͤnnen. 

Das Königl. Hohe Minifterium des Innern: hat in Ermägung, daß noch 
einige Verwundete in den Bazarethen am Rhein befindlich find, die nicht fuͤglich 
auf eine andere Art als durch Vorſpann fortgefchafft werben fönnen, mittelft Re 
ſcripts vom. 12. März c. in Uebereinflimmung mit dem Hohen Königl. Minifterio 
feſtgeſetzt, daß. die Beflimmung, auf mwelherfid unfere Bekanntmachung vom 
22. Juny v. I. im. IX. Stüd der Amtöblätter pro 1816 ad No. 6r.. 

wonach diejenigen Militaird, melde durch Verwundungen bergeftalt. zu Kruͤp⸗ 
peln geworben find,. daß fie nicht marfchiren: Eönnen, zu. ihrem. Fortkommen 


ausnahmsweiſe Borfpann. Behufs der. Rücfehr in ihre Heimat, geflellt wer: 


den. fol, 


. gruͤndet, noch auf das gegenwärtige laufende Zahr, jedoch wie fich von ſelbſtv ver⸗ 


ſteht, ebenfalls gegen Vergütung des regulativmaͤßigen Vorſpann⸗Satzes von 6 ggr. 


- pro. Pferd, und Meile, aus Militair-Fonds, Anwendung finden foll. 


Den ſaͤmmtlichen Herrn Landräthen. und Magifträten wird dies zur Nach- 
richt und Achtung mit. dem. Beifügen bekannt. gemacht, daß. nad) einem befondern 


Refcript des Königl. Hohen: Minifterit des Innern vom 12. d. M. dieſe Vorſpann⸗ 
Geſtellung nicht für ſolche Faͤlle, wo invalide Militairs aus den Garniſon-Oer⸗ 


tern zu den: Provinzial: Invaliden-Gompagnien oder nach Haufe mit. Atteſten, daß: 


hoͤr⸗ 
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hoͤrden entlaffen werden, auögebehnt werben darf, ſondern die competente Behoͤr— 
de für ihr Fortkommen, ohne daß auf Borfpann » Gewährung rekurrirt werden 
dasf, zu forgen verpflichtet ift. Sollte legteres jedoch innerhalb der gefeglichen 
Beſtimmungen erforberlid fen, fo werden darüber von den Königl. Hohen Mi- 
nifterien des Innern und des Krieges in einzelnen Fällen befondere Verfügungen: 
ergehen, und hiernaͤchſt die nöthigen Anweifungen von uns an die betreffenden: 
Behörden erfolgen. 
A.I.IV. 242. April. Breslau, ben 28. April 1817. 
Königl. Preußiſche Regierung. 





‚Nzo, 113. Betreffend. die Beiflgung des Atteftes Über die Richtigkeit ber angeſetzten 
Meilen :Zahl bei ben einzureichenden Vorſpann-Liquidationen. 


Wiewohl der Verfügung vom ı2ten Rovbr. v. J. im3o. Stud der Amts⸗ 
Blätter ad 218. und im zZıflen Stüd, betreffend die Mititair-Worfpann : Geftel« 
"lung und Quittirung deffelben, das Schema zu den davon einzureichenden Liquidas 
tionen und zu bem vorgefähriebenen Atteft wegen der Richtigkeit der angefeßten: 
Meilen: Zahl, beigebrudt iſt, fo find doc) zeither dieſe Liquidationen groͤſtentheils 
ohne das erwähnte Atteft eingereiht mworben.. J we 

Das Hochloͤbliche Vierte Departement im Königlichen Kriegs : Minifterio hat: 
dieſerhalb neuerdings Erinnerungen gemacht. Indem wit dies den: Königlichen: 
Landraͤthlichen Aemtern und übrigen betreffenden Behörden mit Hinweifung auf: 
obige Verfügung und: bie berfelben beigefügten Schemata. hierdurch: befannt ma— 
hen, wird denfelben zugleich eröffnet, daß in Zukunft alle Liquidationen, in wels- 
hen das Atteft der darin angegebenen: Meilenzahl fehlen oder die überhaupt vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig nit angefertigt und belegt feyn follten, auf ihre Koften ohnfehl= 
bar werden zurüdgefendet werden. Le 

A, L 294. April IV. Breslau, dem 2. Mai 1817. 
Königl. Preußifhe Regierung. 





Nro, 114. Betrifft. die Wiederherftelung. der Geiſtlichen in die: bid zum Jahr 1806 
genoflenen Immunitäten.. Re se, 

Nachdem des Königs: Majeftär über die, Ausführung ber Allerhoͤchſten Gar 

binet4-Drdres. vom: 13. September. 1815, und 11. März 1816, durch welche 

die 
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die Wiederherſtellung der Geiſtlichen in die bis zum Jahr 1 gob genoffeneirImmus 
hitäten befohlen woyden, die näheren Beflimmungen miittelft einer unterm 30. Ja⸗ 
nuar d. 3. an des Herrn Staats + Kanflers dürften v. Hardenberg Durchl. alletgnaͤ⸗ 
digſt erlaſſene Cabinets⸗Ordre zu ertheilen, Und ſolche zugleich auf die Schulleh— 
rer auszudehnen geruhet haben; ſo werden in Verfolg der weitern Verfuͤgungen 
Her Koͤnigl. Hohen Miniſterien der Finanzen ühb des Junern vorlaufig fölgendt 
Zeſtſetzungen hiermit bekannt gemacht. 

1) Die 'Geiſtlichen Tollen: fernerhin von’ der Theilnahme an allen Communal⸗ka⸗ 

ften in Anfehung ihrer Amtseinfünfte und Amtswöhnungen befreit feyn. 

2) Diefes fol namentlid) au auf die Vorfpannleiftung mit dem Zugvieh, wel⸗ 
ches zur Bewirthfchaftung der Dienft :Srundflüde gehalten, in eben dem 
Maaße wie vor dem. Jahre 1806 Anwendung finden. 

:3).Die Befreiung der Geiftlichen von den Communal:Laften.fol.fi ch auch auf 
diejenigen Leiftungen erſtrecken, welche. in, ‚Folge bes Krieges von ben Com: 
-munal: und Ptovinzigl = Behörden noch etwa ausgeſchrieben — 

4 Es ſollen 

) die Geiſtlichen, ihre Familien. und ‚ihr Gefi m von der Perfong- 
Steuer. frei ſeyn. Dagegen fol 
‚b) die Sonfumtions: Steuer zwar von. ihnen bezahlt, ihnen jedoch folche 
‚nach Saͤtzen, welche ſich dem wirklichen Betrage der ˖Steuer fo genau 
als moͤglich annaͤhern und von Zeit zu Zeit zum Behuf der Abaͤnderung 
nach dem jedesmaligen Zuſtande revidirt werden wmuͤſſen, aus ber Eon: 
fumtions = Steuer = Gaffe volftändig verghtigt werden. 


5). Was wegen der. Beifklichen angeordnet ift, ‚fol. u 2 den Söulepeen m 
‚Stetten fommen. 


Die Herren Geiftlichen: und Schullehrer unſers · Gefchäfts = Greifes werden 
Die in diefen Beftimmungen liegenden -wohlwollenden Gefinnungen St. Majeftät 
‘des Königs mit Dank anerkennen, und die von ber unterzeichneten Regierung ab: 
‘hängenden Behörden werben fi), Behufs der genauen Ausfuͤhrung diefer Aller: 


gnäbjgften Verordnung nach diefen, Beftfeeungen in den fie or. Fällen aufs 
t genauefte, achten, | 


In 
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— In melde Art die.den ‚Herren Geiftlihen und Schullehrern hiebei zugeficherte 
Rergätigung der. von: ihnen entrichteten Gonfumtiond » Steuer zur Liquidation ges 
bracht werben fol ‚ barüber, werben die nähern Anweifungen erfolgen. 

P. XVII. 42. April. Breölau, den 3. May 1817. a 
— Regierung zu Bredlam. — 





Nro. 115. Wegen der Zinſen⸗ Zahlung auf Lieſerungs⸗-Scheine: 
Im Verfolg des Publikandi vom 12. März d. J. Sthe XII. Nro. 76 
dieſes Amts⸗Blattes und in den hieſigen Zeitungen und Intelligenz-Blaͤttern, be⸗ 
treffend die Zinſen-Zahlung auf. Lieferungs⸗Scheine für.die Perioden vom 1. Ja⸗ 
auar bis Tegten December 1816 und refp. vom ı. Juli bi legten December 1816: - 
nach Maaßgabe der, Zeit ihrer Ausfertigung, wird hierdurch bekannt gemacht : 
daß in Gemäßheit einer nachträglich eingegangenen höheren Beſtimmung, 
and) die rüdtändigen Zinfen vom 1. Zuli:bis ultimo December 1815 auf: 
diejenigen Lieferungd > Scheine ‚bei ber bevorſtehenden Zinfen - Zahlung mit 
berichtiget werden, welche vor dem 1. Juli: 1815 ausgefertige worden. 
und fi) zur Zeit noch in der Erften Hand befinden. 
Hiernad) ift Unjere Haupt: Gaffe inftruirt. 
Die: erften Inhaber dergleichen Scheine as fid) daher bei | eimichung der- 
Zinfen hiernach zu achten. — 
A. IL Mai 466.1. Breslau, den 2, ‚Mai 1817: 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Perfonal: ner der öffentlichen rm: 


In die Stelle de abgegangen Polizei: Difteietb =, — von Seel⸗ 
ſtrang auf Striene, Wohlauſchen Creiſes, iſt der Major v. Hohberg auf Kleſch⸗ 
witz, in gleicher Qualitaͤt im 1. Diſtrict angeſtellt worden. 

N, In 


* 
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Sn die Stelfe des abgegangenen Polizei: Difteictd:Commiffarii ı von einnog 
auf Mittel: Langendorf, Wartenberg. Greifes, ift der ‚Major von Grollmann anf 
Biſchdorff, in gleicher Qualität angeftellt worden. 

; Der Paſtor fecund. Sri in Schwiebus zum pfarrer in Guͤntersdorff, 
Gruͤnberg. Creiſes. 

Tode s fa t l. 

Der Caſſen⸗ Canzelliſt Johann David Pletſch, bei der — Koͤnigl. Re: 

gierungs⸗ Haupt : Gaffe. R 





— 


Belanntmadhungen, 





Betreffend das von Leſtwitzſche Fräulein= Stift zu Ober Tſchirne. 

Nach der: Stiftungs Urkunde des von dem Johanniter: Malthefer: Ordens⸗ | 
Kitter, Herrn Carl Rudolph von Leſtwitz, zu Ober Tſchirne Guhrauſchen Greifes 
errichteten Stifts für adeliche Fräulein, -Eönnen ſowohl fchlefifche ald auch auslän- 
difche adliche Familien auf immer und ewi,e Zeiten, dad Recht erwerben, eine new 
zu errichtende Stelle in diefem Stift zu vergeben; und zwar eine fchlejifhe Familie, 
wenn biefelbe ein Kapital von 6250 Rthlr., und eine ausländifche, wenn biefelbe 

ein Kapital von 7500 Rthlr. an das Stift ſchenkt, wogegen fich die diesfällige 
Fundatiſtin, welche ſich übrigens allen beftehenden Stiftö:Regeln unterwerfen muß, 
aller Gortheile, welche die übrigen Stiftödamen dafelbft genießen, zu erfreuen hat. 
Da ſich unter diefen auch eine jährliche baare Penſion von 100 Rthlr. befi ndet, fo 
Kann das Fundationd - Capital nach dem Zinsfuß van 4 pro Gent aud) in dem Ver⸗ 
hältniß niedriger feyn, als auf eine minder yon Penſion für bie Zundgtiftin An- 
ſpruch gemacht wird, 
Indem wir dieſes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, fügen wir noch 
binzn, daß wer fih von der Sache näher zu unterrichten wünfcht, ſich deshalb am 
den Herrn Landrath'," Bammergerichts - Rath Grafen von Carmer auf Rügen, als 
erſten Eurator des Stifts, oder auch an dieſes ſelbſt zu wenden haf. 
I. A. XIII. Novbr. 16. 237. Breslau, den 25. April 1817. 


Königliche Regierung zu Breslau. z 
- er 


m Na — 
Der Ende März d. J. verftorbene Lanbfhafts-Direstor Graf. von Seuerma- ; 


Jeltſch, Hat für die Armen auf ben Laskowiter Güthern 100 Rthlr., und für 
die auf ben Ieltfher Güthern ebenfalls 100 Rthlr. zur baldigen Vertheilung un⸗ 
ter fie vermacht, außerdem abır noch ein Legat von 1000 Kthfr. ausgefegt, wos 
von die Jntereſſen jährlich unter die Aermſten auf den genannten beiden Guͤthern 
vertheilt werben follen. — 


.. 
—— 


— —— — I." je » el, 


svmIn, +, d .. 


Die Zuftig: Rath Regiusfchen Eheleute haben in ihrem Hinterfäffenen Teſta⸗ 
mente fuͤr die Armen der Gemeinde Klein⸗ Wangetn, bei Winzig Wohlauſchen Erei⸗ 
ſes, ein Legat von 50 Rthlr. Courant ausgeſetzt. 


ag 
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Einige Borfigläge zur Berminberung ber naätieitigen Zolgen, Amelhe- hai Sqhael 
Seerdea mad; dem Uchergange, von der trodenen. Fütterung zu ber Qutung, in 
‚biefem, ‚verfpäteten Fruͤhiahre vielleicht entfliehen Eönnten. :. .  . - 


—* Reg dem Sommer des verfloffenen Jahres und der großen Theile 
waffe! Taffen eine nachtheilige Einwirkung , befonders auf das von der Natu— 
auf hochgelegene und trockene Weidepläge angewicfene Schaafvieh beforgen, - Doch 
trafen dieſe Beſo gniſſe nur felten ein: die Egel⸗Krankheit kam nurin fehr wenigen 
Schäfereien vor; diejenigen, die Re heimgeſucht, halen nicht unbedentenden Ver⸗ 
luſt erlitten. _ Das gute Ueberwintern ber Heerden war für nicht wenige Schaͤferel⸗ 
Beliser eine nicht ganz leichte, Aufgabe, und noch jetzt erlaubt der zögernde Früh: 
ling nicht ie volle Benugung derjenigen Nahrungsmittel, melde in gewöhnlichen. 
Sahren bi: Natur um dieſe Zeit, auch ‚wohl mehrere Wochen früher, veichlidg 
oemug, dargeboten hat. „ Dad Schaafvieh kann da und dort wegen der anhaltenden 
‚ Wffe und Kälte nicht, ſo gut wie fonft genährt werden... en 


—B jedes ach + ubtergierig zu fi nehmen, und die Folgen des ſchnel⸗ 
inges von ber jo em fendferen, Zutterung zu der grünen bärften, | 
A vorherrſchen follte, nicht ausbleiben. ; Ri 
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dem Ver Aten, "yon dem: atılfre je, von den Kolifen md Buthfhen ‘Yon dem: 
Blutſchlage von der Egel⸗Kraꝛ heit, von der Lungenfäule und v: m. dirften- 
ſich dann Nachtheile Außern, wenn "auch, eine oder bie andere tiefer Krantdeften ? 
aicht ſogleich in den erſten VWegin de ‚DE Bieftetiebes, ‚Poeen ——— — 
aisbre hen ſollten? 


Iſt es bei irgend einer Thiergattung wahr, daß. die ——— ——— 
gen auf ihren Organismus fich nicht ſogleich deutlich aͤußern, fo iſt dies der Kal 
bei dem Shaafoich„„in welchem, als zu higigen Krankheiten, weniger geneigt, die 
Krantheius Keime oft. lange ſchlummern um mit deſto gröfferer Berhteturgdere, 
vorzubrechen. Iſt das Verhüten der, Krankheiten irgendwo: von großer ihtige 
- Reit, fo ift diefes bei den Schaafen, bei’denen bie Heilung "virftedener. ne 

ten oft ſehr ſchwierig iſt. were 


ogedem Schäfer iſt bekannt: daß man dem’ "Schaufbich „" um daffelbe an⸗ dies 
grüne Weide nach und nad) zur gewoͤhnen, wor dem Austriebe wenigſtens im der 
eeſten Zeit taͤglich etwas trock nes Futter reichen ſoll, daß man“esaufidief gelegene‘ 
naſſe oder mit Thau noch bedeckte Weide: Plaͤtze u. ſaw. nicht treiben je 
rend ungewoͤhnlich lang anhaltender Winterfütterung. werden die Borräi 
ſorgſamen Landwirthen zuweilen. früh. erſchoͤpft, und richt: jede "anerkaun 
lichkeit Läßt ſich unter allen Umſtaͤnden vermeiden. * welchet Beglerd or Ä 
nur ſparſam oder. nothbürftig genährte: Serden ach über nafe oder, mit, Sa 
ee. her ;.; welche gut. genährte — ——— — Ko 
"hd Folgen des eintretenden zut⸗et inge Weehſels nach einem für. die 
undBeit" des Shhanfdiehes im Gänzen nicht Gütftig ve einfgermißer zu 
verhfiten, ‚nätffen fotzende Kathfchlage da und ar Beadktän ſeyn Wo those 


nie und’ gute Futter vor dem nicht 4 — age mus 
werben kann, fei: es auch nur wentg, bort wi wi 


u bleſer ach fich Kbumeir 5 ie Sbpreu 
rei, voder heſchrottene Körner duf Hifje 


—* en Geh, Bohnen, Wider, die je 1809 mie —— en * 


„angewandt erden. 
Eu 
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° Auer dem dekannten Senfleden werten dem Schaafvieh während dem erſten 
Wochen des Weidetriedes Lecken aus folgenden: Ingredienzien mit Nutzen gereicht; 
von: denen man eimige oder. mehrere. vorher zu Pulver. .. jufammen: ment, 
und: in: ber bald zu befehreibenden Art sich . 


Das’ Wermuth: Kraut, die Schaafgarbe,: das Garbobenzdiften- Kraut, der: 
Bitterklee, die Kalmus-Wurzeb, die Raute, die Meliffe, der Thymian, de 
Mayvan ‚die: Wacholderberen, und die‘ in größeren Quantitäten nur ſelten zu 
habenden Roßmarien· und Salbey-Blaͤtter, find dem Schaafvieh eine angenehme 
und unter: dieſen Umſtaͤnden wire Bnreng. Me Bad: uungs: Drgane zur Zeit! 
des Fatter⸗ Wechſeis. 

Von tiefen: genannten Pflanzen nimmt man einige oder mehrere ‚ bei web 
der Wahl. tie Leichtigkeit der Beſcheffung und die Neigung. ber. Thiere zu berüde: 
ſichtigen iſt, vermengt, „nachdem fir vorher. zu Pulver gefuß:n find,. diefelben zu 
gleichen Theilen nad. dem. Gewichte, und fegt dieſem Gemenge etwas Kleien, over: 
nad) Umſtaͤnden auch Schrot, auch einiges Salz hinzu. Das Gemenge wiro ent⸗ 
weder in. hölzernen Naͤpfen, oder den hie und da gebraͤuchlichen Troöͤgeln oergelegt, 
ſo zwar, daß zu jtdem dieſer Behaͤlter mit einemmale nur ſo viele Thiete zůgelaſ⸗ 
ſen werden, als einzelne Portionen in denfelben hinein gegeben worden ſind. 


Bon-dbem Pulver ber Kräuter werben, öhne die Kieien-oder ben Schrot dazuı 
zu rechnen,.ı4 gewoͤhnliche Gpiöffer bis 2 bderfelben, auf ein erwachſenges Stuͤck 
gerechnet, Etwa eine Stunde vor dem Austreiben werden: diefe Lecken vorgelegr.. 


B:i größerer Schwäche des Schaafviehes wird dieſen Lecken noch fein gepul⸗ 
vertes nicht roſtiges Eiſen beigemiſcht „wovon auf 10 Stück ein Quentchen gerech⸗ 
net wird... 

Auch das weinflernfäure Eifen (die fogenannten Eiſenkugeln in den Apothes: 
Een) Eann in: Waſſer aufgelöft unter diefen Umftänden gegeben,. und den Reden" 
beigemifchtwerden: Won diefem Letzteren rechnet man:auf 12 Städ.ein Quent⸗ 
dien und fleigt:damit almälig:: Man that mehl, wenn der Gebrauch des Eiſens 
nicht allzulange,. nicht uͤber 14 Tage fortgefegt-wird,. um die ie Radyptrlung deſto 


ſicherer un beobachten: 
Die 
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Die gleich genannten Ingredienzten koͤnnen in den beſtimmten Gaben mit 
einigem Schwarzmehl und etwas Waſſer zuſammen geknetet, in: ber Form der gee 
woͤhnlichen Brodte bei gelinder Wärme getrocknet, und nach dem Verhaͤltniß der 

einzelnen Portionen, einer gleichen Anzg von Thieren zum Licken gegeben werden. 


Auch die Eicheln und Roßkaſtanien haben ſich als ſtaͤrklendes Mittel bei dem 
Schaafvieh bewaͤhrt, welches vor dem Austriebe des Morgens mit Mugen gereicht 
werden koͤnnte. Man giebt Die einen wie die andern zerfchnitten des Morgeus zu 
zwei Eßloͤffeln jedem Stuͤck, und man hat dieſelben als Futter täglich bis zu einem 
Pfunde gegeben. Wollen die Thiere dieſelben fo wie fie find, nicht annehmen, 
Tann laͤſt man fie einige Tage in Waſſer außlaugen, Hierauf in einem Badofen 
crocknen, wornach fih die Schaale ablöft, und diefeiben einen ar Ges 
Ihmat erhalten. 


Iſt es zu irgend einer Zeit dringend nörhig, bie — — 
bei dem Traͤnken der Schaafe genau zu beobachten, ſo iſt . der Fall / bei dem 
Aebergange von der trockenen zur grünen Fütterung. | Eee 


u 1 uns. Mp. X Breslau, Du es en na ” 


abniai. Preuß, Regierung. · 
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amts- Blatt 


Der 


Königligen Regierung zu Breslau. 





Breslau, den 14ten Mai 1817. 











Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nxro. 116. en Verguͤtigung ber Reife »Koften der Subaltern«Dffizianten ber Finanz: 
hörden, welche auf die ordinaire Poft angewiefen find, 


N — hohen Miniſterien der Finanzen und des Innern haben mittelſt 
Reſcripts vom ıflen April d. J. genehmiget, daß die bei Dienſt-Reiſen zur Extras 
Pojt nicht berechtigten Subaltern= Dffizianten der Finanz» Behörden, welche mit 
ber ordinairen Poſt reifen follen, nicht blos für das Poftgeld, fordern auch für 
alle erweisliche Neben⸗Ausgaben entfhädigt, und fir hierinn denen mit Ertrapoft 
reifenden DOffizianten gleich geftellt werden. Dem gemäß ift das Regulativ vom 
28ſten Februar v. 3, wegen Vergütung der Diäten und Reiſe-Koſten für com: 
miffarifhe Geſchaͤfte in Königl. Dienft» Angelegenheiten, dahin näher beſtimmt 
worden, daß dergleichen Dffizianten auf die Trinkgelder an den Poftillion, an’ 
den Schirrmeifter und andere bei eiſen mit ber ordinairen Poft üblichen Anfor- 
derungen 2 Ggr. pro Meile, ; 4 Ggr. für die Station, jede Station zu 
2 Meilen gerechnet, zu liquidiren berechtiget jeyn ſollen. Eben ſo iſt denſelben 
die Liquidirung ber. erweislichen Ueberfracht, als eine baare Auslage, geftattet. 

Indem wir dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Achtung bekannt machen, fuͤ⸗ 
gen wir zugleich eine Nachweiſung derjenigen Saͤtze bei, nad) welchen die im Res 
gulativ vom 28ſten Februar v. I. nidt ausdruͤcklich genannten Beauiten der 
Finanz Behörden die Zagegelder zu empfangen haben. 

PI. XVAMI. April. 79. Breslau, den 29. April 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche en * 
2 


/ 


4X 


⁊ n we ifun g 
wie die in dem Regulativ vom oghen Februar 1816 wegen Verguͤtung der Diäten 
und Keifekoften für kommiſſariſche Gefhäfte in Königlichen Dienftangelegenheiten 
beftimmten Säße, auf die nicht ausdrüdli) genannten Offizianten der Finanz: 
Behörden angewandt werden follen, 
Diefeiben erhaften eine Vergütung 
—— —— 











— — 
en auf an an Poft: 
Bezeichnung der Beamten, Diäten J Ertras | Wagen: JStations Zeinfgels 


täglid) poſt⸗ miethe Geld dern 
pferde | taͤglich auf IproMeile 

















c .- 2 Meilen 
2 etir. ori Anzahl Irtlr. ar Irtir. gr.frtie, ge. 
— 
Actuarius, 
bei den Domainen-Amtern Zn |- 4 
2lXrfanift, 
der ıfte bei ber vom Run — 12 6 4 
s 2te . 8 —| 4 —| 4 
3. Affeffor, fiche Mitglieder. 
4 Aliftent, 
der Ürkaniften w.Cchrer b. d. ad. Vanen — Meiſegelder mit ber ordin. Pol. » 
| : Berlaufs Beamten «+ 
Galculaturs bei den guten. een 


Salzämtern 
Kanzlei: 


) 
i 
Kaffen: Y bei benfelben ; , 
EA ll, nic.Mbgaen- Pate 16|Rsifegeider mit der ord. Pk » » 
Padhofs : , . . Al 
J 


Regiftraturs 2 , 
Vermeſſungs⸗ 
jeber Art, ſowohl beim Betriebeder Berg: 
Hütten: und Galzdämter als. fonft. unter 
einander, * 
8lAufſeher, | 
bei ber inbirecten: Abgaben: PBarthie * 
Bezirks-, bei derſelben * ——— 
Magazins, beim Salz:Spebit! — 
Ablage-, bei der Porzellan-Manufactur a: 121Desgl, oder Meilengeb, bei Kußreifen 


8IBerg-Meifter .  . 
9 2 Richter * 
105° = SProbiter. s 


6 Xusreuter,, fiehe Bote. | E 
) 1112 4 | = — 


2Bergrath/ fiche UINAEDKOWE- 
16 —— mit der orbin, Re . 


* 
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bean « — — — —— 








Sind nach dem Regulatib 
vom 28ſten Februar 1816, 


gleich geſtellt: 


| r u 
Anmerkungen. 





den Polizei : Infpectoren, 


den Regierangs : Räthen. 
den Bau: Infpectoren, 


bem Kreis: Sekretair. 
den Regierungs:Ranzliften , , . 
x 


den Regierungs: Kanzliften „ . » 


den Kanzleibienern, 


den Baus Infpectoren . - .. 
den RegierungssKanzliflen - » +, 
32 * 


‘ 
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Dieſelben erhalten eine Vergütung” 
ei ni ' Kr; a — an Poſt⸗ an 
ereichnum er Beamten, iäten rtra⸗ agen⸗IStations Trinkgel 
ch g taͤglich poſt⸗ miethe Geld dern * 
pferde Jtaͤglich auf proMeile 
© | 2 Meilen 
M: rtlr. ar.) Mzahl Irtir. gr.irtir. gr. Irtir. 
11Bote, 
bei der Muͤnz-Direction, Lotterie, See: ; 
handtung, Bank, Bureau:, Amts:, Ferf: | 
und Poflamts: Kanzlei . R . — |12jReifegelber mit der ord. Poft, oder Meis 
Hieher gehören aud alle Aus: und Sandreuter, lengelber bei Rußreifen .-. . 
Kanzlei: u.Kaffen: Diener, Krei@Dragoner zc, 
12h Böttcherei-Offiziant, — — 
bei den Saline — |16|Reifegelder mit der ord. Pol, . 
131 Brigadier, 
bei der indirecten Abgaben : Parthie . —116!Desgl, . , ⸗ 


14Buchhalter, 
beider Bank, Seehandlung, Lotterie, Min: 
je, Sineral:Salz:Direction und an 
tan: Manufattur . » 1 


* 


— 


16 = mit } — Poſt 


—— 
— 16 — mit J = —4 RER 


16 ud mit der ord. Pol . . 


‚ls * —0 


Packhofs⸗ . 
bei ben Berg⸗, Hütten: und Salz: Kemtern — 


J—— 
bei General: Salz: Direction „ 
J 


I 


* 


dem Schiffahrts-Weſen . » 
. den Salz:Spebitionss Magazinen . 


= » Gechandt. > 
⸗ * Berg⸗, Hütten» und Salz: Nentern 
Commiſſarius, 
Babrifen:, fo unmittelbar vom Mini — 


et 
A 


> 


- T 


3: 003 inden Provinzen . A? 
Auctions: bei der a Manufactur 
Beror 5: se 1 

Sättn , » + « 
171 &onducteur, 

bei den Berge, Hütten und Balmerten 
ı31Gpntrolleur, 

Amts⸗ + * * . . + D * 

Korff 2. * 


Salz» Gpeditiond : Magazins — Peesi. — 
beim Schiffahrts- Weſen 


bei einer Kreis-Kaſſe— 


* 
” 
* 
* 
» 
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Sind nad dem Regulativ 
vom “agften Februar 1816 Anmerkungen. 
gleich geſtellt: 


den Kanzleidienern und Boten bei den 
Regierungen. 2 2 ey 
den Regierungs : Kanzliften, 


den Regierungs-Kanzliſten & ı. 


dem Negier, Buchhalter; die Reifekoften 
wie bie Bureau:Dirigenten b. d. Regier, 

ben Polizei: Infpectoren . . 7. 0 

sen Segierungss KRanzlifen , . . 

- wie ad 14. 

den Regierungss Ranzliflen ı , « 


ben Dirig. eines Subalt, Bureau im Min, 
den Bau⸗Inſpectoren. 


den BausInfpetöoren . . + + 


den Kreis:Galculatoren und Regierungs: 
SalculatussAffiftenten, ; 


. 


den Regierungs s Ranzliflen . + + | 
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Diefelben erhalten eine Verautung 
—— — — — — — — — 

















oftten | @rtea: t 
i „te ca: ⸗ a Fri ⸗ 
Bezeichnung der Beamten: tägtih -1- Pofe | miete | Gen V bern. 
pferde | täglich auf IproMeite 
& 2 Meiten 
* IeNr. gr! Anzabl ztir. gr.irtlr.. grartte gr. 
18] Controlleur, . | | | | | 
Holz: 4 0 War) | | 
Kaffen , bei in Base Hütten: und Satz. 
Umtern . .» "ne er 
BE sn 4 a —— 
Wein : Vifirunge: . . .. 
bei den Sal; : Debits: Magazinen — 
Grin: 3.2 2 2 0 00 — 121 Deszl. oder Meilengeb, bei Eupreifen 
191Director, | 
Bands. 2 2 2 2 4 ; 
General: Münz . : 2 2 2 0. | 
Dher: Berg: Amtt: . 2 0 0.“ 44 —]16 — 8 — 4 
Seehandlungse: . re 
General : Lotterie: oder Ghef Fe | 
Lotterie: Diretot 0 000. 3] —h8l —l 4 —| 2 
20) Dirigent, 
eines Bureau's bei ber Bank, Scehand: 
tung, Lotterie, bei den Haupt Muͤnz— 
Gomtoirs und bei den Münz s Xemtern 
beidem Berliner Salz: Schiffahbrts:Gomtoir 2 


* 


— —|121 —] 6 .—| 4 
» den Berg:, Hütten; und Salz Aemtern 
® s Producten. Pandlungen „ . |) 


s . Kails Factoreien 2» 2 2. ' 
2 = Eifen- Magazinen x . . 1 * 079,018 
s dem Torf» Schiffagets-Comtoir zu Berlin 
sıl@infahbrerer -» « 2 0 0.0 —|16 Reifegelder mit —— 
Oberr rat ie — 8. — —|4 
22lGinnehmer, j ee ' 
Kreis: Steuer . . 1 2 — — — 44 44 
—— bei der indir. — — — 7 J = re R 
23] &leven, 
beim Berge, Hütten und Salzwefen . — |16/Reifegeider mit der orbin, 4 — 
24, &rpebdient, 
bei der Banf, Lotterie, und bei der General: Bu, | i 
Seehandlungs:,Salzu. Münz-Direckion 1 — 8 — SE 2 
bei der Porzelans Manufactur . . » 1 —Meiſegelder mit der ordin. Pol. . 


Eind nad dem Regulatin. 1. : 
vom 2&fien Februar 1816, | Anmerkungen. 
gleich geſtellt: J 





den Regierungs  Kanzliften — J N 


\ 
den Kegierungs : Boten, 


den Kegierungs » Directoren, ö 


ben Dirigenten eines Subalternen-Bu⸗ 
reau der Minifterien, 


ben Regierungs -Mäthen, 


\ k 
ven Dirigenten ber Subalternen. Bureausl 


den Regierungs : KRanzlifien ,„ .„ , 
den BausAnfpectoren - . . 2. 


* 


den Dirig.eines Subart.Bur. b. d. Regier. 
den Regierungs» Referendarien. 
ben Polizeis Infpectoren . .„ + » 


den Regierungs » Kanzfiften » + 
“ 


“. —* 


wie ad 14. 
vPh Affifienten der Kisten Gipebionten. 





u 





actor, 
beim Schiffahrt : Wefen 
bei den 


* * 


Spebit, Magazinen . . 
Debits:Magazinen und 8 

— 
drfter, . 
Ober⸗ + 


— 
Unter⸗ 


618 

lgorftrath, © 20. 
sigorfimeifter, . . : 
gIGeldzähler bei der Münze 


* * * * 


. ’ * « 
[2 * *. 
« . 
* 


* 
. 

. 
+ 
+ 
. 
. 


. 2 00 0 80.» 
— 0 


2 


Gerichtsdiener, . 
Geſchworner, 
Dber: . 
Bug . 
Gerichte: 
2lSradirmeifter . . 
* Grenz=Bereuter . 
34] Handlanger der Baarenfager bei ber yon 
zellan⸗Manuf. 
35Heegemeiſter 
361 Hoheofenmeifter , 
3719013: Setzer, ſalarirte, beim Seirreſer 
381⸗Waͤrter. 
39Huͤtten⸗Meiſter . 
40 » Baumeifter . 
414Jaͤger, 
Ober⸗- bei den Forſten . . 
= ber indir. m. : Bertie 
Land: uud Grenz⸗ 
421Inſpector, 
General, Steuer: 
Berg: 


+ - 


* * * * 


* * 


+ * “ 


* 


* * * 


* . . 


* * 


* + 


+‘ 


* ® 


+ 


* + ‘ + 


Bau: . 
Bau-, beider Poraean« Manufactut 
Hütten: 


Batıs .o 
Holz⸗, beider Satz: Parthie . . 


* 


: 
Sin 


” m 


1 


Dieſelben erhalten eine Verguͤtung 





— — an Poſt⸗ an 
„Diäten tra= agen⸗ IStgltions Trinkgel⸗ 
di ber Beointen täglich vof: — — PO 
pferde gli au roMeile 
2 Meilen 2 
rtir. gr. 7 rer. gr.fetir. ge.frtir, Tr T 


TF-ITEF 





ln Neifegelder mit der ordin, re . 
1 — mit ber ordin, „wol. 
ılı2 1:3] —14 —14 
—lı2 u mit ber ordin. Poft ©. 
ılı2 —|s]| — 4 —4 
2 —lı2] — 6] —| 4 
— 16 — mit der ordin. Poſt . 
— 12 — 32 
Jill 
12 —/8) — 4 — 4 





ac, mit der ord. Pol, 


16 
124 Deegl. oder Meilengelder bei Fußreiſen 
164Reifegelder mit der erdin. Poft . 


* 


164Reifegelder mit ber ord. Poſt 


+ ° 


12 


121DergI ober Meilengebühren bei Fußreiſen 
Deral, ober Meitengebühren bei Fußreiſen 
Reiſegelder mit der ordin. Pr 


Y — —— 


16 Reise mit. der: ordin. * — 





sn») su X 
“ 
2 -i.8 — 





Ya 


.. 
1 


vorn 28ñen Februar 
glei geftellt: 


"am een Affiftenten. 


Desgleichen. 

ben Bau: Anfpectoren, 

den Higierungd » Boten. ' 
den Bau > Infpectoren. 


den Regierungs Räthen und Affefforen. 


den Renierungs » Kanzliften. 
den Regierungs« Boten. 


den Bau: Infpecter:n . . 
den Regierunge Kanzliſten 
⸗ s Boten . 


ben Regierungs » Kanzliften 


den Negierungss Boten , 
‚ben eglerungs » Ranztiften, 


ven Regierungs: Bıten . 
den Kreiß : Sckretarien 
den Regierungs » Kanzliften 


den Domainen : Beamten. 
den Regierungs» Kanzliften 
Boten. 


ben Kreiß⸗Steuer, Räthen 


den Bau: Infpectoren ,„ » 


* 


+ 


* 


Sind nad dem Requlativ 


1816 


f 


” 


Anmertungem 





33 


—————“ 


— ⸗06 - 
Dieſelben erhalten eine Verghtung _ 


f der B t Diät Pen a Hr * T ih H 
eamten. en ra⸗ agen⸗ JStattons Arinkgel⸗ 
Bezeichnung der tägtih | rofe | mictbe | Geib lan 
pferde | täglich auf . IproMeite 
2 Meien 
ttlr. ‚a Anzapt rt!r, ahl Arie. gr. rtir. grjrtie. gar 


| Il 
| 


Reifegelder mit der ordin, Pol . 











Snfpector, — 
Kanzlei: beider Gen. ER uud a 
Direction . 2» +.“ 
Mafdyinens er 
Ober: Burg»... 

⸗ Huͤtten⸗ 
Bali. . » 


® 
1. 
42 


⸗ Stadt⸗ 


* 


: Korff . » - —— 
Salz⸗Schiffahrts⸗ . Ss 
Deconomie: bei ber Porzellan: ‚Man ufactur 
WalineRs: 5 5: :37° 
« Baus: u, 4: Va anne 6 
Zorf: und Sal . . » > | 
bei den Salz : Spebitions: Magazinen. 


I 
=» = 5»  Debitd: Magazin u, I 






Arfimationes - » 2 2 1 9 0. 
Grenz. . .« > 
Hüttens uls Subaltern des Hüttenamts 
Kanzlei: der Berg: Hütten: und Salzümter 
Daddofes: su 2 un ei 
Piombage: 9a a ae 
Salz: Siedungse: . . » 
Bradles u 00 2% 
Vermeſſungs , . . 
Viſitations⸗ + 


. 
* 
* * 


Waage⸗ 
50% 
Gradirungds „ » 
43|Sntendant, 
DCMOMER: Er 1 
44Journaliſt, 
bei den Berg: Hütten: und Satzämtern n — 
4513uflitiari-3, 
bei den Domanm . “2. 
Hütten: + : 


ii mu 
* 
* 


12 TH: — 


26 — mit der ordin. Poll. 


Er} 2 — 8 


. 
— — 
— 
4* 
— —— — 
— — — — “⸗ 
* 
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Sind nad) dem Regulativ 
vom a8ſten Februar 1816 j A nmerkungen, 


gleich geftelt: 


den Dirigenten eines Subalt, Bureaus. 


sen Bau » Infpertoren .. ? .. 
ben Kreis: Secretarien. 


den Poligels Indpectoren , sh 


den Regicrungsd » Ranzliflen vi. . 


den Domainen Beamten, 


den Regiertuings » Ranztiften —W 


den Domainen * Beamten .® ® ! . . 


* 
D 
4 
J 
t * 
& . 
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Dieſelben erhalten eine Berskting 
m — nn 
ofen | antar | si00ens | &ratienelzetne, 
R iäten x ra⸗ agen⸗ ations Trinkgel⸗ 
Bezeichnung ber Beamten täglid) poR: mietbe |. Geld Dein 
pferde | täglich auf IproMieile 





2 Meilen) 


j 
pi 1 
> 
= 
— 








Unzaht Irttr. ar.'rtlr. ar. tr. gr. 
bei der Bank, Lotterie und bei der General: 
— 16Reiſegelder mit der ordin. Poſt „” 


— — — — — — ——— 
a | } | 
Seebandblungs:Direction . 2.» \ 
bei er General Salz: Dirction - . 
⸗ Münz = — | 

z Peorzellen« Manufacturer . » N) . 

: in Berg: Hütten» und Salzaͤmtern 

= Salz-Speiitions Magazinen . 

I — mit der erdin. Eh ; 


Qufigamts« ee — 


7! Kaflirer, 
beider General-Seehandlungs- und Bi 
8 


Diretin 2 0 00. 1 
beider Muͤnz 
den Berg: Hütten: unt Salzämtern * 
48, Magazin- und Speditions-Bediente, 
bei ven Berg-⸗Hütten- und Satzaͤmtern — | 16/Reifegeider mit dir ordin. Pol. . 
40 Mahlerei-Vorgeſetzte, | | 2 
bii der Porzellan » Manufactur . » . 1 ı 2 — 8 — 
zol Markſcheider1 
zajMaſchinen Meiſtez.. 
52] Materialien: Offiziant, 
beim Salinen-Weſen.. 
3IMechanikus, Haupt: Mine . . 
lmredailleurz, Mine 2 0er. 
= Mitglieder, | 
3 


. 
* 


> 


— 16 mit der orbin, Poſt. 


+ 
| 
I 
1112 — 8 —14 — 
56 Modellmeiſter, 


5 — — |161: -—| 8) — 
J ee 
y 
ı I — ul — 
bei der Porzellan Manufacturer „ » \ 


puration. » . 
des Haupt: Münz: ‚Gomteirt und ver Min; 
ereuter 
57, Mühlen: 2 , k | — in mit ber orbin. Pofl » 


der Ober-Beu:Deputation » . 

s Generals:Serhandt. Directin . + 
⸗ D Salz: s ⸗ 
techniſchen Gewerbe- und Handelt: ‚Der 


der Berg⸗, Hütten, und Satzämter . 


Ämter » 
58 : > Bewmfer une. 


Be 
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Sind nach dem Regulativ 
vom 28ſten Februar 1816 
gleich geſtellt: 


Anmerkungen. 


ben Regierungs-» Ranzliften R oo. 5 


wie ad 14. 
den Kreis» Sefretarien .» . . + 


den Rıgierungss Ronzliften .„ .„ 
- ® . ’ 


Yen Bau » Inipectoren, 


Sen Regierungs- Ranzliften .o. . 


ben Bau > Infpectoren, 
den Minifierial- Räthen, 


dm Dirigenten eines Subalternen Bu⸗ 
zeaus des Minifterii, j 


den Bau: Supetoren —, . 0% 


» In Rejlerungs+ Ranztiften, 
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Bezeichnung der Beamten, 


59 MünzMeifter, . : . . 


601 =. GStamm:%ırbeiter . . — 
61 2 Wardein, 
General: . » ee 0: 0... 


— Pe Zr} 6.5. Porzel.⸗Manufaktur 
64 Forftmeifter, 
65Regiſtrator, 

beider Bank, Lotterie, General⸗Muͤnz⸗ und 
s General-Gechandlungs-Direction 
Sulz: 
s Porzellan: Manufactur ., 
bem- Schiffahrts «Mefen J 
den Salz: Speditions: Magazinen . 
Berg:, Hütten: und Satzaͤmtern 


’ ’ r + 


2 


— s 
661Rendant, 
des Schiffahrts:Gomtoir zu Berlin „ 
Depofitals und Sportel⸗ 
der Porzellan » Manufactur . 
s Berg>, Hütten: und Salzämter 
General:Staats: Hof: und Eivil-Aus—⸗— 
gaben⸗Kaſſe 


+ . . 
* 
— 
a 
* 


Münze 
67 Rentmeiſter, 
68Reviſor, 
Berge, Hütten: oder Salzamts⸗ 
69 Salzfnecht, 
zol = mwoärter, 
71 ee. . 
7, Schmelzer . 
Ober: “on, 2.2 
73lSchleußen : Meifter 


[2 * * ’ * ° * 


* . * * + « 


+ . + > 
. [3 [3 . 
oo. + 
..». 0 © 
.n. ee.» 


Bank, Sechandlung, gotterie, Gene: 
ral:Salz:Direction und ber Haupt: 


Diefelben ehaticn eine Vergütung 


an auf an Poft: "an 
Didtin; | Ertras | Wagen: | Stations] Zrinfgets 
täglich. J poft: mictbe Geld dern 
"I pferde | tägid auf. IproMeife 
j 2 Meilen 
rtir. griJ Anzahl letir. gr.fretr. gr.frtie, gr. 
—14 
3 2). 0.72 


3 
— |12]Reifegelder mit der ordin. Poft ober 
Meitengeb. bei Rußreifen « 


1112 2 — 81 — J — 4 
2— 3 — 21 — 6 — 
si —Reiſegelder mit der orbin. Poſt.- 
3177 3 —— — 6 4 4 
118 2 —|8 1 4 
ıı— MAN mit ber ordin, Pofi. . 


oda 


11 — ſReiſegelder mit der ordin. Poſt « 


—————— 


ıj—Heifegeider mit der ordin. Poſt 
— 12 Derst. oder Meilengelder bei Bußreifen 
— a6 Reiſegelder mit der orbin, Poſt 


1112 


— 12 Derglt. oder Meilengelder —— 
— c6 Feiſegelder mit der ordin Poſt » 
— 12ersl. ober Meilengelder a 


* 
2 


d 









Sind nach dem Regutatio 
vom agfen Februar ‚1816 
gleich gefellt: 


Anmerkungen. 


den Rezierungs : Rüthen, 


den Regierungss Bothen. 
den Bau» Infpectoren, 
dem Megierungs : Räthen, 


den Regierungs-Ealculaturs-Affiftenten, 


wie ad 14. 


den Regierungs:GalcufatursAffiftenten 


den Dirigenten eines Subaltern⸗Bureaus. 
ben Regierungs-Galsulatur, Xffiftenten 


wie ad 64 


den Regierungs: Räthen. 
den Dirigenten eines SubalternBureans. 


den Kegierungs-Calculatur⸗ Affiftenten. 


ben Regierungs:Bothen, 2 


den Regierunge⸗Kanzliſten 
den Regierungs⸗VBothen. 
„® s Kanzlifkn, 

⸗ ⸗ Bothen. 


+ 2 — 
Dieſelben erhalten eine Vergütung 


an J auf an Sans} an 
Diäten J Ertras I Wagen: JStations Trintgels 

täglich poft: mieth? Geb „bern 
pferde taͤglich auf proMeite 


2 Meilen 
Anzahl |rtir. gr 


teir. ge.feile, g%. 









Bezeichnung ber Beamten, 4* 


t£lr. E | r. 








741Schreiber, 
Amts . . .. 
Berg⸗ . 2.2. 
Bactcrev . . .» 
Borft: . . et. 
Gerichts· . 
Gefdirr: .ı te 
Hütten „v2. 
Kıflen: , . 
x Thot⸗ 
751Sekretair, 7 
kotterie⸗ f} 3— . + . * % 
Korft: .. * 
Zuftizamts . . 
Berge, Hütten» uns Saizamts⸗ 
bei den General-Steuer-Inſpectoren 
76SEiedemeiſter..... 0. 
Dh 0 0 1 2. 5% 


77]Steiger, 


—j16[Reifegelder mit ber orbin. Pot . . 


..»2 8 tr. 
.o . oe,’ ı., 
. * 

©... 10:8, ’8 


..n a 


eine, 8 12 Dergi, oder Meilengelder bei Fubreiſen 


— Peiſegelder mit der erbin. Pok , . 


121Dergl. oder Meilenseldter . . , 
— 16Reiſegelder mit der ordin. Poft . . 


. * * * * 


* —116 Dergleichen Br J — J _ - ö 
abrs „ . + + * ® * D D . 

Unter. .. EEE Y- 12Dergl. oder Meilengeb, bei Bußreifen. 
78 Supernumerarius ee - j . 
z9lXorfmeifter » 2 > 2 2 m 2... —|12[Dergi. oder Meitengeb, bei Fußreiſen 


golVerificateur, 


bei der Mine . 2. 2 2 000. —[16fReifegelder mit ber orbin. Po . . 
gılVerfaufdsBeamter, 


bei der Porzellan» Manufactur , « «+ ıf- Neifegeider mit ber ordin. Yo — 
821Verpacker, . . daſelbſt — 12Dergl. oder Meilengeb. bei Fußreiſen 
83Verpackungs⸗ Beamter, ne 


— 16 Reifegelber mit ber ordin. Prof. . 
841 Verwalter, x 


Haupf: Waaren » Lager: Per Pa — 1112 

Büter: « . . . 

Materialien unb Magajin: beim MRünz: h.; —1.8].,7] 4 
wefen . . eo. 1 

Beug:, beim Säiffatetswelen a 


s 2. beiden Salz: Speditiond-Magazinen 
Zorl⸗ et Tele ei — |16jReifegelder mit ber orbin. Poſt » 


— azz 


Sind nah dem Regulatio 
vom 28ſten Februar 1816 
gleich geſtellt: 


Anmerkungen. 


ben Regierung⸗Kanzliſte. 


den Regierungs-Sothen... 


den Kreis⸗Calculatorenn 
den Regierungs⸗Bothen. 
den Regierungs:Kanztiften, 


Dergleigen. . . » 2 2 0. . . 
ben Regierungs:Botben „. ,„ , , 


den Regierungs:Bothen . , „5 


den Regierungs:Kanzliften, 

den RegierungdGalculatursAffiftenten, 
ben Regierungs:Bothen.” 

3 ⸗ Kanzliſten. 


den Dirigenten d. Subaltern⸗Bureaus. 
Uen Polizey-Inſptetoren ... 


den Regiekungs s Kanzliften; 
34 
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Diefelben erhalten eine Verglitung 
— — 


an — — an Poft- 
i der Beamten. Diäten xt ra⸗ agen: Stationgß Zeinkgels 
Bezeichnung der Beamten täglich paf: mietäe Geld dern 
pferde | täglich auf proMeile 
S 2Mei len 
z rilr, gr.) Anzahl Irtir. gr.jetie. ge.frtir. ge. 
— — — ñ— —ñ— e — — — — —— — — — — — 
36Biſitator. 
bei der indirecten Abgaben Parthie . —|12]Dergt. 05. Meilengebuüͤhren bei Bußreifen 
s6lBorfpann:Befeler, ». +... 2 0. . — [121 Desgleihen & 
87, Vorficher, | 
| bes Haupt Maarenrfagerö bei ber ve el⸗ 
tan « Manufactur - » » . ch 3 
selWoagemeifer, 


Mühlen: db. db. inbirect. Abgaben: Parthie . 
— 9 a e J 160Reiſegelder mit der ordin. Poft . 


Packhofs⸗. R 
59Wald⸗ oder Hayde: Läufer us — 12 Dergt od. Meitengebühren bei Jußreiſen 
50Wein⸗Viſirer - 20.0. —tı6!) 
9143W erkmeiſter, fegelder mit der ordin. Pol . 
beider Muͤnze — mA 


= dem Berg, Hütten: und Satswefen — | 
Balitaler 2 ee I 112; } Dessteor. Meitengeb, bei Buhreifen, 


IR 


Axro. 117: —— des Wuͤrfelſpiels zur — von Bietualien und — 
tenden Waaren. 

Das hohe Koͤnigl. Polizei : Minifterium hat ſich veranfaßt gefunden, das 
Circulare vom 8.März d. 3., betreffend dad oͤffentliche Glückd:, Würfel: und Doͤp⸗ 
Ten: Spiel (fiehe Amtöblatt Stud XVII. N. 102 ©, 176 und 177) dahin zu 
erläutern, daß. im dem Verbot diefer Spiele, dasjenige Spiel, welches zwar ald 
Mürfet» Spiel, --jedod nur in Verbindung mit einem kleinen Handel von Viktua— 
Bem, oder andern unbedeutenden Waaren, meiflens auf Schhgenplägen, oder bei 
Gelegenheit anderer Boitsfefte vorfommt, nicht begriffen iſt, weil ſolches zu ben 
anfhuldigen Wolfs: Vergnügungen gehöret. Die Landräthl. Officia und ſaͤmmt⸗ 
Eichen Polizei: Behörden werden mit Hinweiſung auf die u vom 16, 
m. M. angewieſen, fi hiernach zu achten. 

K A. V. 352. Mai. Breslau, den 7. Mai 1817. 


Königl, Preuß. Regierung. 


* 





Neo, 


sum 


— 215 — 


Sind nach dem Regulativ 
vom aBften Februar 1816 Anmerkun sem 
gleich geftelt: 


— — 





— ———— ————— —— 


den Keglerunze Bothen.... 
Oes zleichen. 


"ben Regierungs « Mitglichern, 


ben Regierungs » Konzlifın . . 
den Begierungs s Bothen, 


din RegierungssKanzliften ++ » 


ben Regierungs: Bothen „ 





Nro, 118. Betreffend ben Aufenthalt ber fremden Juden in den hiefigen Staaten. 


Ungeachtet der $. 31. des Edicts vom rıten März 1812. (G. ©. pag. 21.) 
ausbrüdtich vorfihreibt, daß ed fremden Juden nicht erlaubt fey, in den hiefigen 
Staaten ſich niederzulafien fo lange fie nicht das Preußifche Staats-Bürgerreht 
erworben haben, und ungeachtet durch mehrere Verordnungen, und zwar naments 
lid) durch die von des Heren Fürften Staats» Ganzlers Durchlaucht ertheilte Ins 
firuction vom 25ften Juny 1812. (Amtd-Blatt für 1812. pag. 410. seq.) und 
durch die darauf gegründete von und.erlaffene Nerorbnung vom 28ſten Juny 1815. 
‚Amtd-Blatt für 1815. pag. 305. seq.) befannt gemacht worden ift, wer als 
fremder Zube zu betrachten fey, und gegen welche Ausweife allein einem Juden 
erlaubt werben därfe, fich an einem Ort nieberzulaffen; fo kommt es dennoch im: 
mer noch Häufig vor, daß wirklich. fremden Juden bie Niederlaſſung gegen allew 
band unzureichende Ausweife geftattet wird. 


34 * Bir 


\ 
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Wir wieberholen daher, was bereits unterm 28ften Juny 1815. Amts-Bfatt 
für 1815. Pag. 308.) vererdnet worden: 
daß feinem Juden, weß Standes, Geſchlechts und Alters er auch ſey, ge: 
ftattet werden darf, fich innerhalb Landes an irgend einem Ort, gleichviel 
ob in Städten ober auf dem Lande, einen bleibenden —3 zu wählen, j 
welcher fih nicht 
duch Vorzeigung entweder feines Staat: — 
Briefes, oder eines auf einem Stempel-Bogen von 
8 ggr. ausgeſtellten Zeugniſſes der Polizei-Obrig— 
keit ſeines vorigen Wohn-Orts darüber, daß er wirk— 
lid von einem Staats-Buͤrger abſtamme, und in die 
diesfällige polizeiliche Lifte eingetragen ſey, 
über fein Staats-Buͤrgerrecht auszuweifen vermag, und daß jede Polizei⸗Behoͤrde 
für jedes jüdifche Indivivuum, welchem diefelbe die Nieleriaffung ohne den Beſitz 
eined dieſer beiden Seugniffe geftattet, in eine Strafe von 5 rthlr. genommen 
werden wird. 
L, A, XIH. Mai ı7. Bredlau, den 6. Mai 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 








Nro, 119. Wegen ber fernern Stempel: s Sreiheit der Zou⸗ und Land⸗Conſumtions⸗ 
Steuer: Jahreds Rechnungen, bei einem Einfommen bes Rendanten unter 
50 Rthl. jaͤhrlich. 
= . Da auf die wegen vorgekommener Bedenken von der Koͤnigl. Regierung zu’ 
-Liegnig erbetene Beftimmung, zur Erläuterung der Allerhöhften Cabinets-Ordre 
vom 26. November v. J., betreffend die Stempelung der jährlichen Rechnungen 
durch Einheftung eines 8 Ggr. Bogen zum Litelblatte, von einem hohen Finanz⸗ 
Minifterio unterm 21. März c. entfchieden worden ift: 
daß die Rechnungen derjenigen Zoll: und Land > Gonfumtiond» Steuer: Rendan- 
ten, deren Einkommen niht 50 Rthl. jaͤhrlich erreichet, nach wie vor flems 
pelfrei feyn follen, 
- indem ed nicht die Abficht jener Gabinets Ordre gewefen fey, die Stempelpflich- 
tigkeit in diefem Punkte auszubehnen ; fo werden die Rendanten gebachter Aemter 
unſers Bezirks davon hiermit unterrichtet. 
A, I, XIV, 94. Mai. Breslau, den 7. Mai 1817, 
Königl. Preußifche Regierung. 
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Perſonal⸗Ehronik der oͤffentlichen Behörden. .. 





In die Stelle des zeitherigen Polizei-Diſtricts- Gomiffarii von Siegroth 
auf Mittel: Sangendorf, Wartenberg. Greifes, der Ober: Amtmann und Guts. 
paͤchter Reichelt in Neuhof. 

Der Caplan Ignatz Hoffmann in Glatz, ‚zum Pfarrer in Alt: Lomnig, 
Glatz. Greifes. 

Der Erconventual Gaubentius Nowad, zum Pfarrer zu Belck, Rattibor. 


Greifes. 
Der Lutherifhe Candidat Lambert, zum Adjunctus Minifterii bei der refor⸗ 


mirten Kirche in Breslau. _ | 
Der General: Subftitut und Lector an der Magdalenifchen Kirche, Williger, 


zum Diaconus bei St. Berhardin, zu Breslau. 


Pr 


Bekanntmachungen. 





Betreffend die Allerhoͤchſte Zufriedenheit uͤber die Ausfuͤhrung ber Landwehrformation. 


Durch die an den kommandirenden General in Schlefien Herrn General⸗Lieu⸗ 
tezant von Hünerbein Excellenz, gerichtete Allerhoͤchſte Cabinets- Ordre vom 
24. April c. nachſtehenden Inhalts: 

Ich habe aus verfhiedenen von Ihren Berichten mit lebhaften Wohl⸗ 
gefallen erſehen, welchen guten Fortgang die Landwehr-Einrichtung in Schle⸗ 
fien gehabt hat, und wie von allen Seiten darauf hingewirkt worden iſt, 
fie nad) den barüber gegebenen Vorſchriften zu Stande zu bringen. Es ift 

Mir dies ein fehr angenehmer Beweis von den guten Gefinnungen der dors 

tigen Einwohner, und indem Ich ihnen Meine befondere Zufriedenheit dar 

über gern bezeige, gebe Ih Ihnen anheim, dies Anerfenntniß ihres lobend= 
werthen Benehmens zur öffentlichen Kenntniß in der dortigen Provinz zu 

bringen. Berlin, den 24. April 1817. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
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haben Str. Neſeßat der Koͤnig Allerhoͤchſt Dero beſondere Zufriedenheit uͤber den 


guten Fortgang der Landwehr-Einrichtung in der Provinz, in den huldvollſten 
Ausdruͤcken zu erkennen zu geben geruht. 


halt dieſer Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und 
fo vole die mit der Einrichtung der Landwehr beauftragten Behörden durch dieſes 


Allerhoͤchſte Anerkenntniß fih für den hierbei an ben Tag gelcgten Eifer völlig bes 


lohnt finden werden, fo zuverfichtlid, dürfen wir felbigen vertrauen, daß fie mit 
den zeithes bewährten Anftrengungen nunmehr bemüht feyn werden, bie hierüber 


‚ergangenen gefeglihen Beflimmungen vollftändig zur Ausführung "zu bringen, 


und fich hierdurch nod) ferner der Gnade und des Vertrauens Er. Majeftät des 
Königs würdig zu zeigen. 


‚ A. 1 Mai 312. IV. Breslau, den roten Mai 1817. 
Königl. Preußifche Regierung. 





Die Gemeinde zu Klein Ellguth, Oelsniſchen Greifes, hat aus eigenem Antriebe 
das Dienft » Eintommen beö dortigen Schullehrerd mit 12 Scheffeln Korn jährlich 
verbeffert. 

Das unterzeichnete Conſi iſtortum findet ſich veranlaßt, dies lobenswerthe 
Benehmen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, und gedachter Gemeinde 
ſein beſonderes Wohlgefallen daruͤber zu bezeugen. 

S. C, V. April. 523. Breslau den 3. Mai 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 





Nachſtehender Candidat der Gottesgelahrheit hat, nach der mit ihm vorge⸗ 


nommenen Pruͤfung, das Zeugniß über feine Wahlfaͤhigkeit zu einem Geiſtlichen 
Amte erhalten : 


Johann Samuel Gührich, in Bernftadt; und dann ift auch die Erlaubniß zu 


‚predigen den u Eduard Franke in Ottwiß bei Grosburg, Bresl. Creiſes, 
⸗ ⸗ Friedrich Samuel Schneider in Rogau bei Zobten, 

W Wilhelm Erdmann Winkler in Kempen, 

Wilhelm Guͤntzel in Meffersdorf bei Lauban, und 

⸗ Alter in Wohlau, 


3 


ertheilt worden. 


Es ift und angenehme Pflicht, ben In= 


P7 


Re: . 


Refultate zahlreicher Impfvetſuche mit Fultivirtem. Schaafpodin: Stoffe: 


In Gemaͤßheit des Auftrages Eines Königl. hohen Minifterii des Innern 
‘vom ıgten April d. 3., werben folgende Refultate zahlreicher Smpfoerfughe mit‘ 


tultivirtem Schaafpocken⸗ Stoffe dem Publicum bekannt gemacht. 


ı) Es erzeugt fi ſich durch fortgefeßte Impfuͤng der Schaafpoden nicht. wie e Deffi ine. 
behauptet hat, ein Impfſtoff, welcher einem im Verhältniß zu der Menge: 
ununterbrochener Impfungen immer gelinderen, ohne alle gemeine Zufälle be=: 
gleiteten Verlauf der Schaafpoden bewitkte.. \ 


2) Die Impfung. der Schaafpocken durch kultivirten, d. ha in einer nicht unterbro⸗ 
chenen Reihe von Impfungen fortgepflanzten, aͤchten Impfſtoffes, ſchützt gegen 
jede nachherige, fowohl kuͤnſtliche als natuͤrliche Anſteckung, und die vielfältige 
Fortpftanzung des Impfſtoffes ändert ſeine vollkommene Tauglichkeit zur Schutz⸗ 
Impfung nicht. 

3) Die Anwendung des aͤchten kultivirten Impfſtoffes (gleiviet ob von ıfler oder: 
roter Propagation) befist vor dem aus dem natürlichen. Pocken genommenen: 


nur dem Vorzug, - daß: das mit dem Krankheit der natürlichen Schaafpoden: 


etwa verbumdene bösartige Fieber vermieden wird. 


9 Nur ftiſcher duͤnner,wie reines Waſſer heller Impfſtoff⸗ fowohl aus natuͤrli⸗ 
chen Pocken, als aus Impfpuſteln genommen, hat bei: der Impfung ſchuͤtzende 
Kraft; eiterartiger, truͤber ꝛc. erzeugt eine falſche nicht ſchuͤtzende Impfpuſtel. 
Die Bildung dieſes waſſerhellen Impfſtoffes erfolgt gewoͤhnlich am. ı ıten Tage. 
Seine waſſerhelle Beſchaffenheit dauert ohngefähr 72 Stunden; er iſt aber am 
tauglihften zur Impfung:i in den erffen: 48 Stunden. 


5) Nur die Stelle am innerm unbehaarten Theile des Schweifes „etwa drei’ Zolll 


vom: After entfernt, iſt als die beſte zur Impfung zu: wählen. 


} 6) Einige Schaafe,. welhe nie die Schaafpocken gehabt haben, zeigten-feine Em- 
pfänglichfeit für das Contagium, weder durch natürliche Anſteckung nod) durch) 
. mehrmals wiederholte Smpfung.. 


— 


Achte Impfpuſteln bekommen die Schaafe nur einmal; da fie Hingegen die 


durch unaͤchte, eiterartigen Impfſtoff erzeugten: falſchen Blättern: fo. oft. bekom⸗ 
mer, als fie damit geimpft: werden. 
ö ie 8) Der 
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8) Der achte Impfftoff darf nicht alt feyn, und muß bei ber Aufbewahrung nor ber 
Faͤulniß gefhügt werden; aud muß er von Schaafen genommen feyn, bei 
welchen bie Poden feinen bösartigen Charakter angenommen haben. 

9) Gleihmäßige Wärme befördert dad Gelingen ber Impfung und den guten 
Verlauf der Krankheit. 


10) Bei geimpften Schaafen kommen außer der Impfpuſtel nur — an andern 
Theilen des Körpers Schaafblattern zum Vorfchein. 


Die Deconomen und Sachverſtaͤndigen, denen an weiterer Belehrung und 


Kenntniß diefer Verſuche gelegen ift, werden auf bie Druckſchrift: 

„Der Werth der Eultivirten Schaafpodens Impfung beftimmt nad) zahlreichen 
Impf-Verſuchen vom Hofrathe, Kreis = Phyfitus Dr. Müller zu Winzig, heraus⸗ 
gegeben, und mit einer Vorrede verfehen vom Regierungs:Rathe Dr. Kauf, nebft 
2 Folorirten Kupfertafeln. Leipzig und Zuͤllichan in ber Darnmannfchen Bud 


handlung 1817,’ ſelbſt verwiefen. 
A.1I. 132 IX. May Breölau, den 7. May 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Amts-Blatt 


ber 


Königligen Regierung zu Breslam, 





— Stück XIX — 





Breslau, den zıflen Mai 1817. 





Berorbnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 120. Wegen ber Forderungen an &old, Gold: Gratificationen ober fonftigen Ber 
gütigungen der beurlaubten oder gänzlich entlaffenen &oldaten derjenigen 
. Regimenter, welche zur Beit außerhalb der Provinz Schlefien ftehen. 

Die im Departement der unterzeichneten Königl. Regierung fich aufhalten= 
den beurlaubten ober gänzlich entlaffenen Soldaten derjenigen Regimenter und Ba- 
taillone, welche zur. Zeit außerhalb der Provinz Schlefien ftehen, werden hierdurch 
aufgefordert und angewiefen, fi; wegen ber ihnen etwa zuflehenden Forderungen 
an Sold, Sold-Gratification oder Vergätigung für den erlittenen Victualien-Ab- 
zug aus dem Jahre 1315 bei dem Landrath ihres Greifes, und infofern fie in den 
Städten Bredlau oder Brieg wohnen, bei dem bortigen refp. Polizey-Praͤſidio 
und Directorio zu melden, und ihre Anfprüche anzuzeigen. Hierunter find jedoch 
aur diejenigen beurlaubten oder entlaffenen Soldaten gemeint, welde beim Ab: 
gange vom Regiment oder Bataillon ein fehriftliches, von dem Commandeur ober 
Rehnungsführer unterzeichnetes Anerkenntniß über ben Betrag ihrer Forderung 
erhalten haben, und ſolches bei Anmeldung ihrer Anfprüche vorzeigen können. 
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Die Beurlaubten der in Schleſien ſtehenden Ragimenter find hiervon ausge⸗ 
ſchloſſen, und müffen ſich mit ihren etwannigen obep genannten Forderungen an 
ihre Regimenter wenden, von weldyen fie ihre Befriedigung zu gewaͤrtigen haben, 

- Die Landräthe und Polizei : Behörd n haben die auf den Grund der erwähns 
ten Scheine formirten Anfprüd,e in eine Nadyweifung bringen zu Laffen, in welcher 
jede Art der Forderung und der Betrag, fo wie ber Nahme des Ausſtellers, des 

Ortes und das Datum des Scheined, in befondere Kolonnen zu übernehmen find. 
—Diieſe Nachweiſung wird auf das baldigfte gewaͤrtiget. u 


A, I. VII. Mai 109. Breslau, den ıZten Mai 1817. 
Königl, Preußifhe Regierung, — 








Nao. 121. Das Verfahren bei Salzbeſchlaͤgen betreffend. 

Da der Fall vorgekommen, daß ſowohl das in Beſchlag genommene fremde 
Salz, als auch das zugleich mit eingebrachte Fuhrwerk auf dem Transport von 
den Acciſe-Aemtern zu den Salz-Factoreien, auf eine gewaltſame Weiſe den Ber 
gleitern wieder abgenommen worden, fo ift nad) den von ber Königlichen General: 
Salz: Direction zu Berlin unterm 28. Februar und 1. Ipril d. 3. an das hiefige 
Königl. Salz: und Seehandlungs⸗ Comtoir ergangenen und von letzterm uns mit⸗ 
getheilten Beſtimmungen feſtgeſetzt worden: 

a) daß, wenn fremdes Salz an Orten, wo keine Salz-Factorei vorhanden 
oder in der Nähe ift, in Beſchlag genommen wird, foldes künftig nicht 
mehr an die Salz: Factoreien, fondern an das nächfie Acciſe-Amt abgeliefert 
werden fol, und daß demnähft das in Befchlag genommene Cal; für Red 
nung der betreffenden Factorsien, jedod auf jeden Fal nur zu dem Fac— 
torei-Preiſe, das zugleich mit in Beſchlag genommene Fuhrwerk 
aber, infofern folhes nach, ergangener rechtskraͤftiger Ent: 

heidung der Gonfißcation unterworfen ift, an den Meift: 
bietenden verkauft, und der Gelvbetrag ſodann an, die Fartorei übermacht 

werden foll, nz a 

Da⸗ 


% 


Dabei iſt zugleich feftgefegt‘ IN 9— — Bu, 

b) die Accife: Aemter für ihre Miühwaltung- eine Remmerafion, beftehenb in 
einem Vierundswanzigtheil ber nah Abzug der Eich ber 
un übrig bleibenden Löfung, erhaften ſollen. 


I. 


Sammtlichen Acciſe⸗und Zoll⸗Aemtern unſers Geſchaͤftskreiſes machen 

wir dieſe Anordnungen, mit Beziehung auf die im Amtsblatt von 1816 am 14. 

Juni v J. unter Nr. 55 Seite gr, und im diesjährigen Amtsblatte am 27. 

März d. J. unter Nr. 34 Seite 146 ergangenen Verfügungen zur a. und 
Achtung hier durch bekannt. 


A, Ir. 323 Mai VII. Breslau den 13. Mai 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 








Nro. 122. Betreffend Berichtigung der Amtsblatt-Verfuͤgun Neo, dom 18. 
1817 die Atefle von FKorfi Produkten. füg 8 79 18 Maͤtz 


Unſere im 13. Stüd des diesjährigen Amts-Blatts erlaßene Verfügung 

Nro. 79 vom 18. März, die Attefle von Forft Produkten betreffend, wird hierz 
mit dahin berichtigt: 

daß nicht die Thoraͤmter, fondern die Acciſe-Aemter (melden letz⸗ 

tern die Thoraͤmter eventualiter ungeſaͤumt Anzeige machen muͤßen,) 

in Contraventions-Faͤllen gegen das Forſt-Regulativ vom 20ſten März 

1788 ꝛc. unmittelbar an uns zu berichten haben. 


A. u. XII. 434. Mai! Breslau, den — Mai 1817. 
— Preußiſche Regierung. 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober: Landes ⸗ Gerichts zu Breblau. 


— 





Nro, 9. Wegen Subhaſtation der muhlen. 


Gämmtlihen Untergerihten im Departement des unterzeichneten König. 
Ober : Sandesgerichtd wird hiermit in Beziehung auf die durch das Anıtd » Blatt 
unterm 21. Junius a. pr. bekannt gemachte Allerhoͤchſte Cabinets⸗ -Drdre vom 12. 
Juni pr. wegen Subhaſtation der Nüplen, hierdurch zur Nachricht und Achtung 
eröffnet: 

daß es noch ferner bei dieſer Vorſchrift, vermoͤge welcher die Erecution ges 

gen die Mühlenbefiger durch die Subhaftstion der Mühlen befhränft worden, 

verbleibt, ‚und daß daher, wenn zu einer Mühle, deren Veräußerung im 

Wege der Subhaftation nad) der erwähnten Cabinets-Ordre nicht ftatt fins 

det, landwirthſchaftliche Befigungen ald Pertinenz- Stüde, mit dem dabei 

befindlichen Vieh = und Feld - Inventarium gehören, diefe nad) der Beftim- 
mung ber erfigedachten Cabinets-Ordre auch nicht zur Subhaftation gebracht 
“werden können. Haben aber bie Mühlen: Befiger noch anderes Vermögen, 

-in welches die Erecution zuläßig ift, und deren Vollſtreckung jedod ihren 

Ruin herbeiführen würde, fo kommt es hauptſaͤchlich auf die zur Conſerva⸗ 

tion der entſchaͤdigungsberechtigten Müller weiter zu nehmenden Maafrer 

geln an, und hierzu foll von den competenten Gerichten Dadurch mitgewirkt 
werden, daß in dem Kalle, wo Privatberechtigte die rückſtaͤndigen Erbpächte 
und Erbzinfen zu fordern haben, die Sühne mit möglichftem Fleiße verſucht 

werde, um dem Schuldner gegen die von ihm zu machenden Vorfhläge im 

Wege der Güte Frift zu verſchaffen. 


Breslau den 18. April 181%. | 
Königk, Preuß. Ober» Landes »Geriht von Schlefien, 


⸗ 





— 
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Derfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 

Der ehemalige Lieutenant im Brandenburgfhen Hufaren = Regiment 
Suhius Auguſt Pavelt, zum Referendario bei der Königlichen Regierung zu 
Breslau. 

Sn die Stelle des abgegangenen Polizei: Diftricts » Sommiffarii von Korck⸗ 
wig auf Mangfhüg Briegſchen Greifes, der BVirthfhafts- Infpector Lieutenant 
Kruſche zu Mangfhüp. 

Der Eatholifche Pfarr » Adminiftrator Anton Leniſch, zum Pfarrer in Arns⸗ 
dorf Hirſchbergſchen Ereifes. —F 
Der katholiſche Pfarr-Adminiſtrator Carl Pritzel, zum Pfarrer zu Oelſe, 
Striegaufihen Ereifes. 

Des Paftor Lehmann aus Voldersderff, zum Diacono zu Meffersdorff, Lau⸗ 
banſchen Greifes. ’ 

Der Paftor Lange aus Haber in Böhmen, zum Rector und Mittagspredi- 
ger zu Friesland, Schweidnigfchen Greifes, . 

Der Iutherifhe Seminarift Siegert, zum Schullehrer in Guhlau, Guhraus 
ſchen Greifes. \ 

Der lutheriſche Schullehrer Lehmas in Piskotfchine, zum Schullehrer zu Gas 
fave und Garuſchke, Militfchen Greifes. - _ 

Der 4te Lehrer bei der Stadt: Schule in Strehlen, Arndt, zum Schullehrer 
zu Riegersborff, Strehlenfchen Greifes. 

Der lutherifche Seminarift Preller, zum Schullehrer zu Zuchen und Rab: 
ſchuͤtz, Guhraufchen Greifes. 

Der lutheriſche Privat: Lehrer Keil, zum Rector in Conſtadt, Ereutzburg⸗ 
fhen Greifes. —. 
Der lutheriſche Seminariſt Reitzig, zum Schul-Adjuvant zu Wirſchkowitz 

und Zwornegoſchuͤtz, Militſchen Creiſes. 

Der lutheriſche Rector in Neumarkt, Benner, zum Rector in Herrnſtadt, 
Bohlaufchen Creiſes. — 
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Der lutheriſche Seminariſt Katger, zumSchulfehrer in Narthen und Landen, 
Guhrauſchen Ereifes. ⸗ ER 


Der lutheriſche Colaborator. Weifel, zum Lehrer bei ber Pfeifferfchen Ar- 
men: Schule zu Breslau. " 


Bekanntmachungen. 





Zu den wohlgeſinnten Gemeinden, welche ſich befonders gegen ihre Kirchen— 
Anſtalten wohlthaͤtig bewieſen haben, gehoͤrt auch ganz vorzuͤglich die in Markt 
Bohrau, Breslaufhen Creiſes. Durch mehrere einzelne Mitglieder und ſelbſt 
- durch die Vereinigung der Zugend find in diefen wenigen Jahren 388 Kthl. Cour. 

zur Verſchoͤnerung und beſſerer Beleuchtung der Kirche zuſammen gebracht, und 
zweckmaͤßig nach dem Beduͤrfniß verwendet worden. ak: 

Das unterzeichnete Gonfiftorium bezeugt diefer Gemeinde dafuͤr Öffentlich 
fein Wohlgefällen, und wünfpt, daß der von ihr bewiefene gute Sinn ſich immer 
mehr verbreiten möge. 


S. C, V. März.287. Breslau den 10. Mai 1817. 
Königl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 





Der zu Hartmannsdorf, Bolkenhayn⸗Landshuthſchen Greifes geftorbene 
Kreigärtner Gottfried Kirchner, hat in feinem Zeftamente der bortigen katholiſchen 
Kirche 30.Rihlr. als Hülfe zur Erbauyng einer neuen Orgel ausgeſetzt. 


— 





” 
Die 
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Die zu Reichenbach geſtorbene Maria Magdalena Mariana verehlichte Sprin- 
ger, hat in ihrem hinterlaffenen Teſtamente ber bafigen en en 
20 weht. Eour. aus geſetzt. 


— 








Der zu Klein⸗ Hennersdorf, meißenbeihfiien « Greif, geftorbene Erbſchotz 
Joſeph Teichmann, hat in ſeinem Teſtamente der Anna — daſelbſt 200 i 
Cour. aus geſetzt. 


* 
— 





Der zu Rauske, Striegaufcen Greifes, geſtorbene Amtmann Fein, hat 
in feinem Teſtamente der dafigen katholiſchen Kirche 100 Rthlr. Cour. zusgefiät. 


Der zu Namslau verftorbene Accife: Ginnehmer Lachmund ſenlor, hot der 
dafigen evangeliſchen Kirche in ſeinem Teſtamente ein Vermaͤchtniß von 5 Rthlr. 
en i 








Die beiden Schwellen, Anna Sabina und Juliane Berger zu Gränderg, 
haben der dafi igen tatholifhen Kirhe, zum Bau eines neuen Orgelwerkes, 
666 a 16 ae geſchenkt. 





Getraide: und Fourage-Preis-Tabelle 


des Breslaufchen Regierungs « Departementd, pro April 1877, für Berliner Maaß und Gewicht, 
in Münz + Gousanf: 


F * 
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Bredlay, den 7. Mai x 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 














Amts- Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Breslau, 





— Stud XXI. 





Breslau, den 28ften Mai 1817. 





Die Declaration der Verordnungen wegen der Sterbe- und Gnaden⸗ 
Termine von Gehältern und Penfionen betreffend. 


Auf Beranlaffung verfchiedener eingekommener Anfragen F * nothwenbig 
erachtet worden, näher zu beſtimmen: 

1) ob, da nach der allerhödjften Cabinets-Ordre vom vften April v. J. den 
Hinterbliebenen der nicht in collegialiſchen Verhältniffen fie 

 henden Dffizianten, die Befoldung nur nod) für den naͤchſten Monat, 
und nur unter befondern Umftänden für noch einen zweiten Mongt zugeſtan⸗ 
den wird, dasjenige, "was (je nachdem der Tod des Dffijianten erfolgt 
ift) bei den auch an diefe Offizianten zum. Theil ftatt findenden Quartal: 
Zahlungen mehr erhoben worden ift, von den Hinterbliebenen zu uͤckgefordert 
werden fol, in fo fern nämlich der Todesfall im erften Monat des Quartals 
eintritt, und nicht ziwey Gnaden : Monate bewilligt werden. 

2) Ob nicht dem von Penfionen nad der Allerhödften inetö-Ordre vom 
27ften Mai pr. bewilligten Gnaden - Monat, dic ng gegeben wers 
den folle, Daß ber Betrag vorzugöweife zur ung der letz⸗ 
ten Unterhalts-, Erankheite— und Beerdigungs-Koſten 

36 des 






bes verftorbenen Penſionairs verwendet werben müße,: damit nicht 
diefe Koften aus öffentlichen oder Orts-Armen-Fonds be vitten werben, 
- während die entfernten vieleicht vermögenden Verwandten bed Verftorbenen, 
die Zahlung diefer Koften von fi ablehnen, und den Gnaden-Monat ohne 
Vergütigung jener Koften für ſich allein beziehen, ober doch — 
in die Erſtattung legen wollen. 


Hieruͤber wird nun in Im Uebereinftimmung ı mit des Herrn Staats „Rontlers 
Durchlaucht feftgefegt, daß: 


ad 1) wenn der verftorbene Staatö- Diener obſervanzmaͤßig eine Quartals⸗ 
Zahlung empfangen hat, eine Zurüdzahlung des gegen: die Beftimmung 
der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 27. April pr. zu viel erhobenen, 
nicht gefordert werden folle, weil der Verfiorbene das einmal Gezahlte 


—rechtlich empfangen hat. Außerdem aber behält es bei den Beſtim⸗ 
| mungen der gedachten. Allerhoͤchſten Gabinetö » Drbre überall fein Ber 
wenden. 


E* x daß der den Hinterbliebenen der — — bewilligte Gnaden⸗ Monat 
allerdings zunaͤchſt zu Beſtreitung der oben bemerkten Koſten verwendet 
werben muͤſſe, und daher von den Regierungen, nach den Umſtaͤnden, 
duch Die Orts=Polizei- Behörde das Nöthige werben folle, 


Berlin, em März 1817. 
Der Minifter der Binenzen. 
(sez.) Graf von Bülow. 
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Verordnungen ber Königlichen Regierung Zu Bredlau. 





Nie. 133. son Aushändigung ber Zodten » Scheine ‚von verfiorbenen Militairs - 
erfonen. 


Mad) dem und zugegangenen Refcript des Königl. hohen Minifkerii des ne 


"nern vom 5. Mai, find die bei Hochdemſelben während der Feldzuͤge von 181 3, 14 


* 


und 15 eingegangenen Todten-Liſten der in ben Lazarethen oder Quartieren ver- 
ſtorbenen Militair-Derfonen, mit Zuflimmung des Koͤnigl. hohen Kriegs - Mini- 
Kerii, dem ‚Herrn General: Staabs :Chyrurgus Dr. Görde in Berlin übergeben 
worden, weil bei legterm bisher die meiſten Nachfragen nad) nicht aurücgefehrten 
Militair:Perfonen gefchehen find. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit biejenigen, 
welche eine ſolche Anfrage nad ihren Angehörigen für nöthig finden follten, eve 
fahren, an wen fie fid) deshalb zu wenden haben. 

A. L 174 Mi Il. Breslau, ben 20. Mai 1817. 

Koͤnigl. Preußifde Regierung. ° 





Nro, 124. Degen Annahme von beurlaudten Landwehrmännern ıc, in bad ſtehende Heer, 
Das Kdnigl. Hohe Minifterium des Innern ift mit dem Königl. hohen Kriegs⸗ 
Mirifterio wigen Annahme von beurlaubten Landwehrmaͤnnern und zur Kriegs— 
Reſerve entlaffenen Soldaten, melche in dad flchende Heer eingeftellt zu werden 
wünfhn und ſich dazu melden, dahin übereingefommen, daß dergleichen Leute 
gleich bei ihrer Meldung den Linien» Regimentern zugetdeilt und dem Regierungs⸗ 
Departement, zu dem ſie gehoͤren, auf die naͤchſte Erſatzgeſtellung angerechnet 
werben ſollen, wogegen in ihrer Stelle eben fo viel Leute zur Kriegs = Referve zu 
entlaffen, und zugleid auch eine gleiche Anzahl zum Erfag für das betkeffende - 
Pandwihr- Regiment aufzuzeihren find. 

Den ſaͤmmtlichen mit dem Aushebungs : Gefhäft der Grfagmannfchaften für 
das ftehende Heer im birfigen Regierungs = Departement beauftragten Behörden, 
wird dies hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

A. I. IV. 462 Mai. Breslau, den 21teu Mai 1817... 

Königl, Preußifhe Regierung. | 
| 36 * Ser- 


Berorbnungen bed Koͤnigl. Ober-Landed Gerichts zu Bredlau. 


—— 





Nıs. 10. Betreffend bie einfimeilige Vertretung des Provinzials Stempel: Fiscals. 

Nachdem von Seiten des Koͤnigl. hohen Minifterii. der Juſtiz und ber Fi: 
nanzen zu Berlin, die Beranftaltung getroffen worden, daß der Provinzial: Stem- 
pel⸗Fiscal und Regierungd: Rath von Hauteville, da derſelbe durch das ihm auf: 
getragene Geſchaͤft der Abwickelung des Schuldenweſens ber fäculatifirten Stifter 
und Klöfter verhindert wird, feine Arbeiten als Stempel :Fiscal vollftändig ver: 
ſehen zu können, bei den legtern von dem Kriegsrath Berger unterftüßt und bes 
ſonders Hinſichts der Revifionen der Gerihts-Regiftraturen vertreten werden fol: 
fo wird ſolches fämmtlichen Untergeridhten im Departement des unterzeichneten 
Königl. Ober: Landes » Gericht hiermit befannt gemacht. | 

Breslau, den 2. Mai 1817. 

Königl, Preuß, Ober: Landed Gericht von Schlefien. . 





Perfonal: Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der invalide Unter: Officier des Oſtpreußiſchen National s Hufaren = Regis 
mentd, Johann Schulg, als Chauffee- Wärter bei dem zur Chauſſee-Zollſtaͤtte zu 
Zaͤgerndorff Briegſchen Creiſes gehörigen Chauſſee-Diſtrict. 





Belobung 


des Shullehbrerd Gorfe zu Bergel, 


Der an der-neuerrichteten katholiſchen Schule zu Bergel bei Ohlau angeflellte 
Schullehrer Gotke hat binnen ber Burgen Zeit feiner Amtsführung durch feine Thaͤ⸗ 
tigkeit und durch richtige Anwendung: der in bem Schullehrer: Seminarium er⸗ 
longten Einſichten, auf die dafige Jugend fo nuͤtzlich gewirkt, daß fein Fleiß hier 
Öffentlich belobt zu werden verdient. 

S. C. V. 499. April. Breölau, den 18. May 1817. 

Königl, Preuß. Gonfiftorium für Schleſien. 


Bes 
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Betanntmadbungen, 





Betreffend den hicfigen Bürger und Schornfleinfeger = Aelteften Gräfer. 

Der Bürger und Schernfleinfeger Aeltefte Johann Daniel Gräfer alfhier, 
hat am 27. Februar d. 3. fein funfzigjähriges Jubiläum als Bürger und Schorn- 
feinfeger  Meifter gefeiert. Bis vor zwei Jahren, wo er fi wegen gefchwäd): 
ten Gefichts und abnehmender Kräfte zur Ruhe fegen mußte, eilte er in einem Zeit- 
raum von 48 Jahren bei jedem hier in der Stadt und deren Vorftädten ausgee 
brochenen Feuer fo ſchnell herbei, daß er gemöhnlich der erfte auf dem Brandplag 
war, und jebeömal trug er durch Mitleitung der Anordnungen, durch Eräftige 
Mitwirkung und felbft duch Nichtachtung feines Lebens im Nothfall zur Daͤm— 


pfung des Feuers und zur Rettung von Menfchenleben bei. Ein anderes Verdienſt 


hat er ſich durch die Erfindung einer ald brauchbar erprobten Feuerleiter erworben. 
- Bei Gelegenheit des legten Feuers auf dem Sande, war er ed, der das den Sande 
thurm ergriffene Feuer, welches dadurch das Stifts: Gebäude felbft bedrohte, 
Löfchte, und ifter deshalb und auch wegen dererfundenen Feuerleiter von der damaligen 
Königl. Landes «Behörde belobt und belohntmworden. Die unterzeichnete Königl. Re: 
gierung erfannte an dem Jubeltage diefes ehrwürdigen Greifes feine ausgezeichnete 
Berdienftlichkeit in einem an ihn gerichteten Schreiben an, und machte es fich zur 
Hfliht, über diefelbe dem hohen Königl. Minifterio des Innern Bericht zu erz 
flatten. Dies hat die Folge gehabt, daß Sr. Majeflät der König dem Jubel⸗ 
Sreife ald Anerkennung feiner Verdienſte und feines feltenen Eifers in Erfüllung 
feines Berufs, das allgemeine Ehrenzeichen erfter Claſſe zu verleihen geruht haben, 
LA. V. 366 Mai. Breslau, den 10. Mai 1817. 
Königl. Preußifche Regierung. 


Wegen Berbefferung des Dienſt-Einkommens des Schullehrerd zn Quttwohne, Deldnie 
. ſchen Greifes. 


Das Dominium und die Gemeinde Guttwohne Delönifhen Greifes, haben 
aus freiem Antriebe dad Dienſt-Einkommen des Schullehrers daſelbſt verbefiert, 


und zwar- indem derfelbe jegt 
1) ame 


4 
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5 anftatt des font vezogenen woͤchentlichen Sgulgeldet/ welches ſich hoͤchſtens 
auf 40 Rthlr. jaͤhrlich belief, 
vbo Rthlr. firirten Gehalt, und 
2) anſtatt * ſonſt ſtatt gefundenen Neujahrss und Of uminge 
6 Rthlr. Courant, 
3) anſtatt der fruͤher von der Gemeinde gehabten 
6 Scheffel Korn und’ Ei 
54 Stüf Brodten, = * 
von dem Dominio und ber Gemeinde zufemmer ai 
17 Scheffel Korn, 
und außer diefera noch die fruͤherhin ſchon erhaltene Kudelfpeife und alle —* 
mit feinem Amte noch verbundenen Revenüuͤen bezieht. | 
Indem das Gonfifiorium Died lobenswerthe Benehmen zur Öffentlichen Kennte 
niß bringt, will e& zugleich gedachtem Dominio und Gemeinde hiermit fein a 
deres Wohlgefallen darüber bezeigen. 
S. C..V. May. 564. Breslau den 17. Mai 1817. 
Königl, Preuß. Gonfiftorium für Schieſien. 








weren d der gfhetid volführten Rettung der zu Potani | ins Waſſer gefatenen Tedens 
. jährigen Tochter des daſigen Erbidoltifeye Befigers Fiſcher. 

Die fiebenjäprige Tochter des Erbfhpoltifey: Befigers Fiſcher zu Polsnie 
Neumarktſchen Creiſes iſt am gten dieſes Monats bei Gelegenheit, als die Gemeine 
wegen Anzug ihres neuen Pfarrers eine Feſtlichkeit veranſtaltet hatte, in ben ſehr 
angeſchwollenen Mühlgraben geftürzt. 

Der Mällermeifter Gottfried Hübner, ber dieſen uUngluͤcksfall zuerſt entdeckte, 
warf ſich, die augenſcheinlichſte Lebensgefahr nicht achtend, in den Mühlgraben, und 
es gelang feiner Anftrengung das Kind gluͤcklich aus dem Waſſer zu reiten. 

Dafür gebührt dem Gottfried Hübner Öffentliche Belobung. 

A.LXV.U. 110 Mai. . Breslau, ben 20. Mai 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Kachſtohende Artikel aus Stud 16. des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aarhens 
Kertaffelpflanzumg. 
Togleich mehreren Eandwirthen des hiefigen Regierungsbezirks aus Erfah— 
sung-befannf feyn wird, daß die Kartoffelpflanzung eben fo gut durch die Scha⸗ 
ten, als durch bie Frucht ſelbſt bewirkt werben fanır, fo iſt bei: dem jetzigen gro⸗ 
Ben Mangel an Saatkartoffeln doch ſehr zu wuͤnſchen, daß das dabei zu beobach⸗ 
tende Verfahren. nicht nur allgemein. befannt, ſondern auch überall gehörig 
befölgt wide. 7 
Wir finden uns Daher veranfaßt, über das Verfahren hierunter Folgendes 
“zur allgemeinen Kenntniß zu bringem —— = e 
. Hie zu dern häuslichen Gebrauche beflimmten Kartoffeln werden dergeſtalt 
abgefchält, daß die Keime an ven Schalen bleiben, welde dann bis zur kuͤnftigen 
Pflanzung an irgend einem luftigen Ort im Keller, wo fie vor Froſt und Fänlnif:, 
ficher find, etwaß bin auseinander gelegt werden muͤſſen, wonaͤchſt die Pflan⸗ 
zung zu feiner Zeit werhälinißindfig. eben. fo gut, ald mit den. wirklichen. Ru 
koffeln vorgenommen wird. Zu 
Aachen, den. Zten April 181 6. ur 
‚ Königliche Preußiſche Regierung 


\ 





Verfahren, um von wenigen Kartoffeln eine veiche Erndte zw 
E erhalten. Bee — 
Daß Kartoffeln, nach den Augen zerfchnitten, ſich fortpflanzen, iſt bekannt. 
Daß Kartoffelkeime, allein geſetzt, die nemlichen Dienſte thun, wenn man ſie 
fetzt, als wenn die Kartoffeln, aus denen fie entſproſſen find, noch mit ihnen 
zuſammen hingen iſt ebenfalls bekannt. Be 
. Inzwiſchen erfordert tiefe legte Methode vorzüglich gutes lockeres Land, und 
ſehr paffende Witterung, wenn fie. guten Erfolg haben fol. u 
Zolgendes Verfahren aber ift fehr wenig: bekannt, und möchte bei beme 
außerordentlihen Mangel an Sahfartoffeln, in diefem Saht fehr zu empfehlen feyn. 
“ Man macht eine viereckige Grube „ ohngefähr eine halbe Klafter tief, untere 
und oben gleid; weit, von beliebiger Größe, deu Grund belegt man mit — 
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Bärtenerde, einen Fuß hoch, und auf diefe legt man bie Kartoffeln, eine an“ 
die andere, fo baf fie den ganıen Grund des; Loches einn.ymen. Nun bevedt 
man diefe Kartoffeln mit guter Erde, welche mit völlig gefaultem Dünger vers 
mifcht wird, und wartet ab, bi fie aufgehen, Iſt diefes geſchehen, fo bedeckt 
man die hervorgekommenen Pflanzen abermals mit guter vorgefchriebener Erde, 
und wartet wiederum, bis fie auch diefe Er;fchicht du chdrungen haben, um vann 
eine neue Lage Erde barauf zu häufen. So fährt man fort, bis die Grube voͤllig wie⸗ 
der ausgefüllet ift. und überläßt tie Pflanzung der Natur, bis zur Erndte Zeit, nut. 
muß man, tei allzutrodener Witterung mit ſtarkem Begießen gu Hülfe fommen. 

Der Ertrag überfteigt oft dergeiialt alle Er: vartung, daß die Grube von 
unten bis oben jchichtweife mit Kartoffeln und Erve argefüllt if, und eine mittels 
mäßize Pflanzgrube diefer Art oft viele Fuhren liefert. 

Bei der Erndte felbft muß man, um bie haufenweife liegenden Kartoffeln, 
nicht zu verlegen, vorfichtig verfahren. Am beften macht man dicht neben. der 
Grube eine zweite, um die gewonnenen Kartoff-In vorfichtia herauszunehmen, 
Das darauf folgende Jahr telegt man die zulegt gegrabene Grube, und wechſelt 
ein Sahr um dad andere mit diefen beiden Gruben ab, 

Die Erde derjenigen Grube, welche nicht belegt iſt, läßt man das Jahr 
hindurch außerhalb deifelben, dem Einfluß der Witterung audgefet. 
werden zur Beachtung mit ter Auffordereng mitgetheilt, daß diejenigen Wirthe, 
welche mit Vermehrung der: Kartoffeln in Gruben Verfuche machen mögten, die. 
Reſultate dem betreffenden Landrath anzeigen,. welcher fie dann zufummenftellen 
und und einreichen wird. °  Bridlau, den 20. May 1817. 





Ueber Selbftentzändungen und:deren Verhütung. 

Die Koͤnizlich phyſikaliſch oͤkonomiſche Geſellſchaft zu Koͤnigsberg in Preußen 
hat neuerlich über Die Urſachen der Selbſtentzundungen, und über die dagegen zu 
ergreifenden Mittel Beobachtungen und Verſuche befannt gemacht, deren Inhalt 
zu allgemiines Intereffe hat, "um nicht cuch hier mitgetheilt zu werden. 

Schon im April 1781 entſtand auf einem Schiffe im Hafen zu Kronft:dt, 
auf dem in fünf Zagen weder Feuer noch Licht geweſen, Brand in der frit meh: 
reren Stunden verfchloffenen Kajüte, Beim hl der Thüre fand man ein 

darin 


darin Tiegendes Segeltuch Hfühen und Funken Breuen, : Alle Nachforſchungen zur 
Ertredung, wie das Feuer dahin gefommer, w.ren durchaus vergeblich, und da 
man vermuthen mıBte, daß der in der Rajüte aufsewahrte, mit Del befeuchtete 
and in Segeltuch eingewickelte Kiehnruß ſich ſaAlbſt entzündet Habe, ſo wurde auf 
demſelben Schiffe ein Verſuch mit denſelben Materialien aug ſtellt, die, wie zuvor 
zuſemmengepackt, fi) wieder von ſelbſt entzim‘eten. Außer dieſem Tieß Hie Admi⸗ 
ralität durch den Pofeſſor Georgi noch 39 Verſuche anftellen, bei denen das Wer: 
Hältniß des Dels und Kiehnruſſes abgeändert wurde, und die beinahe ſaͤmmtlich 
denfelben Erfolg hatten. . 


Im Zahre 1815 unternahm Herr Pfarrer Sommer in Konigsberg Ahnfice 
Verſuche, bie um fo belehrender find, als Herr Sommer auf: die Umfände und 
die Erſcheinungen dabei viel Aufmerkſamkeit wandte. - Mehrere Ellen grobe Leine 
wand wurden mit Leindl ſtark angefruchtet, und am 28. Zuni 1815 Mittags 
auf dem Dache in der Sonne auögebreitet, und zugleich einige Ellen wollener Frieſe 
mebft Stroh ber Sonnenwaͤrme ausgefeßt. Als nach einer Stunde das Therme: 
‚meter, umter der Leinwand angebracht, 52° Reaumürzeigte, wurde zuerſt die Lein⸗ 
wand, dann darüber der Flanell ſchnell zufammengewidelt, mit dem warmen Friefe 
umwunden, vermittelt eines Bindfabens ſchnell zufammengefhnürt, in einen Tape 
fernen Keffel in das warme Stroh gepackt, und mit einem Federbett bedeckt. Bei 
einer Lufttemperatur von 20° Reaumär im Zimmer nohm die Hitze in diefem Bette 
immer mehr zu, und am folgenden Mittage loderte beim Zutritt der Luft das ſchon 
Tengende Stroh mit heller Flamme auf. Im Bette war ein Loch bis tief in die 
Federn eingebrannt, un“ der Flanell nebft der Leinwand gluͤhte. Nachdem «6 
3 Stunden gebranzt hatte, wurde es mit Waffer unter ſtarkem Praffeln ge’ öfcht. 
Am 25. Auguſt 1815 wurden Eägefpäne von Zannenholz mit Werg, geſchnit⸗ 
tenem Streh und Baſt vermiſcht, mit &ıindl getränft, und an der Sonne «rwärmt, 
Als diefe Mifhung Mittags 35° Wärme zeigte, ſchüttete Herr Sommer fie in 
‚einen erwärmten baummollenen Sad, ummidelte dieſen nit einer, gleichfalls era 
wirmten wollenen Def, und umgab fieindem fupf: rnen Keffelmit Stroh, work » 
ber ein Zederkiffen gelegt wur e. Aben s fplirte man Thon krenzfichen Geruch, 
und ald om andern Mittage das Federkiſſen, welches eingebrannt wir, geläftet 
‚wurde, flieg ein ſtarker Dampf auf, das Sıroh ſchlug in Flammen aus, und die 

; 37 ur Spaͤ⸗ 
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Spaͤne gluͤheten oben fehr ſtark.« Dieſe Glut wurde nach 3 Stunde mit Waffer 

voſllkommen geloͤſcht, alles in din Garten geworfen,-und kam, nachdem die Sonne 

. ven folgenden Tag darauf beſchienen, bei .iner Lufttemperatur von 19° von neuem 

im Brand. 

Diefen Verfuchen zu Kofge fcheint hauptſichlich die Verbindung einer dligten 
Subſtanz mit andern brennbaren Dingen die Selbſtentzuͤndung zu begünftigen. 
Daher erhißt fi, wie die Tuchbereiter wiffen, die mit Fett eingefhmicrte Wolle 

: bi zum Brennen, Bei Profeffor Georgis Verſuchen entzündeten ſich mit Hanfoͤl 
und — begoſſene und erwaͤrmte Kuhhaare. 

Da ſich auch bei dem Roͤſten organiſcher Stcffe ein Brenzlichtes Del entkindet, 
“fo erflätt es fih, wa:ım nad) den Verſuchen des Chemiker Rüde in Kaffel braun 
“ geröftete Roggenkleie fih von ſalbſt entzündet, und weshals im Suli 1794 in 

Berlin Feuer aus forglofer Aufbewahrung der gebrannten Zichorienwurzeln entſtand. 

"Georgi bemerkte, daß geröftetes Roggenmehl fehneller als die Kleie ins Gluͤhen 

übergind, fehr wahrfcheintich, weit im erftern fich mehr empyreumatifches Oel bittet, 

* Außerdem bemerkte er, daß Weizenmehl, Gerſtengruͤtze, Erbſen, Bohnen, 
Saͤgeſpane, ſelbſt der ſchwach gebrannte Kaffee, nachdem er gemahlen und aufs 
‚neue geroͤſtet worden, ſich entzänteten. 

In Koͤnigsberg entzimdite fich braun gebrannteß Getreide, welches noch den 
großen Braͤnden in den Jahren 1764 und ı 81 1 den Armen wohlfeil verkauft war, 

"an mehrern Orten von ſelbſt. Aber auch ohne Zutritt dlärtiger Materien kaun 

"bei den Gaͤhrungen die Wärme fo fehr erhoͤhet werden, daß, wie bei feuchtem 
"zufawmengehäuften Heu, Mift, und vergleichen, wirkliche Entzäniung entfeht, 
zumal wenn heiße Witterung fie beränfligt. 

Zur ©: kbflentzändung ift es auch noch erforderlich, daß tie fettigen oder oͤli⸗ 
gen und erhigien Subflonzen ziemlich feſt zuſammen gepadt oder uͤbrreinander ges 
rollt werden. | 
So erhigt ſich feſtgeſchlagener Mift, befonders von Dferten, ferner Heu, 

"welches durch Näffe dichter zufammengefunfen ift, aberhaupt aufgehäufte feiſche 

' Begetabilien, big zum Verbrennen. 
Auf diefe Art find wahrſcheintich mehrere große Brände entflanden. 
Der Brand einer Seilerbahn in St. Perersbarg rührte wahrfcheinfich vom 
Zufommendrehen eines durch Del verunteinigien Danfıs zu Tauen, ifo wie das in 
ei 


einem Yelsgewölbe daſelbſt entflandene Feuer von Bahstapetın ber, die den Tag 
"zuvor Hark zufammengerollt hingelegt waren. 
Bei allen vem Profeflor Georgi und Pfarrer Sommer anzeftelten Verſu⸗ 
dien. war es zur Sel ſtentzuͤndung durchaus erforderlich, Die, in gedachter Art ge⸗ 
mengten Subflanzen ſowohl als die geröfteten Materien feſt in Leinm nd einzubins 
den. Zutritt der äußern Luft fcheint zu der Entflehung ver Glur Beincäweges nds 
tig, vielmehr entwick. lte fi die Glut immer ganz in der Mitte ded Ballens, da 
wo feine Luft hinkommen fonnte, 

Ale diefe Umflänse fanden bei mehreren neuerlichen Selbſtentzündungen in 
Königsberg ſtatt. Am 2ten Juli 38135 entzündere fich daſelbſt auf ter Holzwiefe, 
dicht am Strome, zurücgelaffenes Strohund Moos, mwerauf bie kurz zuvor vers 
ladenen Deljäffer gelegen hatten. Dad Feuer wurde gelöfcht, und nichts deſto 
‚weniger brachen dieſelben Materialien am folgınden Tage Nachmittags wieder im 
heller Flamme aus. Daſſelbe geſchah am 4ten Juli 1815 beinahe unter venfele 
‚ben Umftänden auf dem geräumigten Borho e einer Seifenfabrik, wo ebenfalls Stroh 
und Moot, welches beim Abladen der D.lfäffer zuruckgelaſſen war, und drei Tage 
hindurch zuhig gelegen halte, nach vorhergegangenem flarken Rauche mit Slamme 
aufbrannte. Bei der genauern, vom Herrn Medizinalrath Hagen angeſtellten Un⸗ 
ter ſachung beider Brandoͤrter zeigte ſich, daß weder Nachläffıgkeit noch Bosheit dem 
mindeſten Antheil an der Entſtehung des Feuers gehabt haben konnte. Das Moos 
‚und Stroh war aber durch die Delfaͤſſer feſt zuſammmengepreßt, und der Mittags 
hige von 25 — 28° Reaumür ausgeſetzt geweſen. 

Am Zoſten Zuli 1814 Aben-8 brach) auf dem Aſchhofe zu Königsberg Feuer 
aus. Eine Menge Baftinatten waren daſelbſt bis 10 Uhr Vormittags in der ſtaͤrk⸗ 
ſten Sonnenhige beim Delmeffen gebraucht, und dabei ganz mit Del durchzogen 

‚worden, hatten eine Stunde lang in tem Gehöfte don Sonnenftrahlen ausgeſetzt 
‚ gelegen, waren bann auf einem Haufen Au⸗kehricht 2 Fuß hoch aufgehäuft, und 
bis nad 1 Uhr Mittags von der Sonne befchienen, wo die: Zemperatus 40° er⸗ 
reichte. Auch hier war die Sel ftentzundung nicht zu bezweifeln. 

Am rgten Auguft deff Iven Jahres entzündete fid) dafelbft, ebenfalls in der 

"Beffigen Sonnenhige ein Sad, worin die in dei Delbarade mit dem Dele befhäfe 
tigten Arbeitöleu:e ihre Scuͤrzen, leiden, und die zum a age der —— 
— Kinwand feſt naeh baten, 

Der 


Derjelbe Fall ereignete Ti wieder am 3 ıften Auguft 1814 bei — Im: 
peratur, welche in der Sonne 38° Reaumür erreichte. 

Ueberhaupt aber ergiebt fi) aus diefen und andern Fällen, wie teidtSelt ft 
entzüntungen entftehen koͤnnen, amd wie vieler Vorficht es betarf, kei der Bear⸗ 
beitung folcher Materialien, Bie mit digen oder fetten Subſtanzen gemengt, üͤber⸗ 
goſſen, oder geträmft werden, wie 3. E. der mit Dr! gefämmten Wolle, ferner 
Sinſichts ver mit. Del verunreinigten Kleidungsſtuͤcke, Matten u. f. w., der ſchnu⸗ 
gigen Kleider der Lihtyieher, vielleicht auch der frifch gethrerten und auf dem Ver- 
deck der Sonne ausgefcgten Segel. Selbſt bei der Bereitung ter gekochten Delein 
Apothefen, wobei frifche Pflangentheile mit fetten Oelen fo Tange fievend erhalten 
werden, bis alle Wäßrigkeit verdampfrift, Hat man mehrmals bemerkt, daß ber 
Buch; Preßen vom Del abgrfonderte Ruͤckſtand fich von ſelbſt entzuͤndete. 

Micht weniger beweiſen jene Erfahrungen dir Nothwendigkeit der Vorſicht 
bei dem Aufbewahren geroͤſteter vegetabiliſcher und thieriſcher Materien, wie z. E. 
Hinſichts der geroͤſteten Kleie, welche der Landmann oft aͤußerlich bei Viehkrank⸗ 
heiten braucht, Ferner beim Malzdarren u. J. tv. 

Amin Delmagazinen und uͤberhaupt an Drten, wo Del und Fettigkeit Licht 
werſtreuet und vergoſſen wird, den Grab. der Wärme,’ bei welcher Selbftentzüns 
dung zu beforgen ift, zu beftimmen, raͤch in Ermangelung eines Thermometers 
Herr Pfarrer Sommer an, zwei irdene Teller, wovon ber eine etwas Rinder:, der 
andere eiwas Schöpfentalg enthäft, hinzuſtellen. Beim Thermometerftande von 
30 Graden ſchmilzt das erfte, und hier iR ſchon Gefahr der Entzündung. So⸗ 
Bald aber das Schöpfertalg auch flirfend wird, iſt die Gefahr ſchon fo groß, daß 
wman alle Sorgfalt zur Verhätung einer Selbftentzändung nöthig Hat: Am beſten 
äft es zu diefem Behuf, die mit Del oder Fettigkeiten beſchmutzten oder geröfteten 
Materien, befonders wenn fie ſtark erwärmt find, oder die Tuft fehr Heiß ift, nie 
feft zuſammen zu packen, ofer dicht ütereinanter zu legen und zu wickeln, ſondern 
fie locker auögebreitet der Luft audzufegen, wege fie abkuͤhlt, and ber Innern 
Erhitzung widerfteht, 
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Dradfe yienr- 


Im Stud XIX, Seite 817. die neunte Beile von Oben Herunter, fol es ftatt: der “ 
theriſche Candidat Lambert — der refo emitze Candidat Lampert, heißen. 
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Amts⸗- Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Breslau 
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Breslau, den 4ten Juni 1817 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 





Nro. 8, Jahrgang 1817. Trug 
die Durchmarſch- und Etappen- Konvention 
unter Nro. 412. mit dem Königreich Hannover ; 
— Nro, 413. mit dem Großherzogthum Sachen» Weimar ; 
— Nro. 414. mit dem Herzogthum Sachfen: Gotha; 
— UNro. 415; mit dem Großherzogthum ‚Helen; und 
— Nro. 416. mit dem Herzogthum Naffau; ferner 
— .Nro, 417. die Verordnung wegen Gültigkeit ber Entſcheidungen Königr 
. ih Saͤchſiſcher Gerichtshöfe in den, mit den Preußifchen Stans 
ten vereinigten, ehemals Sächfifchen BEmapr Vom 2often 
Er Märy 1817.35 
— Nro, 418. die Allerhoͤchſte Kabinets: Dxdre vom sn Maͤrz 1817, 
| daß der im Herzogthum Sachſen geleiftete beldigangerid auch 
ae angefehen werben fol; 


ä 3 um 


in Kar, 
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unter Nro. 429. die Declatation vom zten April‘ — betreffend die Vor⸗ 

rechte der än Berlin antdefendben commandirenden Generale und 
Oberpraͤſidenten zum Staatsrath; und 

m Nro, 420. die Erklaͤtung, wegen des Freizuͤgigkeits- Vertrags zwiſchen 

nr — me Dom sten Mei 1817. 





r 


Verordnungen der Königlichen men Menierung zu Breslau. 





Nro. 125 Wegen Nahmeifung der Gero» Zabfungen und Berabreihungen aus Kd- 
nigl, ftändifhen, und Comm nal: Fonds an dad Militair, pro 1814 und 
1815. (exclusive der erften Randwehr: Errichtung.) 

In Verfolg der Bekanntmachung Sr. Durchlaucht bes Herrn Pürften Staats: 
Kanzlers vom 14. Juny 1816. (Berliner Zeitung Nro. 72, Sonnabend ben 
15. Zunius 1816) dad zu berichtigende Militair'« Gaffen: und Rechnungs-Weſen 
aub den Jahren 1813, 1814 und 1815 betreffend, verlangt die hiezu Allerhoͤchſt 
verordnete Immediat: Commiſſion die genaueſten Verzeichniße von ſaͤmmtlichen ſeit 
dem r. Januar 1813 bis zum 31. Decbr. 1815, (beide Tage einſchlußlich) am 
das Militair baar gezahlten Summen oter erteilten, gehörig realifirten Anwei⸗ 
fungen, ferner von ſaͤmmtlichen am daſſelbe gelieferten Naturalien, Pferden, Ge: 
raͤthſchaften, Utenfilien zc., in fo weit naͤmlich ſolche nicht ſchon aus den diesfaͤlli⸗ 
gen der hochgebachten Immebiat- Gommiffiow zur Revifion und Decharge vorkom⸗ 
menben Geld, Materialien und Naturalien⸗ Rechnungen hervorgehen. o. . . 

AUm Exrores dupli und fonffige Mißverfländniffe im voraus möglichft zu be⸗ 
rigen, werden folgende Bemerkungen zum Leitfaden aufgeftellt. — 
I. Betreffend die Geld- Zahlungen. 
= Saͤmmtliche Geld» Zahlungen müffen nachgewieſen werden, welche in den 
Buͤchern der Caſſen als unmittelbare Jahlungen an das Militair entweber 
foͤrmlich verausgabt find, oder noch als Vorſchuß offen: ſtehen; — daraus 
folgt, daß diejenigen Mititair : Zahlungen, welche für Redinung der Gene: 
sal: Rilitair⸗-Caſſe, und Haupt: Krieges⸗ sGaffe geleifter, und durch Quit- 
— 
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. tungs Wechfet mit der hieſigen Regierungs⸗ Haupt⸗ Eaſſe in der Art berich⸗ 


tiget werden, daß fie: in den Rechnungen als abgelieferte Ueberfchüße zur 


Ausgabe kommen, in die eitgureichenben Nachweifungen nicht aufgenom⸗ 


men werden duͤrfen. 

2) Nicht nur die, aus den adnigl. ‚ fondern auch die etwa aus ſtaͤndiſchen 
Kämmerey= und Communal-Caſſen an das Militair gezahlten und aus Koͤ⸗ 
nigl. Caſſen nicht erflatteten Summen, find in die Verzeichniffe aufzunehmen. 

- Ausgefhloffen bleiben jedoch! die Zahlungen für Servis, für Kazaretp- 


“ . Koften immobiler Truppen aus den Servis- Fonds, und für Die Rachen 


bes garnifonirenden Militaire, ba hierüber befondere zur Revifion gelangen- 
de Rechnungen gelegt werden. 

3) Die für Rechnung der im Jahre 1815 eingerichteten Provinzial: Krieges: 
Gaffe geleifteten Zahlungen gehören ebenfalls nicht hieher, da felbige laͤngſt 
mit der Provinzial: Krieges -Gaffe durch die Regierungs = Haupt: Eaffe derz 
geftalt abgerechnet ſeyn müffen, daß die Special: Gaffen über abgelieferte 
Ueberfhüße quittirt find. Sollte dies wiber Erwarten nicht der Fall feym, 
fo wird deshalb fofortige Anzeige erwartet. 

4) In die Rachweiſungen gehören fänimtliche Zahlungen vorgedadhter Art (mit 
- Ausfchluß der genannten Ausnahmen), welche feit dem ı. Januar ıgı3 bis 
zum 31.Dechr. ı 815 (beide Tage einſchluͤßlich) geleiftet worben find, gleich 
viel, ob das Geld zur Berichtigung don Forderungen aus den frühern Jah⸗ 
ven, ober für das folgende Jahr 1816 und fpätere Jahre gezahlt worden 
ift; der Zag der ausgeftellten Quittung entfcheibet daher ganz allein. 

5) Ueber bie für die Caſſe des ehemaligen Schleſiſchen Militair:Gonvernements 
(detafchirte Militair: Gaffe) geleifteten Zahlungen, müffen eigentlich bis jezt 
alle Abrechnungen mit der Regierungs = Haupt» Gaffe längft beendet ſeyn. 
Sollten aber dennoch wider alles Erwarten, irgendwo noch Vorſchuͤße beſte⸗ 
hen, fo iſt darüber unter Berüdfihtigung obiger — eine beſon⸗ 
dere Rachweiſung einzureichen. 

6) Unter Militair⸗Perſonen, deren Geld: Empfang näher — iſt, 
find nicht" allein das ſtehende Heer mit Inbegriff der Landwehr, ſondern 
auch alle Behörden und Officianten, niemand davon ausgefchloffen zu ver⸗ 


- Heben, welche mit der Militair Abminiftsation und Deconomie zu thun hatten. 
38 t Solls 
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Sollten Zahlungen an Subjecte, die zwar nicht zur Gathegorie ber Rilke 
tair- Officianten gehören, g ſchehen, ‚bie @elder jedoch Behufs der Beftreis . 
tung von Militair: Roften-bezogen worden ſeya, ſo ſind ſolche in den zu fer⸗ 
tigenden Ver eichniffen mit nachzuweiſen. 

Nur einzig und allein die Zahlungen zus Errichtung und Verpflegung ber 

. Landwehr bis dahin, mo folhe für Königliche Rechnung ihre Verpflegung 
und VBedärfniffe erhalten, bleiben gänzlich ausgefchloffen, indem nad) einer 
befgnderen Aufforderung vom heutigen Tage die Rechnungen über die den 
Kreifen und. Städten zur Laſt gefallenen Laubwehr Errichtung > Koflen be: 
ſonders eingeforbert werden. 

7) Bon den geleifteten, nachzuweifenden Zahlungen, iſt das Verzeichniß nach 
folgenden neun Rubriken anzulegen: 

a) fortlaufende Nummer; 
b) Namen ber Gaffe,. welhe Zahlung geleiftet bat — 
ec) Namen und Charakter des Empfaͤngers und deſſen jetziger Aufenthalte⸗ 
Ort; 
d) zu welchem Behuf die Zahlung geleiſtet worden; 
e) auf weſſen Ordre die Zahlung geſchehen iſt; 
H Jahr und Tag der Quittung, welche moͤglichſt in bealatiger Abſchrift 
beizufuͤgen; 
&) wo ſich die Quittung jetzt befindet; ; — 
h) Betrag ber erhaltenen Summen: 
in Golde, 
s Lreforfheinen, 
s &ilbergeld, 
= Summa: 
7) Bemerkungen. 

Damit zeittaubende Weitläuftigfeiten befeitiget werden, find die verſchier 
denen Kolonnen mit der hoͤchſten Genauigkeit und Präcifion auszufüllen. 

Sollten Gelder ohne Quistungen in. Empfang genammen feyn, fo iſt dar⸗ 
über eine befondere Nachweiſung zu fertigen, und babei das oben bezeichnete _ 
Schema nur mit Weglaſſung ber Rubriken c und d zu benugen, sub rubro: 
der Bemerkungen aber bad Sachverhältnifi ausführlich norgutragen. 


5 


uw 


Jede Summe, welche nach vorſtehenden Erläuterungen in die erforder- 
1 ten: Nachweifungen gehöret, aber nicht darinn aufgenommen wird, fAUt den 
Gaſſen-⸗Officianten und Guratoren zur Laft, deren Pflicht es if, folche zur 

"weiteren Recherche jegt anzuzeigen, dergeftalt, daß man ſich lebigfid an 
diefe halten wird, wenn nad beendigtem Reviftond = Gefchäft die wirklichen 
Empfänger wegen ber erhaltenen Decharge nicht mehr in Anfpruch genem> 
men werden fönnen. oo. i = un. 

8) Gelder, welche von. feindlichen, ober auch alliirten Zruppen gewaltfgm, 
oder auf dem Wege der Requifition genommen worden find, werden nicht 
verzeichnet. 

9) Eben fo wenig gehört in dieſe Nachweiſung, was von Einzelnen an patrie⸗ 
tifhen Beiträgen zw militairifhen Zwecken gezahlt ober gegeben iſt. 


AL... Betreffend bie Naturalien:- Lieferungen. 


Dieſe beſchraͤnken ſich auf. die eigentlichen Lebensmittel, als Hafer, Heu, 
Stroh, Brod, Mehl, Brandtwein, Fleiſch zc.,, welche zur Verpflegung ber 
Mannfhaften und Pferde dienten, und durch einzelne Individuen, Gemeinden, 
Kreife, oder für deren Rechnung durch Lieferanten in gewöhnliche ober Etappen Ma⸗ 
gazine, oder auch an Militair + Perfonen im der ad I.Nro. 6. aufgeſtellten Ausdeh⸗ 
nung zur fofortigen Vertheilung und zwar nicht freiwillig, fondern Zwangsweiſe 
auf Befehk der dazu autorifieten Behörden geliefert worden find. Iſt jedoch dafür 
Bereitö Zahlung geleiftet, gleichviel ob haar oder durch Kieferungs- Scheine‘, fo 
eignen fich folche nicht zur Uebernahme in die Nachweiſungen, weil deren Verwen⸗ 
dung alddann auf den Grund der dafür bezahlten Summen verfolgt wirb. 

Auch gehören bie von den Bequartirten an bie Einquartirten verabreichten 
Portionen nicht in die anzufertigenden Nachweiſungen. 

Saͤmmtliche Naturaliens und Militair- Bedärfniffe, welche durch die Pro— 
vinzial= - Krieges «Gommiffionen angefchafft worden find, bleiben von ber Ueber= 
nahme in die zu fertigenden Nachweiſungen ausgeſchloſſen, weil bie Provinzial⸗ 
Krieges» Caffe daruͤber beſondere, durch die Geld-Rechnungen juſtificirte Natura⸗ 
lien Rechnung legen muß, deren Einſendung gehoͤrig controllirt wird. 

Zu den Nachweiſungen der bis jetzt weder bezahlten, noch liquidirten Natw= 
taften = Lieferungen, werben hiermit folgende Rubriquen vorgefchrieben, als: 

; - Fort⸗ 


» 


1) Fortlaufende Rummer. 


2) Benemiung der Individuen, Gemeinden, Seifen. * galefer haben. | 


3) Benennung der er ober Militair - Perfonen, an — geliefert 
worden ift. 5 
4) Auf weſſen ‚Drdre die eieferung gefchehen ift 
5) Jahr und Tag der Quittung. fe 
6) Wo fich die Quittung jegt befindet. 
7) Benennung und Betrag ber gelieferten Berpfigungs- Objekte na Antere . 
Abtheilungen 5. 8. 
Hafer, 
Heu; 
u. ſ. w. 
8) Bemerkungen. 
Lieferungen ohne Quittungen werden mit Weglaſſung ber gen And sten Ru: 
brique, unter Anführung des Sachverhaͤltniſſes, beſonders deſi ignirt. 


III. Betreffenb die Lieferungen von pferden, Wateriatien 
und Effecten. 2 


In gleicher Art, wie fub. II. wegen ber Naturalien angeordnet und — 
ſind auch die andern zu militairiſchen Zwecken verabfolgten Gegenſtaͤnde, als Pferde, 


Bekleidungsſtuͤcke, Bekleidungs⸗Materialien, Geſchirre, Sattel, Waffen ꝛt. 
nach gehoͤrig geordneten Unterabtheilungen, nachzuweiſen. 
Alle Nachweiſungen ſind, wie ſich von ſelbſt verſteht, in duplo an uns — 
Zugleich gereichet hierdurch zur Belehrung, daß durch die Einfammlung die⸗ 
fee Nachrichten keinesweges Anſpruͤche begründet werben koͤnnen, weiche nad) bem 
Edicte vom 3. Juny 1814 unbefriedigt bleiben müflen. 
Die Landräthlichen Officia und Magifträte, fo wie alle andere Behörden, 
auf welche diefe Verfügung Anwendung finden kann, in den fämmtlichen Greifen 


bes 'chemaligen: Bteslaufchen Regierungd: Departements werben hierduscd; aufge: - 


fordert, die durch gegenwärtige Verfügung erforderte Nachweifung "der Zahlun⸗ 
gen ad I. binnen vier Wochen an und oder wenn — w befigniren: 
ift, ſolches — 


u ° “ EZ % 3 1 
— * Es ’ il 12* J 
"in nr, - Die » 
* * » — — 


x 


. „un$ eingehen koͤnnen. 


| - 2m — 
i \ 

Die Nachweiſungen ad IT. und IH. koͤnnen zwar‘ nicht eher. eingeſandt wer- 

den, als bis das Liquidations-Geſchaͤft auf Lieferfcheine voͤllig gefchloffen if, weit 
nur die nicht baar oder durch Lieferungsicheine bezahlten Gegenftände in die Nach⸗ 
weifung gehören. Es find aber alle Materialien zu fammeln und zu ordnen der= 
geftalt, daß 14 Zage nad; dem Abſchluß des Liquidationd - Gefchäfts- auf unfere 
. deshalb zu erlaffende Anorbnung ſogleich . die angeorbneten Nachweiſungen bei 
A. I. April, 159. X. Breölau, den 26. Mai 181 7. | 

x Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nro. 126. Wegen Nachweiſung der Koflen und Verabreichungen zur Errichtung der 
Landwehr im Jahr 1813. 

Die im Juni 1816 zu Berlin niedergefrgte Königl. Immediat⸗ Gommiffion 
wur Berihti,ung des Militoie = Kaflen= und’ Rechnungs: Wefens aus den drei letz⸗ 
ten Jahren, verlangt außer den Nachweifungen der Zahlungen und Leifdungen, 
derentwegen in der vorftehenden Bekanntmachung das Erforderliche angeordnet 
- worden, die Rechnungen der aus fländifchem und Kommunal: Vermögen gefcheher 
nen, zum Erſatz aus Königl. Fonds fich nicht eignenden Zahlungen und Leiſtungen, 
welche duch die Errichtung und Verpflegung der Landwehr: nach dem Ebdict vom 
37. März 1813 verurficht worden, worüber folgende Nachweife nöthig werden, 
als: 

A) die mit Belaͤgen juſtificirte Rechnung von den zu dieſem Zwecke verwendeten. 
Fonds; hierbei iſt die Frage zu erledigen, ob und von wem dieſe Rechnung 
etwa bereits revidirt, abgenommen, decidiret und dechargirt worden iſt. 

BD Ein Nachweis aller angeſchafften Gegenſtaͤnde, welche in Bezug auf die 
Rechnung und Beläge tabeilarifch nachgemwiefen werden müffen, und wenn 
nicht durch Ankauf alle Bedärfniffe her. eigefehafft, fonvern d für auf andere 

Weile, als z. B. durch Einſammlung freiwilliger oder ausgeſchriebener Beis 
tröge x. gforgt worden; fo iſt über ſolche aus ver Landwehe Organiſa⸗ 
tions⸗ Rermnung nicht zu entn hmende Gegenſtaͤnde eim beſondere Nachwei⸗ 
eng anzußertigen, wohin auch dasjenige gehört, was der Landwehrmaun 
zum 


. zum Soulagement des Kreisr Fonds nothisenbig bei feiner Einfelling aus 
eigenen Mitteln mitgebracht hat. 

Eine Recapitulation diefer beiden Nahmeifungen gewährt fobenn bie 
Summen aller Anfchaffungen für das auf Koften deö Keil geftefite Lam! wehe⸗ 
Contingent. 

C) Eine Nachweiſung von ber geſtellten Mannſchaft und zwar nach den Rubriken: 

a) wie viel Mannſchaft zur Infanterie und Mannſchaft und Pferde zur 
Kavallerie haben geſtellt werden ſollen, und 

b) wie viel derfelben wirklich geftellt und den Chefs übergeben worden, 
woruͤber die ſprechenden Beweiſe beizubringen. | 

Die Mannfhaft ift nach den Graden von Officierö, Feldwebel, Unteroffi⸗ 

ciers, Gemeinen und Spielleuten, in Zahlen zu benennen. 

D) Eine Rahweifung von den an diefe Mannfchaft und deren Chefs zur Be— 
kleidung, auch ſonſtigen Equipirung verabreichten Gegenſtaͤnden, nach den 
bei dem Militair herkömmlichen Unterabtheilungen, nad dem beifolgenden 

Schema. 

Dieſe Nachweiſung muß moͤglichſt mit den Quittungen der Empfaͤnger 
belegt ſeyn; in fo weit nicht beſondere Quittungen ertheilt, ſondern die Abliefe— 
rung auf ben zur Geldrechnung gekommenen Special-Belaͤgen beſcheinigt ſeyn 
ſollte, muß die Nummer des Rechnungs-Belages deutlich angegeben werden, wo 
die Empfangnchme ber gelieferten Artikel beglaubiget iſt. 

Sede Truppen: Gattung, als Infanterie und Kavallerie, erfordert eine 
beſondere Nachweiſung. 

E) Eine Nachweiſung von allen der Mannſchaft und zehn. den Chefs der Land⸗ 
wehr zu Löhnungen und andern Bebürfniffen zugefloſſenen Geldern. Da dieſe 
Ausgaben wahrſcheinlich volftändig in der Landwehr = Koften : Rechnung 
enthalten feyn werben, fo wird ed genügen, in der daraus zu ertrahirenden 
Rahweifung die Nummer der Rechnung anzuführen, wo der Bel.g zu fin 
den if. — Sind aber dergleichen Zahlungen aus andern ſtaͤndiſchen und 
Kommunal Fonds beftritten worden, fo find unter deren Benennung auch 
die Quittungen möglichft originaliter, mindeſtens in beglaubigter Abfchrift 
— ; zu biefer Nachweiſung find folgende Rubrifen anzunehmen, als! 

j i i 1) Sort 


3) orttaufändeRumme,  ° ot 
„2 20:2) Ramen der Waffe, welche Bahtung geleiſtet bat, 
3) Namen und Eharakter des Empfängers und deſſen jetziger Aufenthalt, 
4) zu weichem Bchuf die Zahlung geleiſtet worden, 2 
5) auf wefles Orhre die Zahlung gefchehen-ift, 
6) Jahr und Tag der Quittung, 
7) 100 ſich die Quittung jegt befindet, 
-. 8) Betrag ber’ erhaltenen Summe, und zivar : 
u a) in Goide, 
d) in Treſorſcheinen, 
c) im Gilbergeld, 
d) Sumnc, 
9) Bemerkungen, 
Die Londrä hlichen Aemter ber Kreife des vormaligen hiefigen — 
Departements, nad) dem Umfange vor Einrichtung der gegenwärtigen Vier Res 
gierungen in Schlefien, fo wie der Magiftrat der Haupt: und Reſidenz- Stadt 
Breslau, werden hierdurch aufgeforbert, fofort die nöthigen Einleitungen zu tref⸗ 
fen, daß die vorflchend genannten Nachweiſe mit Sorgfalt und Genauigkeit ges 
fertigt werden. . 
Jede Diece, (die Beläge ausgenommen,) ift zweifach an uns einzufenden. 
Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes ift zugleich die moͤglichſte Befchleunis 
gung biefer Nachweiſe fehr zu empfehlen, und wir erwarten daher, daß binnen 
vier Wochen ſaͤmmtliche Lanträthlice Aemter und der Magiſtrat zu Breslau diefe 
Berfügung erledigt haben werben.  . 

- Uebrigens werben tie Magifträte ber Städte in tem vorerwaͤhnten Umfange 
des hiefigen Regierungs: Departements, exch, Breslau, hierdurch angewiefen, ihre 
diesfälige Specialieh den Lanträthlihen Aemtern ber Kreife, worinnen diefe 
Städte gelegen, unverzüglich zu übergeben, um im bie Kreis: Machmeifungen auf 
genommen zu werden. 5 

A. 1, 159 April’ X... Breslau, den 26. Mai 1817. 


Rönigl, Preuß, — 
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veber huhu 
der Claſſificatien vor RR ABU URHEBER 
— für i 
lautete, ’ BR ven '2G 7 —X — 
A) Große Montizungsfiäte, rjeb os 
1. Czakots. i . Helme. IR Un 
2. Dienftmüsen | Schirm. F Czakots e — * 
3. Ueberzug zu Czakot und Muͤtze — . Dienfmligen, ohne- * Schirm. 
4. Mantel. ie Änieroffitt en er m Muͤtzen. 
uͤr Unterofſicitre. 5. Collet uͤr Untero 
8. Rod (Eitewfe) für nn 6. Litewka = Gem. s 
6. Zuhene Hofen. E 7. Schärpen fuͤr Uhlanen. 
7. Wollene Soden. — f 8. Eh wit — 
uͤr Unteroff. 9. Tuchene Dan he 
3. Tuchene Handſchuhe 66 fuͤr Gem. 50. Lederne ——* 
9. Lederne Handſchuhe für Unteroff. 14. Tuchene Fouragiermuͤtzen. 
für Feldwebel. 1443. Leinene Stallhoöͤſen. f 
10. Port: Epees ⸗ Unteroff. 13. Wollene Soden. 
‘= Gen. , 14. Tuchene Mäntel. 
a1, Unter: Kamifol. N ⸗Manmelſaͤcke. 
Es : 16. Wahtmeifter: Port :Epees, 
37. Lederne Fauftriemen +. . 
18. — Saͤbelquaſten. J 
von Tuch. 
19. Saͤbeltafchen nn. 
F 20. Anſchlage⸗ Sporen. 
— B} Kleine Nentirungsftüde, 
». Hemd 1. Hemde. Je 
: Hals binde. sbinde. 
‚3x Leinene Hoſen. 5 = :iefeln due) ae 20 
4. Schuhe. arm 4 zohien en 
5. Sohlen. er 5 Vorſchuhe. 
6. Stiefeletten. ©. fi. 
7. Fa 4 ey 
8. Vorſchuhe. er a 
BE >, Bersrasne. —— — 
1. Trommel, 3 ei füit tnterofl. = 
2. Trommelfelle (wenn deren ——— IN Es Grm. 
vorfommen.) ce eriemen dazu. 
3. Signalhorn mit Riemen. "23. einer: Riemen, 
4. Dfeiffen mit Zutteral. . 4 Gorabiner:.Dafın, 


* Füͤr 


hr ————— Fuͤr Cavballerig 
c ea = 

5. Gehenk. — egengehenke. 1 
6. ZorrillermitRicmen, “ »* 0 6. Gewehrriemen. 
. Zornilteri: Säde: Br 7. Piannendedel. 

Leinene Brodtbeutel. Armriemen zur Lanze. 
.Patrontaſchen. .: > 9. Flaggenriemen. 
10. Patrontaſchenriemen. 193 > 2 Lanzen-Faͤhnchen. 
11 Pfannendeckel. BL LEER, Su: 11. —2 Taſchenbleche. 
12. Unterofficier  Kartufhe. N 12. Trompeten. 
33. Riemen dozu. FOR > Toro 13. Kameelpaarne Trompeten-Banderofen, 
14 Regendeckel. r: 14. Zutterbeutel. 


19. 


. Gewehrs und Bhdsfeniciemen, — 
.Tambour-⸗Bandelier mit Unter / Atom⸗ 


melriemen. 
Tambour-Schurzfelle 


Meffingnt Palverflafehen. 


Ei 


8 
NB, Bei — Riemen find weiße und fönanı beſonders, jeboch neben einander, Auf 


>. en Baum: und A 
: 26 Deuride Sättel... - 


zuzeichnen. 
14 
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Pin: ne 
Folk RL P) une Kanten | wi 
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Ungariipe Sättel. 
Satiel uͤrte zum deutlichen Sattel: - 
. Sattelüriepe zum er wo 
. Untergurte ⸗ 
Oberaurte ⸗ 
Packriemen, 3 Stac zur Garnitur zu 
beider Art S:trel. 
; Montelriemen 7: beider Art Sättel. 
Pıftolenhatftern, Paar. 
b — Paar 

———— zum deutſchen Sat⸗ 


Difiofendedit, desgl. 
Vorderzeug. 
Hinterzeug. 
Steigeriemen, Paar, 
. Zreufen mit er und Big 
Carabinerſchuh. 
Lanzenſchuh 
Lede ne * ftern. 
alfterſtricee. 
Bauptgeſtelle. 
a Panzerktten. 


a, 


J - 5: = 
Sür Infanterie Für Eavallerie, 
D) Saittel⸗ Beum« und Yupzeug.- 


23. Pferbedede zum: deutſchen Sattel, 
24. Worlah zum ungar. Sattel. ° — 
— 25 Dedgurt zum deutſchen Sattel. 
ee J 2 Paar. 

27. Kandaren. 

28. Striegel. 

29. Sarcifgen. 
re FR 9, Maͤhnenkamm. 
„3 u 30 30. Tuchne Chabragtieen. 
32. Tuchne Ucberbeden, 
33: Schaaffellene Ueberdecken. 


geld > Eauipagen : Stüde. 


2. Rod: und PIER.-- Koch- und, Zrintgefgiree 
2. Ueberzugbeutel dazu. 2. Ueberzugbeufer. _ we 
3. Beile. » ‚Sonragierfride, Binz, en; ” 
Ren. ı. Sn baıh eiardır uf. ne 
i u ſ. w. . 
:P),; BetteldungS- Raseriatien,. ; 


(wenn dergleichen ſtatt der Rondirungsftüde gegeben worden.) 
* — zu was für Donbirunge- 


u. —34— w. 5 ü — 


a) Fufterleintwand... Zu 
»b). Hembenfeinwanb,. — 


a meffinghe, ) nn 


 b) ginnerne. gs pt. 
,» u. ſ. m» s ce 5. . 9 


NB. & Begenftände vor, die In vorichenden den Nachweiſen Lit. A. — Enid 
benannt far, fo werden er an den dazu paflenden Stellen u 
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Niro, 197. Befreiung ber Geiftlihen und Schullehrer von ber Perfonenfteuer, 

Mit Bezug auf die im 18ten Sthl.unfrer Amtöblätter sub Nro, 114. 
unterm Zten Mai d. 3. erlaffene Bekanntmachung, — bie Wieder : Einfegung 
der Geiftlichen und Schullegrer in die bis zum Jahre 1806. genoffenen Ymmu- 
nitäten, — wird hiermit beflimmt, daß die sub 4. a, den Geiftfihen und Schul⸗ 
Lehrern verheißene Befreiung von der Perfonen = Steuer, mit dem ıflen Mai d. J. 
eintresen fol. Hiernach Haben ſich die betreffenden Behörden zu achten, und die 
etwa — Antraͤge wegen Realiſirung dieſer Beſtimmung m dei uns 


pe xvii. April 42. Breslau, ben 20. May 1817. 
König. Preußifche Regierung. 





Nro. 128. Wegen guſchlagung verſchiedener, um Breslau gelegenen Doͤrfer zum 9: 
lizei⸗ Bezirk diefer Stadt, 

Die Ortfchaften des Breslauſchen Greifes, Alt: Scheitnig, Fiſcherau, Lehr: 
beutel, Gruͤneiche, Wilhelmsruh, Rofenthal, Oßwitz, Poͤpelwitz, der letzte Hel⸗ 
ler, Neudorff, Gabitz, Hoͤffgen, Kleinburg, Lehmgrube, Hube, Herdain, Duͤr⸗ 
goy, Marienau, Zedlitz und Kleintſchanſch find, weil fie der Stadt Breslau nahe 
belegen und mit ihr in vielfacher polizeilicher Beziehung ftehen, mit bem ı gten dieſes 
Monats in polizeiliher- Hinficht aus ber Auffiht der Königl. landraͤthlichen Be: 
hoͤrde entlaffen, und unter die bed Königl. Polizei- Präfivii zu Breslau gefeßt 

worden. In allen übrigen dffentlihen Verhältniffen, in Anfehung derer felbige 
dem Koͤnigl. landräthlichen Officio untergeben find, verbleiben fie ferner unter 
bemfelben. 

A I. V. 497. Mai. Bredlau, den 28. Mai 1817. 

Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro. 129. Wegen ber ben Freiwilligen uͤberlaſſenen Wahl, zu einem andern Regiment 
hberzutreten. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad) einer von 

bem Königl, hoben Miniflerio des Innern in Gemeinschaft mit dem Königl. hohen 


&riegs » Minifterie Betroffenen Befliimmung, denjenigen Freiwiligen, welche auf 
eige⸗ 
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eigene Wahl zur einjährigen Dienftzeit eingetreten find, nachgelaffen werben Pann, 
‚su einem Andern in ber Provinz verbleibenden oder in berfelben einrüdenden Re: 
giment überzutveten, wenn das Regiment, bei welchem fie dienen, in eine andere 
Proviüiz‘verlegt wird, inſofern naͤmlich ihre individuelle Loge dieſe Verſetzung be 
ſonders nothwendig macht. Jedoch darf dieſe Erlaubniß nicht auf die Erſatz⸗ 
mannſchaften ausgedehnt werden, ſondern es muͤſſen ſelbige bei dem Regiment 
verbleiben, welchem ſie zugetheilt worden ſind, wenn gleich ſolches nach entfernten 
Prodinzen verlegt werben ſollte. | — 
A. I. IV. 547 Mai. Breslau, den 29ſten Mai 1817. | 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung, 


nn — — * 


‚,‚Berordnungen des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts zu Breslau. 


—— 











Nro, 11. Betreffend die Befolaung des Gireular » Referipts vom 10. März 1810, 
"wegen der, von den Untergerichten zu führenden Criminal-Unterſuchungen. 
Das unterzeichnete Königl. Ober : Landes: Gericht von Schleſten findet für 

nöthig, den Unter Gerichten feines Departements die genauſte Befolgung nach: 

folgender Anmeifungen in Erinnerung zu bringen, welche ihnen in’ dem Circular⸗ 

Refeript vom 10. Mär, ı8ro ertheift waren... a we 
1. Da fämmtlichen Unter: Gerichten grftattef iſt, die Eriminal Unterſuchun⸗ 

gen ſelbſt zu_führen und in tenfelben zu erfnuen, fe bedarf es der bisher 

- von den Untergerichten eingereichten einzelnen Anzeigen über die Eröffnung 
einer Unterfuhung nicht weiter, - fondern nur der in ber Grimiwals 
Ordnung von 1805 $; 99. vorgrfhrie:enen Ginreihung der. Griminal- 
Prozeß = Zabelle genau nach dem dort vorgefhriebenen. Schema Lalb: 
jährig mit Anfang Juny und Decembir, und der monatlichen Gefangenlifte, 
Wenn jedoch dad Unter» Gericht die Aften mit dera Inquiſiten, fofern er ver: 
haftet it, nach erfolgter fummarifcher Vernehmung und Erhebung des Cor- 
poris delicti an dad Inquifitori-t dis Fuͤrſtenthums zur Fortfegung der Un: 
terfüchung abliefert, fo ift jedesmal zugl ich Unferm hicfigen Eriminal: Ser 
nat eine ſpecielle Anzeige zu leiften; eine fohe Sache fchei et fodann aus ber 
Griminal: Prozeß: Tabelle des Liner: Gerichts gänzlich aus, wogegen Lie 
b u Sa⸗ 


\ 
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Sachen, wo die Unter⸗Gerichte die Unterſuchungen ſelbſt führen, bis gu 

erfolgter Vollſtreckung der Strafe in der Tabelle fortgeführt werden müjfen, 

or: wenn'fie'gleich die Acten zur Abfaffung bes Erkenntniſſes oder das abgefaßte 

Erkenntniß zur Beftätigung, oder endlich Acta in der weiteren —— 
gungs-Inſtanz anhero eingeſchickt haben. 

2, Inden Sachen, wo die Unter «Gerichte ſelbſt erkennen, find fi ie auch Refage 
und ſchuldig, am Schluß der ganzen Sache das Koſten Moderation = Uxtel 
obzufaffen, und darf folches zur Beſtaͤtigung nicht eingefandt werden, felbft 
nicht in den Fällen, wo bad Haupt = Urtel einerfolchen Beftätigung bedurfte. 

3, Apf dem Dedel der Criminal: Alten, welche die Unter: Gerichte zur Ab⸗ 
faffung oder Beftätigung bed Erkenntniſſes einſchicken, muͤſſen außer dem 
vollſtaͤndigen Nahmen, Stand und Wohnort des — ten, Een Rus 
briquen verzeichnet und ausgefuͤllt fein : 


1. Alter | 
2. verhaftet ben i (nicht verhaftet) 
3. entlaffen den (nicht entlaffen) 


4. interimiftifch abgeliefert den nad) 
5. hat (kein) Vermögen BZ 
6. nad) dem Gefundheitö:Atteft Fol. Act. (ganz) (mäßig) (gar nicht) 
zuͤchtigangsfaͤhig; | 
damit alle dieſe Punkte gleich bei Eingang ber Acten überfehen werden koͤnnen. 
Bey denzur Betätigung eingehenden Erfenntniffen muß in dem Begleitungs - Ber 
richt bemerkt ſeyn: 
a, welche Art des Verbrechens das Erkenntniß in Rede ſtehend annimmt, 
und zwar im engften Sinn; 
b, ob dad Erkenntniß den Inquifiten ald ber That geftändig oder. voll: 
- ftändig überwirfen annimmt ; 
c, welcher 8. des allgem. Land: Richie, oder einer fonftigen Gefetzes⸗ 
Kraft hadenden Verordnung, bei der Entſcheidung zum Grunde gelegt 
worden. 


& verſteht fich von rise. daß in dem Bericht dieſes blos rarzlich angege⸗ 
ben wird, indem die Gruͤnde deſſen, was bei jedem aaa Punkte angenommen 


iſt, 


iſt, in das Erkenniniß und deſſen —E& Gruͤnde uehbten, von nenen in 
Erinnerung zu bringen. 
uebrigens wird die puͤnktliche Eirfendung der turch die ſriminel · Drdnuns 
8. 99. vorgeſchriebenen Liſten, nehmlich: 
x, der halbjaͤhrigen Criminal Prozeß⸗ Tabelle, 

2, der monatlichen Gefangen : Lifte genau nach tem Seite 237 segg. * &rk 
minal: Ordnung enthaltenen en unbedingt und bei Vermeidung einer fos 
gleich durch die Poſt einzuziehenden Ordnungs⸗ Strafe erwartet, 

Bredlauten 9. May 1817. oo: 
Königl, Preuß, Ober» Landes «Gericht don Schiefien. 


Perfonal- Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Der Königl) ‚Premier : Eirutenant von ‚ber —— Garl Friedrich Bonbel, zu 
‚Herinfladt, zum Burgermeifter dafeldft. 


Zobesfatt 


Der Land⸗ Rentmeifter bei der zenn Regierungd: r Snfitaten 
—  Kafle, George Heintich Rode. | 








— 
w 


ee 5 


Die — Fraͤulein von ſouſhat zu — hat in dem — 
Teſtamente, 
dem Kranken: Iaflituf zu Brieg 200 rihlr. und 
der Armen = Gaffe dito dito 200 tthir. 
Teögteichen die verforbene Lieutenant Klofe, der Armen : »Caffe au Brieg 
s rthir. ausgeſetzet. 


—r — — — Gen nn 
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——Amts⸗ Statt 


sun 


der 


Koͤniglichen Regierung su Breslau. 








— — 





— xtis petn⸗ Geſes Sennians 





Nro. 9. ABEL e  . ee 
chdro. 421.7 Die KartelsRonvenfion Kae Berupen u und 
— Safer Vom en 1817. 


'(Nro, 422. 2.) Die Erklaͤrung — — da ebſchohes⸗ und Abfahrts⸗ 
Geldes zwiſchen ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Preuß. und König "Sid: ar 
ſiſchen Lander. Vom 17ten Mai 181 7. 2 


— — — — — — 


—VV ———— — 





Zur Genuͤgung eines von bed Königs Majeftät Allerhoͤchſt Selbft mir ‚erfheile 
ten Auftrages, bringe ich hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß in der Regel, 
auf: die jegt haufig einfommenden Gefuche in Vermögens » Steuer- Sachen, um Er: 
fen der. Nachſchuͤſſe/ nicht Rüdficht genommen werben Tann, indem a ar 
49 wel⸗ 


\ 
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welche durch ſihlerhafte Angaben vor mehreren I: hrag, Krk deytrags Lei⸗ 

Kung ſich zu entziehen gewuße Hadewiajehr wicht glimpfli 8 lerübrigen Per- 

fonen behandelt werden dürfen, weiche zur gehörigen Zeit ihre Verpflichtung red⸗ 

Ki. erfuͤllt Haben. Ä 3“ en 
Bein, .ben-g2ften Mai 181 7- 7 . € 5 To 2 

227 Ser Mliiter bergirangend BIC ISOR 

—— — — — ———— ——— 


Belanutmadung 

Die Direetion der Königtichen Offizier » Wittwen - Kaffe macht hierdurch be⸗ 
kannt, daß dieſelbe aunmehro im Stande iſt, mit Zahlung der für die Jahre 
1813 mb 75 14 tadfändigen Venfivnd:Rafen Fer Anfang zu 
"machen, und im Zuli.diefes Jahres außer ſaͤmmtlichen Antrittögelbern der 
auögefchiebenen Sirtereffentett, und den am ıflen Juli dieſes Jahres fällig wer 
denden"hakbjährigen Penfionen, die noch unbezahlten, am ıflen Ja— 
auar 1813 fällig gewefenen halbjährigen Penfionen, > ohne alle Ausnahme, 
gegen vorfhriftemäßige auf.diefen Termin Tausende Quittunger, ausgezahlt wer= 
den follen. — Zr "2088 
Die Sahlung nimmt mit dem gten July c. den Anfang, und wird von der 
Offizier :Wittwen : Kaffe in ihrem Lokal, Molkenmarkt Nro. 3. im ben Bormit- 
tags Stunden von 9 Uhr an, Bis zum aſten Amgırfl.c.geleiftet. Von da an, 
muß die Kaffe ihrer anderweitigen Gefchäfte wegen, bis zum ıfen Januar fünf: 
tigen Zahres geſchloſſen bleiben, und kann in der Zvoifchenzeit durchaus Feine wei⸗ 
ter⸗ Zahlung erfolgen. 

Bei den, durch die boppelte Zahlung anſehnlich vermehrten Geſchaͤften wird 
mit Abſendung der Penſionen durch die Poſt, vor dem 21ſten Juli dieſes Jahres 
wicht der Anfang gemacht werben können. Diejenigen auswärtigen MWittwen, 
welche ihre Denfionen zeitig zu erhalten wuͤnſchen, werden daher wohl thun, fols 
che durch einen hiefigen Mandatarium von ber Wittwen «Kaffe erheben zu laſſen, 
and wird hiezu, denen welchen es an Bekanntſchaft fehlen follte, der Hofrat 
Behrendt Ober-Wallftraße Nro. 3. wohnhaft, in Vorſchlag gebtacht. 


9 — 


— Ziafichta der Panfions NDQuittungen —* daß ſie durch⸗ 
it bie vorgeſchriebene Forıi Haben, mit der Wittwen⸗Nummer und dem gefegli 
chen Stempel, fo wie. auch mit dem Atteft der eigenhaͤndigen Unterſchrift und des 
unverheiratheten Standes der Wittwen verſehen ſeyn mäffen; auch Dürfen Die Pen- 
fions⸗ QDuitimigen pro ıflen —— c. ‚nicht früher als an diefem Tage nußgeftellf 
nad befcheiriget werben. 


re Berlin, den aſten Juni 1817." 
Direction der Koͤnigl. Preuß. Offizier» Wittwen⸗ Kaffe. 
0 Binterfeh, von der Boulenburg, Baſching. 


ap 


Baordnungen der abaigüchen Regierung zu Breslau. 





Nvo; 130.. Die —— der arlmen Seife, betreffend. 
ADas Königl. Minifterium der Finanzen hat beftimmt: .; 
Daß die mit Paffirfcheinen aus der Cunyſchen Fabrike in Magbeburg 
nad) den techts der Elbe belegenen Preußifchen Provinzen eingehende 
grüne Seife, bei ihrem. biesfätigen Eingange nicht zur Verftenerung 
gezogen werden fall. 
Saͤmmtlichen Acciſe- und Zoll-Aemtern unſers Regierungs » Bezirfd wird 
dieſe Beſtimmung hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 


A. 1 xil. 557. ‚Mai. Breslau, den 28. Mai 1817. 
mi wit. — Preuß. Regierung, 
Nro, 431: ———* den Berkahe mit — and tem Eisiihen. 
„Bisher zuhte auf der Ausfuhr dei rohen Häufe aus dem Herzogthum Sad: 
fen nod) eine "Abgabe von refpect. 3 ggr., 2 ggr. und ı gut pro Stuͤck nad 
Maasgabe der Größe, welche Abgabe alſo bisher auch von den Haͤuten ‚erhoben 


aueeben mußte, bie won dort “ die innländifchen Provinzen giengen. J 
40 * Um 
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Um bad — Verkehr im Innern und bie Wohlfarth des Landes mög- 
lichſt zu befördern, haben des Herrn Binenze Mijnifent ——— mittelſt 
ſeripts vom zoften März d. 3. feſtgeſetzt:: 

daß die. erwähnte Erxportations⸗ Abgabe von den rohen Hauten *— 
nicht weiter erhohen werden ſoll, wenn letztere nach einer der andern 
inlänndifchen Provinzen beſtimmt find, ſondern daß ſelbige nur noch 
für das Verkehr in das Ausland ſtatt finden ſoll. 

Dagegen ſoll aber auch aus allen andern innlaͤndiſchen Provinjen nach dem 
Herzogthum Sachſen ein gleich, freier Verkehr in Anſehung der rohen Haͤute ſtatt 
finden, und dem gemäß alſo weder ein bisher beſtandenes etwanniges Ausfuhr: 
Verbot der rohen Häute, noch die altländifche Erportafiond «Abgabe der 84 Pro- 
cent von den Schaaffellen, oder fonftige AusgangssAbgabe von rohen Zellen, hin- 
fihtlid) das Herzogthums Sachſen weiter mehr zur Anwendung und tefpect. Erhe: 
bung kommen, und mithin überall ein Unterſchied, zwiſchen dem Herzogthum 
Sachſen und den übrigen Provinzen nicht mehr ſtatt haben. 

Dies wird dem handeltreibenden Pnblicum und den fimmtlichen Aecife <:ukb 
Boll » Xemtern u Regierung: Bezivfs zur —— und — vᷣctannt 


I — 


as 3. May IX: Breslau, den 28. May 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung i 








LK 


Nro. 230. Wegen der, von dem in der v. &prodhofffcen Bleyzuder- Fabrik in Garld= 
fladt beim Eingange im die Staͤdte zu entrichtenden VBerbrauchäs Abgabe. 
Wenn nach unferet Amts: Blatt⸗ Verfugung Nro. 88. vom 7ten April d. 
3, beftimmt wird, daß 
ber in der Fabrik des von Sprockhoff i in Garlöftadt bei Militfch gefertigte 
Bleizuder beim Eingange in die Städte einer Verbraudd » Abgabe von 
ı rthle. 12 gut. mit — der aa a Acciſe vom Zentner, un⸗ 
terworfen ſeyn folk, 
fo iſt dieſe Abgabe lediglich von dem Berliner Zentner zu verſtehen, und 


mithin von dem Schleſiſchen Zentner ı — 16 ſal. 8 d'. zu entrichten. Dies 
wied 
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wird den ſaͤmmttichen uns untergeordneten Steuer⸗ Behörden biermit zur Vermei⸗ 
dung aller Mißverſtaͤndniße nachtraͤglich zur Achtung bekannt gemacht. 
A. I. XI 666 m. Breblan, ben 29. Mai 2817. ; 


Korisl. Preußiſche Regierung, 








— — Bin img — De ae a 
Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelft ) Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 
2gflen März d. J. allgemein feſtzuſetzen geruht: daß Invaliden, welche durch 
Korbflechten, oder andere Handarbeiten ſich nothduͤrftig ernähren, von aller Ge: 
werbefteuer frei feyn-folfen.  Zur@ermeidung von Mißbraͤuchen ift dergleichen In⸗ 
validen jedoch Behufs ihres: dDiesartigen Gewerbes. ein Gratid »Gewerbefhein zus 
ertheilen, wornad) die betreffenden Individuen und Behörden fich. zu achten haben. 
j A. DO. XIf. 595. Mai. Breslau, den ee. Mai zen” 
en Preuß. Regierung. 


— 





Nro. 134. Wegen unter unſtauden — Stempelfreieit der Wander: Bücher. 
Die in der Verfügung vom 15. Sanırar c. (Seite 29 bed Amtöblatts 
Stück IV.) angezeigte Verordnung: daß zu jedem an Handwerksgeſellen auszus 
gebenden Wanderbuche ein Stempelbogen von 22 ggr. caſſirt werben folf, finder 
Dei der Ausführung in der Unvermögenheit mancher Handwerker Schwierigkeit. 
Das hohe Minifterium der Finanzen hat daher mittelft Verfügung ah die. 
Konigl. Regierung zu Merfeburg vom 5. Februar d. IJ. nachgelaſſen: 

1) daß, wenn Handwerksgeſellen auf fremde gültige Wanderbuͤcher einwandern, 
und ſelbige bei ihrer Abreiſe mit der bloßen Signatur ber Ortsobrigkeit zu⸗ 
ruck erhalten, Fein Stempel dazu angewendet werden darf; 

2) daß, wenn Geſellen mit Kundſchaften einwandern, und dagegen bei der 
Abreiſe Wanderbliher empfangen, dabei aber ihr Unvermoͤgen nachweiſen 
Hönnen, den Stempel zu bezahlen, folche Wanderbuͤcher ſtempelfrei ihnen 
gegeben werden koͤnnen; 


3) def 
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I daß eine gleiche Steinpelfteiheit, im Ba des erwieſenen Unvermoͤgeng 
auch ‚den mus ihrem Wohnorte neu auswandernden — dei Eratiz 
der Manderbücher zu Theil werde. - + -, 

Saͤmmtliche Polizet-Behoͤrden, welche zu Ertheilung von Kundſchaften und 
Biſirung derſelben und der Wander-Buͤcher defugt find, haben ſich nach dieſen 
Feſtſetzungen zu achten, wobei denſelben noch bemerkt wird: daß die Atteſte der 
Meifter, auf deren Grund die Eintragung der obrigkeitlichen xꝛiſe in die 
Barberbücher gefhieht, nicht ſtempelpflichtig find, 

A. II. XIV. 196. Mai. Breslau, den 31, Mai 1817, 
— Koͤnigl. Preüßiſche — Fr 


- NLA 





— 135. Wegen ber: Servis Gewährung an die ——— und NRittmeifters. 
Es find in Folge der Belanntmadung vom 16 Bein. vi RR) Ru; 253 im 
34. Stüd ber Amtöblätter pag. 419, - . 
nah welcher ſaͤmmtlichen activen Gapitaind und Bittmeifen der. Sewi⸗ eine 
Compagnie: Chefs außgezahlt werden fol, u... 
mehrere Anträge um Nachzahlungen des den Eapitaind und Rittmeiftern 2ter Glaffe, 
welde nur den für. die. Staabs⸗Capitalns .ıc. ausgefetz ten Seryis bezogen haben, 
chiernach zu wenig ‚gezahlten Servifes gemacht worden. „Bir haben uns daher 
veranlaßt geſehen, bei dem Hohen Miniſterio des Innern die Beſtimmung, von 
welchem Zeitpunkte, ob die ee des Hoͤhern Seroifes, Rate, finden darf, 
nachzuſuchen. Diefeift mittelft Referipfs vom 16, v. M. dahin gusgefallen, F 
daß, da die erhoͤhte Serviszahlung an bie Tapitains und, Kitimeifter mittelſt 
Verfügung vom 32. Nov. 1816 nachgegeben worden, auch nur bis dahin und 
— weiter zw der ——— ige * a werden kann. 


= 3.9, 


A. L IV. 548. Mai. — den ften Suny 18 1, 
*: — — Fa wi 
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Bea. 136. Die, Aufhebung der Getraidefperre gegen Oeſterreich betreffend. 
Ex wird hiermit aus allgemeinen Keuntniß gebracht: 
doß bei bass: Ausſicht zu einer guten Erndte und bei dem Fallen der Sornpreife 
; won einem Hohen. Staats» Minifterium nunmehr die Getraide "Ausfuhr aus 
ng nach dem Oeſterreichiſchen wieber acaattet iſt. 
— * 3 · Juny 101 7 . 
| — Preuß, Begierung, 





J er 


vo. treffend die Einſendung der Na 
* w. n — — Rabrefunen vn maräne Beute 
einen verfehenen, Em Civile untergebraͤchten Militaits, 

Schon fruͤher wurde ungern bemerkt, daß mehrere der Unterbehoͤrden, welche 
burch bie Regierungs: Verfügung vom 19: Juny 1815 ange vieſen worden, nad) 
einem ihnen mitgetheilten Schema, ein Beszeihnig von ben im Laufe jeden Mo- 
nats angeftelten Beamten bis zum 15. 34 ahaßfolgenben Monats einzureichen, 
nicht nahgefommen waren. 

Um die Bereinfahung des Gelchafts · Ganges herbei zu es, fand ſich die 
Koͤnigl. Hegierung veranloßt, in dem Amts- Blatt Staͤck XXXIV. Jahrgang 
2816 pag. 423 No.. 259 zu verordnen, daß bie Superintendenten, Landräthe 
und Magifträte Diefe Nachweifung der angeftellten Beamten, oder Negativ: At= 
tefte, niche-mehr menatlich, fondern nur vierteljährig einreichen ſollten; 'alleim 
leider ift diefe Abſicht nicht erreicht worden, indem ein: Theil die fraglichen Nach— 
weifungen gar nicht eingefandf, ein ‚andrer aber folche mit der durch das Amts- 
Blatt Sth V. Jahrgang 1815 Pag. 48 No. 42 eingeforderten Nachweifung vor 
den im Sivil-Dienft verforgten Invaliden verwechfelt hat. Um nun ben beabfich- 
tigten Zweck hinfihtlich der Vereinfachung des Gefchäfts: Ganges zu erreichen, 
ſieht fidy Die König! Regierung bewogen, ſaͤmmtliche in der obengedachten Verfü= 
gung Amts⸗Blatt XXXIV. p. 423 vom 8. Dec. 1816 benannte Behörden, ald: 
die ‚Superintendenten, Landraͤthe, Polizey-Directorien und Magifträte des hie- 
figen Regierung - Departemengs nochmals aufzuferdern, die Nachweiſung von 
ben in ihrem Gefhäfts: Bezirk angeſtellten Beamten gegen fixirte Befoldumg over 


_— weiche nach Dem Eingangs: erwähnter. Verfügung vom 19. Juny 1815 
bei- 
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beigefuͤgten Schema, monatlich, mach oben angezogener Verfuͤgung vom BL Der.” 
a. pr. aber Quart iliter verlangt worden, nunmehroßertiahiten, und zwar ihlbenfel- 
ben Zerminen,. ald.die Einfendung der Machweiſung von im Givile verforgten In- 
validen mittelft Verfügung vom 28. Januar 1815 Amtsblatt Sthd'Virpag: 48 
No. 42 vorgefchrieben ift, nehmlich, ven. co. Januar, 0. Mai und 10. Septbr. 
jeden Jahres ohnfehlbar, jedoch jede Nachweiſung mittelft beſondern Berichts mit 
Allegirung des Datums gegenwärtiger Verfügung, ‘einzureichen, ober negative 
Anzeige zu machen. Diejenigen Behörben,. welche diefe Nachweifungen, oder Ne— 
gativ Attefte, entweder nicht puͤnktlich, oder nicht nach dem mitgetheilten Schema 
in den fefigeftellten Terminen einfenden, werben ohne, weitere Berhäfigtigtig in“ 
1 — Ordnungsſtrafe genommen werden. 

I. A. 838 Juny I.- Breslau, den 3. Suny 1817. 

Königk, Preußische Regierung. 


IN. —— — 
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Nro.. 138. Wegen Nichtanwendbarkrit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 27. Mai’. 
1816 auf Penfionairs aus Communal:-Gaffen. : 
Mac) einem Eitap des König. Hohen Minifterii bed Innern findet die Allers 
höchfte Kabinets: Debre vom 27.Mai v. 3. Gefebfammlung 1816 S. 201, nach 
welcher den Hinterbliebenen ber Penſionairs ohne Ausnahme außer dem Sterbe⸗ 
monat noch ein Gnaden⸗ Monath zu Theil werden fol, nur auf die Penfionen aus 
Königl. „nicht aber auf die aus Communal-Caſſen, mithin 7 nicht auf bie aus 
der Haupt⸗Feuer⸗ Societaͤts⸗Caſfe, Anwendung. 
A. I. V. 482. Mai. Breslau, den 5. Juny 1817. 
|  aöniglige Preußiſche Regierung. 





Nro. 139. Die Zoll⸗ Xbfertigungen —* 
Den ſaͤmmtlichen Zoll-Aemtern unſers Regierungs⸗-Bezirks wird — 
bekannt gemacht, daß, da nach Aufhebung: der Provinzials Binnen⸗ und Waſſer⸗ 
zoͤlle der Zweck der Zoll-Abfertigungen aufgehoͤrt hat, nunmehr die Ertheilung 
von Boll= Abfertigungen unterbleiben muß; wogegen nach Verſchiedenheit der 
File Begleit⸗ ober Maffirfcheine eintreten; Nach dieſer Berfaffung find 
«life 


% 


alfo auf ein laͤndiſche verfleuerte Gegenftänbe, melde von hieraus zu Waf- 
fer über Berlin nah Hamburg und Stettin verſendet werben, nicht Begleitfcheine, 
fondern Paſſitſcheine, auf unverfleuerte Baaren hingegen Begleitfheine zu ertheis 
len. Hiernach haben fid die vorgenınnten Aemter zu achten. 
A. I. IX, Mai 2, Breslau den 27. Mai 1817. 
Koͤnigl. Revierung zu Breölau, 





Neo. 130. Den Durchgangs-Verkehr mit Me: Waaren betreffend. 


Mad) unferer Antöblatt.- Verfügung No. 115 vom 6. April 1916 iſt ver⸗ 
ordnet worden; daß, um bei dem großen Verkehr mit durchgehenden Meß - Waa- 
ren die Revifion und die damit verknüpften Beläftigungen zu vermeiden, ſtatt der 
Saͤtze des Erſatzzoll-Tarifs von 5 Rthl. und 1* Rlr. für den Gentner Manufak⸗ 
turs und Fabrit-Waaren, wenn fie in ber Richtung von Süden und Weſten nad 
Norden und Often unmittelbar auf einer Achfe durchgehen, ein Durchſchnitts⸗Satz 
von 3 Rtlr. pro Gentr. angewendet werden foll. 

Da fih ber Fall ereignet hat, daß diefe Beflimmung dahin ausgedeutet more 
den ift, als feien im dem Duchfchnitts-Sage von 3 Rtlr. pro Gentr. nur diejeni⸗ 
gen Waaren begriffen, welche bis dahin eine Abgabe von 5 Rthlr. und 14 Rilr. 
pro Etnr. bei ihrem Durchgange unterworfen waren, daß dagegen alle diejenigen 
Waaren, welche vor Bekanntmachung ber gedachten Verordnung nad) geringern 
Saͤtzen als 15 Rtlr. für den Gentner behandelt wurden, von dem Durchſchnitts⸗ 
Satze a 3 Rtlr. ausgeſchloſſen, und auf folhe auch fernerhin nur die geringerm 
Säbe angewendet werden müßten; fo wird gedahte Verfügung hiermit näher da⸗ 
Hin deklarirt: Ze 

daß von allen in ber beflimmten Zeit und Richtung durchgehenden Leipziger 

Meßguͤtern ohne Unterfhied 3 Rtlr. pro Ctnr. zu entrichten find; 
denn der Zweck, die Revifion der durchgehenden Waaren zu vermeiden, würde ver: 
fehlt werden, wenn verfchiebne Durhfuhrfäge fattfinden follten. . 

Dies wird auf Veranlaſſung eines Hohen Finanz » Minifterii anno zur 
Senntniß des Publikums und der Accifes- und Zoll : Aemter bekannt gemacht. 
- A. X. Mas ss. ° Bredlau den 30. Mai 1817. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
PT: 


12 
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No, 147, Betteffend bie Befugniß der zuͤnftigen Meiſter, Lehrlinge an ni 
y fie bei dem Gewerke einſchreiben su an. — helinge anzunehmen En 


‚Die Königlichen Minifterien bes Handels und der Finanzen haben die Ber 
— erlaſſen, daß aus eben den Gründen, aus welchen es zünftigen Meiſtern 
freiſteht ſich unzuͤnftige Gehuͤlfen zu verſchaffen, denſelben auch das Recht zuge⸗ 
ſtanden werden muß, Lehrlinge anzunehmen und nad) beendigter Lehrzeit zu ent— 
laſſen; ohne daß ein Gin= oder Ausfchreiben bei der Zunft nothwendig ift. 

Den betreffenden Behörden ded Departements und dem Publitum wird dies 
nahrichtlic bekannt gemacht. 

A: I. V, 475. Mai. Breslau, den 4ten Juni 1817. 


Er ‚Königl. Preuß. Ru 


1 





Nr. 142. egen der grünen Farbe, deren fi die Defilateurs zum — der & 
queurd bedienen. 


: Die Beſtandtheile der grünen Farbe, ‚deren fich die Deftillateurs zum gar⸗ 
‘ben der Liqueure bedienen, find Indigo, Schwefelfäure und Gurcume. ,. 

Erfterer und letzterer Beſtandtheil find bis jetzt nicht der menſchlichen Se: 
ſundheit als nachtheilig bekannt; der zweite. Beftandtheil aber ift im concentrit: 
‚sen Zuftande nur ägend, und da als folcher derfelbe nit in der Farbe vorhanden 
feyn kann, fo Fann derfelbe bloß ald verbünnte Säure auf die Zähne nachtheilig 
wirken. Diefem Lebelftande aber ift dadurch leicht zu begegnen, daß die Auflds 
fung des Indigo mit Kalt oder Kreide oder Pottaſche abgeflumpft wird. Hier— 
durch wird ed auch einerlei, ob ſich die Deſtillateurs 3 ober 4 Theile von Schwe- 
felr Saͤute · zur Löfung des Indigo bedienen, denn der Ueberſchuß ber Säure hört 
durch gedachte Abftumpfung auf. Daß fich flatt der fo wohlfeilen Gurcume, diefe 
Babrifanten, des Safrans bedienen ſollten, iſt bei den heutigen Preiſen wi zu 
erwarten. 

Die riquenr- Fabrikanten und Deftillateusd — hiermit ———— , fich 
zur r Abftumpfung der Säure, vermittelſt welcher fie Die, Aufloͤſung· des Indigo Bes 
wirken, der Kreide ober der Pottaſche zu bedienen, und dag gelb faͤrbende Pigment 
us der Cureume durch un: auszuziehen, weil die durch die Abflumpfung ber 

* * Schwe⸗ 


— 


Schwefelſaͤure mit Kreide oder Pottafihe-gebildete Subſtanzen in Spiritus wenig 
oderigae nicht auftdsli find, mithin hei der Miſchung heraus fallen, und Dusch: 
Abſetzen oder: Filtshtion ganz davon geſchieden werden a wa . 
A. I. MayIX. 256. . Breslau, den 4. Jumy 1817. Fa —— 
—— Koͤnigl. Preuß, Regierung. vn ha 


— 





‚ Berordnungended. Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Breslau. 
No. 12, Betreffend, baf ben Bergwerks- und. Salinen = Beamten, ihren Feoten 
und. unter ihrer väterlichen Gewalt. fiehenden Kindern nicht erlaubt feyn 
fort. Kure oder Salzw erfötheile an fi zu bringen und zu befigen, 


. Nachdem ‚son Str, Koͤnigl. Majeftät von Preußen. mittelft Gabinetss Ordre 
d. d. Berlin 20, Januar 1806 verordnet worden: = —— 
daß den Bergwerks- und Salinen-Beamten, ihren Frauen und unter ‚ihrer 
päterlichen Gewalt fiehenden Kindern nicht erlaubt feyn fol, Kure oder Salz⸗ 
werkstheile an ſich zu bringen und zu befigen, daß jedoch Diejenigen Beamten). 
welche nur den ten Theil der Kure eines Bergwerks oder weniger bereits vor 
dem 20. Januar 1806 beſeſſen haben/ zur. Veräußerung diefes Eigenthums, 
da fie folched nach den zeitherigen Gefegen zu erwerben befugt geweſen, nicht. 
> „gezwungen werden ſollen, | Bo. Ä a 
Jo wird ſolches hierdurch zu jedermanns Wiffenfhaft und befonders zur Kenntnig 
der Königl. Berg: Gerichte, Behufs der Befolgung bei der ihnen anvertrauten 








Bearbeitung des Berg-Hypotheken-Weſens gebracht. 
2.2.9 Beeplau ,: den.2.May 1817. ER „- 
; Koͤnigl. Preuß, Ober-Landes⸗Gericht von Schleſien. — 





ie naͤhere ig und ä des 6. 74. der Landwe rs Orb: 
* * J * a a ee herein Get Landwehr he 
und Wehrmaͤnner. — ei. — ren 
Den Untergerichtenund Behörden im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. 
Obericndes· Gerſchtẽ wird zu ihrer Nachricht und Achtung hiermit bekannt gemacht: 
daß in der Inſtruction fuͤr die Inſpecteurs und Commandeurs der Landwehr vom 
"Fle 41* 0 


* 


— — 


16. Deember 1816 zur nähern Erläuterung und Ergaͤnzung des $. 74. der Land⸗ 
wehr⸗Ordnung in Betreff der Unterfuchung und Beſtrafung der Wergehungen der 
* Bandwehr » Dficiere und Wehrmänner, Rachſtehendes Allerhoͤchſten Dris feſt⸗ 
gefegt worden ift: zu ur 
1) Ale Individuen ber Landwehr, welche ſich bei dem Stabe befoldet befinden, 
bleiben ohne Ausnahme in Eriminat und Injurien- Sahen, der Militair⸗ 
gerichtöbarkeit unterworfen, Die übrigen seurluubten Officiere und Wehr: 
: znänner ſtehen Dagegen unter den Groilgerichten, und Haben erfiere den Ge: 
richtöftand der Erimirten. 
2) on allen durch die Eivil» Gerichte gegen Dfficiere erkannten Strafen 
wird der betreffende  Batailond » Kommandeur duch Mittheilung einer Ab: | 
ſchrift des Erkenntniffes benachrichtigt. De 
3) "Die gegen einen Officier erfannte Geldſtrafe wirb ohne Weiteres vollgogen, 
Den zuerfannten Arreft erleidet derfelbe in einem, feinem Verhaͤltniſſe und 
Gerichtöftande angemeffenen Gefängnifie, oder, wo ein folches nicht vorhans 
den ift, in dem naͤchſten Militaitarreſt. Iſt auf Feſtungs-Arreſt erfannt 
werben; fo wird die Abführung des verurtheilten Officiers nach einer Feſtung 
durch den Batsillond: Kommandeur veranftattet. | 
4) In rein Militair⸗ Disciplinar⸗ Augelegenheiten iſt der Landwehr: Officier 
allein der Militairgerichtsbarkeit unterworfen. ' ee” 
Bei Herausforderung:n und Zweilämpfen folt zwar die Unterjuhung von 
dem Tompetenten Givilgeriht geführt werden; die zum Spruch reifen 
Acten aber werden den Miliiairgerichten Behufs des abzuhaltenden Kriegs⸗ 
gericht übergeben. | se 
5) Alle Vergehungen ber BWehrmänner, welche in ihren buͤr gerlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſen und bei Ausuͤbung ver Gewerbe veruͤbt worden, gehören vor die Civil⸗ 
gerichte. Es find mithin davon ausgeſchloſſen und werden von den Mili- 
taisgerichten unferfucht und beftraft: - 
a) die während der Uebungszeit bei ber verfammelten Kompagnie oder 
Estadron begangenen Vergehen ; Br 
d) alle militeirifche Dienfivergehen, die Landwehr mag zuſammen gezo⸗ 
gen ſeyn oder nicht. Dahin gehören - ie 
+ 2») De - 
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) Defertion oder Entweichung aus dee Heimath, um ſich dem 
u Militairdienft zu entziehen. 
12°: Bnfuhosdination gegen Militairvorgeſetzte in Dienftangelegen- 
irrt heitens: Die Cognition ber Militairgerichte wird aber nur als⸗ 
daan begründet, ‚wenn das Inſubordinations - Vergehen durch 
"un ‚eine Widerfeg'ichkeit gegem einen beftimmten, durch außerordentz 
sim, Mche Verhältniffe nöthig gewordenen Dienft = Befehl begangen. 
Ems worden... Ein zufaͤlliges Zufammentreffen in bürgerlichen: Ber- 
vi, häktniffen,. wobei Beleidigungen oder Wiverfegtichkeiten vorge⸗ 
ir. fallen find, iſt dahin nicht zu rechnen. .* 
6) Bei allen zur Unterſuchung und Beſtrafung der Civilgerichte gehoͤrigen Ver⸗ 
gehen der Landwehrmaͤnner, wird nach Vorſchrift der allgeweinen Strafge⸗ 
ſetze, jedoch mit: Fuͤckſicht auf die in den Kriegsartikeln befiimmten Arten! 
der Strafen erkannt. / J 
Die Eivitgerihte koͤnnen ‚mithin — F 
a) auf Geld⸗, — 1,97 
b) auf Gefängniß-, und . et 
ec) auf Beflungs » Steafe 
‚erkennen, und bei den legtern beiden Strafarten auch auf. Körperliche: 
Zuͤchtigung, infofern ſolche durch die Kriegsartikel für gewiffe Verge⸗ 
hen beſtimmt ift, und mit dem firengen Arreſt und der Beftungäftzafe 
gleichzeitig verhängt wird. Im diefem Falle muß aber der; Pandwehr- 
mann duch das Erkenntniß bed Givilgerichtö vorher in die zweite Klaffe 
des Soldatenflandes verfegt worden feyn, weil ohne dieſe Verſetzung 
; die körperliche Züchtigung nicht flatt findet. . be“ 
7) Iſt auf Geldſtraſe erfannt worden; ‚fo kann foldhe gegen den Landwehr: . 
mann ohne Weiteres vollſtreckt merden. — — 
Den erkannten Arreſt kann derſelbe in einem jeden bürgerlichen Gefängniß _ 
feiner Heimath oder eines benachbarten Ortes erleiden, jedoch nicht in einen fol 
Sen, weldes bloß zur Aufbewahrung eigentliche Verbrecher, als Diebe, Betrü⸗ 
gmx und bergkichen beflimmt iſt. Bus F —— 


i941 
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8) Die Koſten der Bewachung⸗und des Anterhatt® des Arreſtaten, fo wie alle 
fonftige bei Unterſuchungen gegen Laicwehrmaͤnner vorfallende baare Aus: 
tagen, fallen beim Unvermögen des! Angeſchuldigten/ oder Wi deſſen gaͤnz⸗ 
licher Freiſptechung, demjenigen jur Laſt⸗ welchem die fabfidiarifche Vers 
pflihtung zur Uebernehmung der Unferfuhungs: Koſtem aderhaupt obliegt. 

9) Auch auf Zuchtshausſtrafe find Die Givilgerichte zu rkennen befugt. Iſt 

aber darauf oder auf Feſtungsſtrafe wirklich erkannt wordänk fo erleidet der 

Sandwehrmann: diefe Strafe entweder als ſtrengen Arrefi in dem naͤchſten 

. Militär - Befängniß, oder als Beftungöfträfe bei eĩner Strafjection. 

Die erkannte Strafe wird" daher durch das Muitat Geuicht in eine der 
—— Strafarten verwandelt. —VV —— 
Bei einem Unteroffizier tritt entweder ſtatt des rehgen Arreſtes ein ver: 
— mittler Arteſt ein, oder der Verbrecher wird nr on eg 
artifel begrabirt. * 
In allen Faͤllen, in welchen auf Zuchthaus⸗ oder —— — wor⸗ 
den, wird alſo der verurtheilte Landwehrmann aur ED Strafe an das 
naͤchſte Militär: Gefängniß abgeliefert. © 
20) Die Verpflegung während der Arreflzeit‘ aſchiehet au hier auf Koften 
—des Berurtheilten, oder desjenigen / der dazu ſubſidiariſch verpflichtet ift. 
11) Sobald die Feſtungsſtrafe über Ein Jahr dauert, kann der Verbrecher 

auch aus der Landwehr entfernt werden. Diefes geſchiehet indeffen von Set: 
ten des Militär - Gerichts, - 

12) Eine zuerkannte koͤrperliche Züchtigung darf niemals Öffentlich ſtatt finden, 
and wird durch den Kapitain oder Kommandeur der Kompagnie dem Feld» 
webel oder einem Unteroffizier zur Vollziehung BON — eine an⸗ 
dere Ast: darf ſolche nie vollſtreckt werden. 


„ı3) Wenn ein beurlaubter Wehrmann fi fih im Gefinde = oder Hofedienft “ 
Grun! herrſchaft faul, unordentlich oder widerſpenſtig bezeigt, ſo ſtehet der 


Herrſchaft das Recht zu, ohne Zuzlehung des Gerichts, denſelben mit 24 


ffündiger bis dreitaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe zu belegen. In Abſicht des Ges 


fängniffes, worin die Strafe vollſtreckt werden fol, tritt die Vorſchrift 


— Rro. 7 ein. Wegen Beſtrafung ——— Wirthe, inſofern ſie nd 
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im Dienfte vergehen)‘ hat es bei den Beftimmungen bes Z. 232 und ferner 

Tit. 7 Theil 2 des Allgemeinen Landrechts fein Bewenden. 

Sn Beziehung auf die Feſtſetzung ad Nro. 10 wird noch bemerkt, daß für 
die Koften der Verpflegung des Verurtheilten während der von den Militär- Be: 
hörten zu bewirkenden Vollſtreckung der Strafe, infofern der Verurtheilte ſelbſt, 
oder deſſen geſetzlich dazu verpflichtete Verwandte, dieſe Koſten herzugeben nicht 
tm Stande find, von den Militaͤr-Behoͤrden beſchafft werben, und den Dominien 
"und Städten nicht zur Laſt fallen koͤnnen. 

Den Gerichten liegt aber ob, in allen Faͤllen, in welchen der Verurtheilte 
oder deſſen Verwandte bie Koſten der Veorpflegrng während der Mollftredung der 
Strafe zu zahlen im Stande find, dafür zu forgen, daß dieſe Koften an diejenige 
Militär: Behörde, welche die Strafe zu volftreden bat, auf die Dauer der Arz - 
veftzeit, oder bei Strafen, die länger ald drei Monate Kauern, alle Vierteljahr 
tegelmäßig vorausbezahlt werden. 

Dir Betrag diefer Verpflegungsfoften beläuft fi bei folhen Individuen, 
die zu Grleidung der Feſtungsſtrafarbeit in Straffectionen eingetheilt find, auf 
3 Rthlr. 6 gr. für einen Monat; bei denienigen Individuen dagegen, welche mit 
bloßer Arrefiftrafe. in den Militär : Gefängniff:n belegt werden, auf 2 gr. täglich. 

Auch ift jederzeit dahin zu fehen, daf die Werurtheilten nicht ohne die nöthis 
gen und auf die Dauer der Strafteit ausreichende Kleidungsſtuͤcke an dir Militaͤr⸗ 
Behörde abgeliefert werden. | . 

Vorſtehende ſaͤmmtliche Beſtimmungen fi finden auf die zur Kriegsreſerve ge— 
hoͤtende Soldaten und auf die Trainſoldaten ebenfalls Anwendung, mit dem Un⸗ 
terfchiede, daß diefe Soldaten,. ald Truppentheile des ſtehenden Heeres, in Ge: 
‚mäßheit der Verordnungen vom 11. December. ‚A802.u00, 22. a bruar — | 
on Unterfuchungsfoften frei find. J u. ’ 

—— ben 23. Mai’ r817: ir RE 
> . * gr a Rent. Ober⸗ Landes⸗ Seit Bars eicen, 
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Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Gonfiftorii für Schleſien. 








Nro, 4. Betreffend die Porto = Kreiheit ber Haud= und Kirchen: Collecten » Gelder. 

Da des Königs Majeftät auf den Antrag des Hohen Minifterii des Innern, 
, mittelft Allerhoͤchſter Cabinets Ordre vom 4. May c. geruht haben, ben von den 
Provinzial⸗ Behörden für Kirchen und Schulen, oder zu andern milden Zweden 
aus zuſchreiben den, Haus⸗ und Kirchen-Collecten-Geldern, Die Porto⸗Freiheit zu 
bewilligen; ſo wird ſolches den betreffenden Behoͤrden zur Nachricht und Achtung 
hiermit bekannt gemacht. 

S. C. II. May. 578 . Breslau ben 2. Juny 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 
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Bekanntmachungen. 








Der einigen Phyſikern und Impfaͤrzten im Breslauſchen Regierungds Departement bes 
“,  willigten Prämien für das Jahr 1816. 


Durch das vereinte Bemühen ber Phyſiker und Impfärzte des Departe⸗ 
ments, fo wie durch die thätige Mitwirkung der. Greis: Behörden, ift es auch im 
Jahre 1816 gelungen, die Zotal« Summe der mit Erfolg vaccinirten Individuen 
auf 17,844 zu bringen. Bwar wurden im Jahre 1815 in dem Departement 
nach feinem vormaligen Umfange 40,529 Vactinirte gezählt; erwägt man hin⸗ 
gegen, daß dieſes Departement vor der neuen Organiſation 1,345,000 Einwoh⸗ 
ner zählte, und deren gegenwaͤttig nur noch 501,000 befißt, fo ergiebt fi, daß 
der relativ weit geringern Anzahl ber worjährigen Geimpften ohnerachtet, die 
Baccination do, mit den Refultaten des Jahres 1315 verglichen, in erſt ges 
dachtem Jahre bebeutenbere Fortſchritte gemacht hat; denn wenn fi die Anzahl 

der 


der 28.15. Geimpften zur Beokitrung, nur, wie x zu 33 verhielt, ſo kam dage⸗ 
gen im Jahre 1816. auf 28 Einmopnee 1 1 buch bie —— ſchergeſtellter 
Impfling · F RS — Be 


„vn Diefe gänftigern Kefultate der all f 2 ‚dur ein Be Miniſterial⸗ 
Meſeript vom 9. Mai d. I. nicht nur beifaͤllig ansr£annt , fondern es ift auch zus 
‚gleich -eine Summe von. 509, 8: hir. angewiefen worden, um, unſern diesfaͤlligen 
Anträgen gemäß, unter diejenigen Männer vertheilt zu werden, welche ſich durch 
Sachkenntniß und uneigeanuützige Ahdien bei diefem BEN vorzügliche Bere 
dienſtlichkeit erworben haben. 


Dieſem nach ſind fuͤr das Jahr 18:6 folgenden Pönfitern und-Impfärten 
Ne 24 ausgefegten Prämien zuerkannt Morde: — J 


2) Dem Cteis⸗Phyſiko Doctor Schlegel hieſelbſte 50 ;o Kibke. 

Auch in dieſem Jahre Hat ſich berfeibe um er Baccination 2 Greiße 

feht verbient geniächt, und das Impfweſen in demfetben überhaupt fo ein- 

„ gerichtet, daß deſſen ‚guter Fortgang auch in Zukunft, ‚außerordentliche 
Ginderniſſe auögenommen, fi icher geſtellt iſt. 


* Dem — ifo Doctor Neubeck in Stein: | — Kthlr. 
Er gehoͤrt zu den vorzuͤglichſten Phyſikern des Departements, und hat 
ſich nicht aur im verwichenen Jahre, ſondern feit Einführung der Vacci ⸗ 
nation in der — dieſem nn. mit — und ut 
——— 


3) Dem Geis; Phyſiko Doctor Leyner i in get: .50 Rthlr, 

Er teilt gleiches Lob mit dem vorigen, und verfpricht wegen feiner 

Thaͤtigkeit und feinem Wiſſenſchaftlichen en einer unferer — 
ſten Phyſiker zu "werben. 


= * Dem Holtath und ‚Serid- phyſtto· Doctor Hüter Bing: "50 Kepler 
“9 I Dann Ba in ae go Kthlr. 


z wir: 4 —X Fade a 


— c 
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af n n.3 
hs Beibe,da ‚haben in ihren 6: ſchaͤfts⸗ Bezirken nͤveckmaͤtige Anſtatt wfüur die 
Vebrna dir Vaccination getroffen, und feit mehreren J hren ſich der 
— Impfung mit amigennäßiger nn — 27 


2 Dem Biiconpe ®. Er gelien in Herrvftadt: et gg Reh, 
Wenn ‚au in | Icäterem Jahre die’ Anzahl‘ Yale Smpflinge nicht ſehr bes 
tree, ik, ſo verdient derſelbe dennoch wegen dem unetmüdeteh Eifer, 
womi er ſi Kr ch des Baccinationd- Geſchaͤftes zu einer Zeit annahm‘, wo «8 
naoch mit großen Vorurtheilen zu kampfen hatte, zu einer Prämie empfoh⸗ 
len zu werden. Scit 1802 impfte er eigerhändig;‘ und — 

EP het: zanoi Pesus;' 14121 3:7 2343 gi 3: Loy 1:2 


? Dem Chirurgo Wildt in Jeliſch BteötaueradifessT 1 > * au. 
aa” or Es gelang ihm im Sahte 1876 durch Vehartlichteit in dem ii junges 
2.0. wilfenen Diſtrůtte, deſſen Bewohner; bicher bie meiften Borurtheile und 
nt 1 — gegen die nwſung zeigten „..9 15 ;Qnbivihuen zu impfen. 
ai. Oje —— * 35320 . ar 

9 "Dem Sutt! Chifurgo Shen fu Rah — * — Nor} 7 — 25 X". 


4 em Stadt:6 irurgo. melius in — Kit. 
Id: DR hi — ‚92 ERTL ri 7:1 2 8 Badep» 21519 * 


weg). ‚Den‘ Sta sry voinnn in Genug oe „> 25 Rtl. 


—— 160 —* 
— ⸗ Be, en tin 
8); ‚an Stadt Ehre! ‚150 Hank, in Shan: " —— Br ae Ktf, 
Alle Vier betrieben das Impfgefhäft feit mehreren Fahren nit unermiüs 
. ondeter Thaͤtigkeit, umd haben ſich daring im vorigen, Jahre befonderd auds 
. gezeichnet ; den Chirurgus Homelius apfte ala 3 10 $ Kinder. 


- Ra Schäfinius in KRoftersdorf ne 25 Rt. 
33) Dem Shirurge Schmidt in. Tra * 25 Ktl. 

Bei e haben ſich nicht allein, Luca fie. 2 neh Rn iglichen 
"Üggegierung zu Argrig-Fränden 7 Poikben Tode. atich; im area Jahre im 
Impigefhäft ruͤhmlich aus gezeichnet. 


1632 


24) Dim 


— * — | 
:; 29)" Dem Gehullehrer'Gubirge In Peiflerisig, Ohlauer Kreifes: 35 tl 


_ Diefer Hann war einer ber erſten in Schlefien, der im Januar ı1gor 
feine Kinder nach Breslau zur Impfung brachte, und ſich nachher auf 
das thätigfte bemühte, die Landleute feiner Gegend für bie Impfung zu 
gewinnen. Er hat dem Greis: Phnfico teiden allgemeinen Impfungen 
1... „gtoRe Dienfte geleiftet, und eigenhändig gegen x ı 00 Kinder geimpft. 
Kr BA HIT IT NET a TH, te 

I gt minder erfennt auch dad hohe Minifterium des Janern bie Verdienſt⸗ 
lichkeit oler andern Phyſiker und Jinpfaͤrzte an, die dieſe für die Menſchheit fo 
wichtige Angelegenheit in ihren Gefchäfts- Greifen thaͤtig mit befördern helfen, und 
laͤßt denenfelben zugleich die Verficherung ertheilen, daß aud in Zukunft auf fie 
Bedacht genommen werden fol, wenn fie mit gleichem Eifer wie bisher in ihren 
Fobenswerthen Bemühungen, die Baccination zuverbreiten, fortfahren. Dies vor 
ausgeſetzt find wir beauftragt, nahmentlid dem Hofrath und Creis-⸗Chyſico Doc⸗ 
tor Helmer in Brieg, Leögleichen dem Stadt: Phyfico Doctor Buͤſſer, die Ans 
warıfhaft auf Prämien für das Tünftige Jahr zujufichern. 

- Zugleich ift und aber ‚auch won ;ben gedachten hohen Behoͤrde der Auftrag 
geworben, ſtrenge darauf zu halten, daß die Beri te über diefen Gegenſtand 
‚von,den fämmtfichen, namentlich von den Bredlauer Aetzten, volftändig, und 
r n,bem {eftgelegten Termine eingereicht werden, "und im Vernachlaͤßigunge Falle 


ei he tn TORE. ee eg 
3 A. J. 112. May xır. Breslau ben 3. May 1817. — : 
Königl, Preußiſche Regierung. 
RG DIE bag © TE Ar AB® 32 ——— "5 
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27v- 
ER Der in Brieg verftorbene Koͤnigl. Obrift= Bieienent: von Poferz hat dem 
bafigen Armen » Kinder Hofpital ein Quantum von 50 rfhlr. Cour., wie au) 
zur ſofottigen Vertheilung an die ſtaͤdtiſchen Haus "Armen Y5 rthir. Ebur. in ſei⸗ 
nem Teſtamente außgefpt. 56 


* — 





„Die in Hänern bey Bredlau verftorbene Möllerin, Anna Rofina Heilmann 
geborne Windier, hat in ihrem hinterlaffenen Zeftamente ber dafigen Kirche ein. 
Legat von 20 sihle. Nenn = Münze ausgeſeht. 


Berbefferwng a 





Nicht Klein⸗TAſchantſch, wie in ber Werorbnung vom 28. v. M. (Amtd: Blatt 
Sthd XXI. ©. 253) flehet, fondern ber unter ber Gerichtsbarkeit von Keith: - 
Zſchantſch flehende RKothkretſcham, iſt aus der polizeylichen Aufficht des Koͤnigl. 
Zandraͤthlichen Officii Breslauſchen Creiſes in die des Koͤnigl. Polizep⸗ 
Praͤſidii zu Breslau uͤbergegangen. 814 


Breslau ben 7. Juny 1817. AR EMO 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


amts-Blatt. 


Königligen Regierung zu Breslan, 





— Sid XXV. 0. 





| Breslau, deu 18ten Juni 1817. | 
ö— ——— —— ————— — 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Breslau. 








Nro. 143. Betreffend einige Feſtſetzungen bei Ausſtellung von Reiſepaͤſſen. 
Mehrere zu unſerer Kenntniß gekommene Contraventionen gegen die Paß⸗ 

Vorſchriften veranlaſſen uns, folgende Feſtſetzungen theils in Erinnerung zu brin⸗ 

gen, theils naͤher zu beſtimmen: 

1) wenn der Paß eines Paßpflichtigen auf einen beſtimmten Ort ausgeſtellt 

wird, fo find in demſelben die auf der Tour zu dieſem Orte' gelegenen 
Städte anzugeben, auch muß der Paß vor oder mit-Ablauf der beſtimmten 
Beit, der Polizei Behörde des Beftimmungs » Ortd vorgezeigt werben, und 
iſt nur, wenn diefelbe ihn über diefen Orr hinaus vifirt hat, auf den Ort, 
auf welchen diefelbe ihn vifirt hat, gültig. Wenn ber, Paß- Inhaber außer 
der vorgefhriebenen Zour ober. hinaus über den Beflimmungsort, ohne 
weitere Ausftellung feines ‚Pafles von der dafigen Polizei-Behoͤrde, ſich 
betreten. läßt, fo ift der Paß- Inhaber zur Unterfuchung zu ziehen, und ift 
‚diejenige Polizeis Behörde, die fich bei der Viſirung eine Uebertretung. dies 
fer Vorſchriften zu Schulden kommen laͤßt, und zur Rüge anzuzeigen, 


=, | 43 2 2) Wenn . 


— et 


2) Wenn ein Paßpfltichtiger vor dem Ablauf eined.gelöfe'en Paſſes deſſen Pro⸗ 
fongirung bei einet competenten Polizei : Behörde nachſuchetz Ho hat diefelbe 
die bei Ertheilung eines neuen Pafjes nothwendige Unterfuchung wiederholt 
vorzunehmen, und nur wern nach ſelbiger Die Verlängerung. des Paſſes z 
täßig if, folhen zu prolongiren. — 


3) Wenn eine Polizei⸗Behoͤrde einen abgelaufenen und nicht ‚prefongicten Paß 
vorſchriftswidrig viſirt, verfaͤllt dieſelbe in 2 rthlt. Ordnungs⸗Strafe. 


H Sind die Signalements der Paß-Inhaber durchaus vorfhriftsmäßig ab⸗ 
zufaſſen, und wird jede veranlaßte Bemaͤngelung mit ı rtplr. verpdnt. - 


Saͤmmtliche Königliche Landraͤthliche Officia, Polizei Behörden, Ne 
gifträte, Scholzen und Gerichte werben angewiefen, bei Viſirung ber Paͤſſe auf 
fi ergebende Gefegwidrigkeiten zu vigiliven, und folche zur unnachfihtlichen Be: 
ftrafung anzuzeigen. tn 2 

I. A. V. 385. May. Breslau ben 30. May 1817. 

Königl, Preuß. Regierung. 





Nro, 144. Die neue Forſtorganifation im Breslauſchen Regierungs + Bezirk betreffend, 
Bei des nunmehr erfolgten Organifation der Königlichen Korfivermaltung 

im Bezirk. des unterzeichneten Regierung, welche mit dem ıften Juli. d. 3. ihren: 

Anfang nimmt, find folgende Zorftoffizienten, vom Unterförfter aufwärts, ange 

Belt worden. — | | — en 

I. Kür die Oberförfterei Hammer - 

der Oberförfter Sternitzky, in Fatholifh Hammer; 

) im dorſtrevier Brieſche: 

der Revierfoͤrſter Maliſius in Brieſche, 

als Unterfoͤrſter, der Foͤrſter Zehe, in Klein⸗ ujeſchuͤtz; 

als Unterfoͤrſter, der Foͤrſter Nitſchke, in Brieſche; 

der Unterförfter Iigner in Buchwald, | 


ala Ynterförfter, der Foͤrſter Haniſch in katholiſch Hammer; » i 
imn 


b):im orſte rvir ee 
der Revierförfter Perſchke in Kuhbrüde;, a, 
ber Linterförfter Neubauer in Burdey; —F 
als Unterfoͤrſter, der Foͤrſter Pickel in Lahſez > 
der Unterfoͤrſter Rheinſch, auf dem Pechofenberg; 
0) im Forſtrevier Schuberſee: 
der Revicrförfter Künzel in Schuberſee; ; ; 
der Unterförfter Schäffer in Babile; i 
der Unterförfter Wiersbitzky in Woidnig ; = 2 ” 
der Unterförfter Donath is Backen; 
als Unterförfter, der Förfter Sacher in Kraſchen. 
II. Fuͤr die Oberfoͤtſterei Schoͤneiche: 
der Oberfoͤrſter Kuchenbaͤcker in Schoͤneiche; 
) im Forſtrevier Rimkau 
als Revierfoͤrſter in Nimkau, der Forſtinſpektor Hoͤber, mit — =. 


Titels; 

der Unterfoͤrſter Salbey in Nippern; 
⸗ ⸗ Mende = Regnitz; 
⸗ ⸗ Döring = Pogul; 

⸗ ⸗ Werner . = Reichwalde; 
⸗ ⸗ Hartmann- Praukauz 
⸗ ⸗ Elsner ⸗Gleinauzʒ 
⸗ ⸗ Becker = Leubus; 


b) im Forſtrevier Heidau: 
als Revierfoͤrſter in Heidau, der Oberfoͤrſter Haͤrrich, mit Beibepaltung biefes 
zZiteld; 
der Unterförfter Schwerz in Zarrborf; 
L = „Gebauer = .Klein-Kreidd; — Ä en‘ 
Mark * Schoͤneiche; 
Biſchof ⸗Bautke. 
UL Fuͤr die Oberfoͤrſtetei Sheibäwig: 
als Oberfdeſter der Major und Forſtrath von Rochwwß 2 
43 * e) im 


n u 


- 


.a) im Forſtrevier Zeblig: 
der Revierförfter Jaͤſchke in Zedlitz; 
⸗Unterfoͤrſter Schönig ⸗ Wuda; 
⸗ a‘ Kraske = Kottwitz; 
⸗ Seiffert © Marientranyz 
de 5 der Förfter und Faſanenmeiſter Pietſch in Hochwald; 
= der Lieutenant, Foͤrſter Schmidt, bei Strehlenz 
) im Forſtrevier Peifterwig: 
als Revierfötfter, der Lieutenant, Gärtner in Peifterwig ; 
der Unterförfter Lieutenant Winkler in Pohlnifh Steine; 
r 3 Dyiallas in Kannegura; 
= ⸗ Dttman. =. Limburg; 
s a. Rider = Scmortawe; 
c) im Forſtrevier Rinten: 
der Revierfoͤrſter Coswig in Minken; 
als Unterförfter, der Foͤrſter Graͤbenitz in Doͤbern; 
der a Wernede in Biſchwitz; " 
= ⸗ Wutſchky⸗ Steindorf; 
⸗ ⸗ Fratzty = Robdeland. 
IV, Zür die Oberförflerei Stoberan ; 
der Oberförfter Merensky in Stoberau ; 
a) im Forftrevier Leubuſch: 
der Revierförfter Goͤrlich in Leubuſch; 
= Unterförfter Müller = Nievaz 
a ⸗ —— = Barnth; 
» Eichel Rogelwitz; 
b) im Forſtrevier Windiſchmarchwitz: 
als Revierfoͤrſter in en! ber — Genthner, mit Beibehal⸗ 
tung dieſes Titels; 
an Unterförfter Blaſchke in Schädegar ; 
⸗ Wurſeche in Szarſelitz; 
die are in Kungendorf if * nicht beſetzet; 


6) im 
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0) im Forſtrevier Bachwitz; 
als Revierfoͤrſter in Bachwitz, de: Oberfoͤrſter Mark mit Veibehaltung bieſes Titers, 
als Unterfoͤrſter, der Foͤrſter Hoffmann in Bürdultfhüg; v* 
der Unterfoͤrſter Paul in Bärgsdorf; 

ru — Lüdrke am neuen Teich; - - 

4y im Forfirevier Katlsmarkt: 

‚der Revierförfter Ludwig in Alt: Hammer; 
als Uinterfötfler, der Foͤrſter Cogho in Stoberau 3 
ver 2 Kraft in Raſchwitz; 


als ⸗ der Foͤrſter Klimm in Alt Köln; 
⸗ ⸗ ⸗Ringk in Neu: Köln; 
der 2 Unger auf der neuen Welt; 


als ⸗ der Foͤrſter Brettſchneider in Moſelache. 
Wegen Beſetzung der Forſt-Sekretair⸗ und Forſt⸗Kondukteur Stellen, 
wird das Noͤthige demnaͤchſt noch verfuͤgt werden. 
PL. VI. Mai 169. Breslau, den 2. Juni 18+7. 
Königl, Preuß. Regierung. 





Ne. 145. Betreffenb bie Aufſtellung der Gedaͤchtnißtafeln von den gebliebenen oder am. 
erhaltenen Wunden geftorbenen Baterlandd s Vertheidigern 
In Berfolg unferer fruͤheren, wegen Aufftellung der Gedachtniß-⸗Tafeln vor 
den gebliebenen oder an erhaltenen Wunden geftorbenen Vaterlands⸗Vertheidigern 
erlaſſenen Verfuͤgungen, wird den Herrn Superintendenten, den Senioren und 
Erzprieftern, fo wie den Königl. Landräthlichen Officiis, Magifträten des Depar⸗ 
tements unſerer Verwaltung, eroͤfnet: daß nunmehr mit Aufhaͤngung dieſer Ge⸗ 
daͤchtniß⸗ Tafeln in den Kirchen alsbald vorgeſchritten werden muß. 
Die Wahl des Tages, ſo wie die dabei anzuwendenden Feierlichkeiten, überlafe 
fen wir den befondern Beflimmungen der Kirchen - Patrone, Vorfteher, Geiftlichen 
und Gemeinden, und wollen nur feftfegen, daß die Feier binnen 6 Wochen uͤberall 
vollendet, und die umſtaͤndliche Anzeige davon hier eingegangen feyn muß, 
A. I. 161, Mai II. Breslau, den zten Juni 1817, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, 
Nro. 
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Nro. 146. Wegen Beſtellung des Reviſions⸗Collegü fir Schleſien. 
Zur Entſcheidung ber, bei Regulirung der gutshertlichen und. baͤuer“chen 
Verhaͤltniße vorkommenden Streitigkeiten in zweiter Inſtanz, iſt das Revifionge 
Collegium für ganz Schleſien in Breslau, nach dem Edict vom 14ten Septembet 
811, und deſſen Deklaration vom 29ſten Mai v. J. $. 304./8eq. tonſtituitt. 
Die Mitglieder deſſelben find, vor Seiten der Juſtiz: 
ber Herr Ober: ‚Landes: Gerichts⸗ Vice: Praͤſident eo. ” - 
vigent; 
die Herren Ober: eandet- Seriäte: nn. Mülfer und Bapl; 
- von Seiten der Regierung: — 

die Herren ——— + Käthe. von Lom und Röfdenhen. 

Außer diefen beftändigen Mitgliebern ſteht es dem Dirertorie frei, in gi; " 
wo ed. befonders auf Aufklärung Stonomifcher Geſichtspunkte ankommt, einen 
Dekonomie⸗Commiſſarius mıt zuzuziehen. 

Das Reviſions-⸗ Collegium iſt blos ein Spruch-Colleglum, welches ſich mit 
der Inſtruction und mit den Ausmittelungen von Thatſachen nicht befaſſen kann. 
Mit allen darauf Bezug habenden Anträgen muß. daher diefe Behoͤrde verſchont 
werben, und find folde Dagegen an ben General: Kommtflarius Herm von Sors 
dan, zu Schönwalde im Roſenbergſchen Kreife, zurichten. 

Die vefpert. Behörden und Cinfaßen des hiefigen. Regierungs Deparı 
ments werden. hiervon in Kenntniß gefegt. 

Ze — Breslau, den 6. Juny 1817. 


Königl, Prenf. eg Regierung, - 


Novo. 147. Die Rechte derjenigen Erbpaͤchter, welche durch die Abldfung de Tanons 
das volle Eigenthum erhalten, betreffend. 

In Gemaͤßheit eines Reſcripts der hohen Minifterien der Finanzen und bes 
Sunern, vom 26. Febtuar d. I. wird hiermit bekannt gemacht, daß auch die Bes 
Figer derjenigen Domainen⸗Vorwerke, welde vor Emanirung der Königl. Imme⸗ 
diat - Inftruction, vom 25. October 1810, vererbpadhtet worden, und nicht blos 
Pertinenz⸗ Städe, fondern wirklich ſolche Guͤther find, bie Toon früher i in rn 

Gla z 
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Giaffe der fogenenmten Ritter» Güther zu zählen geweſen, ſobald fie das volle Eis _ 
genthum: durch Ablöfung des Canons erworben, und dadurch alle nicht vorbehal⸗ 
tenen Rechte der vorigen Beſitzer erlangt haben, fowohl in Anſehung der ftändis 
ſchen als auch ber übrigen, im Gontract nicht awber& beflimmten Verhältniffe, in 
bie Kathegorie der Rittergutöbefiger treten, und alſo mit den Erbpächtern folcher 
Domainen': Güther, welche nah Emanirung der gedachten Allerhoͤchſten Immedi⸗ 
at: Inſtruction veräußert worden find, gleiche Rechte erhalten, 
A. II. V. 395. Mai. Breölau, den 6. Juny 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nro. 148. Wegen ber vonden Accife-Aemtern puͤnktlich einzuſendenden Stempel-Extracte. 

Da einige Acciſe-Aemter die Stempel-Extracte wicht zu gehöriger Zeit ein: 
fenden, biefes aber die Anfertigung der Abſchlüſſe aufhält, fo geben wir ſaͤmait ⸗ 
lichen Acciſe-Aemtern ernſtgemeſſenſt hiermit auf, gedachte Extracte ſtets ſo ab⸗ 
zuſchicken, daß ſie zur beſtimmten Zeit hier eintreffen, ſelbige auch jedesmal mit 
einem beſondern Bericht zu begleiten, widrigenfalls die, dieſe Verfügung nicht 
puͤnktlich befolgenden Acciſe⸗Aemter, in eine unerlaͤßliche Ordnungsſtrafe von 2 rtl. 
werden genommen werden. 

IL A.XIV. Juny 207 Breslau, den 7. Juny 1817. 

Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


Mro. 149. Wegen der Servis: Berghtigung für die auf dem platten Sande flationirs 
ten Beldwebel und Gefreyten ber Landwehr: Regimenter. 

Da für die von den Landwehr-Gadres in die verfchiedenen Diſtrikte kom⸗ 
mandirten Feldwebel und Gefreyten, der volle regulativmäßige Servis vergätigt 
werben darf; fo wird foldhes den Landräthl, Behörden und Magifträten mit der 
Anweifung befannt gemacht, bie diesfälligen- durch Attefte der Bataillons » Coms 
mandeurs gehörig juflificirten Servis- Liquidationen nicht unmittelbar an die ums 
terzeichnete Königl. Regierung, fondern an die. Servis: Deputationen desjenigen 
Orts einzureichen, wo ber Gadre, von welchem die Feldwebel und Gefreyten deta⸗ 
chitt find, in Garnifon flieht, Die Servis⸗Deyutationen biefer Garniſonſtaͤdte 


i 
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aber haben dieſe Liquidationen monathlich an uns einzufenden, den angemwiefenen 


Betrag demnaͤchſt einzuziehen, und folhen an das betreffende Landräthl. Officium 
zur Abgabe an die Eommandirten, wenn fie ſich ſelbſt eingemiethet haben follten, 
oder zur Entfchädigung des Quartiergeberd, wenn ihnen Natural - Quartier 9. 
"währt worden feyn follte, weiter auszuzahlen. 
A, L IV. 674. Juni. Breslau, den 10. Juny ‚ısı7. 
- Königlide Preußiſche Regierung. 


}. 





Nro, 150, Wegen Berfteuerung der aud Stettin eingehenden ‚Weine, 


Seitens ber Stettiner Kaufleute ift fhon immer Klage darüber geführt 
worden, daß diejenigen Weine, welde fie Spundvoll aus ihren unverfteuerten 
Lagern mittelft Begleitfcheine verfenden, in den Ankunfts » Orten gewöhnlich nicht 
nah dem Inhalt der Begleitfcheine, fondern nach einem geringern Quantum ver- 
ftenert werben, welches denn die Folgen für fie gehabt, daß in Stettin das fehlen- 


de Quantum von ihnen nadhverfteuert, oder daß folches ihrem unverfteuerten Quan⸗ 


"tum wieber hat zugefihrieben werden müffen, welches benn zu manchen Weiterun: 


‚gen Veranlaffung gegeben hat. 
Zu Vermeidung berfeiben werden die Acciſe⸗ und Zoll ⸗ Aemter unſers Regie- 
rungs-Bezirks hiermit angewieſen, bei Viſirung von Stettiner Weinen in den 
Faͤllen, wo der hieſige Viſirbefund mit den Stettiner Begleitſcheinen nicht uͤbereitd 
ſtimmt, den Empfaͤnger des Weins unter Erlaͤuterung der Sache aufzufordern: 
die Gefälle nad) dem Inhalt der Begleitſcheine zu entrichten, mit dem Eroͤffnen 
für den Verweigerungsfal, daß wenn ber Wein nicht auf. Gefahr des Verfen- 

ders, fondern auf feine ded Empfängers Gefahr verſchickt worden, er zu be 
forgen habe, daß ermit jenem in einen Rechtsſtreit verwidelt, in welchem ihm, 
dem Empfänger, dir Erfah der Gefälle, von dem auf den Transport abhanden 
gefommenen Bein, zuerfant.werben dürfte. _ 


Sn folhen Fällen muß aud) mit größter Sorgfalt und in Gegenwart des 
Empfaͤngers viſirt werden, und letzterer muß zu Protocoll erklaͤren: 
daß er wirklich nicht mehr als viſirt vom Transportanten empfangen habe. 


Er 
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2; Moch genauer aber ift die Sache zu mehmen und jederzeit unter — 
eines Oberbeamten zu behandeln, wenn die Gefaͤße Spundvoll eingehen 5: indem 
eine bedeutende Abweichung in dieſem Falle, nur in einer unrichtigen Viſirung ent⸗ 
. weberöim Abſendungs⸗ oder im Eingangsorte, ober in einer Vertauſchung der Ge⸗ 
binde liegen kann. | 

Was bie, Veſcheinigung ber Begleitſcheine betrifft, fo find ſolche nicht mehr 
ben entrichteten Gefällen, ‚fondern dem Waaße ad, und oe in ber Art zu bis 
ſcheinigen: 

vifirt und wegtfunden, ſind Gimer. AQAuart 
davon Abzug die Leccage des 

ı6ten Eimers oder 63 prCt. 

infofern folche nach ber ſchleſi⸗ 


ſchen Verfaſſung ftatt findet ° : -- Eimer Quart. 
Es find mithin zur Verſteue⸗ J 
rung gekommen Eimer Quart. 


— müſſen kuͤnftig die Begleitſcheine, wenn richtig viſirt worden, und 
n-Eeine Transport» Leccage Statt gefunden hat, mit den Empfangsbefceini- 
. übereinflimmen. 
Vorſtehende Verordnungen haben die Aemter genauefteng zu befolgen. 
A. II. IX,.Mai 13. Breslau den 4. Juni 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Breslau. 


* 





Nro. 1351. Aufforderung zur Einſendung namentlicher Verzeichniſe von den MWaifen 
im Kriege 1815. gebliebener Militaire. 

Zu einer ausfchläßlich für die Waifen der im Kriege 1815 gebliebenen Vater⸗ 
landsvertheidiger von Seiten der Waterloer Geſellſchaft abermals gegebenen Unters 
Rüßung, ift von uns höhern Orts eine Kifte biefer Waifen erfordert worden. 

Wir geben daher den Landräthlichen Officiis bes biefigen Regierungs: + Des 
partements fo wie dem Magiftrat zu Breslau hierdurch auf: von dem in in ihren ° 
Kreifen und refpect. der Stadt Breslau befindliben Waiſen nad) untenflehendem 

Schema ein Verzeichniß anzufertigen, und ſolches ſpaͤteſtens bis zum 10. July c. an 
uns einzureichen; wobey wir — machen, daß in dieſes Verzeichniß: 


44 1) nur 


De. 


Bi ‚wir folche Waiſen, deren Väter erwästih wirklich im Kriegerı utzlgeblle⸗ 
„ben, and folche, deren Vaͤter nad) den Zrugniffen der Truppen im Kriege rar 
‚ vermißt, von denen aber feit jener Zeit feine weiteren Rachrichten.vorkandun; 
.2) ‚Diejenigen beiderley Geſchlechts, welche das 15. Jahr noch nicht: zuruͤck⸗ 
elegt, und 
3) ade nicht fo viel Vermögen haben, daß daſſelbe zu ihrer Erziehung hinreicht 
Aufgenommen werben dürfen: — Die Waiſen, deren Väter in dem Kriege von 
"7843 geblieben, Haben auf diefe, blo& für die aus dem Kriege von 1815 4 * 
fpreibenden Waiſen, beflimmte Unterftügung, Beinen Anſpruch. 
A. I. 626, Juny XIV. Breslau, den 7. Juny 1817. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Ramentliches Verdeichniß | 
der fih im Regierungd- Departement N. N, aufhaltenden Waiſen im 
Kriege 1815 gebliebener Preupifher Militaire, 
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Nero, 


i attung ber von Königl. "Beamte ⸗ 
m an ee I — ne * ze N — 
Die Koͤnigl. hohen Minifterien der Finanzen und des Innern haben unterm 
29. März db. J. zu beflimmen gerubt: | 
daß den Königl. Offizienten auch diejenigen bei Reifen in Dienſt-An⸗ 
gelegenheiten vorkommenden baaren Auslagen, welche mit dem Fuhr⸗ 
lohn nichts gemein haben, als die Chauffee = Fahr: Brüden = und dere 
„ . gleichen Gelder, erftattet werden ſollen. = 
+ «Died wird, mit Bezug auf bie im 19. Stück unferer diesjährigen Amts⸗ 
biätter Seite 197 etlaßenen Bekanntmachung vom 29. Aprilc., biermitzur Kennte 
aiß gebracht. 
" 6, XVII. Juni 210. Breslau, ben 10. Suni 1817. 
Königl. Preußifhe Regierung. 





Nee. 153. Betrifft die and dem Neufchatelfchen eingehenden Uhren, Uhrentheile any 

Uhrenwerfzeuge, ) : 
Rach dem hohen Finanz: Minifterict:Refeript vom Sten d. ., fellen bie kuͤnf⸗ 
tig aus dem Fuͤrſt nhum Neuſchatel hierher zu verfentenden Uhren, Uhrentheile und 
Uhrenwerkjeuge, mit einem vorgefchriebenen Urfprungs » Gertificat begleitet, und 
die Eolis, worin dicſe Fabrikate verpalt, mit einem befonder8 aeftempelten 
Bleie verfehen, und nur die fo bezettelt und verbleiet aus befagtem Fürftenthun 
eingebenden Fabrikate, ald von daher kommend angefehen werben. * 

Sugleich haben des Herrn Finanz⸗-Miniſters Excellenz zum Beſten der daſi⸗ 
gen Uhren-Fadrikanten beſchloßen, für dieſe Uhrenfabrikate weder Eingangs⸗ 
noch Erſatz⸗ Zoll, und an Acciſe nicht mehr wie 4 pro Cent, zu erheben. 

Dies wird dem Publikum zur Nachricht und den Aemtern Unſers Regierungs⸗ 
Bezirks zur Nachachtung, letztern mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ihnen 
mittelſt eines beſondern Circulars vom heutigen Tage, das Blei beſchrieben und 
jedem ein Formular bes Urſprungs⸗ Gestificats zugefertigt wird. 
I, A. IX, Juni 53. Breslau, den 10. Juni 1817. 
Königl, Preußifhe Regierung, 


4*r Neo. 


No. 8 Betreffend den Durchgang — Waaren nach dem Herzogthum — 
en und untergeordneten Acciſe- und Zoll-Aemtern wird ‚hiermit bekaunt 
gemacht: 
daß von allen denjerigen Gegenſtaͤnden welche aus der Fremde kommen, bloß 
durch das alte Land und zum Verbraud nad dem Hetzogthum Sachſen ges 
ben, wo fie zur Sonfumtion verfteuert werden, eine Durchgangsabgabe in den vorlies 
* ‚genden alten Provinzen nicht erhoben werden kann; fondern jene Gegen⸗ 
ftände nur beym Gingange mit Dem Erſatzz olle und’dem Eingangs 
zolle betroffen werden können, infofern diefe Abgaben überhaupt 
— bey andern für das alte Land. beftimmten Dbjecten tarifmäs 
: fig fatt haben, und bey dem Gingange in an. mit der Zoll⸗ Absabe 
dann in dieſem Falle verſchont bleiben muͤſſen. 
Hiernach haben ſich die Aemter genaueſtens zu achten. 
U. A. 50. Iuny. X. Breslau, den 1oten Juny 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


* 


— — 


io. 155. Megen Abſtellung des unbefugten Angeln und Fiſchens. 

Die häufigen und vorzuͤglich im Umkreis einiger M:ilen um Breslau einges 
Hanger en Klagen; daß durch das viele Angeln "großer. Schaͤden in Zeld» und Wie 
fenfrüchten entſtehe, veranlaffen und, dem fich allgemein virbteiteten Gläuben, 
als ftehe das Angeln einem Jeden frey, hierdurch au begegnen, und dDanegen wieder⸗ 
hohlt in Erinnerung au bringen: daß Fiſche in eingef&loff;nen und uneingeſchloſſenen 

Privatgewaͤſſern das Eigenthum des Grundbrſitzers oder des Fiſchereyberechtiaten find, 
die niemand ohne deſſen Einwilligung eirfingen darf. Br ohne Red oder Ers 
laudniß fiſcht, over frebft, verliert nach Th. 1. Tit. 9. $..190. des X. 2. 8. 
außer dem, was er gefangen hat, noch die bei ſich — Rebe und Fiſchge⸗ 
raͤthe. In oͤffentlichen Beräffern muͤſſen bey Ausübung der Fifcherey die Vor: 
ſchtiften der Polizeygeſetze genau befolgt werden. ° Die Königl. Landraͤthlichen 
Dffiria, Staͤdtiſche Polizey Behörden und Dorfgerichte, haben: auf Abſtellung dies 
ſes als Mißbrauch eingeriffenen unbefugten Fiſchens zu ſehen, ‚Diejenigen, die fi 
dabey betreffen faffen, zur Verantwortung zu ziehen„und hierdurch die gerechten 
Kligen der Fiſchereyberechtigten uͤber Beeintraͤchtigung in ihrem Gewerb zu beheben. 

1. A, 161. Juny XV. Breslau, den 13: Juny 1817. 

Königl, Preus, Regierung. 


Nxo- 


ber von den Landraͤthen des hiefigen Regier 
uam die Bereifung ber Wege —— Au zu lab en me 

Mac) einer unterm 28flen September v. 3. erlaffenen Gitkular- Verordnung 
ſollten bie ‚Herren Kreis-Landräthe hiefigen Regierungs= Departements im Monat 
Dechr. v. 3. nicht nur anzeigen: 

was im verfloffenen Jahre zur feliden Inſtandſetzung der in ihren Kreiſen 
belegenen und zum Theil ſehr verfallenen Land-Straſſen und Seiten-Graͤben 
geſchehen ſey, ſondern auch welche Har pi: Straſſen zunädit der vollkomme⸗ 
nen Inſtandſetzung beduͤrfen, und in dieſern laufenden Jahre ee 
hergeſtellt werden müßten. 

Dies ift aber größtentheils nur fehr mangelhaft befolget worden, und wir 
muͤſſen fogar wahrnehmen , daß zur Zeit. noch nicht überall mit der Zuftllung der 
durch die vorgeweſene näffe Winterzeit entftandenen fiefen Gleife und gefahrvollen 
Löcher vorgegangen worden iſt; ſo daß wir ſehr ernſte Verfügung deshalb eriaffen 
muͤſſen. 

Bir verfehen und daher daß nunmehr bei der jetzt wieder eingetr etenen 
und der Wege Reparatur angemeſſenen trockenen Witterung und erfolgten Fruͤh— 
jahrd= Saat, allen diefen Mängeln nicht nut da, mo ed noch nicht geſch chen, aldz 
bald abgeholfen; ſondern auch böchftens binnen 4 Boden von jeden der Herren 
Landraͤthe fperiel angezeigt werde, was in dem lebt verfloſſenen Frühjahr. zur 
foliden Inftandfegung Der Wege in dem Kreife eines eben geſchehen iſt. 

Auch gewaͤrtigen wir, daß zu folge gedachter Eirtular-Vererdnurg ruͤck⸗ 
ſichtlich der mit dem Herren Diſtricts-Bau⸗ Inſpectoren, den magiſtratsaliſchen 
Deputirten, den Vorſtehern oder Dorfſchulzen der Kommunen, uͤder deren Terrain die 
Straffe führet, vorznnehmenden Bereifungen , nah allen in fü (der enthaltenen. 
Modalitäten eine vollfommene Genüge gefchehen. 

Damit aber auch hierbei Fein Hinderniß vorfommen'und alles im gebörfger 
‚Ordnung betrieben werden kann; fo hat jeder der Herren Landräthe den Pereis 
ſungs-Termin mit den Herren Diſtricts- Bau : Infrectoren baldigft zu verabreden; 
indem Zeder der Letztern mit mehreren der Herren Land- Raͤthe, wenn nicht Rei: 
bungen in den worhabenden u. ee. folten, die ern vdrnehmen muß. 


Die 


Die Herren Bat: Infpectoren haben ſich mit ihren Amtd : Befchäften dar⸗ 
nach einzurichten, damit die gedachte Wege-Bereiſung auch ganz ohnfehlbar mit 
Anfang des Monats September d. J. vorgenommen werden kann. 

Den Herren Polizei-Diſtricts-Kommiſſarien bringen wir aber endlich hierbei 
badjenige wieder in Erinnerung, was in dem Amtöblatte vom 24ften März d. J. 
Stüd XIV wegen der polizeilichen Beauffichtigung der Straffen vorordnet worden ift, 

Sf dieſe legte Erinnerung zur Abhelfung eines fehr wefentlihen Mangels 
einer guten Verwaltung fruchtlos, dann werden wir, wenn auch ungern zu Mas⸗ 
zegeln fchreiten, welche duch ihte Empfindlichkeit für die faumfeligen Beamten 
unfeplbar zum Zwede führen, 

A. I. 265, May IV. Breslau, den 13. Juny 1817. 

Königl, Preußiſche — 





Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Eonfiftorii für Schleſien. 


Nro. 5. Betreffend die Einfendung der Gollecten = @elber. 

Es ift mipfälig- bemerkt. worben, daß bie ausgefchriebenen Collecten fr 
Kirchen und Schulen nicht zur beftimmten Zeit eingehen, wodurd nit nur der 
Abſchluß einer Gollecte fehr verzögert, die Caſſen-Geſchaͤfte geſtoͤrt und aufgehal⸗ 
ten, fondern aud) die Empfänger fehr fpät zum Genuß ber ihnen dadurch zu ges 
währenden Unterflügung gelangen. 

Das unterzeichnete Sonfiftorium fieht ſich daher veranlaßt, bie betreffenden 
Behörden, die mit dem Gollecten = Geldern fi) noch im Rüdftande befinden, ans 
zumeifen, folhe binnen 8 Tagen bei 2 rihle..Strafe einzufenden, und wird auch 
in Zukunft nach Verlauf der jedesmahl beſtimmten Friſt, die gleiche Strafe von 
den ſaͤumigen Behoͤrden eingezogen werden. 

5. C, II. 596. Juny. Breslau ben 7. Juny 1817. 

Königl, Preuß, Gonfiftorium für Schleſien. 


— nn 


rm 291. — 
Verſonel⸗ Chronit der öffenttigen Behörden. 


Der Präbendarins Zelir Joſch in Ricolai, sum pfarrer zu Befätt, Pleßi⸗ 
ſchen Creiſes. 
Der geweſene Paftor Ernſt Chriſtian Kahl, zum Pfarrer in Brauchitſhdorff. 
Der Gandidat George Friedrich Vorwerck, zum Pfarrer in Baumgarten, 
Bolkenhaynſchen Greifes. - 
Der Pfarrer Teſchke in Roſen, zum Pfarrer in Proſchlitz und Omechau, 
Ereutzburgſchen Greifes. 
Der katholiſche Schullehrer Joſeph Hampel in Kottwitz, zum Schullehrer in 
Reudortff, Wohlauſchen Creiſes. 
Der lutheriſche Adjuvant Friedrich Ritter bei der Schule in Herrmmotſcha · 
nitz, zum Huͤlfslehrer an Der Elementar-Schule zu 11000 Jungfrauen zu Breslau. 





Bekanntmachungen. 





Wegen Verbefferung des Dienſt⸗Einkommens der Schullehrers zu Schlabotſchine. 
Die Gemeinde zu Schlabotſchine Militſch-Trachenberger Kreiſes hat aus 
freiem Antriebe das Dienſteinkommen des Schullehrers daſelbſt, durch den Zuſatz 
von 5tthlr. 8 ggr. Cour. und zwei Scheffeln Getreide jaͤhrlich, verbeſſert. 
Indem dieſes lobenswerthe Benehmen gedachter Gemeinde hiermit zur oͤffent⸗ 
tichen Kenntniß gebracht wird, wollen wir derfelben noch unfer ie Wohl⸗ 
gefallen daruͤber bezeigen. 
S. C. V. 703. Juni. Breslau den 6. Juni 1817. - 
j Koͤnigl. Preuß. Eonfiftorium für Schlefien, 





Der zu Liebau Landehuthſchen Creiſes geſtorbene Bürger und Gärber Sofeph 
Wiedemann, hat in feinem Zeflamente der Armen: Kaſſe 10 rthlr. ausge: 
ſetzet. 


Getraide⸗ und Bourage-Preid-Zabelle 
de⸗ Breblauſchen Sannnu ⸗Departements, pro May. 1917, für Berliner Maaß und Gewicht, 
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Breölau, den 9, Juni 1817, 
—— vs. Westermg, · 





Amts. Blatt 


Königtigen Regierung zu Breslau 





— — - Stüd XXV. — 





Bredlau,den often uni 1817. 





Bekanntmachung, = 
wegen Anbringung der Geſuche um Befreiung oder Loslaſſung vom Militait · 
Dienſt. 





Ungeachtet der allgemeinen Bekunntmachung vom Dten Mai d. J. werben 
‚dennoch einzelne Gefuche bey dem Kriegs» Minifterio eingereicht, welche entweber : 
a) die gänzliche Befreiung vom Militair » Dienft umd Verjhonung bey der Aus⸗ 
hebung, oder 
b) nach ſchon geſchehener Einziehung und Einſtellung in einen Truppentheil, | 
die unverzügliche Loslaſſung, oder aber auch ro 
c) bie Entlaffung zur Kriegs-Referve vor Ablauf ber gefeglichen drehjahrigen 
Dienſtzeit, zum Gegenſtande haben. 

Abgeſehen davon, daß dergleichen Bittſchriften die Geſchoͤfte auf eine unnoͤ⸗ 
thige Weiſe vermehren, fo kann auch ſelbſt die Entſcheidung darauf nicht unmit⸗ 
‚telbar verfuͤgt, ſondern es muͤſſen die Anträge einer beſondern Prüfung von den 
‚ Provinzials » Behörden unterworfen werden, wodurch offenbar ſtatt der von den 

Supplicanten gehofften Beſchleunigung nur eine Verzögerung in dem Betriebe ih⸗ 
g ter Angelegenheiten entftehen muß. 


Pr 45 Die 
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Die unterzeichneten Min iſtetien bringen daher die Bekanntmachung vom 2ten 
Mai v. 3. mit dem Beifligen in Erinnerung, daß alle an fie gerichtete Entlaffungs- 
und Befreiungs- Gefuche vom Militair-Dienſt weder beruͤckſi schtiget noch beant: 
wortet werden fönnen, wenn fie nicht zusor bey der betreffenden Königl. Regie: 
tung angebracht und die von berfelben erhaltenen Refolutionen beygefuͤgt find, in: 
dem es zunächfl den Königl. Regierungen obliegt, die Nothwendigfeit. der nach— 
gefuchten Entlaffungen zu prüfen, und auf den Grund diefer unterſuchung das Er⸗ 
forderliche bey den Militalr-Behoͤrden zu veranlaſſen. 


Berlin, den ı6ten Mai 1817. 


- Minifterium des Innern. Minifterium des Krieges. 
von Schumann. | von Boyen. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Breslau. 


mi or. Bastian {u 
Nachſtehender Auszug aus der Allerhoͤchſten Königlichen Berordnung vom 

Fo. Aprit a. 'c. betreffend die zu errichtenden General Commiſſariate und Revis 
Nons-⸗Gollegia zur Regulirung. ber guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht: 

1) Damit fähige Männer aus der Klaffe praktifcher und wiffenfchaftlich gebit- 
‚beter Defonomen ermuntert, und ihmen die Gelegenheit eröffnet werde, ſich 
den Öffentlichen Gefchäften zu widmen und zu benfelben mehr und mehr ges 
ſchickt zu machen, follen die von den Regierungen geprüften und beftätigten 

Dekonomie-Commiſſarien bei dergleichen Gefchäften nicht blos mit ihrem 

Gutachten gehört, fondern nad) Maasgabe ihrer Fähigkeiten, wie es ſchon 
wegen Regulicung der guthöherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe verord⸗ 
net ift, auch zu andern von ben abminiftrirenden Behörden seflortirenben kom⸗ 
miſſariſchen Geſchaͤften gebraucht werden. 

2) Soll 


Soll benfenigen, weiche fi für gewiffe Zeit dem Follegiafen Geſchäftebettieb⸗ 
vbei den Regierungen widmen wollen, gleich ben —— Referendarien 
Zuttitt und Beſchaͤftigung gewährt, auch ſollen 

» ausgezeichnete. Subjecte in Fällen des Bedürfniffee fär. gewilfe Zeit als 
Hoͤlfs⸗Arbeitet beſchaͤftiget und remunerirt werden. 

4) Behalte ich mir vor, diejenigen Oekonomie-Commiſſarien, welche ſich durch 
geſchickte Bearbeitung der ihnen aufgetragenen Geſchaͤfte aus zeichnen und 
durch den Erfolg ihrer Unterhandlungen zur guͤtlichen Beilegung ber bäuere 
lichen Regulirungen der Gemeinheitstheilungen und anderer ihnen aufgetra 
"genen Regulirungen über dad Vertrauen bes, Publifums ausweifen werben, 

mit dem Charakter und den Prärogativen von Oekonomie-Commiſſions- 
Rüthen zu begnadigen, und wenn fie bei eminenten Fähigkeiten und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Ausbildung durch -wiefjäprige Dienftführung das in fie gefegte 

Vertrauen bewähren, fie zu Landes: Dekonomie- Käthen zu ernennen. 

5) Die Detonomie = Commiffiond: und Landes - Dekonomie:Räthe find vor⸗ 
nehmlic zu den wichtigen Aufträgen in dfonomifchen Angelegenheiten des 
Reſſorts der Regierüngen und General: Gommiffariate, vorzugsweife aber 
bie Landes Defonomie-Räthe, zu fachverfländigen Erdrterungen in ber Ap⸗ 
pellations⸗Inſtanz und bei andern Super: Revifionen dfonomifcher Kusarı 
beitungen zu gebrauchen, und zu Dbmännern zu ernennen. 

9 Gedachte Raͤthe, ingleichen die bei den General⸗Commiſſariaten ange: 
#ellten Ober⸗ Kommiſſarien und rechtöverftändigen Beiſitzer follen, auch nach 
vorgängiger Prüfung ver der Dber - Eraminations= Gommiffion, hai Beſe⸗ 
gung der Raths⸗Stellen in den Regierungen berüuͤckſichtiget, und —— 
in vorkommenden Faͤllen vorzugsweiſe als Landraͤthe angeſtellt — 


u, A, 216 Mai, XX. Breslau den 11 Juni 1317. J J 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Ze FEST & 
1264 Ren; Ur, F J 





Nro, 158. ; Betreffend die Vorto⸗ Freyheit für bie Briefe und Geb+® dumgen 
in biefiger Provinz zur Unterftiägung der invaliden Krieger En —— 


neten Greis » ComiteS. 
Den in hiefiger Provinz angeordneten Kreis-Tomites zur Unterflägung der- 


invaliden Krieger und der Wittwen und Waiſen gebliedener Vaterlandsverfheidiger, | 


iſt die Porto⸗ Freyheit für ihre Gorrefpondenz und Geld -Verfendungen unter der 
Bezeichnung: | Be — 
nBrelwiltige Unterfiügungs-Sahen“ 
bemilliget warden. | | 

Indem wir dieß zur Öffentlichen Kenntniß bringen, werben zugleich dje be— 
‚treffenden Behörden unferd Departements zur richtigen Bezeichnung der Angelegen 

heiten dieſer Art hierdurch: aufgefordert. SE: 
A. L. XVI. Juny 165. Breslau, den 17: Jung. ı817- 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. . 


"_Nro, 159 Verordnung, in: Betreff des Wandernd ber auswärtigen und inländifchen: | 
fogenannten Freyknechte. u , 

Auf Veranlaffung, eines Girculars bes. König” hohen Polizey » Minifterii 
dom 27. v. Monats wird, da: nad) mehrfacher Klagen bie Wanderungen der größe: 
tentheils-ausländifchen fogenannten $reifnechte, wegen der. gewöhnlich noch in ihrer 
Begleitung befindlichen Perſonen, nicht allein für die Scharfrichtereyen fehr laͤſtig, 
ſondern auch der oͤffentlichen Sicherheit nachtheilig ſind: 

) den Grenz⸗Polizey⸗ Behörden hieſigen Departements zur Pflicht gemacht, 
diejenigen auslaͤndiſchen Freiknechte, ous deren Paͤßen ſich ergiebt, daß ſie das 
Wandern nur. alb Gelegenheit: zum Herumziehen gebrauchen, gar nicht über 
die Grenze zu: laffen,. und auf: jeden Fall die Familien folcher Freiknechte, die: 
nicht: nachweiſen, daß fie bereits ein; fire Unterfommen im: Lande haben, zu= 

- rüictzumeifen, auch werdem 
2) die: Palizey: Behörden: verpflichtet, bei. Ausſtellung der Manderpäße für- 
die inlänbifchen Freiknechte diefe nun für ihre Perſon, nicht. aber zugleich für: 

deren: Kamilien, auszuftellem:. * 

EA. 593, Juny V. Breslau;,. den 17. Juny 1817. 
Konigl. Preuß. Regierung. 
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Wro.. 60 Wegen Verbeſſerung ber Lage der. Hebammen. 

Mit Bezugnahme auf bie: Verfügung vom 16. April & J. Quitdbiait 
Stuͤck XVISeite 171 — 173) wegen Verbeſſerung der Lage der Hebammen, wird 
hiermit nachträglich auf hohen Befehl bekannt gemacht, daß jeder Landhebamme: 
an: folhen: Orten, wo nur Eine nöthig iſt, ein Bezirk angewiefen. werden fol, 
in. welchem ihr auch von Geburten, zu denen nicht fie, fondern etwa: eine benachbarte 
Hebamme berufen wird, von den Eltern des Kindes der in. der Medicinal⸗ Tape 
— niedrigſte Gebuͤhren⸗ Satz vom 12 Ggr. bezahlt werden muß; 
A. L. 240. Mai IX. Breslau, den 15. Juny 1817. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Nro. 161.. ve Aufnahme ber Licitationd = Promsofle über bie zum: Berfauf Immen=- 
ben Gegenftände.. 
Auf Beranlaffung der Königl. Ober⸗ Rechnungs Kammer werden die Acciſe⸗ 
und Zoll⸗Aemter Unſers Regierungs : Bezirks hiermit angewieſen: 
von jetzt an, bie Licitations-Protocolle Aber, die zum Verkauf kommendem 
Gegenſtaͤnde auf einen beſondern Bogen aufzunehmen. 
= Diefe. Protocole find zu ben Jahres = Rechnungen erforderlich, und werden 
den Aemtern zu dieſem Behuf remittirt werden. 

Siind im Laufe dieſes Jahres Licitations-Protocolle den Strafacten ſchon bei⸗ 
gefügt, und bie Aemter befinden ſich deshalb nicht mehr im Beſitz derſelben ; for 
hat basjenige Amt,. bei welchem diefer Fall: eintritt, die Zufertigung des Proto= 
colls bei Uns nachzuſuchen. 

U.. A, IX, Juni. 87. Bredfau‘, den18: Juny 1817. 
Königliche. Preußiſche Regierung. 








Bekanntmachungen. 


Su Betreff einer unter dem Zitelt Annalen: der Preußifchen: innern Staats: Wermwal;: 
— tung, erſcheinenden Zeitſchrift. 


Der Königlich wirkliche Geheime Ober ⸗Regierungs⸗Rath Herenvon Kamptz 


giebt: vom — Aonna⸗ *J. an, eine Zeitſchrift heraus, unter dem. Titel: 
2 .* ut * * An⸗ 


iu. 
| x Er s — 
— 2... : ur. ıcı 
Fi. 


Annalen der Preußiſchen Innern Staats : Berta NR 
workser nachſtehende Ankimdigung das Nähere beſagt. — 

Bey dem allgemein gefühlten Werth einer, auf bie Bebirfnife ri 
niſtrativen Staatödiener ‘berechneten, Zeitfehrift, det des wo... Staats ⸗ 
en Durchlaucht mid authoriſirt⸗ ia. 

Kaaetien re er 
der Preußiſchen innern Staats- — ee 
herauszugeben. Die innere Einrichtung wird bie, welde "ben, don mir redigirken 
Sahrbühern ber Gefezgebung zu Grunde liegt, und die innere Staats⸗ 
Verwaltung der Preußifhen Monarchie, mit Ausſchluß der Zufliz: und der rein 
militairifchen Angelegenheiten, die Öffentliche Verwaltung anderer Staaten, und 
die Beförderung der wiſſenſchafttichen Cultur der Staats⸗ Verwaltung, ‚Gegen: 
Raud.-diefer,. mehr für den prartifhen Geſchaͤftsmann, als den Eelehrten v von 
Bad) beſtimmten, Annalen ſeyn. 
Sie werden daher in folgende drei Haupt-Abtheilungen Ro 
I. Gefeggebung "und zwar 

A, einheimifihe, welche enthalten wird· 

1) die, von des Herrn Staats-Kanzlers Dorthlaucht und den 
werfchiedenen Miniſterien erlaſſenen, Circulare und andere all⸗ 
gemeine adminiſtrative Vorſchriften; 

2) die, ‚einzelne allgemeine Geſetze erlaͤuternde, Reſcripte eben 

 biefer hohen Behörden; 

‚3) die allgemeinen Werordnungen der König. Regierungen und 
übrigen Provinzial.» Behörden, ' infofern fie nicht bloße Be: 
Fanntmathungenderßt.T..gedähten Verfügungen find,fo wie auch 

4) befonders äntereffante Gefege für einzelne Stäbte oder Kreife; 

B. auswärtige, nemlid) die, in auswaͤrtigen, beſonders deutſchen 
und benachbarten Staaten erlaſſenen, intereſſanten adminiſtratori⸗ 
ſchen Geſetze, nach deren Wichtigkeit entweder im extensgo oder im 
Auszug, aus den zu dieſem Ende bei der Redaktion befindlichen 
vor Megierungs: Blättern der mehrſten dieſer Staaten. 
u. Biffenfhaft; dieſe Abtheilung iſt beſtimmt für 

x) kurze Abhandlungen über Gegenſtaͤnde der innern Staate⸗ 

——— ‚ ‚infofern fie ein practiſches Intereſſe haben; ; 
2) ur 


D 


2) Turze Anzeigen der erfehienenen literärifchen — aber Ge⸗ 
genſtaͤnde der Staats-Verwaltung. 

. MM. Berwaltung, nemlich Nachrichten über intereffante Eintichtun⸗ 
gen der innern Adminiſtration Der Preußiſchen Monarchie und ande⸗ 
rer Staaten, und die Ueberſicht der Veraͤnderungen im Perſonal der 

einheimiſchen Staats⸗Verwaltung. 
Die Materialien zu den Rubriken I. A. ı und 2 und III. werden mir aus 
den hohen Minifterien mitgetheilt werden, und in Anfehung der, zu I. A. 3 und 

4 ſchmeichele ih mir, auf die gütige Wilifaͤhrigkeit der Koͤnigl. Regierungen und 

der Orts⸗-Behoͤrden rechnen zu duͤrfen. Won dieſen Annalen wird vierteljaͤhrig 

ein Heft, jedes zu 10 — 12 Bogen, erſcheinen; vier Hefte machen einen Band, 

der Preis eined Bandes von 40 — 48 Bogen wird 2 Kthlr. Preuß. Gourant 

betragen, und werde id) mit dem Ablauf eines jeden Jahrs den reinen Ertrag ei— 

nem gemeinnäßigen Zwede wibmen.unb darüber un ablegen. 
"Berlin, den 26. Maf 1817. 


er 


von Lamp 
Koͤnigl. wirklicher Geheimer Ober· Regierungsrath. 

Der eben fo intereſſante als gemeinnuͤtzige Inhalt empfiehlt dieſes Unterneh: 
men von ſelbſt; und das unterzeichnete Regierungs-Praͤſidium macht ed ſich zur 
Hfliht, die von biefiger Regierung reffortirenden Behörden und Geihäfeemda- 
ner hierdurch auf daffelbe aufmerkfam zu machen. 

Der Debit für den hiefigen Regierungd ‚Bezirk ift dem Regierungs ⸗Se⸗ 
kretair Kapff uͤbertragen, durch welchen man Exemplare erhalten kann. 

Breslau, den 12. Juni 1817 


Praͤfidium der Konigl. Regierung. 


Der Lehrkurſus, nach welchem die Zoͤglinge des hieſigen Seminars fuͤr pro⸗ 
teſtantiſche Schullehrer gebildet werden, geht mit dem 3. Auguſt zu Ende, und 
wird wiederum auf zwei Jahre mit dem 1. September d. J. eroͤffnet. Es werden 
daher diejenigen, welche ſich in der gedachten Anſtalt zu Volksſchullehrern vorberei⸗ 

ten wollen, hierdurch aufgefordert, ſich Behufs der vorläufigen Präfung, wodurch 
die Aufnahme in das Seminar bedingt wird, den 28. und 29. Julius hierſelbſt 
zu Rn und haben dann alle bie, welche die a Vorkenntniſſe be⸗ 

figen, 


ſitzen, ju erwarten, daß fie vom 1. September on als Zdgtiüge i in Das Seminar 
eintreten fönnen. 
"8.:C.V. 775: Juni. Breslau den’ 15: Juni 1817. 
— — fuͤr Solefien, 





- Wegen Anlegung eined neuen Begräbnißplahed für bie Gemeinde Woiſchwit, J allei⸗ 
nige Koften des dortigen Erbſcholtiſey-Beſitzers Kattge. 

Die Gemeinde Woiſchwitz, Breslauiſchen Creiſes, welche ihre Todten bio⸗ 
her auf dem Kirchhofe zu Oltaſchin beerdigen mußte, wuͤnſchte ſchon — einen 
eignen Begraͤbniß-Ort zu beſitzen. 

Die damit verknuͤpften Schwierigkeiten konnten jedoch von dem — Bil. 
len der Semeinde immer noch nicht befeitiget werben. Dies bewirkte indeß der da- 
fige Erbfcholtifey » Befiger Kattge, indem er nicht nur die gefchmadvolle Einzäus 
nung bed neuen Begräbniß: Plaged, die Aufrichtung des Kreuges mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Chriftus Bilde, fondern auch den Ankauf einer mit einem Leichentuche verfe: 
henen Bahre, die Staͤnder mit Wachskerzen, und alle andere zu einer angenehmen 
Beerdigung der Todten gehoͤrenden Erforderniſſe auf ſeine Koſten beſorgt, auch 

noch uͤberdies eine feierliche Einweihung dieſes Begtaͤbniß-Platzes, aus eignen 
Mitteln veranſtaltet hat. 
Das Conſiſtorium macht es ſi ch daher zur angenehmen Pflicht, dieſes ver⸗ 
dienſtliche Benehmen des ꝛc. Kattge hier öffentlich anzuerkennen, und demſelben fein 
Hanz befondered Wohlgefallen baräber zu bezeigen. 
S. C. V. 745. Juny. Breslau den 13. Juny 1817. , . 
Königl, Preuß. Conſiſtorium für Schlefien. 





Wegen Abfchaffung ber Neujahid- und OftersUUmgänge zu Großburg, 

Die zum Großburger Kirchfprengel im Bredlaufchen Kreife gehörenden Do- 
minia und Gemeinden haben fi vereinigt, die Geiftlichen der perfönlichen Neu: 
jahrs- und Ofter : Umgänge gegen eine angemeffene Vergätigung zu Überheben. 

Das Gonfiftorium bringt diefes verdienftlihe Benehmen mit Bezeugung fei- 
ned Wohlgefallens hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, mit bem Bunfe, das andre 
Gemeinden dieſem guten Beifpiele folgen mögen. 

8. C,V. Juny 773. Breslau, den 17. Juny 1817. 

Königl, Preuß. Gonfiftorium für Schleſien. 


- 


Amts- Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Breslan 
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Bredlau, den 2ten Juli 1817. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 
Nro. 162, * —— in Contraventions-Faͤllen mit fremder blauer Farbe bes 
eſſend. 


In Beziehung auf bie im Amtsblatt pro 1816 Seite 394 Nro. 235 un: » 
term 26. Robbr. 1816 ergangene Verordnung, wonach die fremde blaue Farbe 


gegen bie darin feflgefegten Abgaben eingeführt werden darf, wirb auf den Grund _ 


eines bei der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach eingegangenen, und und mitges 
theilten Königl. Finanz MinifterialsReferipts vom 25. März d. J., hiermit be⸗ 
kannt gemacht: daß nunmehr alle mit gedachtem Farbe Material vorfommenden 
Gontraventionen nicht mehr wie fonft von dem Königl. Schleſiſchen Ober» Berg« 
Amt, fondern von den betreffenden Königl. Regierungen entſchieden werden fol 
Ien, indem die Gründe des Acciſe-Juſtiz- Reglementd vom 11. Juni 1772, ine 
gleichen des Publicandi vom 28. Juli 1780 $. 1., aus welden dem Königlichen 
‚Dber Berg: Amte die Unterfuhung und Beftrafung der Eontraventionen mit Dies 
fem Artikel, des damals beitandenen Einfuhr: Verbots wegen, beigelegt worden, 
jetzt wegfallen. 

Sämmtliche Accife= und Zoll: Aemter des Bredlaufchen Regierungs = Depar- 
tements werden daher hiermit angewiefen, bei eintretenden Gontraventions«Fällen 
wit — blauer Farbe nach den bei Xccife= und Zoll⸗Prozeſſen beſtehenden ges 

46 ſetzli⸗ 
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fetzlichen Vorſchriften zur verfahren, und die daruͤber verhandelten Acten, fo wie 
«8 bei andern Acciſe- und Zoll-Contraventionen vorgeſchrieben iſt, anhero ein⸗ 
zureichen. 

A. IE 620, Juny VII. Breslau, dem 17. Sum 1817. 


Königl, Preuß, Regierung. 


Nro. 163. Wegen der aus dem ſuͤdlichen Deutſchland ıc. nach Polen Auswandernden. 


Seit einiger Zeit ziehen, durch Hungersnoth getrieben, oder durch die Hoff: 
nung eines beffern Schickſals gelodt, zahlreihe Familien aus der Schweiz, dem 
Zweibrhdifchen, dem Lothringifhen, dem Wuͤrtembergiſchen und den benadhbarten 
Rheinländern durch Schlefien nad) Polen und Rußland, um ſich dafelbft anzufie- 
deln. Es werden dort aber, nad) einem Erlaß des Königl. Polnifchen Minifterii 
des Innern, nur ſolche Goloniften aufgenommen, welche mit Reife-Päffen von den 
Kaiſerlich Ruffifchen Gefandten, oder ihren Agenten, verfehen find, und. worin anges 

“ geben iſt, zu welder Glaffe von Goloniften fie gehören, ob fie naͤmlich Handwer- 
» Ber, Zagelöhner oder Aderwirthe find, wie viel fie Vermögen befißen, aus wel- 
chen Perſonen ihre Familie beficht, und wie ihre Aufführung in ihrem Vaterlande 
dewefen ift. Sodann müffen diejenigen Coloniſten, welche ſich als Aderwirthe 
in Polen nieberlaffen wollen, nad Beſchaffenheit des beabfihtigenden Etabliſſe— 
ments, reſp. 1500; 600, 200 und roo Fir. Rheiniſch im Vermögen befigen. 
Mehrere von den nad) Polen wandernden Coloniſten find mit den vorfhriftsmäßis 
gen Päffen und dem erforderlichen Vermögen nit verfehen; fie werden daher bei 
ihrer Ankunft in diefem Lande zurüdgewiefen, fallen den Königlihen Staaten wur 
Laſt, und Fönnen feldft der öffenttichen Sicherheit gefährlih werden. 

. Um diefem zu begegnen, hat ein Königl. hohes Polizei-Minifterium die Ans 
ordnung getroffen, daß alle diejenigen Ausländer, welche nad) Polen oder Ruß- 
fand wandery, ohne mit den erforderlihen Päffen von den Kaiſerlich Ruffifhen 
Gefandfhaften, und ohne mit genugfamen Mitteln zur Reife und zur erſten Ans 
fiedelung verfehen zu feyn, nicht in die Königlichen Staaten ein= und durchgelaſ⸗ 
ſen, ſondern vielmehr an der Graͤnze zuruͤckgewieſen werden ſollen. 

I Br J Sollten 
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Sollten dergleichen Coloniften im hiefigen Departement betroffen werben, 
fo haben die Königl. Landraͤthlichen Officia, die Königl. Polizei-Behoͤrden und 
Magifträte, fie unnachſichtlich nach ihrer Heimath zurkczumeifen. 
L A. V. 592. Juny. Breslau, den ı8. Suny 1917. 
König. Preußifche iſche Regierung. 





Nro. 164. 2. — Stempeteibet dei Kusferrig gung ber Erbpachtö:@ontracte über 

Am Verfolg der Bekanntmachung vom 16. December 1816 (Breslauer 
Amtsblatt XXXIV. Nro. 257 pag. 422), betreffend die Stempelfreiheit bei den 
Verhandlungen über Dienfl:Ablöfungen, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebradjt: 

" daß in Gemäßheit einer fernermeitigen Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz⸗ 
Miniſterii, auch bei Ausfertigung der Erbpachts Contracte über Baue hoͤfe, 
die an Königl. Domainen : Amts : Einfajfen a werdin, Die Stempel⸗ 
freiheit eintreten |. fl. 

1. A. I. 1181. Juny Breslau, den 18, Suny 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
— — 





Nro. 165. Betreffend die Einlaſſung der Wirthſchaftswagen aus Polen. 

Das hohe Finanz-Miniſterium hat zur Bequemlichkeit der Grenzbewohner 
durch dad Reſcript vom 25. Februar c. genehmigt: daß kuͤnftighin die Wirth: 
ſchafts-Wagen aus Polen, gleich den aus dem Oeſtreichiſchen, (conf. Circulare 
..Nro. 203 vom 16. März 1811) gegen Erlegung von Einem Grofhen Xccife 
und Vier Denar Zoll, außer dem Erfaß-Zolle, eingelajfen werden dürfen. Der 
legtere ift jedod) nur von den befhlagenen Magen diefer Art, und zwar pro Gent: 
ner mit 10 fgl. 5 d’r., zu entrichten; dagegen die unbefchlagenen Wagen, nad 
bem GirculareRro. 31 vom 10. Juli 1814, davon frei zu laffen find. 

Den Xccife: und Zoll-Aemtern wird dies zur Achtung, und den — 
unſers Regierungs-Bezirks zur Nachricht hiermit bekannt gemacht. 

A. . Il, XII. 596. May. Breslau, den 20, Juny 1817; 

Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 
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- Neo. 266. Wegen bes Stempeld zu den Zeugniffen der Meifter über das Berhalten 
der von ihnen abgehenden Geſellen. 

Nach einer bei und eingegangenen Finanz: Minifterial: Verfügung, d.d, 
Berlin den 24. Mai d. J., follen die von einzelnen Meiſtern über das Verhalten 
der von ihnen abgehenden Gefellen zu ertheilenden Zeugniffe, eben fo wie die Dienft: 

Entlaffungs-Scheine für Dienftbothen, Fünftighäin einem Zweigroſchenſtempel un⸗ 
terworfen ſeyn, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

IL A, 241. Juny. X!V. Breslau den 20. Juny 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nco. 167. Wegen Anwendung bed Stempel-Geſetzes vom 20. Novbr. 1810. 


Des Herrn Finanz-Miniſters Grafen von Buͤlow Excellenz haben, mittelſt 
eines an bie Koͤnigl. Regierung zu Stettin erlaßenen Reſcripts vom 12ten März 
d. 3. beftimmt: 

2) daß im einem gerichtlichen Priorität» Verfahren Aber nach und nach einges 
hende Penfiond Abzüge nicht der gewöhnliche, fondern nad Art. 7 No. r _ 
des Stempel: Gefeßed vom 20. November 1810 der Prozeß: Werthfiempet 
zu löfen fey, und zwar Ichterer in der Art, daß zu dem Prioritäts = Urtek 
felbft der nach den beftehenden Vorſchriften zu berechnende Prozeß - Werth: 
Stempel nad) Verhältniß der bereiten, zur Vertheilung vorräthigen Maffe 
verwandt, bei jeber der ‚folgenden Bertheilungen ‚aber der Betrag des zu 
vertheilenden der Summe bed früherhin ſchon vertheilten hinzugerechnet, nad} 
dem fich hieraus ergebenden- Gefammt : Betrage der Werthftempel beflimmt,. 
und letz erer in der Art berichtiget werde, daß zu dem bereits zu dem Prioris 
tät3 »Urtel genommenen. Stempel bad nad) lebt gedachter Berechnung: noch 
fehlende ergänzet wird, 

2) Daß die den Wafferftau bei Mühlen, die Verſchaffung der Vorfluth betreffen⸗ 
den, durch das Geſetz vom 15. Nov. 1810 vorgeſchriebenen Verhandlungen, 
wegen des dabei mit obwaltenden Gemeinrechts und Landespolizeylichen Ins 
terefie eben fo ftempelfrei belaffen werden follen, als dies in Betreff der 
Dienft : Ablöfungs - Verhandlungen ausgefprochen worden iſt; und 

3) daß bei einem durch fehiedörichterlihen Ausfpruh Caudum, entfchiebenen 
Rechtsſtreite nicht der Werthſtempel, fondern zu den ſchiedsrichterlichen Ver⸗ 

bandluns 


> — nach Art. 6, No. 2, zit, 6 des Stempelgeſehes vom 26. Rev. 
2810 nur der gewöhnliche Stempel erforderlich fey. 
A. II. XIV. Juni. 249. Breslau, den 21. Juny 1817. 
Königliche e Preußiſche Regierung. 


Nro, 168. Wegen der Befugniffe der Lands Krämer, 
Da in Erfahrung gebracht worden ‚ baß die mit Gonceffionen und Gewerbe⸗ 
ſcheinen verfehenen Landträmer die ihnen ertheilte Befugniß zum Handel mit ſol⸗ 
chen, zur taͤglichen Nothdurft des Landmanns gehoͤrigen Gegenſtaͤnden, wie ſeibi⸗ 
ge zum Theil das Acciſe-Reglement von 1756 beſtimmt und das Koͤnigl. Abga⸗ 
ben Sections-Reſcript vom 7. Januar 1813 näher bezeichnet hat, hin und wie⸗ 
der uͤberſchreiten; fo wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß ein Eundfrämer 
nur mit folgenden Gegenft nden handeln darf, nehmlich: 
mit einländifhem Tabak, Tabackspfeifen, Heringen, Honig, eichtern, 
Seife, Dek, Zheer, Radeln, Zwirn, Seide zum Nähen, gemeinen Baͤn—⸗ 
dein, Wagenfchmiete, Striden, Strängenund Riemen zum Fuhrwerf, und 
mit ſolchen ordinairen einländifchen Eurzen und Metall⸗ Waaren, welche ſich 
leicht von den beſſern fremden unterſcheiden laſſen. 
Zugleich werden die zur Reviſion der Landkraͤmer beauftragten Xccife= 
Zoll und Conſumtions⸗ Steuer: Beamten angewiefen, darauf zu wachen, dafk 
bie Landfrämer nur mit den vorftehend genannten Objekten Hanvel treiben. 
A. U. XII. Juny 844. Breslau, den 25. Juny 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. | 








Nro. 160. Erinnerung des Verbots wegen Verunreinigung der Fluͤſſe. 

Ungeachtet des ſchon laͤngſt beſtehenden Verbots, daß in die Ströme kein 
Unrath geworfen werden ſoll, find doch ſeit kurzem mehrere Anzeigen eingegangen, 
daß da und dort todte Hunde, Schaafe und Schweine, ja auch abgelevertes Vieh, 
angefhwommen find. Die gefammten ländlichen. und ftädtifchen Pol'zii-Beamten: 
werden daher angewiefen, hierauf die größte Aufmerkſamkeit zu wenden, um 


hie Uebertreter des Geſetzes zu entdecken, welche alsdann in 5 Rthlr. Strafe ge⸗ 
nommen 
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nommen werden ſollen, wovon der Denunsiant die Haͤlfte, und die Armen⸗Feaſſe des 

Oris, wo dergleichen Cadaver hinein geworfen oder angeſchwommen ſind, die zweite 
Haͤlfte erhalten wird. Nach Umftänden ſoll auch noch ſtrengere Strafe erfolgen. 

A. I, 270. Juni, IX. . Breslau den 22. Juni 1817. 

Königl. Preuß. Regierung. 

* nassen I 

Nee, 170, Wegen des Preußifhen Zud > Zrarfito > Hanbdeld nach Aſien 

Seitens der unterzeichneten Regierung wird bem handeltreibenden Pub⸗ 
likum hiermit bekannt gemacht, daß in Falge Uebersinfurft des Koͤnigl. Preuß, 
mit dem Kaiſerlich Rußiſchen Hofe der ſeit dem Jahre 1811 unterbrochen ger 
weſene Preuß. Tuch⸗Tranſito⸗ Handel nad) China und den übrigen Aſiatiſchen 
Provinzen ſofort wiederum ſtatt ſindet. 

Hiernach können die Gattungen Preuß. Tücher, welche unter den Benen⸗ 
nungen Zritzatewoye, Benkowoye, Karaowoye, und Maßioweye (einſchlie ßlich 
der fhwarzen. Tücher) im Handel befannt find, imgleiden die Mıferiger und 
Grünberger oder Bleier-Tuͤcher, in Rußland zur Durdyfuhr nad China und 
den Übrigen Afiatifchen Provinzen Über die beiden Landpuncte Polangen und 
Brzesc Litewsky, oder Über den H:fen von St, Peteröburg, gegen einen Durch⸗ 
fuhr-BZoll von 15 Kopeken in Silber, oder 60. Kopeken in Banko Afiignatio- 
nen für die Arſchine und unter folgenden Bedingungen eingeführt werden: 

1,d2$ die Eigenthuͤmer der Zücher bei deren Einfuhr in Rußland die Ver⸗ 

pflihtung unterfchreiben : J 

a, über die-erfolgte Ausfuhr der Tücher nach Aſien Beſcheinigungen der 

betreffenden Rußiſchen Grenz = Ausgangs Zoll-Aemter, und zwar von 

denen zu. Kiachta und Buchtarma in einer Krift von 2 Jahren, und 

von den näher gelegenen zu Troizk, Orenburg und Aftvahan in einer 

Friſt von 18 Monaten, vom Lage des Ablaufs von 6 Monaten 

ſeit dem Eingange det Tücher in Rußland, dem Kaifertihen Kußiſchen 
Departement für den auswärtigen Handel einzureichen. 

b, im Fall der Nichtbeibringung diefer Befheinigungen in den beftimmfen 

Sriften, oder Nichterportation aller Tücher, für diejenige Quantität, 

welche nicht ausgeführt ‘worden ift, den Betrag des im Rußiſchen Jar 

" Zari 








* 
ni 
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Tarif von 1816 beſtimmten Einfuhrzolles von 7. Rubel 10 Kopeken 
in Silber fuͤr die Arſchine, zu dem ‚bereits Ban Amine: 
ke, nachzuzahlen. 

2, daß zur Sicherung dieſer Taczahlung bei dem aeiferlich Rußiſchen Ein⸗ 
gangs⸗Zoll⸗Amte von irgend einem Rußiſchen Kaufmanne, ber das Ver: 
trauen der Kaiſerlich Rußiſchen Regierung genießt, Buͤrgſchaft uͤbernom⸗ 
men werde. 

Wir eilen, das diesſeits EEE: Debtumn — in Kenantniß 
etzen. 

men A, IK. Juni 117. Breslau, ba 25. Juni’ 1817. 

u Preußifhe Regierung. 





No. 17H. Betreffend bie Erforberniffe e zur Aufdahme von Solbatenkindern ins — 
damſche Waiſenhaus, oder zur Unterſtuͤtzung aus deſſen Fonds. 

Von dem Directorio des Potsdamſchen großen Militair⸗ ⸗Waiſenhauſes zu 
Berlin find unterm 10 huj. ruͤckſichtlich der Qualification und der Erforderniſſe 
zur Aufnahme verwaifeter Soldaten » Kinder in die gedachte Anftalt, oder zu deren 
Unterflüßung aus den Fonds derſelben folgende grunbfäglidhe Beftimmungen mit: 
getheilt worden, welche hierdurch befonders dem Landraͤthen und. Magifträten zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht werden. 

Zur Aufnahme in das Militair-Waiſenhaus ſi nd nah Maasgabe des aller» 
hoͤchſt vollzogenen Regulativs vom 20. März 1792 nur ganzelternlofe Soldaten⸗ 
Kinder beiderlei Gejchlehtö von 6 bis inch. 12 Jahren, welde volfommen ges 
fund. und ohne ale Gebrechen feyn muͤſſen, geeignet. 

So lange der Raum der Anftalt und deren Fonds es geftatten, werben aber 
auch halbwaife und unter diefen vorzugsmeife folhe Kinder berüdfihtigt, deren 
Väter im legten Kriege geblieben oder in einem Feld-Lazareth verftorben find. 

Die Reception gefhichet in 4 Terminen, nehmliham J. Januar, T. April, 
1. July und 1. Octbr. jeden Jahres. Es muß daher der Antrag zur Aufnahme 
zwei Monate oder wenigſtens 6: Wochen vor dem’ naͤchſten Receptions : Termin, 
beim Directorio gemacht und mit folgenden Att:ften juftificirt werden, als: 

1) mit dem Zodtenfcheine des Vaters oder auch der Mutter, wenn dieſe eben— 
falls nicht mehr am Leben feyh ſollte, | 2) mit 
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2) Biteeinem Duͤrftigkeits⸗Atteſt, 
3)'mit dem Taufſcheine der Kinder, -und ' 
4) wit einem, von einem approbirten Arzte aa Befeibeäei, 5 
in welchem jedoch ausdrüdlich zu bemerken ift; 
mob jedes Kind vollfommen-gefund und ohne alle koͤrperliche Gebrechen 
„ſei oder nit, ob es ſchon die natürlichen oder die Schußblattern ger 
„habt habe oder nicht. ’ 

Hiernaͤchſt werden , wiewohl auch nur in fo weit die Kräfte und die Fonds 
des Inſtituts es geftatten, auf verwaifete Soldaten: Kinder nah den 
Umftänden entweder bid zum receptionsfähigen Alter von 6 Jahren oder bis zum 
zurüdgelegten 13. Sahre Pflegegelder oder Unterflügungen außer dem Haufe ges 
zahlt. Dieſes Beneficium genießen folhe Kinder, denen vollfommene Anſpruͤche 
auf Reception zuftehen, und deren Vormünder, weil fie zu ihrer Erziehung anders 
weitige Gelegenheit haben, die Gelyunterftigung vorziehen, fo wie auch diejeni⸗ 
gen, weldhe, theild wegen ihres Alters, theild wegen Eörperlicher Gebrechen und 
theils wegen ermangelnden Abgang in der Anftalt, entweder gar nicht, oder doch 
nicht in den naͤchſten Receptions » Zerminen aufgenommen werben Fönnen. 

Die Dflegegelder oder Unterftüßungen, welche nah Maafgabe bes Bebürfs 
nißes und mit Kuͤckſicht auf die vorhandenen Mittel nachverfchiedenen Sägen ange⸗ 

wieſen werben, find jedoch, ihrer Natur nah, nur für das laufende Beduͤrfniß 
beftimmt, und «8 koͤnnen en baher auf eine bereitö verfloßene Zeit nicht ges 
"zahlt werden. 

Auch tft e8 Bedingung, daß dergleichen Kindern die Schugblattern eingeimpft 
werden, wenn ſie nicht bereits die natuͤrlichen uͤberſtanden haben, oder ieh vaccinirt 
worden find. 

Die Anträge und Dflegegelber müffen alfo: 

1) mit dem Zodtenfcheine des Vaters oder auch der Mutter, 
2) mit einem Duͤrftigkeits⸗-Atteſt, 
3) mit dem Tauffcheine ber Kinder, und 
4) miteiner ärztlichen Beſcheinigung, daß die Kinder entweber die natuͤrlichen 
oder die Schugblattern bereits gehabt haben, 
begründet werben. F 
Vebrigens 


pr — , 


Uebrigend find nur bie Anträge Wegen Sereptionamb Beroiligung — —* Un⸗ 
terſtuͤtzungen bei dem bemeldeten Directotio in Berlin zu machen, die weitern Cor⸗ 


reſpondencen in Betreff ber. Auszahlung der von erſterem ſchon bewilligten Pflege: 


gelder aber mit ber Adminiſtration des Militair : Waifenhzufes zu Potsdam zuführen, . 


I, A. V. Iuny. 653. Breslau, den 26ten Juny 1817. 
Konigl, Preuß, Regierung. 





Verordnungen ded König, Obert Landes⸗Gerichts zu Bredfau, — —* 


No. 14. Wegen ber Dismembrations-⸗ und Erbpachtungs Verträge über laͤndliche 


Grundftüde. 

Da wir in Etfahrung gebracht haben, das von mehreren Untergerichten des 
hiefigen Departöments, Dismembrations⸗ und Erbpadhtungs: Verträge über ländliche 
Grundflüde beflätigt und in die Hypothefem- Bücher eingetragen worden, ohne 
zuvor dem Edict vom 9. October 1807 9. 4 und 5 gemäß, Die Genehmigung der 
König. Regierung als Landes sPolizeis Behörde, welche dabei wegen Regulirung 


der öffentlichen Abgaben und fonftigen Leiſtungen intereffirt - iſt, einzuholen: 
forwerben fämtliche Untergerichte des Departements von Seiten des unterzeich⸗ 


neten Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts hierdurch angewieſen: 


dergleichen Vertraͤge vor ihrer Beſtaͤtigung ſtets in vidimirter Abſchrift an i 


ben Landrat) des Kreifes einzureichen, und keinen ſolchen Berttag eher ge= 


richtlich zu beſtaͤtigen, noch in das Hypothekenbuch einzutragen, bevor nicht 
durch ein Landraͤthliches Atteſt ad acta nachgewieſen iſt, daß von Landespolizey 
wegen nichts gegen den Vertrag einzuwenden ſei. 
Breslau, den 6. Juni 1817 
Königl, Preuß. Ober: Bandes + nn von Sglefen. 


Perſonal⸗Ehronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der disherige Dber- Landes; WrrihtöReferendarius Dziuba zum Juſtiz⸗ 
Commiſſarius bey dem Königl. Stadt: Gericht zu Breslau. 
47 
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Der buͤrgerliche Tuch⸗ ⸗In ſpector und Beirks Vorteher Erhreis 9 pitſch, und 
der bürgerliche Schuhmacher und Hauöbefiber Benjamin Streckenbach zu Prausnig,. 


F an —— Rathmaͤnnern daſelbſt. 


Der bisherige ‚Bürgermeifter George Friedrich Frey zu Wartenberg, und der 
unb eſolbete Rathmann Elias Buͤchſe, ſi ind aufs neue auf 6 Jahre gewaͤhlt und be⸗ 
ſtaͤttiget worden. 

Der bisherige unbeſoldete Rathmann Samuel Benjamin Paritins zw War⸗ 
tenberg, zum Caͤmmerer, und der bisherige Stadtverordneten DR: Fuͤhrer 
Kaufmann Cart Berliner, zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. — 

Der Kaufmann Petzold zu Herrnſtadt, zum Caͤmmerer baſelbſt 

Der Gotilieb Rüge, als Polizey-Sergeant bey der Koͤnigl. Polizey⸗ Ver, 
waltung zu Bres lau. 

Der Katholiſche ne Sei in Bu: zum Pfarrer in Wiſchnitz To⸗ 
ſter Creiſes. L 


—VV 
7 j nn 


Beranntmachungen. 


Der zu Bresten verſtorbene Vicarius. Manfionarins und Bir Deraues.a am: 
der Dohmſtifts kitche Bafelbft, Franz Czechowsky, hat in feinem Teſtamente der von: ; 
Rummersficchfchen Armen» Zundation ein Vermaͤchtniß von 600 Rthlr in Pfand» 
briefen,, wovon die Zinfen ühıter die von, Sunmgrstichfgen — Armen 
vertheilt werben follen, andgefebt. — 

LA. 552. Juni. V. Breslau den 6. Tuny 18:17. 
Königl. en. en R R. 


I. 8% IA 


Die zu Liebenthat FE Wittwe D id, 
Deſtamente nachſtehende Wermäctniffe, als: emuth, gebehrne ulbr 2 hat in ihrem 





1) der Stadtſchule zu Liebenthal — 50 Uthl. Cour. und 
2) dem Hospital Sfelbn | | 0, 
auögefeßet, En een rufe 72,0 
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” YAnter dem Zitek: 
’ Allgemeines Polizei⸗Archtv für — 
hat zu Marienwerder unter Redaction eines einſichtsvollen Poli.ci: Beamten’ die 
‚Herausgabe einer allen: polizeilichen Behörden empfehlensiw erthen Zeitſchrift bes” 
gonnen. Ihr Plan fowohl, als nach dem bereits erfchienenen ıfen Hefte derfel— 
ben die Ausführung deffelben, Weretiget zu Et wartungen von der Gemeinnügigkeit, 
des Unternehmenk. . 

Ob zwar die Wahl vieler Matrrien das Intereffe der polizeilichen Staates 
Meamten jeden Grades zu feßeln verfpricht, fo geht doch des Herrn Referenten 
Haupt Augenmerk dahin, dem mittiern und untern Polizei: Seamten durch 'ehr: 
reiche Aufſaͤtze fachkundiger Männer uͤber polize iwiſſenſchaf lich · Gege nſtaͤnde, und 
ganz vorzuͤglich über die Sicherheits-Polizei in ihrem weiteſten Umfenae, ein 
leichtes Mittel zw der fo wuͤnſchenswerthen Vervollſtaͤndigung und Erweiterun a ih⸗ 
rer Ausbildung in die Kenntniß ihres Amtö: Zunctionen und Beten zweckmaͤßeſten 
Führung, im die Hand zu bringen. 

Bir empfehlen daher ſaͤmmtlichen Polizei: Behörden unfers Departemense 
in den Städten und auf dem Lande die Beachtung, diefer Zeitfchrift und die wän- 
ſcheusmoͤglichſte Verbreitung. 

Der Preis jeden Heftes, 6 Bonen ſtark, iſt bei Vorausbezahl Ing EO, nach⸗ 
her aber 12 gr. Courant. Zu Annahme von Beſtellungen erbieten ſich, im hie⸗ 

ſigen Departement, der Herr Regierungd- Galculator Sander, und bie — 
ferſche Buchhandlung allhier. 
I1L. A. v. 487. Mai. Breslau, ben 2ıten Suni 1817. 
a Der Regierung. 


Anfündigung die allgemeine Edictenfomimtimg Betreffend. = 

Auf Hoden Befehl made ich hierdurch befannt, daß bie, in den Jahren ı 751 r 

bis 1806 unter den Titel: „‘ 

Novum Corpus Constitntionum ze Brandenburgensium, ; 
erfchienene Edistenfammlung, webſt „Dtm dazu. gehörigen Repertorrum, im: Vreiſe 

herabgeſetzt iſt. Es wird — bene, die binnen Jahresfriſt fi in franfirten 

- . Briefen 


-. 


Briefen direct! an mich wenden, Gin complettes Exemplar, welches bisher Fb EL. 
18 Sr. Eoftete, für 33 Rthl. 13 Gr.g dr. Äberlaffen werden, die einzelnen Jahr⸗ 
gänge von 1751bi6 1786 werden, fo weit dies der Vorrath erlaubet, : für %; die? 
von 1787 bis 1306 aber für 4 der unten angeführten Preife abgelafien. - — 

Xuch find noch complette Exemplare bes r — D 

Corpus Const. March. 

ober ſogenannten alten Mylius, welcher in 6 Bänden und 4 Continuana alle alte 
Verordnungen ꝛc. bid zum Jahr 1750 enthält, bei mir. für den berabgefegten vn 
von 15 Rthl. zu haben. R 


Fine | 

Factor der Koͤnigl. Atademle ber 

Wiſſenſchaften. 

Bisherige Preiſe der einzelnen Jahrgaͤnge der Edictenſammlungen: 

1751 bis 1764 jeder Jahrg. ı2 gr. 1786 jeder Jahrg. 12 gr. 
1765 ⸗ ⸗ ı ttl.ı6 — 1787 ⸗ 3 gel. + 
1766 's e D— 4— 1788 ⸗ er, 1 16 — 
1767 u. 68 i& M— — 20 — 1789 ⸗ ⸗ 1 8— 
1769 2 ⸗ 1—- 20 — 1790 Fe 1— d— 
1770 ⸗ s 1— 22 — 1791 ers 1r— 16 — 
1771 ⸗ — — 18 — 1792 ⸗ ⸗ 1 — 12 — 

1772 ⸗ 1—12 — 1793 ⸗ ⸗ 1 — 20 — . 
1773 ⸗ 4— 16 — 1794 ⸗ ⸗ 1 16 
1774 * ⸗ 1 — 20 — 1795 ⸗ ⸗ 1 —4— 
1775 ⸗ ». 1 8— 1796 ⸗ ⸗ vn 12 — 
1776 ⸗ — — 16— 1797 ⸗ 1 — 16 — 
1777 2 ⸗ 1 — te — 1798 ⸗ ⸗ nn — 
1778 ⸗ — — 12 — 1799 u. 1300 2 = 1 — 16 — 

1779 ⸗ s —— 18 — Repertorium de annis 

1780 ⸗ s 1—18— 1751-1830304— — — 
1781 —⸗1— 8— 1801 ⸗ ⸗ 2 — — — 
1784 ⸗ s 2 8 — 1802 ⸗ a A m 
1783 a ss 1— 12— 1803 — 2 — 16 — 
1784 era —I— 1804 . € s 2 — 11 — 
1788 » dd — 10 — ee 2 — — 





Amts-— Blatt 


der 


Königtigen Regierung zu Breslau, 
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Brebilau, den — 





Allgemeine Gefet ⸗ Sammlung, — 
No. 10. Jahrgang 1817, enthaͤlt: 
(No, 423). Die Durchmarſch- und Etappen «Eonventioh,. — abge⸗ 
ſchloſſen zwiſchen Preuſſen und Ehurheſſen. Vom 9. Mai 1817, 
ratificirt am 16. deſſelben Monaft. -. + 
(No, 424) Die Erklärung regen Ausdehnung der zwiſchen der Königl. Preu: 
ßiſchen und Großherzoglich Medienburg- Streligifchen Regierung 
beftehenden Freizügigkeit » Webereinkunft auf ſaͤmmtliche gegen: 
feitige Lande. Vom ı7. Mai 1817. 
en 425) Die Berichtigung eines Drudfehlers, in Beziehung auf die Ber: 
ordnung vom 31. Januar d. J., betreffend das rechtliche Vers 
hältniß ‚der vormaligen Gonferibirten zu ihren Stellverttetern in 
den Rheinprovinzen. Vom 29. Mai 1817. 
(No, 426) Die Verordnung wegen Zuruͤckgabe der diſſeits deponirten Nach— 
fleuer-Beträge an en in ben Königl. Baierſchen Lan⸗ 
den. Rom 3. Juny 17 
(No, 427) Der General:Pardon für diejenigen Preußifchen Unterthanen, wel: 
che and den mit der Monarchie theild wiederum vereinigten, - theils 
neu erworbenen Provinzen ausgetreten find. Vom 20. Juni 1817. 
48 
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Nro. 172. Verordnung wegen des erneuerten Verbots, daß die — und Zim⸗ 
merleute keine Baumaterialien von der Bauftelle entwenden follen. 
- &3 iſt zwar verſchiedentlich und nachdruͤcklichſt verordnet worden, daß Bein 
Maurer oder Zimmermann, Lehrjunge öder Handlanger ſich unterfängen fol, 
nach beendigten-Arbeitöflunden--Einiges von Bau-Materialien-von der. Bauflelle 
mit nad) Haufe zu nehmen. O ungeachtet ‚aber wird von und höchft mißfaͤllig 
in Erfahrung gebracht, daß diefem “either nicht nachgelebt worden ift, vielkrehr 
jene Individuen es ſich wie ein Recht anmaßen, einen Theil — Baumateria⸗ 
lien, beſonders Holz mit nach Hauſe zu nehmen. 
Wenn nun diefer dem Bauheren fo nachtheilige Unfug auf keine Weiſe zu ze 
ftatten ift, fo verordnen wir hiermit wiederholentlich: 
daß Eein Simmermann oder Wäurle; er fey Gefelle, Lehrburſche oder Hand 
langer, fidy Fünftighin weiter unterfangen fol, ohne ansdrädtiche vorzuzei⸗ 
gende ſchriftliche Erlaubniß des Bauherrn, ſich einiges von Bas materialien, 
es ſey Holz, Ziegeln, Kalk; oder worin ſolches nur beſtehen möge, anzu⸗ 
maßen; ſondern daß ſich dieſelben mit dem * IDEEN, —— ſchon 
ſehr hohen Tagelohn begnuͤgen muͤſſen. 

Sollte dennoch dawider gehandelt werden, und der Meiſter den unter ibm 
"arbeitenden Leuten diefen Unfug fernerhin nachſehen, fo jol derjelbe, gleich wie 
der ihn verfretende Polirer, welcher den Bauplatz jedesmal zuleht verlaffen muß, 
für die von: den unter feiner Aufficht arbeitenden Leuten durch Entwendung von 
Holz, Spaͤnen ꝛc. vom Bauplatze begangenen Gontravention mit angefehen, und 
‚im Entdelungsfalle für jede derfelben mit Einem Thaler Polizei: Strafe belegt 
werben; ber damider handelnde Geſelle, Lehrburfdye oder Hanvianger aber fol, 
unter dem ſich von felbft verfichenden Vorbehalt einer etwa verwirkten höheren, von 
den Gerichtshoͤfen auszuſprechenden Griminal= Strafe, neben Erftattung des Ent: 
wentbeten, für das erſtemal mit dem Verluſt ded Betrages eines Tagelohns, und 
im Wieberholungsfalle mit achttägigem Gefängniß polizeilich beitraft, und jene 
Strafgelder follen, nach) Abzug der den benunciirenden ai Unterbevienten oder 

Gens: 
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Gensd'armen für ihre Vigilanz zugeſicherten Tantieme, zur Orts⸗Armen⸗Cäſſe be? 
richtigt werden. 

Saͤmmtliche ſtaͤdtiſche und laͤndliche Polizei: Behörden haben dieſe Verord⸗ 
nung den Bau: Handwerkern gehörig bekannt zu machen, hiernach ihre unterbehoͤr⸗ 
den anzuweiſen, und mit Strenge auf die Befolgung zu halten. ss 

Pl. VIEH. 59. April. Breslau ben 25. uni 1817. en. 

Königliche Preußiſche iſche Regierung. — 


Nro. 173. Betreffend den Betrieb des Schankgewerbes. 


Von den Koͤnigl. Miniſt ferien der Finanzen und ber Yolige ift durch eine an 
die König. Regierung zu Bromberg unterm 11. Februar d. J. erlaffene Verfuͤ⸗ 
gung beftimmet worden, daß neue Schanf-Anlagen allgemein nur da, wo 
folde, mad) dem Ermejjen der Polizei: Behörde, noch wirkliches Bebürfniß find, 
geftattet, im enfgegengejegten Falle aber die ſchon vorhandenen, ſo weit es geſetz⸗ 
lich zufäßig, allmählig' befhränft werden follen. ben fo ift feftge- 
fest, daß der Innhaber eines Gewerbeſcheins ben Getraͤnkeſchank nur perſoͤnlich, 
ober wenn et dazu feine Hausgenoffen oder Dienftbothen braucht, nur in feiner 
Wohnung austben darf ; daß er ferner zur Anlegung noch mehr als einer Schank⸗ 
ftätte nicht. berechtigt iſt, auch zur Verlegung derfelben in ein andered Haus der 
polizeilichen - Erlaubniß bedarf. 

Um jedod) ſchon beftchenben Rechten nicht zu nahe zu freten, fol in Faͤllen, 
wo jemand bereits im Befig ift, einen Schanf außerhalb feiner Wohnung durch 
einen Lohnſchaͤnker oder mehrere zugleich betreiben-zu laffen, es zwar fernerhin da= 
bei fein Bewenden behalten; jedoch muß’ auch der Lohnfhänker die vollftändige 
polizeiliche Qualification nachweifen, und auf ihn der Gewerbeſchein mit gerichtet 
werden. 

Die Polizei- Behörden werden angewiefen, fich hiernach in vorkommenden 
Faͤllen zu richten, und dieſerhalb beſonders auch die Beſtimmung in dem g. 10. 
unſrer Amtsblattverfuͤgung vom 16. Januar 1813, ©. 36, gehörig zu beachten. 

A, IL XII. Juni, 906. Breslau, ben 27. Juni 1817, 
Königl, Preuß, Regierung, . 
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Nro. 174- ee al Soldaten: Wittwen und Kinder vom ber Perfonen: 
Ba die Gründe, aus welchen bie Wittwen und Kinder ber im Kampfe gegen 
Frankreich gebliebenen Soldaten‘ und Landwehrmänner für das Jahr 18:6 von. 
der Perfonenfteuer befreit worden find, größtentheild noch jetzt ebwalten, fo hat 
ein Königliches hohes Minifterium der Finanzen mittelft Refcripts vom 23. Mai 
d. 3. genehmigt:, daß diefe Befreiung unter den befiehenden und nachfolgenden 
Moralitäten aud) pro 1817 fortdauern fol. 
1) Die Rittwen müffen ihre Beduͤrftigkeit genügend nachweiſen, und mit ihrer 
MWiederverheirathung hört die Steuerfreiheit auf. 
2) Bei den Kindern, es mögen Ganz = oder Halbwaifen feyn, muß ebenfalls 
die Vebürftigfeit durch glaubwuͤrdige Atteſte dargethan werben, und ihre 
. Steuerfreiheit hört auf, wenn fie fi) gegen Lohn wrmiethet haben, in je: 
dem Falle aber mit dem zuruͤckgelegten 14ten Jahre. Hiervon ift nur eine 
Ausnahme alödann zuläßig, wenn die Kinder. Krüppel oder ſchwachſinnig 
find. Uebrigens 
3) macht es hierunter Feinen Unterfchieb,. ob der Mann vor dem Zeinde ges 
blieben, oder an einer Krankheit geftorben ift, und Packknechte und Train⸗ 
foldaten find den Gombattanten gleich zu achten. 
Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Königl. 
Sandräthlichen Officien auf, die ad ı und 2 erforderten Attefte bei den mit nächs 
ſtem einzureichenden Abgangs-Liſten der Perfonenfteuer für das eben ablaufende 
erite halbe Jahr beizubringen. Bu 
Diefe Steuerfreiheit hört jedoch mit dem Ablaufe des gegenwärtigen Jahe 
res gänzlich auf. 
A. 1, J Ä Breslau den 28. Suni 181 
;LXW. uny 541. Bres . 7. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


- 





Nro, 175- Bekanntmachung, daß die von jetzt ab noch eingehenden Servis⸗ und Brodt⸗ 
gelder⸗Liquidationen für Soldatenfrauen pro ı80$ ſollen zurückgewieſen werben. 


Da der Termin zur Einreichung der Servis- und Brodtgelder-Liquidatio— 
ven aus der Kriegsperiode 1804 in Betreff derjenigen Soldatenfrauen, die ſich, 


waͤh⸗ 
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währe, ihre inter im Kriege wirklich activ gewefen und activ geblieben find, 
fort d und ununterbrochen in ben, vormaligen Garnifonen ihrer Männer auf: 
gehalten, ſchon längft abgelaufen ift, fo wird, mit Bezug auf die Aufforderung 
vom 14. Deeember vd. 3. (Amtöblatt 1816 Stud 34,.No. 252) den fämmtli= 
hen Mägifträten und Servis-Deputationen des hiefi igen Regierungs = Bezirke, 
nach deffen vormaligem Umfange, hiermit befannt gemacht: 
baf die von heute an noch eingehenden neuen Liquidationen ARE Art gänzs 
lich zurücdgewiefen werden müffen. 3 
A, L XVI. 267. Iuny. Breslau, den 29. Juny ıgı7. 
Königl. Preußiſche Regierung. 





Ne, 176. Die Beſtimmung des Heyrathens und Unfiedeing ber Soldaten. Cantoniſten. 
Es ift bereits durch die-in den Amtöblättern und zwar: 
pro 1812 im IX, &tüd zu Nö.gr. 
— 1815 — VII. — — 71. 
und — XXXVI. — — 262. 
und — 1816 — IV. — — 23. 
enthaltenen Verfügungen: :; j 
wegen Verheirathung, Anfiebelung der Soldaten, Sandwehrmänner, —— 
Reſerven und Cantoniſten 
beflimmt worden: 
daß Cantoniſten, die noch nicht eingezogen ſind und bie das 20. Jaht noch 
nicht zuruͤckgelegt Haben, nicht eher geftattet werden darf, ſich zu verheiras 
then, anzufiedeln’ oder felbfiftändige Gewerbe zu treiben, bevor durch die 
ihnen vorgefeßte Behörde der Conſens des Königl General: Gommändos ber 
Provinz und der Königl. Regierung hierzu nahgefuht worden, daß aber die 
Ertheilung diefes Confenfes Fein Recht begründe, ſich dem Militair: Dienft, 
es fey im ftehenden ‚Deere oder in den beyden Aufgeboten der Landwehr, zu 
entziehen; 
daf dagegen Eantoniften, bie das 20. Jahr ſchon vollendet haben, zwar weber 
eines Conſenſes zu ihren Verheirathungen, noch eines Poſſeſſionſcheines, ges 
ver 
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ihrer. Anſaͤſſigmachung beduͤrfen, durch ihre Verheirathung, Anſiedelung odelbſt⸗ 
ſtaͤndige Treibung eines Gewerbes, aber keinen Anſpruch auf Befreyung der 
Einſtellung erlangen. . 

Nach den über dieſen Gegenftand von ben Civil-Behoͤrden verſchiedentlich 
gemachten Anfragen zu urtheilen, ſcheint es, daB dieſe Beſtimmungen ganz-ins 
Vergeſſen gekommen find. "Wir finden und daher veranlaßt, ſolche hierdurch wies 
der in Erinnerung zu bringen und weifen nicht nur die Herrn Geiſtlichen aller Con— 
fefjionen hiermit an, Cantoniſten unter 20 Jahren richt eher aufzubicten und zu 
trauen, als bis fich felbige durch Vorzeigung bed von dem Königl, General: Com: 
mando und der Regierung zu ihrer Verheirathung ertheilten Confenfes legitimirt 
h.:ben, fondern machen es auch den betreffenden Behörden zur befondern Pflicht, 
überhaupt die jungen Leute, die ſich verheirathen,. anfäßig machen, oder ein ſelbſt⸗ 
ftändiges Gewerbe treiben wollen, im dienſtpflichtigen Alter find, und ihrer Mi: 
litaitpflichtigfeit in der vorgefchriebenen Art noch nicht genäget haben, daruͤber, 
daß fie durch ihre Verheirathung-und Anfäffigmahung feinen Anfprudy auf Bes 
freiung von der Einftelluug erlangen, gehörig zu, belehren und fie beſonders das 
auf aufmerffam zu machen: daß-fie auf den Fall der Einftellung für die Bewirth: 
f&haftung ihrer Stellen und für-die Unterhaltung ihrer Familien ſelbſt Sorge zu 
tragen haben. ohne deshalb befondere Unterſtuͤtzung en. das. Militair: —— 
niß zu genießen. 

Hiernach haben ſich die Behoͤrden auf das genauſte zu ae r wibrigenfalg 
die Uebertretung diefer Vorfchriften nicht ungeghndes bleiben wird. 

A. 1. IV, 737. Juni. Breslau den ı. Juli 1817. 

Roͤnigl. Preuß. Regierung. 








No. m he "Berabreihung der Sereis- und. 1 Bene icien an Soldaten: 
amilien, 


Mittelft Verfügung vom 26, April Amtsblatt No. 17. ad 109. iſt befannt 
gemacht worden; 


24 
1 


daß 


— 
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daß die, ben nicht in den Garniſon-Orten der Vaͤter befindlichen Soldaten⸗ 

Zamilien bisher gewaͤhrten Servis=und Brodt-Beneficien der früheren Beftim: 

mung gemäß, mit.dem 1. May c. ein Ende nehmen, und davon nur die-vor tem 

1. Januar 1810 verheiratheten und diejenigen, deren: Familien » Väter bey dem 

Armee » Corps in Franteich fliehen, ausgenommen find. — 

Nach einem Reſcript des hohen Minifterii des Innern vom 17. Juny c: ge: 
bührt aber aud die Servis- und Brodt- Vergütung denjenigen Frauen und Kin- 
dern, deren Männer und reſp. Väter fih in Mainz und Zurenburg in Garnifon 
befinden, da erfteren ber ‚öbwaltenden Verhältniffe wegen nicht geflattet werben 
darf, ihren Männern und Vätern dahin zu folgen, wovon wir fämmtliche Land⸗ 
räthl. Proviant » Aemter,"Magifträte und Cervis - Deputationen im biefigen Re- 
gierungd = Departement zur Nachachtung in Kenntnif fegen. i 
: A. I, IV. 765. Juni. Breslau, den 1. Zuli 1817. 

2 Königl, Preufifhe Regierung. 





Nro, 178. Betreffend die Verfteuerung des Muskatenweins zu zı rthle, für den Bers 
liner Eimer. . N 

Nach Vorfhrift des Edictd vem 20, Detober 1810 ©. 6 Nro. 7 fol von 
ben auf fremde Weine gelegten Confumtions » Steuerfäßen zu refp. 13 rthlr., 11 
rthir. und 9 rthir, vom Berliner Eimer, der mittlere Saß alfo zu 11 ethlr. beim 
Muscaten-Wein angewendet werden. 

Da jedoch manches Acciſe-Amt auf die Angabe des Empfängers von Musca⸗ 
tez-Wein, und auf den. Grund des Befunds-Atteſtes, daß diefer nur von ganz 
ordinairer Sorte fei, deren ber Accife-Zarif von 1788 ©. 247 .erwähne, fi 
bisher erlaubt hat, diefen Wein nur zu g rthl.- für den Berliner Gimer in Ver: 
fieuerung zu nehmen, dies Erinnerungen und Defecte nad) fi) gezogen hat; fo iſt 
das Königl. Finanz -Minifterium auf eine diesfälige Anfrage der Königl. Regier 
rung in Liegniß zu der Erfiärung unterm 30. April c. veranlaßt worden, I 

daß aller Muskatwein, ſo lange die jetzigen Tarifſaͤtze noch beſtehen, mit 11 
Rthlr. für den Berliner Eimer zu verſteuern ſei. — 
Ei FR rd Died 


« 


u 1 


> 


J Dieß wird den Acciſeaͤmtern unſers Regierungsbezlrko — as, — 
ſten Befolgung bekannt gemacht. 
A, II. IX. 143. Juny. Breslau, den: ı. July 1817. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. 





Nro. 179. — — der Breslauer Eu aa — Eaffen wegen Binfens 
ahlung 
Mit Bezug auf die in den’ Berliner Zeitungen, und in dem Berliner 
Sntelligenzblatt enthaltene Bekanntmachung vom 23ſten Juny d. J., die Zah⸗ 
lung der Zinfen auf die mit Ende Juny d. 3. fällig gewordenen zten Coupons der 
Staatd : Schuldfcheine für das halbe Jahr vom ıften Januar bis Ende Juny 
c. fo wie der noch nicht präfentirten frühern Coupons, in den: beiven Monaten 
Suly und Auguſt d. I. betreffend, wird dem Publico und den fämtlichen der 
unterzeichneten Regierung untergeordneten Gaflen der Inhalt obgedachter Ber: 
die wörtlih dahin bekannt gemacht: 
„Die Zahlung der Zinfen auf die fünften Coupons ber Staatsſchuldſcheine 
„für das halbe Jahr vom ıften Januar bis letzten Juny d. J. nimmt mit 
„dem ıften July d. S. ihren Anfang, und wird mit dem Zoſten Auguft 
„C. gefchloffen. 
‚Für Berlin’ werden daher die Inhaber dieſer Coupons hierdurd) aufge: 
fordert, fi) damit zur baaren Erhebung der Zinfen wie gewöhnlid bey 
„der Zinfen = Zahlungs = Gaffe im Seehandlungs = Gebäude in nachftehen- 
„ber Reihefolge einzufinden, als: 


vom ıften bis zten July c. mit N. 1 bis, 2000 incl, 

2 12. 2001. 5000. 

14. 19. . 5001. 8000. 
21. 26. . 8001. 11000, 
28. July bis 2. Auguft 11,00L4 14000. 
4. 9. : 14,001. 18000, 

11. 16. 18,001. 22,000. 

18. 23. 22,001. -26,000. 

und 25, 30, 26,001. bis zu Endes 


„Zu⸗ 
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gZugleich wird wiederhoͤlt bemerkt, daß au bie aus den früheren Termi⸗ 
nen? vomn ften Januar ı 311 bis letzten December .ı816 etwa unerhoben 
„gebliebenen Zinfen, gegen bie betrefrenden Coupons an einem jeden der 
jbezeichneten Tage in Empfang genommen werden.“ 

„Die auſſerhalb Berlin befindlichen Inhaber der mit Ende Juny 8. 5 
„fälligen. fünften, ſo wie der früheren. “Goupens, dürfen folhe, nad 

„ihrer Wahl; entweder der Bekanntmachung vom 30. März 1814 ge 
„möß, bey benzu entrichtenden Abgaben, Gefaͤllen und Pachten zu jeber 
„Zeit als baares Geld in Zahlung geben, oder aber die Zinfen darauf 
„gleichmaͤßig im Laufe der näcjten zwei Monate: Zuly und Auguft c. 
‚bey jeder Königlichen Haupt: oder Special : Caffe in allen Propinzen 
„der ganzen Monarchie, baar erheben, wie ſolches bereit6 durch bie Be: 
„kantmachung vom 4ten Auguſt 1814 feſtg feht worden iſt. Hiebey 
„muß wieder in Erinnerung gebracht werden, daß dagegen die hieſige 

- „Zindr Zahlungs:Gaffe in feinem Falle die. ihr etwa mit der Poſt zus 
„gehenden Coupons annehmen, noch ſich mit Abfendung der Gelder be: 
„faffen kann; es Zönnen vielmehr, wenn ber vorflehende, zur Binfen- Erbe: 
„bung.  beftimmte zweimonatliche Termin verſaͤumt wird, Die alddann 
„unabgehoben gebliebenen Zinfen nur in den nächften Zinszahlungs + Ter⸗ 
„minen in Empfang genommen werden. 

Berlin den 23. Juni 1817. 
Minifterium der Finanzen. Vierte General Berwaltung. 
Billaume. 
Saͤmmtliche der unterzeichneten Regierung untergeordnete Caſſen werden da⸗ 
her angewieſen: 

1) die jetzt faͤlligen, und zeither unerhoben gebliebenen Zins-Coupons von 
den Staats-⸗Schuldſcheinen nicht allein auf die zu entrichtenden Abgaben in 
Zahlung anzunehmen, fondern ſolche auch: 

2) während des Zahlungs: Termins vom ı. Juli bi6 30. Auguſt RS unweit 
gerlich baar zu tealifiren. 

A. II. X. July. 37. Bresiau, ben 4. Suly 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. J 
49 Verord⸗ 


— des Koͤnigl. Ober⸗Landes ⸗ Gerichts zu Breblau. 

Niro, 15. Wegen Einreichung der Negativ-Atteſte in Betreff ſiscalifcher Strafen und 
der Nachweiſungen der eingegangenen fiscaliſchen Strafen. 

Da die hiefige Koͤnigl. Kegierung die Negativ: Attefle in Betreff ber fisce 
Hichen Strafen und die Nachweiſungen der eingegangenen fiscalifchen Siträfen, nur 
jaͤhrlich und zwar. jebesntat über dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende December 
verlangt;. fo wir) im Beztehung auf das Publitandum vom 17. Jamrar c. Nro. 
3, des Amtöblatts IV. Stuͤcks, fümmtlihen Untergerichten hierdurch aufgegeben: 

vorerwähnte Negativ: Attefte und Rachweifungen ſtets mit Ablanf des Jah⸗ 

red an bie König. Regierung zu fenden, und damit am Schluß bed Monats 
‚December bed gegenwärtigen Jahres den: Anfang zu — 
Breslau dem 23. Juny 1817. 
Koͤnigl. Preuß· Ober⸗ Landes⸗ Bericht von Schleſien 





perſonal⸗ Ehronit Der. Der. öffentlichen Behörden. 


Mer bei der Hiefigen Polizeigerwatting ſtehende Poltjeis Infpertor Hefchet 
iſt zur Ruhe gefebt, und in deſſen Stelle ber. Poli Eommtffarius Priefer defds- 
dert worden: 

Der invalide Jäger Schrötter als Walbwaͤrter zu Waldeck, Oberfoͤtſterei 
ee . 
“Der in ver Jaͤger⸗Section Bed GarniſsmBateinoue Siro. 3a ftehende mva⸗ 
Kde Gelbjäger. Borfian, ala Waldwaͤrter zu. — Oberförßerei Stoberau. 


Betonntmodungem 
Rad .. eines hohen Minifteriä des Snnern vom 12, gebruar 


J. iſt | 

Groß Strehlitz 
die Kreiß: Stadt gleichen. Namens am: rechten Oder⸗ ufer vom Oberſchleften zum 
— — EN König, 





.- 
Dr 


u. 
— 
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Kcoͤnigl. Preuß. Geneval⸗ Commiſſion zur Regulicung ber. .. 
und bäuerlichen - Verhältniffe für Schlefien. 
ernannt worden, und hat ihre Gefhäftsverwaktung bafelbft bereit öffnet, — 
halb alle Eingaben und Berichte dahin an dieſelbe zu dirigiren find. 
‚Die Geſchaͤftsverwaltung der General: Commiſſion umfaßt die Ausführung 
des Edicts vom 14. Spptember 1311 und der Deflgration deffelben vom 29. Mai 
v. 3., ſindet daher nur guf. diejenigen Dienfb Stellen: Anwendung, : welcher 
das Eigenthum bisher noch nicht verliehen ifl. — Auf alle Dienfipflihtige, wel- 
che ihre Stellen bereits eigenthämlich-befigen, hat jenes Edict nach der woͤrt⸗ 
lichen Vorſchrift deffelben. $. 3 und der Deklaration Art. 2 feinen Bezug, welches 
hier zur Vermeidung eines fo oft -vorkommenden, Irrthums, umd darauf begrüns 
deter Dienftauseinanderfegungsanträge, ausbrüdlich wiederholt wird. — Dienſt⸗ 
pflichtige, welche ihre Stellen nad) den darüber ausgefertigten Kauf- und Erwer- 
bung6 - Snftrumenten bereits, eigenthuͤmlich beſitzen, müffen ſich daher äber bie Aufs 
hebung ihrer Dienfte entweder: mit ihrer dienſtberechtigten Gutsherrſchaft durch 
eine freiwillige gerichtlich zu vollziehende Uebereinkunft einigen, — ein Auskunfts⸗ 
Mittel, welches nicht nur nen der oberſten Staats; Behoͤrde vorzugsmweife em pfoh⸗ 
len, fondern aud) dasjenige iff, weiches am leichteften: zum Biel fahrt und das 
wahre auf Dertlichleit und individuelle Verhältniffegeregette Intereffe beider Theile 
am ficherften begründet — oder, nad Art. =. der Deklaration’ vom-29, May v: 
3. die Emanatiom der’ Gemeinheits⸗ TheilusgssOrdnung erwarten, um nad) dem 
darinn aufgeftellten Grundſaͤtzen auf die Exlebigung ihrer Dienſtpflicht gegen Ent- 
ſchaͤdigung ihrer Dienftberehtigten Gutöhe % aft anzutragen. 
Der Gefchäfts - Birk det General iffion’ umfaßt zunächft diejenigen. 
Kreife, die das Departement der Königl. —*— Regierung zu Öppeln bil 
den. Borläufig find indeß nad-ber Beſtimmung eines hohen Minifterit des Se 
nern vom 28. Suly v. J. dem Wirkungskreiſe derſelben auch bie Geſchaͤfte in den 
3 uͤbrigen Regierungs-Departements Schleſiens zu Breslau, Liegnitz, und Reiz, 
chenbach hberwiejen, infofern in denfelben noch Dienſt Berpältniffe ftatt finden, 
die fi zur Ausführung nad) dem Edict vom 24, anne 2841 und —— 
ues BON 29. May. 1816 eignen. 6 
Die 
— 


— mu 
Die General: Commiſſton mit einem für höhere Landes - Kulkur und Landes⸗ 
wohlfahrt fo Höchft wichtigen Gegenftand beauftragt, wird ihre: Anftrengungen 
raſtlos dahin richten, daß diefer große Zweck bes Staats nad) deſſen wohhvollen: 
der Abficht auf. dem kuͤrzeſten -und für den-Tandwirthfchaftlichen Betrieb am wenig: 


ſten flöhrendften Wege erreicht wird, — Männer von Gemeinfinn werben fich mit 


ihr vereinigen in die Abfichten und Zwecke des Staats einzugehen; bie-enfgegen 
teetenden Schwierigkeiten zu erleichtern fuchen, dadurch eben ſo ſehr ihre beffere 
Einfiht und ihren redlichen Willen für das Gute bethätigen, als durch ihr Bei⸗ 
fpiel auf andere nüglic einwirken. Die Dienftpflichtigen. dagegen, denen ber 
Staat Dienftfreiheit und Eigenthum zugefihert hat, werden, nachdem fie ihre 
Anträge auf Auseinanderſetzung bei der General: Sommiffion eingereicht haben, 


mit Ruhe und Vertrauen derfelben entgegen fehen, foldhe durch Folgfamkeit gegen 


die Belehrungen des Commiffarii und Annahme der gefeglichen oder vor. der Oert⸗ 
lichkeit vorgefchriebener nicht verfchränkter Beflimmungen, befonders im Wege der 
gütlichen Einigung, fördern, injedem Fall aber bei Vermeidung der auf Wider: 
ſetzlichkeit und Selbſthuͤlfe geſetzten Strafen ihrer Dienftpflicht bis zudem beftimms 


. ten Zeitpunkt der eintretenden Dienflfreiheit puͤnktlich und ordnungsmäßig gnuͤgen. 


‚Groß Strehlig den 18. Juny 1817- 
Königl, Preuß. Präfident und General: Sommifferius zur Megulirung der 
Sutäperclichen. und bäuerlichen a für Schleftien. 
v. ordan. 


— 


Deudfepten 


Sm Stud XXVI. Seite 311. 
tie. gte Beile von oben herunter, 
fol es flat: Referenten — Redacteurs, 
die 14te Zeile, 
ſtatt: Near swetgemäßeften, 
die 17te und ıgte Beile, 
flatt: und- die wünfcens moͤglichſte Verbreitung — 
und wünſchen deren möoglichſte Berbreitung,. 
beißen. 








Amts- Blatt 
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Königligen Regierung zu Breslam 
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Breslau, den 16ten Juli 1817. 


Allgemeine Gefes: Sammlung: 





Nro. 11. Sahrgang 1817. enthält: z 

: (Nro, 428.) Die Erklärung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abſchoßes 
und Abfahrtgeldes zwiſchen bertgägigl: Preufifchen und ber 
Königf. Niederländifchen ag Vom tesa. 1817. 
und 


(Nro. 429.) Das Adgemeine Daß: Edict flr die Preußiſche Monarchie. 


Vom 22ften Juni 1817. 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Breslau. 


Nro, 180. Betreffend den für Kammfeger ıc. eingehenden uͤberweſerſchen Eiſendrath. 


Des Heren Finanz: Minifters Ercelenz haben mittelft Refcriptö vom 25flen - 


April d. 3. feſtgeſetzt: 


daß von dem aus den Provinzen links der Weſer eingehenden Eiſendrath, 


in ſo fern er von Kammſetzern, Streichmachern und dergleichen Arbei⸗ 
50 tern 
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tern zur Fertigung guter Appretur· Apparate füt Suche und Zeuge, und 

richt zum Handel etweislich bezogen wird, in verbleiten Collis, und mit 

: den vorfhriftsmäßigen urſprungs Befheinigungen direct eingeht, Feine 

Acciſe-Abgabe zu erheben fei, indem der einländifche Eifendrath nicht - 

höher befteuert werden fol, als — nn eger 20. eingehende 
fremde, 

Den Xectfe- Xemtern unfere Regierung: —— wird diefe Beftimmung mit 
Bezug auf unfere Amtd- Blatts » Verfügung vom 27ſten April 1814. PB. 212, 
zur Nachricht und Achtung hierdurch befannt gemacht. 

A. U. IX. 1. July, Breslau, ben 4. July 1817. 


Königl, Preuß. Regierung, 





Nro. ı81. Erneuerung ber Verordnung wegen ben Hebammen ⸗ehrlinginnen. 


Die nod) vorkommende Nicht» Befolgung der Verordnung vom 23flen Sep: 


tember 1816 (fiehe Amts» Blatt Stuͤrk XXIL Seite 250 und 251.) wegen 


Anmeldung der Hebammen- Lehrlinge zum Unterrichte in-dem Königl. Hebammen: 
Lehr: Inftitute und wegen der zus Mfnahme in diefes Inftitut erforderlichen Zeug« 
niffe, macht die Erinnerung an diefelbe nothwendig. Desgleichen werden aud) die 
mit den Geſuchen um die Aufnahme zum Unterrichte ber Hebanimen = Lehrlinge 
vorfhriftsmäßig einzureichenden Zeugniffe oft noch unvollftändig und der Anweis 
fung des $. 4. des Lehrbuches der Geburtd= Hhlfe zum Unterricht für die Hebame 
men in den Königl. Preußifchen Landen, Berlin 18135, nicht angemeffen eingefandf. 
Nach obigem $. muß jede zum Unterrichte im dem Königlichen Hebammen- 


Lehr = Inftitute fi anmeldende Frauens = Perfon folgende Zeugniffe vorweiſen: 


1) das Zeugniß des Phyficus über ihre Tauglichkeit, Hebamme zu werben, 
daß fie lefen und fehreiben koͤnne, nicht fhwerhörig.fei, gerabe und zum Ges 
fhäft taugliche Gliedmaßen, Feine widrige Krankheiten u. f. w. an ſich habe; 

a) ein Zeugniß ihres — * ſie na als eine rechtſchaffene Frau⸗ 
ensperſon gelebt habe; 


’ 


3) ein’ 


3) ein ; Zeugnif- des Königlichen Landraͤthlichen Dffieii besjenigen Greifes, in 
welchem fie die Hebammenfunft ausüben will; daß fie, wenn fie für brauch⸗ 
bar gehalten worden ift, als Hebamme wirklich angefegt und gefchäßt wer: 
den fole. Hebammen » Gandidatinnen, welche fi in dem Bezirke der Amts⸗ 

. Verwaltung bes Königl. Polizei: Prafidii biefelbft niederlaffen wollen, mif: 
fen diefes Zeugniß bei, dem genannten Polizei : Präfidio, fo wie Diejenigen, 
bie fi in dem Verwaltungs Bezirke des Königlichen Policei: Directorii zu 

Brieg ald Hebammen aufäßig maden wollen, daſſelbe bei diefem Divecto- 
tio nachſuchen. 


Nur die mitfolhen Zeugniffen nerfehenen Frauensperſonen werden zum 
5 unentgeldlichen unterrichte nebſt freier Wohnung und Bekoͤſtigung zugelaſſen. 


Es wird zwar auch ſolchen Perſonen, welche mit dem ad 3. vergeſchriebenen 
Atteſte nicht verſehen find, der Unterricht in dem Koͤnigl Lehr-Inſtitute nicht ver: 
ſchraͤnkt; es muͤſſen diefelben jedod die Koften des Unterrichts, des Unterhalts 
und der Wohnung aus eigenen Mitteln beftreiten, ınd mit den Zeügniffen al ı 
und 2 gehörig verfehen feyn, in deren mn biefelben zuruͤck gewieſen wer- 
‘den müßen. 

A. J. 309. IX. Iuny. ®Bredlau, den 7. July 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


— 


pP) 





Neo, 132. Wegen Anftelung von Maniftratd:Perfonen auf Lebenszeit. 

Nach einem eingegangenen Refeript des Königlichen Minifterii des Innern 
vom ı3ten v. M., iſt zufolge einer Gorrefpondenz mit des Heren Fürften Staats⸗ 
Canzlers Durhlauht, dafür angenommen worden, baß bei ben unverfennbaren 
Nachtheilen der Anftellung ſtaͤdtiſcher Offirianten auf wenige Zahre die Allerhoͤchſte 
Beflimmung, nad welchen Magiftrats » Perfowen auch auf längere als die in der 


Städte - Ordnung: vorgefchricbenen Zeit, und namenslid auf Lebenszeit gewählt, - 
50 * und 


— 328 — 


und wenn ſonſt kein Bedenken obwaltet, nach vorher beſonders eingeholter Geneh⸗ 

migung des Koͤniglichen Miniſterii des Innern beitätiget werden können, 
(Amts-Blatt ıgr5. Nio. 205. ©. 301.) 

binführo aud auf ſolche Fälle anzuwenden ift, wo dergleihen DOfficianten außer 

der Zeit einer eintretenden neuen Wahl: Periode vom ben Stadt-Verordneten zur 

Beftätigung in ihren Aemtern auf Lebenszeit, oder body auf mehr als 6 und refp, 

12 Jahre vorgefehlagen werden. 


Diefe Beſtimmung gereichet den Magifträten und Stadt: Verorbneten zur 
Nachricht und Achtung. 


LA. V. Juny. 660. Breslau, den 6. July 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. 





Nro. 183. Das verbotwidrige Anfegen der Schiffe und Mattätfchen an abbrücige, bee 
pflanzte und mit Dämmen verfehene Ufer ber Oder betreffend. 


Pair finden uns veranlaßt, dem fchiffarthtreibenden Publiko in-befonderer 
Beziehung auf den jegt in Stand gefegt werdenden Troͤdeldamm bei Glogau, bie 
beftehende Verordnung ernſtlich in Erinnerung zu bringen: ſich des ſchaͤdlichen Anz 
legend mit ben Fahrzeugen und Mattätfchen an foldhen Orten des Oder-Ufers zu 
enthalten, wo baffelbe abbruͤchig oder wo Uferbaue und Bepflanzungen zur Verhin= 
derung des weitern Abbruch angelegt worden, und mo ein Damm unmittelbar am. 
Ufer zum Schu vor Ueberfhwemmung und Behufs des Zrödelns aufgeſchuͤttet 
ift. Jedes Damiderhandeln wird ohnfehlbar mit Geld - oder Körper : Strafe, 
fo wie mit zfachem Erfage des verurfachten Schadens, geahndet werden, 


IL, A. VIH, Juli. ır. Breslau, den 6. Juli 1817. 
| ‚Königl, Preuß. Regierung, 





Der 


u I 
weitensi. Chronik der öffentlichen Behörden 


De Bürger und Handelömann Jonas, und der Bürger und Apotheker Beder 
zu Wohlau, zu unbefoldeten Rarhmännern dafelbft. 

Der Iutherifhe Gontector Strohbach in Steinau, zum Archidiacon in Rüben, 

Der Fatholifhe Schuladjuvant Amand Wiche, zum Fundations⸗Schullehrer 
zu Dyhrenfurth Bresl. Creiſes. 

Der lutheriſche ‚Seminacift Ferdinand Scholtz, zum vierten Schullehrer zu 
Strehlen. 

Der lutheriſche Scminarift Chriſtoph Nitſchke, zum Schullehrer in Schla⸗ 

botſchine, Militſchen Creiſes. 

Der lutheriſche Schullehrer Geilke zu — zum le ciie im: 
Pinkotſchine, Militſchen Greifes. 


Zobesfälle 


Der Polize®Bereuter Schirrmeifter zu Wohlau. 
Der katholiſche Schullehrer Artelt in Aurad. 





Bekanntmachungen. 











Einer lobensmwürbigen Handlung des Ehirurgi Scholg in ber Colonie BISHER 
Wohlauſchen Kreifes. 

Der Wundarzt Scholg in der Golonie Bartſchdorff Wohlaufhen Kreifes, 
hat die von den Golonie= Gemeinden erhaltene Entfhädigung von 40 rthlr. für ein 
im Sahre 11813 auf dem Transport nad) Frankenftein verlohren gegangenes Pferd, 
an das Koͤnigl. Iandräthliche Officium gedachten Kreifes abgeliefert, um fie bei dem 
Snvaliden Fonds in IR zu fiellen, und zum Beſten verflümmelter Krieger 
anzumenben. 

Die 


# 
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Dieſe (obensiwüibige Handlung, wird Ka zur Ehre des ots hiermit äf: 
fentlich befannt gemacht. 


I. A. 37, Juli I. Breslau den 3. Juli 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Es hat der zu Oels verſtorbene Herzogliche Kammer: Rath und vormalige 
Amts - Pächter Adamy, in feinem Teſtament dem dortigen Kinder: Ho&pital ein Les 


gat von zwanzig er Courant vermacht, weldes hierdutch oͤffentlich befanht ge: 
macht wird, 


J. A. 41. Ioly I. Breslau, ben gten Joly 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Ants- Blatt 


der 


Rönistigen Regierung su Breslau. 
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er | Breslau, den 23ften Juli 1817. 





Allgemeines paß⸗ Edikt fuͤr die Preußiſche Monarchie. 


Kir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. =. 
Nachdem die. Gründe, welche Uns beflimmen mußten, durch das Paß- 
Reglement vom 2often März 1813. die polizeiliche Aufficht auf die Reiſenden 
zu verftärken, ſeit den gluͤcklichen Ereigniffen der folgenden Jahre aufgehört has 
ben, und die gegenwärtigen Verhältniffe Unferer und der übrigen Staaten Uns 
‚geftatten, die in. der Paß: Polizei nothiwendig gewordene Strenge zu mildern, 
und hierbei eben fo fehr auf die Freiheit des Verkehrs, als auf die Sicherheit im 
Innern Unferer Monarchie Rüdfiht zu nehmen; fo haben Wir für alle Pros 
vinzen Unferer Monarchie nachftehended allgemeines Pap = Edikt entwerfen laffen, 
und publiziren daffelbe Kraft dieſes, unter Aufhebung bes Paß-Reglements 

vom 2oſten März 1813., zur förderfamften Einführung und Befolgung. 
Erſter Zitel : 

Beflimmungen für Reifen aus dem Auslande in Unfere Staateh. 
8. 1. Niemandem,. ohne Unterfcied des Standes, Alters, Geſchlechts 
und Blaubens, und ohne Unterfchied, ob er zu Lande, oder zu Waſſer, zu Wa- 
f 51 gen, 
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gen, zu Pferde ober zu Fuß ankommt, ob er in,tnferen Staaten verweilen, - 
ober diefelben nur durchreifen will, fol anders, als auf den Paß.einer der, in 
den $. $. 3. und 4. —— Behörden ber Eingang in Unfere Staaten geftat- 
tet werben. 

$. 2. Hiervon fi ” aus jedoch genommen: - 2 

1) Regierende Fürften und Mitglieder ihres Haufe, Tür ſich MR Ihr Gefolge: 

2) Unfere aus dem Auslande in das Inland zurüdkehrende Unterthanen, ins 
foweit fie mit einem vorfchriftämäßigen Ausgangspaffe verfehen waren; 

3) Die Bewohner der an Unferen Stadten zunaͤchſt grängenden auswärtigen \ 

‚» Städte und anderen Ortſchaften, infofern fie nicht weiter ats im Diesfeitige 
Gränzditer reifen, und als N befannt find, oder’ fich — 
‚ven koͤnnen; 

4) Handwerker, welche mit einem nad) Vorſchrift des deshalb zu erfaffenben 
Edikts eingerichteten, unverbächtigen Wanderbuche, oder, wenn fie-aus 
Staaten kommen, wo Feine Wanderbücher eingeführt find, mit vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Paͤſſen verſehen ſind; 

5) Die Schiffsmannſchaft bei See- und Strom-Reiſen, nah ben Beſtim⸗ 
mungen bes $. 5.; 

6) Diejenigen, welche zur Verfolgung von Verbrechern abgeſandt, und durch 

gerichtliche Certifikate, oder andere oͤffentliche Papiere, dazu legitimirt ſind; 

7) Ehefrauen, welche mit ihren Maͤnnern, und Kinder, welche mit ihren 
Eltern, oder einem derſelben reiſen, und annoch unter vaͤterlicher Gewalt 

ſtehen; Pflegebefohlne, die bis zum zuruͤckgelegten vierzehnten Jahre 
ihren Vormund auf der Reiſe begleiten, und alle diejenigen, die in des 
Reiſenden Lohn, Brod und Gefolge ſich befinden, inſofern dieſe Perſonen 
in den Paß reſp. des Ehemanns, der Eltern, des Vormundes und der 
“ Dienftherefhaft namentlich mit aufgenommen, und bei Paß = Inhabern 
geringern Standes, oder bie nicht unter der Paßausftellenden Behörde 
fiehen, im Paſſe fingnalifirt find. 
$. 3. Zur Griheilung des, nach bem $. 1. erforderlichen Eingangöpaffes 


find nur ‚berechtigt: 
ı) Un: 
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1) Unſer Staatskanzler; 
2) Unſer Miniſterium der außwdrtigen Angelegenheiten; 
3) Unfer Polizei: Minifterium; . 
'4) Unfere Provinzial- Regierungen, und zwar nicht blos für die — unter⸗ 
geordnete Provinz, ſondern für den ganzen Umfang Unſerer Staaten; 
5) Unfere, an auswärtigen Höfen alfreditirten Gefandten, Reſidenten : und 
Gefhäftsträger, fo wie Unfere in fremden Staaten angeftellten Handels: 
Agenten und Conſuls, jedoch. nur an Unfere Unserthanen und an diploma- 
tiſche Perfonen und: Gouriere Unſers Hofes ; 
6) Die Staats: und Provinzial» Regierungs : Behörden austwärtiger Staaten; 
7) Die.von fremden Gefandten an auswärtigen Höfen an die Unterthanen 
ihres Hofes zur Rückkehr in ihr Vaterland ertheilten Päffe, gelten auch zu 
der dabei erforderlichen Dürchreife durch Unfere Staaten, jedoch müffen 
fie beim Eingange und beim Ausgange von ber vefp. erften und legten 
Polizeibehoͤrde viſirt werden. 
$. 4. Außer den vorgedachten ſollen keine Paͤſſe als gültig zu Reifen in 
Unfere Staaten angenommen werben ; jedoch) wird zur Erleichterung des Verkehrs 
mit benachbarten Staaten in folgenden Fällen den einheimifhen Orts : Obrigkeiten 
die Ertheilung von Eingangspaͤſſen nachgelaffen : 
1) Den inländifchen Landräfhen und ftädtifchen Polizei: Verwoltungen an die 
ewohner des zunaͤchſt angrenzenden Diftrikts von zwei Meilen bes Aus- 
landes, welche in ihrem resp. Kreife und Bezirk, Handels- oder andere 
- dringende , oder dfterö wiederkehrende Gefhäfte haben, und ald unbe— 
ſcholten und unverdaͤchtig der Polizeibehoͤrde bekannt, oder ſonſt hinlaͤng⸗ 
lich legitimirt ſind; wobei uͤberdies geſtattet wird, daß dieſe Paͤſſe nicht 
blos zu einzelnen Reiſen, ſondern auch als Generalpaͤſſe für die Dauer ei⸗ 
nes Jahres ausgegeben werden; 
2) Den Polizeibehörben ne Hafenflädte nach weiterer Vorſchrift des 
J. 5. 
3). Den Landraͤthen und ſtaͤdtiſchen Polizei⸗ Verwaltungen an Kaufleute unb 
: andere Perfonen,. welde aus einer größern Entfernung als zwei 2 
5ı * 


ae | 
aud dem benachbarten Auslande zum Handel in Unfere Staaten kommen, 
und fid) ald unverbädhtig legititirt haben ; 


4) Die Grenzbehörden an alle diejenigen, welche Maaren, bie fie jedoch nich 


ſelbſt einzeln abfeßen wollen, nad einem inländifchen Handelsorte zur 
Achſe führen, bis zu diefem Orte ihrer Beftimmung , jedoch nur auf kurze 
Friſt, und unter Bezeihnung einer beftimmten Reiferoute. 


5) Zur Erleihterung des Meßverkehrs wird Überdies jedem Kaufmann, der 


duch einen auf die in Frage fehende Meſſe gerichteten Paß der Polizeiber 
hörde feines Wohnort ſich legitimiren kann, geftattet, die Meffe zu be 
fuhen, und deshalb in Unſere Staaten zu reifen. 


6) Die Grenzbehörden an Frachtfahrer und BAyBmE in Gemaͤßheit * 


Edikts vom 20ſten Februar 1814. 


7) Denjenigen Auslaͤndern, welche einheimiſche Brunnen oder Baͤder beſu⸗ 


ſo bedarf 


chen wollen, iſt der Eingang auch auf den * der Poligeibehörbe ihres - 
Wohnorts geftattet. 
d. 5: Was bie zur See und auf Strömen — Perſonen betrifft; 


1) die Schiffsmannſchaft keines eigenen, beſonderen Paſſes, ſondern genügt | 


2) 


eö, wenn das die Perfonsbefchreidung enthaltende namentliche Verzeichniß 
berfelben dem gefeglich eingerichteten Paſſe des Schifferd, oder Kapitains, 
oder in der Mufterrolle in beglaubter Art beigefügt iſt; jedoch muß der 
Schiffer, wenn bei Strom: Reifen jemand von der Schiffömannfchaft im 

Lande vom Schiffe entlaffen wird, oder zuruͤck bleibt, oder die Schiffs- 
mannfchaft verftärft weird, dies ſogleich der Polizeibehörde des Orts, 
an welchem berfelbe das Schiff verließ, melden, und von diefer bad zurüd: 
bleibende Individuum im Paffe, oder in. der Mufterrölle gelöfcht werben. 
Den auf den Schiffen befindlichen übrigen Perſonen, fie feyen Eigenthüs 


. mer ober Führer des Schiffes, oder der Ladung, Cargadoren ober bloße 


KReifende, ohne Unterſchied, ob fie in Handeld= oder andern Gefchäften 
reifen, und von Schiffern verlangt oder gebraucht worden, -ift der Eins 
gang in Unſere Staaten auf ben Paß, entweder ber. Orts-Polizeibehoͤrde 

des 
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des eiaheimiſchen Hafensd, in welchem ſie landen, oder der —E 
Hafenſtadt, aus welcher ſie kommen, geſtattet; jedoch iſt im letzten Falle 
der Paß der Polizeibehoͤrde des Hafens zur Viſa und eventualiter zur 
Vervollſtaͤndigung vorzulegen. 

$. 6. Alle diejenigen, welche auſſer den im $. 2. gedachten Ausnahmen 
aus dem Auslande Unſere Staaten, oder eine Provinz derfelben betreten wollen, 
müffen beim Eintritt in diefelben, mit dem noch nicht abgelaufenen Paß einer 
der, nad) vorftehenben Beſtimmungen zu deſſen Ertheilung berechtigten Behoͤrden 
verſehen ſeyn, und ohne denſelben nicht über die Grenze Unfers Reihe gelaffen, 
fondern von den mit ber Handhabung diefes Edikts beauftragten Behoͤrden und 


Dffizianten zurüdgewiefen,. ‚oder, wenn fie die Landesgrenze bereits überfchritten - 


haben folten, angehalten und an die naͤchſte Polizeibehoͤrde gewieſen werden. 
Dieſe hat in Anſehung derjenigen, die fi) überall nicht legitimiren Finnen, in 
Bemäßheit der. vorhandenen Rorfchriften zu Verfahren ; dagegen aber denjenigen, 
der durch Nachweifung eineß'techimäßigen Gewerbes, Bekanntſchaft mit zuverlaͤſ⸗ 
figen Inlaͤndern, oder ſonſt als unverdaͤchtig ſich ausgewieſen hat, mit einem 
Interimspaſſe zur weiten Reiſe bis zur nädjften auf der Route: belegenen Stadt, 
in welcher eine zur Ertheilung eines Eingangspaſſes berechtigte Behörde vorhanden 
ift, bei welcher der Reiſende Tich ed zu legitimiren bat, zu — 


— 3 we idt er — 
Befimmungen- für; Reifen aus Unfern, Staaten ins Auslenb:. 3 
$. 7. Niemand,. ohne: Unterſchied zwifchen Inlaͤndern und Fremden, fol 
ohne einen Ausgangspaß zu Waſſer oder zu Lande, anf. En eine Art aus — 
Staaten in das Ausland reiſen. —WV Dr 
8. 8. Ausgenommen von dieſer Vorſchtift fi fi ab. nur. die. 2. —— 
Individuen, und Militaͤrperſonen, welche auf Kommando ‚gehen, fo wie alle die 
_ jenigen, die mit vorfchriftsmäßigen Päffen in Unfern Staaten. angefommen find, 
zur Kückteiſe aus denſelben, infofern der Eingangspaß auch auf letztere lautet, 
noch nicht abgelaufen und von der Polizebchoͤrde des hrlandiſhe⸗ i 
oder Aufenthaltsorts * Ruͤckreiſe vifirt fr, onen. — 
1 6 9. 
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— F. 9. Zur Ertheilung eines Ausgangspaſfes find bis auf die &.to. ge⸗ 

dachten Ausnahmen keine Orts u fonbern n befugt: 

1) Unfer Staatskanzler; * 

2) Unſer Miniſterium der auswaͤrtigen Angefegenpeiten; ; 

- 3) Unfer Minifterium der Polizei; 

4) Unfere Provinzials Regierungen, infoferh in dem Lande, wohin ber. Paß 
laute?, Päffe der Provinzial: Behörden zum Eingang genügen, als worde 
ber die Regierungen vom Polizeiminifterium näher inflruirt werden; 

5). Die, an Unferm Doflager affreditirten fremden Gefandten, Refidenten und 
Geſchaͤftstraͤger, jedoch nur an diplomatiſche Perſonen, Gouriere und Uns 
terthanen ihres ‚Hofes, und. müffen Diefe Paͤſſe in Anfehung der diplomati- 

. Shen Perfonen und Eouriere von Unferm Minifterium der auswärtigen Anger 
legenheiten, in Anfehung der übrigen Unterthanen aber von Unſerm Pos 
Tizeiminifterium vifirt, und ohne diefe Viſa innerhalb Unferer Staaten als 

‚ungültig angefehen und behandelt werben; 

6) Die in Unfern Staaten angeftellten fremden Handelsagenten und Konfuls, 
jedoch nur an Unterthanen ihres ‚Hofes, und unter ber Bifa ber Polizeibe⸗ 
hoͤrden des Orts, an welchem fie angeftellt find, ohne welche die Konfulats: 

° päffe überall nicht zu beachten find, 

$. 10. Ausnahmweife find jedoch zur Ertheilung von Aus gangspaͤſſen die 

F. 4. Nro. r. und 2. genannten Behoͤrden dergeſtalt befugt, daß fie unter eben 

den Beſtimmungen, unter welchen ſie nach der angeführten Vorſchrift Eingangs⸗ 

paͤſſe geben dürfen, den Einwohnern ihres reſp. Kreiſes und Ortes auch Aus- 
gangspaͤſſe auf die dort beſtimmte Zeit, Entfernung und Faͤlle, ertheilen koͤnnen. 

$. rı: Außer biefen im! vorigen $. angeführten Faͤllen, haben die mit 
der Verwaltung und Handhabung der Paßpolizei beauftragten Behörden und 

Offizianten nit zu geftatten, daß jemand ohne den anno gültigen Paß einer 

der im F. 9. ‚genannten ‚Behörden zu Waffer oder zu Lande aus Unfern Staaten fi 

begiebt/ ſondern Diejenigen, die dieſem entgegen —— — und wo 

Anleitung des $. 6. zu derſahcca 

Drit⸗· 
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Dritter Tite4. 
Beſtimmungen. au Reifen Innerhalb ünferer ER 


8 12.0:8u Reifen im Innern Unfers Reichs fol: ber Inlaͤnder eines Poli⸗ 
yeipaffes nicht beduͤrfen, ſondern ohne denſelben frei and, ungehindert veifen. Dürs 
fen, jedoch ſchuldig ſeyn, auf Verlangen ber. Polizeibehörden und derjenigen 
Dffizianten, welden bie Aufrehthaltung der Sicherheispolizei obliegt, entweder 
durch die $, 13. gebachten Legitimationskarten, ober, durch Attefle,; Brieffchaften 
und andere, Dokumente, durch Zeugniffe, oder durch ſonſtige glaubwürdige Mit— 
tel, als unverbädtig ſich zu. legitimiren, - widrigenfalls ‚jeder. alle diejenigen Un⸗ 
annehmlichkeiten ſich ſelbſt zuzuſchreiben dat die aus ber, bend habung der Polis 
jeigefege für ihn ensftehen. dürften, | 
s.' ..Der Inländer bedarf zu Reifen aus einer Unferer Propingen in bie andere 
auch dann Feines Paffes, wenn er dabei einen zwifchen beiden liegenden Strich des 
Auslandes berühren muß, Falls die Gefege des letztern den Paß nicht erfordern. 

$ 13: Zur Erleiditerung ‚ber Legitimation ſollen jetoch ben im Innern 
Unfers Staats reifenden Inländern auf Verlangen von Unferm Polizeiminifterium, 
von ber Regierung ber Provinz, oder von ber ordentlichen Polizeiobrigfeit ihres 
Wohnort, entweder Päffe, oder mit dem Signalement verfehene Legitimations- 
Farten, gegen eine Gebähr von vier Groſchen incl. des Stempeld von zwei Gro⸗ 
fen, auf ein Jahr ertheilt, und nach Ablauf deſſelben anderweitig unentgeldlich 
verlängert werden. 

J. 14. Nachſtehende Inländer ſi nd aber auch zu Reifen innerhalb Laͤndes 
paßpflichtig: 

1) Die Handwerksgefellen, infofern fi ſi e in weiterer Vorſchrift des zu erlaffens 
ben beſondern Edikts anflatt der Paͤſſe mit einem Wanderbuche verfehen _ 
feyn müffen; « 

2) Alle Diejenigen, die mit ber ordinären Poſt reifen; ; 
3) Alle Suden, bie nicht Staatöbürger find. 

$. 15. In Anfehung der Reifen der Militairperfonen verbleibt es ‚bei dem 
bisherigen, auf eigenen Vorfhriften und befondern Dienflverhältniffen gegruͤnde⸗ 

ten 


ten Verfahren, und Eönneh daher Aus⸗ und Eingangäpäffe an aktive Militairper- 
fonen zu Dienftreifen, ſowohl von Unferm Kriegäminifterium, ald von den kom⸗ 
mandirenden Generalen, ertheilt werden, wogegen ſie zu Reiſen ins Ausland in 
Privatangelegenheiten nach Vaaßgabe der obigen Vorſchriften, Paͤſſe von den Po⸗ 
lizeibehoͤrden nehmen muͤſſen zu Reiſen im Innern’ des Landes für ſie aber die 
Paͤſſe ihrer Militairvorgeſetzten genuͤgen, und die’ Kommandanten und kommandi⸗ 
renden Offiziere aud) zu Eleinen Rrifen an der Graͤnze, dem ihnen untergebenen 
MRilität/- Päffe erthefleh onsien. Alle Militatperſonen muͤſſen ſich jedoch bei den 
Graͤnzbehoͤrden mit ihren Paͤſſen ausweiſen, wogegen dies im ‚ande nur an * 
Drum, worin ‚Peine Garniſon fich befindet)’ erforderlich iſt. 
Nicht tive Militaͤrperſonen ſind unter den obigen: Beſtimmungen dieſer Fr 
nicht begriffen, ſondern den ‚gemeinen Vorſchriften gleich andern Einwohnern 


‚unterworfen. Eben’ dies iſt der ‚Ball in Auſchung der t ſremden aktiven, oder vicht 
oliiwen Militäre, n a 


Wierter Siten 
ATTeweine Beftimmungem. 
8. 16. Alle Ein: und Ausgangspäffe, fie mögen erteilt feyn, von — 
her Behörde fie wollen, muͤſſen viſirt werden: 
1) Bon der erften Polizeibehdrde am reſp. Ein = oder Ausgange; - 
2) Bon der Poliseibehörde des Orts, an welchem der Bapßinhaber fi fi) langer 
als vier-und zwanzig Stunden aufhält. .. 

Die in’Gemäßheit des 8. 14, nothwendigen:Päffe zu Reifen innerhalb Lan⸗ 
des, find gleichfalls von der Polizeibehörde eines jeden Orts, an welchem ber Rei« 
ſende ſich über vier und zwanzig Stunden aufpält, zu vifiren. "Dagegen aber wird 
die in fruͤhern Gefrgen angeorbnete Bifirung des Paſſes in jedem Nachtquartier 
aufgehoben. Die Päffe follen allemal unentgeldlih vifirt werden. 

$. 17. Es ſollen alle und infonderheit die mit’ der Verwaltung oder hands 
habung der Sicherheitspoligei beauftragten höhern und niedern Behörden, die 
:Gend’armerie, die Gutsbeſitzer, Amtleute, Poſt-, Forſt-, Zoll: und Atzifebe: 
dienten, ganz vorzüglich.aber bie Polizeioffizianten und Schulzen, und überhaupt 
alle 
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ar und ie, % — es angeht, eine deſto groͤßere Kufmertfämteit und Aufſich 
in Anfehung ber Reifenden und. Fremden der Gafthöfe, Herbergen, Fremden 
Meldungen, und überhaupt auf alle Zweige der Eicherheitöpnlizei beobachten, da: 
mit. ungeachtet der, den unbefcholtenen Reifenden zugeflandenen Erleichterung der _ 
Neife, die Öffentliche und Privat-Sicherheit nicht. gefährdet, und auch den Rand» 
ftexichern und Verbrechern ihr Gewerbe nicht erleichtert werde; weshalb die bereits 
beftehenden Geſetze, ganz befonders in Anſehung der, der Öffentlichen und Privat: 
Sicherheit gefährlichern Klaffen, und Individuen ſergfaͤltigſt. beobachtet und kraͤf⸗ 
tigſt gehandhabt "werden ſollen. 

$. 18. Zur Grieihterung. diefet Fortwähtenden "Kuff ht und Kontrolle 
fhärfen.Wir infonderheit die puͤnktlichſte Befolgurg der uͤber die pol zeiliche Auf: 
fiht auf Gaſthoͤfe und Herbergen, der Fremden-Meldungen und der Aufenthalts⸗ 
karten vorhandenen Geſetze hiermit ein, und fragen. Unferm Polizeiminiſterium 
auf-, in Anfehung ‚der. beiden letzgedachten Grgenftände die Polizeiverwalturigen 
mit beftimmter Inſtruktion zu verfehen; die Aufenthaltsfarten haben indeſſe en nur 
in, den groͤßern Städten, und in den Handels; fo wie in den Feſtunge⸗ Staͤdten, ſtatt. 

. 19. Unſere Staats- und Provinzial-Behoͤrden ſollen die ihnen bei nach: 
geſuchten piſſe den ihnen ſelbſt als unverdaͤchtig hinlaͤnglich bekannten Perſonen 
nicht anders, als auf das ſchriftliche Zeugniß der Ortspolizeibehoͤrde/daß aber 
Reiſe von ihrer Seite nichts entgegen ſtehe, ertheilen, ein ſolches Zeugniß der 
mit dem vollſtaͤndigen Signalement und. der Angıbe des Zweckes und Ziels, fo. 
wie ber Dauer der Reife verfehen feyn, und Stempel: und Gebuͤhrenfrei ertheilt 

werden. 

F. 20. Die Poſtaͤmter ſollen bei Vermeidung nachdruͤcklicher Etrafe, zu 
Reiſen aus dem Auslande in Unſere Staaten, oder aus dieſen in jenes, mit Aus⸗ 
nahme ber $$. 2 und 8. gedachten Fälle, an Niemand. ‚ Grtrapoft = oder Gurier: 
pferde geben, oder ihn mit gewöhnlichen Poft befördern, ald nachdem berfelbe den 
vorfohriftömäßigen, von einer, nad) diefem Edit dazu berechtigten Behoͤrde aus⸗ 
geſtellten, auf dieſe Reiſe lautenden, noch nicht abgelaufenen Paß vorgezeigt hat. 

$. 21. Fuhrleute und überhaupt diejenigen, welche ſowohl in den — 


ten, als nn Lande, Pferde vermiethen, ds mit Ausnahme ber 85 2 
52 und 


m m — 
— 8. —— Faͤlle, bei willkuͤhrlicher Strafe keinen Reiſenden Aber die Graͤnze 
Unferer Staaten, ober von den Graͤnzoͤrtern weiter in Unſere Staatenfahren, als 


auf die Genehmigung ber Polizeibehörde des Orts. 


$.- 22. Gleichergeſtalt wird den Schiffern aufgegeben, Eeinen KReifenden 

‚zur See, oder auf Strömen, aus Unfern Staaten oder im diefelben hinein zu 

bringen, als mit Bewilligung der Polizeibehörde bed Orts, von welchem ber 

Zremde abreifet, oder an welchen er zuerft in Unferm Lande ankommt; jedoch iſt 

dieſe Bewilligung zu Stromreifen innerhalb Landes nicht erforderlich. 

8. 23. So viel die Stempel und Gebühren für Paͤſſe betrifft, fo ſollen: 

1) die $. 4. Nr. 1. und ro, gedachten Zahrespäffe, fo wie bie Bifirungen und 
Prolongationen der Paͤſſe, Stempel: und Gebührenfrei ertheilt, 

2) fürPäffe und Legitimationskarten zu Inländifchen Reifen ($. 13.) an Stem⸗ 

pel Zwei Grofchen und an Ausfertigimgd:Gebühren eben fo viel, Dagegen aber 

3) für Ausgangs: und Eingangspäffe an Stempel Acht Grofhen, ımd am 

" Gebühren Achtzehn Grofhen gezahlt werben, bei umvermögenden Paßneh⸗ 

“mern jedoch völlige Stempel: und Gebährenfreiheit eintreten. 


8. 24. Bir übertragen Unferm Minifterium der Polizei die Ausführung 


and Handhabung Unſers gegenwärtigen Edikts, fo wie bie Erlafjung der dazu 
erforderlihen nähern Inſtruktionen am die demſelben untergeordneten Behoͤrden. 
Bir befehlen Unferen Regierungen, dem Ehef dev Gend'armerie, den Kteisdirek- 
foren, Landräthen, den Polizeibehörden in dem Städten und auf dem Lande, den 
SHoftoffizianten, Sculzen und überhaupt allen und jeden, welche mit der Polizeis 
verwaltung beauftragt find, ober das 'gegenmwärtige Edikt fonft angeht, däffelbe 
feinem ganzen Inhalt nad fofort zur Ausführung au bringen und datin zu erhals 
ten, darnach bie ihnen untergebeiten Behörden, Offizianten und Einwohner genau 
zu inſtruiren und auf die unausgeſetzte pünktliche Befolgung aller darin enthaltenen 
Vorſchriften mit Nahdrud zu halten, und haben zu dem Ende die Einrädung deſ⸗ 
ſelben im die Geſetzſammlung befohlen und dies Edikt Allerhoͤchſt Selbſt ae 
Gegeben Berlin, den 22ften Juni 1817- “ 
Friedrich Wilhelm 
Se, — v.Richeifen. Graf v. Bülow. v. Schuckmann. 
B. Fuͤrſt zu Wittgenfteim. v. Boyen. v. Klewitz. 
Yu 
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Publikandum. F 


Nach F. 7. Abſchnitt XIIT. der Allgemeinen Poſtordnung, müͤſſen alle zur 
Beförderung auf bie Poft gegebenen Gelder, fie mögen in Fäßer, Beutel, ober 
fonft verpadt feyn, gleich andern fonfigen Effekten und Koftbarkeiten, als ver: 
arbeitetes Gold und Silber, reiche Stoffe und dergleichen, ihrem Werthe nad 
genau deklarirt, d. h. auf dem Couverte des Briefed bemerkt werden, bei Ver: 
meldung einer Strafe von einem Zehntel des nicht beflarirten Objekt. 

Obwohl fi) nun von felbft verfteht, daß ‚Zrefor: Scheine und die dieſen 
gleich geftellte ſaͤchſiſche Caſſen-Billets, dem baaren Gelde gleich zu achten, mit⸗ 
bin auch jener ſpeciellen Deklaration unterworfen find; dies auch in dem Geſet 
vom 5. September 1812. pag. 175. der Gefegfammlung des gebachten Jahres, 
ausdrüdlich beftimmt ift; fo zeigt Die Menge ber vorkommenden Poft: Contraven⸗ 
tionen doch, daß das Publikum diefe Vorſchriften unbeachtet laͤßt. . 

Das General: Poft: Amt fiehet ſich daher veranlaßt, dieſe Vorſchriften 
nochmals hiermit befannt zu machen, damit fih um fo weniger Jemand mit ber 
Unkunde bes Geſetzes entfchuldigen Fönne. E J 

Die wie gedacht, in dem zehnten Theile des nicht deklarirten Objekts beſte⸗ 
hende Strafe, wird aus dieſem Objecte ſelbſt ſofort durch Confiscation ent⸗ 
nommen. Der Empfaͤnger kann ſich deshalb nur an den Abſender halten, und 
dieſer kann ſich damit nicht entſchuldigen, daß die Verſendung auf Gefahr und Kos 
ſten des Empfängers gefchehen fei, weil das Geſetz diefen Unterſchied nicht macht, 
und nicht machen fann, ohne ganz umgangen zu werden; ſich vielmehr rein darauf 
becſchraͤnkt, die unterlaffene Deklaration, ohne alle Beruͤckſichtigung etwaniger Nee 
ben⸗Umſtaͤnde, in der angeführten Art zu rügen. 

Mach diefen hiermit wiederum in Erinnerung gebrachten geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, hat ſich daher ein Jeder zu achten. 

Berlin, den 23ſten Juni 1817. 

Koͤnigl. Preußiſches General-Poftamt. 





. 
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Serordnungen der Koͤniglichen Regierung zu. Breslau. 


Nxro. 184... Betreffend die —— des rußiſchen * —— Polangen zum Haupt 
"Eingangs » 301: Attte nad, Rußland, .” 


Da zu Folge einer Kaiſerlich Rußiſchen Ukaſe vom roten Mai ec; daß Kai: 
fenlich Rußiſche Zoll⸗Amt Polangen zur Einfuhr aller i in bem Rußiſchen Zoll: Tas 
rife vom vorigen Jahre zu Lande einzuführen: erlaubten Waaren beſtimmt worden, 

ſo wird: folches dem handelnden: Publikum: nachrichtlich bekannt gemacht. 
A, II. IX. 23. July. Breslau, ber 9. July 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nto.. 185.. Bernuntniahinig der Stempelfreyheit dem WesfeliProtongationen: a 
Auf die. Anfrage des: Königl. Ober: Landes» Gerichts zu Königsberg: 
ob und welcher Stempel zu den. Prolongationer. der Wechſel gebraucht 
werden ſolle ? 
iſt, in Uebereinſtimmung mit‘ dem. Koͤnigl. Finanz-Miniſterio, von Seiten bes 
Aa Zuftiz- Minifterii unterm. 27. März d. J. die Beftimmung erfolgt: 
daß. zu bloßen Prolongationen. der. Wechſel, gar: kein: neuer: Stempel 
zu verwenden. iſt. 
Diefes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradht: 
A. H. 239. Juli. I. Breslau, den 11. Juli 1817. 
Königl. Preuß, Regierung, 





Nro.. 186. Wegen Verhütung: der Fruer- Echäben: auf dem platten Bunde; 

So ſelzen auch die wıhre Urſache der Entfiehung. der frit einiger Zeit fo: 
häufig auf dem platten Lande vorfommenten Feuer entdedt wird; fo ift es doch 
unleugbar, daß die unterlaffene Befolgung der Vorſchriften bes Reglements von 
Verhütung der Fenerfchäden auf dem platten Lande vom Igfen May ı765, und 


der über einzelne @egenftände dex Feuer: Polizei fo. oft erneuerten fpäteren. Verords 
j nun: 


Ze 


nungen: daran. Schuld. ift. Befonderd (Heinen: bie Vorſchriften wegen Abſchaffung 
der hölzernen Rauchfaͤnge, der unſichern feuergeſhrlichen Backoͤfen und der Er⸗ 
gaͤnzung der Feuerloͤſch Geraͤthſchaften in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn. Wir 
ſehen und daͤher veranlaßt, Nachſtehe ades wiederholt in Erinnerung zu bringen, 
und ben E.ndräthen. ar Drigt zu machen ‚. mit. geöfter. Strenge auf deffen. Ber 
foſgung zu halten. 6‘ 

ı) Es darf a der Bau. von: neuen höljernem und-aus Holz und Lehm 
beſtehenden Feuer eſſen unter keinem Vorwand mehr nachgegeben werden, und die 
noch vorhandenen derartigen‘ Feuereſſen müͤſſen unnachtſichtlich in. maſſive verwan⸗ 
"delt. werden. Diefer Gegenſtand muß mit Ernſt und Nachdruck behandelt werden, 
um endlich hierin and Ziel. zu. kommen, da bie: Erfahrung gelehrt, daß in der 
“langen Reihe von: Jahren, ſeit welchen diefe Bauart verboten: iff,. immer. nur 
noch wenig: gefhehen if. Dominia,. auf deren: Wohngebäuden, Domeſtiken⸗ 
und Gefinde = Häufern,„ gleichviel, ob fie im Vorwerk oder außerhalb deſſelben 
ſtehen, dergleihen vorſchriftswidrige Feuereſſen angetroffen werben „ muͤſſen zur 
fofortigen Niederreiffung berfelben und zum maffiven. votſchriftsmaͤßigen Aufbau. 
binnen: diefen Jahre angehalten, find: die Feuereffen: aber: wirklich: ſchadhaft und 
baufällig,. fü daß.eine Gefahr zu beſorgen, jo: müffen. foiche: fogleich, eingeſchla— 
gen werden - 

Ein gleiches Verfahren findet gegen die Beſitzer von: Lehngütern, Erbſchol⸗ 
tifeien ohne Unterfchied una von. bedeutenden. Bauergütern,. deren. Befiger wohl⸗ 
habend find. flatt: 

Um aber auch dieſe feuergefährliche Bauart in dem Wohnungen der. übrigen: 
Bauern, Aderbefiger,, Heinen Leute und Haͤusler abzuftelin;. for haben die Lands 
raͤthl Aemter unnachſichtlich darauf zu halten, daß von: der gegenwärtigen: Zahf: 
‚der. noch: vorhandenen: derartigen. Effen: bis zum Sabeesfgtuf in. maffive- umge=: 
mundelt werde. 

: Die Auswahl wird den Landraͤthen nach vorgängig eingrholtem: Gutachten 
der Dominien und Ortsgerichte überlaffen:. 
Es wird in dad. Ermeſſen der Landrtaͤthe geſtellt, einzelnen unvermoͤgenden 
bis: aufs: kuuftige Jahr Friſt zu verſtatten, dagegen. aber find andere ungeſaͤumt 
zum Neubau zu verpflichten. 
u: 
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Mit Ausgang des Monats December d. J. erwarten, wir von faͤmtlichen 
Königl, Lanträthl. Aemtern eine Nachweiſung der beim Erfheinen diefer Werorde 
nung noch worhanten gewefenen hölzernen "Effen, mit Benennung derjenigen 
Wirthe, die bid Ende December maffiv gebaut haben, und wirden die Könizl. 
Landraͤthl. Aemter für jeden Schornftein, der noch zur Bolzähligmagung, eſes 
+ fehlen ſollte, verantwortlich gemacht werden. 
Künftiges Jahr muß wieder 4 und im Jahr 1819 das legte Deittheit der 
hölzernen Schornfteine in maffive verwandelt werden, und kann hiervon nur in- 
foweit eine Ausnahme flatt finden, als einzelne Häufer ten maffiven Schornſtein 
nicht tragen koͤnnten, die jetzigen hoͤlzernen aber keine Gefahr drohen. 
Da aber auch maſſive Schornſteine nicht unbedingt vor Feuers: Gefahr ſchuͤtzen, 
wenn fie nicht kunſtverſtaͤndig angelegt werden; fo duͤrfen nur wirkliche Maurer: 
meiſter dieſelben erbauen; ſie muͤſſen die vorſchriftsmaͤßige Weite haben, um ge⸗ 
hoͤrig gereinigt werten zu koͤnnen, nicht auf Balken g ſchleppt werden, einen 
Ziegel ſtark ſeyn, und duͤrfen keine hoͤlzerne Stangen durch den Schornſtein gezo⸗ 
gen werden, deren Enden auf dem Boden- Raum hervorragen. 

2) Nicht mindere Sorgfalt verdient die Abſtellung der feuergefährlichen in 
den Küchen der Häufer angebrachten, zur Hälfte ind Freie heraus ftehenden Back⸗ 
Öfen, über welchen unmittelbar das Stroh: oder Schobendach ift. 

Die vielen deshalb ergangenen Verordnungen find unterm Sten Januar 
1812 erft wieder erneuert worden, und ed ift auffallend, wie noch immer fo viele 
vorſchriftswidrige feuergefaͤhrliche Badöfen, die ohnealles Vorgelege und ohne Feu⸗ 
erfichere Effe erbaut find, angetroffen werben. 

Es muß im Algemeinen mit Strenge auf Verminderung ber einzelnen Bad: 
Öfen und auf Anlegung von Gemein» Badöfen, wo ed nur immer thunlich-ift, 
und wozu ein offener freier Platz zu erwählen ift, und auf die Verlegung ber 
Badöfen in eine angemeffene Entfernung von den Gebäuden in die mit Bäumen zu 
befegenden Gärten, gehalten, alsdann aber au die Verordnung, nad welcher 

. Stellenbefiger, bie keine Ausfaat haben, nicht in ihrem Haufe, fondern nur in 


dem Gemein: Badhaufe oder bei andern baden dürfen, in — gebracht 
werden. 


Die 


u 
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Die Landräthl. Aemter haben fortzufahren, alljährlich im November zu ber 
richten, was in diefer Beziehung gefchehen ift, und eine Nachweiſung aller im 
Laufe des Jahres weggeſchaften fenergefährlichen Backoͤfen beizulegen. 

3) Durd) die Verminderung der Zahl der Badöfen wirdes aud) den. Orts⸗ 
gerichten leichter, darauf zu vigiliren, daß Fein Flache in Backoͤfen ge dertwerde, 
da dies gleichfalls eine fehr häufige Weranlaffung zu Feuersbruͤnſten iſt. 

Weder bei Lichte noch Laterne darf irgend eine Flachſsarbeit vorgenommen 
werden. Derjenige Wirth, der dadurch ein Feuer veturſacht, verliert nicht nur 
bie auf ihn fonft kommende Remiffions: nnd Societaͤts⸗-Huͤlfe, fondern wird audy 
außerdem namhaft beftraft werde. “0, \ 

Diefe legte Veflrafung tritt auch dann ein, wenn kein Schaden wirklich 
entflanden if. \ Ä = 

Die Scholgen und Gerichte find gemeffenft anzuweifen, auf Sie genaue Ber 
folgung diefer Vorſchrift zu halten, und müffen,' wenn fie hierin ‚nachfehen, fo 


wie üherhaupt nicht auf die Befolgung der in diefer Verordnung ernenerten fo oft 


wieberholten Vorſchriften, mit Strenge halten, vom dem Landräthl. Amte auf 
das Nachdruͤcklichſte angefehen und mit Arreſt, tem Befunde nach, bei Waffer und 
Brod, in der Kreisſtadt beftcaft werden. re ö 

Den Dörfern, wo Feine eigene Dörrhäufer erbaut find, iſt im der Verord⸗ 


unng vom 24ſten Febr. 1783 zwar nachgegeben worden, ihren Flachs in Back⸗ 


Öfen zu dorren; e&'mtilen aber genau die in diefer Werorbnung angegebenen Mor 
dalitaͤten, ımter welchen ſolches nachgeſehen werden kann, datei beobachtet werden.‘ 
Das Weſentliche davon beſtehet darinn: 

®) muß der vom Gebäude abgeſonderte Backofen in einem maſſiven Backhaus 


ſtehen, oder, wie das häufiger auf dem Lande der Fall iſt, auf der Garten 


Seite des Gebaͤudes angebracht feyn, und gegen ben Hofund die benach⸗ 
barten Käufer zw mäffen Bäume gepflanzt fliehen. © u& 


b) Sobald der Flachs im Ofen ift, mäffen die Zuglocher forgfäftig verſchlof· 


fen werden, und muß ein Gefäß mit Lehm und Waſſer dabei ftehen, um 
ale etwa entfichenden Riſſe und Sprünge ſogleich verſchmieren zu kͤnnen. 
‘e) Müß wenigſtens die erſte Nacht ein Wächter Dabei gehalten werben. 


- 


9 Darf det Dlechs erfl.3 Stunten,nadı den Bertsfhen bei Bat i in. ben, 
Ofen gebracht werden. 

4) Ein wef ntliches Hinterniß, bei Lofthung ——— ers: end * 
daß die in jedem Dorfe vorhanden kin follenden deuerldſch⸗ Breäsbfhaften: felt.a, 
vollzähfig oder in ganz Brautbatem Zuftan: vorhänden find. 

Die Fandräthl, Acmter haben ſich von dem gegenwaͤrtigen Beſtan⸗ be rſelben 
zu uͤberzeugen, und Iwec maßige Auſtalten ju deren xomplettireng su Areffen. F 
Nur haͤufige Feuer⸗ Viſi tatidnen, ‚bei welchen jederzeit, die, Big: Inſtru⸗ 
mente vorgezeigt und probirt werten müffen,. koͤnnen dahin führen, daß je: ch . 
einzelne Wirth die jeinigen in brauchbarem Zuſtand im Hauſe hat. Da es gemei⸗ 
niglich an einem Fond zur Anſchoffang dergleichen Feuerloͤſch⸗ Geraͤthſch ıften feylt. 
ſo wiederholen wir als ſehr zweckmaͤßig die Beſtimmung der Circular Vror: nung 
vom 18 November 1797,, ‚daß künftig bei jedem Kauf und Verkauf einer Poſſeſ⸗ 
fion ohne alle Ausnahme die feſtgefetzte Anzahl der Zeuerloͤſch⸗ Jaſtrumente ent⸗ 
weder von dem Verkaͤufer an ten Käufer. in Gegenwart von Scholz und, Gerichte, 
in Natura, überg: ben, oder die zur Anſchaffung der fehlenden erforderli⸗ 
chen · Koſten von dem Käufer an Scholz und Gerichte baar erlegt, ‚auf „dab. 
Kaufgeld ‚aber in Abrechnung gebracht werten follen. Der Scholz hat. ale: 
dann. bei eigener: Verantwortlichkeit für die Anſchaffung derfelben. binnen einem, 
Zeitraum. von 3. Monaten zu forgen. ‚Nicht minder verdient die Erhaltung; 
der ‚metallnen großen Feuerſpritzen, der Woafferbehälter und Schlaufprigen, 
eine genaue Aufſicht und Controllirung, In jedem. Dorf muß -einem beſon⸗ 
ders geeigenfchafteten Eiwohner die unn mittelbare Aufſicht über die Ortsſpritze 
übertragen feyn; am meiſten qualificitt fid) ein Schmidt hierzu, ber. dann für 
alles, was zur Sprig: gehört, einſt hen muß. Die Domini und Dorfgerichte 
mit Zuziehung. der Feuerſchulzen und der im Kreife angeftellten kunftmaͤßigen Spris 
tdenmeiſter haben des Jahres 2 mal ſaͤmmtliche Lodſchgeraͤthſchaften zu revidiren, 
die Refultate ihrer Unterſuchung den Landräthen anzuzeigen, welche dann halbe 
jährlich ſo wie die Viſitationen geſchehen werden, berichten, und Deſignationen von 
den fehlenden Zeuerldſch · Geraͤthſchaften an die Regierung einzureichen, und was 
wegen deren Wiederanſchaffung geſchehen iſt, anzuzeigen haben, 
Zu 


= Si — 


. 34 ben, dieſen Bericht begl.it aden Rachdeiſangen, erhalten bie Khnigl, 
eaudrutzi. Aemter auliegende 2 Sthemata: 

1) zum General: Grftact des vei der Feuer Viſitation nehaltenen Protokolls, 

2). zur G meral: Nahweifung aller ‚Beieelöfg« Inſtrumente i in den Dirfen; 
nach weldyen and jetzt zu berichten if. ®: R 

DODieſen Bericht erwärten: wir je Ende October d · J. und dann jeden letz⸗ 
ten April und. Setoher. -- 

Die Landraͤthe müffen ¶ aber nicht blos auf bie Berichte der Dominien und 
Dorfgerichte verlaffen, ſondern haben bei Gelögenheit ber Bereifüng dei Kreifis 
‚oft ſclbſt unvexmuthete Fer» Reoifionen anzuftelien, und mi: Nachdruck auf bie, 
Anfhaffıng der fehlenden Feuerloͤſch⸗ Geraͤthſchaften zu halten, Eine gleiche Bess 
Michtung hegt: and) den Diſtutts · Polizei: Comm iffariin ob.⸗ 

Naͤch jedein Rott gehabten Vrande muß die vorbemv: 7 geroößntäche Reis‘ 
fion er euert werden, um andzumitt-dı, was dahei verloren oder: vernichtet wor⸗ 
- den ift: Die: Feuerſchutzen und Sprigermeifier wilffen von dem Jyhalt ber 
ſaͤnmtlichen Landtaͤthen wiıteffl Gireular witgetheilten Bekanntmachung, wie 
alle Arten von Sprißen zu Behantelä und im brauchbaren Stande en find, 
unterrichtet ſeyn, oder uuverzuͤglich untärtichtet werden. 

5) Bei den Feuer: Bifitationen muͤſſen fi) Die Bifitetoren auch — 
ob in jedem Hauſe eing vorſchriftsmaͤßig angefertigte blechene Laterne vorhanden 
iſt, da der Gebrauch der hoͤlzetnen Laternen durchaus vechoten, und wo die Aſche 
h nge ſchuttet zu werden pflegtz dabei Die Wirthe auf die Gefahr, Aſche in hoͤl⸗ 
zernen Gefäßen aufzubewahren, aufmerkffam machen, und fie mit dem Solgen deßs 
moorfihtigen Brandſtiftens bekannt machen. 

6) Da nach der Erfahrung die Baͤume gegen die Verbreitung des Feuers 
die weſentlichſten Dienſte leiſten, ſo ſind die Einwohner aufzufordern, ſowohl zwi⸗ 
ſchen die Gehoͤfte, als auch, wo es angehet, ſelbſt zwiſchen die einzelnen Gebaͤu⸗ 
de eines Gehoͤftes große Baͤume zu pflanzen. 

7) Auf tie Atflellung des fo few rgefährlichen Tabackrauchens in den Scheu⸗ 
nen, Stäten auf den Höfen und in den Dorſſtraßen, ift mit er. Sirenge als 
zeither zu halten. 

53 . 8) Da. 


% 


8) Da Auch eine. Urfache. ber häufigen Feuersbruͤnſte davinn zu fuchen if, 
daß fo felten die Urheber des Unglücks ausgemittekt und zur verdienten Strafe ge⸗ 
zogen werden, fo wird ſaͤramtlichen Landräthen aufgegeben, fobald fie von einem 
Feuer in dem Kreife ihrer Inſpection Nachricht erhalten, ſich felbft dahin zu bege⸗ 
ben, auf der Stelle auf das forgfältigfte die Urſache auszumitteln zu fuchen, und 
unter Einreichung! der Verhandlung an bie Regierung zu berichten, ‚nicht: aber, 
wie es zuweilen gefchieht, das Feuer erft im Zeitungsberichte anzuzeigen, oder 
die Unterfuhung ber EntftehungssUrfache des Feuers,’ bis zur Aufnahme ber 
Remiffiond » Ausmittelung auszufegen, und dann erſt nach Verlauf mehrerer Wo⸗ 
chen mit Einreichung der Remiſſions-Verhandlungen, die polizeilichen Verhand⸗ 
lungen wegen Ausmittelung ber Urfache des Feuers einzureichen. = 
So wie wir nun von fämmtlichen Landräthen erwarten,. daß fie. auf bie 
Verhütung der Feuersbruͤnſte ale pflihtmäßige Aufmerkſamkeit menden werben, 
fo haben auch diejenigen, in deren-Kreifen häufige Feueröbränfte vorfommen wer⸗ 
den, ohnfehlbar zu erwarten, daß ein Commiffarius in den Kreis geſchickt werben: 
"wird, um zu unterfuchen, ob alle wegen Vorbeugung der Feuersbrünfte gegebenen. 
Vorſchriften befolgt werden, und wenn dies nicht, pünktlich gefchehen, werden die- 
betreffenden Landräthe deshalb-ernftlich angefehen werden. +. 


A, I. II, 54. Juny. Breölau, den 13. July 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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A. 
General: Ertract 


aus dem bei der Feuer-Vifitation im ıften halben Zahre & mo Mast, 
bis ult. August d. a. gehaltenen Protocol im N, N, Kreife unter 








des Landraths N, N. Jnſpection. — 
Namen Bas im vorigen halben Jahre Ob ſolche bei der im jetzi⸗ 
ber Dörfer im N. N. bei letzterer Viſitation ber Feuer⸗Igen halben Jahre gehaltenen : 
Kreiſe ſtellen, und bei wem? ange⸗ Vifitation worben, 
merkt worden, Ei 





Was für — EEE EEE; und bei wem, folche bei Was für Brranfaltungen vorgekehrt 
ber Biſitation jur jegigen halben Jahre worden, um den Maͤngeln ſogleich 
obſervirt worden. — abzuhelfen. 


3 * u u Nie, 


Ramen ber 
Dörfer des 


| 


E 


Biſchdorff 


N; BEN 350 * 
General 
- alter Feuer Loͤſch⸗Inſtrumente im. 


us — des Cireularis 


Wie vieie publique Feuer⸗ 

Loͤſch⸗ Initrumente bei ber 

Revifion vorgeftinden 
mworben 


—— — 
Wie viele publique Feuer |. ‚ 
Wie viele] ash: Inftrumente nad d Wie viel Privat: 
geuerfiel:]| Borfchrift feyn follen, Feuer⸗koͤſch Ins 


— — — nen. ſtrumente nad dar 


























































im in je | 
R. N. Kreiſes. dem Dorfe orſchrift ein je— 
vorhan⸗ auf 120 Feuer. ſanf 6.Gän; der Wirth, der ein: auf 120 Feuer: Janf6 Haͤu⸗ 
den Stellen fer in je: eignes Haus be⸗ ſtellen. 4. ſer in je⸗ 
ppm Dorfe] ſigt, haben ſoll em Dorfe 
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Rahmweifung ee 
den Dörfern des N, N. Kreifes — 
vom 28. Mai 176 ee I, R. 4 


Wie viel Privat: Was as für Anflate Anſtal⸗ 
ten zu Anſchaf—⸗ 


Feuer: edſch · In ſtru⸗ Fehlen an publiguen Feuer-Löͤſch⸗ Fehlen an Privat: — 





‚ mente bei den Wir— Snftrumenten Feuer « Löfch.: In: F publignen und 
rivat⸗ Feuers 
then, die eigene Häuz firumenten bei den at 
fer beſizen, bei der mit eigenen gemacht worden, 
Revifi funds f 120 Feuerſtelle wor 6-Dänfee Häufern anfäßigen und binnen wels 
on gefunden | auf ı20 Feuerſtellen in jebem Dorfe '3 bir Zeit folde 
worten Wirthen herbiigeichafft 
feyn follen 
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2Feuerſtellen Feuerſtellen 


dem Dominio und 


euereimer, Feuerhaaken und 


mmelid binnen 4 bis 6 : 
und find des Endes bei den 


h 
en anzeſchafft ſeyn 
.N.BGBandwerkern von 
ber Gemeinde beſtellt worden. 


die manquirenden 
euerleitern ſollen 


Die fertenden Wafferküffen und Schleifen, = 


und alfo äuf | und alfo auf 11 T 
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Nro. 187. Die Beachtung ber Lehrlinge wegen Heranziehung zur Gewerbeßener betreffend, - 

Um vorgefommenen Zweifeln über_die Beachtung eines Gemwerbetreibenden 

bei Ermeffung bes Umfangs feines Verkehrs, Behufs feiner Heran iehung zur Ge- 

werbefteuer, für die Zukunft vorzubeugen, ift von des Heren Finanz: ——— 
Excellenz unterm 12ten v. M. beſtimmt worden: 

daß dergleichen Lehrlinge im erſten Lehrjahre nicht zu rechnen ſind, von — an 

"aber, ohne Ruͤckſicht auf ihre Geſchicklichkeit, als Gehulfen bei Feſtſetzung " 
Gewerbefteuer ihres Lehrherrn mitgezählt werden follen. | 
Hiernach haben fich die Gemerbefieuer.z Aufnahme :.Behörden zu achten. 
A. II. VL Juli." 74. Breslau (en 16. July 18:7. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nro, 188. Betrifft die Aufhebung des Erfaßzofes von fremben rohen Marmor. 


Nach einer Finanz Minifterials » Beftimmung vom 8. April c, ift der Erlaß 
des Erſatzzolles fur fremden rohen Marmor zur Beförderung der vaterländifchen 


u | Kunft feftgefegt worden. 


Den Zoll⸗Aemtern und den Gewerbs· und Hanbetreibenden Publikum wird 
ſolches hiermit nachrichtlich befannt gemacht. 
— A. Il. IX, Iuly 115. Breslau, den 16ten July 1817. ze 
Königl, Preuß. BR 








Nror 189. Begen der etwa noch ruͤckſtaͤndigen Liquidationen aus der "Periode vom I. 
Sanuar 1813, bis ultimo Juny 1814. 

Ohngeachtet es nicht zu erwarten iſt, daß aus der Periode vom eſten Ja⸗ 
auar 1813 bis ultimo Juny 1814 noch Liquidationen über ſolche Zahlungen rüd- 
ſtaͤndig ſeyn koͤnnen, welche nicht nach dem Edikt vom 3. Juny 1814 behandelt, 
und in Lieferungs⸗Scheinen bezahlt werden; ſo haben wir doch um hierunter nichts 
zu verabiäumen, eine jede Behörde, welche mit dergleichen Liquidationen z. B., über 
noch nicht berichtigte Megazinirungs = Koften bei den pro 1813/14 betandenen 
Etappen > 2 aber noch x. ftändig ſeyn ſollte, hiermit auffordern wollen, 

ſol⸗ 


“. us 
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fe bis zum 20. Auguſt a. c. Tpäteftens an ung einzureichen, weil alsdann dag 
diesfällige Liquidationd = Wefen gefhloffen, und derjenige, welder bis dahin feine 
Liquidation nicht übergeben hat, hiermit vöNig prächsdirt wird, 
1, A. X. Juny. 1056. Breslau, den 19, July 1817, " 
Königl, Pgenbifge Ben 





Berorbnungen des Königl, Ober-Landes- Gerichts fr Breslau. 





Nro. 16. Betreffend die — wie in zauen wo bei Gerichten in den alten preu⸗ 
ßiſchen Staaten gegen Einwohner in den Rheinprovinzen, wo die franzoͤſiſche 
Gerichts und Juftiz: Verfaffung noch-befteht, etwas-rechtöfräftig erfiritten 
wird, bei Ausfertigung’ der Erfenntniffe und Aushändigung TED an bie 
obiiegende Parthey verfahren werben folle, 
Nachdem von Seiten des hohen Juſtiz⸗ Miniſterii mittelſt Reſcripts vom 7. 
Sunfus c. feftgefest worden ift: 
daß in Gemäßheit der in ben Rheinprovinzen noch beſtehenden franzoͤſiſchen 
Gerichts- und Juſtiz-Verfaſſung, nach welcher Urtel und Mandate der Ga | 
richte mit ber executoriſchen Klauſel verſehn, ausgefertiget, und auf Anru⸗ 
fen der Partheyen durch die Gerichts⸗ Executoren (Huiſſiers) ohne Concurrenz 
des Gerichts, zur Vollziehung ‚gebracht werben, in denjenigen Fällen, wo 
bei ben: Gerichten in’ den altpteußifchen Provinzen gegen Einwohner in den 
Rhein - Provinzen etwas rechtöfräftig erftritten iſt, Ausfertigungen der Et⸗ 
Tenntniffe ohne Gründe, unter dem Inſiegel und der Unterſchrift des Gerichts 
und unter Beifüigung einer Klauſel, weiche das Urtel fuͤr rechtskraͤftig und 
vollſtreckbar erklaͤrt, veranlaßt, und ber obſiegenden Parthey ausgehändi« 
get werden follen ; 
fo wird ſolches fammtlichen Untergerihten im Departement des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober = Landes » Gerichts hiermit zur Nachachtung belannt gemacht. 
. Breslau, den 27ſten Juni 1817. 
—— —— Ober⸗ Landes⸗ Gericht von Schleſien. 


Getraide— und Fourage⸗ ePreiß- Tabelle. a 


des Breblaufihen Regierungs Departements, pro Juny ı8ı7, für: Berliner Mic und Sewiht, 
in Män; Couraut. 
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Breslau, den 9. Julf 1817. — 
Soͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Königligen Regierung zu Breslan, 





— Gil IX — 








Breslau, den Zoften Juli1gı7. 





Bekanntmachung. 





Oogleich bie gotterier Verwaltungen zu Frankfurth a. M. und Hamburg une 
term- ı 8ten Februar d. 3. von und erfuht worden find, ihre Einnehmer anzumweis 
fen, ſich der unaufgeforberten Zufendungen ihrer Lotterie-Looſe an dieffeitige Ein— 
wohner, bei Vermeidung ber Loofen : Bernichtung, zu enthalten: fo ift diefes den⸗ 
noch den uns zugefommenen obrigfeitlichen Anzeigen zufolge, fo häufig und faft in 
allen Theilen der Monardjje geſchehen, daß wir uns hierdurch verantaßt ſehen, dem 
Yublitum die biesfälig beftehende Allerhoͤchſte Verordnung Yom ı zten Dezember 
1816, welche im Auszuge dahin lautet: 
$. 1, Ber in auspaͤrtigen, vom Staate nicht beſonders — votte⸗ 

— ‘rien gefpielt hat, gleichviel, ob ihm die auöwärtigen Lotterie: Looſe mit 
"oder ohne eigene Veranlaffung zugefommen find, und ob der Einfag: 
für feldige bezahlt worden ift, oder nicht, hat den planmäßigen Eins 
faß und außerdem eine fisfalifhe Strafe von Zweihundert Reichsthaler 
für jedes gefpielte Loos zu entrichten. Wer die ihm auf irgend eine 
Beifezugelommenen Loofe ausmärtiger Lotterien nicht 24 Stunden nah 
dem Empfang der Polizei» Behörde feines Wohnotts zur Kaſſation 
54 uͤber⸗ 


— 356 — 
uͤberreicht, gegen den ſtreitet die Vermuthung, daß er in den fremder: 
Lotterie habe jpielen. wollen, und derfelbe hat daher DM Weiteres die- 
oben beflimmte Strafe verwirkt. 
$.. 2.. Wer fi dem Verkaufe ber Loofe auswaͤrtiger vom Staate nicht aus⸗ 
drüͤcklich genehmigter Botteriem entweder ſelbſt unterzieht, oder einen 
ſolchen Verkauf als Mitelsperſon befoͤrdert, ſoll, ohne Ruͤckſicht auf 
den dabei beabſichtigten Gewinn, für jedes durch feine Mitwirkung ver: 
kaufte fremde Lotterie: Loos: eine: fiskaliſche Strafe von. Dreihundert 
Thaler erlegen: 
$ 5. Bon allen vorftchend- beftimmten: fi iskaliſchen Geldſtrafen erhaͤlt der 
Denunziant die Haͤlfte. 
in Erinnerung zu bringen und Jedermann vor der Annahme aller fremden Lotte— 
rie⸗-Looſe zu warnen; wobei wir zugleich den reſp. Polizei-Behoͤrden für die ung 
dieſerhalb mitgetheilten Nachrichten ergebenft: danken, und um: Ihre fortwährende- 
Mitwirkung zur Beförderung des Königl. Eotterie=Intereffes dienſtlich erſehen. 
Berlin, am 18. Juli 1817: 
Konigl. Preußiſche Seneral: Sotterie. Direktion, 


herzer:. Deynid.. 





— — der Königfigen Regierung zu Bredlar.. : Ä 


— 190.. Betrifft bie Niederfchlagung: der- ans bem: ıflen. palben: Jahre 1816 noch 
vorhandenen Salz Conſcriptions⸗Reſte. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß nach einer- Verfügung bes Konigl. 
Zinanz⸗Miniſterii Die aus dem: ıflen halben Jahre 1816 nod) vorhandnen Salz: 
Conſcriptions⸗ Reſte niedergefchlagen,. und deren Abnahme den linterthanen erlafs 
fen; auch die Factoreien, wo dergleichen Reſte noch vorhanden gewefen, won dem 
Königl. Salz: und Seehandlungs = »Gomtoir: hiefelbft zur Loͤſchung srarriefen wor⸗ 
den ſind. 

A. U, XIV. Juli 56.. Breslau, den- 16. Juli 1817. 
Konigl. Preuß. Regierung. 





ie u Wegen. freier. Einfuhr des Zenoglich Saͤchfiſchen neinenen Garns I te 
. Übrigen Provinzen,ded Reich 
Das hohe —— — hat nad) einer bei Ans eingegangenen. Ber 
Figung vom 25ften Juni c. feftgefegt: 
daß von dem Herzoglich Saͤchſiſchen leinenen Garne bei dem — 
in die übrigen Provinzen des Reichs Leine Abgaben entrichtet, fondern 
daffelbe vom Zoll und von der Accife frei feyn ſoll, wenn daffelbe mit dem 
vorfhriftömäßigen, den Urfprung beſcheinigenden, Certificate verfehen ift, 
Dem handel = und’ gewerbesteibenden Publikum machen: wir folches' hiermit; 
we Nachricht bekannt. 
I, A. LX. July 139.. Breslau; den 2r. ul 1817: 
Koͤnigl. Preuß. uf, Regierung, 


Ntro; 192: Wegen ber erfiurun. bei. aus fremden Bleie,. in: den überelbifchen: 
Provinzen. verfertigten Schroots. . 


Das Königl. Finanz Minifterium hat nach einer bei uns eingegangenen Ver⸗ 
fügung vom 17:. Junyc. feftgefegt: daß das aus den-überelbifchen Provinzen mit‘ 
Begleitfcheinen, eingebende,- daſelbſt aus fremden‘ Bleie* verfertigte‘ Schroot mit- 
22 Ggr:.pro-Gentner zur Confumtions » Verftenerung; gezogen, davon: aber kein 
Erfagzoll erhoben werden foll.. 

Sämtlichen Accife = Aemtern unfers Regierungs⸗Bezirks witd folches’ zur ge⸗ 
naueften Beachtung hiermit bekannt gemacht. 

A. I. X. Iuly ı4r.. Breslau, dem zıten' July 1817:- 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


N 








Neo, 193: Betrifft die Werfteuerung der aus Erfürth eingehenden‘ inlaͤndifchen Mer 
tallknoͤpfe 
Die in der Stadt Erfarth verfertigten Metallknoͤpfe follen,; nach einer bei uns 


eingegangenen hohen Finanz- Minifterial: Beſtimmung vom 2ſten Juny c.,. bei‘ 
dem ˖ Eingange in die Provinzen rechts der Elbe, den Metall: und Meſſing-Waaren 
.. aus: den uͤberweſerſchen Provinzen dann gleich beljandelt werden‘. wenn folche mit‘ 
Paßierzetteln über die einlaͤndiſche Fabrikation: direct vom Fabrikations⸗ Orte Er: 
furth und in-verbleieten Collis eingehen: . In dieſem Falle find gedachte Waaren 
nach, dem, in bem. en nn. vor: 19;- Januar: 181 14 für die: -.. 

ſchen 


ſchen Metall: und Meffing-Waaren, beſtimmten Abgaben⸗Satze, und zwar durchgängig. 
mit 4 pro Cent zur Verſteuerung zu ziehen, und iſt davon kein Erſatzzoll zu entrichten. 
Dies wird dem Handel= und Gewerbeireibenden Publicd nachrichtlich, ſaͤmt⸗ 
lichen Acciſe⸗ und Zoll⸗Aemtern unſers Sefhäftebezirts aber zur Achlung hiermit 
bekannt gemacht. 
A. D. IX. July 140. Breölau den 21. Juli 1817. ‘ 
a, Königl. Preuß. Regierung. 





Nro, 194. Die Haufir: Gonceffionen für die Viehhaͤndler betreffend. 
Durch die Königl, Winiſterien der dZinanzen und der Potizei iſt die Beſtim⸗ 
mung ergangen: 
daß den Viehhaͤndlern nicht mehr —* — fell, ihr Gewerbe bles 
auf den Grund des Gewerbeſcheins und des Reiſepaſſes auszuüben, ſondern 
daß ſie auſſerdem verpflichtet ſind, ſich mit Hauſir⸗Couceſſionen zu verfehens 
Dem Publikum gereicht dieß zur Nachricht; wobei die betreffenden Behoͤrden 
angewieſen werden, kein Individuum in bie Gewerbeſteuer-Rolle künftig zum: 
Viehhandel aufzunehmen, wenn daffelbe nicht mit einer darauf lautenden Hauſir⸗ 
Gonceffion verfehen iſt. Dich gilt felbft_für die Fälle, wo ber Viehhandel ſchon 
früher auf einen Gewerbeſchein betrieben iſt. oa 
A. I. VI Juli. 70. . Bredlau ten 22. July 1817. 
Königl. Preußiſche ‚Regierung. 





Betanntmegung, 
wegen eined zu Protfch durch den Muͤhlſcher Carl Ring aus dem Waſſer gezogenen Kindes. 
Aun 29. v. M. fiel der ahtjährige Sohn des Gerichtögefhwornen und, 
Kretfhmer, Friedrich Lerche zu Protfch Breslaufchen Greifes, ohnweit-der Mühle 
- in Die Weide, und würde bei dem hohen Wafferftand ohnfehlbar ertrunfen feyn, 
wenn es nicht zufällig dee Mühlfcher Carl Ring gefehen hätte, fi) ſogleich, die 
eigene Lebens-Gefahr nicht achtend, in ben Fluß geftürzet, und das Kind .geret 
tet hätte, Dies ift fchon das. zweitemal, daß diefer. brave junge Mann fein eig=. 
ned Leben für die- Erhaltung und Rettung feines Neben «Menfchen Preis gege- 
ben hat. Die Königl, Regierung bezeiget ihm wegen biefer verdienftlichen Hand:: 
lung ihre Zufriedenheit und ertheilt ihm sffentlic dafür das ihm gebührende Lob, 
; A,'LV, 38. July. Breslau, ben 17. July 1817. 
| König, Preußiſche Regierung. 
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Bredlau, den 6ten Auguſt 1817. 





Verordnungen der Königlichen Regierum zu Breslau. 


No. 195. Wegen ber Aiteſte bei dem Pferde-Verkauf. 


Da ſich auf dem am 23. und 24 v. M. hier abgehaltenen Zohannis+ Vieh⸗ 
markt ergeben, daß fremde Verkäufer von Pferden vorfchriftswidrig mit Legitis 


mationg = Atteften von Ortsſchulzen oder Dorfgerichten verfehen geweſen, dieſer 


Misbrauch immer allgemeiner wird und nachtheilige Folgen herbeiführt; To wird 
hiermit die Verordnung vom 3. November 1814, Amtsblatt No. 346, nach 
welcher jeder fremde Vetkaͤufer von Pferden, nicht mit. Legitimation = Atteften von 
Dorfgerichten, Dorfſchulzen und Gerichtöfchreibern, als welche Attefte ungültig 
find, fondern mit Atteften von der Gutöherrfhaft, deren Stellvertretern, Ge: 
rihtshaltern und Orts - Geiftlichen auögeftellt, verfehen ſeyn muͤſſen, ernftlih in 
Erinnerung gebrächt. Es ift von ſaͤmmtlichen Landraͤthlichen Offieiis dieſe Erinnes 
rung ſowohl, als jene Verordnung vom 3. November 1814, wiederholt in den 
Kreiſen bekannt zu machen und auf ihre Beachtung zu halten, 3 

A. H, VI. July 40. Breslau den 22. Juli 1817, 4 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. — 





4. . Nro. 





— 30 — 
No. 196. * ———— er bie Haupt: OS m ſendenden Sau: 
Mit Bezugnahme auf die in dem 30. Stud unfrer Amtöblätter No. 222 
unterm 15. November 1816, in! Betreff der von den zu Cautions-Leiſtungen 
verpflichteten Beamten, ‚baar deponirt werdenden und an bie Haupt=Seehand- 
lungs⸗ Caſſe einzufenbenden Gautions: Gelder, ergangenen Beſtimmungen, wird , 
“ auf ben Grund eines Königl. hohen Finanz = Minifterial-Referipts vom 13. Juni 
c. a. hiermit zur Kenntyiß gebracht: daß die von den Regierungs= Haupt s KRaffen- 
an die Haupt: Seehandlungd= Kaffe einzufendenden Gautions- Gelder, mit der 
Rubrit: Kaffen- Sautiond: Gelber verfehen, und demnach Portofrei 
ſeyn follen. oo. S 
Pl. XVII, Juli 37. Breslau, den 25. Zuli 1817. 
. Königl. Preuß, Regierung, 


— — — 





UVUVro. 197. ss ra ber zum ee a ein: 

Nach einem hohen Miniflerial: Refeript vom r. d. M. ift dem zur Unterfld- 
gung der Landhebammen von Kindtaufen und Trauungen einzuhebenden Abgaben, 
da diefelben die Natur ber Eollectengelber haben, die Portofreiheit bewilliget wor⸗ 
den, und follen ſolche unter der Rubrik verfendet werben, welches den Behörden 
und Geiftlichen zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht wird, 

I, A, 123. July. IX. -Breölau, ben 25. July 2817. 
Königl Preußifhe Regierung. 





Nro. 198. Wegen Einſendung ber Eiquidaiionen über bie von ben Special » Kaffen- 
für das Militair und Kriegsweſen zu leiftenden - Zahlungen. 

Alm die ‚Regierungs= Haupt= Kaffe in den Stand zu-fegen, der Königli=. 

chen General: Militair» Kaffe die monatlichen Abrechnungen über geleiftete Mili⸗ 

tair = Zahlungen in dem bejtimmten Termine einfenden zu koͤnnen, ift unumgaͤnglich 

nothwendig, daß diefelbe zeitig genug in ben Beſitz der dazu erforderlichen Mate: 

zialien gefegt werde. Wir fordern daher fämtliche von und reffortirende Special: 


‚  Kaffen hierdurch auf: bie ihnen für Rechnung der hiefigen Regierungs : Haupt: 
Kaſ⸗ 


— nn — — — 


— — —“ 


— —— — 
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“Kaffe obliegenden Zahlungen für das Militair und Kriegewefen, fo zeitig zu lei- 
‘ften, daß foldhe am Zten und. 4ten eines jeden Monats für- den verfloffenen Mo— 


nat abgeſchloßen, und fofort mit Benfügung der erforverliden Beläge bey der 


„Regierungs Haupt-Caſſe liquidirt werden. - 


Mir gemärtigen bie genaufte Befolgung bicfer Vorſchrift, widrigenfalls 
es mit Strenge gerugt werden muͤßte, wenn durch verfpätete Einſendung der Li⸗ 
idationen Seitens der Special Kaſſen, die Regierungs-Haupt⸗Kaſſe in der puͤnk⸗ 
lichen Innehaltuug des ihr geſetzten Termins zur Abrechnung mit der General⸗Mi⸗ 
litairs Kaffe geftört wuͤrde. 
LA. 518. July. I. - . Breslau, den 25. July 1817. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


4. 





Nro. 399. Wegen dem underfleuerten Weinlager des Kaufmann Koffmahn zu pleszew 
oder Pleſchen im Herzogthum Poſen. 

Dem Kaufmann Koffmahn zu Pleszew (Pleſchen) im Herzogthum Poſen, 
iſt Durch des Herrn Finanz-Miniſters Grafen von Bülow Erellen; am ı3ten v. 
M. nachgegeben worden, ein unverfleuertes Weinlager halten zu koͤnnen. 
» Sämtliche Aceiſe- und Zoll-Aemter unfers Regierungs = Bezirks. werben 
hiermit angerviefen, den, für den ıc. Koffmahn nach Pleszew declarirten Wein, 
mit Begleitfcheinen an das Gonfumtiond » Steuer: Amt zu Pleszew, weldem fonft - 
nicht zufteht, unverfleuerte fremde Baaren zur Berfteuerung ziehen zu koͤnnen, 
unverſteuert zu expediren. 

‚IA, IX. Juli. 171. Breslau ben 26. July 1817. 

Königl, Preußiſche Regierung. 





Nzo. 200. Betrifff bie anderweitige Beftimmung über die Anwendung bed Werth: 
flempels in Ecdhmängerungs : Proceifen. 


Zur Hebung der verjchiebenen Anfichten, welche bißher über die Anwene 
dung bed Werthftempels auf Schwängerungs-Proceffe obgewalıet haben, ift durch 
ein von des Königl. Finanz Miniſters Ercellenz unterm 21. April d. 3, erlaffenes 
Refcript fefgejegt worden: 


55 * daß 
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daß dergleichen Proceſſe nur dann dem beſtimmten Werthſtempel von fünf 

Thalern unterworfen werden koͤnnen, wenn ſich ihr Gegenfländ nicht fchär 

gen laͤßt, alſo wenn uͤber die Vaterſchaft mit ihren dgraus hervorgehenden 

Folgen geſtritten wird. Ze 

Iſt dagegen bei der Ktage bloß ‘von einer Entfhäbigung aus. dem. Beifchlafe 
eder von Alimenten bie Rede, und der Gegenftand alfo in Gelde beftimmt, fo. 
Toll ſich der Werthftempel nad) deffen Betrag richten, und Darauf. in Anwendungs, 
gebracht werben. — 

Dieſe Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

A. Il. 253. July VIE Breslau, den 26ſten Julh 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro. 201. Wegen ber Holz» und Kindes Entwendungen auf ben biefigen Holzhoͤfen. 
Zur Verhütung der Holz: und Rinde: Entwerdungen von den hiefigen Koͤnigl. 
und Privat= Holzhöfen und zur Sicherung der Holzkäufer, wird mit Beziehung auf 
das unterm 8. Zuny dv. J. durch Die Zeitungen und durch öffentlichen Aushang 
publicite Verbot zur Achtung und genaueften Befolgung hiermit feftgefeht : 
daß wenn Holzhaͤndler und Holzkaͤufer fi) veranlaßf finden follten, die in den 
Holzhoͤfen gebrauchten Arbeiter, ſtatt in Gelde mit Holz oder Rinde abzuloh⸗ 
nen, ihnen obliegt, dieſen Arbeitern jedesmal ein fhriftliches Atteft darüber 
zu ertheilen, durch deifen Vorzeigung die Arbeiter fih beim Thor Accife- Am: 
te als rechtmaͤßige Befiger des in fleinen Quantitäten eingebrachten Hol;ed oder 
der Rinde ausweiſen fönnen.  * ee © 2 ——— 
Seder, der alfo fünftig Holz oder Rinde in feinen Quantitäten hier zur Stadt eins 
bringt, und mit einem folden Attefte nicht verfehen ift, wird am Thore angehals 
ten und, als des Diebftahls verdächtig, zur weitern Unterfudung an die Polizeis 
Behörde abgeliefert und den Geſetzen gemäß beftraft werden 
uebrigens ift dieſe Feſtſetzung auf dasjenige Holz, welches von den Holzhoͤ⸗ 
fon in Fuhren zur Stabt gebracht wird, nicht anzumenden. - 
A. U. 185. July. VII. Breslau, den 26. July 1817» 
Königl, Preuß. Regierung. 





Ber: 
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Verordnungen des König, Preuß. Eonſiſtorii für Schtefien, ö 


Nre, 6. Wegen der Kirchenrechnungen. 


Es hat ſich bey der Reviſion der Kirchenrechnungen — daß die Vor⸗ 
ſchriften im Allgemeinen Landrecht F. 784 785 und 786, Tit. sr. Theil II, wo⸗ 


nach die Pfarrer und Kirchenbedienten Heine Reparaturen, wovon die Koſten fr 


den Pfarrer nicht Aber Drey, fürden Kirchenbedienten nicht über Ginen Thaler bes 
tragen, aus eigenen Mitteln beforgen follen, nicht überall befolgt werben. 


Es werden daher die Rendanten der Kirchenkaſſen angewiefen, bey eigener 


Vertretung feine dergleichen Reparatur Koften ohne befondere Genehmigung der 
vorgefegten Behdrde zu bezahlın; auch die Pfarrer und Kirchenbedienten angeneies 
fen, ſich nad) den oben allegirten gefeglichen Vorfchriften genau zu achten, 
S. C. I. 1030. Juny. Breslau ben 28. July 1817. 
Königl, Preuß, Gonfiftorium‘für Schtefin . ° 





„Nro, 7. Wegen des don den Sollatorkn Öffentlicher Stipendien aljährkich einzurel⸗ 
chenden Verzeichnißes derſelben und ihrer Percipienten. 

Da nad Vorſchrift F. 24. der Inſtruction uͤber die Prüfung ber zu den 
Univerfitäten übergehenden Schüler vom 25ſten Zuny 1812: 

die Gofatoren Öffentlicher Stipendien gehalten feyn folfen,, altjäpetich ein 

Verzeichniß derfelbin und ihrer Pereipienten, mit der Bemerkung: ob leßte« 

te das erforderliche Zeugniß der Tuͤchtigkeit erhalten haben, den betreffenden 

Regierungen, jest dem Gonfiftorium, einzuſchicken; 

dieſe Vorſchrift aber bisher nicht beobachtet worden iſt; fo werhen alle 
Eollatoren Öffentlicher Stipendien aufgefordert, derfelben in der Art nachzukom⸗ 
men, daß befagte Werzeichniffe für dad Jahr ı 816 förberfamft, tie für das Jahr 
1817 aber ſpaͤteſtens im Anfange des Monats December unmittelbar an das 
Sonfijtorium eingereicht werden. 

S. C. VIII. 2. July. Breslau, den 30. July 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schiefien, 


— — — 





Derfonsl- Chronik der öffentlichen Behörden. 


+ Der bisherige Regierungs = Beferenbariub Bryofonsti zu Breslau, % 
feffor dafelbfi. 

Der. biöhetige Stadtoerorbneten Borfleher Garl Hanitfch zu Sn 
zum unbefoldeten Rathmann dafelbft. 

Der Bürger und Kaufmann Pegoldt zu Herenftadt, zum Rathmann und 
Caͤmmerer dafelbft. \ 

Die zeitherigen unbefoldeten Rathmaͤnner Nerreter und Rontke zu Gubran fi find 
auf andermeite 6 Jahre, und der bisherige Stadt : Sekretair —— zu unbeſol⸗ 
deten Rathmaͤnnern daſelbſt gewaͤhlt worden. 

Der Local-Capellan Martin Stroka zu Leſchzin, zum Pfarrer in ar 
Grauden, Gofelfhen Greifes. 

Der Capellan Anton Thaͤr in Edersborf, zum Pfarrer in ullersborf in der 
Grafſchaft Glatz. 

Der lutheriſche Catechet und Adjunetus Minifterii König in Bernfladt, zum 
Pfarrer in Vielguth Oelsniſchen Creiſes. 

Der lutheriſche Candidat Guͤrich, zum Catechet und Adjunctus Miniſterli zu 
Beinſtadt. 

Der lutheriſche Paſtor Kaͤuffer in Leipe Rothenburgſchen Creiſes, zum Pfar⸗ 
ver zu Mittel: Gerlahähein, Laubanſchen Creiſes. 


odesfall. 
Der emeritirte Pfarrer Schul⸗Inſpector Domagala in Groß⸗Tintz. 


“ 





—⸗ 





Betonntmagungen 





Der Koͤnigl. Superindentent des Breslaufhen Sprengels Herr Dr, Hermes, 
ift auf fein ausprädliches wiederholtes Verlangen von den Superintendentur: Ge- 
ſchaͤften entbunden, ‚und ber —— Conſiſtorial⸗-Rath Herr Fiſcher zum Superin⸗ 
ten⸗ 

L 
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tendenten ber Breslauſchen Land» Superintendentur ern 
i 8 anne worden. d er 
dieſes befannt machen, weifen wir zugleich die Beiftlihen und ——— * 
Sreslauſchen Feumatktſchen, Namslauſchen und Wartenbergſchen Kreiſes hiers 
mit an, ſich vom 1. Auguſt d. J. an, in allen Angelegenheiten, die zur Compe⸗ 


tenz der Superintendentur gehoͤren, an den Conſiſtorial⸗ Rath Herrn Fiſcher alg 


an ihren nunmehrigen naͤchſten geiſtlichen Vorgeſetzten zu wenden. 
S.C. V. 43. July c, Breslau, den 25. Suly 1817. 
Königk, Preuß. Gonfiftorium für Schleſien. 





Wegen einer Hauss und Kirchen: Collecte zum’ i er 
en : zum" Aufbau ber evangelifhen Pfarrw 

nung und Wirthſchafts > Gebäude zu Lichtenwaldau Bunzlauſchen Kreifes, ” 

: — hohe Minifterium des Ihnen hat durch ein unterm 7ten d M. erlaſſe⸗ 

nes Reſcript die Ausſchreibung einer Haus- und evangeliſchen Kirchen-Collecte in 


——— un Glag und dem zum Liegnitziſchen Regierungs-Depar- 
agenen Theil jede 
8 heil der Ober» Paufis,. um ieheraufbau ber unterm Zoften. 


- May d. 3. abgebiwunen pfatrwohnung u 


tenwaldau im Bunzlauſchen Kreife, bewiliget. 
Es werben daher hie Roͤnigl. Landräthe und die Magifträte des Breslaufchen 


" Regierungd» Departements hierdurch beauftragt, die Einfammlung der Haus-Gol- 
lecte nach ben beftehenden Anordnungen fogleid zu veranlaffen ; ingleichen auch die 
Superintendenten des Departements aufgeforber 
lecte zu veranftalten. J 
Die eingegangenen Beiträge müffen binnen 8 Wochen an bie Haupt⸗Inſti⸗ 
tuten: Kaffe eingefendet, und davon wie dies gefhehen, bald angezeigt werden. 

S. C, L 160. Juli. Breslau, ben 24. Juli 1317. 


Königl, Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 
| | Merdel 





t, zu gleicher Zeit Die Kirchen⸗Col⸗ 
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Des Tuchmachermeiſters Samuel- Push zu Brig. X 
Der dreijährige Sohn des Gensd'armen-Unter-Officiers Jaczek in Brieg 
fiel, indem er mit ſeinem 12jaͤhrigen Bruder Holzſpaͤne ſuchte, am 26ften b. M. 
in den Michlgraben dicht vor ben Odermuͤhlen zu®:ieg, und würd: unausbleiblich 
verloren gewefen feyn, wenn er nicht durch ben ſchnell herbrieilenden dortigen Bürs 
ger und Zuchmachermeifter Samuel Puſch, der gerade ſich dort in ber Nähe auf 
einer Wafchplätte befand, gerettet worden wäre, 
Der ꝛc. Pufh hat dadurd) eine ſchoͤne Pflicht. erfüllt, aber noch mehr er⸗ 
hebt ſich ſeine That, da er die ihm geſetzlich zuſtehende Rettungs- Prämie ab⸗ 
lehnte, und ſich im Bewußtſein, ein Menſchenleben gerettet zu haben, fuͤr voll⸗ 
kommen belohnt erklaͤrte. en De 
| Die Königl. Regierung ertheilt demſelben hiermit darüber ihre beifällige An: 
erfennung, und macht diefe That als ein ſchoͤnes Beifpiel befannt. 


Tv A .L... Munilau Non 20. Ruf 181 .- 
— | Koͤnigt. Preuß. Regierung. . ‘ 








Es ift der unterzeichneten Regierung die officieffe Anzeige geſchehen, daß 
bey dem am 28 v. M. in dem Dorfe Zieſerwitz Neumarktfchen Greifes entftande- 
nen Brande, durch die ausgezeichnete Thätigkeit des Gensd'armen-Offiziers Herrn 
von Andruhowis, und den "bey fi) gehabten Gensd'armes, desgleichen bes 
Suthsbeſitzers Herxn Major von Kalckreuth auf Dietsdorf, Striegauſchen Kreĩ⸗ 
ſes, der Herren Polizei⸗ Diſtricts- Conimiſarien Seydel auf Ellguth und Roſe⸗ 
mann auf Radaxdorf, ferner des Scholzen Tſchepe von Nieder Tſchammendorf 
und des Scholzen Hampel von Keulendorf Neumarktſchen Kreiſes, die weitere 
Verbreitung des Feuers verhuͤtet worden. 

Dieſelbe kann nicht umhin, vorbenannten Perſonen die ihnen gebuͤhrende 
oͤffentliche Belobung zu ertheilen. 

A. I 663. August. I. Breslau, ben x. Auguſt 1817. 

Königl, Preuß, Regierung. 
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| ; h "Bredlau, den 13ten Auguſt 1817. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 





No. 202. Betreffend Sicherheits «Vorkehrungen gegen bas Entweichen ber Snbaftaten,” 


Es iſt zeither häufig der Fall vorgefommen, daß Gefangene auffer bem ges 
waltfamen Durchbrechen ber Mauern auch durch unverwahrte Schornfteine aus den 
Gefaͤngniſſen entwichen find. ' 

Diefem für die Zukunft zu begegnen, verorbnen wir hiermit; baß ba, mo 
in den Gefängniffen Heigungen vorhanden find, nicht nur die eifernen Einheitzungs⸗ 
Thuͤren mit gehörigen ſtarken, auf einen ganzen Biegel Doppeltverfröpften und ums 
- gekehrt eingemauerten Haden und mit einem tuchtigen Vorhänge: Schloß verfehen, 
fondern auch die Auffere Vorlege Thuͤre in gleicher Art verwahrt werbe. 

Dabei darf aber auch ber Verſchluß der Schornfleine nicht auffer Acht gelaſ⸗ 
fen werden, Diefer Fann nur dadurch bewürkt werden, daß in jebem derfelben x 
Boll flarke eiferne Stäbe, welche durch einen etwa 8 Zoll tiber den Dachbalken oder 
den Eſtrich angebrachten 4 Zoll breiten durchflochtenen eiſern eu Kranz gefhoben, & 
“ZoR weit aus einander gelegt und mit eifernen Splins;en zram keliebigen Deffnen, 

fo oft die Schornfteine zu reinigen, verfehen werden, ' 
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Wenn aber bekannt, daß Verbrecher auch dadurch oft ihr Entkommen befdrs ⸗ 


dern, daß ſich ſelbige bei nicht tiefem Maner Grunde unterhalb durchwühlen, oder 
aud) durd) die Gefängniß » Mauer felbft ſich durcharbeiten; fo kann diefem dadurch 
vorgebeugt werden, daß die Umfaffungs>- Wände innerhalb des Gefängniffes mit 

3 zöllig gefpundeten Bohlen vertleidet und ſolche big auf, bie, Suhboben; Bretter 
ee ‚ 

Wir gewäctigen. — daß dieſe Sicherheits - Maßregeln, wo ſolche noch 
fehlen, alsbald ausgeführt und nichts verabſaͤumt werden wird, was zur ſichern 
Aufbewahrung der Verbrecher dieyen kann. 

Es haben zu dem Ende diejenigen, denen die Aufſicht bei dergleichen Anſtal⸗ 
ten aufgetragen iſt, ihre beſondere Kufmerkfomteie und‘ Bürforge auf | jenen Gegen 
fand zuwenden. - 

2. IV, 359. Juny. "Breslau den 25. July 1817. J 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 7 





"ss. 203. Betreffend die au Koͤſten des in den Garniſon kezarethen — 
lichen Holzes. 

Die von dem Koͤnigl. Generals StaabsrEhirmaus und ‚Ghef des eilltair⸗ 
Medicinal-Weſens der Armee, Herrn Doctor Goͤrcke, entworfene Inſtruction, nad) 
welcher die Kranker von der Koͤnigl. Preuß. Armee in den Garnifon Lazarethen 
verpflegt werden follen, d d. Königöberg i in Preuffen den 30. Septbr.-ı 809, be: 
nennt ad $. 7. unter den Ausgaben, die der Lazareth-Fonds uͤbernehmen muß, auf 
dad Fuhrlohn des Holzes und die beym Anfahren deifelben: noͤthig werdenden Aus: 
gaben. Wiewohl nun diefer Umfland bisher. unbeachtet geblieben und vielmehr die 
Verguͤtigung ber Anfuhr⸗ Koſten des Lazareth-Holzes bis jetzt aus dem Departe- 
ments⸗Servis-Fond erfolgt iſt; ſo iſt doch hoͤhern Orts entſchieden worden, daß 
vom 1. Auguſt a. c. ab, der Provinzial-Servis-Fond nur die Koſten des Hol⸗ 
zes ſelbſt, da hingegen aber der Militair-Lazareth⸗ Fond, die Anfuhr und fonft 
“bey dem Anfahren nöthig werdenden’ Koften übernehmen muß. 

Die WMagiſtraͤte und Servis > Deputationen des hirfigen Regiefungd = Depar: 


tements werden Daher angewiefen , die letztgedachten Koſten fich von dei Garniſon⸗ 


+ \ Laza⸗ 


Lazare“h⸗Commiſſionen erſtatten zu laffen, und in den vom 1. Auguſt ab’aimzu- 
_ reichenden Liquidationen der regulativmäßigen, fo wie aud) der überregulativhäßi- 
gen Lazareth⸗-Koſten nur den Netto: Betrag des Holzes inch, Holz: Xccife in Ar 
fah zu bringen. 

A. I. XIV, 178. July. Breslau, den »ten Kuguf 1817. 
König. Preuß, Regierung. 





Nro. 204. Wegen tem, von ben, aus den Provinzen links der MWefer — 
Sabrif und Manufaktur: Waaren einzureichenden Nachweiſungen. 

Zufolge eines bey uns eingegangenen Reſcripts des Hohen Finanz⸗ mini⸗ 
fierii vom 4ten April c. (III. 5496) werden ſaͤmtliche Acciſe- und Zoll-Aem⸗ 
ter unferes Bezirks hiermit angewiefen, in der tertialiter einzureichen vorges 
ſchriebenen Nachweifung bei den aus den Provinzen links der Wefer eingehenden 
Fabrik- und Manufactur: Waaren ausdrücklich zu vermerken, ob folche directe. vom 
Bobrifations: Orte oder von der Meffe von Frankfurt) afd. eingegangen find. 

U. A, IX. August. 248. Breslau, den 5. Auguft 1817. 

"Königl, Preußiſche Regierung. 





Nro. 205. Bekanntmachung, daß von * Koͤnigl. Acciſe⸗ und Zoll =» Aemtern bie. 
Acciſe- und Zallfrey » Ertracte nicht mehr tertialiter, fondern fünftig nur 
- ‚alljährlicy einzureichen ſind. 

Die den König; Acciſe- und Zoll: Aenıtern des hieſigen Regierungs De⸗ 
pastements mittelft Gircularis No. 135. vom 24ften July 1816. zur Nachachtung 
zugefertigte Kermin- Tabelle de eodem, fhreibt im ade IWW, A, No. 4 und: 
5 vor, daß 

a, ber Acciſe Frey⸗ Extract und 
b, — Zoll Frey-Extract 
alle drei Monathe an den in gedachter Tabelle beſtimmten Verminen engere 
werden. fol. 
Rad) der Beftimming des Königlichen Finanz Minifterit vom arflen July 
d. J. duͤrfen gedachte beide Extracte jedoch nur alle Jahre einmal, und zwar ohn⸗ 


m biö zum ı5ten April jeden Jahres, anhero eingereicht werben. 
56 * Saͤmmt⸗ 


_ 370 — 


aͤmmtlichen Acciſe- und Zoll: Aemtern des hicfigen Regierungs + Departe: 
men?® gereicht dies zur Nachachtung, um mit der Einfer (dung obgenannter jährlichen 
Extracte mit dem ı 5ten April Fünftigen Jahres den Anfang zu mas 
hen, und fo von Jahr zu Jahr damit fortzufahren; auch die Termin: Tabelle 
darnach zu berichtigen. Ä 
IL A. IL 94. August. Breslau den 8. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. | 








Nro. 206. Wegen wahrgenommener Verfaͤlſchung bes‘ Safſrans und Pfeffers. 

Der jetzige hohe Preis des Saffrans hat gewinnſuͤchtigen Perſonen Anlaß 
gegeben, benfelben fünftlich nachjumachen. Die Berfälfchung geſchieht hauptſaͤch⸗ 
lich durch die gefärbten Blätter der Ringelblume (calendula oflicinalis); fie ift 
jedoch leicht zu entdecken, indem dem Fänftlichen Saffran der eigenthuͤmliche Geruch 
und Geſchmack bes Achten fehlt; auch darf man nur etwas davon in einem Glaſe 
mit lauwarmen Waſſer aufweichen, um ſich durch die Form der aufgequollenẽn 
Blumenblaͤtter, im Vergleich mit dem eben ſo behandelten aͤchtem Saffran, davon 
auf das vollkommenſte zu uͤberzeugen. 

Auch der im gemeinen Leben gebräugliche Pfeffer unterliegt einer 
Verfaͤlſchung. 

Der Betrug laͤßt ſich auf folgende Art leicht entdecken: man wirft. eine hand⸗ 
voll des verdaͤchtigen Pfeffers in ein Glas Waſſer. Die kuͤnſtlich nachgemachten 
Pfefferkoͤrner, aus Lehm und gemahlenen Erbſen bereitet, zerfallen zu Pulver, 
und werden zum Theil aufgelöft, während der aͤchte Pfeffer ganz bleibt. In eis 
ner großen Menge, fowohl von ſchwarzen ald weiſſen Pfeffer, will man bei der. 
Unterfuhungim Durchſchnitt 25. p.C. von dem Fünfklichen Produkt gefunden haben. 

Das handeltreibende Publicum, fo wie diejenigen, welche von diefen Han 
deld = Artifeln in groffen Quantitaͤten Gebrauch machen, wollen wir.hiermit auf 
den Betrug aufmerkſam machen, indem wir zugleich bie Mittel an die vo gem: 
geben haben, wodurch es möglich wird, benfelben zu entbeden. 

A. II. VI July. 175: Breslau, den 5. Auguft 1817. 
Königl, ——— Regierung, Ä 
Niro, 


: ; innerung wegen genauer, Befolgun P N 

AN * * * go a ——— Ten re rag — 
In der Koͤnigl. Holz: Maſt und Jagd-Ordnung vom 19. April 1756. 
Tit.H. $. 2. litt. e, (Seite 15.) iſt verordnet: | a 
Von allem in Unfern Forſten aflignirten Freiholze ohne Unterſchie d bleiben zum 
Beſten Unferd Forſt-Intereſſe der Zopf und übrigen Abgänge zum Berkauf 
zurüd, night minder von fammtlihem gekauftem Brennholze, fofern der Bopf 
nicht befonders bezahlt wird. —— 
Dieſe Verorbuung wird hiermit in. Erinnerung gebracht, und ‚den Eonigl. 
Sorft-Memtern fo wie befonder& ben Freiholzberechtigten, namentlich auch den Königl. 
Domainen =» Paͤchtern, welchen aus. Königl. Forſten Bauholz; zu Amtsbauten 
angewieſen wird, wird hierdurch zue Pflicht gemacht, die Wipfelftüde und. das 


ar ln 


A. IL, 626. Juny. VI. Breslau, ben 8. Auguſt 1817. en 
Könige Preuß, Regierung, ad 
WVerordnungen dei Koͤnigl. Ober-Landes-Gerihts zu Breölan 
Nro. 17. Wegen der Kaufcontracte über Grundflüde, welche fih im ber ſtaͤdti⸗ 
ſchen Provinzial = Feuer: Societät befinden, | 

Da nad) der Bemerkung der hiefigen Königl. Regierumg bei Kauf: Kontrak: 
- ten über Grundftüde, welche fi in der fläbtifhen Provinziul: Feuer - Sorietät 
befinden, oder über diesfaͤllige Brandftelen, fehr häufig die erforderlichen Feſt⸗ 
feßungen der Eontrahenten über Berichtigung der rüdftändigen Feuer: Socieäts« 
Beiträge, und refpective über Erhebung der Bonificationd = Gelder bei Brandſtel⸗ 
len, außer Acht gelaffen werben, hierdurch aber in landespolizeilicher Rüdficht 
nachtheilige Weiterungen entfliehen, fo werden fämtliche Untergerihte in dem 
Departement des unterzeichneten Königk: Ober «Landes» Gerichts hierdurch aufges 


forbert, bei Kauf: Gontrarten aber ſolche Grundfläde und reſp. Brandſtellen bie 
0: Be Eon: 
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Eontrahenten anzıtweifen, daß fie zugleich wegen Berchlung der ricſtaͤndigen Feuer⸗ 
Societäts = Beiträge und tefp. wegen Erhebung’ ber Boniflcationg- Gelder bei 
Brandftellen, das Erforderliche in den Kontracten unter einander feftfegen. In 
Anfehung ber rüdftändigen Feuer⸗Societaͤts Beiträge iſt, im Fall deren Berich- 
tigung im Konttakt vom Verkaͤufer übernömmten wird, ber Käufer zu bedeuten: 
daß durch dieſe Feflfegung des Kontrakts das Grundſtück ferbft;: in’ fofern in den 
Gefegen den ruͤckſtaͤndigen Feuer -Societät: : Beiträgen ein Real Recht auf das 
Srende beigelegt worden, noch nicht frei werde. 
Ju Anfehung der Boniſications⸗Gelder Hei Hrorfbfteten äber iſt, im Kal 
ſelbige im Kontrakt von dem Verkaͤufer für ſich reſervirt werden den Contra: 
henten bekannt zu machen: daß, nach Maasgabe bes" von der hleſigen Konigl. 
Regierung ängenommeneh Grundfaßes Die Zählung” dieſer — Gelder 
af mach erfolgtem Wiederaufbau des abgebrannten Gebäudes gefhege: 
‘ Bretlau den ı8ten July 1877. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes ⸗ weit von Sgleſten. 





Perſonal⸗Ehzronit der öffensligen Behörden 
Der evangelifche Kandidat des. Predigtamts,. Cati Gottlob Strobach, zum 


Prediger und. Archidiaconus zu Luͤben. 
Der evangelifche Kandidat des Piedigtamts, Goftlieh Hirſch, zum Dtebiger 
zu Schurgaſt. 
. Der evangelifcye Kandidat des Predigts amts / Johann George Seegemund, 
zum Prediger zu Krappitz. 


_ 








Betanntmadhungen 
* Der verflorbene Fhrftbifchof von Breslau, Herr Joſeph Chriftian Fürft zu 
Hohenlohe Bartenſtein 2c. hat in feinem Teſtamente nachſtehende Legate ausgeſetzt 
x) eim Legat von 1000 rthlr. zu einem Stipendium fuͤr einen us 
in Breslau, welcher die Zinfen davon’ erhalten fol; - 
2) ein Legat von 1000 rthlr. zu der milden Stiftung: aufden Titulum mensae, 
SC. T. 159. Jali._ Breslau, den 28. Juli 1817. 
Könige, Ober- Präfident der Provinz Schlefien. 


- — 33 — 
Bei ber hiefigen Baus und Handwerks «Schule iſt, wegen der gewöhnlichen 
Sommer Ferien, der Unterricht vom 28ſten Juli bis zum gıflen Auguſt d. J. 
ausgeſetzt worden, nach ‚deren Beendigung bie Vorleſungen uͤber die Lands und 
Waſſerbau⸗Kunſt, reine und angewandte Mathematik, fo wie die Unterwetfäng im 
Zeichnen und Boffiren den ıften Sertember d. J. wieder den Anfang nehmen werden. 
Die diesjaͤhtige Ausſtellung der: Arbeiten der Zoͤglinge wird im Bibliothek: 
Gebäude auf dem Sande ben‘ 7,, 8. und .gten October von 2 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags Rare finden. nn 4 | 
S. C. I. 180. July.. Breslau den 30. July 1817. 
Konigl. Preuß; -Eonfiftorium für Schlefien, 
UVP Se Sc La SE BER BE — ** 
Der Profeſſor Kohlrauſch zu Duͤſſeldorff, hat eine Schrift über die beutfchen 
Frenheitd = Kriege herausgegeben. "Die Abficht des Verfaflers, die denfwürbigen 
Tage der Ichtern Kriege durch eine angemeffene Feyer in den Schulen der Jugend 





unvetgeßlich zu machen, verdient Beifall und Beachtung, und wir finden uns ver⸗ 
anlaßt, dieſe trefliche Schrift den Vorſtehern und Aufſehern aller gelehrten und 
Volks⸗ Schulen hiermit zu empfehlen. — 
8. C. VIE. July 5. © Breslau, ben 4. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Eonfiftorium für Schleſien. 





Es ift am sten Juli d. J. durch einen Blitzſtrahl das Gehöfte des Dreſch⸗ 
gaͤrtners Wierſing in dem Dorfe Tſchiſtey Wohlauſchen Greifes entzündet und völlig 
in die Afche gelegt worden. "Unter den Beweifen der menſchenfreundlichſten Un⸗ 
terſtutzung, die dem Verunglückten von allen Seiten zugefloſſen, zeichnet fich befon- 
ders der edle Wohlthaͤtigkeits-Sinn feines Nahbaren des Drefhgärtners Friedrich 
aus, weldyer von demſeiben für verfauftes Vieh noch Zorthlr. Gourant zu fordern 
hatte, und aus Mitleiden demfelben ſogleich diefe ganze Forderung erließ, ohner: 
achtet er ſelbſt nır in einer mittelmäßigen Lage -fich befindet und Vater mehrerer 
Kinder ift. e 

Die unterzeichnete Kegierung kann nicht umhin, diefer verdienfllichen Hand⸗ 
lung des zc. Friedrich das ihr gebührer de Lob öffentlich zu ertheilen. 

A,I. 664. Aug. I. Breslau, ben 2. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
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‚Der gluͤcklich Hollführten Rettung einer erhangenen Perſon. 
Am 6ten v. M. erhieng ſich ein Weib zu Brune, Creutzburgſchen Creifes 
Die Ehefrau des daſigen Hausmanns Gurka, welche einige. Zeit: darauf hinzu⸗ 
kam, ſaͤumte nicht, die Erhaͤngte ſofort loszuſchneiden, wodurch letztere noch am 
Leben erhalten wurde. DE, 
Diefes verdienſtliche Benehmen der Gurka wird hiermit öffentlich belobt. 
VIL Juli r ER, 232 
ee — Breblau, den 2. Auguſt 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Betreffend die aufgehobene Schaaf⸗Sperre zu Dambitſch im Militſch-TZrachen⸗ 
berger Kreiſe. Be ana 

: Mir finden für nöthig, hierdurch bekannt zu machen, daß der am 28. Juni 
e. in der Dominial:Schanfheerde zu Dambitſch Militſch-Trachenberger Kreis, 
fes, an einem 6 Wochen alten noch fäugenden Lamme ſich gezeigte puftelartige Aus» 
ſchlag bei der mehrmals wiederholten Befihtigung defielben, und bei den angefiellz, 
fen Impfverſuchen an 60 Schaafen diefer Heerde mit der in ben Pufteln enthal- 
tenen Flüſſigkeit, ſich keinesweges ald die wahre Podenkrantheit der Schafe ge 
zeigt hat, indem der Krankheitsftoff diefes Lammes nicht allein bei feinem einzigen 
der geimpften Thiere haftete, fondern auch das vorher nie von der Podenkrant: 
heit befallen gewefene Mutterfchaaf, welches bis jegt mit dem kranken Lamme in 
der innigften Berührung blieb, durchaus verſchonte, wie denn aud) in der ganzen 
übrigen abgefondert gehaltenen Heerde Leine Spur eines ähnlichen Ausfhlages 
zum Vorſchein gekommen ift, weshalb auch befchloffen worden, bie angeordnete 
Sperre wieder aufzuheben. | | 

A, L XI. July 46. Breslau, den 6. Auguſt 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Bredlau, den zoften Auguſt 1817. " 
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Verordnüngen. der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Nro. 208, Betreffend bie Anfertigung ber Stamm: Liften. 

Mit Bezug auf die, dem gegenwärtigen Amtöblatt durch außerordentliche 
Beylage, beygefuͤgte Inftruction für das Gefhäft der Erfag-Aushebung zur 
jährlichen Ergänzung des ſtehenden Heeres, werben bie Geiſtlichen, Magifträte, 
Dominia und Vorfteher der Gemeinden deö platten Landes, hierdurch aufgefordert: 
nach $. 12 et segs. derfelben, mit Anfertigung ber Geburts =Liften und Stamm: 
vollen nad) dem beygefügten Schema fogleich vorzugehen. . 

Die Kreiß = Landräthe, welche Die erwähnten Behörden zur fchleunigen und voll= 
ſtaͤndigen Beendigung diefes Gefchäfts zu veranlaffen und hierzu Shrerfeits mitzus 
. wirken haben, werben Hierdurch noch befonders angewieſen: fich fo einzurichten, daß 
von ben nad) $. 26. vorgefchriebenen Kreis: Rollen bis zum 20. September e. ein 
Eremplar, welches nach gefchehener Einfiht ſogleich remittirt werden fol, der 
Regierung eingereicht wird. Der hiefige Magiftrat hat die Stamm : Rolle der Re⸗ 
sierung unmittelbar bis zu genanntem Termin einzureichen. 3 

Wegen aller übrigen nach gedachter Inftruction zu treffenden Einleitungen 
werden beſondere Verordnungen ergehen. ü 

>. Ar I XIV, 360. August, Breslau, den 12ten Auguſt 1817. 
" Könige. Preuß, Regierung. a Ä 
66 — No. 
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Nro. 900. Betreffend die Abloͤſung der Domainen-Gefaͤlle, und Unterthanen-Dienſte. 
Das Edict vom 16. Maͤrz 1811, wegen Abloͤfung ber Domainen⸗Go⸗ 
faͤlle, Dienſte, und Leiſtungen, beſtimmt zwar $. 5. daßdie Abichreibung von ders 
gleichen Reluitions » Gegenftänden jaͤhrlich nur in zweien Terminen, den I. Suny, 
und I. December flatt finden ſoll. 

Da aber die Abgaben in ſehr verſchiedenen Terminen (die wenigſten am ı. 
Juny und 1. Decembr.) fällig find; fo find die, in gedachten Edicte gegebenen 
zwei ausfchließlichen Abldfungs » Kermine fehr unbequem befunden worden, und 
es haben die Abfchreibungen der reluirten Gefälle an folhen nie ohne Prägravas 
tion eines von beiden dabei intereffirten Theilen ftatt finden koͤnnen. 

Denn, wvenn z. 8, ein Eenſit fi) zur Abldfung feines zu Martini abzufühs 
renden Zinß⸗ Getreides am 1. Decbr., als dem naͤchſten Abloͤſungs-Termine mel: 
dete, ſo ſollte er von der Entrichtung vom 1. Juny des folgenden Jahres ab, erſt 
frei werden. Am 1. Juny hat er aber nichts zu entrichten, ſondern erſt wieder 
zu Martiniden 11. November. Dies verurſachte vielerlei Inconvenienzien. Dies 
fen iſt durch eine Verfügung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii, am 7. Februar 1815 
begegnet worden, wornach, wenn die Einzahlung des Capitals nicht an dem Tage 
erfolgte, wo bie abzulöfgnde Abgabe ꝛc. fällig war, dieſe Hogabe, an dem naͤch⸗ i 
ften Termin, 'wo fie wieder fälig wurde, zum legten Male gegeben, und dem 
Reluenten die Zinfen von dem eingezahlten Ablöfungd= Eapital nach dem Zinßſatze, 
zu welchem die Abloͤſung erfolgt! war, vom Tage der Einzahlung diefes Capitals 
ab, bis zu dem Termine, wo die Abgabe zum legten Male entrichtet wird, durch‘ 
Abzug von diefer Abgabe, vergütet werdenfollen. 

Diefe Feftfegung haben die Königl. Domainen = und Rent: Aemter, fümmtlis 
hen Amts: Gemeinen, zur Vermeidung unnöthiger Schreibereien und Meitläuftige 
feiten in Reluitiond = Angelegenheiten fofort befannt zu machen, aud) ndehigenfalls 
die Amts-Einſaßen in ſpeciellen Faͤllen daruͤber zu belehren. 

A. V. 84.July. V. Breslau, den 3. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß Preuß. Regierung, 


Niro. 210, Wegen Vertauf des ſchwarzen Salzes. 
Da nad) einer hohen Verfügung des Koͤnigl. ‚Finanz: Miniflerti vom raten 


Juny d. J. der Verkauf des u Salzed von’den er Salzwerken an 
Spe- 
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Speculanten zur weitern Verſendung in bie bieffeitö ber Elbe gelegenen Provin— 
zen, nicht mehr Statt finden, fondern nur an folhe zum Ankauf gedachten Salzes 
geeignete Landwirthe, Glasfabritanten und Seifenfieder geſchehen fol, welche fi 
beshalb bei den Salz: Aemtern, wie ehemals bei dem Verkaufe des grauen Salzes, 
durch Attefle ihrer Magifträte oder fonft vorgefegten Behörden darüber ausweifen, 
daß diefetben die verlangten Quantitäten ſchwarzen Salzes zum Betriebe ihres Ge: 
werbes benöthigt find; fo wird dem Publikum ſolches hiermit nachrichtlich bes 
Fannt gemacht. * f 

U. A. IX. August. 223. Breslau, den 4. Auguft 1817. 
Königl, Preußifhe Regierung. 





Nro, 217. Wegen der Nicht: Ctempelpflichtigkeit der Faufmännifchen Frachtbriefe. 
Da lıber die Stempelpflihtigkeit der Faufmännifchen Frachtbriefe Zweifel 
entftanden find, fo haben des Königl. Geheimen Finanz : Minijter Herrn Grafen 
von Bülow Excellenz, mittelft Refcripts vom 28. Juny d. 3. dahin entſchieden: 
daß die von den ftempelpflidtigen Fracht: Contracten zu unterſcheidenden 
Frachtbriefe nicht ſtenipelpflichtig ſeyen. 
A, II. XIV. 153. August. Breslau den 6. Auguft 1817. 
Königl, Preußifche Resierung, | 


— — 


— Belobdbung. 
Betreffend bie glüdlige Rettung des Scifffnechtd Zimmermann, durch den Schiffknecht 
Künzel und Fiſcher Langner zu Brieg. 

Am 2uſten Juny c. verungluͤckte der Schiffknecht Gottlieb Zimmermann zu 
Brieg, ein junger 17jaͤhriger Menſch, dadurch, daß er ſich oberhalb der Neiſſer 
Vorſtadt in der Oder an einer ganz und gar verbotenen Stelle badete. 

Er wurde von dem Schiffknecht Ernſt Kuͤnzel und Fiſcher Benjamin Langner 
von Brieg, gluͤcklich gerettet. Dafür gebührt dem Kuͤnzel und Langner oͤffentli— 
he Belobung, und iſt ihnen auch eine Belohnung jedem von 10 Rthlr. aus Koͤnigl. 
Caſſe zu Theil worden. 

— A July. 95. Breslau den 26. July 1817, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, 
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Getraide⸗ und Kourage- Preis- Zabelle 


des Breslauſchen Regierungs » Departements, pro July 1817, für Berliner Raaß und Gewicht, 
in Münz » Courant. . 
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techn, — Auguͤſt 1817. ins " 
Königl, — Regierung. 


Hierbei eine außerordentlihe Beilage zu Nro, 208. gehdrig, betreffend die Inftruction. für dab 
Gefchäft der Erſatz⸗ Aushebung zur jährlichen Ergänzung des fiehenden Heeres für bad Jahr 1817. 
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Außerordentliche Beilage 


zum Amts⸗Blatt der Koͤnigl. Regierung zu Breslau 


Stuͤck XXXIII. 


und zur Verordnung vom ı2ten.Auguft 1817. No. 208; 5 
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JInſtruction 

Pa =, fr Ä nn 

das Gefehäft der Erfah: Aushebung zur. jährlichen Ergänzung 
RE des ftebenden Heered; U 

ffuͤr dad Jahr 1817 in Anwendung zu bringen, 4 








’ HD: es nothwenbig ilt, daß bei den jährlichen Aushebungen Für bi fichende Heer, 
in Gemäpbeit der Vorſchriften, welche dad Geſetz vom zten September 1814 für dieſeß 
Geſchoͤft graeben bat, nach Kbereinkimmenden Orurdfägen verfahren werde, fo wirb hier 
auf ven Grund ver bei dem vorjährigen Erfaßgefchäft gefammelten Erfahrungen für ſaͤmmt⸗ 

Uche mir diefem Geſchaͤfte ın Berührung tretende Behörden, die folgende, nah ben ges 
genmwärtigen VBerhättniffen entworfene Anweiſung ertpeilt, wodurch alle biäher ergängene 

„einzelue Verfügungen, fo weit fie mit den hierin feftgefegten Beflimmungen nit zu vers 
einigen ſtehea, ald aufgehoben anzufehen find, . £ 


— Allgemeine Beſtimmungen. 
5. 1. Das beider Erſatz Aushebung zum Grunde dienende Geſetz vom Zten Sep⸗ 
tember 1814 mat von ber allgemeinen Verpflichtung zum Kriegsdienſt feine Ausnabs 


me. Es verſteht fin indeffen von feibfl, und obne daß es eines geſetzlichen Ausſpruchs 
bedarf: daß nad der Natur Led Kriegesdienfied von ber Theilnahme an dbemfelben ande. 


geld oTen find: u | 
e:; m Wuslänner, uelde Leinen bleibenden Wohnſitz im Staate aufgefhlagen Haben, 
ad dahet a8 wirkliche Frembe anzuſehen find, inſofetn fe fi wit freiwinig zum 
Kriegsdienſt entſchließen uad dazu meiden; ur + 
1 
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b) Körperlich und geiſtig zum Kriegsdienſt unfähige Jadivfhuenz und 

©) Verfonen, welche ſich eines entchrenden Verbrechens oder ſolcher Handlungen ſchul⸗ 

dig gemacht haben, wodurch fie der Ehre, für das Vaterland bie Woffen zu fühs 
ren, unwuͤrdig werben, inden zu beffen Wertheidigung gefeglih nur Eingebome 
.. : berufen find, der Kriegädienft den ungehemmien Gebrauch des Körpers und Geiſtes 

weſentlich bedingt und der Beruf zur Vertheidigung des Waterlandes durch Ehtlo⸗ 
figkeit nicht entweiht werben darf. 

6. 2. Jeder Staats » Unterthan ifl da mititattpfltchfig, wo er feinen eigenen Wohn⸗ 

fitz aufgefchlagen hat, ober wo, wenn er noch nicht ſeld ſiſtaͤndig iſt, ſeine Eltern, Hen⸗ 
ſchaft, oder Angehörigen den Wohnſitz haben. 

$. 3: Das fichende Herr iſt in Armeecorpd abgetheilt, wovon ein jedes aus beſtimm⸗ 

tan Regimentern befleht. 

Jedes Artseecorps Hat feinen eigenen Ergänzungs + Begiet, welcher aus beſtimmten 
Regierungs⸗Departements, odet einzelnen Ergänzungs » Bezirken des Landwehr » Megis 
enter zufansmengefegt if. . 

In der Regel dient jeder Unterthan bei bemjenigen Armeecorpb, dem die Provinz 
zugewiefen iſt, zu der er gehört. Wenn etwa einer oder der andere Ergänzungss Bezirk 

nicht die zum Erſatz erfordesliche Zahl von waffenfäbiger Mannfyaft hätte, fo helfen bie 
übrigen Ergänzungss Bezirfe aus, wozu die Veranflaltung jedoch nur von ben Minifle: 
sien des Innern und bed Krieges getroffen werben kann, welche dabei immer won der 
Vorausfegung audgehen, und fi überzeugen werben, daß das Verfahren der Behörden ' 
volfommen vorfhriftsmägigund pflichtmägig in Ausführung gebracht worden ift, indem 
ſehr forgfältig darauf gehalten werden muß, daß nicht eine Provinz der anderen einen 
Theil ihrer Verbindlichkeit aufzumälzen fucht. 

Auf frühere, während der Feldzuͤge flatt gefundene Aushebungen und Geftehungen 
kann nicht Rüdficht genommen, und eine Ausgleihung daraus nicht hergeleitet werben, . 
da das Verhältwiß der Ergänzungs : Bezirke für die verfrhiedenen Armeecorp& dadurch ges” 
Köhrt werben würde, welches den wefentlichen Zweck hat, BInUEn Berfelben Provinz 
zu ein und bemfelben Armeecorps zu verpflichten. . - 

$. 4. Das Garde: und Grenadiercorps erhält feinen Erfag aus fämmtlihen Ergän- 
gungs : Bezirken. 

Das Pioniercorps hat ein Vorzugdrecht auf bie zum Knappſchaft gehörigen Berg» 
und Hüttenleute ber ganzen Monarchie, in fo weit die Zahl ber einfellungsfähigen Berge 
leute nicht den Erſatz⸗ Bedarf des Pioniercorps Üüberfleigt. Imgleichen werden die Egite 
fer vorzugsweiſe diefem Corps zugewieſen. 

Zur Komplettirung der Jäger » Batailtone dienen bie — der Zorſtbedienten unb 

die gelernten Säger, 


Die Artillerie erhält in be Regel die in bir woffenfähigen Mannfchaft der proimz 
‚enthaltenen, beim Artillerie : Wefen brauchbaren Handwerker. 
Zur Reiterei überhaupt werben nur folde Leute genommen, welde zeiten koͤnnen 
und mit Pferden umzugehen willen, 
$. 5. Da die active Dienftzeit im ſtehenden Heere geſetzlich auf drei Jahre beſtimmt 
iſt, fo wird jaͤhrlich, außer dem durch unvorherzuſehende Faͤlle entſtehenden Abgang, in 
der Regel der dritte Theil ver ſich nicht freiwilig zum laͤngern Dienſt erklaͤrenden Solda⸗ 
ten, von den Regimentern zur Ktiegsreferve entlaſſen, und auf eben ſo hoch iſt, neben 
dem Erſatz bed außerordentlichen Abgangs, bie Zahl der jährlich zum activen Din nen 


- Eintretenden, anzunehmen. 
—. 6. Die Gefammtzahl ber erforberliben Erfagmannfhaften wird, mit Berl: 


fihtigung der angeorbneten Ergänzungs = Bezisfe für die verfchiebenen Armeecorps, 


von Seiten bed Miniſterii des Innern auf die ſaͤmmtlichen Regierungs s Departements 
ſummariſch vertgeilt, und davon ben refp. DOberpräfidien und Regierungen Nahricht 
gegeben. 
Die ganze Vertheilung wird dem Krieges » Minifterio mitgetheitt, welches die Ge⸗ 
neral» Kommandos in Kenntniß davon fegt. Die letztern zeigen den Oberpräfidien 
bie Einteilung zu ben Truppen, an und beide Behörden vereinigen fi darüber. 
Indem die Oberpräfidien den Regierungen befannt machen, zu welchen Repimens 
tern die Departements ten Erſatz zu geftellen Haben, erhalten. die Landwehr = s Sufperten» 
ve eine gleiche Benachrichtigung durch die Generals Kommandos, 

In den Kreifen felbft aber darf eine weitere Vertheilung auf die ſaͤmmtlichen Orts 
ſchaften nad der Seelenzahl, oder einem andern Vertheilungs-Grundſatz, im der Res 
gel nicht Statt finden, ſondern die Maſſe aller einflelungspflichtigen Individuen bildet 
bie Geſammtzahl, aus weicher ber Erſatz gewählt wird. 

$. 7. Diejenigen Städte, welche keinen eigendn Kreis bilden, find in Hinficht 
des Erſatz⸗ und AushebungssGelhäfts, von bem Kreife, zu dem fie gehören, richt 
zu trennen, und werben von Seiten ber ausführenden Behörden gleichmaͤßig wie die übris 
- gen Kommunen behandelt. Die Magifiräte und Poligeibehörden find verpflichtet, anf 
alle Weiſe dabei behuͤlflich zu feyn. 

$. 8. Die in der vorfahriftömägigen Art auf drei Jahre zum activen Mititairbienft 
eingetretenen Zreiwilligen, wenn fie bei einem Xruppentheil innerhaib des Ergaͤnzu⸗ gs⸗ 
Bezirkes der Provinz ihred Wohnorts dienen, kommen auf die Seſammtzahl des zu ges 
Relenden Erfages, da, wo fie dienen, in Anrechnung; Freiwillige, die nur zu einjaͤh⸗ 
rigem Dienſte eintreten, bingegen nicht, 

6.9. Die Auspebung und Geftellung gefchiehet in Einem Termin, berfürfämmis 7 
liche Provinzen der —— auf den October des — Jahred feſtgefetzt ift- 


r — 
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Wo die Verkäliniffe ed erlauben, find die denkwuͤrdigen Tage vom 16ten bit roten 
Setober beiſonderb zur Aushebung oter doch wenigſtens zur Vereidigung, zu wählen, 
In allen Fällen bl:ibt es fehr wünfchenswertb, nah Möglichkeit zu bewirken, daß 
fpätftiend am ıflen November bie Eriagmainfihaften. bei den Regimentern in der Provinz 
eintreffen. 1 
$. 10. Die Grundlage bed Erſatz⸗ und. Aushebungs: Geihäfts find die in der 
“ ganzen Monardie mit. der größten. Genauigkeit. aufzunebmenden. Stammrollen, um das 
durch eine zunerläßige Ueberficht von der Geſammtzahl der waffenfähigen Mannſchaft zu 
. erhalten und darnach die Aushebung des Erfages gleihmäßig versheilen zu koͤnnen. 
$. 11. Derganze Umfang der Erſatz- Angelegenheit wird: unter der oberften Aufs 
ficht der Miniflerien des Innern und des Krieges, theils gemeinſchaftlich, theils von 
jedem nach feinem Geſchaͤftskreiſe, geleitet. 
In den. Ergänzungs = Bezirken ſtehen die Generals Kommandos unb.Oberpräfidie 
firner die Regierungen und Landwehr Infpecteuge ber Ausführung vor - - 
Zur Geſtellung, Prüfung und Auswahl der Erfatzmannſchaften tritt in jedem Mes 
gierungs: Departement eine Departements : Erfag: Kommiffion, und in jedem Kreiſe eine 
Kreis · Erfag: Kommiflion alljaͤhrlich zufammen, und jsder diefer beiderich Kommiffionen. 
wird ein Militairs oder in deſſen Ermangelung ein Civil» Arzt zugeordnet. en 
Ueber diefe ſaͤmmtlichen aBgemeinen. Grundſaͤtze, finden. ſich nun die [peciellen Bes. - 
flimmungen im. Folgenden. 


i 


Aufnahme der. Stammrollen. 


$. 12. Die Stammrollen werden in den. Staͤdten durch die Magiſtraͤte, und auf 
den Dörfern, Gütern und Vorwerkern, durch die Borfteher der Gemeinden,. durch Ei⸗ 
genthümer ober deren Stellvertrgier dergeftalt angshrtigt, daß jede Stadt, jedes Dorf, 
jedes Gut oder Vorwerk feine eigene Stammrotle erhaͤlt. en j 
Sn Städten, welde in Unterbezirke abgetbeilt find, wird in jedem Bezirke eine 
Stammrolle angefertigt... Einzelne Grundftüufe, Anfievelangen, oder Amtswohnungen, 
werden in bie Stammrode derjenigen Gemeinde aufgenommen, zu. der. fie in polizeiltcher 
Hinſicht für jekt geboͤren. E or 
Damit die StammroTen ſowohl mit Sicherheit, als auch fberhaupf mit der noͤ⸗ 
thigen Controlle angefertigt werden können, muß auf die Geburtsiiften zurüdgegangen 
werden. Die Rigferungen haben daher vor allen Dingen zu veranlaffen, daß in jedem 
Kreife von den Predigern in dh" Städten. und. auf dem platten Lande, volfiändige 
"Werzeichniffe der in. ihren Kirchſprengeln gebosnen Individuen männlichen. Geſchlechto, 


® 


— 
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— vom Jabre 1792 ab, damit auch die 25iährigen mit einbegriffen werben, 
angefertigt und fortlaufend- geführt, auch dabei bie. ndtbigen Bemerkungen der davon 
ſchon Geſtorbenen hinzugefügt werden. 

Dieſe Vezeichniſſe dienen bei Aufnahme der Stammrollen zur Grundlage. 
$. 13. In den Stammrollen wird nach den. Nummern. des Grensfiänt aufgeführt 3, 
a) jeder Gigenthümer mit feinen Söhnen. 
'b) die bei den Eigenthuͤmern im Dienft befindlichen männlichen Derfonen, 
6), die auf den Grundflüäden. wohnenden Miether oder Einlitger — ale 
fhledhts, nebſt ihren Söhnen... - : | 
d). die bei falhen Miethern befi ndlichen männlichen: Dienfibaten. 
Ale männliche Perſonen, welche nicht angefeffen, oder. weder wegen: Bamiliens 
Verhältniffen, nach aus ihrer Dienfl a Verbindung. in. die Stammrolle aufgenommen find, 


werden in. eine befondbere Abtheilung da eingetragen ,,. wo fie fich gerade. befinden. 


Ale männliche Befinde wird, nur bei. dem Grundſtuck feiner Herrfchaft aufgeführt, - 
in ſofern es in. dem Haufe wohnt;. im enfgegengefegten Falle: wird: «6 als ſelbſiſtandis. 
behandelt und gleichfalls in die Stammrolle verzeichnet. 0P 
Ale Eingebobrne der Gemeinde werden, wenn ſie auch ahweſend find, in. der 
Stammrolle der Gemeinde aufgeführt, damit eine Kontroile über fie moͤglich iſt, zu 
weichem Ende vermerkt werben. muß, ob fie fih nur temporell abmefend befinden, under ' 


‚ zur benorfichenden. Geflellung: einberufen werden müffen, oderob-fie als aus der Kom» 


mune gefchieden, anzufehen find und, wo fie fih befinden, indem’ denn. ihre Geflellung: 
und Einziehung. da erfolgt, wo fie ſich nach der Angabe bleibend aufpaltıın. Familien, 
weide mehr als ein Grundſſück bejigen,. werden da aufgeführt, wo fie ihren gewöhnlichen; 
Wohnſitz haben, und muß in die Stammrolen für die andern Grundſtuͤcke vernerkt wers 
den, daß und wo die Eintragung: erfölgs ſey, damis ſolches nöshiger. Meile jederzeit 


recherchirt und verfolgt werden kann. 


$. 14. Bei dem Aufenthalts-Wechſel ber Unmiindigen, find Eliten: und Bornünder: 
zur Anzeige: von dem eigentliden Aufenthalte ihrer Kinder und Pflegebefehinen ner: 


pflihtet. Bid zum zurückgelegten 2: flen Jahre folgen. die Söhne dem Wohnort« ihres 


Vaters, wenn. leßterer nicht: angezeigt hat, daß die Söhne aus der väterlichen. Gemalt 
entlafien ind. Uneheliche Söhne folgen dem Wohnorte ihrer Mutter. 
$..15, Es werden demnach in bie Stammrolle einer Gemeinde eingetragen ; J 
a) alle in derſelben Gebohrne, in ſofern fie nicht nach dem en. einen: Ans: 
‚ bern gemähnliigen Wohnort haben ;. " 
b). die in. der Gemeinde Angefeffenen oder Beamteten;. 
«) diejenigen, melche ſich auf. die, Dauer der gewoͤhnlichen Mietksjtiken, eingemiethet;, 
oder ei einen. Vohnſi kin. der Bemeinde eufgefolaann baben; 
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a) alle diejenigen, welche zur Zeit in dem Dienfte diefer Maffen fliehen, 
$. 16. Die fi zur Aufnahme in die Siammrollen eianenden männ'ichen Inbiv'bnen, 
werden barid bis zu ihrem vollendeten Zoften Lebensjahre verzeichnet , bie Haus vaͤt er 
ſelbſt aber werden auch noch nad dieſem zurüdgelegten Alter und fuͤr die ganze Zeit 
ihrer Exiſtenz darin fortgeführt. 
$. 17. Von der Aufzeihnung in den Stammrollen ſind nusgenommenz ; 
a) die Prinzen des Königlihen Haufes, 
b) auswärtige Sefandte, j 
c) ‚alle in der Verorbnung vom 2 iſten Juni 1815 aufgeführte, vormals unmittelb are 
deutfche Reichsſtaͤnde, deren Befigungen nach Artikel XIV. ber deutfchen Bundess 
Acte dem preußiſchen Staate einverleibt worden find, als melden für fi und ihre 
‚*_ Bamilien die Befreiung von aller Militairpflichtigkeit zugeſichert ift; 
4) Ausländer, welche Leinen bleibenden Wohnſitz im Staate aufgeſchlagen haben, 
und als Fremde anzufeben find. 
$. 18. Wo auf dem platten Bande bie Semeinde⸗-Vorſteher des Schreibens nicht 
gehörig erfahren find, muͤſſen fie von den Orts⸗Geiſtlichen, Schulehrern und fonfligen 
naͤchſten Beamten unterflüßt werben, 
$, 19. Da die hoͤchſte Gerechtigkeit bei Wertheilung bes Erſatzes auf die Zahl ber 
. woffenfähigen Mannfchaft und die volle Erreihung bes Zwecks des Befeges vom Zten 
September 1814 hauptfüchlich von ben Stammrollen abhängt, fo müflen diefe mit der 
groͤßten Gewiffenhaftigkeit und Sorgfalt in jeder Kommune geführt, auch moͤglichſt deut⸗ 
lich geſchrieben, und vorgefallene Ierungen nicht durch Radiren, ſondern mitteif tined 
Durbfrihs dergeftakt verbeffert werden, daß durch eine Bemerkung der gefchehenen Abaͤn⸗ 
berung aller Verdacht -einer Verfaͤlſchung entfernt wird, x " 
$. 20, Die Stammrollen find allgemein nach dem biefer Inſtruction "beigefügten 
Schema und mit allen darin angegebenen Rubriken anzufertigen, bamit überall durch 
Gleichfoͤrmigkeit eine vollſtaͤndige Urberficht um To leichter erreicht werbe. 
$: 21. Offiziere und Soldaten werden mit ihren Söhnen in die Stammrolle ihres 
Standquartiers aufgenommen, und es ift in Dinficht ihrer Söhne alles das zu beobach⸗ 
ten, was das Geſetz für die übrigen Militairpflichtigen vorſchreibt. 
$. 22. Die Stammrollen werden auf dieſe Weiſe alljaͤhrlich in jeder Kommune auf⸗ 
genommen, ‚oder berichtigend fortgeführt, und dieſes Geſchaͤft muß kuͤnftig allemal mit 
dem erfien Auguſt beendigt feyn, damit die Rollen zu dem von ihnen zu machenden Bes 
brauch ohnfehlbar im Bereitſchaft find, was.um fo mehr der Yal ſeyn Tann, als 
jeder Kommune frei ficht, zu einer jeden beliebigen, ihr bequemen Zeit, mit ber 
Aufnahme ihrer Stammrollen vorzugehen, indem es für die Folge blos baraufanfemmt, 
daß fie immer zu dem befimmsen Termin in Ordnung ſigd. | 
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. 23. Aue Behörhen und reſpeet. Perſonen, welchen nach $. 12. bie Aufnahme ber 
Stammrollen obliegt, werden verpflichtet, bei irgend einer eintretenden Gefahr, fo wie 
dei Jeuers⸗ oder Waſſers⸗Noth, die aufgenommenen Stammrollen zu retten undfolche im 
Sicherheit zu bringen, ba. fie diefelben immer in ihrem Befchluffe aufzubewahren haben. 

$. 24. Die Verpflichtung der Augabe zu den Stammrollen ruht hauptſaͤchlich auf. 
Dbrigkeiten und Hausvätern, außerdem ift jeder Staatsbuͤrger verpflichtet, diejenigen, 
weiche fich der Verteidigung des Vaterlandes zus entziehen fuchen, auf erhaltene Wiſſen- 
- fihaft, der Dbrigfeit anzuzeigen. * — 

$. 25. Bei-der großen Wichtigkeit, von welcher die richtige Fuͤbrung der Stamm⸗ 
sollen iſt, darf nicht befürchtet werden, daß bei beren Aufnahme ſich vorfehliche Partpeis 
lichkeit und Beguͤnſtigung einfchleichen werden, denn, felbft jede bedeutende Fahrlaͤſſig⸗ 
feit oder Unrichtigfeit würde Unterfuhung und Rüge zur Folge haben. Ja, es kann 
ſelbſt nach dem Grade der VBerfhuldung und bei deren Wiederholung, eine Kommune für 
einige Zeit das Recht verlisren, ihre Stammrollen felbfl anzufertigen oder zu berichtigen 

und fortzuführen, und in biefem Falle wird nad Entſcheidung ber betreffenden Minifles _ 
"gien, das Stammrollen-Geſchaͤft durch eine befondere Kommiſßon auf Koften einer fols 
chen Kommune: ausgeführt. | . JFJ | 
—. 26. Sobald eine Kommune mit ber Anfertigung aber Berichtigung ihrer Gtamm- 
rolle fertig iſt, uͤberſendet fie ſolche dem Eandrath des Kreiſes, und find-alle Kommunal: 
Rollen bei dieſem eingegangen, fo ladet berfelbe ben Batalllons: Kommandeur bar Bands 
wehr ein, fih von bem eigentlihen Zufammentritt der Kreis Komifften mit ihm zur 
Anfertigung der Kreis a Role in duplo zufammen zu thun, und zu dem Ende 
die noͤthigen Arbeiter in das Buͤreau des Landraths zu fenten. Das eine Eremplar ber 
Kreis» Rolle bkeibt dann im Beſchluß des Bataillon « Kommandeurs, und dab andre in 
dem des Landrathd; die fpegiellen Kommunal » Rollen aber, werben fofort nach gemach⸗ 
tea Gebrauch im Original an jede Kommune zur Aufbewahrung zuräd gefandt. 


[2 


Ausmittelung des Erfab» Bea, 
und was von den Truppentheilen felbſt dabei zu beobachten iR, 


J. 27. Bei der Aushebung der. Erſatz⸗Mannſchaften wird der vom ben Regimentern, 
nah Maaßgabe der beſtehenden Vorſchrifien, angegebene Bedarf, zum Grunde gelegt. 

Dieſer beſteht in der Regel, nach Abzug ber Unteroffiziere und 30 aͤlteſten, ſich zum 
weitern Foitdienen entſchließenden Soldaten, und fonfligen Sreinniligen, in dem britten 
Theil jeder Kompagnis oder Eocadron, welcher wegen vollendeter activen 
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Dienfigeis im die Krieghr Keſerde zu malen de: | = 0.0. 
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"Kr den aus erordenlichen Abgeng find noch außerdem im Durchſchritt per Kom⸗ 
pagnie 5 Mann und per Escadron und Artillerie-Kompagnie 3 Mann zum Erfah ans 
zunehmen, — 

828. Damit nun In Zeiten beſtimmt uͤberſehen werden kann, mie viel Erſatz-Mann⸗ 
ſchaften überhaupt erfordert werden, fo iſt jeder Truppenth il verpflichtet, ſpaͤtſtens bis 
zum ı5ten Juli jeden Jahres den General: Keminato der Provinz, vder demjenigen, 
aus deſſen Bereich der Erfag zu leiſten ift, den Betrag des wirklichen Bedarfs fummas 
riſch anzuzeigen. - — 

Im Anfange des Augufts ſenden die Genkral-Kommandos eine für ihren ganzen 

Bereich zuſammengetragene General⸗Bedarfs⸗Liſte an bad Kriegs-Miniſterium, welches 

darauf eine Haupt-Bedarfs-Liſte für alle Truppentheile der Monarchie bildet und fie, 

ſobald es moͤglich, dem Minifteriö des Innern mitipeilt. | 

i $. 29. Dad Minifterium des Innern vertheilt darauf nach F. 6, ben Geſammt⸗ 

Bedarf auf alle Regierungd : Drpartements, und theilt die Wiberficht davon dem Kriegs⸗ 

Miniſterio mit. Dad letztere ſetzt die General: Kommandos und dad erſtere die Ober praͤ⸗ 

ſidien davon gleichzeitig in Kenntniß. * Hi 

8.30. Von den General: Kommantos wird Tobann bie Vertheilung ben Landwehr 
Inſpecteuren und von diefen den Kommandeuren der LandwehrsBaitaillone, von den 
Hberpräfisien aber den Regierusgen und durch dieſe den Bandräthen befannt gemacht. 
Es verfieht ih don ſelbſt, daß alle dieſe Mitthellungen ohne den mindeſten Aufentpalt 
geſchehen iniffen, damit die Erfag-Kommiffionen bei iprem Zuſammentritt [don uͤberall 
davon in Kenntniß ſeyn Finnen, ER A J 
"8, 31. Mit der Anzeige des Etſatz- Bedarfs ſenden die Truppentheile zugleich ein 
nammttithed Verzeihniß der aus ihrem Ergänzungs = Bezirk herſtammenden, bei ihnen 
‘tm freiwilligen Dienf-auf drei Jähre befindlicgen Individuen, fo wie deren, welde ſich 
noch etwä zum Pühftigen dergleichen Eintritt ‚gemeldet haben, Unter Angabe eines bods 


fändigen Nationals an daB betreffende Gereral: Kommando, und das Iegtere feht bie _ 


reſp. Bataillond « Kommandeure der Landwehr davon in Kenntniß, welde fie in ihren 
Liften anmerken, wodnkch eine Urbleſicht von dieſen zur hrebnung auf den Etſatz kom⸗ 
menden fireiwiligen gewonnen wird; Bon den aus [remden Grgänge:ge»Bejirken 
derrührenden Freiwilligen auf 3 Jahre, Tendet jever Truppentheil gleidzeitig eine hefons 
dere Natfonal⸗ Liſte bei Vermjetriggn Gerteral » Kommando ein, welchem ‘et feinen Erſatz 
anzuzelgen Hat. "Bon diefen uten machen bie General; Kommandos ſich ſodann unters 
rinauder Mittheilung/ damit überall eine Kontrolle don diefen Freiwilligen entficht. . 
g. 32. Von dem Zeitpuakte ab, two bie Ztuppentpeite dir’ Anzeige fhres Erfaß: 
Bederſe Für dal Laufende San, Sneb' dem Werzeilänig der Fröirötlligen 'nmd Yer bajı ge⸗ 
meldeten eingegeben haben, Bis fo Tanke das "uährbiihgen en are wi, 
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müßte in ber Regel vom ı5ten July bis letzten Detober jeben Ja hres bürfen’bie Trup⸗ 

pentheile Feine neuen Sreiwilligen auf 3 Jahre, au Feine Meldungen zu. dergleichen 
Eintritt annchmen, damit die Erfags Kommiffionen nicht im Laufe ihres Geſchaͤfts durch 
fortwährende Abaͤnderungen geflöhrt werden. : 

: $ 33. Wenn wider Berhoffen, die. Anzeige eines Zruppentheils über feinen Erfah 
Bedarf ſich verfpäten follte, fo wird, um ben Gang des Geſchaͤfts danach nicht aufguhal: 
ten, von dem Generals Kommante,, in deflen dem Krieged» Miniftrio zu übergebenden 
Bedarfs Lifte, ein folder Eruppentheil einfimeilen- mit der im 5. 27. erwähnten Durch» 
ſchnittszahl angenommen, und ſolches nachrichtlich babei bemerkt. 

Eine nachtraͤgliche Berihtigung kann denn, erforderlichen Falls, — Im & us 

vum Zuſammentritt ber Kreis » Kommiſſionen erfolgen: . 


Dtganifation und Dauer der Erfag-Kommiffionen, . Ä 
$. 34. Die zur Geftelung, Prüfung und Auswahl des Erfages beftimmten Rom: 
miffionen, nehmlih die Departements-Erſatz-Kommiſſion für jedes Regie 
sungs s Departement, und bie Kreis:Erfag:Kommiffion für jeden Kreis, find 
gemifcht, umb beftehen aus Militair > und Civil: Mitgliedern. en 


5 35. Die Departements: Erfah: Kommiffion zu aus folgenden Sliedern: 


vom Militair: vom Givil; 
.. 3) aus. dem Landwehr: Infpecteur, . . 1) aus * Militair⸗Departements⸗ Rath 
2) aus einem DOfficier der Garde> und ber Regierung, 
Grenadier⸗ Landwehr. _ 2) aus einem, von fämmtlichen reifen der 
: 3) aus einem .Officier ber Infanterie, Provinz gewählten gemeinſchaftlichen 
4) aus einem Dfficier der Kavallerie, Vorfiand ded platten Landes, 
5) aus einem Dfficier der Artillerie, 3) audeinem von fämmtlihen Städten ber 


6) aus einem Officier des Pionier⸗Korps. Provinz gewaͤhlten Vorſtand der Städte. 
Außerdein wird ein Staabs- oder Regiments⸗Chirurgus dieſer Kommiſſion — 


. 36. Die Kreis-Kommiſſion beſteht aus folgenden Mitgliedern: 


vom Nilitair: vom Civil: 
1) aus dem Kommandenr Des Landwehre⸗ 1) aus dem kandrath des Kreiſes, 
Bataillons im Kreiſe 2) 
2) aus einem Dfficier ber Infanterie, >) aus zweien laͤndlichen @utöbefigetn, 
AI aus einem’ Dificir der Kavallerie. von denen Giner ber Beſitzer eines 


bäuerlichen Grundflüds feyn muß, 


5 aus zweien ftäbtifhen Grundbefigern. 
| f | 


* Außerdem wird’ biefer Kommiffon ein Militair Art oder " deffen | 
ein Civil» Arzt zugeordnet. An ' ne Ermangeumg R 

 $. 37. Im den größern Städten, welche —* eigrien Kreis bilden iſt das Polizei⸗ 
Directorium ſchon mit den Bunctionen des Landraths vereinigt, und zu den übrigen g: 
— en werben 4 ſtaͤdtiſche Grundbefitur aus ben verſchiedenen Bezirken 
gewaͤhl 

$. 38. Bon den erwähnten Mitgliedern ber beiderlei Kommiffonen find lolgeads 
nad ihrer Dienſteigenſchaft, fortdauernd: * 

a) der Landwehr » Infpecteur, A “ 

b) der Militätr: Departements - Rath der: Begterung, 

©) der Landwehr: Bataillond: Kommandeur; und nt rt 
d) der Landrath des Kreifes. 

Bei diefen Perfonen iſt das Erſatzgeſchaͤft mit ihrer. abrigen Oicuttibrung verbus⸗ 
den, und als ein Zweig der letztern anzuſehen. 

Ale übrigen Mitglieder, außer den 4 obigen, werben in der Regel auf drei nad 
ander folgende Jahre zu diefem Gefhäft gewählt und beauftragt. 

S. 39. Die MilitoirsMitglieder von deiderlei Kommiffionen, welche nicht nach dem, 
vorhergehenten $., vermöge ihrer Dienſteigenſchaft, bleibend ſind, werden gleich im 
Anfange des Monats Auguſt von den General: Rommando’s beftimmf,, und den Lands 
wehr: Jaſpecteuren bekannt gemacht. 

Sie bleiben in dieſem Geſchaͤfts-Verhaͤltniß drei Jahre Tang, infofern fie nicht bins 
nen diefer Zeit in andern Milifair: Beziehungen abgerufen werden; in welchen Sat die 
General: Kommando’ andere Mitglieder der Kommiffion ernennen. 

$. 40. Die Civil Mitglieder der Kommiſſionen, welche nicht bleibend find, werben 
nach einer von dem Minifterio des Innern zu treffenden Veranftaltung für bie Departes 
mentö-Erfag-Kommiifionen auf 3 Jahre, gleihfans im Anfange bes — gemäßtt, 
und von den Regierungen beſtaͤtigt. 

Für die Kreiß: Erfog: Kommifiionen werben die Civil⸗ Mitglieder an einem, in den 
letzten Tagen des Juli, oder in den erſten Tagen des Monats Auguſt, anzuberaumenden 
Kreistage gewaͤhlt, wozu das Miniſterium des Innern ebenfalls die noͤthigen Anordnun⸗ 
gen trifft. An dieſem Kreiötäge, zu welchem jedenfalls die Städte zugezogen werben 
müffen, werben vier Iändifche Grundbefiger, don welchen zwei Befiger von bäxerlihen 
Grundfiücten feyn müffen, und vier Kädtifche Bürger, gewählt und der Regierung vorge⸗ 
ſchlagen, welche darauf zwei von ſeder laffe zur KrkissErfag : Kommiſſion beftätigt.. 

Mur erhebliche, von den Regierungen anzuerfennende Gründe fonnen zur Ausſchla⸗ 
gung der Wahl angenommen nr Au! welchem Fall zu einer andern -n gefärite 
ten wird. 
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6. 41. Nach Ablauſ ber dreijaͤhrigen Function bei der Erſatz⸗ Kommitffon wird eine 
neue Wahl der Givil-Mitglieber veranftaltet, döc bleiben die vorherigen Mitglieder von 
der Wahl nicht auögefchloffen, fondern fit koͤnnen, zum Theil oder ſaͤmmtlich, für die 

folgenden drei Jahre gewählt werben, wiewohl ihre ‚Gründe zur Ablehnung mit Billig 
keit zu berhdfictigen find. - 

Eben fo kann. nach: Ablauf der breiidhrigen. guncilon das General: Kommando bie 
bisherigen Militair - Mitglieder-zur anberweiten Gefndftöführung bei den Erſatz⸗ Kom⸗ 
miffionen commanbiren, ober nad) Gutbefinden neue Militair : Mitglieder ernennen, 

F. 42.. Die. Civils Mitglieder, bei den, Kommiffionen, melde das Geju äft nit als 
einen Zweig ihrer eigentlichen Dienfleigenfhaft anzufehen haben, erhalten dennoch aus 

‚Öffentlichen Fonds Beine Remuneration baflr, fondern es bleibt in. Anfehung dieſer Mits 

glieder bei den Departementd:Kommiffionen, bee Gefammtheit refp. der Kreiſe und 

Städte überlaffen, fih mit ipren,gewählten Borfländen: wegen einer etwanigen Entſchaͤ⸗ 
digung zu einigen; in Abficht der Mitglieder bei den Kreis Rommiffionen aber wird es 
dem Befchluffe der Intereffenten auf bem Kreistage vorbehalten, eine Uebereinkunft zu 
treffen, ob und welche Entfchäpigung ihnen gewährt werben fol, deren Genehmigung 
jedoch von der Regierung erfolgen muß, und bie dann von.der Geſammtheit 2 Kreifes 
aufzubringen if. 

Die Militair: Mitglieder, zu deren Dienfteigenföaft bie Kommiſſariſchen Geſchaͤfte 

aicht gehören, erhalten die Feldzulage aus dem Militäirs Fond. . 

Es verfteht fi von ſelbſt, daß für beiderlei Mitglieder die Entfpädigung nur für 

den Zeitraum Statt finden kann, in weldem bie Kommiffionen zu ihrem Geſchaͤfte zu: 

fammen getreten find. 

- 6.43. Die, effectiven baaren Auslagen an Schreib⸗ und Fuhrkoſten werden reſp. 

bei den Regierungen und ben General: Kommando's zur Liquidation gebracht, und durch 

‚bie Minifterien des Innern und des Krieges auf Öffentliche Fonds angewieſen. Vor⸗ 

ſpann darf zu dem Transport nicht benutzt werben. 

$.44. Das nöthige Perfonale zu den Gchreibegefchäften nehmen refp, der Sand: 
wehrs Infpecteur und der Departementd: Math der Regierung, fo wie ber Bataillons⸗ 

Kommandeur dereßanbwehr, und ber Landrath des. Kreifes, aus ihrem ein 

mit fid. 

Bon Seiten des Militairs werden dazu bie Feldwebel in den Kreifen, und bie Unter: 
officiere ber Landwehr benutzt. 

8. 45. Der einer jeden Departements s Kommiffion zuguorbnende Stande; oder 

Regiments ⸗Chirurgus wirb eben fo, mie der jeder Kreis: Kommiffion beizugebende Mis 

litair= Arzt, wozu hauptfählich bie Landwehr: Chirurgen gu benutzen find, anjährlich 

aus.rechfen Zeit von dem betreffenden Generals:Kommando zu dem Beihäft commandirt. 
a * 


* 
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gIhre Reiſekoſten werben auß den Militair⸗Fonds beſtrütten. 1: . 

Sollte es dennoch hin und wieder an Militair-Aerzten fuͤr die Kreis: Rommiffionen 
fehlen, fo werden, auf Benachrichtigung des General⸗Kommando's, von Seiten der 
Regierung Stabt: und Kreis⸗Chirurgen, oder-fonftige Civil-Aerzte, beauftragt, welche 
dann zu diefem Geſchaͤft beſonders verpflichtet werden, und bei Unterſuchung der koͤrper⸗ 

lichen Dienſttauglichkeit ber geſtellten Mannichaften die von dem General-Staabs- Chi- 
> zurgus ber Armee dazu gegebenen Vorfhriften, welche auch den Militair-Aerzten zur 
Richtſchnur dienen, befolgen müffen. Be 

5. 46. Mit dem -ı5ten September jeben Jahres treten -die Departements-Erſatz⸗ 
Kommiffionen zufammen. Nach der Größe des Departementd werden mehrere Orfe 
gewählt, wohin ſich die Kommiffign zur Abnahme der Erfagmännfhaften begiebt, da- 
mit die letztern nicht fo weit herumgeführt werden dürfen. Der Landwehr: Snfpecteur 
und Militair: Drpartements: Math der Regierung vereinigen fich hierüber, und geben 
den uͤbrigen Militairs und Civil: Mitgliedern refp. davon Nachricht. 

Z. 47. Mit dem ıflen September jeden Jahres vereinigen ſich die Kreis-Kommiß— 
fionen zu ihren Gefchäft,; alfo 14 Tage früher, wie die Departements» Kommiffionem. 
Der Bipinond: Kommandeur der Landwehr und der Eandrath berufen refp. bie ihnen 
bekannt gemachten Militairs und Civil: Mitglieder dazu. ee 

Nah Verhaͤltniß der Größe ded Kreifes werden mehrere Orte — bauptſaͤchlich nach 

‚Landwehr: KympagnieBezirfen — und Zermine beitimmt, in welchen fi die Erfage - 
mannſchaften zu geftellen haben, und wohin ſich die Kommiffion begiebt; doc iſt die 
Entfernung für die fi) geſtellenden Leute moͤglichſt nur Auf zwei, und niemals über drei 
Meilen anzunehmen, und die Ortsbeftimmung danach zu treffen, damit, wo es irgend 
thunlich iſt, die Mannfhaft an demielben Tage abgefertigt werden, und noch vor fpäter 
Nachtzeit die Heimath wieder erreichen kann. 

8. 48. Sobald das Erſatzgeſchaͤft für dad laufende Jahr vollſtaͤndig beendigt iſt, koͤn⸗ 
nen die Kommiffionen bis zum Zuſammentritt in folgendem Jahre aus einander gehen, 
falls nicht befondere Umfiände es in ber Zwiſchenzeit ndthig machen, fie außergewöhnlich 
zufammen zu berufen, und in Wirkſamkeit zu ſetzen. ’ 
+8. 49. Die Kıeis : Erfag: Kommiifionen arbeiten den Departementö-Kommiffionen 
vor, und die erftern find, in Behörden » Beziehung, als ben: letztern untergeorbnnet 
anzufehen. 

Die Kreis: Kommiffionen muͤſſen daher die Anordnungen ber Departements: Kom⸗ 
miffionen befolgen, ihre Zweifel bei denfelben zur Entſcheidung bringen, und die letztere 
annehmen, 

Die Departements + Kommiffionen ihrer Seits ſtehen eben fo unter ber Leitung refp. 

der General: Kommando’s und Regierungen, welche in Faͤllen von Differenzen mit eine 
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ander Fonjertiren, und wenn Peine Bereinigung flatt findet, die Sache an die Miniſterien 
des Innern und des Krieges zur Entfcheidung gelangen laſſen. 

8. 50. Die Mitglieder einer jeden der beiderlei Kommiffionen ſtehen zu einander in 
einem rein⸗-kollegialiſchen Berhältniß, fowohl was die Militair» und Civil⸗ Mitglieder 
in jeder Klaffe betrifft, ald auc in Anfehung einer ber Klaffen gegen die andere. Alle 
Gegenftände, welche auf dad Erſatz-Geſchaͤft Bezug haben, intereffiren daher die ſaͤmmt⸗ 
lihen Mitglieder gemeinfaftlih, ohne Ausſchließung irgend eined Gegenfiandes von 
der Beurtheilung der einen oder der andern Klaſſe. Jedes Mitglied ift mithin befugt, 
überall feine Meinung ohne Ruͤckhalt abzugeben, 

$. 51. Bei der Departements: Kommiffion fühPen der Landwehr : Infpecteur. und 
der Militair » Departements Rath der Regierung gemeinfhaftlid ben Vorjig. > 

Eben fo bei ben Kreis Kommiljionen, ber Kommandeur bed Landwehr » Bataillons 
und ber Landrath des Kreifes. 

F. 52. Wenn in zweifelhaften Fällen die Meinungen in einer ber Kommiſſionen ges 
theitt find, fo wird geflimmt, und nad der Mebrbeit der Stimmen beſchloſſen. 

Glaubt die überflimmte Anzahl ſich zur weitern Ausführung an die höhere Behörben 
wenden zu müffen: fo bleibt ihr diefes unbenommen. ' 

FR von einer Sache die Rede, welche Beinen Aufihub für ben Aygenbfid leidet, fo 
wird die Entfheidung einftweilen bei den Kreids Erfag » Konimiffionen nad der Meinung 
des Landraths des Kreifes, und bei den Departements = Eriag» Aommilflonen nad der 
Meinung des Landwehr: Infpecteurs, jedoch auf ihre. beſondere Berantwortlidkeit, ans 
genommen und danach verfahren, ohne baß weder bem einen noch bem andern, fo wenig 
als auch dem Landwehr: Iufpecteur und Bataillond = Kommandeur der Sandwehr, im 

Allgemeinen em Votum decisivum zugeflanden wird. j u. 
853. Der, der Kommiffion beigeorbnete Arzt, er fei vom Militair oder Sivil, iſt 
nicht als Mitglied anzufehen, und hat daher aud bei Abſtimmungen kein Votum. Ihm 
dleibt jedoch die Beurtheilung ber koͤrperlichen Beſchaffenheit ver zur Auswahl gefteliten 
Mannfchaften, auf feine Verantwortlichkeit, hberlaffen, wobei er indeffen verpflichtet 
AR, wenn es möthig erachtet wird, ein mit binlänglichen Gründen unterſtuͤtztes Atteft 
ſchriftlich obzugeben. 
. 8.54. Da den Kreis-Erſatz- Kommiſſionen durch bie ohne ihre Hülfe geſchehende 
Aufnahme dir Stammrollen, fo mwefentlich vorgearbeitet iſt, daß fie.ipre Zeit vorzüglich. : 
auf die fo wichtige Prüfung und Auswahl der Vorgeſtellten verwenden können, fo laͤßt 
fi) mit Grwißbeit ezwarten, doß fie diefes Geſchaͤft mit der äußerfien Sorgfalt und Ges 
nauigkeit ausführen, und dennoch nicht länger ald 14 Tage bazu brauden werben. 
Us fo beffer vorbercitet, gelangt dann das Erſatz- Geihäft an bie Departements» 
Kommiffionen, und auch diefe werben dann mit der vollſten Ueberzeugung und Beſtimmt⸗ 


m * die Tehte Hand än das Bet zu Tegen — und damit Fügtit fo u — 
kommen, daß die Erſatzmannſchaften wenigſtens groͤßtentheils mit dem ıftlen November 
in ver Garnifon der Truppentheile angelangt fegn werden, auch Be Feine weitere 
Beſchwerden über die Ausführung des Geſchaͤfts ſtatt finden. - 

Die Gefhäfttwirtung ber beiderlci Kommifjionen in ihrem reſp. Umfange seht. (ots 
cieller aus dem naͤchſtfolgenden an. bervor, 


Geftellung, Prüfung und Auswahl der Erſatz⸗ 
Mannſchaften, welche GStundfäge dabei zu beobachten find, und 
wie die Abfendung zu den Truppen bewirkt wird, 


$. 55. Die Kreis⸗ Kommiffionen finden nun ihrem Geſchaͤfte burd bie, nad $. 26, 
ſchon zuvor -gefchchener Entwerfung ter Kreis⸗Stammrolle, dergeſtalt vorgearbeitet, 
daß fie gleich mit der Vorfielluug der Inoividuen, und mit Prüfung aller ihrer Verhaͤlt⸗ 
wife beginnen, und vabei um fo mehr Genauigkeit werben beobachten können. 
Damit die Kreis: Stammroßen allen erforderlichen Nugen in diefer Hinſicht gemäb-- 
ein, iſt ed nörbig, daß gleich bei Anfertigung derfeiben , ftart mancher wegzulaffenden 
Rubrifen der Kommunal Rollen, folgende drei noch aufgenommen werben: 

'a) Berüdfictigungs: Gründe, um derentwillen ein Individuum von der Aushebung 
im bevorfichenden Termin einftweilen zurüd zu laffen ift. 

b) Bon der Kommiffion aus den beigefügten Gründen, zu allem Militair⸗Dienſt un⸗ 
tauglich erkannt. 

c) Wegen zu kleinem Maaßes und ſonſtiger Eörperlicher Beſqhaffendeit, nicht zut 
Emnſtellung bei den Truppen brauchbar, und nur bei der Handwerks- und Labora⸗ 
torien » Kolonne, oder old Train: Soldat einzufteflen. 

8.56. Außer denjenigen Individuen, welche ihre Mititair «Verpflichtung zumi fies 
benden Heere, ſowohl durch den activen Dienft ats auch bei der Krieges: Reſerve bereits 
erfült haben, müflen ſich ale übrige noch in tem gefeglicyen Alter beſindende Leute, ins 
fofern fie nicht. zur Zeit fhon beim firhenden Heere dienen, perfönli vor der Kreid« 
Kommillion geftelen, wozu fie von derfelben nach einem beflimmten Orte und auf einen 
angeſetzten Tag, in Gemäßheit des $. 47. im Voraus beichieben find. 

$. 57: Von biefer perfönlichen Geſtellung kann Niemand entbunden werben, ‚ber 
feine Abweſenheit nicht durch Gründe zu rechifertigen vermag, weige der Kommifs 
fion genügen 

Denno konn eine folge Abwefenheit, wenn dad Individuum fh fonft zur Einftels 
lung qualifigiet, deffen Burädiaffung.von dem beporfiehenden Erſatz nicht —“ 


. 
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fondern beffen Einberufung: muß ſogleich erfolgen ’ infofern nit das —— Dar nie⸗ 
derliegen am einer lebensgefaͤhrlichen ober langwierigen Krankheit ſolche dermalen uns 
mdoͤglich macht, ober gehörig ausgemittelte Berückſichtigungsgruͤnde vorhanden find, 
welche die Kommiffion zur Zuruclaſſung bis zum Erſatz des folgenden Jahres für hıns 


reichend erachtet. 
6. 58. Wer zufällig, auf eine zu erweiſende Art, für den Augenblid an ber perſoͤn⸗ 


lichen Geftellung vor ber Kommifjion an dem für ihn beflimmten Orte virbindert worden 


it, bat die Berpflihrung, ſich felb an einem der andern RevifionssDrte im Kreife 
‚nachträglich zu geftellen, ohne Rüdfiht, daß er nun eine weitere Reife dahin zu machen 
bat, ais im $. 47. zur allgemeinen Vorſchrift darüber beflimmt worden if. 
” Wer fi aber auf die an ihn ergangene Aufforderung zur Geflellung vor der Kom⸗ 
miffien, bei gehörig befcheinigter Bekanntmachung ber Vorladung/ nicht einfindet, und 
auch fein Ausbieiben nicht zeitig und zulänglich entſchuldiget, oder ſich hinterher nicht 
nahträglic an einem andern Revifionss Drte felbft gefiellt, wird ald ein folher anges 
fehen, der fich feiner Militairverpflichtung abſichtlich Zu entziehen fucht; und infofern er fig 
bei der angefießten Unterfuhung auch demnaͤchſt nicht über fein Ausbleiben gehörig aus⸗ 
jumweifen vermag, treten bie mit ber Dienflentziehung verbundenen gefeglichen Folgen 
gegen ihn ein. Vorzugsweiſe werden bergleihen Individuen, zu welder Zeit 
fie. fi einfinden, foferm fie. fi wegen des begründeten Berdapts nicht volftändig aus: 
weifen konnen, fogleich zu den betreffenden Truppentheilen abgeliefert, welche dagegen 
gebiente Individuen zur Kriegds Referve entlaſſen. 

&: 59. ‚Bern ein in dem gefeglihen Alter befindliches Individuum zufaͤllig bei 
Aufnahme der Stammrollen übergangen, ober aus Berfehen zur Zeit der Erfägausmits 
telung von der Kreid> Kommiffion nicht vorgeladen wäre, fo ift daſſelbe verpflichter, 
ſich bei feiner naͤchſten vorgeſetzten Behoͤrde zu melden, weiche der betreffenden Kreis⸗ 
Kommiſſion davon Anzeige macht. 

Werdie Anmeldung unterlaͤßt, gegen den tritt die Vermuthung ein, daß er ſich 
feiner Dienfiverpfligtung abfihtlich habe entziehen wollen, wovon er ſich die gefeglichen 


Folgen hiernaͤchſt ſelbſt beizumeffen hat. 


$. 60. Bei der perſoͤnlichen Geſtellung wird dann zunächfl von denjenigen im dienft 


pflihtigen Alter befindliben Individuen Kenntniß genommen, von welden entweder in 
den Stammrollen bemerkt iſt, oder jonſt bei-der Kommilfien zur Sprade koͤmmt, daß 
fie bereins, es fey im Ju⸗ oder Yuslande, eine die bürgerliche Ehre werletende Beſtra⸗ 
fung erlitten, oder fid eines entehrenden Verbrechens ſchuldig gemacht haben, 

Da biefe nvach F. 1. ſchon an fi ſelbſt von der Auszeichnung audgerloffen bleis 
ben, in die Reihe der Vaterlands-Vertheidiger einzutreten, -fo werden fie mit dem et⸗ 
ferdatiden Bermerk in der Kreis: Mode ——— eine. beſondere Anzeigeiüher fie aber 


8 


par! 
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- äh bie Departement6 + Rommiffion gemacht, welche ſolche reſp. "ben migieante und 
den General: Kommandos mitthejlt, damit eine bleibende Kenntniß von diefen Leuten 
-für den Fall vorhanden fey, daß in der Folge eine gefegliche Beftimmung über andere “ 

. von ihnen zu fordernde Dienfte, außer dem Militair-Verhaͤltniß, erfolgen ſollte. 


$. 61. Mit allen übrigen perſoͤnlich geſtellten Mannſchaften, wird ſodann, neben 


der Aufnahme jeder auf das Geſchaͤft Eirfluß habenden Notiz, zur Unterfucung der 


koͤrperlichen Dienftfähigkeit, und in wie weit nicht etwa geiftige Mängel vorhanden find, 
hauptſaͤchlich unter Zuziebung bes ber Kommiffion. beigeordneten Arztes geſhruten, 
und das Reſultat in der Rolle vermerkt. 
$. 69. Urber diejenigen Individuen, welche zum Kriegs-⸗Dienſt unbebingt und | 
tauglich befunden worden, ftelit dev Arpt ein mit hinlänglihen Gründen unterftüßtes 
Atteſt aus, woraus mit Ueberzeugung bervorgihet, daß, und. warum fie unfähig find. 
Unter diefem Atieſt fertigt die Kreis-Kommiſſion die gaͤnzliche Entlaffung eines 


ſolchen Individui aus der Militairpflichtigkeit aus, und reicht dieſe Erklaͤrung der Des 


parsementd s Kommiffion zur Beftätigung ein, wonaͤchſt, wenn der Staabd: ober Re⸗ 
giments : Chirurgus nichts Dagegen einzuwenden findet, und die Beftätigung erfolgt iſt, 
der Entiaffungefchein dem Landraih, zur Aushpändigung an das betreffende Individuum, 
zugefertigt wird. 

In dem Entlaſſungeſchein iſt zugleich die Erklaͤrung enthalten, daß bad Eablen 
bei den kuͤnftigen Reviſionen ſich nicht weiter zu geſtellen braucht. 

6. 63. Alle diejenigen, welde nur zur Zeit zum Militair e Dienft koͤrperlich uns 
tauglich find, werden zwar bei der dermäligen Aushebung zuruͤckgelaſſen, für bie näch⸗ 
de Erſatzgeſtellung jedoch ‚aufgegeipnet, und’mäffen ſich zu derfelben wieder. perfönlid) 
a? 1llen. 

§. 64. Mit eben der Aufmerrfamteit, mit: welcher darauf zu fehen if, daß nicht 
korperliche oder geiſtige Gebrechen faͤlſchlich vorgeſchuͤtzt werden, iſt auch darauf zu 
beiten, daß nicht eben dergleichen Fehler, welche zum Dienſt unfähig machen, ver⸗ 
heimlicht oder überfehen werben, · 

$. 65. Werftelung, vorfäglice Verlegung und Verflämmlung, um ſich der Eins 
fellung ‚zu entziehen, und dazu untauglich zu werben, ziehen die geienligen Strafen j 


nach fig. 


. 66. Die koͤrperlichen Unterſuchungen erfolgen umer Beobachtung des erforderli⸗ 
chen Anftandes, durch Militair⸗Aerzte, oder in deren Ermanglung durch bie bei ber 
Kommiſſion beauftragten Civil⸗Aerzte nad 6. 45. 

8, 67. Vorlbergehende Krankheiten koͤnnen zwar nicht die Zurudlaſſung eines Ju⸗ 
disidui von der dermaligen Erſatzgeſtellung bewirken, allein mit der Emſtellung eines 


olchen, übeigens dazu geeigneten, und durch die Auswahl dazu berufenen Mannes, 


id ‚in foweit moͤglichſt vorſichtig zu Werke zu geben, daß insbefondere Niemand, br 
mit Kraͤtze oder aͤhnlichen anſteckenden Uebeln behaftet if, , wirklich eher zum Dienſt «ine 
gefent werde, ald bis er ganz wieder hergeſtellt worden. 

Dergleichen Individuen befoͤrdert die Kreis⸗Kommiſſion in der Regel Behufs ber 
Heilung „ in das nädsfte Militair » Lazareth mit der nötpigen Anzeige, und ‚giebt der De 
partementds Kommiffion davon ausführlihde Rachricht, damit felbige einen ſolchen 
Mann mit. vertheiten und bei Ueberfieferung, ber Erſatzmannſchaften dem betreffenden Re⸗ 
gimente Biffenigaft geben kann, ‘wo der Rekrut fi ‚befindet. 

Die Sache des Regiments iſt es dann, fi mit dem Kruppentheile, in beſſen Em 
zareth fich der Kranke befindet, ‚in Rüdiprache zu fegen, ſich ihn nach erfolgter Gene⸗ 
fung, zuſenden zu laſſen, bie Berpflegungs⸗Koſten zu erſtatten, und ſolche Yiernäh, 
zur außerg ewoͤhntichen Vergätigung aus dem Krieges : Fond, zur Liquidation zu bringens 

‚ Für befonbere Faͤlle, wo ein dergleichen Kranker oder feine, Angehörigen bringen® 
mänfcsen „foüten, Dapıderfeibe zur. Kur und Plege in. feinem Mohnfit belaffen werben 
möge, werben die Kommıffionen hierbursh. zu Ausnahmen ermächtigt, wenn fie folde 
durch die Verhaͤltniffe, durch die ſchon angetrepene Kur, und. fonfige in Betracht zu 
ziehende Umftände hinlänglich gerechtfertigt finden. 

Von dieſer Maaßregel wird die Departements » Rommiffion benachrichtigt weiche 
dan. Mann vertheilt, und bad Regiment, dem er, zugewiefen,wirb, in Kenntniß ſetzt. 
Zugleich erhält: ber: Feldwebel des Kompagnie⸗-Bezirks den Auftrag, ‚dafür zu ſorgen, 
ba glei. nach erfolgter Geneſung der zurüdgelaffene Mann, für deffen Tintritt die 
Kommune verantwortlich bleibt, zu feinem Regimente befoͤrdert werde. 

7 8-68 Nachdem vonden gefleliten Individuen diejenigen, welche wegen ihrer bes 
fledten bürgerlihen Ehre von dem Eintritt ausgefchloffen werden, und die koͤrperlich 
oder geiflig Untüchtigen gefchieden find, fo bleiben nur lauter fold;e Individuen übrig, 
welche nad Maafgabe des Lebensalters und der förperlichen Beihaffenheit zur Einftel- 
lung fid) eignen; mit Ausnahme derjenigen Individuen, welche, wenn fie gleich noch 
im dienftpflihtigen Alter find, ihrer Militairpflichtigkeit nach befichender Vorſchrift . 
[dom genügt haben. 

Da es voraus zu fehen if, daß ihre Anzahl die Zahl bes Bedarfs überfleigen wirb, 
fo koͤmmt «3 fodann darauf an, baß die Kreis-Kommilfion aus den vorhandenen Leuten, 
auf die zweckmaͤßigſte Art, fo viele zur Einftelung auswaͤhlt, als zur Gomplettirung 
erfordert werden. 

Obgleich es bei der Werfchiebenheit der Provinzen unmöglich ift, ganz genau be: 
Rimmte Vorſchriften für alle und jede Faͤlle zu geben, und ed ſonach immer den Kreid« 
Kommiffionen vorbehalten bleiben muß, nah ihrem Gewiffen und ihrer beften Einficht 
. denjenigen Jodividuen eine bedingte Zurhdlaflung von der Einziehung zu gewähren, 

u nach der befondern örtlichen nn derfelben wahrhaft beduͤrfen, fo feb - 


len hier doch einige leitende Grundfaͤtze den Kommiffionen — werden, durch de 
zen gewiſſenhafte Anwendung e8 möglich feyn wird, auch den gewählten Individuen bie 
etwanige Beforgniß einer vorwaltenben bloßen Willkühr und: perſonlicher Beglmſtiguns 
zu benehmen. 

Eigentliche und gaͤnzliche Befreiungen von der Militairpflichtigkeit, fie möchten 
directe ausgeſprochen, oder indirecte in bem Erfolge erreicht werben, birfen nad dem 
Gefeg vom zten Sept. 1814 nidt Statt finden. Alles daher, worauf es beider Aus: ' 
wahl hauptfächlich anfommen farm, beruhet’allein darin, daß ein Individuum aus er⸗ 
heblichen Gruͤnden, in der Regel nur von der naͤchſt bevorſtehenden Einſtellung — 
len and bie zum Erſatz des naͤchſten Jahres zuruͤckgelaſſen werde. 

u}: giebt unkaͤngbat manche unnusnseidliche, durch die Individuen nicht ummittels 

bar herbeigefuͤrte bürgerliche Verhoͤltniſſe, welche ein ſolches einſtweiligrs Züurlicklaſſer 

wegen der Gefahr, vie Erhaltung von Familien Au zetruͤtten, oder wenigſtens ſolche der 
hochſten Berlegenheit autz zuſetzen⸗ ſoe nothwendig bediengen, daß ſa in den ehr 
Staats: Verhaͤttniſſen eine billige Beochtung erheiſchen Hinman.at nn 20 

“Die beider Auk wahl⸗ leitenden Grundſaͤtze muͤſſen daher theits'nur aus den: er⸗ 

waͤhnten Beruͤckſicht gungs-Umſtaͤnden, md theils aus dem Geſetz felbſt entnommen wer⸗ 

den, welches nicht den Reichern vor den Aermern, und den Höherir vor den Niedrigern 
zu beguͤnſtigen die Arfiht Hat ſondern dutrch die umpartheiffge und gleihmäßige Brhafde : 
hing afler diefer Klaffen, nnd durch deren voͤllige Gleichſtellung vor: Dem Befeß, den er⸗ 
habenen Amer einer vollfiändi y begruͤndeten BaterlandöBertheiöigung, mit „biliges Be 
ruͤckſi ichtigung der oͤrtlichen Verhaͤttniſſe erreichen will. 

6. 69. Dem obigen zufokge werden hiermit folgende Bertifiätigtirgen argebeus 
tet, wonach inter Umffänren, von der naͤchſi berorſiedenden Einftellung die nachbezeich⸗ 
acten Individuen zurlickgelaſſen werden koͤrnen: 

1) Diejenigen, welche nach pflichtmaͤßigen obrigkeitlichen Atteſten Die einzigen Er⸗ 

naͤhrer ſolcher hülflofen Familien find, bie durch ihre Entfernung ber Noth und 

i dem Elende Preis gegeben feyn würden. 

3) Der einzelne erwachſene Sohn einer Witwe, bie mit ihm die nemlicye Keuerfiche 

Je bewohnt, umd deren Ernaͤhrung Fein anderes Glied der Zamilie übernehmen 
kann, die aber fi) felbſt zu ernähren außer Stande iſt. 

? 3) Ale in geiſtlichen und Squlaͤmtern, fo wie im Koͤnigl Dienft ſtehende, verpflich⸗ 
tete und active DOfficianten, welche fich noch im dienfipflitigen Alter befinden, 
und ihrer Mili toir-Verpflichtung nöd) nicht genttgt haͤben, und’ von dınen die vor— 
geſetzte Behoͤrde pffihtindhig atteftirt, das fie chne befondern Na: btheil für den 
Dienſt nicht entbehet, oder durch andere Perſonen darin vertreten werben koͤnnen. 

Diefer Beruͤckſich tigungs⸗Gruud iſt fuͤr die Folge nur noch anf diejenigen 
Beamteren le welche, rn ihre Militairpflicht erſuͤlt zu haben, - 
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titan Fahr 1617 angeſtellt waren. Nach einigen Johren Hört biefer Grund von 

nr ſelbſt gonz auf, da künftig Niemand, der richt feiner Militairpflicht ſchon genügt 
or$at, auf eine Xett im Dienft angefteut & werden barf, die ihn hierndchft als unent: 

behrlich im Amte bezeichnet. - Der Sentig: mg der Militairpflichtigkeit in diefer 
Hinfigt, wird die nicht erfolgte Auswoehl bei fiettgefundener Eintragung in bie 
——m uünd perſoͤnlicher Geſtellung gleich geag;tet, wenn im naͤchſten Jahre 
ein ſolches Jndivid uum, welches nicht. zur Einſteuung aus gewaͤhlt iſt, ein Amt 
erbalten bat, in welchem es demnaͤchſt ald unentbehrlich bezeichnet wird. Indeſſen ift 
dieſe Modificafion nur int gewöhnlichen Friedens: Verhäftnig als gültig anzufehen. 

4) Diefe nemlihe Beſtimmung findet auch um fo mehr in ihrem ganzen Umfange 
bei allen beſoldeten und verpflichteten Kommunal:Beamten Statt, welche, ohne 
wen Mititairpflicht genügt zu haben, zu einem Amte gelangt fi find, und-fih no 
in dem gefeslicyen Lkebens⸗Alter Befinden. 

Ihre Beruͤckſichtigung, infofern ihre Unentbehrlichfeit von der vorgefesten 
Behörde pflihtmäßig ätteftirt wird, iſt cbenfalls nur für diejenigen in ber Folge 
noch gültig, welche im Jahr 1817 ſchon angefielt waren, und eben fo fällt auch 

dieſer Grund in einigen Jahren ganz weg. 

5) Eigentbümer von ländlichen Grumdftüden, hie ifmen, ohne ihr Zuthun, feit der 
legten Erfabgefieltung zugefallen, und bie nicht verpachtet find, zu deren Vers 
pachtung ober: einftweiligen' Administration ımd Bewirthſchaftung dur frembe 
—— aber wegen Kürze der Zeit, ober wegen ber Kultur-Verhaͤltniſſe, ohne bee 
‚beutenden Verluſt deine Veranftaltung hat getroffen werden koͤmen. 

Der Werth des Grundſtuͤcks kann hiebei nicht entſcheiden, am menigften der 

Eigenthumer eins bedeutenden Grundſtuͤcks mehr als der einer geringern Beſi⸗ 
‚gung berkdfichtiger werden, indem dem erftern mehr Hilfsmittel zu einſtweili— 
gen. Anordnungen zu Gebote fiehen, als dem Tegtern, ber etwanige Berluft aber 
für beide Zheile im gleichen Verhältnis fichet. 

Die einzige dabei in Ruͤckſiht kommende Bedingung beftept darin, daf ein 
ſolches laͤndliches Grundſtuͤck wenigſtens von dem Werth ſeyn muß, daß es dem 
Eigenthuͤmer den verhiftnißmäßigen Lebensunterhalt, an und für fich, gewährt; 
analogiſch nach Artikel g. a. der Declaration vom 29ſten Mai 1815 zu dem 
Edift som 14ten September 1811, wegen Regulirung der gutsherrlichen und 
bauerlichen Verhaͤltniſſe. 

u Der Ankauf, oder die fonft wiliküͤhrliche Acgnifition eines laͤndlichen Grunde 
ſtuͤcks, ſchließt die obige Beruͤckſichtigung ganz aus, da es eines jeden St:afö: 
Bürgers Sache iſt, vor Ableifiung feiner Militair-Verpflichtung Feine Schrüte zu 
thun, bie ihn mit ſeiner Vaterlanbspflicht in Widerfprud) und in’ Verlegenheit ſetzen. 

6): Pächter von Koͤnigl. Domainen⸗ oder ländlichen Privat-Gütern, beten durch den 
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Zod ihres Baters ober Aüverwandten,, ober: durch —* nuthade ſeit der 
letztern Erſatz-Geſtellung die Fortſetzung der Pacht auf die. noch „dauernden 
Pachtjahre zugefallen iſt, und bie im Laufe dieſer Zeit ohne Nachtheil Beine An: 
Falt zur Vertretung in der Wirthſchaft haben machen können... : ° .- 

Auch bier. ift der Werth der Pachtung nicht in Betrachtung zu ziehen, und 

es koͤmnmt, wie bei dem vorhergehenden: Berückſichtigungs⸗ Grunde, nur darauf 
an, daß die Pacht hinreicht, um allein den verhältnißimäßigen Edkendanterpait 
des Paͤchters zu gewaͤhren. 

Eben ſo faͤllt auch die Berkäfigtigung da ganz: weg, wo vor abgeleifleter 
Dieniipflit eine Pachtung wiltührlih übernommen iſt, da das Gefeb die Ber: 
legenheit nicht zu vertreten hat, die Jemand fi mutäwillig zuzieht. 

7) Solche Eigenthuͤmer von Fabriken und Manufacturen, welche mehrere Arbeiter 
beſchaͤftigen, falls der Betrieb ihnen erſt ſeit der letztern Erſatz⸗e Epoche eigen⸗ 
thuͤmlich anheimgefallen und-ihnen Beine Zeit geblieben iſt, um fuͤr eine wecnẽ⸗ 
ßige einſtweilige Aufſicht und Zührung bes Gefhäfts zu forgen. _ 

8) Solide Individuen, welche gerade in der Erlernung eines Gewerbes. Begriffen 
find, dad ohne bedeutenden Nachtheil nicht unterbrochen werben Bann; - infofern 
fi keine Vermuthung begründet, daß bei: Ergreifung; dieſer Gewerbe eine Ab⸗ 
fit vorhanden gewefen fey, ſich der Militairdienftpflict zu entziehen... 

. Ihr. Eintritt in den Militairbienfl,. wenn,fie ſonſt dazu qualificirt ſind, muß 
iedoch hoͤchſtens nur bis zum Anfang ihres‘ agſten Lebensjahres ausgefegt 
bleiben, und fie muͤſſen ſich dann oder noch fruͤher, wenn ſie aber außgelernt. 
haben, zu ihrem Eintritt felbft wieder melden.. 

8. 70.. Befondere Gewerbe und Fabrikanſtalten mit den von ihnen angelernten- 
Sadverftändigen und Arbeitern Lönnen nicht. in folchen allgemeinen Ausnahmen, fons 
dern nur auf die Art berlidfichtigt werden, wie in dem legten Abſchnitt dieſer Inſtruc⸗ 
tion wegen der Freiwilligen und beſonders im $. 99. erwähnt iſt. 

In Anfehung der Schiffer wird: hiermit. beffimmt,. daß, infofern- fie zu längeren 
Reifen mit Erlaubnißpäffen der Regierungen verfehen find, ihre Abwefenbeit au dem ei⸗ 
nen ober dem andern Erfäg- Termin dadurch ald gerechtfertigt erfheinen, und bie Vers 
fhiebung ihres Eintrittö begrimbet‘werden fol, nur darf folder. nicht. Länger: als bis 
zum. Anfang des 23ſten Lebensjahrs verzögert werben; 

Sowohl hierauf; als auch auf die Ueberzeugung, daß e3 in Deribetzeffungn Pro⸗ 
vinz nicht an Einſtellungsfaͤhigen Seuten fehle, haben die Regierungen bei ſolchen Pap- 
bewilligungen zu ſehen. 

6. 71. Von den im $. 69. angebeuteten Beruͤckſichtigungs⸗Gtunden können bie ad 
ı und 2, in Friebendzeiten,. für mehrere Erſatz-Termine in Kraft bleiben, wenn die 
Verhaͤltniſſe, worauf fie geſtuͤtzt find, ſich immittelſt gar nicht abändern laſſen. Um fo 


Sieb, daß · die Kreis⸗ Erſatz⸗ Nommiſſionen foldhe —8 bad’ sehfl Ri, aid 


auch in den. folgenben; Terminen mit ber größten Genauigkeit. und Uebergeugung prüfen, 


und ſobald fich urgiebt,. daß had zum Grunde gelegte VBerhältniß auf irgend eine — 
beſeitigt iſt, oder doch werden koͤunte, hoͤrt auch die fernere Berüuckſichtigung auf. 
zunz und 4 erwähnten Beruͤckſichtigungen fallen im einem, oder in einigen Fe von 
felbſt ganz aus, und ed Tann inzwiſchen nur ber Fall eintreten,: baß ein von ber Behörde 
für unentbehrlich erflärter Beamte, als durch die Umftände nun entbehrlich geworben 
angezeigt wire, wenn er, ſich noch in dem dienfipflichtigen: Alter befaͤnde, wo er dann, 
infofern er tauglich iſt, eingeflellt wird, falls er nicht freimillig eintritt.“ Die zu 5, & 
und 7. angegebenen Berlickfichtigungs⸗Gruͤnde bewirken: die Zurädlaffung beſtimmt nur 
auf ein Jahr, nemlich vom. dem bermaligen Erſatz⸗ Zermin bis zum naͤchſtfolgende) 
Die Schonung hoͤrt dann von: felbft flır bie berhdfichtigten Individuen auf, indem mie 
Recht vorauszufegen ift, daß fie bei’ gutem Willen: und ohne tabeinswärbige Nebenabs 
Kt, in der ihnen gelaſſenen Frif eines Jahres, ſich mit’ ihrem, Bechältniffeh'genüigend 
babeninrichten. können, sub sam. es — geſche hen waͤre, fie es —. * beiyus 
meifen Yaben wiuden .. ' 
"Cie indbahenverpflichte, ich bei * iößfolgmsen: Erfaßgefteilung felbſt zu meiden. 
Sollten. jd hin und wieder einzelne :wenige,; kaum denkbare Fälle: vorkommen; we 
eine: folche Beruͤckſichtigung ausnahmsweiſe noch fr den folgenden Termin des Erſatzes 
in Antrag gebracht wuͤrbe, fo: mäffen:bie:Kreisr-.Römntiffiönemfih aller Entſcheidung 
daruͤber enthalten; und ſolche unters den gehoͤrigen Anführungem und Befcheiitigungen, 
der Departementö-Kommiffion zur eigenem-oder zu bewirkenden hoͤhern Entfcheidung ans- 
heimſtellen, inzwiſchen aber bas-betreffende Indivibuum zur Einftellung aufführen. 
uebrigens bleibt eö-in allen den Fällen, welche aus einer fruͤhern Zeit,. ehe das 
Geſetz und die gegenwaͤrtige Anmweifung. erfihienen: find, . Herrühren, ben Mommilffichen - 
hberlaflen, .hierauf-befanders die noͤthige und billige RABEN: zu nehmen, — übers 
Haupt ſchon img. 68, empfehlen morben iſt. 
Der zu’ giangegebiene Beruͤckſichtigungs: Grund — fie), fchor: von feröft —— 
we beſtimmte Zeit; nemlich bis zum Antritt des 2 3ſten Lebensjahres ber Indibiberen! 
g. 72. Die aufgeſtellten 8. Berüdtfihtigungs-Bründe, von denen in ber Folge 
* den $$. 69 und 71. nur 6 ſtehen bleiben, find bergeftalt als Etaffificiet anzuſehen, 
daß in der Reibefolge ihrer gglhabenen Einführung, die: er — der bestehenden: 
— iſt. 
73Sie Kreis⸗Kommiſſionen pruͤfen forgfäitig und Hewiſſenhoft⸗ welche von · 
den I ach ihrem Lebensaltet und, ihrer koͤrperlichen Beſchaffenheit einſtellungs faͤ⸗ 
bigen Jabivibnen, zu, der: einen oder Der andern Klaſſe gehoͤren, und> fertigen: ſfodanm⸗ 
davon befondere Hafjificirte — auf beram @tund:: — — 
arfarderlichen Vermerte machen 1. nk es 


Sedes Individuum iſt ſchuldig, ſich mit dan udthĩgen Sewtismilteln uͤber dae zur 
Berkefihtigung geeigneten Berhättnöfle;: bei Geſte trumg vor der Koimmiffion ju verſe⸗ 
ben, indem auf Verheißung eines — Surfüpuend en Beweiſes keine en 
genommen wird; 

Die diesfaͤlligen Atteſte Finnen: num bon wirtlich fhagivenden, verpfühteten * 
keitlichen Perſonen angenommen werden, für deren U die Ausfieller raum \ 
Serantwortlich bleiben: : in 

8,74. Damit’ Jedermann bie Hebirzengung: erhalteibaß: bir, wegen für fe foreihenen 
Berhdficptigungd + Gründe von ber.bermaligen Einſtellung znrädgelaffenen Individuen, 
nicht aus: Willführ over Begüunftigung für dieſes Mal zuraͤckbleiben, ſondern ſolches nur 
aath einer vorſchriftsmaͤßigen Prüfung geſchehe, ſo iſt dieſes von Seiten der Regierium⸗ 
gen durch oͤffentliche namentliche Aufhlogsgettel we burch die ag in den Amts⸗ 
Biltern zur allgemeinen Kunde zu bringen. '- 

6..76: Iſt foschergeftalt auch! die Rucweifung yo m: Srrhefihtigenden Inbkri 
Pa angefertigt, fo ergehen ſich nun vom ferbft diejenigen Männer, «welde zur Einſiel⸗ 
Kung bereit bleiben. Da in der Regel deren Zahl immer größer feyn wird, als bie zum 
Erfag erforderliche Zahl, fo bleibt, ‘da nit alle-Beute eingeflelit: werden Einen, die 
Aus wahl der dazu gelängenden nicht. der bloßen Willkuͤhr der Kreis-Kömmiffionen Über: 
Din ſondern es tritt / dann folgende Klaffifieation nach der: .. ber — ein: 

— a ſte Klaſſe — von 20 Jahr alt. :: ; 
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. Siernadh erfolgt die Auswahl — den zur Bahr —— —* in der 
Art, daß immer die Alaffe ber jüngern Leute: vorgehet, alſo zumächfi die bes ıften Kaffe, 
fodann die der oten Klaffe, dann bie der Iten Klaſſe⸗ und: fofort EEE genom⸗ 
men werben, bis die Bebarfszahl erfuͤllt iſht. 

Hierbei werben diejenigen Individuen, welche in dem Zermin bes vergangenen 
Zabres ausgeblieben, oder wegen (nun aufförender) Berhdfiptigung einßweilen zu⸗ 
ruͤckgelaſſen waren, in die Klaſſe der 20jaͤhrigen eingeftellt. Zu 

»s. Wird in einer ber Klaſſen geſchloſſen, von der nur ein Theil erforberfich tft, fo wirb 
in dieſer Klaſſe die Auswahl nach dem ſpeciellen Datum des Lebensjahres, und zwar 
dergeflalt getroffen, daß dann bie aͤltern Beirte vor den juͤngern genommen werben. 

erben dabei Beute von ganz: gleichem Alter betroffen, ſo werden die von ihnen 
vorgezogen/ welche koͤrperlich 3* zum REIN oder zu einer ober der 
andern Waffe mehr geeignet ſind. 

Wenn wider Bermuthen bin und wie bet geil Mierute, daß bie Zahl des Wer 


barfs groͤßer· waͤre, als ble der zur Wahl geblichenen Mannſchaften, To wird dant) dag, 
was un deuten noch {ehlt,- ind‘ ven N räffet der Serkeſechtigten gehonimien, und zwar 
aach der ing. 78. wen Debnieng bet laſfen 

$. 76. Außer jener Auswahl mad Klaſſen, haben die Kreis: Kommifflorien auch 
deſondets ihre Aufmerbfamkeifirödh Vatauf zu rühten; ji welch er Woffenart die Indivr⸗ 
duen fich mit Berlätfichtigung Ährer bishetigen Sebensweiſe vorzüglich eignen, und fold 


qes gutachtlich · ber’ jeden Marti’ zu’ vermerken. Wenn auch 6 e Departtmente⸗ Kommtſe 
fiörien'an dieſe Beurtheilung nicht Zebunden FROM die Verthellung danach zu ma chen 
PB wird dieſe ihnen · dadnrch doch erftichtert unde nt au ſo groͤßerer Uederzehguing ber 
werkſtelligt· werden koͤnnen > 1a son KITLERDASIR BnLU Ge EL DEZ 3 
. 77. Wer zur Bert bes beginnenden EtſatzeGefſchafts detr Erets⸗ Commiſſtonen, 
alſs am vſten September, das a zſte Lebens jaht bereits vollendei hat, i fr Friedens⸗ 
gehen zu" dem Anſpruch⸗ Derkipfigt;voh der gofehlichen Einſteltung Betm ehenden Here 
Diöpenfirt zu. bleiben, mit Ausnahme derjenigen, Die durch ihre Abwefthele oder ſvnfti⸗ 
ge Verhinderung erft fpäter in die Ktafffe. der Einſceii Helen gefeht werden, 'da'für 
diefe die n Gehch vom gien September ih rg vorgeſchrebene Breifähtige active Dieuft- 
zeit, "md der zweifahrige Aufenthalt in der Krieges⸗Heeſerve ohne Ruckſtcht auf das Lee 
bensalter erſt dann eintritt, wann fie zur Einſtellung herangezogen werden. 

$. 78. Die Kreis⸗Kommiſſionen, ſobald fie in der vorgeſchriebenen Art die erfor⸗ 
derliche Anzahl von Erſatz Mannſchaften, mit Inbegriff von r Mami zur Reſerve auf 
jede 10 Mam; "an den unvorher zufehender Abgange zu decken ausgeivähtt Haben, kber: 
fenden hun "das vollſtaͤndige Verzeichniß Derfelbeir mit dein Nationale an bie Departe⸗ 
mentd:Kommiffion, wobei die zu diefer oder jenet Waffen⸗Sattung befonders geeigneten 
Individuen in dem Verzeichniß bemerkt fegn mäflen. 

&7% Die Departements:-Kommiffionen befimmen nad. 46. medrereDrte in 
dem Repierungs-Departement, wo ihnen in ben angefepten Zerminen die ausgewaͤhl⸗ 
ten Erfasinaniıfhaften petſoͤnllch vorgeſtellt werder, um hiernaͤchſt den zur Empfang⸗ 
nahme der Recruten eben dahin beſchiedenen Offizieren und Unteroffizieren der verichies 
denn Truppentheife, übergeben zu werden. Bei biefer perfänlichen Muſterung ſteilt 
die Departements» Kommiffion nochmalt, wo es erforderlich fheint, eine forafältige 
Prüfung an, ſchickt dieicnigen Individuen, melde etwa nicht tauglich befunden werden 
foliten, zurtid; und deckt denAusfat! durdy die Reſervemannſchaft, fo weit ſie dazu ansreicht. 

Die etwa mods fehlenden Leute aber meiden foaleich von ber Kreis⸗ Komnmiſſion 
nachgefordert;' weldee von:den nach der Kreis-Stammrolle ſich erschenden noch vorhan⸗ 
denen disponiblen Mannfchaften, in Gemaͤßheit der vorgeſchriebenen Auswahl⸗Beſtim⸗ 
mungen, unverzuͤalich den Erfah leiſtet. u en er 

* Die Gründe der Verwerſuna find jeboch von der Depoertements⸗Kommifſion ber 
Kreiö:Kommiffion mitzutheiken, welche ſich daruͤber zu reditfersigen Bat," 
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80. Von der Departements · Romeniffion, wirb hierauf die definitive Verthei⸗ 
King fü x. bie ‚werfhichenen Zruppentheile vorgenommen, wobei dag nach $, 4, einigen 
Baffengattungen bewitiat · Borzugbs Beh auf. Feine oe ‚son — 
zu beachten bleibt. 
Autzerdem ift, bei 'biefer, Vertheilung hie für.jede Bate befonders: erforbertice SS 
yerqualification und dab fonftige Verhaͤltniß, ſo wie.die Größe zuberädfichtigen;; nicht 
minder guch bie Aufmerkſamteit darauf gu richten daß die untet den Erſatzmannſchaften 
befindlichen Handwerkern, inſoweit ſie nicht blos.flip sine einzelne Maifen-Art brauchhar 
ſondern im. Aligemeinen fuͤr lede Truppe nuittüich find, wohin beſonders — 
and Schueider gehören, ‚möglichft gleihmäßigsunter.alle Truppen vertheilt ir 
$.; 81. „Im Betreff der Börpexlichen Eigenſchaft und ſonſtigen Berhältn hebie bie. 
verfehiebenen Waffen⸗Arten wird außer der vorgeſchriebenen Groͤße woruͤber im naͤchft⸗ 
folgenden, —— ——— er biemit niscete⸗ als allgemeine San 
ſchnur vorg ezeichnet: ER ERST NE Ines ie * fen 
Zum Erfah ‚fir; die, Garden ae — 3% 
. Yräftiger, Bau, und. gutes aͤußeres Anfehen,. ‚dabei ‚ein "sabelsofer, maralifähen, 
Lebenswandel Db die, Individuen verheirathet find, zu ben Vermoͤgenden ge⸗ 
"hören, und Brundfäute befigen ober.nicht, — toͤmnit es bei der Kürze ber 
Dienſtʒeit nicht weiter a > ct m. schrank e 
‚ „Zum. Erfah für Die, ——— 2 
geſunde Bruſi, geſunde Füße und Bäpne,. nebn bar: "nöthigen Kuokt,. "um bie Be 
.. ... werden der Maͤrſche, mit, bem deldgepaͤd belaſtet, ertragen: a idunen. 
. Bum Erſatz für bie Kavallerie: . 
Bekanntſchaft mit dem Reiten und ber Behandlung der Dferde, nebft ber erfors 
derlichen Körperkraft, um das ——— fühgen zu u. : 
„Bum Erfag für die Kuireffiere: .. . 
noch außerdem ein Sinlängtic. — ahrdehan um. den. King. wagen ” 
innen. . 
. Zum Erſatz fürbdie Artillerie: 
die körperliche Fähigkeit und Stärke, das Geſchůt zu Heben, und wo mögtiß 
Belanntfhaft mit ſolchen Handwerkern, welche bie Artiderie zu. Suftands 
haltung der. Gefchäge, Fahrzeuge und Anfpannung, bedarf. Für die 12pfuͤndi-⸗ 
gen Batterlen.merben befonders diejenigen Iubivipuen audgewählt, welche nach 
ihren Befchäftigungen ‚und Gemsıben 2 un un. — aus⸗ 
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zeichnen. 
km —*— fürdie Pioniere: 
werden vorzugsweiſe die Bergs Huͤttenieute und Shiffer s +uhimet, : 
"und deren Profsffioniftens Berpältnig beruſichtigt. ; 


r 
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1 982 Was das Koͤrpermaaß betrifft, fo kann daſſelbe bei der geſetzlich ausge, 
ſprochenen Tendenz: die junge Mannfhaft der Nation durhgängig im flehenden 
Herre militairiſch auszubilden, zwar jegt wicht mehr ein vorzüglich entfweidendes 
Motiv zur Auswahl abgeben, indeffen bezeichnet fi von felbft, durch die Ausübung 
ber verſchiedenen Waffen, ein Minimum des Maaßes, unter welchem ein Individuum 
für dieſelbe nicht mehr dienftfähig erachtet werben Fann. 

Als allgemeine Norm dienen hierzu folgende Beflimmungen: — 

Für die Garden iſt das kleinſte Maaß von 5 Fuß 5 Zoll, doch ſo, daß nur ber 
vierte Theil des Erfagbedarf5 von biefem geringen Maaß feyn darf, noch ein 
vierter Theil wenigſtens von o Zoll und drüber, und die Hälfte wenigfiens von 

. 7300 und drüber feyn muß. Die flr diefes Korps ausgewählten 5 und 6 
zölligen Leute müffen dagegen aber gewandt, und von einem vorzüglich guten 

Aeußern feyn. | 

Zür die Infanterie iſt das kleinſte Maaß in ber Regel von 5 Fuß 2 Zoll, 
doch können für diefelbe auch Leute unter diefem Manage, und gerade nur von 
5 Fuß Höhe, indeffen nur dann angenommen werden,’ wenn fie von einem 
vorzüglich Eräftigen Körperbau find, um das [were Feldgepäd tragen zu können. 

Füͤr die Kavallerie wird das kleinſte Maaß, ohne weitern Vorbehalt auf 
5 Fuß 2 Zoll beftimmt. . 

Kür die Kuiraſſiere beſoders aber auf 5 Zuß 4 Zoll, weil fonft der Kuiraß 
nit getragen werden kann. ni: 

Kür die Artillerie zu Fuß das kleinſte Maaß 5 Fuß 2 Zoll, bei den 12pfuͤn⸗ 
gen Batterien 4 Zoll, zu Pferde 3 Zoll. 

- Kür die. IAger»Bataillone und das Pionirkorps bedarf es feiner Be: 
fhränfung des Maaßes, da bei ihnen Leute von jeber Größe angenommen wer; 
den fönnen, wenn fie fonft gehörig geeignet find. 

Indeſſen wird es zwedmäßig feyn, dahin zu fehen, daß dem Pionirkorps 
wenigſtens einige Leute von 2 Zoll und darüber zugetheilt werben, -- 

Ale diefe Größen find nad dem Duodezimals oder fogenannten Rheinlaͤndi⸗ 

ſchen Maaß beſtimmt, und die Kreis-Kommiſſionen erhalten in Zeiten richtige Maaße 

von den Departements-Kommiſſionen zugefertigt, um die Meſſung der Erſatz-Mann⸗ 
haften danach auf das zuverläfligfte zu bewerkſtelligen, damit die Departements: 

Kommiſſionen fih nicht veranlaßt finden koͤnnen, Individuen wegen zu Meinen Manßes 

zuräd zu ſchicken. 

Die befondern Drtverhäftniffe beflimmen die Rüdfihten, welche bei ber Aus: 
wahl im Hinficht des vorgefchriebenen Maaßes zu nehmen find, und jedeö Individuum 
welches unter demfelben it, wird einftmeilen, falls die Regimenter ſolche nicht als 
Sreiwillige annehmen wollen, in bie Klafie der zum activen Militoir« Dienf weniger 
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geeigneten Männer im einer b:iondern Rubrit uͤbergeträgen, um bei-ben Zrains:, dem 
Buboratoriens und Handwerks Kolonnen, oder als Zrainfolbaten eingeftellt zu werben, 

8. 83. Die richtige Auswahl zu dem verſchiedenen Waffengattungen ift eine der 
wichtigen Pflicben der Departements⸗ » Kommıffionen und ganz befonders ver Militair⸗ 
Mitglieder derſelben. 

Wird dieſe, wie zu erwarten ſteht, ohne Mebenanfichten und mit genauer Bes 
ruͤckſichtigung der Eigenthümlichkeit jeder Waffe beobachtet, fo wird dadurch "die 
fortdauernd zweckmaͤßige Ausb:loung bed Heeres bedeutend erleichtert. 

6 84. Sobald die Departements » Kommilfion die Versheilung ber“ Erfaße 


maunnſdaften vouſtaͤndig beiserfitclligt bat, uͤberweiſet fie dieſelben an die zum Em: 


pfang fommanbdirten Offiziere der Eruppentheile, und’ die weitere Diepofition über die 
’‚Mannfhaften ift dann reine Militair:- Antegenbeit. 

8. 85. Was den Marfch der, Erfagmannfcyaften zu ihren Truppentheilen be 
teifft, ſo muͤſſen die Veranſtaltungen dazu bei Zeiten und noch vor Ueberweiſung der 
Beute an die Truppen⸗Kommandos getroffen kon, damit dabei fein unndihiger Aufent— 
halt entſteht. 

Die General-Kommandos und Oberpraͤſidien ſind ſchon fruͤh von der Zahl 
des in jedem Reglerungs-Departement auszuhebenden Erſatzes unterrichtet, und da es 
bei dem Marfch auf einige Leute mehr oder weniger nicht anfommen kann, fo entwer— 
fen die Generals Kommandos (welchen, um bie nöthige Einheit in der ganzen Anord⸗ 
nung zu erreichen, dieſes Geſchaͤft ausnahmsweiſe Überlaffen wird,) frühzeitig die 
Marfhrouten für bie zu ihrer Beilimmung abzufendenden Leute, welche an Verſamm⸗ 
lungspuncte vereinigt 'merden, Über welde Die General: Kommandos mit den Oberpräs 
fiden Abrede zu nehmen und davon die Departements: Kommiffionen in Kenniniß zu 
ſetzen haben. Die entworfenen Marfhrouten werden von den General-Kommandos 
möglihft früh den Oberpräfivien Behufs der von ihnen zu tirffenden puͤnktlichen Ans 
ordnungen mitgetheilt, und die letztern einigen fach mit den erſtern ohne Zeitverlufl 
über die etwa nöthigen Abänderungen, wonaͤchſt die Marfchrouten von den ($enerals 
Kommandos an die Ranbwehr= Infpecteure gefandt werden, vie fie den are Koms 
mandos bei Vebermweifung ber Leute übergeben. 

Die Manfhaften werten fodann durch Unteroffiziere nach den Berfammlungss 
Punkten geführt, und fobald das ganze Detafh:ınent verfammelt ijt, in Marſch ges 

ſetzt, worüber die General: Kommandos das Nöthige anordnen, 

Bon den Oberpräfidien werden die Marſchrouten den Regierungen mitgetheilt, 
und legtere treffen ihrer Seits auf der Zour alle erforderliche Beranjtalsung, fo wie 
fie auch unter ſich in die nöthige Ruͤckſprache treten. 

$. 85. Jedes zum Erſatz ausgewäbite und eingeftellte Individuum muß mes 

nigſtens mis Jade und Beinkleider verfehen ſeyn, und ein-zweited Hemde bei ſich führen. 
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Die refp. Sehoͤrden, und nament ih ber Landrath auf dem platten Rande, fo 
wie bie Magifiräte in den Städten, find verpfliotet, dafür zu forgen, daß diefe 
notbwendigen Befledungsliüde nicht fehlen, und die Departements: Kommiffion bat _ 
be: der Uebergabe der Ecute an die Truppen-Commandos, darauf zu fehen, en 
allen vonfändig genigt fen : — 

$. 87. Anden Verſammlungs-Punkten bis zum Tage ber Ueberweiſung an die 
Kommondos der Zruppentheile, erhalten die Erſotzmannſchaften zwar Natural⸗Quar⸗ 
tier, muͤſſen fi aber ſelbſt bekoͤſtigen. Von der adminiſtrirenden Behörde ae 
mdalihfter Benugung Öffentlicher Lokale dafür geforgt werden, daß bad zu gewähren« 
de Natural-Quartier der Kommune fo wenig als möglich beläfligend werde, 

Vergütigung fann dafür nicht liquidirt werden, 

Bei der Benusung. difentlicher Gebäude Liefert die Kommune das kagerſtroh. 

Vom Tage derlicherwerfung an, und auf den Marſch bis zu ihrem Zruppentheil, 
erbaiter die Mannfchaften neben dem Naturals Quartier auch Natural: Verpflegung, 

9.88." Mit der Ueberweiſung der Erfagmannfcaften an die refp. Truppen, 
Kommandos. fliegen Die, Departement: Konmmiffionen das Gefhäft der Er ſatzge⸗ 
ſtellung für das laufende Jahr ab, . 

Ihre Eiften gewähren das volftändige Refultat bes ganzen Gefchäfts. 

Dieſes Refultat bringen hierauf bie Departements-Kommiſſionen in ein 
zur generellen Ueberſicht dienendes Zableau, welches wenigftens folgende Rubriken ents 
halten muß: . u 

) Babl der in ber Provinz befindlichen Männer von 20 biß 25 Fahren. 
2) — Serer unter ihnen, melde nachgewiefen, daß fie ihrer Dienfipflicht beim 
ſtehenden Hrere fhon genügt haben. i 
3) — derer, welde ſich dermalen im activen Dienſt des Heeres, oder bei ber 
Kriegs Reierve befinden, 
4) — derjenigen, welche ſich im freimiligen Dienfi befinden, oder dazu gemels 
det baben, und zwar: j 
a) zum zjäbrigen Dienſt 
a) bei einem Truppentheil, ber aus dem Departement ergänzt wird, 
6) bei einem Truppentheil außerhalb des Departements, 
b) zum ıpihrigen Dienit. j . 
5) Zabl derjenigen, weiche wegen unbebingter förperlichen oder geifligen Uns 
fähigkeit Entlaſſungsſcheine erhalten Haben. — 
6) — derjenigen, weiche wegen ihrer verlegten bürgerlihen Ehre, von ber 
Auszeihnuna im Muitair zu dienen, ausgeſchloſſen bleiben. 
7) — derer, welbe nur wegen jeitiger förperlicher oder geiftigen Unfähigkeit, 
mithin auch wegen zu kleinen Maaßes, haben übergangen werden müſſen. 
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8) Zahl derer, welche wegen der nachgegebenen Derüafihtigungsgrimbe einſtwei⸗ 
len von der Einſtellung zurückgelaſſen find, 
a) bis zum naͤchſten Erſatz-Termin, se 
b) bis zu ihrem 23ſten Lebensjahre. . 
9) — bes Erfagbebarfs, nad Abrehnung der su 3 Jahre eingetretenen Sreis 
willigen. 
10) — ber ausgehobenen Mannſchaften. 
11) — ber aus jedem Kreife bazu gelieferten. 
12) Bemerkung, zu welchem Truppentheil die Einftellung erfolgt iſt. 
13) Angabe efwaniger Differenzen swifgen der Zahl des Bedarfs und der erfolgs 
ten Geftellung. 
14) Zahl derer, welde überhaupt von dem Flaufehken Jahrgang für den folgens 
den Erfaß : Termin biöponibel geblieben find. 
15) Erläuternde Bemerkungen. 
| Dieſes Tableau wird moͤglichſt bald nad Ueberweifang der Mannſchaften an 
"die Truppen-Kommandos, von dem Landwebr⸗ Inſpecteur an das General⸗Kommando 
und durch diefes. bei dem Krieges « Minifterio, von dem Militair: Departements-Rath 
aber an die Regierung, von biefer an das Ober : Präfidium und von bem legtern an 
das Minifterium des Innern eingereicht. 


Befondere Beftimmungen in Anſehung der Erſatmannſchaf⸗ 
ten, nachdem fie von den Departements⸗-Erſatz⸗Kommiſſionen 
den Eruppen: Kommandos überwicfen find, 


8. 89. Sobald die Erfagmannfhaften von der Departements » Kommiffion an 
die zum Empfang beorderten Kommandos ber refp. Zruppentheile übermiefen worden 
"find, werben bie Rekruten mit der nöthigen Feierlichkeit und Würde in Eid und 
Pflicht genommen, um dadurch ſowohl ihre Verpflichtung zum Dienft beim flebenden 
Heere überhaupt, ald auch befonders bei einem befiimmten Truppentheil. zu befräftigen. 

8 90. Bon dem Augenblid der Bereidigung an, wird jedes Individuum’ der 
eingeftellten Erſatzmannſchaften ald Soldat behandelt, und es kommen die Militair: 
* Gefege gegen dafjelbe in Anwendung, melde den Eeuten daher bei ihrer Wereidigung 
"deutlich befannt zu mahen find, Wer fih von nun ab eines Vergehens fchuldig 
mat oder gar vom Transpott defertirt, wird nah Militairgef- gen gerichtet und beftraft. 

Die Stelle eined vom Marſch bis zum Eintreffen beim Regiment deſer⸗ 
tirenden Refruten wirb fogleih aus der nemlichen Kommune erfegt, aus welcher er 
herrſtammt. Mei einer Defertion nah dem Eintreffen beim Regiment kann nicht 
‚mehr auf Die Kommune refurrirt werben. 
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5. 92. Die Soldzahlung nach dem Verpfliegungs⸗Etat der Waffe tritt in der 
Kegel erſt mit dem Tage der Ankunft bei dem beſtimmten Truppentheit ein, 

Bis dahin erhält der Rekrut, ber Inftruction wegen Verpflegung der 
Kruppen auf dem Marfch gemäß, täglih Drei gGr., wovon er für zwei Pfund 
Brodt und die volle Natural-Berpflegung außer dem Getränfe, dem Wirthe täglich 
Zwei gGr. bezahlt und Ein gGr. für fih behält, von dem er ſich fein Getränke und 
übrige Meine Bedürfniffe ſelbſt beſchafft. Rekruten, welche nicht im Bereich des Gene: 
ral⸗Kommandos bleiben, und einen weiten Marfch zu machen haben, werden in eben 
der Art wie im vorigen Jahr, beBleibet, 

Bo es nötbig if, erhalten bie zur Empfangnahme der Refruten kommandir⸗ 
ten Dffiziere den erforderlichen Vorfhuß zu der Verpflegung mit, und die Truppen 
liquidiren biernächft die wirliche Ausgabe zur außergewoͤhnlichen Bergütigung. 
$. 92. Wenn die Erfagmannfchaften bei ihrem Truppentheil angefommen und 
nochmals unterſucht find,. wider alles Verhoffen aber ſich ja noch Leute darunter bes 
finden follten, melde überhaupt, oder nach Maaßgabe der Waffe, nicht dienfttauglich 
befunden werden, wird den Truppen bad Recht vorbehalten, gegen die Einftelung zu 
proteſtiren. 

Sie machen von ſolchen Faͤllen unter Beifuͤgung eines vollſtaͤndigen Atteſtes 
des Regiments-Ehirurgus, und den Gründen ber Verwerfung, ſogleich dem Brigade: 
Chef und dieſer dem Landwehr-Inſpecteur Anzeige, welcher von Seiten ber Departes 
» ments» Kommiffion nöthigen Faus die Einforderung des Berichts der Kreid:Kommiffion 
veranlaßt. a 

Ze nachdem die Umftände fich ergeben, wird von der Departements⸗Kommiſſion 
entweder ſogleich die unverzuͤgliche Geſtellung und Abſendung eines andern Mannes 
angeordnet, bei deſſen Ankunft der Ausgeſtoßene zuruͤck geſandt wird, oder die Sache 
reſp. bei dem General:Kommando und der Regierung, von dieſen aber, nach dem Er⸗ 
gebnig bei den Minifterfen des Innern und ded Krieges zur Entſcheidung gebracht, 
Eigenmähtige und unmittelbare Zurüdfendungen ber zur Ausftogung für geeignet 
gehaltenen Leute, dürfen im Zrieden nicht fatt finden. 
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——— der Mannſchaften von den Truppen zur Krieges⸗ 
eſerve in die Stelle des erhaltenen Erſatzes. 


8. 93 Nach Ankunft des Erſatzes bei ben Truppentheilen erfolgt bie Entlaf: 
fung einer gleihmägigen Anzahl der bisher, im Dienft geftandenen Soldaten zur Kries ' 
ges: Rıferve, 

8. 94. Bu dieſer Entlafjung werben nad der Vorſchrift bes Geſetzes vom 
Zten Sept. 18 14, hauptfächlich diejenigen Leute beflimmt, welche 3 Iahre gedient haben, 
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und nicht etwa freiwillig laͤnget dienen wollen; N Diejenigen, welce in Bes 
"slefibtigung befonderes bürgerlichen Verbältniffe von den Regierungen zur wirklichen 
notbwendigen Entlafjung in Die Kriegs: Meferve defignirt: werden, 

‚ Die Lifte der degtern wird den Truppentheilen Fünftig ſpäreſtens im Laufe bes 
Monats Yuguft von ben Regierungen zugefandt, und diefe Beute gehen bei ber Ents 
laſſung in der Regel denjenigen vor, welche bloß wegen dreijähriger Dienftzet „sur - 
Entlaffung in die Krieges-Reſerve geeignet ünd. 

$. 95. Boa denjenigen, wegen ihrer bürgerlichen Verhäftniffe nothwenbig zu 
enflaffenden Leuten, welche noch nicht drei Jahr im activen Dienft geftanden habem 
find die Regierungen verpflichtet, den Regimentern und Truppen: Abtheriungen die 
Gründe ber nothwendigen Entlaſſung in die Krieges-Reſerve mitzutheilen; im Au—⸗ 
ſehung derjenigen als zu Haufe unentbehrlich dargeſtellten Judivuouen aber, welche 

„ohnehin Schon ıhre dreijährige active Dienſtzeit erfltiit haben, if ſolches nicht noͤthig. 
i Zur Entlaffung vor zurüdgelegter dreijäpriger Dienftzeit kann nur beredrigen, 
wenn durd den Tod des Vaters oder eines Verwandten, dem noch im Militairdienſt 
befindlichen Individuum, ein Grundſtuͤck, eine Handlung oder eine Fabrik, in welcher 
mehrere Arbeiter befhäftigt werden, zufält, und feine perſoͤnliche Verwaltung not h⸗ 
wendig erheiſcht wird. 

8. 96. Den Kommandeuren ber ——— wird biemit zur Dicht gemacht, 
von den in die Kriegs-Reſerbe zu entlaſſenden Mannſchaften durchaus diejenigen nicht 
unmittelbar abgehen zu laſſen, welche mit der Kraͤtze oder ſonſtigen anftedenden Krank⸗ 
heiten eben behaftet find, Dergleihen Leute müffen vielmehr noch fo lange in dem 
Militair-Lazarethen zurld behalten werden, bis ihre Genefung in fo weit erfolgt if, 
„daß fie ohne eigene Gefahr abgeben können, und auch alle Beforgniß einer zu verbreis 
tenden Anfledung verſchwunden ifl. 

Während der Zuruͤckbehaltung dieſer Mannfchaften wird ihre Verpflegung von 
ben Zruppen, zur Vergittigung aus dem Krieged: Fond, außergewoͤhnlich liquidirt. 

$. 97. Bon fänmtliden zur Krieges » Referve entlaffenen Mannſchaften übers 
machen die Zruppentbeile den Landwehrs Infpecteuren, in deren Bezirk fie zu Haufe 
gehören, ein namentliched Berzeichniß mit fpecieller Angabe ded Wohnorts eines Jeden. 

Der Landwehr » Infpecteur uͤberweiſet diefe Leute dann der Krieges-Reſerve, 
und zeichnet Dagegen die aus der letztern zur Landwehr des erflen Aufgebots übers 
‚gebenden Mannfihaften, welche derfelbe der betreffenden Regierung in einer nament⸗ 
lichen Lifte mittheilt. 


Befondere Beftimmungen wegen der Freiwilligen. 


8.98. Wegen der anf cin Bahr bei dem flehenden Heere zum Dienſte eintretenz 
den Freiwilligen, beibt es „ganz bei ‚den biöherigen Beflimmungen, 
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Sie Finnen bei gehörig früher Meldung ihren Eintritt bis vor bem Ende ihres 
azjährigen Lebensalters verſchieben, und ba fie bei dem geſetzlich aus zuhebenden Erfog 
auf feine Weife in Anrechnung kommen, fo fieht ihnen in der Regel der Eintritt zu je⸗ 
ber Zeit im Jahre frei, worüber fie fih mit dem Zruppentheil, ben fie wählen, zu ei» 
nigen haben. . 

Nur hei ben Garden findet die Ausnahme Statt, daß bloß in den beflimmten 
Terminen jährli Freiwillige bei denfelben angenommen werden, nemlich am ıflen 
April, ıften Auguſt und iſten October. 

8. 99. Eigenlich iſt zwar die einjährige freiwilige Dienſtzeit nur fuͤr die In⸗ 
dividuen von wiſſenſchaftlicher und kuͤnſtleriſchen Bildung beſtimmt, doch wird hiemit, 
water Vorbehalt der Auerhoͤchſten Koͤniglichen Genehmigung, nachgegeben, daß dieſe 
Beguͤnſtigung auch auf diejenigen einzelnen kunſgerechten Arbeiter ausgedehnt werben 
könne, welche ſich durch ein Örtliches Gewerbs-Verhaͤltniß zu einer befondern Berüds 
ſichtigung eignen, und wo es bei einzelnen Individuen ohne den größten Vachtheil für 
die awedmäßige Erhaltung des Geſchaͤfisbetriebs nicht möglich if, die Stelle ſolcher 
Arbeiter durd andere ju erſetzen. 

Do indeifen die Annahme folder Freiwilligen auf ein Jahr, Immer nur als 
eine Ausnabrıe von der Regel anzufehen if, und um Mißbraud und zu weite Ausdeh— 
nung gu vernüien, ber jedem einzelnen Sale eine fehr genaue Prüfung erheiſcht, fo wird 
biemit feftgefegt daß die Meldungen zu dergleichen.freiwiligen Eintritt allemal bei ven 
- Rreißs&rfag. Gommiffionen gefhehen müffen, tiefe zur forgfältigften Unterfuhung der 
Bert ältniſſt oerpflichtet, und nad Befund ber Umfiäade ermächtigt feyn follen, die Auss 
nabıne zu bemyligen, auf eine andere Weife aber die ungemöhnlihe Annahme ſolcher 
Leute zum einjahrigen Dienfl ſchlechterdings nicht Statt finden bürfe, damit nicht bie 
zu dem Zjährigen activen Dienft in gewoͤhnlicher Art verpflichteten Individuen ſich auf die⸗ 
fe Weiſe durch sjährigen Dienſt von ihrer urſpruͤnglichen Pflichtigkeit zum Nachtheil-des 
rer, welche fie bei der Erſatz Geſtellung überfragen müffen, losmachen. 

$. 100. So wie bei allen zum einjährigen Dienfi eintretenden Freiwilligen 
bleibt au in Hinficht der im vorhergehenden $ gegebenen „Ausdehnung bie Beflims 
mung aufrebt, daß der Zreiwillige feine volfiändige eigene Equipirung entweder in 
natura, oder durch eine zu diefem Behuf baar zu zahlende Summe, nad den fhon 
früher bekannt gemachten Feſtſetzungen, beflreiten mülfe. 

/ Wo daber ein Jadividuum unfähig if, aus eigenen Mitteln die Equipirung 
zu befireiten, bleibt ed die Sache der Anilolten und Fabriken, bemfelben dazu bebülflich 
zu ſeyn, um fih durch die kuͤrzere Dienf:Entvehrung eines ſolchen Mannes vortheihaft” 
vorzuſehen. 

Bei den Jaͤger⸗ und Schuͤtzen-Bataillonen önnen aber begleichen zur Aus⸗ 
nahme gehörige Freiwillige nicht eintreten, 


‘ 


8.101. Was bie auf dreijährige Dienfizeit eintretenden Freiwilligen betrifft, fo koͤn⸗ 
nun fie, da fie auf den gefeglih auszuhebenden Erfat zur Abrechnung kommen, nicht zw 
allen Zeiten im Jahre eintreten, ober ſich dazu melden, fondern nut vom ıflen Novem⸗ 
ber eines Jahres bis zum ızten Juli des folgenden, damit nicht nach der Bemerkung 
des $ 32., die während des Zeitraums vom ıften Auguft bis ult.. October jedes Jah⸗ 
res im Werke begriffene Ausmittelung des Bedarfs und bes erforderlichen Erſatzes, ges 
föhrt werde. 

Außer jenem Zwifhenraum koͤnnen dergleichen Freiwillige zu jeber Zeit — 
ireten, wenigſtens ſich dazu melden, und mit ben betreffenden Truppentheilen einiger, 
ohne Rüdfipt, ob fie bei Truppen außer» oder innerhalb ihres Erſatz⸗ Bezirks ihren 
Eintritt zu nehmen entſchloſſen ſind. 

$. 102. Ein jedes Individuum, welches inner: ober außerhalb feines Ergaͤn⸗ 
zungs-Bezirks freiwillig zu dreijähriger Dienftzeit bei einem Truppentheil eintritt, oder 
ji dazu meldet, ift verpflichtet dem Landrath feines Kreifes eine nahrichtliche Anzeige 
davon zu machen, ohne deſſen, überdies nicht zu verweigernde Genehmigung dazu, zu 
bedürfen, da fowohl ben Departements: als den Kreis⸗Kommiſſionen von allen ſowohl 
in dem Heere vorhanden, ald auch fich dazu gemeideten auf 3 Sahre eintretenden Freis 
willigen hiernaͤchſt nach $. 31., alle erforderliche Notiz zugeht, auch eben fo gut bie 
Beneral: — und Regierungen davon unterrichtet find. 

. 103. In der Regel muß die Anmeldung eines Freiwilligen zur Zjäprigen 
* bei dem flehenden Deere, vor dem 20ſten Lebens jahre erfolgen, und nur dies 
jenigen Individuen, welche nach Erreihung des zoften Lebensjahres gefeglich noch nicht 
eingeflellt worden find, ohne daß fie-felbft ſich ihre Uebergehung beizumeffen haben, 
koͤnnen ſich noch nach diefem Alter als Freiwillige auf drei Jahre melden, 

. 104, Während ber Functionen der Departements: und Kreis: ErfagsKoms 
miſſionen und bei diefen Kommiſſionen felbft, findet durch aus keine Anmeldung und 
Annahme von Freiwilligen anders Statt, als allein in den Faͤllen des nachgegebenen 
ausnahmsweiſen Eintritts von Freiwilligen zum ıjährigen Dienſt, in ber Art, wie 
ſolches im 8. 99. feftgeftellt if. Außerdem muß jedes Individuum des gefeglichen 
Alters, welches ſich von ben Kreis: Kommiffionen nicht ſchon über den zuvor abges 
machten freimilligen Eintritt audzuweifen vermag, ohne Weiteres zu der Zahl ders 
jenigen Individuen gerechnet werben, über welde zur gewöhnliden seiehligen Ein; 
ftellung unbedenklich verfügt werben kann, 





Die allgemeine Wichtigkeit, welche bie in biefer Anweifung gegebenen Vor⸗ 
fchriſten für. jeden Preußiſchen Staatsbürger haben, verbunden mit der entſchiedenen 
Gewißpeit, daß nur buch Unpartheiticheit und Ordnung von jeder Geite, die hierin 
bezeichnete Ausführung des — vom. Zten September 1814 voußaͤndig und 


— 
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ſqem igrth erreicht werben kann, Heben ben unterzeichneten Miniſterien bie feſte 

in eberzeugung, daß alle mit dem Erfaggefchäfte in Berührung tretenden Behörden fid 
5 mit dem Präftigften, Minen, dem regſten Gifer, und der alles Gute allein fordernden Ei⸗ 
nigfeit, ber Anwendung biefer Be mmungen unterziehen werben, und mit diefem * 
len Bertrauen wird ihnen bie gegenwärtige Anweiſung zur Beachtung uͤbergeben. 
hierin gegebenen Feſtſetzungen muͤſſen zwar fuͤr bie Erſatzgeſtellung des jetzt en 
„ Zabres in irkſamkeit treten: ba indefien, wegen-ber einzufammeln gemefenen Erfahrun ⸗ 
gen, die Bekanntmachung nicht fo früh vorher hat erfolgen Fönnen, als gewuͤnſcht wor⸗ 
Yen, ſo laͤßt ſich von ſelbſt abfehen, daß fir diefes Jahr wenigſtens von ben vorgeſchrie⸗ 
denen Zeitbeſtimmungen einige nicht ganz puͤnktlich dürften inne gehalten werben koͤn⸗ 
nen... Beſonders wird dies ber Fall ſeyn mit ben Datis wegen Eingabe des Erſatzbe⸗ 
darfs zum ızten Juli, und deſſen allgemeiner Vertheilung auf die Provinzen; mit der 
Aufnahme der Stammrollen, und: Deren Beendigung zum ıflen Auguſt; und mit ber 
“auf den Anfang des Auguſts vorzunehmenden Wahl der laͤndlichen und ſtaͤdtiſchen Vor⸗ 

AMaͤnde, als Mitglieder bei den Departements: und Kreis-Kommiſfi onen. ' 

Es wird. ſonach in dieſem Jahre daranf anfommen, daß mit vorzüglicher Regſam⸗ 

keit und dent raſcheſten Betrieb alle jene Vorbereitungen fo bewerkſtelligt werden, daß ſich 
dadurch den beſtimmten Terminen wenigſtens nach aller Möglichkeit angenaͤhert, und jede 
unnoͤthige Zdgerung vermieden werde. Dies beſonders wird ſaͤmmtlichen Behoͤrden auf 
das dringenbfie empfohlen, mit dem Beifuͤgen, daß alle fonflige Beſtimmungen der In⸗ 
ſtruction ſchon bei dem: Erſatz fuͤr dieſes Jahr zur vollſtaͤndigen Ausführung zu bringen 
Pad, auch kunftig die obigen Termine immer puͤnktlich inne gehalten werden muͤſſen. 

-* I Anfehung der Stammzollen wird bie Anfertigung im derjenigen Kommune fehr 
„. erleichtert ſeyn, wo fihon im vorigen Jahre, richtige Aufnahmen geſchehen find, und jett 
„nz. etwanige Betichtigungen und Zufäße nöthig feyn werben. 


„Berlin, ben 30. Juni 1817: h = 
Pinifierium des Junern. Miniſterium des Krieges. 
v . Sch uck m an ꝛa. 0 Boyen. 
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Breslau, den 27ſten Augufl 1817. : 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breölau, 





No, 212. Betreffend bad Verfahren bey ber Sande: ermeifng ber BRRSHDIR, 
Es ift kürzlich daruͤber: 
ob die nad) $. 191. Tit. 20. Ih. IT. des allgemeinen Sandrehte ftatt findende 
dortſchaffung fremder Landſtreicher, die ſich Feines Verbrechens fhuldig gemacht 
haben, und die Androhung einer Strafe auf den Kal der Ruͤckkehr nicht anders, 
, als auf den Grund eines richterlidhen Erkenntniffes erfolgen könne, und mithin, 
ob viefe Fortſchaffung fiber die Gränge und diefe Strafandrohung nur von ben 
Zuftizbehörden, nıcht aber von der Polizei bewirkt werde, und die Zurftizbe- 
hörben die nefegliche Strafe auf deren polizeiliche Androhung zu erfennen gehalten? 


zwiſchen Potizei: und Juſtiz⸗Behoͤrden eine Differenz entflanden. 


N Der Here Juftiz: Minifter hat entſchieden, daß dergleichen Landſtreicher le- 
diglich zur Difpofirion der Potizeibehärden gehören, und daher letztere auch befugt 
find, ihnen vor ihrer Fortfchaffung über die Gränze die gefeglihe Strafe ihrer 
Rüdkehr anzudrohen und bekannt zu machen, baf gegen dieſe Verfuͤgung nur ber 


- Weg der Beſchwerde bei ber unmittelbar vorgefegten Behörde zuſtehe. 
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Indem ich dieſe, mit der bisherigen Praris übereinftimmende Entſcheidung 
zur Renntniß der Königlichen Regierung bringe, fordere ich diefelbe auf ‚ darauf 
zu halten, daß bie Polizeibehörden: 

1) den zur Fortſchaffung aus dem. Lande beftimmten ausländifchen Vagabon⸗ 

den, bie Ruͤckkehr in den Staat bei Feſtungsſtrafe verbieten; ° ; 
2) in Anſehung der Strafe in Gemaͤßheit tefp. des allgemeinen Laͤndtechts 
Thl. U. Tit. 20. $. 191, und der allerhoͤchſten Kabinets-Otdre an das 
Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium vom 28. Februar d. J. fuͤr die erſte Ruͤck 
kehr eine zweijährige Feſtungs- oder Zuchthausſtrafe, für den Fall der zwei⸗ 
ten Ruͤckkehr aber zehnjaͤhrige Feſtungsſtrafe, und endlich fuͤr die dritte 
Ruͤckkehr lebenswierige Feſtungsſtrafe den auewaͤrtigen Landſtreichern 
ankuͤndigen, und 
3) dieſe Strafandrohung zu Protokoll und auch im Transportzettel bemer⸗ 
ken, damit ſie ebenfalls von der letzten einheimiſchen Polizeibehoͤrde wie⸗ 
derholt werben koͤnne. 
Berlin, „am 26. Juni 1817: 


= Abweſenheit bes Heren Polizei: Minifters — 
zen 
| An . x 
die Königlihe Regierung zu Breslau. 


Vorſtehendes Reſcript wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
werden fämmtliche Polizei Behörden hiefigen Departements zugleich aufgefordert: 
ſich aufs genaufte hiernach zu achten, und zu dieſem Behuf bei jeder Fortweifung 
eines ausländifchen Bagabonden über die ihm nach Maaßgabe vorſtehenden Reſcripts 
zu machende Verwarnung, hinſichtlich der ihn beifeiner Kuͤckkehr treffenden Strafe 
ein von dem zu verweiſenden Vagabonden zu unterzeichnendes Protokoll aufzunch⸗ 
men, und ſolches zum kuͤnftigen Gebrauch fuͤr die Juſtiz : Behörden zu, "afferviren, 
auch in den monatlidy über die weggewielenen Wagabonden uns einzureichenden 
Liften bei einem jebem-zu vermerken: ob und weldye Verwarnung ihm gemacht wor— 
den ift, damit re die —— ran Ar Liſten die Königlichen 

In⸗ 


* 
⁊ 


J 


Bi 


Inquifitor iate Kenntniß erhalten, bei welchen Inquifiten die $. 191. Tit. 20. P. 
MH. des Allgem. Landrechts und duch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28. 
Sebruar d. 3. verordneten Strafen anzuwenden feyn werben. : Es verſteht ſich übris 
gend von ſelbſt, daß obige Verwarnung nicht je der über die Graͤnze, vielleicht 
bloß wegen ermangelndem Ausmeife, oder dergleichen zurädzumeifenden Perfon, 
. fondern nur wirflihen Bagabenden, ingleichen folchen Perfonen, bei welchen 
auf Kandes⸗Verweiſung erkannt iſt, gemacht werden darf. 

I. A, XUI, Juli 36. Breslau, den 12. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





? 


Nro. 313. Wegen Prämien für diejenigen Künftler und Handwerker, welde taub: 
ffumme Lehrlinge annehmen und auslchren, 

Huf Verfügung der Königlichen hohen Minifterien ber Finanzen und bed 
Innern vom Zten July d. 3. wird hiermit befannt gemacht; daß in Gemäßheit 
einer Allerhöcften Kabinets⸗Ordre vom 16. Juny d. J. denjenigen Künftletn und 
Handwerkern, welche einen taubftummen Lehrling annehmen und. auslehren, eine 
Prämie von funfzig Rthl. gezahlt werben fol. Wenn daher Künftler und Hand: 
werker, weldhe von nun.an Zaubftumme in die Lehre nehmen, und Liefelben aus: 
lehren, auf die ausgefegte Belohnung Anſpruch machen, fo haben fie ihr Geſuch 
bei den ihnen vorgefegten Polizei: Behörden anzubringen und fich über ihren An- 

ſpruch genuͤgend aus zuweiſen. Befagte Behörden aber haben die Bewilligung 
. von dergleichen Prämien bei und gehörig belegt nachzuſuchen. 
I. A. V. 244. August. Breslau, den’ ı2ten Auguſt 1817. 
| Königl, Preuß, Regierung, 





Nro. 274 Wegen Einziehung der Bermögend= und Einfommen: Steuer- Refte. 
Es ſtehen noch bedeutende Vermögens » und Einfommen-Steuer-Refte aus, 
Das hohe Finanz Minifterium dringt auf deren Beitreibung. Wir geben daher 
allen zur Einziehung vorgedachter Steuern beflimmten Behörden hiermif auf: 
ohne allen Verzug deren Einzahlungen zu bewirken, über diejenigen Faͤlle aber, 
, vor 67 * wo 


Et 
wo in ihren Witfungd--Kreifen. gegründete Hinderniffe der Einziehung obwalten, 
binnen 4 Wochen, bei Vermeidung einer Ordnungs = Strafe, Bericht zu erſtatten. 
A. I. AV. Augtust..183.: Breslau, den 14. Auguft 1817. 
ee Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nro. 215. Betreffend ben Transport des Arfeniks, 

Mit Bezug auf die Bekanntmochung vom 14. April d. J. (Amtsblatt Stuͤck 
XVISeite 166) beireffend den Transport des Arſeniks, wird nachſtehende Verfü⸗ 
gung des Koͤnigl. Polizei» Minifterii vom 15. Julius a, c. 

Es find Zweifel durüber entflanden, inwiefern "ie Durch die Girculars 
Verfügung vom ıflen und 13ten Maͤrz d. 3. für die Verpackung und Verfens 

dung des Arſeniks vorgefchriebenen Vorfihtömaazregele, auf den von aus: 
ländifchen Huͤttenwerken verfendeten Arſenik angewandt werden, und die ers 
forderliche Gontrolle ihrer Befolgung in. den Provinzen —— wo noch 
keine Zoͤlle angelegt ſind. 

Zur Beſeitigung biefer Bedenken wird hierdurch erklaͤrt, daß jene Bes 
flimmungen fomohl für ben inläntifhen als auslaͤndiſchen Arfenit gelten, 
und feftgefeht, daß in den Provinzen, wo noch Zölle fehlen, bis zu deren 
Einrihtung, diejenigen mir Arfenit handeln oder feine Werfendung übers 
nehmen, unter Androhung einer angemeffenen polizeilihen Strafe zu vers, 
pflichten find, die einzuführenden Gebinde mit Arfenif jedesmal der Rıvifion 
der, den Eingangspunkten naͤchſten Polizei» Behörden zu Mnterwerfen, denen 
zur befondern Pflicht zu machen ift, auf>ie vorfhriftsmäßige, vollkommen 
dichte und alle Gefahr des Zerfireuend entfernente Verpadung zu fehen, ef 
wännigen Mängeln auf Koften des Einbringenden oter red Eigenthümers 
abzuhelfen, bis dies gefchehen aber den Arſenik nicht weiter bringen zu loſſen. 
Die Königl. Regierung veranlaffe ih, hiernach das weitere zu verfügen. 

Berlin.den 15. Sulius 7817. 

In Abmwefenheit des Herrn Polizey⸗ Minifter Durchlaucht 
Kampf. 
Kiermit jur genaueften Nachachtung bekannt gemacht. 
A LU, August IX. 178. Breslau, den 12. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Nro. 216. Wegen des — * — von Seriten ber Weterialifen uns 
Droguiften. 

"Obgleich das Reglement; mad; welchem fich Die Materialiften und Droguiften 
hei dem Debit der. Arzney-Waaren richten follen, de dato Berlin den: 19. Janudr 
1802 aud in hiefiger- Provinz sub dato Breslau: den 29. Auguſt 1803 publicirt 
worden ift, fo werben diefe Verordnungen doch nicht allgemein beachtet. : 


Damit ſich insfänftige mit dem Mangel an Kenntniß dieſes Reglemente 
Niemand entfchuldige, werben die Sampibehinmingeg deſſelben hiermit wider in - 
Erinnerung gebracht. 

1) &inem’ jeden tecipirten Moatetialiſten und Droguereipändfer febet: unter 
nachfolgender Einfchräntung frei, cumuilative mit den Apothekern zu handeln : 

a) mit allen, ſowohl einheimiichen als ausländifchen rohen Arzeney : Waaten, 
welche als Handetsartifel gegenwärtig im Gebraud) find, oder künftig in 
Gebraud kommen Eönneh, 

by) mit allen Fabrik⸗ und Hütten Produften, folglich auch mit. benjenigen, die 
zum Arznei⸗ Gebraud) dienen. 

2) Es dürfen aber die Materialiften und Proguiften. nur «Mein die, in — 
gender Tabelle sııb A. angezeigten Artikel, da foldje, neben ‚ihrer Anwendung zur 


- Medicin, auch zum dtonomiſchen und techniſchen Gebrauch dienen, ſowohl en gros 


ald en detail verkaufen. . 
3) Sämmtliche übrige rohe Arznei Mittel, welche in ſolcher Tabelle nicht 
aufgeführt find, follen fie nur en gros und zwar nicht unter einem Pfunde nach 
dem in jeder Provinz eingeführten Gewicht verfanfen. ‚Ausgenommen find davon 
a) die sub B. benannten Artikel, als von weichen ihnen der Verlauf bis zum 
* halben Pfünde: fowie _ 
b) die sub ©. beizerften, davon ihnen der Verkauf i in noch Eleinern Quantitäe 
ten bis zu einer Unze herab, nachgegeben wirb. 
e) Dabingegen follen fie weißen Arfenit nicht unter Zehn Pfund, Rauſchgelb; 
Operment und Bleizucker nicht unter zwei. Pfund verkaufen dürfen. 
In Re. der Aufbewahrung und Berabfolgung ber Giftwdaren find 
bın Mebicinalgefegen, unterworfen,. als die Apothefer, und 
müf- 


N 
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Kar ſie dem, was bieferhalb, in der Anmweifung für ſaͤmmtliche Apotheker und 
Materialiften vom 10. December 1800 verordnet worden, genau nachleben. 
5) Alle andere, Mödicamente Chemica und‘ Praͤparata, fie mögen im Unſrer 
Pharmacopde enthalten ſeyn oder nicht, dürfen die Matertaliften nicht führen, = 
aller Handel damit, ſowohl en: gros. als en detail wird ihnen unterfagt. : 
dürfen alſo auch nicht Maufepifien, noch andere zur Tödtung des Ungeziefers J 
woͤhnliche Praͤparata, und eben fo wenig rohe Arzenei⸗ Waaren, womit ber Handel 
ihnen frei flehet, pulverifirt verkaufen, 

6) Die Waarenlager derjenigen Materialiſten und Drogrerel: Haͤndler, welche 
rohe Medicinal⸗ Waaren und Gifte führen, ſollen bei Gelegenheit. ber; Apotheken⸗ 
 Biftetionen, ſowohl in Hinficht auf bie Güte der Arzenei» Waaren, deren Debit 
ihnen in vorftehender Art erlaubt ift, als vornehmlich auch auf die forgfältige Aufe‘ 
bewahrung und vorfichtige Debitirung der Gifte mit vevidirt werden, wobei fie die 
Diäten der Vifitatoren, jedoch nur für einen Tag, ed fey denn, daß ihre Unordnung 
mehrere Viſitationszeit erfordern ſollte, bezahlen mhfen. 
7) Wenn ein Droguift oder Materialifl gegen dies Gefeg Nro. 1, 2, 3 
und 5 gehandelt hat, fo hat berfelbe 5 bis 20 Thaler Strafe zur Armen » Gaffe . 
bed Orts, worin er etablirk ift, verwirkt. 

A, L IX, 231. August. Breslau, den 17. Auguft 1817. 

König. Preuß. Regierung. _ | 








A. 


Berseignin 


ber Mebicinal: welche die Materialiften ſowohl em gro: ald en demil 
- verkaufen bürfey. 


Alumen crudum, Bezetta, Cacao, 
" - Tomanum, Bismuthum, Cardamomum, , 
Antimonium drüdum, Bolus alba, Caricae, 

Asphaltum r  armena,. Caryophyliy, 
Baccae Juniperi, -. zubra, - - 4 Cassia cinnamemea, 
“© Lau, Borax, ee (jerä alba, 

”r. -Myrstillorum sicc, | Braundein, — citring, 


Ce. 


. 


Gerussa incl, Schidferweis,] Gummi Sanguinis dracon, 


Cinamomum, ber da 
Cineres clavellati, 
Cinnabaris, 


"Coccionella, 


Gollopiscium, 
Colophonium, 
Cornu Cervi raspatum, 
Cortex Aurantiorum, | 
Cortex Citri, 
- Granatorum, 
Costus albus, 
Grocus, 
Cubebae, 
Flor, Carthami, 
- Cassiae, 
-  Viridis aeris, 
Folia Lauri, 
Fructus Alırant, recentes, 
= - imimat.sicc, 
- :Cetafor. sice. 
- . Citri: recentes, 
- . CGynusbati sicc. 
Gallae turcicäe, 
Glacies Mariae; 
Grana; Chermes, 
Gummi arabicum, 


: Benzöes; 

” - Copal, 
- - Laccae in ‚baculis, 
- - - granis, 
- - - tabnlis, 
® „ »Mastichis, 
-  Olibani, 
» Sandaracae, ° 


“1% 
f 


% 


Lithargyrum, 


‚I Nuces moschatae, - .„, | 


‚Pix alba, i. 


. f. u f 


-  Tragacanthae; 
Herba Arthemisiae,: 
- -Basilici, 
Equileti major, 
- minor, 
Majoränae, 
Origan. cretic, ; + 
" Salviae, i 
Saturegae, 
- Thymi, 
Lapis Haemates, 
-  Pumicis, 
Lignum Campechense, 
- Sandalum rubr, » 


— 
u | 


Maces, 

Mel album, 

- -Commune, 
Minium, 
Nitruim, 


Oleum lini, 
-: Nucum, 
.w Olivarum, 
- Papaveris, , 
-  Terebinthinae, 
Ossa Sepiae, 
Piper'album, 
‚=. hispanic. - 
‚=  longum, 
“w - nigrum, 


- nigra, 
Radix Alkannae, 


zu 
2 eur N z 2 h' 
I ı > 4 — —— 


Be, . 


sr; 


Reue 


Curcumae, ’ 
- Galangae, 
* Rubiae tinctor, 
-  ‚ Zedoäriae, 
- Zingiberis, 
Resina elastica, 
- Pini, 
Sal aminoniacum, - 
Sspo hispanic, . 

-  Veneties, — 
Semen Ammomi, 
Anisi stella, 
Vulgar. 
Carvi, 
Coriandri, 
Cumini, 
Erucae, 
Foeniculi, 
Lini, ’ 
Psillii, 
= . Sinapi 
Sevum, ae 
Soda, hispan, 

- Hungaric, 
Succinum, 

Succus Citri, » 

Sulphu eitrinum, . 
Tartarus crudus. 
Terebinth.. commun, 
venet. j 
Vitriolum commune, 


Cupri, 


is ı 9 2 10 08 


‘Vanille, 
Viride aeris, 
Zincum, 


Fr 


ber. Medicinal ⸗Waaren, wovon bie Materialiſten nicht unter einem halben Pfunde ders 


Acidum Salie, 
Aqa Fortis, 


kaufen dürfen, 
Balsaın peruv. 
Castoreum, 


n_ 
Mercurius praecip, ruber, 
vivus, 


Ole. 


in 





Oleum Bergemottae,: ° JOleum Ricini, > | ” 1,Radım Ipdcäcuunhae, > 
-. de Cedro, -  Vitxioli, ä Sal Sucuini, . rm : 
- "Jaswini, . 4 Opium, ae, RT 
»- Larvendulae, - Opvbalsamum, 
, - —E — 
©. 


= Berzeiqhniß 


der Mebicinal⸗Waaren, modon. bie Materialiften nicht unter einer Unze 
verkaufen bürfen.- 


Ambra . des Oleum ess, Cinnamomi, —— ess. Nucums mosı hat, 


Balsam de Mecca, - -. Lign, Rhodii =, = ÜOrigan cresic, 

Moschus,. . " -“  .- Moicis - - ‚R:ısarum, _ 

Oleum ess. Cajaputi, . - M:nthae piperit| - - - ‘expr. Nucistae, 
·6— Caryophyllor. -  - KNeroli, j 





No. 217. Wegen Bertheihung der Rechnungs⸗Ruͤckſaͤnde bis Ende des Zadres 1815. 

Des Heren Staatskanzlers Fürften von. Hardenberg Durchlaucht hat ver⸗ 
ordnet, daß alle Altern Rechnungen bis Ende 1815 bis zum Schluß bed laufen 
den Jahres unfehlbar abgemacht ſeyn, und Diejenigen, durch deren — hier⸗ 
unter etwas verſaͤumt wird, zur Beftrafung angezeigt werden ſollen. 

Saͤmmtuchen Kaffen » Rendanten 'ohme Unterſchied und allen fonfligen: Indi⸗ 
viduen, welche mit einer eechnungslegung aus gedachten Zeitraum etwa noch im 
rRuͤckſtande ſiad, werd dieſe Verordnung hierdurch zur Kenntniß gebtacht; mit der 
Aufgabe, dieſe Rechnungen ſpaͤteſtens in 5 Wochen einzufenten, odet im Fall ges 
gruͤndeter Hinderniſſe, und ſolche innerhalo dieſes Termins anzuzeigen, entgegen: 
gefegten Fald aber zu gewörtigen, daß bie x von Sr. and — nahe 
meniliche Anzeige realiſitt wird. 


A. II. I July. 401. Breslau, Den. 29- Fuge 7% b 
Koͤnisl. Preuß. Regierung. 





Nro. 


- No. 218. Betreffend bie Serviszahlung an bie "Brigabiert der Artillerie, r 

Nah einem hohen Minifterial -Refcript vom 2often v. M. haben bes 8 
nigs Majeftät mittelft Cabinets- Befehls vom 2ten Jamnar d. J. die Brigadiers 
der Xrtillerie den Regimentö»Gommandeurs gleich zu ſtellen geruht. 

Den ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten und Servis- Deputationen unſers Departe⸗ 
ments wird ſolches bekannt gemacht, um ſich in Anſehung der Zahlung des Servi⸗ 
ſes hiernach zu achten. J 


A. I.XVI. 334. Aug. Breslau ben 19. Auguſt 1817. 
Königl, Preußiſche Regierung. 


— 





Nro. 219. Betreffend die von dem Polizei Mnifterio ergangenen Verordnungen, daß 
Zopfbindern, Scheerenichleifern, Marionettenfpielern und andern in biefe 
Klaffe gehörigen Perſonen, der ... in ben Koͤniglichen Staaten 
‚nicht bewilligt wird. 

Mac einem Girlulare des Koͤnigl. hoben Doligei- Minifterii vom 31.0. M. 
find, obgleich ten auswärtigen Marktfchreiern, Zopfbindern, Kammerjägern, 
Scheerenſchleifern, Marionettenfpielern, reifenden Mufitanten, Olitäten ⸗Haͤnd⸗ 
ler und andern in dieſe Klaſſe gehdrigen Perfonen, der Aufenthalt in den Königlie 
hen Staaten dur; mehrere Geſetze ausdrücklich verboten worden, doch ſeit eini- 
ger Zeit, namentlich bei her letzten allgemeinen Landes: Wifitation, mehrere biefer 
Perfonen und befonders viele, die mit Dlitäten und Arzneimitteln handeln, anges 
troften worden. 

Es werden — alle Polizei: Behörden biefigen Departements und ins 
befondere die des platten Landes, indem, wie die Erfahrung lehrt, jene Perfo- 
nen fi) größtentheild auf. demfelben aufhalten, hiermit gemefjenft angewieſen, 
die oben gedachten Verordnungen genau zu befolgen, die genannten. Individuen 
durchaus nicht fiber die Grenze zu laffen, ober wenn fie diefelbe bereits aͤberſchrit⸗ 
ten haben, fie ſogleich wieder uͤber dieſelbe hinaus zu weiſen. — 

Diejenigen Schulzen und Polizei-Beamte, welche die Paͤſſe, womit fie werfes 
hen ſind, zum Eingang oder Aufenthalt im Lande vifiven, haben eine nachdruͤck⸗ 
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liche Strafe zu erwarten. Die Koͤnigl. Landraͤthlichen Officia haben der Gens« 
d’armerie die befondere Aufmerkfamkeit auf Diefen Grgenftand zur Pflicht zu mas. 
den, und daruͤber felbft zu Halten. 
LA. V. August 294. Breslau ben 16. Anguſt 1817. 
— Preuß. Regierung 





Nro’ 920. Betreffend bie richtige Abführung ber 2c. Ucherfhüße an bie Regierungs⸗ 
Haupt-Caſſe, zur Bermeidung ber Beſtaͤnde bey den. Special: Eaffen. 

Ein hohes Binanz- Miniſterium bat mittelft Referipts vom 28. v. M. miß- 

fällig bemerkt; 
wie aus den, im Laufe dieſes Etats Jahres eingereichten Adminiſtrations⸗ Ex⸗ 
tracten ſich ergeben, daß bey mehreren Special⸗Caſſen bedeutende Beflände zum 
Vorſchein gefommen. 

Diefe; finden ihten Grund darin, daß der größte Theil der Acciſe⸗ Zoll⸗ 
und Landſteuer-Aemter bey ihren Ablieferungen der Ueberſchuͤße zur Regierungs— 
Haupt: Eafje äußerfi nachlaͤßig zu Werke gehen, Indem fie theils die baaren Gel- 
der unrichtig, theils die anzurechnenden Quitfungen unapprobirt, öfters auch Gel: 
der zu ſpaͤt einfenden. Wenn nun diefes zu unrichtigen Refultsten führende Ber: 
fahren durchaus nicht länger geduldet werden kann, fo bringen wir den ıc. Aemtern 
die deßfalls mittelſt Circulare Nro. 190. vom 25. Februar 1811 erlaffene Were 
fügung hiermit in Erinnerung, mit dem Bedeuten: daß nicht nur für jede fehler⸗ 
hafte Ablieferung: das betreffende Amt in die, in befagtem Girculare angedrohte 
Strafe mit 5 Rthlr. im erften Falle unerläßlich genommen, und im wiererholten 
Kalle auf Degradation bes [huldigen Theils angetragen, fondern auch jedes Man 
quement, ohne Ausnahme durch Poſt-Vorſchuß, auf Koften des Amtes von ber 
Hegierungs Haupt : Kaffe, welche wir dato dazu — * haben, eingezogen 
werden wird. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Acciſe⸗ und Zoll Hemter zu a en und vor 
Schaden zu hüten. 

:° DM, A. 178. August XII. Breslau den 2>. Auguſt 1817. 
Königliche Preußifche Regierung, - . 
2 ya 
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Perfonal- CEbronik der oͤffentlichen Vehoͤrben. 


Der Senior und Hafer Kunze zu Weigelöborff, Oelsniſchen Greifes, zum 
erfien Stadt und Hofprediger zu Del und Superintendenten ber Didced Oels. 

Der zeitherige Burgermeifter Joſeph ‚Leopold Deffler, und Cämmerer Wil 

helm Boltze zu Zrebnig, find wiederum auf 6 Jahre gewählt und beftätigt worben. 
Der Bibliothefar Friedrich Preiler, ‚und der Bürger und Riemermeifter 

Shriftian Büttner zu Erebnig, zu unbefoldeten Rathmaͤnnern bafelbft. 

Der zeitherige 2te Controlleur in bem Königl. Arbeitd » und Irrenhauſe zu 
Brieg, Brückner, zum ıflen und in deſſen Stelle der Premier⸗ Liente⸗ 
nant Witt. oz 


⸗ 





Bekanntmachungen. 





ueberfſicht 
won den im Herbſte 1816 und im Fruͤhjahr 1817 auf den MWolmärkten zu Berlin, 
Breslau ind Fandibere an der Warthe ftattgebabten Umfägen, und von den 
für die verfhiedenen Sorten Wolle bezahlten Preiſen. | 
u I. iw Berlin 
wurden ı z, verkauft im Frühjahr 1817 60,0414 fhyiere Stein; 
2, die Preiſe waren; 
für veredelte Wolle 16 Rthlr 16 glbis 37 Kthlr. fuͤr den ſchweren Stein; 
mittlete —8 12 — 18 — 12 gt. — 
ordinaire — 6 — 8 — 12 — 


IL. in Brestiau 
wurden 1, verfauft =, im Herbſte 1816 . 50,897 [were Stein; 
b,, im Fruͤhjahr 1817. 90,922z — — * 


die 


fi» : 
= 39. — 
2, die Preife waren für den: ſchweren Stein: 
a, im Herbfte 1816 b, im Ftuͤhjahr — 
für ertrafeine Wolle 19 bis 24 Rthle. — — 28 bis 30 Kthlr 


— feine — 16.18. — — — 18.— 20 — 
— mittlere — 14 —ı — — — i2 — 14 — 
— geringſte — 10-2 — — — 9— ıı — 


II. in Landeberg an der Warthe— 
wurden 1, verkauft a, im October 1816 10,772 ſchwere Stein; 
b, im ‚Sum 1817 17,609 — — 
8, die, Preife waren fuͤr den ſchweren Stein: 
a, im Herbſte 1816 b, im Frůhjahr 1817" 


d 


für ganz veredelte 18 Rthlr. ı2 gl.’ — 390 bis 24 Rihlr. 
— halb — Y 13 — bis 13 Rthlr. 12 gl. 11 — 14 — 
— one 8 — 12gl.bis 9 R. 12 85l. 7 — 10 — 


Breslau, den 1 2ten Auguſt 1817. 





—E wegen ber vom 1. Sept. a, c. bei ber zwifchen Breslau und Liſſa eins 
gerichteten Chauffee » Zonftäite ihren Anfang nehmenden Zell» Erhebung. 

Dem Yublifo wird nachrihtlich hiermit bekannt gemacht, daß vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. ab, vorläufig die Erlegung. eines einmeiligen Chauſſee⸗ Zolles bei der 
zwiſchen Breslau und Liffa eingerichteten Zollſtaͤtte Statt finden wird. 

A. DL IV, 134 138. August. x Breslau ben 16, Auguſt 1817. 
RKoͤnigla Mreußiſche Regierung. 


Si Acciſe⸗ und golul⸗ Amts aOffizianten; zu geichthal — am zten Au: 
J & für verſtuͤmmelte Krieger die Summe: von 4 ee 12 a geſammelt und 
uns zur Dispoſition geſtellt. — .* 
Wir halten uns verpflichtet, dieſe (obensiwerthe Art, auf weile bie gedach⸗ 
ten Offizianten ihre Gefiunungen an dem Gebuts:Fefte des geliebten Ronarchen 
an den Tag gelegt, hierdurch oͤffentlich befannt zu machen. 
A, 1. XIV. 347. Aughet. Breslau, den 17. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Negierung. 


Hierbei eine außerordentliche Beilage 








Amts-Bla tt 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 


nt. Stuͤck XXXV. — 





Breslau, den zen Beptember 1817 


Allgemeine Geſet⸗ Sanmlins. 


Nro. 12. Sahrgang 1817. enthält: ‘ 
: (Nro, 430 ) Die Verordnung vom aofen Junii diefes Jahres, » egen 
Organiſativn der General:Gommiffionen und He 
viſions-Collegien zurRegmlirung ber gutsherr⸗ 
lichen und b —— en Verhältniffe; imgleiden we 
gen des Geſchaͤftobetriebes bey dieſen Behörden. 
—— 
"Nro, 13: Jahrgang 1817. dt: - 
em: 431.) Wegen Einfihtung des vier und nöanzigjäheigen flatt des‘ bißs 
berigen ein= und zwanzigjährigen Majorennitäfs- Zermins im 
Fürftenthum Erfurt und Amte Wandersleben, Garlöbad, den 
ıften Auguft 1817 
Qi, 432.) Ueber bie in dem ———— Gesehen Warſchau gegen Preußis 
ſche Unterthanen ergangenen Gontumacial s Erkenntnifle, - Carls⸗ 
a den iflen Auguſt 1817. 


69 ⸗ Nro. 


24 


— 392 — 
° (Nr0.433.) Ueber bie Entrichtung und Einziehung des Wertöiempeis in die 
zeſſen. Garlöbad, ben ıften Augufl. 1817. 
und 
(Nro. 434.) Betreffend die Verſchulbung der Lehen und Fideicommiffe wegen 
der aus den vergangenen Kriegen herruͤhrenden Schaͤden und La⸗ 
ſten. Carlsbad, den ıften Auguſt 1817. 





& 
— SR .. Wegierung zu Vredlau. 


Nro. 221. an Aurnap ber: Sewserbeflur: Rollen für dad Kalender Jahr 18:8 bes 
remen 
Den Landräthlihen Offichis, Polizei: Behörden und Magifträten wird die 





Annäherung des Termins zus Aufnahme der Gewerbeſteuer⸗ Roben für das Jahr 


1818. hiermit in Erinnerung gebracht mit der Anweiſung, die Einfendung derfel« 


‚ben bis zum rflen October dieſes Jahres ohnfehlbar zu bewerffteligen:; 

Bei: dieſem Geichäft find die Inftruction vom 7ten Februar ı 812, und bie 
dieſerhalb ergangenen verſchiedenen Amts-Blatts-Verfuͤgungen vom 4ten Maͤrz 
1812. Stüd 10. Nro. 10%, vom 16ten Januar 1813. Stuͤck 4. Nro, 22., fer⸗ 
ner vom gten-Zunt 1315. Stüd 24. Nro. 179., und endlich vom ı3ten Kuguft 
1816. Stüd 16. Nro. 113. zur Hand zu nehrfen und die darin enthaltenen Werz 
ordnungen auf das genauefte zu befolgen. Die Ueberfhreitung des Einſendungs⸗ 
Termins wird nad) beftehenden höheren Feſtſchungen fuͤr jeden Tag der Verſpaͤtung 
mit 16 ggre Strafe geahndet werden. s 

A. II. VI, August 293. Breslau den 19. Kugufl 1817. 

Koͤnigliche Preußiſche Begierung. 





No, 229. Betreffend bie Aufhebung: des zur Saabor am — geither helarte · 


nen Speditions-Amtes. 
Hoͤheren Orts iſt die Aufhebung des zeither zu Saabor am Hammer beſtan⸗ 


denen en Amtes vom ıften Auguſt d. 8. : befhloßen, und e& ift ſolche bes 
reits 


seits. bewerfftelliget worden; fo, daß jeßt nur noch ein Rand: Conſumtions· Steuer⸗ 
Amt in Saabor am Hammer vorhanden iſt. 
Tiefe Veränderung machen wir dem Handelsftande unferes Gefchäfts = Grei=: 
ſes Hierdurch befannt. | | — 
U. A. Il 115. August. Breslau, den 19. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


* 


Nro, 923. Wegen ber Unbrauchbarkeit der in ben Stempel: Depots fi befindenden | 
. ‚ geliempelten Formulare der fogenannten Erportationd- Scheine, 


Da die in den Stempel: Depots ſich befindenden geitpiten Formulare der 
fogenannten Erportations: Scheine jegt nicht mehr nöthig find, und das Königl; 
Finanz - Minifterium deren Ginfendung an das Haupt= Stempel: Nagage ®erfügt 
hat; fo geben wir den Kön’gl. Aceife-Aznitern unferd Depgriefhents, in deren Stem⸗ 
pel=Depotd noch bergleihen Exportations-Scheine vaghander fir, hiermit auf, 
foldhe ungefäumt an die Regierungs : Haupt: Gaffe anherd einzufenden und fie im 
ihren Stempel: Ertracten in Abgang zu bringent.. 

A; IL. XIV, 213. August. Breslau, den 20, Auguft 1817. 
Koönigl Preuß. Regierung. En 











Nro. 224. Wegen Beftrafung des Haufirens mit einheimifchen Salze. 
In Anſehung der Strafe, welcher das Hauſiren mit einlaͤndiſchem Salze un⸗ 
terliegt, hat das Koͤnigl. Finanz-Miniſterium beſtimmt: 
daß, da der $. 7. des Geſetzes vom roten Mai v. J. wegen Ausübung des 
Ealzregals mit dem $. 6. deffelben dur das Wort Gleihergeftalt in 
Verbindung gefegt ift, hiernad) dad Haufiren mit einländifchem Salze in der- 
felben Art zu ahnden fei, wie nad) $. 6. das Contrebandiren mit ausländi- 
ſchem Salze. 

Dem gemäß trifft jeden, der mit einheimifchen Salze haufirt, nicht nur. die Con⸗ 
fisfation dieſes Salzes, fondern außerdem noch eine verhältnißmäßige Gelds oder 
° Gefängniß-Strafe, bid'zu 50 rtlr. Geldbuße oder 6 Wochen Gefängniß, 

A, M, VI. August 278. Breslau den 21. Auguſt 1817, 


Konigl. Preuß. Regierung. = 
eis 


ee 
Perfonal- Chronik der dffentlihen Behörden. 





Der eientenant und Studisfus Wilde ald Referendarius bey der hiefigen 
Königl, Regierung.  ” 


> 








Betanntmadhungen 





Bereits eh ie May d. J. (Amtöblatt S. 234) ift befannt gemacht 
‘ worden, daß der Mü eifter Gottfried Hübner zu Poldnig Neumarktſchen Creiſes, 
die fiebenjährige Tochter des dafigen Erbſcholtiſei-Beſitzers Fifcher mit Lebensge— 
fahr aub quem Mühluraben gerettet hat. Außer dem hat derfelbe noch in vier ane 
dern Fällen im Waſſek Bgyunglücdte, und zwar zwei davon mit größter Lebensge⸗ 
fahr, gerettt. —4 

Wegen dieſen menſchẽnfreundlichen Anſtrengungen mit eigner Hingebung, ha⸗ 
ben des Koͤnigs Majeſtaͤt geruht, dem Huͤbner das allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe zu bewilligen. 

I. A. V..322. August, Breslau den 2ıten Auguft 1817, 
König. Preuß. Kegierung. 





Bekanntmachung wegen des In der im dießjähriaen Amtsblatt Eid XXXIIJ aufgenomme 
nen Verordnung, betreffend die Sicherheits: Vorkehrungen gegen das Eutiweichen ber 
Snhaftaten, eingeſchlichenen Oruckfehlers. 

In der Verordnung No. 202 (Amtsblatt Stud XXXII) betreffend Sicher⸗ 
heitö- Vorkehrungen gegen Dad Entweichen der Inhaftaten, hat fih ein Diudfehur 
eingeſchlichen, wenn es darin heißt: 

daß die 8 Zul über din Dachbalken, oder den Eftrih angebrachten 4 Zoll 

ftarfen eifernen Stäbe, welche durch einen etwa 4 Zoll breiten durchfloch⸗ 

tenen eifernen Kranz gefhoben, 8 Zoll weit auseinander geleget, und mit 
eifernen Splinten zum beliebigen Dıffnen, ſo oft die Schoruſteine zu Feinigen, 

verfehen werden follen, j 
indem es flatt durchflochtenen, — durchlochten heißen muß. 
| A.Il. EV, Aug. 251. Breslau, den 27ſten Aug. 1817. 

= Königl, Preuß. Regierung, 


—— — — — — 





ee ae 


Amts- Blatt 


ber “ 


Königligen Regierung zu Breslan. 





2 


Breslau, den roten September 1817. 








Betonntmagung 





"ie General-Direction der Königlichen Mgenclaen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anſtalt macht hiedurch bekannt: daß fie in dem bevorftchenden Zahlungs-Tetmi⸗ 
ne, außer ben am ıften October 181 7. pränumerando fällig wer: 
denden halbjährigen Penfionen, auch nunmehr fämmtliche nod un 
beridhtigte Antritögelder analle bis zum ıften April dieſes Jahres von 
der Anſtalt ausgeſchiedene Intereffenten auszahlen laffen wird. 

DiE Zahlung der Gelder nimmt mit dem 7ten October dieſes Jahres auf 
der General: Wittwen » Kaffe (Molkenmarkt Nro. 3) ihren Anfang, wofelbit je: 
doch nicht länger als bis Ende October diefes Jahres täglih Vormittags von 9 
bis ı Uhr, die Penfionen gegen vorfehriftsmäßige, „nicht früher ald am 1 flen Oe⸗ 
tober diefes Jahres ausgeftelte, mit ber Wittwen: Nummer bezeichnete, gerich: 
lich beglaubigte und mit dem gefeglichen Werthftempel verfehene Quittungen, bie 
Antrittsgelder aber gegen Zuruͤckgabe der von den vollftändig legitimirten Interef: 
fenten gerichtlich quittirten aa s Scheine in Empfang genommen werden 
koͤnnen. 


70 Den⸗ 


ACCA 9 35 


Ev 


— 


— Wittwen, welche ihre Penſionen einzeln durch die — 
arhalten wollen, wird hiermit bekannt gemacht: daß wegen der außerordentlich 
vermehrten Geſchaͤfte, mit der Abſendung nicht fruͤher als vom 21. OSctober bie: 
ſes Jahres an, der Anfang: gemacht werden kann, und fie daher wohl thun- wer⸗ 
den,. ihre Penſionen durch die in. den Provinzen angeordneten. Gommiffarien ober 
- durch einen. hiefigen Mandatarium,. wozu denen, welchen eö hier. an Bekanntſchaft 
fehlt, der: Herr Hofrath Behrendt: Ober-Wallſtraße Nro.. 3. vorgefchlagen wird, 
von ber Wittwen= Kaffe erheben zu laffen:. 

Die Sommiffarien der Anftalt werden hierdurch aufgefordert, Die Berechnungen 
über ihre. Einnahme und Ausgabe fo früh: als möglich anzufertigen und folche nebft 
den Ausgabe: Belägen,,. fü: zeitig abzufenden-, daß: foldhe- fpäteftens- ben: 1oten 
Detober dieſes. Jahres Hier eintreffen, auch haben fie. die Dokumente und Beredj- 
nungen für die nem aufzunehmenden Intereffenteg: bereitd. früher; im: Monat Sep: 
tember. biefes-Jahres,. volfländig zur Präfung. einzureichen ,. indem: die Aufnahme 
nur. dann. erfolgen: kann, went fämtliche Dokumente die vorgeſchriebene Form haben. - 

Was: bie nun noch ruͤckſtaͤndig bleibende-fünf Penfions-Raten pro: ı ſten April 
2812: bis iſten October 1814, einfchließlich betrifft, ſo wird eine Beſtĩmmung 
dieſerhalb ſo bald: als möglich durch eine. oͤffentliche Bekanntmachung erfolgen. 

uebrigens werden ſaͤmmtliche Contribuenten erinnert, ihre Beiträge unaus⸗ 
bleiblich im Monat. September: dieſes Jahres abzuführen, und iſt die. General, 
Wittwen- Kaffe angersiefen,. nach dem: ıflen October diefed Jahres durchaus Feine- 
Beiträge: ohne die geordnete Strafer des Dupli;,. welche: unter feinem. Borwande: 
zon.und erlaflen. werben kann, weiter. anzunehmen;. 

Berlin,, den ıflen: September 1817; 


General: Direction der- Koͤnigl. Preuß: allgemeinen: Bitt. 
wen⸗ Verpflegungs⸗Anſtalt. | 


| zum Winterfeld. von der Shulenburg Büſching 





Ver⸗ 


u - 
Verordnungen der Röntglihen Regierung zu Breblau. 


Nro, 225. Wegen Befreiung ber Hebammen von ber Perſonen⸗Steuer. 
Mit Bezug auf die im XVIten Stud ber biefigen Amts» Blätter, Seite - 
171. Nro. 100. enthaltene Befanntmahung vom ı öten April d. J. wegen Vers 
befferung der Tage der Hebammen, wird zur Vermeidung aller Mißverfiändniffe 
ausdrätklich bemerkt: j 
daß nur approbirte Hebammen von ber Perfonen: Steuer befreit bleiben 
follen, hingegen bie durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 16ten Ja⸗ 
nuar d. J. bewilligte Befreiung auf unbeftätigte rauen, die fi widerrecht« 
lich dem Hebammen = Dienfte widmen, der Natur der Sache nad) feine An- 
wendung findet, indem bergleihen unbeflätigte Frauen nit ald Hebammen 
betrachtet werden Fönnen und die Geburtöhülfe nicht ausüben dürfen, 
A. U.X, August 268. Breslau den 29. Auguft 1817. 
Königliche Preußifhe Regierung. 


Nre. 296. Betreffend die Einreihung und Einrichtung ber jährlichen Liſten über den 
Austritt militairpflihtiger Unterthanen. 
Um die gefepliche Strafe der Vermögens = Gonfiscation an denjenigen voll: 
siehen zu koͤnnen, welche ſich ohne Erlaubniß aus den Föniglihen Preußiſchen 
Landen entfernen, um fich dem ſchuldigen Militair= Dienft zu entziehen, ift es fer: 
ner wie bisher nothwendig, alljährlich Liſten über dieſe auögetretene Unterthaner 
zu erhalten. Diefe Liften find bisher von den Gerichsaͤmtern eingereicht-worden, 
Da aber diefe felbige nurauf ben Grund der von den Ortd: Gerichten eingezögenen 
Rachrichten anfertigen können, und dieſes bisherige Verfahrenalfo eine unnöthige 
Beldftigung für die Gerichtsämter enthält, fo haben wir die leßteren hiervon zu 
. tntbinden, wie hiermit gefhieht, und folgendes zu beflimmen für gut gefunden. 
Die Polizeibehörden in den Städten, und die Ortsgerichte auf dem Lande 
. reichen künftig innerhalb der erften 14 Tage jeden Januars ein Verzeichniß aller aus 
igrem Polizei Bezirk in dem vergangenen Jahr ohne Erlaubniß außer Landes 
rn ge⸗ 


— 398 - 


gegangenen, ober über Erlaubniß ausgebliebenen annoch militairpflichtigen Der: 
fonen, oder ein Atteft, daß Fein folcher ausgetreten ober außgeblieben, an das 
Landräthlihe Officium des Kreifes ein; das Polizei:Präfidium zu Breslau, und 
dad Polizei: Directorium zu Brieg reichen ſolches unmittelbar an die unterzeichnete 
koͤnigliche Regierung ein. 
Dieſes Verzeichniß muß enthalten: 

1) den Namen der Stadt oder des Dorfes, deſſen Bat es betrifft, 
2) Vor- und Zunamen der Ausgetretenen oder Auögebliebenen, 

3). Alter derfelben, 
4) Zeit wenn fie ausgetreten, oder feit welchen fie ohne Erlaubniß auögeblieben; 
5) Gegenwärtiged und 
6) Zufänftiges Vermögen berfelben, 
7) In weffen Gewahrfam fich foldes befrübet, 


8) Anmerkungen. 
Ueber’ die Rubriken 5. 6. 7. haben die Orts⸗ -Polizei⸗ Behörden, und noͤ⸗ 


thigenfalld die Landraͤthl. Officia die erforderlichen Notizen von den Gerichts⸗Aem⸗ 
tern einzuziehn. Die Landraͤthlichen Officia ſtelen demnaͤchſt aus ſaͤmtlichen einzel⸗ 
nen Liſten der Städte und Dörfer ihres Kreiſes eine Kreis-Liſte nach oben gedach⸗ 
ten Rubriken zufammen, und reichen folhe mit ben einzelnen Atteften belegt, fp&= 
teftens bis Ende Januar jeden Jahres an die unterzeichnete Königliche Regierung 
ein. Um dieſes bewerkftelligen zu koͤnnen, werben felbige hierdurch authorifirt, 
von jeder der gedachten Orts: Behörden, welche mit Einreihung des dießfäligen 
Verzeichnißes über den ızten Sanuar im Ruͤckſtande bleibt, ohne weitere Erinne: 
rung 8 bis 12 ge. Ordnungs:Strafe einzugiehen; mogegen von jedem Landräthlichen 
Dfficio, welches mit Einreichung der diesfälligen Kreis: Lifte über den lebten Ja⸗ 
nuar im Rüdftande bleibt, gleihfald ohne. weitere Erinnerung eine Ordnungs⸗ 
Sträfe von 1 Rthlr. durch die Poft eingezogen werden wird. Sollten Gesichts: 
Aemter mit der von ihmen gehörig zeitig zu erfordernden Auskunfts: Ertheilung über 
das Vermögen ungebührlich zögern, fo ift ſolches uns zur mweitern Veranlaſſung 
anzuzeigen. 

Hiernach haben ſich ſaͤmtliche betreffende Behoͤrden zu achten. 

A. I XIII. Breslau den 1. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


| — - - > — 

120. 227. Bekanntmaẽ , daß in der Berechtigung zum Victuali ie Be: 
bi 2 ana Ger late Die nicht * ar — —— —— J 
Es wird hierdurch in Exinnerung gebracht, daß ber Gewerbe-Schein zum Vic⸗ 
tualien⸗Handel auf dem plakten Lande noch Feine Berechtigung zum Getraͤnke-De— 
bit enthält; ſondern daß zum Brandtwein⸗ und Bier-Schank vielmehr beſondere 
Gewerbe: Scheine erforderlicy find, -auf deren Ertheilung die Kreis und Polizey: 
Behörden nur dann antragen follen, wenn gemäß $. 55. des Gewerbe: Polizey- Ge: 
ſetzes vom 7. September ıgır. die Öffentliche Nüglichleit von dergleichen neuen 

Schanf: Anlagen fattfam erwiefen ft. - © » En 

A. IL. VI. 298. August. Breslau den 31. Auguſt 1817. - er 
R Koͤnigl. Preuß, Regierung. Be 


Nro. 228... Wegen der zu entlaffenden Militair s Perfonen. 3: 
? In Gemäßheit des $. 93. et seq. der Inſtruction für bie Erfag-Aushebung 
werben diejenigen. Einwohner beö hiefigen Regierungd = Departements, welche Anz 
gehörige bey den verfchiedenen Zruppen-Theilen des ſtehenden Heeres haben, deren 
Entlaffung fie für nöthig halten, hierdurch aufgefordert, bis zum 30. d. M. die 
nöthigen Anträge bey dem betreffenden Kreis: Landsath, hier in Breslau aber bey 
dem Polizei: Präfidio zu machen. Letzt genannte Behörden aber werben angewie⸗ 
fen, die auf den Grund dieſer Anträge, infofern ſolche durch Eingangs erwähnte 
Inſtruction gerechtfertigt werben, in vorgefhriebner Form anzufertigende Nach= 
weifungen bis zum 5. October und zwar in duplo bey und einzureichen, damit 
folche vor dem eintretenden Erfag auf dem orbnungsmäßigen Wege ben Comman⸗ 
deurs det einzelnen Zruppentheile zugefertigt werden Eönnen. 

Wenn etwa einzelne Subjecte ber ſchon im vorigen Jahre zur Entlaffung an= 
gezeigten Militair = Perfonen fih noch nicht in ihter Heimath befinden follten; fo 
iſt es erforderlich, daß von denfelben bie diesfalſige Nachweiſung noch einmal ein: 
gereicht und hierbey der vorjährige Antrag bemerkt wird, damit ſolche jetzt nicht 
übergängen werben: # 

A, L XIV, 688. Sept. Breölau, ben 5. September 1817. 

Königl, Preußifhe Regierung, 


Nero, 
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‚Nro, 229. Wegen m. der Begleitfcheine auf unverſtenerte Waaren, welche 
u ns Königl. Reihenbahfchen Regierungs = Bezirt nah: Böhmen be⸗ 
immt find. 


Obzwar das Zol- Amt in Schmiedeberg, welches unmittelbar an der boͤh⸗ 
miſchen Grenze liegt, zw denjenigen -Grenz= Aemtern, über welche ſowohl unver: 
ſteuerte, theils verbothene, theils hochimpo dirte, als auch bonificatiensfähige 
Waaren außer Landes gebracht werden koͤnnen, gehört, fo iſt es doch ganz un⸗ 
moͤglich, daß Fracht-Wagen mit unverſteuerten Waaren über dad. Grenz = Zoll: 
‘Amt. Schmiedeberg nad). Böhmen ausgehen können, - da von diefem Orte aus 
Beine Fahr Straße direct nach Böhmen führt, fondern wegen des fleilen Gebirges 
nur Fußſteige exiſtiren, auf weldhen die Waaren iu Hukken duch Träger über da& _ 
‚hohe Gebirge gebracht werden. 

‚Da nun in dem Bezirke der Königl. Reichenbachſchen Regierung die große 
Gommerzial: Straße nad) Böhmen lediglich Uber die Grenz: 300 : Aemter Liebau 
und Mittelmalde:geht, fo wird ſolches den Aemtern unferes Regirrungd« Bezirks 
‚hiermit befannt gemacht, um ale Begleitfcheine auf unverfleuerte Waaren, 
welche durch das Koͤnigl. Reichenbachſche Regierungs- Departement nad; Böhmen 
»beftimmt find, auf die Grenz: Ausgangs» Zoll: Hemter Liebau und Mittelwalde, 
Behufs der Ausgangs VBefcheinigung der Waaren, außzuftellen. 

I, A. 1X. Aug. 367. Breslau, den 2, September 1817. 

| Konigl. Preuß. Regierung. 





Bekanntmachungen. 





Der zu Landeshuth geſtorbene Baͤckermeiſter Chriſtian Gottfried Neumann, 
hat in ſeinem Teſtamente der daſigen evangeliſchen Kiche = = = ro rihle 
und ber dafigen Fatholifchen PfarrsKiche = Fed en 5 rthlr. 
Courant, ausgeſetzt. 





Der 
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- Der zu: Schweidnitz geſtorbene Praͤcentor, George‘ Trautmann, hat in feinen: 
Teſtamente, dem: dafigen-Zungfräulichen Urſuliner-Kloſter ein Legat von 200 ttl.. 
und. der. bafigen: Armen» Gaffe 15. rthlr; Courant, auögefeget.- 


. Der zu Pohlniſch⸗Neudorff geftorbene Fatholifche Pfarrer Joſeph Teichmann, 
hati in ſeinem Teſtamente, zu einer Fundation, daß von den Zinſen den armen Schul⸗ 
kindern am Tage Rartini Schuhe und Strümpfe gegeben werben koͤnnen, ı 00 etlr. 
ausgeſetzet. 





Die zu Prausnitz geſtorbene Tuchmachers⸗ Frau Roſina verehelichte Gam⸗ 
mer;. hat in ihrem Teſtamente der. daſigen —— Kirche 10.tthlr.. Gouranf. 


ausgeſ⸗ etzt. 





Ein ungenannter Wohlthaͤter hat der tatholiſchen Schule zu Ait⸗ Heinrichau Ra 
zoorrthle. und der Filial» Schule: zu. Mofhwig: 100 rthlr., zu einer immerwähe 
renden Fundation auf, Schuhe und’ Strümpfe: für ganz arme Schulkinder, geſchenkt. 





Der zu Zauditz geſtorbene Stadt: Schreiber Simon Rosmus;. hat in feinem: 
Teſtamente den:dafigen Hausarmen 50 Floren Nom: Münze, und fär dafige bürf-: 
tige Schulkinder. ebenfalls. 50 dloren Rom:. Bun zur. gleichmäßigen: ———— 
ausgeſetzt. 





Der zu Oels geſtorbene Cammer⸗ Rath Samuel Gottlieb Adami, hat in ſei⸗ 
nem Teſtamente der Kirche zu: Medzibor: 100 rthlr. in Pfandbriefen, und der: 
Schule zu Medzibor ebenfalls 100 rtlr. in Pfandbriefen, ausgeſetzet. Won leg: 
teren: ſollen ſo viele arme ſtaͤdtiſche Kinder; als nur. geſchehen kann, frei. in: die: 


Schule gehen;. 





Der - 
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Per zu Reichenbach aeftorbene Gaftwirth Franz Stark, hat in feinem Te⸗ 
ftamente, der d..figen katholiſchen Kirche ein Vermaͤchtaiß von 200 rthlr. und der 
dafigen evangelifhen Kirche Re 200 rthlr. ge ' 


- 


Die zu warchwitz — Bindiin Anna Rofina verwittwete Hauptmann, 


- hat in ihrem Zeftamente der dafigen katholiſchen Rapelie a ad St. Sohannem 25 til, 
Content, audgefeßet. 


Der zu Eharlottenbrunn geftorbene eoangelifche Paſtor Seidel, hat in ſel⸗ 

‚gem Teſtamente 50 ttlr. Courant ber daſigen evangeliſchen Kirche zu dem nothwen⸗ 
igen Bau einer neuen Kirche, und 50 rthlr. Courant für die daſi igen Armen, fie 
werden verwendet zum Ankauf oder Einrichtung eines Armen und Krankenhauſes, 


„oder die Intereſſen werden davon mit an 1 bie Atmen vertheilet, außgefedel:. 
— 5, ’ 








Der Logeldhner Franz Shilöpauer zu Brieg bat ben. 13 jährigen Sohn bed; 
verabfchiedeten Soldaten und Kleiderhändlers Schweinig, welcher in Gefahr gera- 
then if, im ber Oder zu ertrinten, gerettet. Es iſt demfelben für diefe lobens⸗ 
werthe Handlung eine Belohnung von 10 rthlr. amgereiejen worden. 
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Bredlau, den 17ten September 1817. 
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Atusemeine Geſeb⸗ "Sammlung, 





Nro. 14. — 1817. enthaͤlt: 


ENro. 435) Die Kartel« Convention zroifchen Preußen und Rußland, abge: 
ſchloßen am 25flen Mai und raffficirt am Sten Auguſt 1816., 
und die dazu gehörigen Additional: A;tifel vom. 5ten Aprüi 
(24. Märy), ratifieirt am ı6. April 1817,, 


u 








Nee. 230. Wegen Löfung der Kundfoaften von — Gefelien. 


Es herrſcht zum Theil die Meinung, daß die gedruckten und- geſtempelten 


Kundſchaften ber, Handwerks-Geſellen durch die neuere Gewerbe-Geſetzgebung 
voͤllig aufgehoben ſeyen. Dies iſt jedoch keineswegs der Fall; vielmehr geht aus 
den durch das Amtsclatt pro ı812 unfer Nro. 139. Seite 124., vom 28ſten 
März 1812. und unzer Nro. 481. Seite 616. vom 2ıften December deifelben 
Jahres, ergangnen Öffentlichen Bekanntmachungen deutlich hervor, 

daß gedruckte und geftempelte Kundfchaften a 12 ggr. bey allen Acciſe⸗ 


Aemtern und Stempel: Diftributoren zu haben find, und bey Ausferti⸗ 


gung-der Kundſchaften gebraucht werben mäßen. 
71 © In 
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Ja Abſicht der bey nicht zünftigen Meiſtern in der Sehre geimkienen oder in 
Arbeit gewefenen Gehuͤlfen, “treten Die. ır. und 12. des Edicts über die yoli- 
zeilichen Gewerbe» Berhättmiffe vom- zten September ISILT.. angeordneten Tihige 
feitö » Zeugniffe in die Stelle der Lehrbriefe und der Sundfchaften. Dieſe Fähig: 
keits⸗ Zeugniffe find gebradt, und mit rrthlr: Sgr". grftempekt in; der gefegfichen 
Zorm, bei den Acciſe-Aemtern zu haben, und: muͤßen eben fo, wie bie Lehrbrieſe 
und Kundſchaften der zuuftmaͤß igen Geſellen angewendet werden: 

Dieſe geſetzliche Vorſchriften, werden aufs Neue zur genaueſten Befolgung 
in Erinnerung gebracht, und wird derjenige Handwerksgeſelle, welcher unterlaſſen 
ſollte, ſich mit Kundfhaften und Faͤhigkeits⸗ Zeugniffen zu "derfehen, nad) den be: 

fiehenden: Vorſchriften und bei eintzetenden: Umftänden. als’ Vagabonde behandelt 
werden. 

A. I. VI.337. Sept. Breslauden 5. September 1817- 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. . 


Niro, agt. Betreffend die Einreichung. der Nathweiſangen wegen: bes &: freie Ver⸗ 
kehrs mit. dent Auslande. 

In Gemaͤßheit einer unterm. 7tem v. M. von dem hohem Miniſterium der 
dinanzen ergangenen Beſtimmung ſollen die bisher monachlich ‚eingereichten Nach⸗ 
weiſungen Aber den Getreide Verkeht mit denr Auslande, Tünftig- nur mit: dem 
Schluſſe eines jeden Tertials, folglich var legten: December, April und: X: se 
eingeſandt werben. “. 

Hiervon werben bie betreffenden: Unier- Behörden in: Krnntniß gfigt, um: 
fich darnach hinfichtlich der einzureichenten Spetial: Nachweiſungen in der Art zw: 
achten, daß ſolche fpägsflend mit‘ dem 20ten December, April und Auguſt jeden 
Jahres hier eingehen. 

A. V. VI. 394. August. Breslau den: 5. September 1817: 
Koͤnigl. Preuß, Regierung 








Nıo; 


| m. 1, 

Nro. 23°. Wegen Anlegung von Biegeleyen auf Ruftical = Grundfiüden. 

Es wird Hiermit'zur allgemeinen Eenntniß gebracht, daß in Gemaͤßheit ho⸗ 
herer Beſtimmung, ben Beſitzern von. Ruſtical⸗Stellen geſtattet iſt, Ziegeln zum 
Verkauf, wenn ſie dazu einen Gewerbſchein geloͤſet haben, auf ihren Grundſtuͤcken 
zu fabriciren. — ni 

. A. 1.192, August XIII. Breslau, den 9. September 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Neu. 233. Wegen Verrechnung ber geſtempelten Lkegitimations-Karten unter den 2 ggr. 
Paͤſſen, von den Accife: Keımtern. 
Nach dem Allerhoͤchſt vollzognen neuen allgemeinen Paß-Edict vom 22ften 
Zuni d. 3. find unter andern zur Ertheilung an Intänder, zu Reifen innerhalb 
der Königl. Staatca, fogenannte Regitimations » Karten eingeführt worden. Um 
nun die Rubriken in den Büchern und Errracten der Provinzial-Stempel: Maga- 
zine nicht ohne Noth zu vermehren; ſollen nah dem hohen Finanz: Minifterial: Res 
feript, d. d. Berlin, den 14ten Auguſt c. a. befagte Regitimations: Karten, von 
denen das Stüd zu 2 ggr. geftempelt werden wird, unter din Päffen zu 2 Zur. 
bei. den Magazinen verrechnet werden. — 
Saͤmmtlichen Koͤnigl. Acciſe-Aertern unſers Verwaltungs: Bezirks wird 
dieſe Verfuͤgung zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 
il. A. XIV, Sept. 290. Breslau, den 9. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. » 





Nro. 234. Betrifft die aus bem Herzogthum Sacıfen nach andern Königl. Provinz 
zen gehende Borike. 

Dis Herin Kinanze Minifterd Grafen von Bülow Excellenz haben mittelft Rx _ 
feriptö vom 19. Auguſt d. 3. die Grpertationd= Abgabe von 2.9g1.. für den Thaler, 
welche nach dem faͤchſiſchen Generale vom 8. Februar 1811 auf der Baumtinde 
(Borde) lag, bey dem Xifoß in eine andere Königl. Preuß. Provinz, 
zur Begünſtigung des Innern Verkehrs, gänzlich aufzuheben, und zugleid zw be 
flimmen gerupt: | 

71 * daß 
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daß ir gleicher Hinſicht auch das im alten Lande, und ſonſt etwa beſtehende Bew. 

both der Ausfuhr der Borde nah dem Herzogthum Sachſen, 
nicht weiter-Plab greifen fol; daß jedoch bei dieſem gegenfeitigen Verkehr mit 

dem in Rede ftehenden Gegenftande übrigens, wie es in unferer Amtsblatt 

Verfügung vom 28. May c. No. 31. pag. 259 und 260 wegen der rohen Häute, 

beftimmt ift,. feine befonderen neuen Eontrollen angeordnet werden follen. . 
. Died wird den Aemtern unfers Regierungs« Bezirks zur Nahricht und Achtung mit 
der Anweifung hiermit befannt gemacht: alle ihnen zu Gebothe fiehende gefegliche 
Mittel anzumenden, damit in Betreff der Borde keine Gontraventionen und Des 
fraudationen vorfallen fönnen. . . | F 

II. A. 452. September IX. Breölau den 9. September 1817. 
Königl, Preuß. Regieruũs. 





‚Neo, 235. Betreffend die Steinget = Verfendungen aus der Fabrik, zu Tiefenfurth 
nad den alten Provinzen, . - 
Da die.beftehenden Anordnungen in, Betreff des. Fabriken ⸗Abſatzes aud bem 
Herzogthum Sachſen nad) den altländifchen Provinzen, bey den Steingutö- 
Verfendungen aus ber zu Ziefenfurth in ber Laufiz, zwifchen Baus 
ban, Görlig und Sorau belegenen Fabrik des H. Fr. Mathiesen in, Ermanges 
kung eines Steuer: Beamten am Orte felbft, und, bei der Entfernung. der genapn- 
ten Städte von Ziefenfurth nicht angewandt, werden können; fo haben des Herrn 
Finanz Miniſters Exellenz mittelft Verfägung vom 2. Auguft c. nachgegeben: daß 
dergleichen Verfendungen von dort aus nah ben alten Provinzen ausnahmöweir 
fe auf gehörig befiegelte Fabriken-Atteſte des ꝛc. Mathiefen, welche die Anzahl, 
Bezeichnung, den Innhalt und die Beftimmung der Kiften, worin das mit dem 
Fabriken - Zeihen verfchene Steingut geladen ift, enthalten, erfolgen Fönnen, 
und müͤſſen diefe Kiften nachträglidy bey dem zuerft zu berührenden Zoll : Amte au- 
Berdem noch plombirt, und daß diefes gefchehen, auf dem quäft. Attefte unter Bei⸗ 
drudung des Amts Siegeld bemerkt werden; wonaͤchſt biefem Steingut die gefeßli- 
he Beguͤnſti gung beim Eingange in die alten Provinzen angedeihen muß. 
Saͤmmtlichen Xecife » und Zoll Aemtern unfers Regierungs-Bezirks wird dies, 
für den $:U, daß dergleichen Terfendungen auch nah dem hiefigen Bezirk vorfoms 
men, zur Nachricht und Achtung hiermit befannt gemacht. | 
II. A, 450, September IX. Breslau den 9. September 1817. 
| Königl, Preuß, Regierung, 


-1-_ | 
——— des Koͤnigl. Preuß. — für Shtehen 





Nro. 8. SBetreffend bie Einfndung de Bunzlaun Gollecten » Gelder an das Waiſen. 
haus zu Bunzlau. 

Die Koͤnigl. Landraͤthl. Officia, Mas iſtrate und geiſtlichen Vorgeſetzten 
— hierdurch aufgefordert, die einkommenden Haus- und Kirchen-Collecten⸗ 
Gelder für das Bunzlauer Waiſen-Haus, wie es ſchon groͤßtentheils zeither geſche— 
hen, unmittelbar dem Waiſen-Hauſe zu uͤherſenden; am Schluſſe jeden Jahres 
aber eine Nachweiſung des jaͤhrlichen Betrages uns einzureichen. 

S. C. I. August 354. Breslau den 1. September 1817, 

Koͤnigl. Preuß. Gonfiftorium für Soleßen. 





Verorbnungen des Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗ Gerichts zu Breslau. . 


Nso. 18. Betreffend bie DObbuctiond = Verhandlung ertrunfener, erhängter oder fir 
ſchaͤdlichen Buftarten erflidren Perfonen. 

Um bei der feltenen Wiederbelebung der im Waffer Berunglüdten, der fich: 
ſelbſt Erhängten, oder in [hädlihen Luftarten Erftidten, das in jedem einzelnen 
Falle angewendete Verfahren beurtheilen zu koͤnnen, werden die fammtlichen Um 
tergerichte des dem unterzeichireten Königl. Ober - Landes: Bericht untergebenen 
Departenents hierdurch angewiefen, ſowohl felbft in dem diesfaͤlligen Berhandlun- 
gen, die wirkliche oder muthmaßliche Zeit des Verunglückens, die Zeit der Ent: 
deckung des Verunglücten, die zu deffelben Rettung engewandeten Mittel, oder 

den Grund, warum detfelden Anwendung unterlaffen worden, fo genau als mög= 
lid) anzugeben, als auch darauf zu fehen, daß diefen Erforberniffen von den zuge- 
zogenen Medicinal : Perfonen in deren Obductions = Atteflen genügt werbe. 
Breslau, den 22. Auguſt 1817. 
König, Preuß. Ober » Landes » Gerigt von Sehlefien. 
x. 





% 


Nro, 


— 
Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behorden 


Der praktiſche Arzt Doctor Benedict Gofrichter, zum Phyſicus Warten: 
bergfchen Greifes. 

Der zeitherige Bärgermeifter Ban zu Prausnitz, ift auf anberweite 6 
Sabre wiederum gewählt worden. 

‚Der katholiſche Pfarr: Abminiftrator und deldprediger Bernhard Kraim, 
zum Pfarrer zu Przychod Neuftädtfchen Greifes, 

‚Der Latholifhe Pfarrer Wurm in Lorgendorff, zum Pfarrer in ' Baldowig, 
Oppelnſchen Ereifes. — 
Der Kapellan Franz Hudi in Altkirch, zum Pfarrer in sims Sagaaſchen A 
’Sreifes. 

Der katholiſche Pfarrer Kulancc in Bieljowig, zum Pfarrer in Zimiengig 
Toſter Ereifes. 

‚Der Kapellan Alſch, zum Pfarrer in Heingendorff Breslauſchen Greifes. 

"Der Kapellan Garl Kunze bey St. Nicolai zu Breslau, zum Pfarrer in 
Jaͤſchkittel Breslauſchen Greifes. 

‚Der evangeliſche Candidat Guͤntzel aus Meffersdorff, zum Prediger zu 
Flinsberg. 

‚Der catholiſche Gantor und Organift Earl Kriebel in Binkig, m Schul 
lehrer in Stuben, Wohlauſchen Creiſes. 

Der evangeliſche Schul: Amts: Ganditat Weihert, zum gten Gollegen zu 
St. Elifabeth zu Breslau, — 

Der evangeliſche Schullehrer Wiehle in Heydau, zum Schullehrer zu Moll⸗ 
witz Briegſchen Greifeg. 

Der evangeliſche Schul-Adjuvant Gottlieb Philipp, zum — zu 
Heydau Ohlauſchen Creiſes. 

Der evangeliſche Seminariſt Achtzehn, zum Lehrer der erſten Siafie dr Knaur 
ben» Schule zu Brieg. 

Die ‚bey der Kunſtſtraße von Breslau bis Liſſa interimiftifh — ange⸗ 
ſtellt geweſenen Chauſſee-Waͤrter, Carl Schmeltz, invalider Unter Officier vom 

aten Schleſiſchen Infanterie-Regimente, und Adolph Wilde, invalider Gemeiner 
vom 2ten Schleſiſchen Infanterie » Regiment, zu würklichen Ehauffce = Wärtern 
dabey. * 
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‘ 


Ber invalide Sergeant vom.Infanterie: Regimente Nro. 13., Joh ann Il⸗ 
cke, zum Shauffee : Wärter zu Klettendorff. Breslauſchen Ereifes. 
Der invalide Gemeine yom Schlefifchen Guiraffier- Regimente, Gottfried 
Gabſch, zum Chauſſe⸗ Wärter zu Bohram Delönifcen Greifes.. 
Todbesfatd. 
Der Greonventual, Pater: Modeft Ezolled in Namslau.. 


— iraneimegene 








Betreffend bie Vergrößerung‘ des Schulhaufes zu Strien.. 

Die Gemeinden Strien und Belkawe Wohlauſchen Kreiſes, haben aus freiem: 
Antriebe das Schulhaus zu Strien um 15, Een vergrößert,. fo daß der Schulleh⸗ 
rer. Dafelbft nunmehr einebequeme: Wohnung, und für fidy eine befondre Stube hat.- 

Dad unterzeichnete Conſiſtorium findet ſich veranlaßt;. gedachten Gemeinden: 
feinen’ Beifall über dies nuͤtzliche Unternehmen: zu: bezeigen⸗ und ſolches hierdurch) u 
zur. öffentlichen Kenntniß zu bringen. | 

S..C.. V. 285. Sept. Breslau, den 8. September 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Eonfiftoriam: für: Schleſien. 


Getraide- und Fourage-Markt-Preis- Tabelle 


des Breslauſchen Regierungs⸗ Departementö, pro Auguſt 1817, für Berliner Maaß und Gewicht, 
in Münz : Courant." 
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Breslau, den 8. September 1817. 
König, Preuß. Regierung. 
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Bredlau, den 24ten September 1817 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 


Nro. 236. Betrift ben Verkauf des Zaineifens nad) richtigem Sewiät. 

‚ Des „Herrn Finanz = Minifters Ercellenz haben mittelft hoher Verfügung 
vom 18. July d. J. feftzufegen geruht, daß vom ıflen Sanuar 1818 ab,. und 
bis zur Abfchaffung der hiefigen Maaße und Gewichte, das Zain und Kedeifen in 
der Provinz Schlefien nicht anders als in richtigen Bunden von ı Gentner oder 132 
Pfunden zum Verkauf geftellt werden fol. Saͤmmtlichen in unferm Bereich um⸗ 
gehenden Privat: Hüttenwerken wie auch dem handelnden Publitum machen wir 
dieſes zur Nachricht bekannt, die Polizey Behörden aber werben hiermit angewiez 
fen, auf bie Erfüllung diefer VBorfhrift unter Anwendung der gefeglichen Mittel - 
zu halten. Uebrigens verfteht es ſich dabey von felbft, daß es den zc. Huͤttenwer⸗ 
ken unbenommen bleibt, ben Preis fuͤr den Centner Zain⸗ und Reckeiſen, nad) Maaß⸗ 
gabe ber, aus jener Vorſchrift, folgenden Berſtaͤrkung der Bunde ihrer Eomvenienz 
. gemäß, zu erhöhen. Zur Vermeidung aller Srrungen wird noch beſtimmi, daß 
vom — Januar 1318 an Jedermann, welcher Zain⸗ und Reckeiſen zum Verkauf 
auf dem Lager haͤlt, auch in dem Fall wenn ſein Vorrath noch aus der fruͤheren 
Periode herruͤhrt, und alfo in Bunden von pie als 132 Dfunden beftehet, 
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ſolche bis auf die erwaͤhnte Pfundzahl zu verſtaͤrken gehalten iſt, und daß die Un⸗ 
terlaſſung dieſer Vorſchrift geſetzlich geahndet werden ſoll. 
A. UI. VI. 248. August. Bredlau, den 2. September 1817. 
Koͤnigl. nn. Regierung. 





Nro, 237-, Betreffenb bie — der von Seiten des Militair dem Duartiergeber 
J für verabreichte- Verpflegung zu leiſtende Vergütung. 

Nach den Berpflegungs » Beftimmungen vom 14. September v. J. iſt der 
marſchirende Eoldat verpflichtet, dem. Quartiergeber für die ihm mit Ausnahme 
des Getraͤnkes zu verabreichende Verpflegung taͤglich zwey gute Groſchen zu bezahlen. 

Um dem Quartiergeber dieſe von Seiten der Soldaten zu Teiftende Vergü⸗ 
tigung zu fihern, if in diefem Bezuge von dem Hohen Minifterio des Innern im 
Einverſtaͤndniß mit dem Königlihen Hohen Kriegs- Miniflerio, welches bie Königl. 
Hochloͤbl. General : Commandos darnach angewieſen hat, Folgendes verord⸗ 
net worden: 

Seder,commandirende Dfficier eines Zruppentheils oder ber fonflige Com⸗ 
mando führende eines auf eine Ortſchaft angerviefenen Detachements muß ſich am 
Abend vor dem mare von der bequartirten Ortſchaft eine ——— des 
Inhalts: 

daß die Bezahlung für die gelsiftete Verpflegung gleich bey der Wahizeit 
erfolgt ift, umd ber Quartiergeber von der einguartirten Mannfchaft um 
Annahme der Bezahlung, wofern er nicht darauf Berzigt Teiftet, al 
worden, 

ausſtellen laſſen. 

Jeder Quartiergeber aber, deſſen Befriedigung von * eniguartirten 
Mannſchaft bey der Mahlzeit verweigert worden, hat fi bey der am Vorabend 
des Abmärfches gewöhnlich ſtatt findenden Zufammrnderufung der Mannfchaften, 
welcher ber Gemeinde: Borfteher feibft jedenfalls beyzuwohnen hat, etazufinden, 
and dort bey dem commandiremd:n Dfficier, oder ſonſtigen Commando⸗ Fü“rer zw 
melden, welcher fobann auf der Stelle die Pefricdigung jedes Rectamanten be wir⸗ 
ten muß, und wondchft erfl ber Gemeinde: Sorfheier bie — * Beſchei⸗ 
aigung aus zuſtellen verbunden iſt. 


Wir bringen biefe Feſtſetzung mit der Hoffnung hierdurch zur öffentlichen 
Kennkniß, daß ſich auf diefem Wege bie vorgefchriebene Bekoͤſtigung der marſchi— 
renden Soldaten durch die Quartiergeber ee su große Bejchwerde ie 


laffen werde. % 
I. A. 999. Septbr. X. Breslau, ken 12. September 1817. 


Königl. Preuß. Regierung, 








Nro. 238. Wegen ber Befugniß der Kaufleute und Krämer zum Haufiven. 

Das Königliche Finanz: Minifterium hat Aber die Befugniß des Haufirens 
der Kaufleute und Krämer in den Städten ihres Wohn: Orts, mit Bezugnahme 
auf dad Edict vom 7. September 1811. unterm 28. Suly d. J. nachſtehendes 
verordnet: 

Schon durch das eben angeführte Ediet iſt es beſt mmt, daß tie Befugniß 
zum Haufiren außer dem Wohn: Drte, nur durch Löfung eines befondern 

aufirfcheines erl.ngt werden Bann, Das Haufiren im Wohnorte aber ohne 

auſir⸗ Schein, geftattet es ald Ausnahme von der Regel, nur Handwerkern 
und Kabritanten mit ſelbſt verfertigter Waare. 

Dem Kaufmann ımd Krämer, ber nicht zugleich Fabrikant ift, ſteht daher 
keinesweges ein Haufir= Handel an feinem Wohnorte zu, wenn er zu Diefem Behu⸗ 
fe nicht mit einer Haufir: Sonceffion verfehen ift, fo wenig als der Handwerker 
und Fabrikant, welcher zugleih Kaufmann ift, mit andern Waaren dafelbft Haus 
firen darf, als mit ſolchen, die er ſelbſt verfertigt hat. 

Hiernach hat fid) daß Handfungetreibende Publikum zu achten; die Paligen: 
Behörden, Aeccife: Offielänten und Magifträte des Hirfigen Regierungs Bezirke 
aber haben darauf zu machen, daß die vorflehende Beſtimmung genau befofgt werde; 

A.1l, VI. 378. Septbr. c. Breslau, den 12. rn — 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. j f 





Nro. 239. Aufforderung an das gefammte Mebicinal-Perfonale, befonders an die 
gerichtlichen Herren Aerzte und Chirurgen, wegen jedesmaliger Anzeige 
— den im Waſſer und andern Verunglückten angewandten Rettungs⸗ 
Bei der ſeltenen Wiederbelebung der im Waſſer Verungluͤckten, ſich feibft 
Erhängten, oder-in ſchaͤdlichen Luftarten Erſtickten, werben die gerichtlichen Her: 
ven Aerzte und Chirurgen aufgefordert, in den diesfaͤlligen Obductiond = Verband: 
ungen die wirkliche oder muthmaßliche Zeit des Verunglüdens, die Zeit der Ent: 
deckung des Verunglädten, die zu beffelben Rettung angewandten Mittel, oder 
den. Grund, warum berfelben Anwendung unterlaßen worden , jedesmal fo genau 
als möglich anzugeben, Auch die in dffentlichen Aemtern nicht angeftellten Medi- 
cinal⸗ Perfonen werben bei.denfelben vorkommenden Fällen diefer Art Diefelben Be: 
fimmungen in den Quartals Sanitätd- Berichten jedesmal beruͤckſichtigen. 
A. IJ. 398. Sept. IX. Breslau, den 13. September 1817. | 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





.Nro, 240. Die dritte Verloſung der ruſſiſchen Bond betreffend. 
Bon dem Königt: hohen Finanz - Minifterto ift wegen Einlöfung der dur 
die dritte Verkofung zur Realiſation kommenden ruffifhen Bond nachflehende Ber : 
kanntmachung exrlaffen worden : 
In Verfolg der Bekanntmachung vom 22. April v. 3. und 15. Februar b; 
J. wegen Einlöfung der Ruſſiſchen Bons, ift die dritte WVerlofung diefer Bons 
durch die Koͤnigl. General-kosterie-Direstion am 15. July c. geſchehen. 
Die gezogenen Rummern find mittelft Verzeichnißes bereitd am 4. v. M. zur 
allgemeinen Kenntniß gefommen. ee: 

Die Zahlung des Kapitals und der fälligen Zinfem von den, im jenem Ber- 
zeichniß angeführten Bond, geſchiehet bey ber Staats: Schulden: Zilgungs = Kaffe 
biefeitft, im Laufe des Fünftigen Monats dergeftait, daß 

1) die Nummern der Loofe von 2 bi 258inel,vom 6. bis 11. October. 


2) = ⸗ 259 — 516 — =: 13. — 13. — 

3) ” — 517— 773 — 520. — 25. — 
u. 4) z * 774 — 1030 — : 27. 3. — 
zur Einloͤſung kommen. _ 


lin 
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Bei Einziehung des Kapitals: und Zinfenbetrags müffen, die in ber Bes 
Tannfmachung vom ıgten July v. 3. (Berliner Zeitungen Rro. 88. und Satellit: 
gen; Blatt 176 bed Jahre 1816) ICH Ben, wieder genaue Amwen⸗ 
dung finden. 

Berlin ben raten September 1817. 


Minifterium der Sinanzen Vierte General: Verwaltung, 
(gez.) Villaume. 


Indem dieſe Vetanntwachung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
un zugleih das darin erwähnte Verzeichniß der gezogenen Nummern beigefügt 
wird, bemerken wir in Betreff der Anordnungen zur AMT diefer Bons im 
hiefigen Regierungö = Depastement folgendes. 

ı) Zur möglichften Beſchleunigung und; Erleichterung biefes Gefchaͤfts ſollen 
diejenigen Bons, deren Nummer im dießfaͤlligen Verzeichniß der Verlooſung vor⸗ 
kommt, von den Innhabern auf dem plattem Lande, desgleichen in den Provin— 
zial-Staͤdten an die betreffenden Koͤnigl. Creis-Kaſſen, in der Stadt. Breslau 
aber an den hiefigen Magiftrat übergeben werben, welche Behörden uͤber die ge= 
ſchehene Aushändigung einen Empfangfchein ausfertigen. Ueber jeden ſolchen 

-Bon muß vor ber Aushändigung hinſichtlich des Kapitals und. ber Binfen quittirt 
werden. 


2) Die Königl. Kreis: Kaffen und in Breslau der Magiſtrat haben diefe 
eingehenden Bons mit einer genauen Specificatior, in welcher 


a) der Nahme des Inhabers, 
db) die Rummer der Bons, 
e) dad Datum, und 
d) der Betrag derfelben 

enthalten, und welche doppelt ausgefertigt ſeyn mäffen, ohne allen Verzug an die 
Haupt: Gaffe der unterzeichneten Regierung einzufenden, weiche das Duplicag 
diefer Nachweiſung mit dem Empfangſchein zuruͤckſchicken wird. 

3) So bold die Zahlungs - Mittel bey der hiefigen Regierungs. : Haupt: Kaſ⸗ 

fe eingehen, wird biefe folche unverzüglich an bie König. Kreis s Kaffen und am 


den hiefigen Magiftrat befördern, von welchen die — ſodann ihre Be: 
friedigung gegen Zurüͤckgabe bes oben erwähnten zuvor gehörig quitfirten — 
pfangſcheines/ zu gewaͤrtigen haben. 

Ale diejenigen, welche bey der diesfalſigen Realtjirung der — 

‚Bons intereffiet find, und fi ch im Gefchäfts- Kreife der’ unterzeichneten Re: 
gierung aufhalten, haben ſich nach vorftehender Bekanntmachung zu achten, _ 
und die verloofeten Bons unverzüglich an die benannten Behdrben einzureis 
hen, weilnad abgelaufenem Termin, Ende October dieſes Jahrs, die Reali« 
fation auf fernere Zeit audgefegt bleiben muß. 

Die Königl. Landräthlihen Aemter werben hierdurch verantwortlich ger 
macht, daß die ihnen untergeordneten Kreis: Kaffen die Annahme diefer Bons 
und deren Abfendung an die hiefige Regierungs = Haupt = Kaffe nicht verzögern, 
auch nad) dem Empfang der Zahlungsmittel die ſchleunigſte Befriedigung leiſten. 

A. IL X. Sept, 406. Breölau, ben ı7. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Verzeichniß | 
ber bei der dritten Werloofung der Ruſſiſchen Bons am 15. dieſes Monate 
gezogenen. Nummern in 1030 Eoofen. -- 


Rummer® 





der 
Auffifden Bons. Looſe. 
201 : bie 250 41 
401 — 450] : 42 
1.73 — :600f 43 
754 — 8001 44 
1001 — 1050 45 
LIST — 1200 46 
1364 — 1400 47 
1801 — 1850 48 
2001 — 2050 49 
2051 — 2100 50 
2151 — 2200|. 51 
ROLL — 2850 52 
29001 — 2950 63 
3001. — 3050 54 
3101 — 3150 55 
3361 — 3400 6 
3501 — 3550 57 
3851 — 39005 58 
4501 — 4550 59 
4751. — 4800 60; 
4351 — 4900 sı| 
4901 — 4950 62 
5301 — 53507 63) 
5401 — 5450 64 
5601 — 5650 65, 
6301 — 6350 66 
6551 — 6600 67! 
7051 — 7100 68 
7301 — 7350 69 
7651 — 7700 zo 
8401 — 8450 7ı 
8661 — 8600 72 
86651 — 3700 73 
8902 — 8950: 74 
926t — 9300 76 
9761 — 9800 76 
20402 — 10450 77 
10751 — 10800 78, 
11901 — 11950 79 
11951 — 12000 [79 


Rummern' 


12551 
12751 
13151 
13301 
13351 
14301 
14801 
15351 
15601 
1660 
16851 
16951 
17001 
17351 
17401 
17.851 


17968 ° 


18501 
18754 
18951 
19251 
19301 
19501 
197201 
19951 
20001 
20351 
20401 
20458 


‚ 20701 


21207 
21301 
22001 
22151 
22401 
2260: 
22851 
23201 
23351 
23503 


der 
Rufifden Bons. 


z 
” 
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13400 
14350 
14850 
15400 
15650 


12600 
12800 
13200 
13350 
= 


16900 
17000 
17050 
17400 
17450 
27900 
18000 
18550 
18800 
179000 
19300 


19350 


= 
19750 
20000 
20050 
20400 
20450 
20500 
=) 


21250 


21350 


22050 
22200 
22450 
22650 
22900 
23250 
23400 
23550 


Roofe . 











Rummerr 


ber 


Rufiften Bons, 


23801 
24001 
24101 
24151 
24801 
24901 
25151 
25351 
26051 


26101 


26401 
26651 
26901 
27701 
28153 
29051 
2940X 
29801 
29901 
30258 
31458 
3230: 
32har 
32961 
33051 


ı 33704 


3420: 
34251 
34501 
3465r 
34901 
35101 
36301 
35401 
35351 
36351 
3640* 
36701 
36958 
3706: 


er 
— 
[7 
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23850 
24050 
24150 
24200 
24850 
24950 
25200 
25400 
26100 
26150 
26450 
26700 
26950 
27750 
28200 
29100 
29450 


- 29850 


29950 
30300 
31500 
32350 
32559 
32950 
33700 
33750 
34250 
34300 
34550 
34700 
34970 
35150 
353k0 
35450 
35900 
36400 
36450 
86750 
37000 
37ı0e 





Trennen 


®oofe. — Bons. 
ı21| 37701 01 bi6 37750) 167| 5018 37750; 
. 1222| 38551 — 38600 
223) 38652 — 38700 
124) 39201 — 39250 
125 39301 — 39350 
1261 40001 — 40050 
» 127! 40101 .— 40150 
128] 40451 .— 405600 
‚, 2329| 40651 — 40700 
1304 40701 — 40750 
1314 40851 — 40900 
« 1324 40901 — 40950 
133] 40951 — 41000 
„ 234] 41351 — 41400 
135] 41701 — 41750 
1361 42101 — 42150 
. 237] 4215I- — 42200 
238] 42201 — 42250 
239] 42251 — 42300 
2140} 42701 .— 42750 
« 341] 43201  —, 43250 
ı42| 43551. — . 43600 
‚243| 43652 — : 43700 
2144| 43801 —  43850| ° 
3145| 44101 =’ 44150 
146 253 — 44300 
1471 44501 — 44550 
1481 44651 — 44700 
1491 44901 — 44950 
250] 45401 — 45450 
a51| 45601 — 45650 
152] 46101 — 46150 
153] 46301 — 46350 
354| 406501 — 46550 
2655| 46651 — . 46700 
3156| 47451 — 47500 
267) 47701 — 47750 
1568, 47751 — 47800 
159} 47851 — 47900 
‚3260| 48201 — 48250 
ı61| 48251 — 48300 
262, 48351 — 48400 
2163| 48401 — 38450 
364] 48851 — 48900 
1656| 49751 — 49800 
166| 49351 — 49900 


nn. — — — — — — nn. — — — — — — — —— 
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ae. 


— u, — Bank. 


5010 — 
60351 


50851 


51051 
51401 
51601 
51801 
51951 
52001 
52251 
52351 
52451 
52701 
52851 
53101 
53861 
54101 
54651 
54751 
5485! 
54951 
55401 
55601 
55851 
56061 
56051 
56201 
66751 
56851 
56901 
57651 
57751 
58301 
58351 
58551 
58601 
68801 
59651 
69901 
60451 
61801 
619601 
62051 
62401 
62451 
63201 


» 


> 


er 


= 











Rummern 


be Fr 
kooſe. Ruſſiſchen Bons. 
50150 213 63701 bie 63750 
5 214 64704 — 64750 
50900 2 65058 .— 65100 
511008 65101 — 65150 
514501 217 65551. — 65608 
51650] „2138| 65608... .n. 65650 
51850) 219) 65951 — 66000 
52000] :220) 66781 am 66750 
52050| 2eı|) 6651 — 66800 
52300! 222 67751 — 67800 
52400|  223| 67301 :— 67850 
. 52500) 224] 68301 — 68350 
52750] 2025| 63451 — 68500 
52900] : 226| 68601 — 68650 
53150; 227 69001 — 69050 
53900) 228‘ 69051 — 69100 
541501 229! 69301 — 69350 
5647005 230, 695517 — 69400 
54800] 231. 69901° — 69950 
54900; 2321 69951 — 70000 
65000 233] 70351 — 70400 
565450) 234° 70651 — 70700 
55650) 235! 708017 — 70850 
55900] 236. 71001 — 71050 
- 56050) 237, 7z1451 — 71500 
56100] 236, 71801 — 71850 
56250 230] 724351 — 72500 
56800 — z285i — 22900 
569001 241 73801 — 73050 
56950| 242 78251 — 73300 
57700 243173501 — 73550 
57800] 244) 73651 — 73700 
58350] - 245| 74701 — 74750 
584001 246, 74751 — 74800 
58600| 247) 74801 — 74850 
58650] 248) 75001 — 75050 
58850] 249 9 75201 -— 75250 
59700] 250° 75357 — 75400 
59950| 2511 75501 — 75550 
605005 252| 76851 — 76900 
61850] 253] 77801 — 77859 
619501 254! 78351 — 78400 
62100] 2551 73501 — 78550 
62450] 2561 78851 — 78900 
62500] 257! 79907 — 79450 
63850] 258] 79851 = 79900 


\ 
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er RNammern E Rummern Kammern 
der * der ber 
Boofe, Nuffifhen Bons. Eooſe. | @uffefgen Bons. fe Bons. — ——7—— Bons, ° 
— — — — — — — — — — 
259] 80351 bis / 804001 305| 91651 bis 91700 —A bis 105550 
a60| 80457 — 80500] 306] 93757 — 91800ο 2352/1058085 — 105850 
a6rl gosor — 8U550| 307] gıBor. — gı85uJl 353j106005 — . 106050 
u 2a62| 80553 — _ 8Q600]' 308] Yißsrt.—  9ı90ef 354106207 — 106250 
© 263! 81001 — 182050] Zagl 9aesr — 92100 3551106752 — ' 106800 
264| Sieor — ,81250| 310) gdasr — 92300| 356107451 u: 107200 
265| 81352 — 81400] Zır) 9230I — 92350] 357|107451. — 107500 . 
266| 81407 — .. 81450| 3712| 92757 — 92800|. 358107607 — 107650 
267| 82351 — 313) 92857 — 92900) 359|107755 — 107800 
268: 82607 — 314) 93451 — 93500) 360107852 — 107900 
269| 829517 m. 315] 99557. 93609) 364108251, — 108300 
ı.270| 83251 .—- ..316| 98652 .—  ‚93700|. 362|1084512. — 108500 
a7ı| 835010. ‚izız| 938or — . 9385065 363|108705 — 108750 
272! 83551 "er 318) 94000 940506! 364109305 — : 309350 
273, 83752 — 319] 94102 — 94150, 365,110602 — 310650, 
2a74| 840517 — ‚ 320) 94408 — 94450) 366j110701 — 110750 
275! 84l0ı — 322] 94458 — .94500| 367|115051 — 111160 
"276| 84701. — 322| 94858 — 94906: 368111203 — 111250 
‚ a77| 84757 — 323| 95402 .— 95450) 369 111351 — 113400 
278] 85152 — ’ 3824| 8452 = »95500| 3701837085 — 113750 
279] 852527 — 3265| 96052 — 9610 371|112358. — 119400 
280| 85451 — 326) 96501 — 9655 '372,1E2901 — 119950 
2811 855661 — 327] 96558 — 6566001 373 113253. — 113390 
282! 85757 — - 3281 97103 — 97150] 374 113552 — 113600 
283] 85901 — 329] 97202 — 97250] 375j11385I — 113900 
284]. 86201 — 330] 97251 — 97300f 376. 113952 — 114000 
285| 86605 — 331] 98157 — 98200] 377|114102. — 1141560 
286| 86801 — 3232| 99202 — 98250] 378 I14307 — 114350 
2871 87061 — 3331 98501. — 985501 379, 1140653 — 114700 
288| 87152 — 2334| 98702 — 98750] 380114952 — 115000 
289| 87301 — 335| 99ı51.— 99200] 3821115208 — 115250 
290| 87351 — 336] 99661 — 997001 3832/1158517 — 115900 
291] 87451 337] 998012 — 99850 383| 126157 — 116200 
292 87551 — 338]100801 — 100850 384! 176351 — 116400 » 
293] 87601 — 339!201002. — 1010508 385lJ116757. — 116800 
294! 87755 — 3401101353 — 101400$ 386|117202 — #17250 
295) 88051 — 341|101757 — 3018005 387|1174017 — 750 
296. 88201 — 342)102607 — 102650] 388117751 — 117900 
297| 38301 — 343'103607 — .103650| 389 117955 — 118000 
2981 886517 — 244] 803857 — 103900f 390 118001 — 118050 
2991 88851. — v vi445|304301 — 1043501 393 118203 — 118250 
3008 89101 — " 23461104453 — ‚104500|° 392!128507 — 118550 
3041 89701 — 3471105001 — 1050505 393118701 — 218260 
302] 89951 — 3481105057 — 105I00f 394|IT8851 — 118900 
303] 91101 — 349|z05202 — 105250 395lırga5r — 119300 
304| 91308 — 3501205255 — 105300] 396] 179655 — 319700 
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Rummera Rummerg | 
der 24 der der 

Loofe.| Auſſiſchen Bons. Eoole. | Mufilen Bons. |Loofe. Ruflifhen Bons. 

— — — — — — —ñ— — — 
397 120305 bis’ 203501 443!136401° bis 136450] 4891147001. bis 147050 
398121057 —, 3217005 4441136651. — 136700 490148351 — 748400 
899121707 — 1217505. 4451136751 — 136800 491|148752° — 148800 
400 121751 — . 121800] 446j137251. — 137300 492149151. — 149000 
4011121800. — 1218501. 447:137500 — 137550] ° 493 149401 — 149450 
For 121857 — 121900) 448|137851 — 137900: 49414970: — 149750 
403|122001 — 122050] 449j138151 . — 138200 495|149857 — 149900 
404122251. — - 122500) 45011382017 — 138250 496] 1499017: — 149950 
4051122951 — 123000 451|138251 — 138300) 497lıg060r — 150650 
406, 123351 — 1 1234007 4521138351. — 238400) 4981150757 — 150800 
407123857 — 123900) 453 1384507, ee 138500]: 499 150801 — 150850 
408|12490D . — , 1249505 454 138607 em 138650]: 500 I54B5I. — 151300 
AOg|12505L — 1251005 455/138751 in 1388048: "501 157302 ° — 151350 
20125352 — 1254008 456139457 — 339500]. go2lıgagsr — 151400 
4111125501. —. 1255508. 457139651 — 1397069: 5a3l151556 i— 151500 
4121125761: . 2258005 458139957 — 1400008 Gaglısıgze — 151900 

« 433) 126308 — : 126350%.-459'14030L — 140350) 505] 152007 — 152050 
‚414126458 m: 126500| 460 140502. 140550) 5a6lı5220r — 152250 
41i5 126880 — 1269008 ::461 140901 zum; E40950$: 1507152257 — 152300 
4161127201. — ‚327250 462 .144900 — 241259 508’ 153207 — 153250 
477|122602: =: 227650). 463 1ar402 — 1414507° 509153551: —— 753600 
448128051.. —  E2BTO0E  464.14558 7 Z4160P8 520153708 — 154750 
Al9|128401 ——: 1254505 465 141658 — 1417008 ."5r1l154307 1 — 154350 
4201128601. — : 128650] 466 141951 — 242000) 512 154806 — 154850 
4211128651 7: 22R70Pl|., 467|1420017 me 242056] 503 154901 — 154950 
4282/1287517. — 128800] . 468|142051, + 2421001 5141155201 — 155250 
423729001 — 129050) 469|142202. — .142250| "5351155251 — 55300 
424129551. — 129600]. -470]142508 — 142550] 1516 155301 — 155350 
425,129651 — 129700 4721'142907 — 142950 517 15580 1 — 155850 
426)1304152 — 130200) 472/14:958 — 143000] .518 155951 — 156000 
427180253 — 130300] 473 44051 — 443100] 519156007 — 156050 
428130601 — 130650) 474143151, — 2343200, 520156301 — 156350 
429. 131051. — 4311008 475j143201.0— 143250] 831 156501. — 155550 
4530/1318201 — 1312501 476, 143351. °—. 143400]..522 155551. — 456600 
431,'31551 — 1316001 47711435581 — 1436001:5583 156758 156800 
432; 132157 — 1322007 478]14,651 — 143700) ba, 156808 — 156850 
433:132201 — 132250 4791144201 144250 525) 57201 ,— 157250 
434:133307 — 133350] 480144557. — 1446008 528 157551 — 157600 
435133407 — 133450] 48 144600: 144650] 527 1576517 — 1577609 
436|134758 — 133800| 482 144807: — 144850) Ge8lu58357 — 158400 
437|134301 134350, 483 145208 — 1462508, 529 1584154 — 158500 
438, 134601 — 134650) 484j145258, —  145300f 530 1589527 — 159000 
439]134901 — 134950) 485/745751 — 145800] - 5317| 159007 — 159050 
440'135108 — 135150) 48611458017 — 145850) 532l15970: — 159750 
441|135651 — A | eis — 140550, 533|160551 — 160600 
442130100 — 136150| 42381146805 — —E 6244 16,7 22t — 160759 


ie le aan » 
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Rummcın 


— 


Nummern. 














Nummern 


. der 04 der — der 

&oefe, Rufflifken .. Bons, Le ri Rufffden wchs. koofe. | Ruſſiſchen ‚Bons, 

— — — — — — — r— — 
„535,162051 "58. 1621005" 381777501 bis 1776601 "627 ryorbı big‘ 190750 
536. 162201 — 162250 * i77701 — 1777501 62811912501 — ‚191300 

‚537116295131 — 163060 583178501 — 178550] 629/192001 — 192050 

‚538.1630513 — 163100f 584|179501 — ..179550] 630|192051 — .192100 

„539 163352 — 1634001 585 179551 .— 1796900!. 6311192301 — 192350 

„540163601 „— 163650 sr 179601 — .ı79650f 632,.192557 — 192600 
5411164461 — 164450J- se 179708 — 179750| 633 192601 — 192650 

«542|165201 — 195250[|: 588179751 „—. ‚179800 6341192851 — 192900 

543 165501 — 165550[: 530, 79801 —. 179850] 635:193051 — 193190 

‚544165751 — n68860L: 590) 180157 — 1802008‘ 6351193401 — 193450 

‚546116580 — 165550 | 5911130501 — 180550|' 637 193751 — 193800 

546 166000 — 166050) 592180001 — . 180950 638'Togı5ı — 194200 
547.166251 .— "166300 593 281001 — 181050] 639:1942017 — 194250 
548166551 ,— 166460|°. 5941181051 — 181100]. 640j194457 — 194500 
549166451 — 1665005 595j18:1101 — 181165014 641 1294556 — 194600 
‚550; ‚166601 — 1666501 596 181751 — 181800 642|"95201 — 195250 

‚551:,166)517 — 167000f: 597|182052 — 1821001 643/195955 — 196000, 

„552167401 .— 167450 5981182357 — 182400f: 644196951 — 197000 
553167704 — 167750| 599j182557— 1826008. 6451197002 — 197050 

‚5654170301 .— 170350] 600 182855 — 182900] 6461197201 — 197250 

‚555j272057 — 171100]. 601183058 — 183100|: ‚647|197357 .— 197406 

‚5565171501 — 171550] 60211837017 — 183750]! 648|197401 — 197450 

657.171601 — 1716508. 603j184151 — ‚184200 !.649|197501 — 197550 
658 171500 — 171850] „604 184701 — "184750 650]19795 1 — 195000 

"559171901 — 171950 . 605 185351 .— 185400 ‚„ 651198057 — 198100 

560 172200 — 172250) 606 185451 — 185500] 652j:9l5r — 198400 
561 172251 — 172300]. 607 186001 — 180050 „653, 198351 — 198400 

562 172302 — 172350]: 608. 186901 .— 486950] 5541199002 — ‚199050 
563 1724012 — 172450|, 609:187201 — 1387250] . 655 199152 — 199290 

‚564l172651 — ı727bol 610)187304 — 1873501! 656 199301 — 199350 

"5651173007 — 173050] 611187401 — 187460||.657 199351 .— 199400 

‚566 173152 — 173200 ee 187501 — 187550f' 658109801 — 199850 

. 567 173201 .— 173250 6135| 187601 — 187650 J 659 200151 — 290200 
568173251 — 173300] 614 187701 — 1x7750|' 660 2003517 — 200400 
„569 173351 — 173400]. 615' 187851 — 187900 ‚651 200401 =, 200450 
" 579,173501 — 173550l' 616j188102 vr —.,.188:50]  . 662 ‘200562 '— 200550 

„5211173851 .— 173900. 2 188401 —,. 388450 H, "663 „200551 — 200600 
6721174151 — 174-00,' 1 —  388500,, r4 2007517 '— 20090 
573 178361 — 175350° * 188701 — „388750 665200581 °- 20robe 
574 175401 .— 1754504 6:0|1890082  — ‚1890501; 665201052 “= 201100 

675 1789041 — 37590| 6218910 — .38J150f 667j20:16ı '— Boızpo 

‚576 176251 — — 622 18950 2 — 38955 "668 01452 = 201500 
„577 176451 ‚9, 176500 3189551, —, 8 „669201701: 361750 
"578 47,601 == 37 * 644 182831 — 48900 ‘670 je ee 
“szal: ‚76701 , — "176750 0774 1904517 —, 350500 I „71 202'51. — 202200 
* saolızzaoı . — "277250l. 626.190502 — 190550|. 67 Moiaoz — ‚2ötd«n 


J— 


673 40225 i 
674 202551 
675 202901 
676 203101 
677 203851 
678 20425t 
679204501 
680 204651 
681204751 
682:204901 
683|205051 
684 205251 
635205601 
686 205751 


" 687 205801 


701 209951 


683 206001 
689206301 
690, 206351 
691,206501 
6921206701 
693 ‚06951 
694, 207301 
695! 207701 
696 207851 
697 208251 
698 208351 
699208601 
700 209101 
1; 


. 702'209451 


703209701 
704 209901 


,‚ 705|21005r 


Le} 


706, 210151 


797 210501 _ 


‚208, ‚210651 


709, 21loog 
710) 211351 


7111211401 


‚ Tıalarıssı 


713211807. 
7142 11908 , 


212251 


717 
718121340% 


‚715 
Bil "251 


21336r, 


— 


der 


— 
— 
[7 


* 


Rummern 


nn Bons. 


202400] 7ıolasageı ' 
202600 
202950 
203150 
2039008: 


2043001 


204550] ' 
204700 
204800] 
204950 
205100$° 


" 205300 
205650 


205800 
2058501 
206050 
206350 
206400} 
206550[' 
206750 
207000$ 
2073505 
207750| 
207900 
203300} 
208400 
208650 
2091501 
209300 


. 209500| 
2097501 


209950 
210100 


Ecole. ne. Eoofe. I Buffifhen . Bons. #6 Roofe, 
719213551 bis 2136001 755]230501 
‚ 7201213901 — 213950 bo: 
7211214001 — 214050] 767]|230701 
722 214751 — 214800] 758]231 151 
z23l12148517 — 214900) 7691231451 
724|215001 — 215050] 770 23175* 
725j215257 — 2153001 77 11231851 
726i215801 — 215850 772423t901 
7271216055 — 216100|. 7731232001 
728!216153 — z2ı62008 774232051t 
729 2162001 — 216250| 7751232t01t 
73012180651 — 218100] 776j232451 

731[2184012 — 2184501 777]23265: 
732; 218958 — 219000] 778]23275L 
733,2194017 — 219450 779232901 
734 219855 — @ı9g0ol 780|233051 
735:220351 — 220g400f 781/233201 
736|220451 — 220500 ”82/233801 
737j220801 — 220850] 783j234201 
738 221001 — 221050 784) 234501 
739|221401 '— 221450 3 235101 
740 222751 —222800 6235151 
7412228s51 — 222900 235751 
742 2229514 — 223000] 7831235851 
743 223301 — 2233501 789j235951 
7441223501 — 223550] 790/236001 
745224257 — "224300|, 791j23615X 
746)224307 — 224350[. MR 
„T47!224907 — 2249508 7931236501 
748 225351 De ı 7941236551 
749 225551 2256001 795|236651 
750225601 — 225650 7961236801 
7s51 2257007 — 225750] 797]236851 
7521225901 — 2259504 798,237308 

;,753j226057 — 226100|, 799|237451 
7541226552 — 226600f  800,237751 
75512269517 — 227000 801237901 
‚756'!2275012 — 227550] 802'238651 
‚757 227702 — 227750| 803]238901 
"768 Bagise — 224200| 804 239101 
‚259: ‚228251 — 228500f 8051239251 
280, — — 228550) 8061239601 
wi bag! Fer aagaeo| Borj2gg7&r 
0465 229501 — 2d9350 808|299801 

„263 236301 — 2303501 809]j240601 
"7641230505 — 230450] BIolnsoisı 
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Rummern 





ber 





BUEKAWERESEEERNENREERFREEEREEEEZEEEEEREEEEREE 


ber 


| 
Er 


Rummern 


Ruſſiſchen u ufiihen Bons. 


230550 
230650 
230750 
23'200 
231500 
231800 


"231900 


231950 
232050 
232100 
232150 
232500 
232700 
232800 
232950 
233100 
233250 
233850 
234250 
234550 
235150 
235208 


„235800 


235900 
236000 
236050 


‚236200 
"236250 


236650 
236600 
236700 
236850 
236900 
237350 


‚237500 
’237800 


237950 
238700 
238950 
239150 
239300 
239650 
239800 
239850 
240050 
240400 


— 49 — 





























ne Een eg. — —— — 
NRummern Rummern Nummern 
ber der der 
Loofe, Ruffifihen Bons Looſe. Ruffiſchen Bons, fkosfe, Nuſſiſchen Bons. 
— — — — — — ———————— ——— — — ———— are 
811240401 bis 240450, 8571253951 bi 254000)1 903/266908 bis 266950 
812 240651 — —* 858 254101 — 254150] 9042660561 — 267000 
813 e40701 — 240750, 859|254307 — 254350| 905267151 — 267200 
gı4|l240752 — 240800| g6ola55i5t — 25520041 906)2674517 — 267500 
81512409007 — 240950° 8611255358. — " 255400) 9071267851 ——". 267900 
816.241001 — 24105 862 255401 — 255450| g08l268201. — 268258 ° 
. 333 — 2412001 863j255851 — 256900— 9gu9|268801, — 268859 
8181241200 — 2425041 864,255501 — 256550) 91012001001 — 269150 
819124,2553 — 2413001 865256551 — 256600) 9112692533 — 269300 
‚820 241351 — 2414008 866256751 — 2568000 91227000o0 — 270050 
321 241501 — 241550] 867 2568601 — 256850| 513270751 — 270800 
822 241655 — 2417001 868257903 — '257950| 9142710503 — 271 100 
22324255. — 2426001 8691258601 — 2586501 9152 72053 — 272100 
824 243057 — 2431001 87012683701 — 258750 9161272451 — 272500 
8251243207 — 243250] 8711259201 — : 259250, 917272501 — 272550 
826/243401 — 2430| 872|259357 — 259400] 9gI8|272551 — 272600 
827|2436651 — 243700) 873]259451 — 259500] 919272851. — 272900 
828/244257 — 244300] 874|259701, — 259750] 920|272951 — 273000 
'829|244357 — 244400] 875|25995X — 260000| 921273401 — 273450 
830844601 — 244650] 876260001 — 260050] 922|273758 — 273800 
841424478651 — Ho — 260600] 923/2742551 — 274300 
832 245001 — 245050 878126100I — 261050 9241274600 — 274659 
8331245801 — 245850] 879|26:251 — 261300f 9251274951 — 275000 
8341245851 — 2469001 8801261501 — 261550] 926|275851 — 275900 
8351246851 — 246900 881|261951 — 262000f 927|2760010 — 276050 
836l2470012 — 247050] 882/262251 — - 262300| 928|276I54 — 276200 
8337|247857 — 247900) 88383/262857 — 262900] gegl276451 — 276500 
8381247957 — 2483000] 884 2633517 — 263400] 930,276601 — - 276650 
8391248001 — 248050! 885 263401 — 263450! 931!276901 — 276950 
840248207 — 248250) 886|263451 — 263500; — — 2277450 
8s41243551 — 2486001 837|263551 — 263600). 9331277651 — 277700 
842249701 — 249750] 888j253801 — 2638501 934 277801 — 277850 
843|250351 — 2504001 889j264 151 — 264200] 935278001 — 278050 
84412505017 — 250550] 890)264201 — es) 9361278051 — 278100 
B45l25tı0r — B51150| 891)264351 — 264400 .937|278:01 — 278150 
Baölastısgt — 2512008 89226455 — 264600] 938278151 — 278200 
8471251357 — 25,400) 893264601 — 264650) 930l278301 — 278350 
Baalasızzsı — 251800] 894|265001 — 265050, 9401278701 — 278750 
849|252001 — 252050) 895j265551 — 265700| 94tj279151 — 2794000 
S5ola52ior — 252150] 896 265801: — 26658501 942l279201 — 279250 
8511252401 — 252450] 897265851 — 2669001 943|279901 — 279950 
85212525012 — 252550] 898 266001 — 2600501 9442800651 — 280700 
853,253201 — 2532501 8991266251 — 266300] 945|j28:001 — 281050 
864. .253301 — 253350] 9020/2664058 — 2664501 9451281251 — 281300 
8556/1253807 — ' 253850, 9011266601 — a46668501 947j281307 — 3281350 
Bublanasst — sK2000l 0021266855 — 2669001 Y4Bl28I75I — 2381300 





























Nummern Rummern Kummern 
der ‘ a der . ber‘ 
Boote } °. Ruffiichen Borna Hkosfe-) Ruſſiſchen Bons. “ ' „_Ruffiihen Bons, 
‚9491281901 6 281450] : 977 289601 ‚bis 239650] 1005 1005. 00451 Ubi 300509 
9501282451 '— 282500] 978 289651 — 289700] 1006 300601 — 300659 
 951|28.801 — 282850] 979290201 — 290250| 1007. 300651 — 300700 
i 952128350: — 283550 9801290351 — 290400 ;008' ‚301051 — 301 100 
953 283751 — 2838000 98t 290401 — 2904508 1009 301801 — 301850 
9541283858 ı— 283900] 9821290701 — 290750| 10:0|302308 — 302350 
055 284251 — 284300 Erin — 291050] 1011j302651 — 302708 
956 284351 — 2849001 984129651 — -291700| 1012.303651 — 303700 
- 957 285161 — — 985: 292151 — -292200 1013 303751 — 3038090 
958 285201 — 2852507 986 29225 — 29130011054 304001 — 304050 
» 959:285401 — 235450 987 ,2992751 — 202800] 101g ‚304051 — 30410@ 
"960285451 :— 285500 988 293001 — 2930505 1016 304251 — „304300 
96128575. — 245800) 989293051 — :293200| 1017 Zug451 — 304590 
ı 962)285901 :— 285950] 990j293701 — 293750] 1013 305251 — 305308 
963 235956 — 286000] 9911293801 — 293350] 10:9,305351 — 305400 
0641286251 — 236300f 992|294551 — -294600| Mo 305551 — 305600 
9651286601  — 286650, 9931295201 — 295250] 1021 ‚305701 — 305750 
966 2866561 — 286700) 994j295601 — — 1022 305751 — 305800 
967 2867201 — 286750) 995|297001° — 297050, 1023 30680 — 306350 
968 286901 — 286650)- -9961295951 .— 298300| 1024307601 — ‚307650 
Mw9es os = ME7Inot 9971298461 -— zone] 1025 307651 ,— 307700 
‚ g70j287451 — 287500 998|298551 — 298700) 10261308191 .— 308150 
971l287651 -— 287700), 999298901 — 298950; .1027|308157 — 308200 
9724287951 un 285000] 1002299301 — - 299350] 1025]3098651 — 308700 
 gr3j288007 — 288050, 1005,29940I — 290350] 10291308701 — 308750 
’ 2 — 2886001 1002 299551 — 299600, 103013000001 — 309050 
EL han — 289250 1004299901 — 353 
or en — 289550) 1004 — — 300350 io 


Berlin, den 15. gutı Te 
Königlich Preußiſche General» Lotterie: Divertion, 
Sıgeefer, DE a 5 ih, j 
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om: i 
| Io. at. iR * —X * von den Sa; an mM agellenden Ebaufte * 

Sie Chaufjee : 30U : Einnahmen werden febe häufig — defraudirt baß 
Verturanten, welche für Lohn fahren, fi ch der Atteſte bedienen, welche bie sur 
Unterhaltung ber Chauſſeen dienftleiftenden Einfaffen ausgefertigt erhalten. haben, 
* darauf alfo nur den Chauſſee-Zoll nach den niebrigen Sägen bezahlen. 

Zu Abftellung diefes Unfugs wird hiermit folgendes verordnet: 

1) Die Kreiseinfaffen, welche Dienfte zur Unterhaltung der Chauffee lei: 
fien, und deshalb von Fuhren, die fie mit ihrem eignen Gewinn, oder zu ih: 
rem eignen Bedarf an Getreide, Stroh, Heu, Salz, Kalt, Holz, Gemüfe, 
Flachs, Garn u.f. w. beladen, und mit ihren eignen Zügen befpannt, ver: 
richten, nut die niedrigen Chauſſee-Zoll-Saͤtze zu entrichten haben, müffen 
mit gebrucdten, von den Ortögerichten ausgefüllten, unterfchriebenen und unters 
fiegelten Atteften verfehen feyn. 

Die ‚Herten Greiß« Landräthe werden zu diefem Zwecke angemwiefen, bergleis 
hen Attefte in folgender Art lautend: 

Daß Innhaber diefes, der bei der Chauffee dienftleiſtende 
Kreiſes, eigen erzeugte laͤndliche Producte und eigene Bebärfniffe 
au feinem Bedarf mit eignem Gefpann refp. verführt und herbeiholt, atteſtirt. 
‚den ten 181 
gültig auf Tage, vom ten bis {en 181 
Scholz und Gerichte. 
drucken und an die Dorfgerichte vertheilen zu laſſen. 

In Betreff der Kreiseinſaſſen, welche Dienſte zur Unterhaltung der Ehauſ⸗ 
ſeen leiſten, und Steinkohlen zu ihrem eignen Bedarf, mit eigenem Geſpann an⸗ 
fahren, haben die Herren Kreis=Landräthe den Bedarf jedes Kreis : Einfaffen an 
Steinkohlen auszumitteln. , 

Jeder empfängt demnädft ein —— eigenhaͤndig unterſchriebenes und 
unterſiegeltes Atteſt folgender Art: 


Daß Vorzeiger dieſes zu feinem eigenen 
Bedarf vom 1. October 17812 biszum 1. October 181 Scheffel Steine 
kohlen nöthig hat, wird hierdurch beſcheinigt. g 

den ten 181 


kandrath des Kreifes, 


— 426 — 


Nur wer dergleichen Atteſte, wie sub. x und © angezeigt, bei den Chauſſes ⸗ 
— Zoll: Einnehmern vom 1. October d. 3. ab, produciren kann, ift berechtigt, für 


bie niedrigen Chauffee= Zölle zu paſſiren, wonach durch die Herren Kreid » Landrär 
the die Chauſſee⸗ Zoll: Einnehmer zu inftruiren find. ‚ 

Auch follen die Atteſte sub. 2 von den Inuhabern bei bem Berg-Amte bei 
Abholung der Kohlen, zum Abfchreiben ber geladenen Köhlen producirt werben, 

Alle Scholzen und Dorfgerichte werden dafuͤr verantwortlich gemadht. Sie 
werden in die beftimmten Ehauffee « Zoll» Defraubations - Strafen genommen wer: 
den, wenn fie Attefle an Individuen, welche nicht Dienfte zu Unterhaltung her 
Chauſſeen leiften, auögeftellt, ober dergleichen an folheertheilt hätten, die nicht 
von ihrem eigenen Gewinn, oder für eigenen Bedarf miteigenem Gefpann die vor: 
genannten Gegenftände transportiven. 


Uebrigens haben die Herren Kreis: Landräthe ein Verzeichniß bes jährlichen 


Kohlenbedarfs vom 1. zum:I. October jeden Jahres ſaͤmmtlicher vorgenannten 
Kreis⸗Einſaſſen an das Königl. Ober-Berg- Amt nad) Breslau alljährlich einzuſenden. 
153. August. . P 
1 A IV, 903. September. Breslau den 13. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Neo. 942. Die Vermehrung ber Heinen. Herzfiegel betreffend. 

Das Königl. Finanz Minifterium hat im Monat Zuli 1816. die Zahl der 
Heinen Herzſiegel vermehrt, und beten Nummern auf 15. 16. 17. 18. und 19. 
erweitert, welches hierdurch zur Kenntniß der Acciſe und Zollämter unferes Ge 
ſchaͤfts⸗ Bezirks gebracht wird, - . > . 

2, A, IX, Sept. 490. Breslau, ben 18. September 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


— — — — — — 
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Amts: Blatt, 


bier. 


Röniatiöen Reaierung zu Breslau 





Verordnungen der — — zu Breslau. 
—————————— 


„Neo; . — den Servis für Grenz: Eommtandos in unbeguartirten Etädten 
»oder auf dem platten Sande. 

Es⸗ uiſt! von dei’ Hohen Mirifterio des "Shine zweckmaͤßig befunden und 
feſtgeſetzt worden: daß für bie Grenz-Commandos, auch wenn ſolche aus einer 
oder mehreren Garniſon-Staͤdten außerhalb: des Departements detachirt ſeyn ſoll⸗ 
ten, der Servis in ihrem Garniſon⸗ Orte liquidirt, und aus dem Provinzial: 
Servis-Fond des Departementd' des Garniſon-Ottes berichtiget werden fol‘ 
Hiernach haben fich in vorkommenden Fällen nicht nur wegen der auf dem’platten 
Lande ftehenben Commandos die Koniglichen Landraͤthlichen Officia, fondern auch 
in den unbequatlirten Staͤdten, woe dergleichen Commandos ſtehen, die Magi⸗ 
ſtraͤte, auf das genaueſte zu achten und die Servis-Liquidationen für dergleichen 
Commandos dem Magiſtrat und der Servis-Deputation des Orts, wo der Trup⸗ 
pentheil, zu welchem das Cermasd⸗ gedat,- in Garnijon Rebt, u —— 
derung zu ibermachen. 26 

A. I, XVI. 333. August, Breslau, ben 19. — 18 1 


we — Konist. Preuß, — sr” TER 


vu EP — fi. 


Bl “ * 
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Nro. 244. Wegen pünktlicher Einigung der erebitirten Gefaͤlle. 

In Verfolg unſerer Amtsblatt⸗ Verfuͤgung vom aoften Kuguf c. pag. 388. 
wird den Xeccife= und "Boll: Aemtern unfers Rogierungd » Bezirks hiermit in Erin: 
nerung gebracht, baß nad) den beftehenden Berorbnungen 

die crebifirten Gefälle in dem Schluß⸗ Monalhe „eines jeden Jahres 
ſaͤmmtlich eingezogen und nach Abzug der Hebe⸗ Koſten, an unfere Haupt⸗ 
Caſſe abgeliefert werden follen. 

"Die Befolgung dieſer ſchon beftehenden Vorſchrift wird den Acciſe⸗ Zoll und 
Gonfumtionöfteuers Kemtern hiermit toieberholt zur Pflicht gemaht, damit nie: 
mals. Refte von. einem Jahre in das andere verfchlept. werden. 

U, A. XII 444. Sept. . Bridlan, ben. 22; —— 1817. 

a Koͤnigl. — Regierung. u 


— va Be. . 
Nro. 245. Wegen ——— der Arznei⸗ Tax⸗ pro 18%. 

Es ſind dem ſaͤmmtlichen Apothekern des hieſigen Regierungs: Departements 
die von Einem hohen Minifterio des Innern unterm 16, July d. 3, für ı1g: 17 98° 
nehmigten Veränderungen in der Arznei⸗Taxe in gedrudten — unent⸗ 
geldlich zugefertigt worden. 

Dieſe Veraͤnderungen der Zare muͤſſen vom 1. September c, en bei Bermei- 
dung, der inı Publicandg vom x. October 1815, welches ber nyuen xXzznei- Tare 
vorgedruckt iſt, geordneten Strafe befolgt werden. 

Die Herren Creis⸗ und Stadt» Phyfici werben darauf u * haben , daß 
bei keinem Apotheker die neue Arznei-Zare fehle. 

A, I, 262. August IX. . Breslau, den 15. Auguſt 181 FE 

Königl, Preuß. Regierung, 


ee — 





’ 


Nro, — Wegen bee von den verforgten Invaliden und ſonſt ——* — 
einzureichenden Rachweiſungen. 
Oogleich durch die Verfuͤgung vom Zen Sunp, d. 3. (Amtsblatt Städ 
.XXHI. No. 137) ben Unterbehörden nachgegeben iſt, bie nad) der Werordnung 
vom ‚ıgten Suny — verlangte ———— der angeſtellten Beam⸗ 
Gen 


ech’ tertiallter einzureichen, fo muß jedoch biefe Beftimmung eine abermalige 
Abänderumg erleiden, ‘da von bes Herrn Staats: Kanzlerd Fürften von Hatden: 
berg Durchlaucht deren Eingang vierteljährlich verlangt wird. ) 

Es werden bemnadh das hiefige Polizey = Präfibium, das Polizey⸗Direkto⸗ 
tium zu Brieg, die Herren Superintendenten, Landraͤthe und. Mazifträte bes 
biefigen Regierungd = Departementö, fo wie die Direction des Armen- Haufes zu 
Kreugburg and die Direstion des Arbeits Haufes zu Brieg, hierdurch aufgefor= 
bert, die durch bie Eingangs erwähnte Verfügung vorgeferiebene Rachweiſung 
nunmehro quartaliter mittelft befonderen Berichts, . unter Beziehung auf gegen« 
wärtige Verordnung dergeftalt einzufenden ,- daß ſolche jpäteftens bis zum a ofen 
Januar, roten April, roten Zuly und roten October Hier eingehen. 

Bur Vermeidung.einer jeden Verwechfelung wird aber auch hierdurch noch⸗ 
mals in Erinneruag gebracht, daß die Nachweifungen, welche unterm: 28ten Ja=. 
nyar 2815 (Amtsblatt Stüd V, No. 43.) von den im Civile verforgten Ins. 
validen und zwar tertialiter gefordert worzten, jedesmahl bis zum roten Januar 

so'n May und 10 September hier eingereicht werden muͤßen, und. haben dieje⸗ 
nigen Behörden, welche diefe Termine nicht puͤnktlich einhalten, ober bie Nach⸗ 
weifungen nicht nach dem vorgefchriebenen Schema einreichen, ober im Kalle feine 
Anftellungen vortommen , die Einreichung einer Negativ. Anzeige unterlaßen, e& 
fich felbft beizum:ffen, wenn fie ohne weitere Berüdfi tigung in Einen Kthlr. 
Ordnungsſtrafe genommen werden. 
Begy gleicher Strafe werden die bis jetzt rüdändig gebliebenen Nachweis 
fungen beider Art, bis zum zoten October gewärtiget. 
- Pl. XXVIII. No. 21. July. , Breslau. ben ızten u 1817. 
! sönigl Preuß. Regierung, 


J 





Nro. 247. Betreffend bie Unzulänglichfeit ber Kundfiaften ber — 
zu ihrer Legitimation. 

Obgleich die Kundſchaften der Handwerksgeſellen ſchon ſeit dem Jahre 1809 
als unzulänglid zu beren polizeilichen Legitimation erklaͤrt, und ihre Bifi irung 
mehrmals ausdruͤcklich unterſagt worden, ſo werden sie dennoch hier und ba den 
Paͤſſen gleich geachtet und viſiret. — en ai 
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Arcuf ein Circulare des Koͤniglichen hohen Polizei⸗ Miniſterii vom 103 d. M. 

werden ſaͤmmtliche Landraͤthl. Offieia und Polizei-Behoͤrden hieſigen Departements 

angewieſeun, dieſen Misbrauch abzuſtellen, und bei einer Strafe yon Zehn Rihl. die: 

Kunbfboften, der Handwerksgeſellen, weder als Paͤße zu behandeln: noch zu vifiren. 

i. A; V. 797. Sept. Breslau, ben 23. September 1817. rien 
— Königl, Preußiſche Regierung. * in 


—— ——— — 


di 
Nro. 24 & Bern. “= no. von Darteftingen run Seſgictes von 

In Kolge eines hohen Girculars des Königlichen Polizei + Minferiu don 
gten d. M: werden die Königl. Landraͤthl. Officia und Die Polizei Behörden hies 
figen Departem:ntö hiemit angerwiefen, über bie fehon beſtandene Borfchriftfirenge 
zu halten, daß reifende Schaufpieler, Marionetfen-Spieler und dergleichen Ge⸗ 
werbetreibende Feine Gegenſtaͤn e aus der, Bibel oder aus der Leibenegipöngee 
öffentlich darſtellen. 
Solite dennoch, dieſes Verbots ihe“⸗ert, —— ueſug zu deren Kennte ’ 
niß Fommen ;- fo haben fie uns ſogleich davon Anzeige zu machen. 

LA, V. 798. — Breslau dert 23ſten Sept. 1817. 

2 un vr: ——— 





No, ai, Laudemien und Verreichungs⸗ Gelder maſſen jr Hälfte in Treſorſchei⸗ 
nen entrichtet werden. 

Es iſt Zweifel entftänden,, und behnr find auch mehrere Knfrage baräber 
vorgefommen: 

Ob Laudemien und Berrejungs: ‚Gelder in Brefor» heine zu entrich⸗ 

tem ſind? 

Es iſt aber durch die Alerhöcfte Königliche Berordnung vom 7. April 1815 

(wid. Gefegfammlung vom Jahre 1815. ©. 27.) auf welche famtliche Koͤnigliche 

Eaſſen der unterzelchneten Regierung, durch die Bekauntniechuug dom 20. April 

18: 8. im Auitsblatte des eben gedachten Jahres Seite 196 noch beſonders auf⸗ 

merffom gemacht worden ſi ind, ausdruͤcklich feftgefeht: x win’ deß 


c J 


— A 


„sr 20 daß alle und jede Steuern md Abgaben. dohne Wrterfihteb, fo weit 
cr. biefelbenin Silber⸗Kourant zu — aus er. in Lreſor⸗ ind 
sun. 2 Mbaler s Scheinen entrichtet werden ſollen. ar 

Es unterliegt daher keinem Bedenken, daß * ——— und Verren 
chungs⸗ Gelder, fo wie alle Kauf! Dominial⸗ Spotteln, welche dem Fisco, als 
Dominio gebuͤhren, zu denjenigen Abgaben gehoͤren, welche der oben erwaͤhnten 
Allerhoͤchſten Verordnung zufolge, zur — in an Sqeinen en wer⸗ 
den müſſen. (Eue \, * sa e 

Dieß wird den Königlichen Caſſen und Vemtrra der, —— Koͤnigl. 

Regierung: mit em Bemerken hierdurch in Erinnerung gebracht, daß jeder Ue— 
bertretungd » Fall mit dem bereits befannten Agio beftraft werben muß. 

II. A.X. 399. Sept. Bredlau, den 26ſten September 1817. 

— —— — 


— 
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Bekanntma on gem... 
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Zufolge der Höhern Ortäerlaffenen Beftimmungen-wird im Laufe dieſes und 
des folgenden Monats die Aushebung für das Jahr 1817 aus den militairpflich- 
tigen jungen Männern nad) Maafgabe des Geſetzes vom. Zten September 1814 
zum Erſatz der aus dem ſtehenden Heere zu entlafjenden Individuen bewirft werden, 

Zu dem Ende werden diejenigen jungen Maͤnner, welche in dem Zeitraum nom 
ia September 1792 bis zum ıften September 1797 im hiefi igen Regierungs⸗ 
Bezirk geboren find und nicht im Koͤnigreich einen anderen geſetzlichen Wohnſitz er⸗ 
langt haben, fo ‚wie Diejgnigen„ „melde, ohne im Regierungs⸗ Departement ge⸗ 
boren zu ſeyn, ihren geſehlichen Wohnort in demfelben haben, gegenwärtig aber 
im Auslande oder im Lande abweſend find, hiermit aufgefordert, ohne allem Ver: 
zug nach ihrer Heimath — und 5 bei — Ans-Dbrigfeit und der 
Sreitbehörhe zu geftellen. 32.3.2 Deie 


mer ar 


| Denjenigen, welche fich in der Nähe ihrer Gelmuih aufhalten wird ange⸗ 
rathen vorläufig nur ihren Angehoͤrigen von ihrem dermaligen Aufenthalts⸗Or⸗ 
fe Rınntniß zu geben, damit fie. von denfelben: hber den — Geſtellungs⸗ 
Termin benachrichtiget werden koͤnnen. 119 
Gegen diejenigen Individuen, welche fich durch’ ibe Auöbteißen der Verpflich⸗ 
tung zum Kriegs-Dienſte entziehen, werden wir — Vorſchrift der ev mit 
Strenge verfahren. a 77 ze 
— en don ı2ten September 1817. 
Königl. 2. ‚Begteriig: - 
1 Pate oe 





st m, er RN 
keetiont - Vetzeihuit bei dem —— Königlichen Siuratäen Inſtitut fuͤr das be⸗ 
vorſtehende Winter halbe Jahr. 

Im —— Winter halben Jahre werden bei dem hiefigen Koͤnigl. 
chirurgiſchen Inſtitut folgende mit dem 15ten October anfangende Vorleſungen 
gehalten werben : 

L) Bon bem Herrn Medieinal: Kath * profefſor Doctor 

Hagen Montag, Saenſtag, Donnerſtag und ———— von 

2 — 4 Uhr: 

2a) allgemeine Anatomle, -. * 7. 
“by bie Lehre von den Bändern, 
©) die Lehre von den Musteln, 
a) die Lehre von den Eingeweiden. 
I) Won dem Herrn Medicinal-Kath und viefeſſer Doctor 
Wendt: | 
r) dffentlih, 
bie Grundzüge der gerichtlichen SHirargie — zweimahl 
8) privatim: | 
“ Yathologie und Semiotik, wöchentlich viermahl. 
AIL) Von dem Herrn Redicinal⸗ »Rath und piofeffor Dortet: . 
Andreet a) die 
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je bie theoretiſhe und praktiſche Geburtshalfe, woͤchentlich viermahl; 
h) bie. geburtshülfliche Klinit wird ) ber eingeführten Ordnung 
fortgefegt werben.  . 
IV.) Son dem Herrn Medicinal: + Affeffor Doctor Haute 
a).dffentlid: 
die "Lehre über Ertenntniß und Behantun des Geſchwuͤre. Wwoqhentlich 
zweimahl. 
2) privatim: 
„DW. operative Chirurgie nach Bann, woͤchentlich — 3 
b) .Glinik der’ Chirurgie im Kranken : Fafiktuc des Ordens der barm⸗ 
ine ro berzigen. Brüber.. . =: 
— 460) die Lehre von bem Verbande wird der Frater So ley heit Bands 
— * arzt, taͤglich vortragen. 
V.) Bon dem Herrn Profector Doctor Brehm: 
8) Dfteologie in Verbindung” mit Syndesmologie; 
e - b) Angiologie, vud 
0) Anweifung zur gerigtichen Bergliederung menfäthe — 
Breolan den 20ſten September 1'817... Er i 
Fin m reglerung, 
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Die zum Chulverbände zu FIR: Biektaifeen acciße — 
den Dominien und Gemeinden haben dem dortigen evangeliſchen Schullehrer das 
reglementsmaͤßige Dienfteintommen bewilligt, welches das unterzeichnete Gonfi⸗ 
ſtori um, mit Bezengung feines ‚Wohlgefalleng , hierdurch zur aeg — 
bringt. 

S. C. V.275. Augast. Breslau ‚den 17ien. ‚September 1817. 


Koͤniol. ‚Due — für Euch. 
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= | 
Bekarntwachung; wegen. Fer Poden· C ontag ien Sutter ·hen · Schaafen zu Dammer. 
Rn dent Dorfe Dammer Gele Bernſtadtſchen Erlißes find in dire Yauer: 
gehöften die Pocken unter den — ausgebrochen welches hiermit, Öffentlich 
bekannt igemacht: wird. m 
A— 1 DB: Sept. IX, Bun, den, 22ften September 1817. 


Rönigl, Pr — —— 





in X 
Die zu Brieg verwittwete FRE Ober Ss Inſpector Geſchke, 
hat in ihren- hinterlaßenen Teftaniente: —— Legate, als: (- 


an daſige Hausarme zur Austheilung ra. 30 RKthlr. 

an die daſßige Arnten Caſſe— simyo il 250 — 

an das bafige — Kranken Spin et Js 
Gonzunt angefeßth -: 32“. 12. 3 R Zrirse. - Sun 


E} 





Belobung des einen Srosfe zu VDonkbweh 


Bei dem am: Trten Auguſt d. x san Bontome Ritifiher Seifen flat 
— Braͤnde, hat ſich der daſige Senge S uf) Srotzke durch Thätiykeit 
und zweckmaͤßige Leitung der Eöfchanflälten vorzüg id) ausgezeichnet. 

Unter Bezeugung unferer Zufriedenheit, bringen wir hierdurch das To» 
benswerthe Benchmen bes ꝛc. Grotzke, zur Öffentlichen Kenntniß; mit dem 
Wunfhe, daß es recht viel Nahahmung finden möge. 

BEER u. V. 64 Auguſt. Breslau, ben 23. Septbr. Kite 
: König, Preuß. Eealerung 


4 
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= Pen eiferen Freu — * g vbom i gten ann ei Niro. 24.2. 238. 
426 wird nachträglich bemerkt : 
wie bei dem Ausbrud: “Herjfieget; das Wort: Berliner: zu ſuppliren iſt. 
II, A, IX, Scprember 490. \ Bteglau,denidgflen September 1817. 
Königliche Preufifge Regierung. 


» 
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Amts- Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierung su Breslau. 





— Stil XL — 





Breslau, den Zten October 1817. 





* 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 
Nro. 8250. Beam des Gewerbs⸗Betriebs der Bau⸗Hanbwerker aus den Hetzon 
thum Gadıfen. j 


Da das Hohe Finanz: Minifterium fehzufegen befunden, . 
daß die Bauhandwerker aus dem Herzogthum Sachſen zum Betriebe 
ihrer Profeſſion im hieſigen Regierung: Departement: nicht eher zuge: 
laffen, und mit Gewerb: Scheinen betfeilt werben follen, als bis fie 
fi der Prüfung ihrer technifchen Kenntniffe bei einer beftehenden Bau⸗ 
handwerker Prüfungs : Kommiffion unterworfen haben ; 
fo werben fänmmtliche Königliche Landräthe, Poligey- Behörden, Magifträte und 


Baubeamten angewiefen, genau darauf zu achten, daß kein folcher Handwerker 


in Arbeit genommen werde, wenn er ſich über die beflandene vo nicht ges 


börig ausweiſen Tann, 
A, UI, VI. 460. Sept. Breslau, ben 26. nr 1817. 


Königl, Preuß. 





WIR 2 ArAAN. 
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Nre. 251. Weir da3 den Hinterbliebnen der 0 Veamtin bewilligte Gna⸗ 
— den = Und Sterbe⸗ Quartal. , 


Es wird hiermit zur Erläuterung des in her. Allerhoͤchſten Gabinets » Drdre 
vom 27ften April 1816. wegen der. Gnaden- und Sterbe- : Quartale gebrauchten 
Ausbruds:, „Hinterbliebene⸗⸗ bekannt gemacht, daß darunter im Gegenſatze von 
Erben, nicht bloß die Wittwe und Kinder, ſondern auch Verwandte i in auffſtei⸗ 
gender und Seiten = Linie zu verſtehen find, wogegen fremde und Teſta— 
‚mentö= Erben, “uf das Gnaben Quartal feinen Anfprug 

baben. * 

Pl. XVIL September 203. Berslon den — — 1817. 

— Preußifche Regierung, 


t - — — — 2 — — — 


Nro, 252. Betreffend bie Zahlung der. Tapdpaciten in Golde. 

Es iſt /beſchloſſen worden, bei kunftigen Jagdverpachtungen dies Zahlung 
der Jagdpacht jedesmal zur Haͤlfte in Golde, und zwar im zahlbaren Gold⸗Quanto 
in ganzen und halben Friedrichsd'ors zu bedingen. 

Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Oberfoͤrſter des hieſi igen Regierungs⸗ Bezirks‘ — 
den demnach angewieſen, bei ie Zegbseryadtunges as u na diefer 
Seftfegung zu achten. 
J Ar. 2, IH. Beptbr.: 617. Breslau ‚den 24. Spende 1817. 

— Preuß. Reoieruns. | m 


————— 





Nro, 253. . Die Freilaßung de⸗ — Roh⸗Eiſens vom Erſatzzoll betreffend. 

Der Erfatzzoll von dem, aus derFremde eingehenden groben Eiſen und ber: 
gleichen Guß⸗ Waaren iſt durch dad hohe Finanz- Minifterial - Refeript vom ı oten 
- December 1814 auf ro fol. 5 d. für dem ſchleſiſchen Centner herabgeſetzt. 
Wenn jedoch bisher zweifehaft geweſen, ob unter die. groben Eiſen-Waaren auch 
das Roheiſen in Gaͤnzen ;geterhnet md davon ber. gedachte Erſatzzoll zu 10 fl. 
5 d, für den ſchleſi ifchen Gentner erhoben werben fol; fo iſt auf gefhehene Anfrage 
"yon dem ı hohen Finanz Miniferium : unterm ı flen Auguſt e. beflimmt worden : 


deß 


daß von bem fremden Roheifen in — gar kein — erhoben 
werben darf; 
welches wir den Acciſe- und Zoll: Kemtern unfers Regierungs⸗ Bezirks dur ar 
tung, und dem Publico. zur Nachricht befannt machen. ; - 
H. A. IX. Sept. 577. Breslau, ‚den 30. September 1817. 
Königl, Preuß. Regierung, 


en 


Herfonat. Ehronit der effentlichen Behörden. 








: Der invalide Zeldjäger Meinitz ‚ als Walbvatier in Buſchen, Borfiteiers 

Heydau ‚ Oberförfteren Schoͤneiche. 

Der invalide Feldjaͤger Seeliger, als Waldwaͤrter in Carlsmarkt, Dber: 
förfterey Stoberan. . 

' Der evangelifche Gandidat Carl Wilhelm Cochlovius7 zum Pfarrer zu Leu⸗ 
buſch, Briegſchen Greifes. - 
Der evangeliſche Pfatrer venpolb in Giesmannsdorf, zum Pfarrer zu Klein 
Kniegnitz und Schwentnig Nimptſchen Creiſes. 


Der evangeliſche Candidat Conrad, zum Pfarrer zu Jurtſch Steinauſchen 


Creiſes. 
Der katholiſche Schullehrer Helmich in Nippern Reunmarktſchen Greifes, zum 


Drganift in Etuben, Mohlaufchen Greifes. _ 
Der katholiſche Schuladjuvant Franz Jancke aus Koftenbfut Neumarktſchen 
Creiſes, zum Cattor und Schullehrer zu Wintzig. 

Der evangeliſche Schullehrer ee nn zum Sqhullehrer in Mit: 


lawitz, Militſchen Creiſes. 


— 
“Belonntmagunge een e 
TEPRTPRT uno mes 5 
In die Stelle des um feine Entlaffung An ARTE Creis⸗ Hhhfich 
Doctor Ander zu Bernfiabt, iſt ber Doctor Fischer. zu Dels wiederum zum Creis⸗ 
Phy⸗ 








* 


— 40 7° — 
Phyfico Dels - Bernflädtfchen Greifes ernannt worden, welches von der unterzeich⸗ 
neten Kegierung hiermit bekannt gemacht wird. 

A. I 480. Sept. IX. Breslau, ben 26. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Der zu Rattibor verfiorbene Apotheker Johann Friedrich Windler, hat in 
dem zurücdgelaffenen Teſtamente, u | 
der evangelifchen Schule daſelbſt — 200 Kthlr. Gourant 
— katholiſchen Schule daft — 200 — — und 
den Haus » Armen bafelbft — 30 — — 
ausgeſetzet 


Die zu Alt Kleppen im Saganſchen Treiſe geſtorbene Ziergaͤrtner » Wittwe, 
Anna Rofina Riedel, hat in ihrem Veflamente ber Probſtey-Pfarrkirche zu 
Naumburg am Boter ein Vermaͤchtniß von 40 Rthle. Courant ausgeſetzet. 








Berfobung. 


Bei Loͤſchung des in der Nacht vom ıflen zum aten v. M. durch einen 
Blitzſtrahl zu Cunersdorf Delsnifchen Greifes verurſachten Brandes, haben fich der 
dafige Wirthſchafta⸗ Beamte Schröder, der Pionier Anton Scholz und ber Ges 
meinde : Schmidt Franz Grabſch durch Die getroffenen Anordnungen und -bewiefene 
Shärigkeit fehr auögezeihne. Wir bezeugen ihnen über dies lobenswerthe Bes 
nehmen hiermit unfıre ‚Zufriebenheit. ZZ 

A. 1. XX, V. 42. Augult, ' Breslau, den 2a2flen September 1817. 
Königliche Preußifche Regierung: | 


- — —— 
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— Amts“Blatt— 


ber’. 
Sönipligen Regierung zu Breslau, 





— EStuͤck XLI. — 








Breslau, den ı5ten October 1817. 





Bekanntmachung. 





Die von der Waterloo⸗ Comitee in London zur Unterftigung bee. im Kriege 
1815 vetwundeten Preußifchen Militairs, fo wie der Wittwen und Waifen der 
Gebliebenen überwiefene Summe von 200,000 Rthlr iſt nach. den angegebenen 
un bis auf den Betrag von 

24000. Kehie- 
vertheilt. 

Was nach erfolgter Befriedigung der fämmtticen Competenten noch übrig 
bleiben möchte, ſoll nach der Beſtimmung Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Bluͤcher 
von Wahlſtatt an die im Kriege 1815 erblindeten Militairs vertheilt werden. j 
Da nun auf der einen Seite diefe Vertheilung nicht eher vorgenommen wer: 
den kann, als bis man überzeugt iſt, daß Beine weiteren Anſpruͤche erhoben wer- 
den, auf der andern Seite dagegen ed unbillig feyn würde, den Erblindeten die 
augedachte befendere Unterfiügung länger vorzuenthalten, fo haben Sr. Durch⸗ 
laucht der Fürft Blücher von Wahlftatt beftimmt, daß nur bis zum Schluffe des 
Monats noch die bei mir eingehenden Anträge auf Beyhuͤlfe aus jenem Fond be- 
ruͤckſichtigt, alle fpätere dagegen von der Hand gewiefen, und der, nah Berich⸗ 
tigung der ‚Erfteren bleibende Beſtand feiner mn gemäß „ fogleid ver: 
wendet werben fol. Ä 
77. i Sämmt- 


* 
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Sämmiliche hochloͤbliche Militair⸗ und Civil -Behoͤr den werden daher hier ⸗ 
mit ganz ergebenft erfucht, Die Einleitung gefälligft zu treffen, „daß alle noch vor⸗ 
handenen Anſpruͤche bis zum geſetzten Zeitpunkt bei mir erhoben werden. 

Auch mit der Vertheilung der, zur Unterflügung ber Waiſen, im Kriege 
1815 gebliebenen Preußiſchen Militairs non der Waterloo > Gomitee beſonders 
überfendeten Summe vor 0000 Pfund Sterling, welche in 63903 Rthle. 
Gourant umgefebt find, ift ſchon der Anfang gemacht. Ge. Durchlaucht der Zürft 

Brüder von Wahlſtatt wuͤnſchen, daß auch die letztgedachte Summe om die Mais 
fen vis zum ıften December c. vertheilt feyn möge, weshalb id Veranlaffung neh⸗ 
me, mein vorftehendes Geſuch au) auf diefen Gegenfland auszudehnen, umd da= 
her die hochloͤblichen Militatr: und Civil⸗Behoͤrden gleichfalls bitte: 

mir gefaͤlligſt fpäteftens bis Ende des Monats Rovember d. I. genaue 

Verzeichniſſe aller Waifen, deren Väter im Kriege 1815 geblieben find, 

zugehen zu laſſen. nn a 

Berlin, den. 26iten September 7817. Fa. © 

Der General» Intendant der Königlihen Preußiſchen Armee. 

j F Mibbentropp. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


> 





Nro. 254. Wegen der Stempelfreiheit. ber Verhandlungen in Paß = Angelegenheiten, 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrächt, wie nad) einem Res 
feript der hohen Minifterien ber Finanzen und der Polizey, d. d. Berlin, ben 
ogften Auguſt c. in Bezug auf. den $. 19 bed Haß: Edictd vom 22flem Juuy a. c. 
fefigefegt worden, daß in Paß⸗ Angelegenheiten, wo etwa bie nähere Anbflihs - 
rung der obwaltenden Umftände durch einen Bericht und. die befondere Entjchei« 
dung der vorgefegten Behörde darauf, erforderlich wird, fo wie überhaupt bei 
allen der eigentlichen Paßaudfertigung vorangehenden Verhandlungen, 

die Stempel: Freiheit künftig allgemein Anwendung 

finden fol. J 

A. I. XIV. 347. Sept. Breslau, ben 29. September 1617. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro. 


Nee, 255.  Betreffend die Wespflegung der Militair: Arreffanten, 
Das Hohe Minifterium des Inmern: hat feftgefegt, daß nach der mit dem 
Königlichen Kriegd-Minifterio gehaltenen Communication, Seiten® ber Regie 
tungen durchaus feine Verpflichtung vorhanden iſt, gegen den, von den Militair- 
Arreftanten zu zahlenden; Sold von’ 2 .Ggr. täglich, deren Verpflegung auf den 
Transpotten bewirken zu laffen, und dies eben fo wenig von den Ortſchaften, 
wo fie uͤbernachten, verlangt werden kann. Der Militair: Arreftant erhält viel: 
mehr taͤglich 2 Ggt. ald Löhnung, und es bleibt lediglich; feine Sache, ſich bafür 
die zu ſeiner Bekoͤſtigung nöthigen Beduͤrfniſſe auf dem Transporte anzukaufen, 
wobey ed ihm jedoch frey fteht, an den Orten in welchen Militair- Magazine 
vorhanden find, ‚ein ſechspfündiges Brod auf fünf Tage gegen baare Bezahlung 
von 2’ Ggr. zu-verlangen. - - u 
Hiernach haben ſich die betreffenden Behörden in vorkommenden Fällen ge⸗ 
mau zu richten. — 2 
I. A. 38. October. X, Bredlau, den ten October 1817. 
König, Preuß. Regierung. 


Nro:-955. Betreffend bie Zranfito-Abgaben von ben nach Affen beflimmten Tuchen. 
- &8 ift auf den, Preußifcher Seits beidem Hofe zu St, Peteröburg gemach⸗ 
tem Antrag :: daß für die, über Braede = Litewöfi eingehenden, zum Tranſito nach 
Aſien beſtimmten Preußiſchen Tuche im Koͤnigreich Pohlen Feine Tranſito-Abe 
gaben erhoben werden, ſondern ſolche bis Brzesc-Litewski frey gehen duͤrfen, nach 
dem Reſcript des Hohen Miniſterii der Finanzen und des Handels vom 27. v. M. 
eine willfaͤhrtige Antwort unterm 13ten Auguſt ertheilt, und find die Pohlniſchen 
Behörden dem gemäß inſtruirt worden. Dies wird zur Kenntniß der Tuch⸗ Kauf⸗ 

leute und Fabricanten unſers Geſchaͤfts-Bezirkes gebracht. en 

A. II. VI. 65. October. . Breslau, den 7ten October 1817. 
Königl. Preuß. Regierung, 








Neo. 257. Betrifft-den- Xecifefreien Eingang ber in der Fabrik des Herrn Rathufius 
5, ‚Bu Dunbiöburg, gefertigten Maſchinen. ae ı 
un Mach) dem hohen Finanz » Minifterial- Refeript vom 15. September 1817, 
koͤnnen die Maſchinen, welche in der Fabrik des Herrn Nathufius zu Hundise „ 
burg 


— 


— 4 — 
burg im Magdeburgſchen gefertigt find und von dort mit Baffirfhrinen Age 
ben,-Actifefrei verabfolgt werben.” 
Dieſes wird den Steuerbehdrden unfers Geſchaͤftskreiſes * chtang ond dem 
Publikum zur Nachricht bekannt gemacht. 
IL. A, IX, October. 33. Breslau,. den 7. October ı 2 
Königl. Preuß. Regierung, 


Nro, 258. Die Ausfertiaung von Paffirfheinen auf — bibeit ⸗und manufat⸗ 
tur⸗-Waaren betreffend. 

Zufolge Reſcripts Eines hohen. Finanz Minifterii vom ı6ten September 
c. werden die Accife= und Zoll » Xemter unferd Regierungd Bezirks darauf. aufs 
mer!fam gemacht: 

daß aus Preußen, Litthauen, Poſen * den abrigen einländifchen Hrovinzen, 
nur ſolche fremde: Fabrik: und Manufaktur: Waaren mit Paflirfheinen in 
die übrigen altländifchen Provinzen eingehen dürfen, welche nach den beftehen- 
ben allgemsinen Grundfägen überhaupt zum innern Verbrauch erlaubt find, und 
daß hinfolglich die Steuer = Behörden in jenen Provinzen nicht befugt find, 
Paſſirſcheine gegen diefen Grundfag zu expediren. 

Die Aemier haben fi daher ſtrenge hiernach, zu achten, und einen Paffir 
ſchein nicht zu refpectiven, ber irriger veiſe auf, sum Eingange in Schlefien verbos 
tene Waaren lautet... 

IL, A. IX, October. 32... Breslau, den 7. October 1817. 

Königl, Preuß, Regierung. 
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rn des Königl, Ober- Bandes» Gerichts zu Breölau, 


Nro. 19, Betreffend bie Beftimmung ,; daß ber Befit eder bie Erwerbung eined 
-- Grundftüdes nicht vom Dienft im Militair entbinder. 


In dem Amts: Blatte der hiefigen Königlichen Regierung vom Jahre ıgı 5 
Nro, 71 ift bereits die Feftfegung enthalten: daß der Beſitz und die Erwerbung 
R — “ 1— eines 


246 m. ri 


1 L 


«ineB Grundſties keine Befr ang von der Ginftellung in dad flehende Heer und 
- no weniger von der än die kLandwehr gewaͤhret, weshalb es auch zur Berichti⸗ 
gung des Beſitztitels eĩnes Grundſluͤcks weder einer Berabfihiebung nody eines Gon- 
fenfes der Mititair- Behörde bedarf: ©" " - ° 
6 Bon Seiten.des unterzeichneten Königlihen 3 Dber-Landei- Gerichts werden 
fimmttide Unter Gerichte auf dieſe Betfegung.aufmertfam gemacht und hierdurd 
Sangewieltn: in-allen Fällen, wo Kititaicpflichtige das Tigenthum eines Grund- 
Ride erlangen und auf Berichtigung des Beſitztitels antragen, ——— obige 
Beſtimmang bekannt zu mache. 
> Berstau; den ı2ten September 1817. _- 
a 6 — — "Serist von cauein 
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Auferordentliche Beilage | 
zn Amtsblatt ber Königlichen. Regierung, zu Breslau, Stuͤck XLI. 





Aufforderung 


zur wuͤrdigen Feier des bevorſtehenden Zubelfefles der Reformation, | 


Oogleich es. bereits allgemein befannt iſt, daß nach bem Willen Sr. Majer ' 
flät unfers hochverehrten Königes, am legten Tage diefes und am erften des fol- 
genten Monats die Gebädhtnißfeier der vor 300 Jahren begonnenen Reforma- 
tion feftlich begangen werben folk, und das Erforderliche dazu auch angeordnet 
if; fo halten wir uns doch verpflichten, uns dieferhalb noch beſondors an die pro- 
teftantifchen Gemeinden unferer Provinz zu wenden und fie:zueiner würdigen Theil⸗ 
nahme an. diejem Feſte aufzufordern. Wir erwarten hierbey, daß fie der Pre: 
digt des göftlihen Worts fleifig beimohnen, daß fie fih und ihren Kindern die 
großen Segnungen ber errungenen Glaubensfreiheit vergegenwärtigen und zu: 
gleich. ten Vorfag faffen werden, ihren Vorfahren in dem Muth und ir der Feſtig⸗ 
Feit zu gleichen. welchen fie in dem: flandhaften Bekenntniß des reinen Evange⸗ 
liums ſo oft bewieſen haben, damit auch durch fie dies koͤſtliche Gut ihren Nach⸗ 
Fommen freu bewahrt bleibe, Zugleich aber wollen wir ſie hiermit auch wohl: 
wollend ermahnt haben, daß fie ihre Freude an diefen Tagen, an welchen, wie 
an allen Tagen des Herrn, Geſchaͤfte und Arbeiten ruhen folen, auch heitigen durch 
Liebe gegen ihre chriſtlichen Mitbrüder und durch Ordnung und Stilfe außer dem; 
Sottesdienfte und in ihren Haͤuſern, damir unfre Freude. wohlgefälig, fey: vor 
Gott und Jeder ar uns fehe, daß wir mit Eruſt mach der wahren Sreiheit der Kin- 
Ber Gottes ftreben, als welches das eigentliche Merkmahl der Proteftanten iſt. 

5 C. V. 407. Oeteber, Breslau, den z3ten. October 1817. 


Königh Preuß. Conſiſtorium fir Schießen, 
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Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





— Stüuck XII. — 





Bredlau, den 22ſten October 1817. 





Bekanntmachung _ 


in Betreff der Dfficianten und Penfionaird aud den wieder vereinigten und neu - 
erworbnen Provinzen. 





Da des Königs Majeſtaͤt in Anſehung des Schickſals der Beamten und Pen: 
fionaird aus den wieder vereinigten, und neu erworbnön Provinzen, Beflimmun- 
gen zu erlaffen gerubt haben; fo werden alle diejenigen, welche in diefen Provinz 
zen ehemals angeftellt gewefen, oder Penfionen, oder Watte: Gelder bezogen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſich, unter Beybringung der ihre Anſpruͤche begruͤndenden 
Beweis-Mittel bei dem Landraͤthlichen Officio ihres Creiſes, die hier und Brieg 
bomicilirenden aber bei dem refpectiven Polizey: Präfivio und Direetorio zu mels 
den, von welchen Behörden denfelben das Weitere eröffnet werden wird. 


Pl. L ı8. September, Breslau, den ı5ten October 1817. 
Prafidium der Königl, Brest, Regierung. 
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Nro, 259. Betreffend die General⸗Inſtructionen für bie Verwaltung der Paß-Po— 
lizey und wegen Einführung und Gebrauch der Aufenthalts: Karten, 


— 





General⸗ —— für bie Verwaltung der Paß · Poli ey in 
| den Königlihen Staaten de dato "Bam Se 
22jten Juny 1817: 


General: Rn. der Einführung und den Gebrauch, der 
Aufenthaltö» Karten in den Königlichen Preußi- 
fhen Staaten betreffend, de dato Berlin den. 

ı2ten Quly 1817. 


Vorbenannte von dem Königlichen Polizey⸗ Miniſterium ertheilte Inſtructio⸗ 
nen, liegen befonders abgebrudt diefem Stüde des Amts-Blatts (Stuͤck XLII) 
bei, und werden hiermit zur Kennfniß des Publikums gebracht. 

Nach der General: Inftruction für die Verwaltung der Paß:Polizey haben 
fi fammtlihe Behörden hieſigen Departements, zu deren Geſchaͤfts-CEreis die, 
Daß: Polizey gehört, auf Bas pänktlihfle zu achten. _ 

Der $. ıı. diefer Inftruction, wonach jede Polizey-Obrigkeit zur Ertheis 
Jung von Päffen an Inländer zu Reifen innerhalb der Königlichen Staaten bes 
zechtiget ift, wird dahin näher beflimmt, daß in dem hiefigen Departement auf 
dem Lande ferner wie bisher nur den Landräthen und ben ihnen zur Huͤlfe gegebe- 
nen Königlichen Polizey: Diftricts » Gommiffarien bie Befugniß zur Ausfertigung 
won dergleichen Päffen zuftehet. Es bleibt dabei, daß Dorf-Schulzen nicht Rei: 
fes Päße auöftellen oder verlängern dürfen; auch dürfen fie nicht die bariun vor- 
geichriebene Reife = Route abändern; fondern fie find gehaften, denfenigen, der . 
fie um einen Reiſepaß oder um Verlängerung beffelben oder um Abänderung der 
Reife: Route angehet, deshalb an den vorgeſetzten Landrath oder Polizey⸗Di⸗ 

ſtriets⸗ Gommiffarius zu weiſen. 
um nach $. 13. die Gewinnung der Eingangs⸗ und Ausgangs-Paͤſſe zu be 
hHleunigen, werben die Koͤniglichen ———— Offieia Creutzburgſchen und 
Non 


N 
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Namslauſchen Creiſes hiermit zur Ausfertigung von Eingangs-Paͤſſen auf bie 
von ber Königlichen Reg: rung. vollzogenen und. befiegelten Poß : Blanquets 
authoriſirt. 
| Yusgangs + Paͤſſe koͤnnen: 

1) das Konigliche Polizey-Praͤſidium zu Breslau, 
2) das Koͤnigliche Polizey-Directorium zu Brieg, 

3) fämmtlihe Königliche Landraͤthliche Officia hieſigen Departements, 
auf diesfällige von bir . Regierung vollzogene und befiegelte Paß- 
Blanquets ertheilen. 

Benannte Behoͤrden haben wegen des Bedarfs an Ein= und Ausgangs⸗ 
Paß⸗Blanqueks fi an die hieſige Regierungs- Sportul⸗Caſſe zu wenden. 

Was der 8. 13. bei Ertheifung von Ein: und Ausgangs : Päffen porſchreibt, 
haben befagte Behörden pünktlich zu beobachten. 

Rad $. 14, müffen die inländifhen Handwerks- Geſellen mit förmlichen 
Paͤſſen verſehen ſeyn; olſo auch die Handwerks-Geſellen aus dem Herzogthume 
Sachſen, und vertreten bei ihnen nicht weiter die ———— die Stelle der 
Reife : Päffe. 

Wenn eine Polizeye Behörde die Kundfihaften ben Handwerks - Geſellen 
als Paͤße behandeln oder viſiren fehlte, fo wird ſolche nach der Verordnung vom 
23ſten v. M. (Amts-Blatt XXXIX. ©. 431 und 432) mit einer Ordnungs⸗ 
Strafe bis zu 10 Rthlr. beleget. ' 

Di nad) $. 29. die Bifirung der Päffe in jedem Nacht: Quartier in der Ne 
gel ganz wegfällt, außer 1) wenn fie ausdrüdlich im Paſſe vorgefchrieben wor⸗ 
den, und 2) wennein paßpflichtiger Inlaͤnder länger als 24 Stunden ſich an einem 
Orte aufhaͤlt; ſo muͤſſen die Polizey-Behoͤrden deſto aufmerkſamer auf alle 

Perſonen, von welchen irgends Nachtheil fuͤr die oͤffentliche Sicherheit zu 
beſorgen iſt, ſeyn. 

Nach Zr. find die nähern Vorſchriften wegen der Bifirung ber Paͤſſe durch 
die Schulzen der Königlichen Regierung uͤberlaſſen. Es verbleibt hierunter bei 
der Nerordnung vom 26ſten April 1814 und der Inftruction für die Schulen, 
die Verwaltung der. Fremden: und Paß-Polizey auf dem Lande betreffeid, vom 
zıtin Februar 1814. (Imtd: Blatt 1814. S. 191 bis 199) außer, daß bie 

79 * Bi: 


Bifirung der Päffe in jedem Nachte Quartier nach Vorſtehendem in der Regel nicht 
erforderlich ift. Es bleibt demnach die Pfliht der Schulzen, die Päffe verdaͤch⸗ 
tig fheinender Perfonen zu unterfuhen, die in ihrem Bezirk gelegene Wirths= 
häufer oft und unvermuthet zu vifitiren und alle Perfonen, die fih nicht hinlaͤng⸗ 
lich ausweiſen fönnen, an das Königlihe Landräthliche Officium abzulicfern.- 

Die Formularien zu den flempelpflidhtigen Päffen und bie Legitimations⸗ 
Karten haben die Behörden von ben ihnen zunächft belegenn Acciſe-Aemtern zu 
beziehen; wegen der Formularien von flempelfreien Päffen haben fie ſich an die 
hiefige Regierungd = Sportul= Eaffe zu wenden, Nur von diefer ift ber Bedarf 
davon zu entnehmen. 

Saͤmmtliche Polizey : Behörden haben darüber zu wachen, daß ſich die Buch⸗ 
druckereien nicht mit dem Abdrud von Paß : Formularien und Regitimationd- Kar: 
ten, und daß mit deren Debit fi) Niemand außer den Accife = Aemtern und der hie: 
figen Regierungs » Sportul= Kaffe befaffet. So wie Jemand fidy dergleichen zu 
Schulden tommen läßt, iſt derfelbe zur Unterfuchung zu ziehen, und find Die Ver: 
handlungen zur weitern Verfügung an. und einzureichen. 

Da noch eine bedeutende Anzahlalter Paß-Formulare sub lit. A. ı und 2. B. und c. 
in den Stempel» Magazinen vorräthig ift, fo kann, nad) einer Verfügung des Königlis 
chen Polizey : Minifterium vom ıgten Auguſt d. 3. deren Verbrauch in der Art ſtatt 
finden, daß in den Fällen einer vorhandenen Vifa- Verbindlichkeit, das Wort über: 
nachtet, durdhftrihen und dagegen der Satz eingeſchaltet wird, wo er 
laͤnger als 24 Stunden verweilet.“ 

Von den General-Paͤſſen ohne Signalement nach dem Formulare Nro. V. 
find doppelte Sormulare abgedruckt, eines zu dergleichen Paͤſſen für Reiſen inner- 
halb der Königlichen Staaten, und ein anderes zu foldhen Paͤſſen für Reifen in- 
nerhalb und außerhalb Landes zugleich, und find biefe — zur a 
dung mit den Buchftaben A. und B, bezeichnet. . 

In Anfehung 

der General» Inftruction, bie Einführung und ben 

Gebrauch der Aufenthalts = Karten betreffend, 
machen wir befannt, daß im hiefigen Departement allein in der Stadt Breslau 
Aufenthalts: Karten flatt finden und beibehalten werden, 

Die 


\ — 53 — 5 
Die Königliche Polizjey = Behörde allhier hat daher die Vorfhriften der’ Ges 


neral = Inftruction auf dad puͤnktlichſte zu befolgen. 
I. A, V. 214. Auguſt. Breslau, den 14ten October 1817. 


Königl, Preuß, Regierung, * 





Nro, 260. Betreffend die Rußiſch Raiferliche Berordnung wegen der Einfuhr nicht 
verbotener ausländifcher auf ber Warfchauer Meffe gefaufter Baaren in 


l das Rußiſche Reich. 

Des Kaiſers von Rußland Majeſtaͤt haben wegen Verſtattung der Einfuhr 
der nicht verbotenen auslaͤndiſchen auf der Warſchauer Meſſe gekauften Waaren 
in das Rußiſche Reich folgendes Dekret an den Staats-Senat erlaſſen. 

„Delret an den Staatd- Senat. 

Da wir gefonnen find, ale Schwierigkeiten zu befeitigen, welche bei dem 
gegenfeitigen Handeld= Verkehr Unfrer Rußiſchen Unterthanen und denen bed Koͤ⸗ 
nigreich& Pohlen Statt finden, fo erlauben Wir hiermit, daß alle auf der Bar- 
fhauer Meffe gekauften, ausländifhen Waaren, beren Einfuhr der Zarif von. 
1816 nicht verbietet, durch das Zoll-Amt zu Brzedc in Litthauen (Brzesc -Li- 
tewski) eingeführt werden dürfen, fobald die Waaren mit Gentificaten des Haupt⸗ 
Zoll: Amts zu Warſchau verfehen find. 

Die nad) vorgedachtem Tarif feftgefegten Abgaben müffen erlegt, und alle in 
diefer Hinfiht erlaffenen Vorfchriften beobachtet werben. 

Gegeben zu Sarskoe Selo den ı6ten Auguſt 1817. - 

(gez.) Alerander. 

Wir machen dem Hanbeltreibenden Publikum diefe Verordnung zur Beach: 
tung bekannt. 

A U, VI. 115. October, c. Breslau, ben 14. October 1817, 

en. Preuß. Repierung, 





Nro. 261. Die Unterftügung der Invaliden, Bittwen und Waiſen betreffend. 
Auf den Grund der in der Berliner Zeitung Nro. 118. und dem XLI. 


Stud des Amts -Blatts, DENN Befanntmahung bed Königlichen Staats 
— 


_ 44 — 


Raths und Geueral⸗ Jutendanten der Königlichen Preußifchen Armee, Heren Rib⸗ 
bentrop, wegen baldiger Einſendung der Verzeichniſſe der aus dem Waterlooer 
Fond zu unterſtuͤtzenden Juvaliden, Wittwen und Waiſen, werd:n alle diejenigen 
im Kriege 1315 invalide geworbenen Krieger, fo wie bie Wittwen und Waiſen 
ber in biefem Kriege gebliebenen. Militaird, welche auf eine Unterſtuͤtzung aus 
dem Waterlooer Fond noch Anſpruͤche machen zu können glaub.n, hierdurd aufs 
gefordert: ſich zu diefem Behuf fpäteftens bis zu Ablauf des gegenwärtigen Mo: 
nats, bey dem Kreis: Landrath, diejenigen aber, fo fi) in hiefiger Stadt auf 
halten, beh dem Magiftrat zu melden. Bez 

Letztere Behörden haben demnaͤchſt die desfalls aufzunchmenden Nachweis 
fungen unfehlbar. bis zum roten künftigen Monats einzureihen, indem nad) Ab: 
kauf dieſes Zermins auf dergleichen Anträge feine weitere Rüljidht genommen werz, 
den wird, wornach ſich Jeder zu achten hat. 


A, J, XIV. 134, October. Breöfau, den 14ten October 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 








Nro. 262. Betreffenb die Gewerbebeſteuerung der Kleinen Brandwein : Deftillationen. 
Das hohe Finanz: Minifterium hat mittelft Reſcripts vom ı7ten May d. 
3. wegen der Gewerbefteuer der Fleinen Brandmwein: Deftillationen zu beſtimmen 
geruhet, daß, ſtatt des bisherigen geringften Gewerbeſteuer- Sapes von 4 Rthlr., 
da folcher dem geringfügigen Umfange diefes Gewerbes nicht angemeffen, fondern 
zu hoch befunden worden, beren Befteuerung in folgender Art gefhehen fol, als; 
a) die der erſten Klaffe: a 
ü jährlichen Verbrauch bis Eimer 42$ Quart mit ı 2 
ki ji a = : — — — 1 Rthlr. 8 Ggr. 
— — — na — 8 — — ı — 16 — 
b) die der 2ten Klaſſe: 
für den jährlichen Verbrauch bis 18 Eimer 514 Quart mit 2 Rthle, — 
— — — 23 34 — — 2 — 16Ggr. 
— — — 3 — 7 — — 3 — 16 — 


Den 


Den Aufnahme: Behörden wird ſolches zu genauer Beachtung und dm pr 
bliko zur Nachricht hiermit bekannt gemacht. 
A, IL. VI. XII. 743. Junx. c. Breſslau, ben 14ten October 1827. 
Königl. Preuß. Regierung, 








Nro. 263. Betrifft ben Ausfuhr: Verfehr mit ——— Gegenſtaͤnden. 

Nach einem hohen Finanz-Miniſterial-Reſcript vom 23ſten September c. 
find neuerdings wieder verſchiedene FAle zur Entdeckung gefommen, nad) weldyen 
fehr bedeutende Quantitäten hochbeſteuerter Waaren auf falſche Ausgangs -Wes 
fcheinigungen in den Dakhofs:Nicderlage - Regiftern, abgefehrieben worden; auch 
find Anzeigen gefhehen, wornach der Unfug mit den unrihtigen Ausgangs-Be, 
fheinigungen auch bei mehreren andern Xemssen im Schwange ſeyn fol 

Da das Eaffen= Intereffe durch diefe betrügerifchen Umtriebe in fo hohen 
Grade verlegt wird,. daß dagegen durchaus wirkſame Maaßregeln ergriffen werden 

müffen ; fo haben bem zu Folge bed Heren Finanz: Minifters Ercellenz für diejeni= 
gen Theile der Monarchie, melde von ausländifchen Begenftänden gleiche Steuern 
"zahlen, und dafuͤr eine und diefelbe Verfaſſung haben, vorläufig, und bis zur 
allgemeinen neuen Steuer Einrichtung folgendes zu beflimmen geruht: 

1. Kaffee, Zuder aller Art, Zabade, alle Weine, Rumm, 
Arrad, und alle fremde Brandweine, ferner fremde 
‘baummollene Waaren, koͤnnen mit der Beguͤnſtigung unverfteuert 
in ben Regiſtern abgeſchrieben zu werden, alfo auch Begleitſcheine, nur 
uͤber diejenigen Aemter auögehen, welche zur Ertheilung von Ausgangs = 
Befheinigungen über Ruͤckzoll fühige Waaren, gegenwärtig ermäd: | 
tigt find, Dies find folgende: 

Im Bezirk der Königlichen Regierung 

zu Königeterg = = ı NRimmerfatt. 
a -" 2 Soldau. 
= Gumbinnen « ⸗3 Heidekorn. 
⸗ 4 Schmaleninken. 
⸗ 5 Stollupehnen. 
6 Johannisburg. 
Narien⸗ 


Im Bezirk der Regierung 
s Marienmwerder = 


au 


1 


= 


% is 


Lau 7 as Ber Ve Pe ern 


“» kn 


wann 


— 2 


Reichenbach 


Liegnitz 
Frankfurth 


Potsdam 


Magdeburg 
Stettin. 


22t 


v⸗ 


11 Siegenhals. 

12 Neuſtadt. 

13 Mittelmalde, 

14 Riebau. 

15 Greiffenberg, 

16 Bertelödorf, 

ı7 Großen. 

18 Xurith, 

19 Ober-Lindow, nur für Verfendungen 
aus Frankfurth. 

20 Muͤhlroſe. 

21 Beeskow. 

22 Kottbus, nur für — aus 
Kottbus. 


23 Zoßen. 


24 Treuenbrietzen. 

25 Lukkenwalde. 

26 Lenzen. 

27 Strasburg. 

28 Loburg. 

29 Treptow an ber Tollenſee. 
30 Demmin; 

31 Anklam. 


Außerdem ſind fuͤr diejenigen Grenzſtrecken, in welchen die 
Ruͤckzoll⸗Verfaſſung jetzt nicht Matt findet, noch folgende 
Aemter zur Ertheilung von gültigen Ausgangs: Beſcheinigun⸗ 
gen auf die en Waaren ermächtigt worden: 


In 
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Zn dem Bezirk der Koͤniglichen Regierung : * 
zu Pofen =. = 32 Peyſern. 
⸗ 33 Grabow. 
— ⸗ Oppeln. 34 Beuthen ober Lublinitz, welchen vor 
A ‚beiden Dertern hiezu zu authorifiren, 
wird von der Königlichen Regierung 
in Oppeln beflimmt, und nachtraͤg⸗ 
= lid) befannt gemacht werden. 

2* s  Yosbam =: = 35 Wittſtock. 

e IL Die Zahl diefer Ausgangspunkte wird abgeändert, und fie wirb befonders 
vermindert werden, wenn ſich nad) den Erfahrungen einiger Monate erge⸗ 
ben follte, daß die genannten Artikel uͤber dieſe Aemter mini oder gas 
nicht ausgehen. 

IH. Vom Tage der Befanntmadhung biefer Verfügung bürfen die Aemter die 
Begleitſcheine über Ausgangs⸗ oder unmittelbares Durchgangs-Guth, 
in fo weit es die zu I, genannten Gegenftände betrifft, nur auf vorgenann= 
te Aemter vihten, und muß dem Abzuferfigenden aus druͤcklich eröffnet 
werden: 

daß wenn die Ausfuhr nicht über ein aus dieſen Aemtern zu waͤhlendes, 
und zur Webernahme in dem Begleitfcheine beflimmt anzugebendes Amt 
erfolge, ſolche von Seiten der Steuerbehörden, ald nicht gefchehen 
angenommen werben müße. 

“IV, Kommen bei.einem Grenzzell=Amte, welches nicht zu den oben genannten 

gehört, Waaren der gedachten Art mit Begleitfcheinen ald Ausgangsguth 

an, fo darf baffelbe die Ausgangs: Befcheinigung nicht ertheilen. 

Das Amt nimmt in der Regel ben Begleitfchein gar nicht ab, fondern 
verweißt den Ausfährer damit, und mit.der Waare, an das in dem Be- 
gleitiheine genannte Ausgangs: Amt. . WIN der Waarenführer doch auf 
der einmal eingefchlagenen Straße bleiben, und über ein folches zur. Er: 
theilung von Ausgangs-Befheinigungen nicht ermaͤchtigtes Amt ausgehen ; 
gs kann ſder Ausgang geftattet werden, wenn dem Waarenführer zuvor aus- 

= N zu — eröffnet worden if; daß mit dem —X über ein 
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ſoiches nicht werflattotes Amt alle Vortheife einer unverſteuerten Kusfuhre 

durchaus verlohren gehen. Dies Protocol muß dem Begleitfchein beige- 

fügt werben, und. es verſteht ſich von ſelbſt, daß vermittelſt deſſelben kei⸗ 

nie Abſchreibung in. den Packhofs-Niederlege-Regiſtern erfolgen kann, 

ſondern daß von den betreſſenden Intereſſenten die Gefaͤlle eben fo eingezo⸗ 

gen werden muͤſſen, als wenn der Begleitſchein gar nicht gricetommen 
‘wäre; 

v. Bei ber Eryortationgverfendungerr mit oft geboditen Segenftänder 
ſtromwaͤrts in großen Ladungen, von melden vie Sonfum:ions- 
Gefälle, Sfiers viele tauſend Thaler betragen, hat das Abfertigungs⸗ 
Amt den Abgang fogleidy der. vorgefeßten Regierung des Ansgangs- 
Units anzuzeigen, umerforberlihen Falls den ri ‚tigen Ausgang der ꝛtc. 
Waaren ſichern laßen zu koͤnen. 

Dies wird dem Pubirfuur zur Nachricht, und — Acaſe⸗ * Boll- 
Kerstern unfers Regierungs + Bezirks zus ſtrengſten ws rarnichſten 
Befolgung bekannt gemacht. 

A. I. IX, October 58. Breslau, * 16ten October — 
Konigl. Preußiſche Regierung. Er 


Nro. rs Wegen ter, der Gemwerbefteuer unterworfenen — 

& immtlihen Polizey⸗ und Gewerbeſteuer⸗ Aufnahme⸗ Behoͤrden wird hier⸗ 
mit bekannt g macht: daß bis auf weitere. Beſtimmung die Hebammen in ben 
Städten von Eintaufend Seelen und drüber, nach wie wor, zur .. zu 
ziehen, bie übrigen aber davon entbunden find. :. 

A. — October IX. Breslau den 17. Detobet ia 1.2 


Konisl. Preußiſche —— 








Nro. 265. —— wegen der Etfatz⸗ Seine. 

Nachdem nunmehr, der’ Inſtruktlon von 30. ‚Zum, d, & : zufolge, fowohl die 
Departements- als‘ die Kreis⸗ Erſatz⸗ Commiffionen zu ee ‚Ergänzung des 
ſtebenden Heeres in BT Fotm arte und y der, Erſtern folgende 


Perſonen: 
Vom 


197 77 
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Som Möälkteirr | :5 Ben Rivit: 
2) der Herr General Lieutenantron 

Keſſet Excelleng als Praſes, I) der Here Regirrungs= >. ve] 
a) der Herr "Major von: Kurſſel für als Praͤfes 


"die Kavallerie, | 
3) der ‚Herr Hauptmann von Er: 2) der Herr General = Landſchafts⸗ 
hardt für die Infanterie, - Repraͤſentant Baron ivon Stein 
4).. ber Herr,Hauptmar.a.von Schweir. .. al Vorſtand des platten: Landes, 
’ nitz the die Garde, A I aa n 
3). der Herr Hauptmann von martib 3) ber Herr Stadtrath Biebrach aus 
fuͤt die Artillerie ee der —— 
6) der Herr Ingenieur: Lieutenant j. ee 
Meyer fünabie Pionniers; 
zu Mitgliedern ernannt find, fo wird ſolches hierdurh zur e Sfenttichen Kenntnif mit 
dem Beyfuͤgen gebracht, daß. Jeder, welcher wegen temporeller Verſchonung von 
der Einziehung zum ſtehenden Heere, ein Geſuch anzubringen hat, deshalb zumaͤchſt 
dey der Kreis⸗ und fur den hieſigen Ort beſonders gebildeten ſtaͤdtiſchen Erfag- 
Kommiſſion, und wer bey deren Entſcheidung ſich nicht beruhigen zu koͤnnen 
glaubt, bey. der Depart ments-Erſatz-Commiſſion, welche vor ber wirklichen 
Einſtellung noch eine perſoͤnliche Muſterung der hierzu deſignirten Individuen 
vornehmen und dergleĩch n Beſchwerden prüfen wird, zw meiden hat, und baher 
alle bey der Regierung eingehenden, hierauf Bezug habenden Eingaben an er⸗ 
währfe, Kommiſſion zur Entſcheidung abgegeben werden muͤſſen. 
A, I. XIV. 135. October. Breslau, den 18, October 1817. RR 
"7% Roniglige Preußiise, Regierung. £ 
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verſonal⸗ Chronit der offenttichen Behörden. 
; R — e * 


Der ——* gectot Se im Mihfterderg, sum Pere in Ehugaf, 


Jalkenbergſchen Greifes. 
Der evangeliſche Schulahjusant Ciiler zu Stols/ zum Schullehrer in Neu⸗ 


Scheitnig, Breölaufhen Creiſes. — 





in 
* 


Bekanntmachungen. 


Mer Candidat der Theologie, George Friedrich Venatier, hat nach der mit 
Ihm vorgenommenen Prüfung Zeugniß über feine a zu einem geiftli: 
hen Amte erhalten 





Belobung, für bie bei dem im Monat September c. zu Nieder⸗ und Oberhöff entſtande⸗ 

‚nen Beuer durch die zuerfi el ragen us fich AN Gemeinden 

Hoͤffchen und Gabitz. 

Da die beiden Gemeinden Höffehen und Babig. im. Breslauer Greife, bei 
dem im vorigen Monat ‚September zu: Niederhoff und Oberhof entflandenen 
Brande, vor allen andern mit ihren Feuerfprigen herbeigefommen, bei dieſem 
euer ausgehalten, und fich hierbei befonderd lobenswerth ausgezeichnet haben; 
fo kann die Königl, Regierung auch denenfelben Ihre Zufriedenheit, über deren 
hierunter begeigted gutes Benehmen, nicht vorenthalten, 

- 5 M. 66..Sept. Breslau, den 14. October. 1817. 

Königl. Preuß. Regierung 





Belsbung Tür den bei dem im Monat September c. zu maſſelwit und Nieberhoff 
ent andenen Feuer durch feine Huͤlfe fich ansgrneidneten Schaffner Ritſchke 
aus Stabelwitz. 

Da der Schaffner Nitſchke aus Stabelwitz ſich bei dem zwiſchen dem 2ıffen 
und »eflen September d. J. zu Maflelwig, und kurz vorher in Rieberhoff Bres⸗ 
lauſchen Creiſes entflandenen Feuer, durch feine thätige Hülfe vorzüglich ausge: 
zeichnet, befonders aber am erfien Orte, das mas Jedem zu reiten unmöglich 
ſchien, mit groͤßter Lebensgefahr aus den Flaumen gereftet: hat; "fo bepkuger 
die Koͤnigl. Regierung demfelben-wegen dieſes muthigen, verdienſtlichen und 
menſchenfreundlichen Benehmens, hiermit oͤffentlich ihr beſonderes Wohlgeſallen. 
J. DL 66, — Breslau, den 14. October 1817 
Konisl. 


Preuß, Regierung. 
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Inbalts— ueberfist at 


1. Erſter Titel. Son d der cm der Dil, W J 
1) Paß- Formulare ($. 1 ie PT 4 
2) Aeußere Form der Päffe (6. 2.) , .._ nn i 
3) Wefentliher Y. galt eines Paffes. 
a. Namen, Stand und Gignalement bes xa · Iaheire, 
a. a. Regel (5. 3... me. 7 * 448 24⸗ 
b.b. Ausnahme (ein .... . ; 0, ne ee? 
b. Angabe des Beſtimmungsorts ($ FR 


2 lie 


o. Reife» Route ($. 6.). Er de 3 z 
d. Reiſe-Zweck ($. 7.). ER EA Yin ı 7. er. ee — u 7, 
e. Anführung der Legitimbsion dJ..BdE 9: rr ut: 


E. Bemerkung der Dauer der Gültigkeit Wr Daſſes G. a 2 ( 


1, Zweiter Zitel, Von der — — — iz! 
1) Im Algemsinemy($-jA0r)a-".. ia, 3 > 

®) Infondecheit, , J— 0 * 

An Inländer zu Reifen innerhalb a SR 7 ca, x 


b, 3ur Getpeilung der Ein, und Kusgange 1 AR. AR Ina 1.1 (£ 


(64 
> . 


nun - — 


aa, Ueberhaupt ($. 12.) 
b.b. Paß⸗Blanquets ($. 3% 3 #) 


Fee, Tor BEE Fir 1 TE 


3) Perſonen, welche Päffe beduͤrfen (F. 14.). 
2) Fuͤr jede Perfon muß ein baſonderer; Paß autzefertigt werben⸗(. 15). 
3) Perſonen, welden keine Reife Päffe zu ertheilen ($. 165). 
- 4) Perfonew; er —A A der ehmi eines Andern be⸗ 
ee — 
IV. Vierter Titel. Som Verfahren bei Ertheilung der Paͤſſe. 
1) Nachſuchung der Päffe ($. 18;). 
2) Ergitimatioh' des Paptncpmnets IS. gg)nitrs. en 
3) Atteſte der Orts» Polizei-Behbrden ($. 20.) _ en, e 
4) Aushändigung bes’ Paſſes 78. ec.) u — 
5) Paß⸗Journal ($., 22.). 
6) Verlängeräng. dir PATE CE. 233. « 62 ad si B.: 
7) Adgelaufene und doppelte Pille (24. 
8) Verfahren in Anfehung verlorner Paͤſſe — * Br 


V. Fünfter Titel, Won den Stenpel⸗ en ei Sen: 


3) Stempeifäge ($. 26.) .. Di lung 
2) Ausfertigungs » Gebären ($. 27.) ES Ir art ie 
Et ibnas 


3) Allgemeine BeRimmungen 45 28.). * Borie Finn 
ih ee en DR 


Vı. Schöter Titel, Bon der Viſirung der Wſſe. 34 
1) Faͤlle, in welchen Paͤſſe viſirt werden mens; tea dd 


a. Regel (8. 29.). UT PACHT * —V— [ 

b. Ausnahmen ($. 30.). . AR u TR .o 

2) Befugniß Päffe zu vificen ($. Le 3 was .B 

- 3) Verfahren bei Viſirung der Paſſe ($. — 3; 9 ei m 

4) Stempel und Grblhten‘ G. — NR mai 
5) Bil Immun nie ak ν va, 


VI. Siebenter Titel. Bon den Legitimationse Karten⸗ u ν. 
1) Verfahren bei Ertheilung der Ergitimationg Karten 198g: 15 EEE TEE 
2) Form derſelben F 16 een eb „a 
3) Sumyel und Gebuͤtren ð a ee a — 
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VIIT. Achter Titel, : Vom polizeilichen Verfahren gegen die, in Beziehung auf 
die Paß> Polizei verdächtigen, Perfonen, 
1) Gegen diejenigen, die Leine Päffe haben: 
a. Ausiäuder, beim 
aa. Eingange in die Könige. Staaten ($. 38 und 39.), 
b.b. Ausgange aus benfelden ($. 40.). 
c.c. Aufenthalt in benfelben ($. 41.). 
b. Inlaͤnder ($. 42.) 
2) Gegen diejenigen, die mangelhafte Paͤſſe Haben ($. 43.). 
3) Gegen diejenigen, die widerrechtlich Paͤſſe erhalten en ($-. 44.). or 


Reunter Titel. Allgemeine Beftiniumgens:- : u. 2 sta 

en: *. 5M glich ſie Bifbidrrung der MNetſenben G6 459. —V —— —V —— 
— SR Far WB erging - ne — wre, gen 

2 — Ber nmorenceen wer Poliger⸗ Beamten . 4703 be 388 Trias and 
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au Ih mn Bormular Freiwilliger paſſe Reifen‘ im "&nlande, : a 

{ — —— Ausgangs⸗Paͤſſe mit Signalement. 

— IV, dornulat⸗ der Eingangs⸗ Daſſe mir: Signalement. 
— Re * — Formulat der. General - — 2 — „Ohne — 
NE For der Spezial⸗ Päffe ohne: Siemlenine 

— ni, Fötndfar der Jahreb⸗ Pie‘ um“ Eingange." var 
er — ar. . Formular, ber Saptes + Pille, zum Auegange. — F 5 
IX. Formular der &egitimationstarten. I EEE m 


— nühtnt Rn Formältke‘ des Puß⸗ Joutßals LTE ar 

1.303: Varta aa 1 1300,77, BE 1. BEER ae 
u 1 2 17T Be des Rıla; „Qournalß, . on 7 — 
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a LTR A — > det spuchat 2 33: 
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A». Bin. 1%: 


N, des Königs. Mojeftät bei den neränderten aͤugern Verhaͤltniſſen bes Staats aller⸗ 
gnädigft geruhet haben, ‚ba: Pag Reglement, vom oſten März 3,913; aufzuheben und 
an deſſen Stelle das Paß⸗Edikt vom 2aflen:v. M. zu ‚eglaflen, mithin auch die, mit 
beſonderer Rüdfiht auf dat erſtgedachte Geſetz untarm nalen Mira ergangene, Paß- 
Inſtruktion nicht weiter zur Anwendung kommen fan; ‚fo wird ‚eptere-hiermit außer 
Birkfamkeit gefegt, und, in Gemäßheit bes. 24. bes PapzEdittz, durch pi gegenwärtige 
Generals$ufiruction für die, mit der Verwaltung der Pah- Polizei 
"beauftragten, Behörden und Beamten ergänzt. micink 
: ie Verſchiedenheiten zwiſchen obgedachten baiden alle oͤgſten Paß⸗Seſetzen liegen 
von ſelbſt zu ſehr vor, um einer Auseinanderfegung noch zu bedürfen, dalichfte Ein⸗ 
fachheit und Vereinigung der Forderungen der Sffentlichen Sicherheit mit der Beförderung 
der Gewerbe und der Bequemlichkeit der Reifenden "Mit der Gefichtspunkt von weichem 
bei dem neuen: Edikt vorzuͤglich ausgegangem iſt neine weitere Beritckſichtigung der letztern 
war fo wenig mit der Erhaltung ber Öffentlichen Sicherheit überhaupt und in befonberer 
Beziehung auf den Preußifchen Staat vereinbarlich, als jie in andern Staaten anzutreffen 
iſt, und infohderheit konnte die; "vermöge dittrer Geſetze niid riainentlich Ver Regierungs: 
Inſtruktion vom boſten December 1808,92 Lit. n. den; Regierungen zuſtehende Ber 
fugnig, zu Reifen außerhalh Landes Paͤſſe zu ertheilen, ben Kreis⸗ oder, Drts = Poligeb- 
Behoͤrden ſchon deshalb nicht beigelegt werden, weil Deren e fat in allen Staaten, 
nach deren Geſetzen, ungültig Hetefen ſehn, mithin den Reifenben keinen Nugen gewährt 
haben wuͤrden. AH und Air ’ 
Die, mit der Verwaltung der, Paßweligei-beauffragfen,. Egon: hierbei 
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"gleichfalls von dem angeführten Geſichtspunkt und davon ausge 8. Päffe den dop⸗ 
yelten Zwed haben, auf der einen Beite dem inbefthortänten ii , aber in der 
Gegend ; wo er reifet unbekannten, Reiſenden ein einfaches Mitgel zu gewaͤhren, den’ 
ihm gefeblich obliegenben Nachweis, bag er derjenige, wofuͤr er fi) ausgiebt, fei, auf 
die kuͤrzeſte und weit zuverlaͤßigere und bequemere Art zu führen, als durch andere Mr: 


“ 
« * 


DB = 


tunden, bie ſchon bespalb, weil fie mit. feinem Signalement verfehen, unzuverlaͤßig find „ 
und gegen wilführliche und abweichende Anfichten keinesweges hinreichend fichern, dage⸗ 
gen aber auf ber andern, gite verbächtigen und gefährlichen Indiniduen den Aufenthalt 
„und das Herumfehweifen im Staate, ‚wenn vielleicht nicht ganz unmöglid zu machen, 
doch dadurch fehr zu.erfchweren, daß fie dieſelben mit ben Polizeibehörben möglichft oft in 
Berührung: und mithin legtere in den Stand fegen, fie defto genauer zu beobachten und 
deſto leichter zu enthecfen. 

Den Polizeibeamten wird es zur ſtrengſten Pflicht gemacht, · hiernach ihr Verfahren 
einzurichten und die, ihnen nad) dem Paß-Edikt und der gegenwärtigen Generals In: 
ſtruktion obliegenden, Pflichten zwar mit Pünktlichkeit und Gewiffenhaftigkeit, aber 
mit umfichtövoller Berüdfihtigung des ängefährten doppelter 3weds jeder Fremden⸗ und 
‚infonderheit jeder Pape Polizei zu erfüllen, und, dem gemäß, die möglichft ſchnelle Beför- 
derung ber Reiſenden und hoͤfliches Betragen gegen diejenigen, bie fhon wegen ihres 
Standes und ihrer uͤbrigen Verhaͤltniſſe von allem Verdachte frei ſind, dagegen aber un⸗ 
nachſichtliche Strenge und Aufmerkſamkeit in Anſehung derjenigen ſich eiftigſt angelegen 
ſeyn zu laſfen, die nicht legitimixt ſind und. daher für hie oͤffentliche Sicherheit gefährlich 

aber werbächtig exſcheinen. ee — — 

Dies im Allgemeinen vorausgeſchickt, werden zur Begruͤndung eines feſten Verfah⸗ 
ens undeber nothwendigen Einfrmigleit in der Verwaltung der Paß⸗ Polizei allen, da⸗ 
mit beauftragten, Behörden und Begmten nachſtehende Beſtimmungen über die, dabei vor⸗ 
emmenden, borzuͤglichen Gegenflände hiermit zur genaueſten Befolgung vorgeſchrieben. 
vr 1 8320 at IE Ten or l J 

— Erſter Tit el. 

Be Bonder Form der Pille 

uhr Zt de — ZN 

HR arten BI UL Yo et u.) NV. " 
1. Daß = Formulare ) 
Die Paſſe ſollen lediglich auf ben, unter Öffentlicher Yuthotität gebrudten und, 
eweit fie Hempelpflichtig And, geſtempelten, Formularen auögefertigt umd ertheilt, da⸗ 
L ſegen aber geſchriebene oder anders ‚gedrudte Paͤſſe weber von ben Provinziafz nad; von 


Ra Hreis⸗ aber Orts⸗· Wehbuden auögegeben werden.  . — 
9 Paͤſſe —* den, unter I. II. III. IV, V. VI. VII ımb VIIT. beige: 


fügten,: Jormularen gedruckt und ausgegeben werben, jede Polizeibehörbe wird leicht 
‚.jehen, ‚welches Formuiar zu dem, in Frage fichenden, Fall anzuwenden fei, 


Die Königlichen Regierungen werden ſowohl für ſich als fuüͤr ihre Unterbehorben 
für die Anſchaffung und Erhaltung eines angemeſſenen Vorraths bi eſeb Vaßz⸗ Formulore 
forgen ; die— unterbehoͤrben duͤrfen fie ſich ſelbſt nicht drucken laſſen? "#2 199 un van a 

Die Königlichen Regierungen werben aber auch "darauf Halten; daß die gedtuckten, 
ſowohl geftempelten als ungeftempelten Paß= Formulare nur an Polizeibehoͤrden, nicht 
aber an andere, und am wenigfteh an Privatperfonen verfauft-oder fonft Giberlaffen; ‚und 
kei n Handels⸗Ariitel der Buchhändler, Bußpruder ober ee Wehen. 


2. ——— FR der Härte * 


Dieſe Paß-Formulare müffen bei ber Ausfertigung’ vollſtaͤndig ausgefüer: ums 
darin die, auf ben in Rede ſtehenden Fall nicht anwenbbaren Nubriten entineber durch⸗ 
ſtrichen ober, bei nicht genauer bekannten Paß⸗ Inbobern‘, oe — nn 
Grundes ihrer Unän..endbarkeit verfehen werden. * MS 

Die Päffe muͤſſen auch in Anfehung des’ Alters uinbibet Gi6perdes Daß» Iweren 
fo wie des Datums, und überhaupt —— mit Buchſtaben ausgeſaut kun barin alle 
Zahlen gänzlich vermieden werben. 

Feder Pag muß mit dem Amts-Namen und mit der’ unterſchrift ‚de Dirsgenten 
und des, ben Paß ausfertigenden, Beamten, fo wie mit dem, in Deudenfchnärge,) nicht 
in Siegel: oder noch weniger in Mundla® oder Wachs beunteh abgebructen Amteriegi 
der Paßertheilenden Behoͤrde und endlich mit dem No., unter welchem er in das Paß⸗ 
Journal ($. 22.) eingetragen iſt, verſehen werden. 

Raſuren, Loͤſchungen, Durchſtreichungen, Anhaͤnge angeklebte Zettel, Zuſaͤtze 
und Veranderungen muͤſſen auf feinen Fall, weder bei Ertheilung. ‚nach bei Bifirung ber 
Päfle vorgenommen und geduldet, fondern die, aus dringenden und unvermeiblichen 
Gründen etwa nothwendig geworden, Ergänzungen, Durfireihungen Oder andere Wer: 
änderungen, unter des Paßausfertigerd eigenhändiger Unterfrift, am Rande, 
Schluffe oder auf dem Rüden bed Paffes befonders bemerkt werben. 

Denn bei, Ausfertigung oder Viſirung eined Paffed der Raum de ! aß⸗ —— 

nicht hinreicht, und deshalb ein Anhang nothwendig tft; ſo muß berfelbe dem Pa ſelbſt, 
in dem Format deſſelben, mit einer beſondern Schnur: aigeheftel und vieſ mit· dem 
Amtsſiegel in Lack auf dem Paſſe befeſtigt, uͤnd auf dem letztern uͤber vieſe Hinzufagun⸗ 
ein beſondrer Vermerk gemacht, und ein anders befeftigter "Anhang Orr wintang -befon. 
ders genau unterfucht berichtigt werden? 

Die eigenhaͤndige Unterſchrift des wehnehnerẽ iſt ei nothwendiges — 

und daher weder auf dem Paß, am der dazu beſtimmten Stellenoch im Pap- — 


* 


U 
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zu vernachlaͤßigen. Sie muß den volftändigen Zaufs und Yamilien- Namen; fo pie 
den Stand des Paßnehmers enthalten, und jede Polizeibehoͤrde, welcher ein; weber mit 
dieſer eigenhaͤndigen Unterſchrift, noch mit dem Zeugniſſe ber Schreibens + Unerfahtenheit 
verfehener, nach den Formulare I. III. IV, VI oder VIIT. ausgefertigter ober von 
einer auswärtigen Behoͤrde an nicht durchaus verbachtlofe Perfonen erthekiter, Paß ent: 
weber zur Vifirung oder forft vorgelegt wird‘, ‚hat dieſes Erforberniß bei eigener Verant⸗ 
wortlichfeit nachholen zu laffen und hierauf, um fe. firenger zu halten, je wichtiger daſſelbe 
zu Ermittelung der Identitaͤt der Perſon des Paßfuͤhrers iſt. 

Wenn die Paßbehoͤrde dem Paßſuchenden den Paß nicht unmittelbar, ſondern durch 
eine andere Behörde einhaͤndigt ($: br.Y5 fo muß Iegftre, SIE ERE ARIIENONERNG des 
Paſſes dies Erforderniß gleichfalls ergänzen laſſen. 

Kann der Paßnehmer nicht ſchreiben; ſo muß er an der, fuͤr feine Namensunter⸗ 
ſchrift beſtimmten, Stelle des Paſſes und des Vaß-Journals, ſein Handzeichen bemerken 
und der Paßausfertiger darunter vermerken, daß derſelbe nach ſeiner Verſicherung nicht 
ſchreiben koͤnne und dies Handzeichen gemecht habe; es muß jedoch ſtrenge darauf, daß 
Niemand; unter dem Vorwande der Schreibend⸗Unerfahrenheit, der Unterſchrift ſich ent⸗ 
ziehe, geſehen, und daher dieſes Vorgeben, wenn dagegen Serve⸗s⸗ oder aweifel ewaltet, 
genau unterfucht werden.” 

Won der eigenhandigen Rimensuntetfehrift find jedoch diejenigen Perfonen — 
von, * — der — * * 4., — ohne  — — 


— — A TDT 8. Pr — 3 4 
j — — welentiche Inh att eines Haffes. 
R %) An, . Stand, und Gignalement bes ‚dab Snpabe, 
a on . — u Pe Be R geh er 
— * Eger aa ——— des Zaufr und BamtiensMamen, fe; wie des Standes 
det Vaß inhabers und das vouſtaͤndige Signalement deſſelben enthalten, mithin iſt in dem⸗ 
ſelben zu bemerken: 
1) der vollſtaͤndige Tauf- und Familien-Namen des Paßfuͤhres; 
9) der Stand des Papführers und zwar mit Rüdfiht auf die beſtimmtere Verhaͤlt⸗ 
niffe deſſelben, dergeftalt, daß 3. B. bei einem Civil: oder Militair-Dffizianten 
8 Nr bon ihm befleidete,. Grad und, wenn er in auswärtigen Dienften ſteht, der 
2, er ſeines Dienſtherru, ‚bei. Genoflen eines, aus verſchiedenen Abtheilungen 
0 %. Yeftihenden, Gewerbet; die Gattung, zu welcher er schört (u 8, »b er — 
ler oder Waſſermuͤller u. ſ. w. iſt) bemerkt werden muß. 


* 
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er Dos Vaterland; * 

4) der Ort des gewägntigen Sufentyatton. —F a 
5) die Religion; a, ie 
6) das Alter; j . 
2 die Größe der Perfon, und zwar nicht Bloß nach — —** aro 

mittelmaͤßig oder klein, ſondern nad Fuß⸗ und Zoll⸗Maaß; 
8) die Haare und deren Farbe und — B. eye x; 


9) bie Stirne; - sr Mr 
20). bie Augenbraunen (Zarbe und Stäck); e Sn LS 
21) die Augen (Farbe, Größe und m. ðe idſenteih ig 
12) die Naſe; a A 
13) der Mund (Größe, Lippen u. f- ©). uch 
14) bie Zähne (mach deren Farbe, Bouftändigkeit wii; 3 a 
15) der Bart (Farbe, Stärfe); : un ee de 
16), bas Kinn; " ii 
17) das Geficht (ol, mager, rund, Kängliß, —E ſchier %; Melk ‚® 
18) bie Gefigtsfarbe:(blas, roth u. ſ. wdz Tot tun EBR: et i 


19) bie Statur (ſark, hager u. ſ. w.); 
20) Befondere Kennzeichen z. 3. hinkend, buckelich in Die, Sinne 
fallende Gewohnheiten, - Eigenfhaften, Merkmahle u. ſ. wis ı u 
Die Polizei⸗Behoͤrden, befonbers bie an ber Grenze, müffen, wenn —8 Pie — 
ducirt werden, das Signalement genau mit dem Paßinhaber vergleichen, und die etwanigen 
Mängel in einem Nachtrag auf dem Paſſe unter, ihrer ER Siegel ergänzen. 
Wenn der Pag auf mehrere Perfonen zugleich Tautet, (d: 153; fo kommt das 
Signalement des eigentlichen Papinhaberd auf ber; dazu beſtiimmten, Stelle des Paſſes, 
das ber übrigen Perfonen ift aber unter bem Daffe oder auf dem Ruͤkken deffelben, in 
jedem Falle aber mit der Unterfohrift und dem Siegel ber Paßbehoͤrde, zu bemerken; bie, 
auf dem Paſſe mit verzeichneten, :Kinder’unter 14. Jahren bedlirfen iudeſſenni n hemtegel 
Beines weitern Sigudkements,; als in: Tufehung bes, oben unter 1.6; ? — — 
ten, Punkte. 2 
— * J 
F b. b. Ausnahme, — — 
Dieſes potflänbigen Siärtalements bedarf es jedoch nicht in 1. den Pillen für, Die, ber 
Pasbehörde als vdllig legitimirt und ganz unverbächtig bekannten, Perfonen, befenders 
aus höheren Ständen, in fofern fie nicht felbft daſſelbe verlangen, oder Dir Gefege des 
Bandes, wohin fie reifen, oder andere befondere Verbältnifle, es nothwendig machen. 


% 
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Bei Paͤſſen an ſolche Perſonen genuͤgt vielmehr lediglich die Angabe der, $. 3. unter 
1. zrund 4. gedachten, Punkte im Kontert des Paſſes ſelbſt, und find daher entweder 
die Päfle nad) den Formularen V und VI. auszufertigen, oder iſt in deren Ermangelung _ 
auf dem, dazu genommenen andern Formular bie, für das Signalement beflimmte, Stelle 
zu durchſtreichen, in diefem letztern Fall jedsch von dem Erpedierten des Paffes mit Bei⸗ 
fügung feiner Unterfhrift zu bemerken, daß das Signalement erlaffen fei. 


$. 5. 
b. Angabe dei Befimmungs:Drts, 


Im Paffe muß der Ort, wohin ber Reifende geht und der Pag gilt (ber Beim: 

mungs-Ort) angegeben werben, Ahönahmen find nur zulaffig: 

z) wenn bei unverbächtigen Paßnehmern, nach Befhaffenheit ihrer Reife, ber Beftims 
mungs-Ort nicht genau angegeben werden kann, 3. B. bei Stromfiffern :c., ins 
dem in biefem $alle eine allgemeine Bezeichnung genügt; 

2) bei den, im Paß-Edikt am 22ften v.M. 8.8. 4 und 10. gedachten, Generals 
Paͤſſen (Bormulare VII und VIIT.), auch kann 

3) bekannten und völlig legitimirten Perſonen ein General-Paß nach dem Formlar V. 
auf ein Jahr zu reifen innerhalb und außerhalb Landes ohne nähere Angabe des Be: 
flimmungsorts ertheilt werben. 

$. 6. 


os Reife» Route — 


In der Regel muß auch die Reiſe-Route im Paß angegeben werden, und genuͤgt 
“ dabei die Anführung der, zwifchen dem Ort der Ausfertigung bes Paffes und dem ber 
Beflimmung ($. 5.) liegenden, vorzüglichern Orte. 

Die Reife: Route ift nach dem Verlangen des Reiſenden anzugeben, in fofern fein 
befonderer Berdacht eine nähere Erörterung und Abänderung beffelben nothwendig machen 
foute. Die Abänderung einer ReifeRoute kann zwar nur von einer Polizei: Behörde, 
alein bei unverbachtigen Reifenden bloß auf beren Antrag und ohne weitere Schwierig⸗ 
keiten gemacht und muß auf dem Paſſe bemerkt werden. 

Bei ſich ergebenden Verdacht nicht gefuͤhrter voͤlligen Legitimation, iſt der Paß mit 
einer ſpeciellern, noͤthigenfalls ſelbſt die auf der Tour liegenden Doͤrfer angegebenden, 
Reiſe⸗-Route und zugleich mit der Auflage, den Paß in jedem Nachtquartier viſiren zu 
laffen, zu verfehen. Bei einer ſolchen fpeciellen Reiſe-Route ift nicht fo fehr das Ver: 
langen des Reifenden, als vielmehr das, durch die Verhältniffe des Verdachts begrün- 
dete, polizeiliche Beduͤrfniß zu berüdfichtigen; ift die zu beftimmende Route ber Paßbe⸗ 
börde nicht vonftandig befannt; fo Bann fie diefelbe, fo weit fie ſolche kennt, vorfhreiben, 

2 


und bie volizei⸗Behdro de des auf gedachten, letzten Oris erſu uchen, fie weiter. zu 
pegeihnen. Die peciellett Kei * ie iſt entweder im Paſſe ſelbſt oder unter demſelben 
u bemerken, im leiten Fall noch be ſonders mit dem Siegel un nd der Unterfhrift der 
age zu verſehen; ſie * nebſt den darin enthaltenen, Auflagen von dem 


— 
a „Inhaber au befolgt yoerden, em eine * Abwe on’ derſelben den 
in ſoweit uͤltig un a Inhaber N rdaͤchtiger dt un et 
Nothmendist ausf engdarmerie © a y den Polizeibean mten angehalten 
nd chſte lan raͤthliche oder ſtaͤdtiſche Polizeibehd gebracht, n diefer aber 
zur unterfuhung gez eder beſtra oder a f eiſe⸗Rout aruckgebracht 
werden G· Sollten jedoch änvorhergeteb erheblich gegrun mſtaͤnde 
ine Abwei der Keiſe⸗Rout o eine änderung derſelben nothwendis 
mache gie nit ande it enehmigung iner einb mild Polizeibe 
orde erfolgen, gr nur nad) vorgaͤngiger gena Unterfuhung und nöthigen? 
als geno uͤckſpra r Paß wöftellenden ghörde erthe den, welche 
hafotache fe alle { nothwenbig Ur w letztg Are aus⸗ 


drüdlich bemerkt hat, daß der Paßinhaber ohne ihre Einwilliguus von der Reiſe „Route 
nicht abweichen fotte.ober die fpeciele Reife „Route von einer hoͤhern Staats: oder Pro⸗ 


vinzio Behdͤrde orgeſchrieben R 

one Neile Koute muß (0 viel als m dgli ch in r Rihtung vorgeſchrieben 
werden, igen Reiten kommt © * indeſſen auf ihr Verlangen an. 
Die Vorſchrift einer Reiſe⸗Route kann in allen n galt, welchen der Poß eined 


Signalements nicht bedarf (8. 4) auf Verlangen des wa —* —R werden · 
A. Re ife 3we 
Perſonen, welche nicht durchaus bekannt oder gerbächt ig find, es aus nie 
dern a muͤſſen {ber den n Zweck der Reiſe ae peciet ausweilen, * Nſabe 
bemerken 


Su andern yı Perſonen, gentgt t die allgem meine A be des Rei eiſe⸗Zweds und bei 
denjenigen, die dem Signalem ment nicht unterm worfen * — 4), pedarf es ber Bemer⸗ 
tung des s Rei m Zwecks überall niht«- 


, e. Anfuͤhrung der gegitimation — 
In allen en — mit Ausnahme derjenige,‘ die dad Signatement bt t des spapinbaber® 


nicht bedürfen (8. 4 muß angegeben werden, af welche Legitimation De nn aß ertbeift 


worden ..B. a aufde m Grunde eines fruͤhern, näher zu pegeicgnenden, P Paſſes, ei 
—8 gen N anies u. en ($. 39.) 


9. 
£. Bemerfung ber Dune der Guüͤltigkeit bes Paffes,. 


Die "Dauer der Gültigkeit des Paſſes ift in demſelben ausdruͤcklich zu bemerken 
und, wenn nicht befondere Gründe entgegen flehen, nad) bem Verlangen des Paßnchs 
mers, widrigenfall$ aber nach dem Zwed der Reife, ber Entfernung bes Beſtimmungs⸗ 
ortd oder nad) andern Berhälfniffen zu beflimmen. 

Wenn-die Dauer der Reife, nach deren Befchaffenheit, nicht beftimmt angegeben 
werben kann; fo fällt die genaue Zeitbeftimmung weg, und ift die Gültigkeit des Paffes 
auf die ganze- Reife zu fielen, 5. B. an einen-Schiffer auf bie Dauer der Schiffahrt. 
Dies fegt jedoch die befannte oder ermittelte völlige Unverbächtigfeit des Paßnehnters 
voraus; indem widrigenfalld der Paß auf eine, nad Umfiänden zu ermäßigende, bes 
ſtimmte Zeit zu beſchraͤnken und dem Paßinhaber zu Üüberlaffen ift, nach deren Ablauf, 
zu einem anderweitigen Paſſe fih zu legitimiren. 2 

Bekannten, unverdädhtigen Perfonen können, nad den Formularen V und VL, 
Paͤſſe ohne Zeitbefiimmung, gültig für die vorhabende alle und Küdreife, ober auch 


General: Päffe auf ein Bahr ($. 5.) ertheilt werben. 
Länger, ald auf die Dauer eines Jahrs dürfen aber Päffe nicht auögegeben werben. 


J Zweiter Sitel. 
Bon der Befugniß, Paͤſſe zu ertheilen. 


§. 10. 
1. Im Allgemeinen. 


Im Allgemeinen find lediglich Polizeibehoͤrden befugt, Reiſe-Paͤſſe zn ertheilen. 
Ausnahmen von diefer Regel machen indeffen in Anfehung: 
I. der Aus:und Gingangs:Päffe, die, im Paß-Edikt vom 22ſten v. M. $. 3. 
unter 1. 2. 5: 6. und 7. gedachten, Behörden, 
I. einiger Paͤſſe der Militair: Perfonen, 
7) das Königl. Krieges » Minifterium umd die fommandirenden Generäle in 
Anfehung der Pälfe an aktive Militair-Perſonen zu Dienftreifen außerhalb 
Landes (Pag: Evift $. 15.) 
2) Militair:Vorgefegte für Päffe an aktive MilitairsPerfonen zu Reifen in 
Privatangelegenpheiten innerhalb Landes (daſelbſt.) 
2* 


3) bie Kommandanten und fommardirenben Offiziere für Päffe an die, ihnen 
untergebene, aftive Militair: Perfonen zu Reifen an der Grenze, 
Ill. der, aus den Korreftiond.s und Landgrmenhäufern "entlaffenen , Individuen, 
die SInipeftionen ber gedachten ak in — ber, deshalb befonders 
erlaſſenen, Beſtimmungen. 


5. 11. 
2. Inſonderheit. 
a. An Inlaͤnder zu Reifen innerhalb den Koͤniglichen Staaten. 


Auffer dem Polizei: Minijterium und ben Königl. Regierungen, letztere für bie 
Einwohner ihres Departements, ift, in Gemäfiheit des 8. 13. des Paß⸗Edikts, jede 
inländifche PolizeisObrigkeit berechtigt, ihren Hinterfaffen, ohne Rüdficht auf deren 
privatrechtliche Eremtion, zu Reifen innerhalb den Königlichen Staaten Reife = Paͤſſe 
zu ertheilen. 

Die Gutöherrlihen Polizei: Dbrigkeiten, in fofern — na ber Verfaffung 
der verfchiedenen Provinzen, diefe Befugniß zufteht, muͤſſen dabei die, für die Paß⸗ 
Polizei beftehenden, Vorſchriſten genau beobachten. 

Orts-Polizeibehoͤrden find nicht berechtigt, ben Hinterſaſſen anderer Orts⸗Obrig⸗ 
keiten Paͤſſe zu Reifen innerhalb Landes zu ertheilen, mit Ausnahme jedoch der, unter 
8. 42. gedachten, Faͤlle und des Falls des verlotnen Paſſes, in welchem jedoch eine 
vouftandige Legitimation erforderlich und ber ap unter ber 8. 42. bemerkten, Berficht 
und nur anf augeareffine kurze Friſt zu ertheilen ift. 

In wiefern Minifteriels nnd Regierungs-Paͤſſe an Amiefäßige Perfonen nur «uf 
bas vorgängige Zeugniß der Drtö = Polizeibehörde ertheilt werden können, iß unter 
$. 20, näher bemerkt. cc 


f ; 2. 18; ’ 
b. Zur Ertheilung der Ein- umd Ausgangs : Päfie 
a.a. Ueberhaupt. 
Nur die, in den $.$. 3. und 9. bed Paß-Edikts vom zöflen v. M. gedachten, 
Staats: und Provinzial Behörden und diplomatifche oden Handels: Agenteu fi ſi nd Se: 


fügt, Ein= und Ausgangs: Päffe zu ertheilen. 
Ausnahmen von diefem Grundfage machen jedoch: 


2) die, $ ro. ber gegenwärtigen General: Infiruftion, unter Nr. MH. r. 2, und 3. 
mann, Militair⸗ Authoritäten; 
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— 
die, im Allerhoͤchſten Paß-Edikt vom 22ſten v. M., 5$. 4. und 5. Nr. 1. und 2. 
J und $. 10. gedachten Fälle, und 


3) die, für beſondere Gegenſtaͤnde uͤberhaupt oder in einztlnen Provinzen den Kreis⸗ 
oder Orts-Polizei-Behoͤrden ertheilte oder zu ———— Befugniß, Ein- oder 
Ausgangs s Päfle auszugeben; 

4) die, mit benachbarten Staaten über bie gegenfeitige Anerfennung ber Paͤſſe der 
Kreiszoder Orts: Polizei: Behörden, vielleicht einzugehenden und dann dffentlich 
bekannt zu machenden, Vereinbarungen. 


— Wegen bed, den Päflen der höher Behörden voraufzugehenden, Kreiäs 
oder Orts: ee Atteſtes, iſt F. ao bad Nähere beſtimmt. 


& 173. . 
bb. Paßblangqueté. 


um bie Gewinnung ben Ein-und Ausgangs Paͤſſe möglichft zu befehleunigen und 
«gu erleichtern, werben bie Königlichen. Megierungen, nach wie vor, unterihrer Unter 
Achrift und ihrem Siegek, bie dazu erforderlichen, "unausgefülten Daß: Formulare in 
sangemefieter. Anzahl, mehreren: zunerläfjigen, biefe@bBertrauens — Kreis⸗ 
oder Orts⸗ Polizei⸗ Behörden, zur weitern Aus fertigung zuſenden. 
Diefe Behörden müſſen aber biefe Päffe nur an unbefchoftene, völig fegitantrte 
Perſonen, beſonders ihres Kreiſes oder Orts, erffellen, und dabei fm Gemaͤßheit der 
Seſtimmungen der $.$. 1 — 9, dieſer General-Inſtruktion und der übrigen Paß⸗ Voss 
fiyriften, verfahren und außerdem unter dem Paß, mit Beiflgung ihrer Unterfchrift 
und ihres Siegels, bemerken, daß derfelbe im Auftrag der Regierung dem Papinhaber 
ausgeantwortet fei, auch ben Tag ber Aushändigung im Paffe an der, in demfelben für 
dad Datum befimmten, ‚gewöhnlichen Stele nachtragen und deduta u, von ber 
Regierung offer gelaffene, Datum ergänzen. — 
Die, folchergeſtalt im Auftrag und Namen der Regierung —— vpaſ⸗ Haben 
volftändig die, den Regierungs-Paͤſſen gefeglich zuftehenden, Rechte und Vorzüge, 
Die, damit beauftragten, Behörden muͤſſen aber hierbei befonders aufmerffam 
verfahren und dem Polizei: Minifterium, fo wie der Regierung in der, (8. 48.) bes 
Simmten, Friſt den Auszug des, über bie Ausgabe dieſer Paͤſſe zu haltenden, Jour⸗ 
nals einſenden. 


4 


— 
Dritter Titel 


Von den Perſonen, welche Paͤſſe beduͤrfen und denjenigen, welchen fir 
nicht zu ertheilen. 


9. 14. 
1. Perſonen, welche Paͤſſe beduͤrfen. J 

Zu Reiſen aus den Preußiſchen Staaten ins Ausland oder aus dem Auslande in 
jene bedarf, mit alleiniger Ausnahme der, $$. 2. und 8. des Paß-Edikts gedachten 
Perſonen, jeder eines Paſſes. J 

In Anſehung der Reiſen der Inlaͤnder im Innern des Staats ſind dagegen die 
frühere Beftimmungen (vergl. Paß-Inſtruktion vom 20ſten März 1813. $. 10.) durch 
bad Paß Edikt vom 22ften v. M. $. 14. dahin atzgeaͤndert, daß dazu nur die, ort 
gedachten, Klaffen von Individuen Päffe ber Polizeibehörden bedürfen, wogegen für. 
aktide Soldaten die Päffe ihrer Mititair: Vorgefegtengentigeh (Paß-Edikt $. 15.) 

Die inländifhen Handwerksgeſellen dürfen Daher nicht auf bloße Kundichaften 
zeifen, föndern muͤſſen biß dahin ; daß die Wanderbücher auch für fie werben. singefühtt 
ſeyn, mit foͤrmlichen 'Püffen Mſehen ſeyn. Auswärtige Conz efftoniſten koͤnnen nicht 
blos auf die einheimiſche, noch weniger aber auf eine auslaͤndiſche Conzeſſion reifen, 
ſondern muͤſſen gleichfals einen foͤrmlichen Maß haben, für einheimiſche genügt indeſſen 
die Gongeffiom, ‚in fofern fie mit dem Signalement verſehen und der Inhaber nit ſonſt 
Paß pflichtig iſt. — — er 
E Eee EEE Fre 
3. Hür jede Perfon muß ein befonbrer Paß äusgefertigt werben, 


Wenn inehrere Petſonen zufammen’reifen 5 fo it fuͤt eine jede derfelben ein befons 
berer und eigener Paß nothwendig. . Ze J 
Ebheſfrauen, die mit ihren Männern, und Kinder, die mit ihren Eltern oder einem 
derſelben, reiſen, und annoch unter deren Gewalt ſtehen, Pflegebefohlene, die bis 
zum zuruͤckgelegten 14ten Jahre ihren Vormund auf der Reiſe begleiten, die Schiffs⸗ 
mannſchaft und endlich alle diejenigen, welche in des Paß-Inhabers Lohn und Brot 
ſich befinden und ihn begleiten, bedürfen indeffen, nad dem Paß-Edikt $. 5., Feines 
eigenen Paſſes, in ſofern fie in den Paf resp. des Ehemannes, der Eltern, des Vor— 
mundes, des Schiffers und der Dienfiherrfihaft namentlich mit aufgenommen find. 
In Anfehung der Schiffsmannſchaft, enthält das PapsEvikt die näheren Beſtimmun⸗ 
gen; in den anderen Faͤllen iſt aber ausdrudlich in dem Paſſe zu bemerken, daß ſich in 


un. 1 
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der Begleitung ober im Gefolge des Paß⸗-Inhabers, die namentlich aufzufuͤhrenden 
Perſonen befinden, und muß ber Paßführer derem, unterweges erfolgten, unvorherges 
fehenen Abgang ber erften Polizei Behörde anzeigen und von ihr auf dem Paffe bemer⸗ 
ten laflen. 

Wegen bed Signalements ber Begleitung, iſt $. 3., bereits das Nähere beſtimmt. 

Bei den, $. 4. gedachten, Perfonen bedarf es jedoch ber namentlichen Anführung. 
feiner Begleitung nit, fondern genügt die AABERERE Angabe: mit Familie, mit Die: 
nerſchaft u. f. w. 

$. 16. 


3. Perſonen, werden feine Reife = Päffe zu ertheilen find. 


Denjenigen, deren Reife entweder wegen des Zwecks derfelben oder wegen ihrer 
eigenen befchränften Befugniß zu reifen, unzuldfiig und den Geſetzen, entgegen oder 
deren Gewerbe dem Publifum nachtheilig und daher unterfagt iſt, oder zu unerlaubten 
Neben: Gewerben Anlaß giebt, find Beine Päffe weder zum Aus: und.Eingange, noch 

zu Reifen im Innern bes Staat zu ertheilen. 

Dahin gehören infonderheit Landflreicher, auswärtige Kollektanten, Perfonen, 
bie verbotswidrig mit Argneis Mitteln oder verbotenen Gegenfländen jeber Art handeln, 
diejenigen, die mit anftedenden Krankheiten behaftet find, ſolche Handwerksgeſellen, 
Sreifnechte, Bettler und dergleihen Perfonen, bie blos um Zehrpfennige und Almofen 
zu fammeln herumfchweifen,. überhaupt alle diejenigen, welchen das Geihäft, für 
welches fie reifen wollen und den Pag verlangen, entweder überall nicht, ober wenig» 
ſtens nit um darauf zu reifen, geflattet ift und freifteht, - oder welchen daffelbe augens -. 
fheinlid nur zum Vorwande zur Erregung unerlaubter Zwecke dienen foll oder dazu 
Anlaß giebt. 

In Anfehung der Beruͤckſichtigung der Militairpflihsigkeit enthalten bie, darüber 
befonderd erlaffenen, Vorſchriften und infonderheit das Zirkular der Könial. Minifterien 
des Innern und des Krieges, vom ı5ten Oktober 1816. die nähern Beflimmungen. 


i &. 17 
4. Perſonen, bie zur Erhaltung eines Paſſes ber Benehmigung 
eines Andern bedürfen. 


Den, in Rüdfiht auf die Freigeit zu reifen, von Andern — * — Individu⸗ 
en.ift der Paß nicht anders, als nach vorgängiger Beſcheinigung der Genehmigung des. 
jenigen, von.dem fie abhängen ober ber erfolgten Aufpebung dieſes abhängigen Verhaͤlt⸗ 
niſſes zu ertheilen. * 
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Dahin gehören inſonderheit geringere Königliche Ofſizianten, unter vaͤterlicher 
oder vormundſchaftlicher Gewalt fiehende Minderjährige, gemeine Soldaten, . Dienfibes 
ten und dergl. 

Diejenigen, bie netoriſch in gerichtlicher unterſuchung, und Fremde, ‚welche am 
Drte der Paßbehoͤrde in bedeutenden Schuld = Prozefien fteben, müffen, infofern letzte 
nicht voͤllig bekannte und ſichere Perſonen ſind, bei Nachſuchung eines Paſſes das Zeug⸗ 

niß des Gerichts, daß von feiner Seite ihrer Reife nichts entgegen ſtehe, fo wie diejenie 
gen, die zur Ausübung eines, eine Konzeffion erforderndeu, Gewerbes reifen, dieſe 
Aonzeſſion un 


Vierter Liter 
Bom Berfahren bei Ertheilung der Pälfe 
$. 18. 


1. Nachſuchung ber Paͤſſe. 


Jeder, ber einen Paß zu erhalten wünfcht, muß ihn entweder bei ber, zur Er⸗ 
theilung bed in Frage fichenden Paſſes berechtigen, Behoͤrde oder bei der Polizeis 
Obrigkeit feined Wohnorts perfönlich nachſuchen; nur bie, bei jener oder diefer Behörde 
hinreichend Tegitimirten und befannten, unverdbächtigen Perfonen, befonders aus bös 
hern Ständen, find von dieſer perfönlichen Erfcheinung befreit, und koͤnnen den Paß 
fHriftlic oder durch einen glaubwürdigen Bevollmächtigten nachſuchen, müffen jedoch 
alsdann ihr Gignalement, in fo weit es für fie nothwendig iſt ($. 3. und 4.), nebſt 

’ der Angabe des Reiſe-Zwecks, der Reife: Route u. f. w., einfenden; 

Wenn das Paß-Gefuch nicht bei ber paßsertheilenden, fondern bei ber Polizeis 
Behörde des Wohnorts zur weitern Beförderung an jene, angebracht wird; fo muß 
diefelbe dad Signalement und die übrigen Erfordernifie des Paſſes fo erfhöpfend auf: 
nehmen und der paßzertheilenden Behörbe mittheilen, daß diefe ben Pag ausfertigen 
Yaffen kann; hierbei begangene offenbare Nachläffigfeiten find nicht allein dur Ord⸗ 
nungs= Strafe, fondern auch durch die, dem Reifenden aus eigenen Mitteln zu leiſten⸗ 
de Entſchaͤdigung wegen der Koften des verzögerten Aufenthalts zu ahnden. 


$. 19. | j 
3. Regitimation des Paßnehmers. 


Die Polizeibehörden dürfen ſchlechterdings nur voͤllig legitimirten Perfonen wife 
ertheilen oder -diefelden far fie nachſuchen. - 
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Sei benjenigen, bie ber Polizeibehoͤrde als unbeſcholtene und unverdaͤchtige Der 
- fonen betannt find, befonders bei befannten Orts» Einwohnern und den, ſchon durch 
‚ihre Verhaͤltniſſe von jedem Verdacht entfernten, Perfonen hoͤhern Standes, ift eine 
befondere Legitimation gewöhnlich gar nicht nöthig, dagegen aber bei unbekannten Paßs 
nehmern, beſonders aus den, der Öffentlichen Sicherheit gefährlibern, Ständen und 
Gewerben, defto dringender nothwendig und deſto firenger und unerläglicher zu erfordern 
und zu führen. 

In der Paß: Polizei erforbert die Berichtigung der eegitimation des Paßnehmers 

die vorzuͤglichſte Aufmerkſamkeit, Umſicht und Beurtheilung der Polizei-Beamten, da⸗ 
mit auf der einen Seite unbeſcholtenen Reiſenden Peine unnoͤthige Schwierigkeiten, 
Beldfiigungen und Aufenthalte verurfacht, ja nicht einmal unnoͤthige Fragen gemacht, 
fondern vielmehr mit größtmöglicher Wifährigkiit, Liberalität und Höflichkeit 
begegnet, auf der andern Seite aber auch verbächtigen Perſonen durch Mangel 
an Aufmerkfamfeit, an Strenge und an Beurtheilung, aus Leichtſinn, Traͤgheit ober 
anderen Pflichtwidrigkeiten einzelner Polizeibeamten dur den Paß ein — geges. 
ben werde. — 

Die, bie Polizei verwaltenden Behörden find hierfür ſtrenge — und 
trift die Verantwortlichkeit bei den Paßblanquets (F. 13.) die Behoͤrden, welchen ſie 
anvertraut ſind, ſo wie bei Paß-Geſuchen durch eine andere Behoͤrde, (F. 18.) diejenige, 
welche das Paß-Geſuch -aufgenommen und zur eigentlichen Paß-Behoͤrde zur Gewaͤh⸗ 
rung befördert hat. Einen, der Polizei Behörde unbefannten, Paßſuchenden barf 
daher der Pag fchlechterdimgs nicht anders ertheilt werden, als nachdem er fi vorher 
als unverdächtig und unbefcholten völlig ausgewiefen hat. 

Diefer Ausweis kann geführt werden, 

1) durch einen aͤltern Paß, Über deſſen VBolftäntigfeit, Zureihendpeit und Richtig: 
keit, fo wie tiber die Identität des Paß-Inhabers keine Zweifel obwalten, 

2) durd andere völlig glaubwürdige und beweifende Urfunden oder Papiere, oder 

3) durch die Anerkennung und das Zeugnig glaubmwürdiger Perfonen. 

Die, über dir Ergitimation entflandene, Zweifel müffen vor Erteilung des Pafs. 
ſes befeitigt werden, die genaue Vergleihung des Signalements mit dem Paßfuͤhrer, 
die Unterſuchung, ob der frübere Taf unverändert und gehörig vifirt ift, die Prüfung, 
ob die Viſa umd die Reiſe-Route Dem vorgegebenen Zweck der Reife entfprict, ob letze 
tere dem Reilenden hinreichende Mittel des Untirhalts gewähren kann, ob der Reifente 
zu dem Stand oder Gewerbe gehört, zu melden zu gehören cr vorgiebt und Die, des⸗ 
halb zweckaꝛaͤßig zu machenden, Fragen und, alienfaus mit Zuziehung von Gewerbs⸗ 
Berfiändigen, anzuſtellenden, Handwerksproben, nähere Fragen Über die Länder und 
Derter, in welden und durch welche ber Reifende geboren oder gercifet fein will, und 
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Aber bie näheren Verhaͤltniſſe des, von ihm angegebenen, Lebenslaufs, werden hierbei 
gewöhnlich zu einem näheren Refultate führen. 

Eine befondere Aufinerffamfeit erfordern frembe Deferteurs, fremde Juden, fo 
wie Handwerkögejellen, Dienſtbothen und Zagelöhner, bie feit Iärgerer Zeit auffer 
Arbeit oder Dienft gewefen und herumflreifen, und andere Fußreifende geringeren 
Standes; fremde Soldaten und entlaffene Dienfibothen find durch bloße Abfchiede Feis 
nesweges hinreichend legitimirt, in Dienft annoch flebende Dienſtbothen hingegen dafuͤr 
zu halten, wenn ihre unverdachtige Herrfihaft fie für ihr Geſinde ausgiebt und anerkennt, 

Die Landräthe und die ftädtifchen-, fo wie bie Grenz-Polizeibehoͤrden müffen in 
den, im Paß⸗-Edikt $. 5. Nr. 3. und Nr. 4. gedachten, Faͤllen auf die Legitimation 
eine beſondere Aufmerkſamkeit verwenden. 

Ueber die Legitimation muß, wenn daruͤber irgend ein Zweifel obwaltet, ein 
Protokoll aufgenommen und, bei entſtandenem Bedenken, bie Stedbriefs: Kontrolle 
zur Hand genommen und genau beruͤckſichtigt, dabei aber nicht blos auf die Namen, 
fondern ganz vorzüglich auf dad Signalement der ftedbrieflid verfolgten Individuen 
gefehen und daſſelbe mit einem verbächtig erfcheinenden Papfucher fehr aufmerkfam vers 
glichen werben. 

a $. 20, 
3) Attefle ber Ortö=» Polizei: Behörden. 


Das Polizei: Minifterium und die Königl Regierungen werben amtsfäßigen Pers 
fonen in der Regel und Fälle dringender, Eile abgerechnet , nur entweder auf das Zeugs» 
niß der Polizei- Obrigkeit des Wohnorts des Paßſuchers, daß dem Gefuche in Iofals 
polizeilicher Hinfiht nichts entgegen ſtehe, oder auf deren Bericht ($. 18.) Päfle 
ertheilen. 

6. 21 
4) Außhändigung bed Paffes. 

Nach berihtigtem Legitimationspunft ift der Paß in der, $. 1. ff., gedachten, 
Art audzufertigen. 

Iſt er durch die Wohnorts-Polizei-Rehoͤrde nachgefuht ($. 18. ); fomwirber an 
diefelbe zur Aushändizung an den Impetsanten, nad vorgängiger deſſen Namend- 
Unterfhrift ($. 2.), überfandt, 

. 22, 
5) Daß - Journal. 

Jede Polizei: Behörde muß über die, von ihr ertheilten, Paͤſſe ein eigenes Paß⸗ 
Joutnal nad dem, in der Anlage X, enthaltenen, Zormwlare führen, und zwar bie, 


—— m — 
auch zur Ertheilung ber Einsund Ausgangs: Päffe, durch das Paß⸗Edikt oder durch 
erhaltene Blanquets ($. 13. ) beregptigten, PolizeisBehörden, ein bdreifaches, naͤm⸗ 
lich für: “ 
1) die Gingangs : Däffe, 
2) die Ausgangs: Pälle, und 
3) die Päffe zu Reifen im Innern des Staats, 

Da dies Journal bie Stelle des Duplikats des Paffes vertritt: fo muß es alle 
Materialien ($. 3. bis $. 9.) und die Nummern befjelben, fo wie die Angabe der, 
für den Paß gezahlten, Gebühren enthalten und in der, dazu beflimmten, Rubrik 
vom Paß⸗ » Empfänger mit feiner eigenhändigen Namens » Unterfchrift verfehen werben. 

Die Päffe muͤſſen in der hronologifchen Folge, worin fie auögegeben worden, in 
bad Journal, und zwar jede ber oben angeführten brei Gattungen berfelben in das für 

fie beftimmte Journal, eingetragen, und das en mit dem Ablauf eines jeben Jahres 
abgefchloffen werben. 
Eu 6. 23. 
6) Berlängerung ber Päffe. 

Wenn gleich ein Pag vor Ablauf der Zeit feiner Gültigkeit ($. 9.), prolongirt 
werben kaun; fo ift Doch zu dieſer Verlängerung, mit Ausnahme ber $. 10. unter J. 
und II. gedachten Fälle, nur eine Polizei: Behörde und zwar zur Prolongation ber 
Einsund Ausgangs Päffe nur eine, zu deren Ertheilung berechtigte, Behörde ($. 12.), 

befugt. Es muß jedoch hierbei mit Vorſicht und befonderd in Beziehung auf nicht ges 

nau befannte Perfonen,, die über den Zweck der Paß: Verlängerung ſich nicht vonftändig 
ausmeifen Finnen, nach den für bie Eegitimation bei der Päßertheilung $. 19. vorges 
fhriebenen, Brundfägen verfahren und in Unfehung der, $. 17. gebachten, Perfonen 
bie, dort bemerkte, Genchmigung aud zur Prolongation erfordert und beigehraigt 
werben. 

Wenn bie Paßertheilende Behoͤrde ausdruͤcklich bemerkt hat, daß der Paß nach 
deſſen Ablauf nicht verlaͤngert werden ſollz ſo iſt ohne vorgaͤngige Ruͤckſprache mit ihr 
aur eine, ihr vorgeſetzte, Behoͤrde zur Prolongation berechtigt. Dorfs⸗Schulzen 

dürfen in keinem Falle Paͤſſe prolongiren. 
$. 24. 
7. Abgelaufene und doppelte Päffe, 

Abgelaufene Päfle find ungültig und müffen unverbädtigen Reifenden, auf beren 
Berlangen, mit dem neuen Paſſe zuruͤckgegeben werden; allein es iſt zur Vermeidung 
bes Uebelſtandes eines doppelten Paſſes im neucn Pafle bie Rüdgabe bes alten, fo wie 
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‚auf dem letztern zu bemerken, dag und unter welchem Datum und ku welchen Zeitrauta 
ein neuer Paß ertheilt worden. 


Wenn bei nicht voͤllig bekannten Perſonen, der von iönen mitgebradite . Dig 
der deffen Inhaber und feine bisherigen Reifen und Übrigen Verbältniffe und zu teren 
uUeberſicht und Beurtheifung beitragen fann, und erheblich ift; fo kann die Polizei: Bes 
börde, welche ihm einen neuen Paß ertheilt, un die übrigen Polizei: Behörden im den 
Stand zu ſetzen, die Verhältniffe des Papführers zu überfehen, deut neuen dag den 
alten in der, $. 2. gedachten, Art anheften, weldes allemal unter dem neuen Paſſe 
vermerkt werden muß. 


Aeltere Bäffe, welche der Paß» Inhaber nicht zurück verlangt oder ihm nicht zus 
rhägegeben worden, müffen. nicht zerriffen, un. von ber Doligei: Behoͤrde aufbe⸗ 
wahrt werden. 


0.25. 
8. Verfahren in Anfehung ber verlornen Päffe 


Benn der Daß: Inhaber feinen-Paß verloren hat; fo kann demfelben bei gehdͤ⸗ 
riger Legitimation ($. 19.) von einer, zu Paͤſſen ber Art berechtigten, Behörden 
zwar ein neuer Paß ertheilt werden, der verlorne Paß muß jedoch auf feine Koflen burdy 
das Amtöblatt bed Regierungd = Departemenis, in welhem der Paß verloren iſt, und, 
nach Umftänden, auch einiger anderer Regierungss Bezirke durch die Polizei: Behörde, - 
welche den neuen Paß ertheilt, mortifigiet werten; diefelbe hat uͤberdem bie Behörde, 
welche den. verlornen Paß ausgeſtellt hat, hievom zu benachrichtigen, 


Bei nicht voͤllig Tegitimirten: Reiſenden iſt indeffen der behauptete Verluſt burdy 
Erkundigung bei der Behoͤrde, beiweldier der Paß zuletzt u worden, oderauf 
andere zuverläßige Urt zupörberft auszumitteln. 

Der neue Paß muß undet der laufenden Nummer des Paß⸗-Journals der aus⸗ 
ſtellenden Behbrde ausgefertigt werden amd dir Bemerkung, daß cr wegen des Verlu⸗ 
ſtes eines andern Paſſes ertheilt * fo wie die moͤglichſt genaue Bezeichnung des 
letztern enthaltem. 

Ueber die verlornen und im Snfanbe und, fe weit befannt, auch im Aus: 
tande für ungültig erklärten, : Päfle und andere Eegitimation® = Dokumente müffen 
bei den Polizei -Vehörden eigene Verzeihniffe gehalten und im ben Fremden: 
nn und Pop = Erpeditionen auspängen und möglihft berüdfichtigt werden. 
(8. 46.) 
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8Sunfter Titel. 


von den Stempel⸗ und. den Ausfertigungs— Gebüßren 
> bei Daffen 
§. 26. 
1. Stempel: Säße. 
Der Paßſtempel ift nach den Gattungen der Pälfe und nad ben Vermögens - Um 
ſtaͤnden ihrer Empfaͤnger verſchi eben. 
Der Stempel 
I. beträgt, 
1) fir Aus: und Singangs: Pälfe, 
a, bei vermoͤgenden Paßnehbmen . - . 8 gGr. 
bs bei zwar nicht — aber doch nich undermbgenben 
Herfonen - .. 20.2 gr. 
2): für Päffe an Inländer dir Reifen. — Bandes a ser 
N. fallt weg, 
1) bei den, oben unter T. Nr. r und 2. erwähnten, refp: Aus-⸗, und-Eingangs- 
"und inlänbifchen Päflen, wenn vet Empfänger umvermögend ift; 
2). bei den Päffen an Königliche Beamte zu Dienftreifen; 
3) bei den, $. 4. Nr. I. und $, ro, ded Paß⸗-Edikts .. v. M. gedach⸗ 
ten, Iahres-Päflen; 
4) bei der Prolongation der Paͤſſez 
5) bei den, zum Behuf der Ertheilung eines Yaffes ausgeflelten Beugniffen, 
RAN Anträgen, und aufgenommenen Protofollen (Pa: Edikt $. 19.) 
&. 27. 
2. Ardfertigungs Gebühren. - 
Nach eben diefent — > auch bie ——— Gebuͤhren fuͤr Paͤſſe 
werfchieden. Dieſelben 
. I. betragen: 
7) für Aus =.oder Eingangs +» Päffe, 
a, an vermögende Papneiuterr . .» . . 0. 16 gr. 
b. an’ zwar nicht bemittelte, aber doch nicht unbermbgende . 898. 
2) für Päffe an Intänder zu inländifhen Reifen, in ſofern fie zw. den, 
oben unter T.’a.ımbb. gedachten, Perſonen gehören . . . 2 9Gr. 
II. fallen weg, in ben, im vorigen $, Nr. IE 1bis 5. indl.semwähnten, Fällen. 


Fuͤr die, im gegenwärtigen $. unter I. 1 und 2. angeführten, Paͤſſe werben, außer 
den Ausfertigungd= Gebühren von refp. 16,8 und 2 gÖr., wenn der Pafnehmer nicht 
zu ben unvermdgenden Perfonen gehört, von bemfelben noch eine Infinuationds Gebühr 
von 2 gGr. für jeben Paß erlegt, wenn ihm der Paß außer dem Lokale der Polizei: Bes 
voͤrde durch einen ihrer Offizianten eingehändigt wird, fie fällt aber weg, wenn er den 

- Yaß perfönlich auf der Polizei-Behdrde in Empfang nimmt. 
6. 28. 
3) Allgemeine Beflimmungen. 

Die Polizei: Behörden müffen mit Glimpf, Billigkeit und Umficht beurtheilen und 
beflimmen, in welche der obgedachten Vermoͤgens⸗Klaſſen der PaßsEmpfänger gehört. 

Wenn ein Pag für mehrere Perfonen zufammen ertheilt wird ($. 15.)5. fo finden 
doch nur einfache Stempelfäge und Ausfertigungs⸗ und EimhändigungdsGebühren Statt. 

Der Betrag der erlegten Stempel» und Ausfertigungd-Gebühren muß, ſo wie bie 
Unentgeldlichkeit des Paſſes, ſowohl auf demfelben an ber dazu befiimmten Stelle, als 
im Paß=Zournal fpecificirt und refp. angegeben ,. mithin der Stempel: und Gebühren» 
Sa befonderd, bemerkt werben. i j 
Zu flempelpflichtigen Paͤſſen müffen durchaus geftempelte Paß » Formulare genom⸗ 

men werben, und ift ed baher unzuläffig, dazu ein ungeftempeltes Formular zu verwenden, 
und demfelben einen Stempelbpgen ümzufchlagen, 

Für ftempelfreie Paͤſſe müflen dagegen eigene ungeftempelte Gratis⸗Paͤſſe gedrudt, 
und oben, an der für den Stempel beſtimmten, Stelle, fo wie unten an der, zur Angabe 
ber Koften bezeichneten, Stelle mit der Bemerkung: ſtempel- und gebührenfrei, 
perfeben werden, 


Secehfter Sitel, 
Bon der Bifirung der Piffe 
$. 29 
1) Fälle in welchen Päffe vifirt werden müflen. 
u. Regel nu 
Nach dem alterhächften Paß-Edikt vom 22ften v. M., iſt die Viſirung der Päffe 
in folgenden Faͤllen nothwendig. Es müffen nämlich viſirt werben: _ 
1, weil der Pag nicht von einer inländifchen Behörde ertheilt worben, 
3) die Päffe der, am Koͤnigl. Hofe akkreditirten, Geſandten und diplomatiſchen 
Agenten ( Paß⸗Edikt, 5. 10., Nr. 5.)3 u 
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2) bie Päffe der, inden Königl. Staaten angeftellten, fremden Konfuls (dafelbft) ; 
3) die Paͤſſe der fremden Gefandten an auswärtigen Höfen au Unterthanen- ih: 
red Staats, in fofern legtere durch die König, Staaten reifen (Paß⸗Edikt, 
6. 3., R. 7.) 

II. Wegen der nothwendigen Polizeilichen Grenz: Kontrolle und zur Ueberſicht ber, 
in den Staat eins, oder aus bemfelben ausgehenden Perfonen, alle Ein: und Aus: 
gangs⸗Paͤſſe, ohne Unterfchied der Behörden, von welchen fie ertheilt worden, von 
der PolizeisBehörde am refp. Ein: und Ausgangdorte (Paß⸗Edikt, $. 16.), und 
gilt dies infonderheit auch in Anfehung der, von Militair-Behörben ertheilten, - 
Päffe (daſelbſt, $. 15.). 

ID. Zum Behuf der polizeilichen Aufmerkſamkeit — die, im Innern des Staats be⸗ 

ffindlichen, Reiſenden: 

1) der Paß eines jeden Auslaͤnders, oder Inlaͤnders, beim Eingang ober 
Ausgang in den Staat oder aus demfelben, von ber erften Pollzeibehörbe am 
refp. Ein= oder Ausgange, (Paß-Edikt, $. 8. und $. 16.), fo wie 

23) der Paß eines, aus dem Staate abreifenden Ausländers, von ber Polizei: 
Behörde des Orts, wo er ſich aufgehalten hat, ober wohin er gereifet war, 
zur Rüdreife (Paß-Edikt, 8. 8.); 

3) Jeder Ein- und Ausgangs-Paß, von ber Polizei: Behörde bed Ort im $n- 
nern des Staatd, an welchem ber Paß⸗Inhaber fih über 24 Stunden auf: 
hält, (Paß⸗Edikt, 8. 16.); 

4) ber Paß eines jeden paßpflichtigen Inlaͤnders (Paß⸗Edikt, 6: 14.) (Formular J.) 
welcher länger als 24 Stunden an einem Orte fich aufhält (Paß⸗Edikt, $. 16.) 
wogegen die, von Inländern, zur leichtern Regitimation, freiwillig genoms 
menen Päffe zu Reifen im Inlande (Formular Il.) biefer Bifa nicht bedürfen. 

Die, in frühern Gefegen angeordnete Bifirung der Pälfe in jedem Nachtquartier 
fallt in der Regel (F. 30.), ganz weg. Ob der, oben T— III. gedachte, Grenz- oder 
Aufenthaltsort eine Stadt oder ein Dorf ift, hat auf bie Berpflihtung, den Paß vifiren 
zu laffen, feinen Einfluß, in fofern die Königl, Regierungen für die Grenzen ihres De: 
partements beöhalb nicht befondere Beftimmungen erlaffen folten. 

$. 30. 
bb Ausnahmen. 

Die Polizei⸗Behoͤrden find indeffen berechtigt, auch außer vorfiehenden Fällen, ben, 

nicht völlig Iegitimirten, Reifenden aus erheblichen Gründen in ihren Päffen oder Inte 


rimẽ⸗Paͤſſen ($. 38.), die Verbindlichkeit aufzufegen, die Päffe in jedem Nachtlager oder 
in andern, näher angegebenen, Orten u iren zu laſſen ($. $. 6 und 38.). 


a IE 


6. 31. 
2) Befugniß Paͤſſe zu viſiren. 
Nur die, zur Ertheilung von Paͤſſen berechtigten, Polizei⸗Behoͤrden ($.rıund 12 
find befugt, Paͤſſe zu viſiren. 
In Anfehung der Schulzen werben bie Königl. Regierungen für ihre refp. Departe⸗ 
ments nähere Vorſchriften erlaffen, ($. 49.) und überdem zur fchnellern Beförderung 
der Reifenden nöthigenfalls andre Beamte und Perfonen mit Vollmacht und Zaſtruktion 
zur Viſirung der Paͤſſe verſehen. 
§. 32. 
3. Berfahbren bei Bifirung der Päffe 

Die Polizei: Behörden muͤſſen bei diefem Geſchaͤft von dem Gefichtspunfte außge- 
ben, daß die Bifa nicht bloß bezeugt, daß der Reiſende Durch ben Ort gereifet und feinen . 
Paß vorgezeigt habe, ſondern daß fie zugleich beurkunden fol, daß berfelbe, nad vor: 
gängiger Prüfung bed Pafles und feines Verhaltens, gehörig. legitimirt-befunden wor: 
ben, und daher der Fortfegung feiner Reife nichts entgegen ſtehe; ihre Beflimmung ift 
überdem, der Polizei die Kenntniß und Beobachtung der Reifenden und die Aufmerk: 
ſamkeit auf dieſelben zu erleichtern, die Reiſenden mit ihr in feſtgeſetzten Verhaͤltniſſen 
zu erhalten, und die Entdeckung der, ohne hinreichende Legitimation, leichtſinnig er⸗ 
theilten, fo wie der falſchen Paͤſſe, der falſchen Paßfuͤhrer, der, durch Steckbriefe ver: 
folgten Verbrecher, und uͤberhaupt aller, der oͤffentlichen Sicherheit, dem Leben und 
Eigenthum der Unterthanen gefaͤhrlichen oder in dieſer Beziehung verdaͤchtigen, Indivi⸗ 
duen, und die gegen fie zu nchmenden Maaßregeln zu erleichtern. 

- , Die Polizei-Behörben müffen baher auch hierbei nach dey, ihnen fuͤr die Ertheilung 
der Päffe felbft vorgefchriebenen, Grundfägen, und, dem gemäß, in Anfehung. unbe: 
fholtener und unbekannter Reifenden, wie $. 19. befiimnit worden, Dagegen aber bei 
nicht gehörig legitimirten und nicht verbachtlofen Reifender, nach ben ebendafelbft be= 
merften Grundfägen mit Ernft, Strenge und Umficht verfahren. 

Sie muͤſſen hierbei infonderheit auf folgende Punkte Rüdficht nebmen: 

1) ob der Paß an fich ächt und richtig, oder ganz oder in einzelnen Theilen verfälfcht, 
nachgen:echt, verändert u. f. w. iſt; 

2) ob der Paß von einer, dazu berechtigten, Behörde ausgefletit iſt; 

3) ob der Producent des Paſſes berjeniae, dem er ertheilt worden, ob er alfo- ber 
terhtmäßige Inhaber deffelben ift, wobei aber nicht blos bei der Prüfung des Sig: 
nalements fichen zu bleiben, fondern auch durch Fragen über feine perfönlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe, den Reiſe-Zweck, die Reiſe-Route u, ſ. w. (vergl. $. 19.) fo wie durch 


Pruͤfung und Vergleichung der Handſchrift und andere zwedmaͤßige Unterfuchungen 
die Identität der Perfon zu ermittiin iſt; 
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4) 0b und aus welchen Gruͤnden der Producent bie Reife:Route, wenn m. im Daß 
bemerkt ift, verlaſſen hat; und 
5) ob gegen benjelben fonft Verdachtsgruͤnde obwalten. 
Auch bei Vifirung der Päffe ift auf die Stedbriefs-Kontrolle Ruͤckſicht zu nehmen. _ 

x Wenn hierbei Verdachtsgruͤnde entftehen; fo muß barlıber protofollarifch verhandelt 
und der Paß nur nad Befeitigung derfelben vifirt, widrigenfalls aber nad dem, $.43., 
angeführten, Grundfägen verfahren werden. 

Es ergiebt fich hieraus, dag in der Regel Beine Behörde einen Paß anders viſi ren 
darf, als wenn der Inhaber deſſelben ihn perſoͤnlich producirt; hiervon iſt indeſſen bei 
bekannten oder durch Stand und Verhaͤltniſſe von jedem Verdacht befreiten Perſonen, 
und uͤberhaupt in allen den Faͤllen eine Ausnahme zu machen und die perſoͤnliche Erſcheinung 
bes Paßinhabers zu erlaſſen, in welchen ein Pag ſchriftlich oder durch einen Andern nach⸗ 
gefucht ($. 18.); oder ohne Signalement ertheitt ift, oder ohne baffelbe nach den Formu⸗ 
laren II., V und VI, ertheilt werben kann ($. 4.). 
Es ift durchaus unzuldffig, bei einigem Zweifel den Paß zwar nicht zu viſiren, ſon⸗ 


— bloß zum Zeugniß, daß er producirt worden, zu unterfchreiben, und ſoll eine ſolche 
. Unterfchrift" tünftig in Beziehung auf die Berantwortlichfeit der Polizei⸗Behoͤrde, als 


eine förmliche Vifa gelten; eben fo unzuläffig iſt es, daß Polizeis:Behdrben fehlerhafte 
Paͤſſe zwar nicht vifiren, aber unvifirt zuruͤckgeben und. zugleich einen neuen Paß ertheilen. 
Bei den, von den Königl. Geſandten und Konfuls im Auslande an Perfonen gerins 
gen Standes ertheilten Päffen, müffen bie Grenz: und Polizei-Behörden infonderheit ges 
nau unterfuchen, ob fie wirklich Königl. Unterthanen find, oder fih-bafür faͤlſchlich aus⸗ 
gegeben haben, indem dieſe Päffe nu: im erftern Falle gültig find (Pap- Edikt vom 22ſten 
v. M., 8. 3. Nr. 5.) 
Die Polizei:Behörden müffen bei Vifirung eine Paſſes bie, bei demfelben von ben 
vorhergehenden PolizeisBehörden begangenen Fehler und Nachlaͤſſigkeiten verbeffern, 
‚5. B. in den, dazu geeigneten Fällen dad mangelhafte Signalement ergänzen ($. 43.);5 
triftige Gründe berechtigen fie, die Reife-Route fpecieller einzurichten oder zu verändern 
($. 6.), fo wie wefentliche Mängel das, unten $. 34. gedachte; Verfahren begründen. 
Die vifirende Behörde macht durch Ertheilung der Bifa für die angeftelte Prüfung 
der Unverbächtigkeit des Reifenden und für die Richtigkeit ihres, in der Viſa darüber er⸗ 
theilten Beugniffes, fo wie für die, von ven vorhergehenden Behörden, begangenen und 
von ihr nicht, verbefferten oder gerügten Unregelmäßigkeiten, ſich berantwortlid; grobe 
Verſehen andrerBehdrden muß fie außerdem, der ihr vorgefeßten, Behdrde fofort anzeigen. 
Die Bifa muß auf dem Pag, oder wenn es darauf an Raum fehlen folite, auf.ei: 
nem, bemfelben in der $. 2. vorgefchriebenen Art anzubeftenden Anhange ertheilt werben 
und allemal das Zeugniß enthalten, daß dx Paß vorgezeigt und zur weitern Reife gültig 
. + 
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worden; fie muß mit der Nummer, unter welchem fie im Biſa⸗ Journol der - 
wertt if und, wie beim Vaß beſtimmt if, (2. )r mit dem Siegel und det Unters 

ſchrift der Polizei⸗ Behörde verfehen werben; die, fir die Paͤſſe ſelbſt in Ruͤd ſicht auf 
Bermeidung det Bohlen, Kafuren u. etc. $- 2- zegebene, Boꝛfchciften wäffen auch bei 
der Bifirung beobachtet werden. . u — 


* 


6. 33. 
4. Stemp et und Geb übrem., 
Die Biſttung des Paſſes estofgt allergal Stempel und Gebührenfrei- 
| ai 
5- Bifa> Journal. 
Jede Polizei⸗ Behoͤrde muß ein eigenes Viſa⸗Journal, nach dem, unter XI. an 
kiegenden Formulare, halten und in demſelben die, von ihr ertheilten/ Pop: Life in 
qronologiſcher Ordnung bemerken. J 
Die Polizei⸗ Behoͤrden müffen hierbei um fo mehr die größte Puͤnltlichkeit und 
DHronung beobachten, 0:8 die Botftändigkeit der Biſa-Journale dazu beiträgt, den 
„zeetmenigen Kufenthalt der, Nakfragen und bie polizeiliche AYufmerbfamkeit veranlaf- 
ſenden, Individuen leicht zu ermitteln. 


Siebenter gitel. 
Kom den Le gitimationd - Karten. 


| 8 35. 
I» Verfahren bei Ertheilung ber gegitimationd » Karte 


Sie, im $. 13- des Paß⸗ Edikts vom gaften’v. M. nadaelaflı net, Legitimatis 
an? „Karten haben: ven Zwech, den Inlaͤudern, welche Fein: Paſſe nehmen wollen, die, 
äguen nach ven Geſetzen obliegende und nothwendige, Legitimation auf Reiſen im In⸗ 
gern des Staats zu erleichtern. Sie dürfen daher, 
i) nur am Paßfreie Inlaͤnder, mithin nicht an die, im Bag; Eritt. g, vg. gesachten, 
Inlaͤnder, und 5 
a) wur für deren Keifen: in den Königl. Staaten 
wtheilt werden. ne 
"Zur Ausſtellung derſelben ſind, aufſer dem Polige l⸗ Miniſt erlum 
1) bie reſp · Regierungen für die Benohnemihred Departement, und 
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2) bie ordentliche Polizei: Obrigkeit eines jeden Ort fuͤr die Bewohner deſſelben 
berechtigt, es iſt jedoch tathlom, daß fie, beſonders an Nichteximirte, nur von ber 
Isöteren Behoͤrde won ten übrigen wenigſtens nicht anders, als auf den Antrag oder 
dae Zeugniß der Orts-Polizei-Obrigkeit ausſsgegeben werden. 

Die Ergitimationd = Karten dieſer drei Bekoͤrden vertreten fuͤr Inlaͤnder auf Reifen 

im Sonern des Staats die Stelle förmlicher Päfje, und ed gelten auch die, von den, 
- meer 1. und 2. gedachten, Br 'rden ertheilten, Legitimations: Karten für den ganzen 
Umfang des Staats, in Tofern fie von der ausſtellenden Behörde felbfl aus erheblichen 
Gruͤnden nicht blos auf eine Provinz oder aufeinige Provinzen beftränft worden. 

Sie müſſen mit Berfidt und nur on unbefcholtene und unverbächtige-Perfonen ers 


‘ 


tbeilt werden; es iſt bierbei nach den, in Anfehung ter Paͤſſe vorgefhriebenen, Grunds . 


füßen zu verfahren, und muͤſſen daher Eegitimations = Karten denjenigen nicht ertheilt 


werden, welche zu Reiſen innerhalb Landes Feine Päffe erhalten folen, ($. 16.) oder 
dazu förmlicher Päffe betüifen. ($. 14.) 

Ueberhaupt treten die Grundfäge. und Bebingungen, nad unb unfer. melden 
Paͤſſe zu inländiichen Reifen ertheilt oder verfagt werden, müffen, auch bei ben Eegitis 
mationd= Karten, in fo weit.ein, als die abweichende Befchaffenheit der legtern nicht 


entgegenftcht, und können baher unter diefer Beſchraͤnkung bie, für Paͤſſe angeführten, 


Grundfäge auch auf die Regitimationd » Zarten analogifch angewandt werben, 
Die Legitimationd= Karten find einer Viſa nicht unterworfen. 
Ucher die auögegebenen Legitimations⸗-Karten muß von jeder Polizeis Behörde ein 
eigened Journal, nad dem, unter XII. beigefügten, Formular gehalten werben, 
Derjenige, welcher die Provinz oder den Drt, von deren Polizei⸗Behoͤrde er eine 


Legitimationd » Karte befigt, verändert, muß letztere der Behörde, von welcher er fie 


erhalten hat, zurücdgeben, und von ber, für feinen neuen Wohnert competenteg, Be: 


hörde eine neue Legitimations⸗ Karte nehmen. 
— Zu 8. 36. 


< 


2) gorm der Legitimationd: Karten. 


Die Legitimations- Karten bürfen-nur auf den, dazu ‚beflimmten, nach dem 


unter IX. beigefügten Mufter gebrudten :und-#efp.. gefiempelten, Formularen auf 
ſtarkem Papier in einem, zur Führung auf Reifen! moͤglichſt bequeme Hainertn Bm 
mat ausgegeben werben . :' 

Sie werden auf ein Fahr ertheiftyrtdnnen aber; nach deffen Ablauf, anf ein ans 
derweitiges Jahr und auch mach deſſen Ableüf,- anderweitig fo’ lange, als ber-Raum 
eb geflattet, und, in fofery dagegen, wegen veränderter Werbältniffe des Inbabecs 

- Beine Bedenken — (inbem bier nach den 23. bemerkten, Grundfägen 
* 44 
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ebenfalls verfahren werben muß), verlängert werben. Die Prolongafion kann aber 
nur von ber Behörde, welche die Karte audgeftelt hat, erfolgen. . Ä 

Die Legitimationd= Karten werben auf der, für Päffe vorgefchriebenen Art ($. 2.), 
unter der Amtd- Unt:rfchrift und dem Siegel der Polizeis Behörde ausgefertigt und mit 
dem Signalement und der eigenhändigen Unterfchrift des Inhabers verfehen, und fallen 
Beide legte Erforderniffe nur in denjenigen Fällen weg, in welchen Päffe ohne Signales 


. ment ertheilt werden koͤnnen ($. 4.). Findet die Polizeis Behörde Bedenken, einem 


Andividuum, eine Legitimations-Karte auf ein volles Jahr zu ertbeilen; fo fann fie die 
Dauer derfelben beſchraͤnken oder ihm einem‘, auf kurze Zrift geſtelten, foͤrmlichen P af 
geben, woflr aber nit mehr, als die 6. 37., bemerften Stempel: und Gebühren: 
Säge genommen werben dürfen, | — 
a 
3) Stempel und Gebühren, 
Kür eine Legitimationd: Karte betragen; - : 
1) der Stempel + . « . . » . + 4 2 gGr. 
2) die Ausfertigungs- Gebühren. . » 29Gr. } 
beide fallen jedoch bei den Prolongationen, fo wie bei anvermoͤgenden Perfonen 


ganz weg. 
Achter Litel 


Bon polizeilichen Verfahren gegen die, in Beziehung auf die Paß- Polizei 
| . verdaͤchtigen, Perſonen. —— 
* 5. 38. R “ 
1) Gegen diejenigen, bie Beine Päffe Haben; 
a. Ausländer beim | 
ne a. a. Eingang in die Koͤniglichen Starten. 
Individuen, welche nach den Gefegen nicht ohne Paß aus dem Auslande in bie 


Königl..Staaten kommen dürfen, follen, wenn fie mit einem, verfchriftgmäßigen Paffe 
nicht verfehen find, über die Landes: Gränze nicht gelafien, ſondern gurudgemir fen, 


und, wenn fie diefelbe: bereits kberfchritten haben, angehalten und-an die naͤchſte Kreis: 


ober Orto⸗Polizei⸗Behoͤrde, zur weitern Unterfuchung abgeliefert oder, wenn fie von: 
einer Polizeis Behörde felbft angehalten worden, von berfelben zur Unterfuchung und 
zum weitern Berfahren gezogen werben, ze Br 
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Das weitere Verfahren wird i im Algemeinen burch das Refultat ber unterſuchung 

—— beſtimmt. 

. Wenn der Reiſende durch andere glaubwärdige Urkunden, Zeugniß unverdaͤchtiger 
Inlaͤnder oder ſonſt auf glaubhafte Art ſich und ſeine Jührung als unbeſcholten und 
für die Öffentliche Sicherheit nicht bedenklich und ſich Über den rechtlichen Zweck 
feiner Reife hinreichend ausgewiefen hat; fo kann ihm bie Fortfegung feiner Reife, 
gänzlich oder vorläufig, geftattet werden. Zu biefem Ende muß die Polizei-Be- 
börde, nah Maaßgabe des Grades der beigebrachten gegitimation und unter Mits 
berücfihtigung bed Wunfches des Reifenden, 

ı) entweder ihm auf einem Pag: Blanquet ($. 13.), wenn fie damit verfehen 
if, den Eingangs» Pag ertheilen, widrigenfall® aber denfelben beider 
naͤchſten, zur Ertheilung eines Eingangs» Paffes berechtigten, Behörbe ers 
wirken und, nad Umftänden, bis zu deſſen Eingang den Reifenden unter 

> einer, den VBerhältniffen angemeffenen, Obfervation behalten, oder 

2) bemfelben‘ bis zur nächften, mit der Befugniß, den Eingangd=Paß zu ers 
theilen verfehenen Behörde, einen Interim Paß'geben. Lebterer ift in 
der gemöhMichen Form der mothwendigen inländifhen Päffe, mithin nach 
dem Formular I., aus zufertigen, muß aber allemaleine fpezielle Reife- Route 
($. 6.) und, nad) Befinden, bie Klaufel der Bifirung in den Nachtquar⸗ 

“ tieren und nöthigenfalld, felbft in alen, auf der Tour belegenen, Städten 
oder Hauptorten und der Verbindlichkeit, deshalb bei der dortigen Polizets 
Bermwaltung fi zu melden ($. 30.), enthalten; gleichergeftalt muß bie 
Dauer der Guͤltigkeit, mit Berüdfihtigung ſowohl der Entfernung, als ber 
Verhältniffe des Meifenden, darin beflimmt feyn. Der Inhaber eines fol 
hen Paſſes muß diefe und andere barin enthaltenen Aufgaben genau erfülten, 
und infonderheit die ibm vorgefäpriebene Route und Zeit nicht überfchreis 

- ten. Den Polizei-Beamten, fo wie der Koͤnigl. Gensd’armerie Liegt ob, 

auf die, mit folhen Interim: Päffen verfehenen, Reifenden befonder& 
aufmerffam zu feyn, fie fomobl bei Ueberfhreitung der ihnen vorgezeichnes 
ten Route, als bei Unterlaffung ber, zur Vifirung ihnen aufgegebenen, Ans 
meldungen zur Verantwortung zu ziehen und, nad deren Refultat,. weiter 
"gegen fie zu verfahren, mithin fie als verbächtig zu behandeln, oder an die 
nädyfte Kreis: ober ſtaͤdtiſche Polizei: Behoͤrde zur weitern Beſtimmung trans⸗ 
portiren zu laſſen. 

Dem, mit einem Interims⸗Paſſe verfehenen,, Reifenden find die, zu 
feiner Legitimation und zu feinem Fortkommen erforberlihen, Papiere von 
ber, ihm den Interims-Paß ertheilenden, Behörde abzunehmen und mit 


@. 


u V———— 

j ben, Über die Legifimafion aufgenommenen, Profofot, mit der Poſt; durch 
einen Bothen oder auf andrem amtkichen Wege an die Behörde, bei weicher 
der Eingangs: Pa nachgeſucht wird, einzufenden, oder zu diefem Zweck 
dem Reifenden felbft nur in durchaus unbedenflihen Fallen mitzugeben , und 
muß dies legtere der zuletzt dia Behörde allemal baldigſt angezeigt 
werden, 


II. Wenn aus der Unterfuchung gegen den Reiſenden ein Verdacht hervorgegangen 
iſt, der entweder eine genauere polizeiliche oder eine Kriminal- Wirterfudsung bes 
‚gründet; fo ift derfelbe an die geeignete Polizei: oder Juſtiz⸗ Behörde abzugeben. 

III. Wenn aber weder der, unter I. gedachte, Nachweis beigebracht iſt, noch der, 
unter IT. angeführte, Verdacht eintrirt, mithin der Keifende zwar nicht legitis 
mirt, aber boch eines beftimmten Vergehens ober Verbrechens nicht, verdächtig iſt; fo 
ift er mittelft Transports über bie Grenze zurüdzubringen und dabei zu bedeuten, 

Ä daß er bei nochmaliger Ueberfchreitung der Sandesgränze, ald Vagabonde behan⸗ 
delt und daher, in Gemäßpeit der Gefege mit zmeijähriger Zuchthausſtrafe werde 
belegt werden; der Namen und das Gignalement deffelberift zugleich in ber frů⸗ 
Her angeordneten Art durch dad Amtsblatt oͤffentlich bekannt zu machen. 


$.. 39. 

Das, im vorigen $. beſtimmte, Verfahren findet jeboch, nach dem Geß chtspunr⸗ 

te, auf welchen die Polizei⸗Behoͤrden für die Verwaltung der Paß-Polizei, in der 
geagnwärtigen Inftruftion mehrmals aufmerkfam gemacht worden, bei denjenigen Aus⸗ 
dändern feine Anwendung, welche ſchon durch ihren Stand, ihre. dffentlihen und Pri⸗ 
vatsDVerhältniffe, bie Art ihrer Reife oder andere Rückſichten, von jedem Verdacht 
unerlaubter, der Öffentlichen Sicherheit gefährlichen, Abſichten entfernt, mitpin für 
die Sicherheitö « Polizei ohne weiteres Intereſſe find. Solche Perfonen find dem, $. 38. 
worgefchriebenen, Verfahren nicht unterworfen, fondern erhalten entweder auf einem 
Paß-Blanket, einen Eingangs: Pag oder einen Interimd: Paß, nad Maaßgabe eines 
jeden Falls, mit oder-ohne Signalement umd Klauful der Vifirung in jedem Nachtquar⸗ 
tiere, fo wie mit oder ohne Beftimmung einer fpeziellen Reife: Route biß ‚zu der, auf 
ber Tour ihrer Reife belegenen, naͤchſten, zur Ertheilung eines Eingangs - ⸗Paſſes ber 
rechtigten, Behörde, welcher alsdenn ſolches ehebaldigſt mittelſt der Poſt anzuzeigen iſt. 


Auch in den, im Paß-Edikt $. 4. unter 1. 2. 3. 4 und 5 gedachten, Fällen if 
von der Vorſchrift des 5. 38. eine Ausnahme zu machen, dagegen aber mit Umſicht und 
genauer Prüfung der Unbefcholtenheit der beigebrachten Legitimation’ zu — da⸗ 
‚mit keine Umgehungen der Geſetze dadurch veranlaßt werden. 


— 


40. 5 
».b. Ausgang: aus benſelben. 


Ausländer, wilde durch das Paß: Edikt vom 22ſten v. M. $. 8. vom einem Aus⸗ 
gangs⸗Paß nicht befreit find, werden ohne denfelben aus den Königl. Staaten nicht 
herausgelaſſen, fonbern an ber Grenze angehalten und nad Maßgabe ihrer Verhältniffe, 
in Gemaͤßheit ber, $. 38. enthaltenen, Anweiſung behandelt. 


‚Die Grenzs Behörden fönnen nur benjenigen, welche entweder zu dem, $. 39. 
gedachten Perfonen gehören oder unbedenklich Interims-Paͤſſe erhalten würden, Aus= 
gangd=-Päffe ertheilen oder, gemaͤß dem $. 38.1. r.. verfahren, müfler dagegen aber 
gegen Verdächtige bie Dort vorgefihriebenen Grundfäge befolgen und bei irgend einem 
Verdacht oder cinem Zweifel die Beftimmung der vorgefegten Rıgierung einholen, und 
bis zu derſelben dem Reifenden unter Polizei: Aufficht behalten. 

$. gt. 
e.c. Aufenthalt im Innern des Staats. 

Da die, im Staate ſich aufhaltenden, Fremden zw Reifen im Inıterm beffelbem 
eines Paffes bedürfen; fo treten die, in den $. $. 38. und 39. enthaltenen, Grunde 
faͤtze gegen diejenigen von ihnen ein, welde, ohne zu deu, &. 2. bes Paß-Edikts be— 
ſtimmten, Ausnahmen zu il m Kande ohne vurfchriftämäßigen Paß reiſen. 


42. 
b. Inlander. 


waßpflichtige Intaͤnder ($ 14.) werben, wenn fie im ben Königlichen Staaten 
ohne Paß reifen, angehalten und zur polizeilichen Unterfuchung gezogen. Koͤnnen je 
fi in derſelben als unbeftolten und unverdädtig ausweifen; fo erhalten fie von ber 
Vehörde, vor welder fie im Unterfuhung find, zwar einen Paß zur Fortfekung ihrer 
Keife im Inlande, nad; dem Formulare No. T., allein in demfelben muß ausdruͤcklich 
bemerkt werden, daß der Inhaber angewieſen ſei, binnen der, nach den Verhaͤltniſſen 
bes Falis zu beſtimmenden, allemal aber im Paſſe ausdruͤcklich anzufuͤhrenden, Friſt 
vom der Polizei⸗Obrigkeit ſeines Wohnorts einen Paß zu nehmen, weshalb nicht: allein 
die Girtiüfeit des, ihm jet ertheilte.:, nur auf diefe Frift zur befchränken , fondern auch 
bie Polizei: Behörde des Wohnorts, unter Beifügung der Verhandlung, hierven zu 
benach ichtigen iſt. 

Ob die Berdindlichkeit, den einſtweiligen Paß in jedem Nachtquartier viſiren zu 
laſſen, dem Paßfuͤhrer aufzulegen fei,. hängt von dem. Grade ber — bes 
beigehrad;ten. Nochweifes feiner Unusshäshtigkeit. abı- 


Inlaͤnder, bie zu intändifen Reifen nicht paßpflichtig Find, bebhrfen bazu zwar 
wicht eines Paſſes, find jedoch in Gemäßheit der Gefege.und infonder:it bes Paß⸗ 
Edikts vom 22. v. M. $. ı2., verbunden, auf Erfordern der Polizei oder Gensd’ar: 
merie buch Paß⸗ ober egitimationd » Karte ($. 35.) ober auf andere glaubwürbige 
Art ald unverdaͤchtig und unbeſchalten und fuͤr diejenigen, wofuͤr ſie ſich ausgeben, ſich 
ausweiſen. 

Wenn ſie dieſen Nachweis zu fuͤhren nicht vermoͤgen; ſo konnen ſie nicht als un⸗ 

verdaͤchtig behandelt werden, ſondern muͤſſen entweder nach ihrem Wohnort, noͤthigen⸗ 
fans durch Trapsport, zuruͤckgeſchickt, oder bis zur Ermittelung ihrer Unverdaͤchtigkeit 
unter polizeilicher Obſervation und, nach dem Grade des Verdachts, ſelbſt in polizeili⸗ 
chem Arreſte, gehalten und demnaͤchſt nach Vorſchrift ber Geſetze weiter behandelt werben. 

Die Polizei-Behoͤrden werben indeſſen auch hier ˖ganz vorzüglich auf die, im Eins 
gang. und in den $. $. 4. und 29, ber gegenwärtigen General: Inftruftion enthaltenen, 
Grundfäge über die ſo nothwendige Umficht und angemeffene Beurtheilung der Perfonen 
hiermit zurbdigeführt und verwiefen. 

\ Inlaͤnder, welche ohne Paß in den Staat oder aus bemfelben herausreifen wollen, 
- werben nach den, 8. $. 38. bis 40, gedachten, Grundfägen bebanbeit. 


$. 43. 

2) Begen diejenigen, bie mangelhafte Yiffe liess 

Diejenigen, welde auf abgelaufene, von einer unbefugten Behörde erteilte, 
verfälfchte oder fonft unrichtige und mangelhafte Päffe, oder außer der, ihnen vorge: 
ſchriebenen, Route reifen, find nad denienigen Srundfägen zu behandeln, die nad 
8. 38 — 42., gegen paßlofe Individuen eintreten. 

Unwefentliche, nicht fowohl den Paß- Inhabern, als ber auöfertigenden Behörbe 
zur Laſt fallende, Mängel in den Päffen, gehören indeſſen überall nicht hierher, (os: 
dern find vielmehe von ben Polizei» Behörden zu berichtigen ($. 32.). 

Berfälfhungen und Veränderungen des Namens und anderer wefentlihen Theile 
des Paſſes, begründen dagegen allemal einen beſonderen Verdacht und eine genaue Un: 
terſuchung gegen den Paßführer, und zwar letztere nicht bloß wegen Der Verfaͤlſchung, 

ſondern auch wegen ſeines ganzen debenslaufes und feiner polizeilichen Gefährlichkeit 
und Bee 


$. 44. 
3) Segen — — — die widerrechtlich Paͤſſe erhalten haben. 
Diejenigen, welchen keine Reiſepaͤſſe ertheilt werden dürfen ($. 16.), muͤſſen, 
auch, wenn fie dennoch mit denſelben verſehen ſeyn ſollten, auf dieſelben reſp. aus dem 


— 


* 


„Staate nicht heraus = ober in benfelben eingelaſſen ober auf Reiſen im Innern des 
Staats, fo, weit jhnen aucb.hierzu Feine Paſſe verabiolge werden dürfen, gebulbet wers 
den; vielmehr find die Paͤffe ihnen abzunehmen und an die, dem. Ausſteller vorgeſetzte, 
. Behörde zur Rüge der Ausſtellung zu fenden, die Paß-Inhaber aber, nach Bewandniß 
° ber Berhaͤltniſſe, wenn fie Ausländer find, Über die Bandes: Gränze oder, wenn fie 
nicht aus dem Lande folen, an den, von ihnen widerrechtlich verlaffenen, Ort zurüd, 
und, wenn es Inländer find, nach ihrem Wohn: oder Aufentgalts >Drt gefhidt oder 
transportitt werden. 


Die, $.. 38. vergefäricnen, Unmpofäte bienen, wenigflens im Eigenen, 
auch hier zur Richtſchnur. 


* 


J 


Neunter Titel. —W — 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 45. 
1) Moͤglichſte Befoͤrderung der Reifenden. 


Die Polizei» Behörden werden bei der ſtrengſten Verantwortlichkeit angewieſen, 
Rerfende und alle, auf fie, ihre Legitimaiion und weitere Befdrderung betreffenden 
und überhaupt ale Pag» Angelegenheiten auf das allerfhleunigfte zu beforgen, ihr Ver⸗ 
fahren nad den, in diefer General: Jnftruftion mehrmals ausgefprechenen, Grund⸗ 
fäten genau und gewiffenhaft einzurichten und zu leiten, und nicht außer Acht zu laſſen, 
daß die Erleichterung, Beförderung und, fo weit die Ordnung es. geftattet, möglichft 
wilfährige, in jedem Fall aber höfliche und anfiändige Dehändlung unbefc&oltener, bes 
Fannter oder hinreichend Iegitimirter, verdachtsloſer Neifenden und Verminderung und 
Erleichterung der, für legtern aus der Paß⸗-Polizei ohnehin entfpringenden, Belaͤſti⸗ 
gungen eben fo fehr zu ihrem Beruf und zu ihren Pflichten gehört, als fie durch unaus⸗ 
geſetzte Aufficht auf verbächtige, garnicht, oder nicht hinreichend Tegitimirte, Meifende, 
dur aufmerkfame Kontrolle derfelben, durch fortgefegte, umfichtige Verfolgung ihrer 
Spur und durch pünftliche Erfüllung der, uͤber die verſchiedenen Mittel, ſolche Reiſen⸗ 
be zu beobachten, in den Geſetzen enthaltenen, Vorſchriften einen wichtigen Theil ihrer 
Beſtimmung erfüllen, 


⸗ 
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5 46. 
: EoPate für Beforgung ber —— 


= Ren Stadt muß auf dem Polizei: oder Stadthaufe ein eigenes Lokale zur Bes 
forgung aler Gegenſtaͤnde der Pap Polizei täglich in den, dem Bebürfniffe eines jeden 
Orts angemeffenen, iebenfalld aber hinreihenden Stunden bereit un» geöffs 
net und in demfelben ein, zu diefen Gefchäften qualificirter und berechtigter, Offiziant 
anwefend feyn; allein die Beforgung ber Paßs Angelegenheiten muß, befonders in drins 
genden Fällen, weder auf dies Lokale, noch auf dieſe Stunden beſchraͤnkt, fondern da- 
zu zu jeder Zeit entweder in jenem Lokale, zher in vem Hauſe des, mit diefem Zweige 
der Polizei beauftragten, Beamten bie erforderlicgen Vorkehrungen fo getroffen feyn, 
daß für Reifende überall fein Aufenthalt entftehen könne. 


In dem Lokale der Paß: Polizei mäffen die Liſten der, durch Stedbriefe verfolgs 
ten, Perfonen, und deren Eignalementd und andere, ‚zur Entdedung verdaͤchtiger 
Perſonen erlaffene Belanntmarhungen ($. 25.) n. _——n ſers und genau beruͤck⸗ 

fiptigt werben. 


sa 
3. Verantwortlihkeit der -Peligeis Beamten. R 


Die mit ber Verwaltung ber Fremden und Daß» Polizei beauftragten Bchörben 
und Beamten jedes Grades find für die treue und pünktliche Erfälung der, nach den 
Haß: Gefegen, infonderheit nach der gegenwärtigen General» Inftruftion, ihnen. oblies 
genden Pflichten verantwortlich, und wegen Bernadpläffigung derfelben nach der Wichtig: - 
Zeit des Falls und, bed Grades ber Verfhuldung mit Orbnungsfirafe zu belegen oder 
fonft zur Verantwortung zu ziehen, und dabei, nad Bewandniß, won der vorgefehten 
Behörde anzumeifen, dem Reiſenden bie Koften des, durch ihre Schuld verzögerten, 
Aufenthalts zu erfiatten. Den Königl. Regierungen wirb empfohlen, bie, von ibren 
Unserbehörden hierbei begangenen. erheblichen Fehler und die, deshalb erkannten, 
Strafen, nach Umftänden mit oder ohne Benennung der Behörde, durch das Amtsblatt 
Öffentlich befannt zu machen, dagegen follen aber diejenigen Polizei: Beamten, welche 
die, ihnen hierunter obliegenden, Pflichten mit befonderer Treue und Umſicht erfüllen, 
infonderheit diejenigen, weldye durch ihre, auf Prüfung der Eegitimation und der Päffe 
verwandte, Mühe und Aufmerkfamkeit durch Stedbriefe verfolgte, oder fonft gefährlis 
che Verbrecher oder.andere der Öffentlichen Sicherheit nachtheiligen Individuen ermitteln 
und entdeden, nicht allein bei Vertheilung der Prämien befonders beachtet, ſondern 
auch dem Molizeis Minifterium zur aufferordentlihen Berädfichtigung angezeigt und, 
km. DEREN nach, ae ehtenvoll bekannt — werden. 
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"8548. — 
4. Hfficietie Berichte in Pap: Angetegenbeiten. 


Sn den erfien Tagen ciner jeden Woche muf zur Ueberficht der, in ben Staat ges 
tommenen,. und aus demfelben ausgegangenen, Melfenden die Polizeibehörbe einer 
jeden Grenz : Stadt bad Duplifat des, in abgemichener Wache von ihr geführten, Viſa⸗ 
Sournald ($ 34.), ſo wie jede, mit Blanquets zu Regierungs-Aus⸗ oder Eingangs: 
Paͤſſen verfehene, Behörde ($. 13.), das Duplikat ihres Aus- und Eingangs» Paßs 
Sournals ($. 22.), ſowohl zum Polizel: Minifterium, als zu der, ihr vorgefebten, 
Regierung einfenden, ein Begleitbericht iſt, wenigſtens bei ber Ueberfendung an das 
Polizei: Minifleriuim sin ‘der Regel nicht nöthig, ſondern bie bloße Einfendung. des 
Auszugs der refp. Viſa⸗ und Paßs Journale hinreichend. 


Die Berzeihniffe Ber ertheilten oder vifirten Paͤſſe, welche andere, als Grenz 
Doligeibehörden bisher zum Poligeis Minifterium einzufenden hatten, fallen dagegen 
weg und ſind lediglich an die Köndgk; Megierungen zu erſtatten, ſo wie die, von biefen 
an dad Polizet⸗NMiniſterium monatlich einzuſchickenden, Verzeichniſſe der, von ihnen 
eıtheilten Paͤſſe, lediglich auf Auß und Eingangs: Päffe zu befchränten. 


/ 


6. 7 Se 
5. Provinzial: Infiruftionen. 


Den Königlichen Regierungen wirb überlaffen, bei Publikation ber gegenwärtigen 
Generals Inftrußtion und fonft die Polizei: Behörden ihres Departements oder einzelne 
derfelben mit, die Werbältniffe des Departements ober des Orts näher beruͤckfichtigenden 
Inſtruktionen zu verfehen und infonderheit für die Verwaltung der Srembens unb ber 
Paß Polizei auf dem platten Lande und die, dedhalb den Bandräthen und Gutsbe⸗ 
figern fo wie den Schulzen obliegende, Pflichten die erforderlichen näheren Anweifungen 
zu erlaffen und dadurch die, unterm ııten Februar 1814. für die alten Provinzen, mit 
Berüdfichtigung ber damaligen Verhältniffe proviforifch verfaßte, Schulzen » Inftruftion 
nach den Bebhrfniffen und BVerhältniffen ihres Regierungd Bezirks, näher zu beflims 
men, zw ändern oder aufzuheben, als gu welchem Ende hiemit zum Voraus befiimme 
wird, daß biefe Schulzen- Inftrußtion in jedem Regierung» Departement von dem 
Beitpumkte an auſſer Wirkung treten fol, in welchem bie Regierung Über diefen Gegens 
Rand eine antermeitige Juſtruktion erlaffen haben wird, Die, von den Königl. Regie, 
rungen erlaffenen näheren Inſtruktionen find jedesmal abſchriftlich zum Polizeis Minis 
ſterium einzuſenden. 


4* 


Den Königlichen Regierungen wirb hiermit aufgetragen, biefe Generals Inftrußs 

- tion ehebaldigft durch dad Amtsblatt und fonft. den Unter: Behörden: zu publiziren und 
auf deren genaucfte Befolgung ſowohl von Seiten derſelben, als von der Reginung 
ſelbſt und ihrer Paß- Erpedition firenge zu halten und, in Gemaͤßbeit des 6. 47., bie 
eingetretenen Contraventionen zu beflrafen, — * — Pflichtec ai 
au von ihrer Seite auäguzeiihnen, . 27 


Im? 4 y.. a yi 


Berlin, den, ıoten Juli 181 7. 
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Formular des Paſſes an paßpflichtige Inlaͤnder zu. Reifen im Innern 


Königlich Rreußiſche Staaten. | 
No. des Paß-Journals. ſch EGStempel.) 
Coͤnigl. Siegel.) Paßpflichtig, 
Reiſe-Paß im Inlande 
gültig auf (Beitbeffimmung). 


Signalement des Pap-Inhaberd. Da ber (die) (Namen und Stand) 
—* I aus (Wohnort) 





- 


NR nn — — 
> Stan : . mit (Brau, Kindern, Bedienten, 
3, Saterland 1 min 18 er a 
, Ort des gewb - über (Reife Route . 
r — —— nach (Beſtimmungsort) | 
6, Alter 1 reifet ae — nn Wendo 
R als unverdaͤchtig legitimirt iſt; ſo iſt demſelben (der⸗ 
J et: AR Lay «£ er felben) ber; gegenhwärtige Paß auf (Dauer der GL 


tigkeit) extheilt, und werden alle Gipil-und Milis 
fair, Behörden st oder. resp. angewiefen 


ee 
hard erfucht*y, benfelben (diefelbe)mitangeführter‘ 


—V 2.7 5; 





I gen en Son z F, r 

irn IE Begleitung Frei und ungehindert reifen und zuruck⸗ 
IR Bund eo: reifen, auch nöthigenfals ihm (ihr) Schutz und Weis 
2 Bähne. I; ſtand angedeihen zu laflen. Zu 
a Bart. num in. 5 Diefer Paß muß aber von ber Bolzei -Dbrig, 
eh pu.⸗ Le | —— an Beh ber (b — Suhaber 

WIR was ne 2 Aufn aberin) fich länger ald Bier und zwanzig Stun⸗ 
* a. — den aufhält, ohne Unterfchied zwifhen Stadt und 
20, Befonbere Kınnzeichen (hier kein eat: ulfiet und ihr deßhalb vorgezeigt werben, 
dedeutender Raum zu Taffen.) Ort und Datum.) 


= z ( * WMamen der paßertheilenden Behörde.) 
en a SR | (Siegetiberfetbeh.) 


U IRTERL TITEL DET EE TToEn0t Be (Unterfhrift des vorfigenden Mitglieds berfelben.) 
Stempel und Gebühren, (Unterfeprift des Pag» Erpebienten.) 

1) Stempel + gGr. a . e = — 
2) Sebuͤhren .. 86r. F 


wit 1 DI NER PD gar » “: 


Diele, mit größeren Buchſtaben gedruckten Worte werben jede in bie Paͤſſe ber Melt: unk 
Drtös Behörden nicht mit aufgenommen, | 


. { B 


I. - | 
Formular der freiwilligen Päffe zu Reifen im Inlande. 


 Königlih Preußifde Staaten. . 
No. des Paß⸗-Journals. .... (&tempel.) 
en (Koͤnigl. Siegel.) 
Sreimwilliger Reiſe-Paß im Inlande 
gältig auf (Zeitbeffimmung) j 
Signalement des Paß⸗Inhabers. O der (die) (Namen und Etanb) 
















3. Ramen aus Wohnort) 
. un mit (Frau, Kindern, Bebienten) 


um (Zweck der Reife) 

über (Reife: Route) 

nah (Beftimmungdort) „=  ,eu. 0..." 
teifet und durch (Grund der Legitimation) > : 
als umverdächtig legitimirt Aft; fo iſt demfelben: 
(derfelben) der elomirtige Pag äuf (Diner der 


eland 

4. Ort bes gewöhnlichen Aufenthalts 
5. Religion 

6 
7. 
83. 


13. Munb Gültigkeit) ertheilt, und werden alte Givil« und 
= rer Militair⸗ Behörden erfuht (oder resp. auge⸗ 
2 Kun wiefen und erfudt*) denfelben —* 

"8. angefährter Begleitung frei und ungehindert , 
0. — fen und: zuruckreiſen, auch adthigen falls im (ig) 
r nen vu lahen. ein Schuß und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 

(Det und Datum); . 

unterſchrift des Paß⸗JInhabers. - (Mamen der paßertpeilenden Behörde.) 

J a (Siegel derfelben.) — | — 

Stempel und Gebähren. nterſchrift des vorſihenden Nitglieds derfelben.) 
en ii... ‘er. u Waterſchrift ——— 
Zuſ· men 


— — let er vo. 5 
22) Diele, mit größern Gettern gebrudten Worte fallen jebod in ben Pägen der Zreie⸗ und Orte⸗ 
bepdrhen weg. | e 


mM. © 
Formular der Ausgangs päffe. 
Königlih Preußifhe Staaten. 


No: beö » Toutnala. ( Stempel.) 
Ve nn (Königl, Siegel.) — 


Ausgangs- Daß 


2 guͤltig auf ( Zeit beſtimmung). 
Signalement Da der (die) (Namen und Stand) 


des Daß» Inhabers. | aus (Dxt des Aufenthalts) 

2. Ramen mit ( Begleitung) ' 

2. Stand ‚y.um (Reife: Swed) 

"3. Vaterland . 

4. Ort des —— Aufenthalts = ee ) 

F— nn reifet und durch (Grund ber Eegitimation) 

7. Groͤße der — Bus Bu) als unverdaͤchtig legitimirt iſt; fo iſt demſel⸗ 

8. Haare ben (derſelben) zur gedachten Reiſe der gegen⸗ 

9. Gtirne - wärtige Paß auf (Deuer der Gültigkeit defs 
— ſelben) ertheilt, und werden aͤlle Civil = und 
—— * Militair⸗Behoͤrden erſucht (oder resp. ans 
‘73 Mund- . gewieſen und erfuht), gedachten (gedachte) 
4. aöne E Ramen ) mit angeführter Begleitung dahin 
26. Bart frey und ungehindert veifen und von dort zu« 
nr — rüdreifen, auch noͤthigenfalls ihm (ihr) Schutz 
"18. Gefidtöfarbe. und Beiftand angebeihen zu laſſen. 

i9. Statur FR. Der - gegenwärtige Paß muß: aber von 


20, Befonzere Kennzeiden (bienifkein] der Polizel⸗ Behoͤrde nicht. bloß des Grenze 
bedeutender Raum zu leſſen). Dits ih ohne en ymifchen 
’ ——— nn — nn er 
an. welhem der (die) Inhader (Inhaberin 
unterſchrift des Yap: Inhabers] junger, als Wier und zwanzig u f- ich pn 
 Cebenfalls.) ‚hält, viſnt und ihr zu dem Ende vorgelegt werden. 
(Ort und Datum. ) 
Stemp:l und Gebühren, (Namen der paßerthrilenden Behörde): - 
1), Stempit . gr] (Siegel derfelben.) 
a) Ansfertigunge-@ebühren 86H. (Unterfärift des vorſibenden Mitglieds derſelben.) 
Sufommen "gr, (Unterſchrift des Paßs Erpedienten. ); 


f IV; 
Sormular der Eingangs » Päffe 
Königl, Preußifhbe Staaten 
No. des Paß-Journals. | 0. (Stempel) 
Ä . (Königl Siegen). 
Eingangs: Paf: 


gültig auf (Bei arg 


d Far Da der (die) (Namen * Stand) 

an ‚j aus (Wohnort). mit (Begleitung )- 

are um (Reiſezweck) 

2. Stand von ( Ort des Antrittö der Reife) 

3. Varerland über (Reife-Route) 

4. Ort des gewöhnlichen Zufentpalts nad (Beftimmungsort ) 

F ae zureifen winfcht, und zu dieſer Reife such (Srund 
7. Größe der Perfon Zus gou der Legitimation) ſich ald uwerdaͤchtig legitimirt 
8. Haere bat; fo ift demfelben (derſelben) zur gedachten 
9. Stirne - — Reiſe der gegenwaͤrtige Paß auf (Dauer der Guͤl⸗ 
10. Augenbraunen tigkeit des Paßes) ertheilt, und werben alle Civil⸗ 
F — und Militair-Behoͤrden erfucht (oder resp. erſucht 
23. und und angewiefen),; gedachten (gedachte) (Namen) 
14. Bähne , mit der angeführten Begleitung dahin frei und une 
15. Bart ' gehindert reifen und resp. zurädreifen, auch noͤ⸗ 
16. Kun thigenfalls ihm (ihr) Schut und Beiſtand ange⸗ 
F una deihen zu laffen. 

20, Sister Der gegenwärfige Paß muß aber von ber 


20, Befontere Kennzeidien (dierik ein] Polizei =» Behörde fowohl des erften Orts, bel 
bedeutender Raum zu fafen). J welchem der Inhaber über die Grenze geht, als 
ohne Unterfchied zwifchen Stadt und Land, eines 

Jieden Orts, an welchem er (fie) länger, als Vier 
Unterfrift bes Paß⸗ Ind neh, und-ziwanzig Stunden ſich aufhält, vifirt und ihr 


(ebenfalls.) zu dem Ende vorgelegt werden. 
(Ort und Datum) 
Stempel und Gebühren. ANamen der Paßertheitenden Behörde) 
1) Stempet . Sans 2: 9% (Siegel derfelben) 


2) Ausfertigungsgebührrn gar. (Unterfärift bes vorfigenden Mitgliedes berfelben,) 
en hr, „ anterfpeite des PaßsErpedienten.) 


No. des Paß- Zouchafß, 
ir EN (Königl. Siegel.) 


— 4: — 
v. 
Formular der General⸗ Paͤſſe ohne Signalement *). 
Koͤnigl. Preußiſche Staaten. 


* 


(Stempel.) 


General: Paf 


aättig auf (Zeitraum.) 


Dem (ber) (Namen und. Stand) aus (Wohnort) wird für ihn (fie) und feine 


ihre) Begleitung zu Reifen innerhalb (und außerhalb) den Königl. Staaten — 
(Zeitbeftimmung) gegenwärtiger General: Paß ertheilet, und daher jede Eivil= und 
Militair- Behörde erfucht (ober resp angewiefen und erfucht), gebachten, (gedachte) 
völlig legitimirten, (logitimirte) Inhaber, ( Inhaberin) diefes Paſſes nebſt Beglei⸗ 
tung binnen obbemeldetem Zeitraum (ſo wohl) innerhalb (als auſſerhalb) 
den Koͤnigl. Staaten frei und ungehindert (ein=zund auögehen und) reiſen, 
auch nöthigenfals ihm (ihr) Schug und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 

Der gegenwärtige Paß muß aber von der naͤchſten Gränz: Polizeibehörbe 


viſirt werben **). — 


Ort und Datum.) i 
(Namen der Papßertheilenden Behörde) 


(Siegel berfelben) . ER 
‘ (Unterfhrift des vorfigenden Mitglieds berfelben.) 
(Unterſchrift des Paß- Erpedienten.) 


) 


Stempel und Gebühren, 
‚Stempel ver 0% sn 
\ Ausferrigungs : Gebähe gGr. Me) 
aberhau tt DEP ' 





*) Bon biefem Formular find doppelte Abbrüde erforderlich, erſtens zu General, Päffen für 

—  Meifen innerhalb ben Königlichen Staaten, in welchen die mit zroͤßerer Schrift gebrud: 

tem, auf Reifen in bas Ausland ſich beziehenden Stellen wegbleiben, und ;weited zur es 

nerals Päffen für Reifen innerhalb und auſſer halb Landes zugleich, in weihe jene Stellen, 

fo wie ber Schluß aufgenommen werben; in ben erſten kommt uhter dev Nummer bes 

Yap: Journals nur bie Bemerkung: Inland, in den Iegtern bazegen: In» und 
Austanb, 


**) And) biefer Ahfag fÄt in ben, mur zu Meifen innerhals Landes ertfeitten, Generaf: 
paͤſſen weg. & * 


— 


— 42 — | 4 
‚ - ‚ vE. } i * 
Formular der Spezial Paͤſſe ohne Signalement. 
Koͤniglich Preußiſche Staaten 
- No, des Paß⸗ Journals. | | Ki | | 
| | (König Siegel) 
Reife Pak 
 gürtig- auf Zeitraum.) . get 
Dem (der) (Ramen- und: Stand). wird für if (fie) und feine (ihre) Begleitung 
sur Reife nach (Beſtimmungsort) auf (Dauer der Guͤltigkeit des Paſſes) der gegen⸗ 
waͤrtige Paß ertheilt, und daher jede Civil» oder Militair « Wehösde erfucht: (oder 
Tesp.. angewiefen umd erfuhtt)),. genamnten (genannte): völlig: legitis 
wirten (legitimirte) Inhaber (Inhaberin) Diefes Paffes nebft Begleitung dabin 
- ftei und ungehinders: reifen und von dort resp, zurkdteifen,. auch ihm Chr) noͤthi · 
Senfalls Schutz und Beiſtand angebeihen zu laſſen. 
(Ort und Datum) 
- 2: (Mamen der Paßoertheilenden Behörde.) 
- (Sieget:derfelben.) | 


Stempeh 


Awnauuterfchrift ihres vorſibenden Mitghiedest) 
J Malerſchrift des Paß Erpedienteh) 
Stempel und Gebuͤhren. 
Stempel“. rien: 19r;: 
2) Gh 2... —X 
gaſammen 


* 





Dieſe groß gebructie Stelle ARE in den Pafen Her Krılas and Dets Behdtdon Weg; 


— Bu 
VI 


Formular der Jahres⸗Paͤſſe zum Eingange. 
Pal: Edilt vom 22, Juni 1817.$-4- Ne.1.) 


Königlih Preufifde Staaten. 
Regierungd : Bezirf von (Namen ber Regierung.) 


No... des Paß = Journals, (Stempelfrei) 
AKönigl. Siegel.) 


Eingangs» Jahres: PaB 


für den (Ramen und Stand) aus (Wohnort) gültig auf ein Jahr. 


Signalement D 

2 a dem (der) (Namen und Stand) zu (Wohnort), 

des Daß: Inhabers, 1 nad vorgängiger hinlaͤnglicher Nachweifung feiner 
(ihrer) Unbefcholtenh it und -Umverbächtigkeit, in Ge: 

— en mäßheit des Allerhöcften Paß-Edikts vom 2aften 








3. Vaterland 

4. Ort des gewoͤhnlichen Aufenthalts 
5. Religion “' 
6. Alter - 

‚7. Bröfe her Perfon Fuß Sou 
8. Haare 0 


Juni 1817. 54 No,I. geflaftet ift, zum Behuf An⸗ 
führung ver Gefchäfte, zu welchen der Paß ertheiftift,) 
von heute bis zum (Tag des Ablaufs diefes Pafles), 
fo.oft, ald feine (ihre) vorgedachten Geſchaͤfte es erfor⸗ 
dern, ohne daß er (fie) dazu jedesmal eines befondern 
Dafles bedarf, in den Bezirk der unterzeichneten Bes 
‚hörde zu reifen, in demfelben fih aufzuhalten und aus 

demfelben zurlidzureifen; fo werden alle Eivif- und 
I Mititair = Behörden erfucht, die der unterzeichneten 


r 9 ‚Stirne 
- 10. Yugenbraunen 


Tr. Augen 1 Behörde, untergeordneten Beantten aber angewiefen, 
‚2. Safe F gedachten, (gedachte) (Namen und Stand) nebfi feiner 
3 ww ; Som ie und der, zu feinem ihrem) Geſchaͤft noͤthigen, 
24.865 ienerfchaft den Eingang, den Aufenthalt und Die 
5. 8 . NRuͤckreiſe in und aus dem Kreis - Polizei Bezirk auf 
26 Riem 7 a den gegenwärtigen General: Paß während beflen 
ar. Sehe ⸗ 7 1 Daner ohne Production eimes fpeckeilen Pafles frei 
us. Siſiatefare nd ——— geſtatten, auch noͤthigenfalls ihm 
29. Statur (ihr) Schuß und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 


20, Befonbere Kennpeirfen (hier if | Der Inhaber diefes Generals Paffes ift aber ſchul⸗ 

‚ein bedeutender Maum zu affen), pin, dem eiben jedesmal von der Polizei Behörde des 
ul Die 4 Sren;-Drts und jedes Orts, wo er fi) länger, als 
Vier uͤnd 3wanzig Stunden aufhält, viſiren zu laſſen. 


unterjrift des Paß- Inhebas 


"(D:t und Darum) - 
% | (Namen der’ Papertpeilenden Behörde.) (Siegel) 
Stempel: mb Gebůͤhrenfrei. imerſchrift des Borfihers  ” 


Rn, des Pafı- Erpedienten‘) 


NIE 
Formular der Jahres: Pille zum Ausgangt. 
(Paß⸗Ediet vom 22, Juni ıg17. 2.10.) 


Königlih Preußifhe Staaten, . 
‚Regierungd: Bezirk von (Namen dev Regierung, ) 
Ne. bei Paß-Journals. (Stempeffteh} 


' 





eRönigl. Siegel)“ 
Aussangs- Sahres- Pa 


für (Namen und Stand) aus (Wohnort) gültig auf ein Bahr. 


Signalement R 
‚ " achdem ber (die) (Namen und Stand) zu (Wohnort) 
* Daß: Inhabers. nad — — hinlaͤnglicher L — **8** in Ge⸗ 
1. Kamen mäßheit des Alerhöchften Paßz⸗Ediets vom ⸗eſten 
= Gtanb Juni 1817. $.10:'die Erlaubniß erlyaften hat, zum 
3. Baterland Behuf (Anfuͤhrung der Gefchäfte, zu welchem. der Paß 


. Ort des: gewdhnlichen % erth iit worben) Yon heute bis zum (Tagdes Ablaufs 
4 ee 2 Er des Paſſes, fo oft, als vorbemeldete Geſchaͤfte es ex⸗ 
6. Alter forde:n, ohne jedesmal eines beſonderen Ausgangs⸗ 


Groͤße d Paſſes zu beduͤrfen, in den, dem (Namen des Kreiſeb) 
z —— ame ee See zunaͤchſt angränzenben, Difirfet ven zm.iMeis 
3. Stirne len de& Auslandes zu reifen und aus demfelbenwieber 
30, Augenbraunen grütuueifens fü merben alle Civil⸗ und Mifitair = 
+2. Augen Bohoͤrden erſucht, die, Der unterzeichneten Behoͤrde 
2. Rafe antergeordneten Beamten aber angewiefen, gedachten 
»3. Dunk (gedachte) (Ramen u. Stand) nedfi Familie und der, 
24. Bähne zu feinem: (ihrem): Gefchäfte nöthigen Dienerfchaft den 
v5. Bart . | xesp: Aus: und Eingang und Aufenthalt, mithin die. 
26.. Rinm Hin: und rk auf ben gegenwärtigen Generab⸗ 
17. &fät Haß während deflen Dawer ohne Production eines 
18 @rfiätsfarbe ſpe iellen Palle& frei und ungehindert zumgehatten,. 
19. Statur —— — (ihr) ShugunBapand an⸗ 

20, Beſondere Kennzeichen bier iffeing gedethen zu aſſem 060 
1) der Raum: zu: j “ Der JInhaber biefed General⸗ Wafed muß aber deu⸗ 
edeutender Raum zu luffen * fe!ben jedesmal, def er uber die Brenze gcht, der 

resp: Greiz: Poligeh Behörde zur Viſtrung vorlegen 

az + (Ort und Datum); Sr, 
Unterfchrift des Paß⸗ Inhabers. Moamn Be e 
| | Sg... Ki 

Stempel undz Gebährenftei: ‚  KUnterfäörift wie im dem varher⸗ 





sr gehenden Formulare) 


* Kun 5 


* 


er Em — Mn 


gofwulot berußighigmatiegp e fianten- 
No. bes %ournald — — (Stempel.) 
er Legitimationd: Karte. : 

Sigralement. Dem (die) (Namen und Stand) zu (Wohn; — 


— — — — 1 071) wird zu Reifen innerhalb der Koͤnig⸗ 
lichen Staater, in Gemaͤßheit des aller; 


— —— 


2, Baterland 9 Rafe Mi taatı 
2, mu 2 — * hoͤchſten Paß⸗-Edikts vom 22. Juni 1817., 
ve 1) 3, DERRE _, die-gegenwärtige,-von-heute-an auf ein » 
| : S — 2 hal = ri .; Jahr gültige, Legitimationd: Be - 
| 6. Stirn 14. Geſicht ertheilt. 
| 7 Augenbraunem 15. Gefihtsfarbe 
3 Augem 16. Gehe. ia (Det und Datum.) > 
(Namen der Behörde.) "u 
Beſondere Kennzeichen. (Siegel berfelben) 


Künterfhrift wie oben.) 


Sm 2Gr 
. Gebühren 2 Gr. 





Unterſchrift des Snhabere 

















































Anfommen.. 4 Gr. 
/ nant. Pe 
Eormufar bed, Paß-FJourn als. 
et u ne .i 
ber, don (Namen der Behoͤrde) im Jahr 18... auögeftellten, Reiſe⸗-Paͤſſe 
de6 Paß⸗Jnhabers— | | ie - 
| | —— — —— z 
* „iz 0 ' 
' sie]. 82] [E | R 9 0 
»b=TE ae a ®# 315 
A— 5413 #121 Telst- ’ 
ME ein 2 Szlsistel® ; 
' ls? 32 ——— 
552 55 si—— 
—— 
=15 . ZIELE sielsleis } 
1 3lcläs 25| jälslajzjalöls 


4 


2 


— 46 


a 


HeBifu-outnare. _ 


Ds 


"Soummar 


der, von (Namen der Behörde) im Jahr 18,. 


eg” 


Kormulat 5 


Bi, 


1] Pal, 


— —— — — 


+ 





uaBunzaamıg 
— — — — 
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bes Reifenben. 
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—— | 
Formular des Journals der Legitimations⸗ Kazten, 





| er 7 727 5 me 
Der, von (Namen der Behörde) im Jaht 18... ertheilten Legitimati 


* 


Karten. 









usahugag) 2709122 








wWundaguaßng 
gu 
u: 
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210DE 

BEE NIE 

EL TETS) (3 
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des Empfängers, 











—— 








uzabung qun— 00 
— —— — — —— — — 
bunnequao 12% une 
— —— — — — — 
a2mundg sauojnıg 
— ——— — —ñ— — — 


General» Inftruction 


Ar 


Ste 
Einrägruns nnd“ rs Besieun 
— der 


* 


Aufenthaͤltzkarten 
EEE mer > 0: 73 207 rem —— @ = 
adniolis Preußiſchen Staaten. 
Berneffend.. re > 
— — — — —— — — 
De Dats Betlim⸗ den. sten” Jultus ITI8175 





N, beö Königs Moaieſtat in bem, unterm sie weigen Monats vonzogenen Vaß⸗ 


Edikte, um theils unverdaͤchtigen Reifenden bie, ihnen auf Erfordern obliegende, si: » 


timation zu erleichtern, . theils aber bie‘ Aufmerkfarnteit der Polizei⸗Behorden auf hie, 
«der dffentlichen Sicherheit nicht gleichgäftigen, Perfonen zu befdrbern, die Beibehaltung 
der, in mehreren Städten ber Monarkpie bisher ſchon mit unverferinbarem Rügen uͤblich 
geweſenen, Aufenthaltskarten zu befehlen und zugleich im $. 18. des erwaͤhnten Paß⸗ 
Edikts dem Polizei⸗Miniſterium aufzutragen geruhtt, Tibet die Anwendung derſelben eine 
nähere Inſtruktion zu erlaſſen; ſo wird, dem gemaͤß, den Landes⸗ und Ditd+ Polizei⸗ 
"Behörden daruͤber nachſte hende Anweiſung zur genaueſten Befolgung hiermit ertheilt. 


F $; I 
i) Staͤdte, in welhen Aufenthaltskarten Statt’ haben: 
Rah Vorſchtiften des’ Paß-Edikts vom azfen. vor, — — Aufenthalus⸗ 
Ferien nicht in alten Städten, ſondern nur ins 
1) ben. geößern Städten, j ur . 
2) den Dandelösftädten, und” re 
3 den Feſtungsſtaͤdten 
eingeführt oder veibehalten werden; die Koͤnigl. Reglerungen werben baher, jede in Ihren: 
Departement, ehedeldigſt bie Staͤdte, in welchen hiernach Aufenthaltskarten einzuführen 


\ 
on 2 
Sn % ee ee £ nn. u, 
348— V 


‚oder beizubehalten, mit Berkdfihtigung feinogt 6 det Sröge, ai⸗ ber date bieſer Städte 
an ber Banbeögränge ober an ſtarkbeſuchten Landſtraßen und der übrigen, Verbältnife 
— beſtimmen ae y Öffentlich bekannt machen, und die Polizei-Behörben berfelben 
wegen Einfüpnung Gebt auchs der Aufenihaltstarten Mit-etwa. aöthigee näßeren: 
Anwe iſung verſehen. 
In Berlin verbleibt es bei — dort wegen ben Aufenthaltskarten beſtehenden 
Berfajjung, in fofen fe gen der wandte Iuftxuktion rd 


SER N, 
2) Bepbrden, weht zus Ertheitung der Tufentgattöfarten 
v...0:  berehtigt, finds, 
Die Aufenthaltsfarten koͤnnen Lediglich von der Peiize ·Behorde ertfeikt _ 
eine andere Behoͤrde, fie fei welche fir wolle; iſt dazu berechtigt. 


— —5 3. 
Di an Form der Hüfenthattätarsen. 


Die Aufenthaltskarten bürfen.nur auf gebrudten Forinularen in einem, ben In⸗ 
habern moͤglichſt bequemen, kleinen Format ausgegeben werben. 
‚Sie werden nach dent, unter I. anliegenden Formular gebruckt, find ungeſtempelt, 
und merden fowohl mit dem Signalement und mit der eigenhaͤndigen Namens⸗Unterſchrift 
des Inhabers, als mit dem Amts⸗Siegel und der. Unterfhrift der PoligeisBehdrde ver: 
fchen. Su Anfehung der Form, der Unterfchrift, der Art der Unterſchrift, und anderer, 
» das hierbei zu beobachtende Verfahren betreffenden Begenftände, dient bie heute erlaffene 
General⸗Inſtruktion zur Verwaltung ber Paß-Polizei, in fofern fie auf Aufentaltöfarten 
nach deren Beſchaffenheit anwendbbar iſt, gleichfalls zur Norm, 
Inſonderheit kann das Signalement in den Aufenthaltstarten bei allen denjenigen 
Verfonen wegfallen, welchen nach dem 8. 4. der obgedachten General: Paß= Inftruftion 
Paͤſſe ohne Signalement ertheilt werben khunen. 


—AX 8 4. 
J Berbindtigkeit, Aufenthaltskarten zu nehmen. 


In der Regel find alle diejenigen, . die- nicht Einwohner des Dris, an welchemn 
Aufenthaltskarten Statt finden ($. 1.), find, und in demſelben laͤnger, als zwei Tage 
ſich aufhalten wollen, ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, und ob ſie in einem 
offentlichen oder in einem Privathaufe ſich aufpalten, erkunden, vor — derſelben 
ſi 6 mit eirie — —— zu — 


Dahin gehören: 
I. Ade Ausländer, mit alleintger Ausnahme regierender Fuͤrſtemund der mitzie 
der ihres Hauſes ſowohl fuͤr ſich, als fuͤr ihr Gefolge; 
Il. Ale Inländer, welche an bem Orte feinen eigentlichen Wohnſitz und feine fert- 
währende Befchäftigung ober Fein ordentliches Gewerbe haben, daher : 
A. muͤſſen folgende Ktaffen von Inlaͤndern Aufenthaltöfarten nehmen, - 
1) diejenigen, bie an bem Orte fich zwar aufhalten, aber bafelbft weder eigent⸗ 
lichen Wohnfig, noch fortwährende Befchäftigung haben; 

2) Perfonen weiblichen Gefchlechts, die nicht zu einer, am Orte wohnenden, Fa⸗ 
milie gehören ober bei derſelben wohnen oder im ordentlichen Dienſte ſtehen; 

4 Dienfiboten, welde am Orte nicht geboren find ober wohnen, während ihrer- 
Dienftlofigkeit, mithin jedesmal, wenn fie aus dem Dienfte treten bis dahin, 
daß fie einen andern Dienft erhalten ; 

4). Außer Arbeit gekommene, am Orte nicht geborne, Handwerksgeſellen, in ſo 
weit ihnen uͤberhaupt der arbeitsloſe Aufenthalt an dem Orte geſtattet werden 
kann, welches auf laͤnger, als 3 Tage nur bei Wahrſcheinlichkeit, Arbeit zu 
erhalten und bei unbeſcholtener Fuͤhrung des Geſellen zulaͤßig iſt; 

5) Berehlichte Frauen abweſender Männer, wenn u Mae am Orte ihren beftimm- 
ten Wohnſitz nicht haben. 

B. Sind von Zöfung der Aufenthaltöfarten nur bie, in Dienftangelegenheiten im 
Orte ſich aufhaltende, annoch im Dienfte fiehende, König. Eivil: und Militair: 
Diener entbunden, wogegen fie biefelben bei einem Aufenthalt in Privatangele: 
genbeiten gleichfalß nehmen muͤſſen. 

Ale Mitglieder und Angehörigen einer Aufenthaltöfartenpflichtigen Familie, mite 
hin nicht blos der Familienvater, fondern aud) deffen Ehefrau, Kinder und Dienftboten, 
in ſo ferne beide letztere über vierzehn Jahr alt find, muͤſſen eine befondere Aufenthalts 

arte nehmen, indem bie Analogie der Beftimmung des Paß⸗ Ehitts vom 22jten v. M. 
8. 2. Nro. 7. auf Aufenthaltsfarten nicht anwendbar ift. 


$. 5. 
5) Dauer der Gültigkeit der Aufenthaltskarten. 


Die Dauer der Gültigkeit der Aufenthaltsfarten iſt nach dem Verlangen des Freme 
den, in fo fern dagegen kein Bedenken obwaltet, fonft aber nach dem, die Verhaͤltniſſe 
des Fremden berüdfigtigenden, Ermeſſen der Polizei: Behörde zu beſtimmen; unbefchol: 
tenen und unverdaͤchtigen Fremden müffen hierbei überall Feine unnöthige Schwierigfei: 
ten gemacht, dagegen aber denjenigen, die ohne allen erlaubten Zweck, zum Bebrud und 
zur Beldftigung und Gefahr ded Publikums, geſchaͤfts⸗ und dienſtlos ſich am Drte aufe 
halten wollen, befonders wenn fie zu ben, ber Öffentlichen Sicherheit und dem Publikum 


laͤſtigen, Glaffen, gehören, Aufenthaltöfarten entweber gar nicht oder nur auf kurze Frift 
' ertheilt werben. 
Die Aufenthaltsfarte kann wegen eines, während ber Dauer ihrer Guͤltigkeit ent⸗ 
ſtandenen, Verdachts oder ſonſtigen Bedenkens uͤber die Unbeſcholtenheit des Inhabers, 
wenn fie auch noch nicht abgelaufen iſt, von Polizeiwegen entweder in Anſehung ber 
Dauer verengt oder ganz zuruͤck genommen werden. 
$. 6. 
) 6) Berlängerung derfelben, 
Die Polizei⸗Behoͤrden Haben von Amtöwegen darauf zu fehen, daß die Aufenthalts⸗ 

karten bei einem laͤngern Aufenthalte ihres Inhabers, vor ihrem Ablaufe verlaͤngert 
werden, und muß dabei, beſonders bei Perſonen niederen Standes, mit eben der Vorſicht, 


als bei ihrer Ertheilung verfahren werden ($. 7.) 


Bere, 7 . * 
7): Verfahren bei Ertheilung ber Aufentbaltskarten. 
Derjenige, der in Gemäßheit des 8. 4. zur Loͤſung einer Aufenthaltskarte verbun⸗ 
den iſt, muß ſie vor Ablauf der erſten zwei Tage ſeines Aufenthalts am Orte oder nach 
ſeinem Austritte aus einem, ihn von der Vexbindlichkeit zur Aufenthaltskarte befreienden, 
Verhaͤltniſſe bei der-Polizei:Behdrde nachſuchen. 
+ Diejenigen, welchen in Gemäßbheit der heutigen Beneral:Dag-Fufiruftion nachges 
kaffen ift, Paͤſſe fhriftlich oder durch andere nachzufucben, koͤnnen auf gleihe Art um 
Aufenthaltsfarten bitten, andere mäffen aber zu dem Ende perfönlid auf der Polizei: 
Behoͤrde erſcheinen; Ehefrauen jedoch und Kindern find Die Aufenthaltskarten, wenig: 
ſtens bei höheren Ständen, in der Regel auf den Antrag bes Samilienvaters zu ertheilen. 
Die Polizei-Behoͤrde muß bie Aufenthaltsfarte nur nach vorgängiger genauen Prüs 
fung und befundener Unverdaͤchtigkeit der Verhältniffe des Fremden ertheilen; bie, in 
der heutigen General » Inftruftion für die Pag: Polizei» Verwaltung in Anſehung der 
Segitimation der Reifenden, der möglichften Befdrberung derfelben und ber, gegen fie 
zu beobachtenden, Höflichkeit und Wilifährigkeit enthaltenen, Vorſchriften find auch 
hierbei zu befolgen, und muͤſſen inſonderheit beiden, am Orte erſt ankommenden Reiſen⸗ 
den, die Identitaͤt der Perſon, der Zweck des Aufenthalts und die Mittel des Unterhalts 
während beffelben, näher unterſuchen und geprüft werben, . BR 
Die Aufenthaltsfarte wird dem Reifenden, nachdem er fih Aber dieſe Verhaͤltniſſe 
gehörig ausgewieſen hat, gegen Auslieferung des, von demfelben mitgebrachten und bis 
zu feiner Abreife auf ber Polizei⸗Behoͤrde forgfältig aufzubewahrenden, Pafles ertheilt. 
. 2 ' $. 8. 
899) Journal ber Aufenthaltsfarten. 
Bei der Polizeis Behdrde iſt, nad dem, in ber Anlage II. enthaltenen Kormuher 


ein Journal der Aufenthaltsfarten zu halten, worin bie, von ihr audgegebenen, Aufent⸗ 


haltöfarten in chronelogifder Ordnung einzutragen find. 


a - 
9) ‚Rüdgabe der Aufenthaltskarten. 

Die Aufenthaltskarte muß von ihrem Inhaber, wenn er-bemOrt verläßt ober darin 
in ein, von berfelben ihn befreiendes,. Verhaͤltniß tritt, reſp. gegen Rüdempfang des 
Paſſes, an die Polizei: Behörde wieder abgeliefert werben, . J 

6. 10. 
10) Gebühren. 
Die Aufentshaltskarten werden ſtempelfrei ausgegeben. 
Die Ausfertigungsgebuͤhren fuͤr dieſelben betragen: 
J. bei Perſonen aus hoͤhern Staͤnden bei einem Aufenthalt von 
1) drei Bid aht Kagen . . 2 2 2.2 gGr. 
2) act bis vierzehn Tagen . » 2: . 4 gGr. 
3). mehr ald. vierzehn Kagen . . ... 8 gGr e 
. I. bei Perfonen geringeren Standes die Hälfte der obgedachten Säge. 

Unvermögende Perfonen erhalten die Aufenthaltskarten unentgeldlich. 

Bei Prolongationen der Aufenthaltskarten wird bie Haͤlfte der obgedachten Gebuͤh⸗ 

ren genommen. 

Die bezahlte Gebühren muͤſſen jedesmal auf der Aufenthaltskarte verzeichnet werden. 

§. 11. Zar nes 
11) Pflihten der Gaſtwirthe und anderer Drtös Einwohner, - 
— in Beziehung auf die Aufenthaltskarten. 

Den Drtö-Einmohnern, bei welchen Perſonen, die verbunden find, Aufenthalts: 
Farten zu nehmen, Iogiren, ganz beſonders aber den Gaftwirtpen und Vermiethern der 
Chambres garnies, liegt ob, die bei ihnen einkehrenden Fremden mir der Verpflichtung, 
Aufenthaltöfarten zu nehmen, zeitig befannt zu machen, und, nach Ablauf der bazu be⸗ 
fimmten Friſt, fi zu ertundigen, ob fie diefer Verpflichtung genägt haben und, wenn 
dies nicht gefchehen ſeyn folte, fie wiederholentlid daran zu erinnern; Gaftwirthe müf: 
fen diejenigen, bie gebachter ihrer Verbindlichkeit auch dann nicht nachgekommen, der 
Polizei melden. 


Berlin, den ı2ten Julius 1817. 


Königliched Polizei» Minifterium. 
In Abwefenheit des Herra Staats— und Polizei⸗Miniſters Durchl. 
Rampe 


Amts- Blatt 


i ber 


Königligen Regierung zu Breslau. 





— Stüd Il 2 


2 " 1 
u 


Bieslan, den 29ftien October 1817. 


\ 


Schon Meine, in Gott ruhende erleuchtete Vorfahren, der Kurfürft 30: 








bann Sigismund, der Kurfürft Georg Wilhelm, ber große Kurfürft, 


König Friedrich I. und König Friedrih Wilhelm I. haben, mie bie 
Geſchichte ihrer Regierung und ihres Lebens beweifet, mit frommen Ernft es fi 
angelegen feyn laſſen, die beiden getrennten proteftantifchen Kirchen, die refor⸗ 
mirte und lutherifche, zu @iner evangelifch -hriftlichen in Ihrem Lande zu vereis 
nigen. Ihr Andenken und Ihre heilfame Abſicht ehrend, ſchließe Ih Mich ger: 
‚ne an Sie an, und wuͤnſche ein Gott wohlgefälliges Werk, welches in bem das 
maligen unglüdlihen Sekten : eifte uniberwindlihe Schwierigkeiten fand, unter 
dem GEinfluße eined beffern Geiftes, welcher das Außerwefentliche befeitiget und 
die Hauptſache im Chriftenthum, worin beide Confeſſionen Eins find, feſthaͤlt, 
zur Ehre Gottes und zum Heil der chriſtlichen Kirde, in Meinen Staaten zu 
Stande gebracht und bei der bevorftehenden Saͤtular⸗ Beyer ber Reformation, da: 
mit den Anfang gemacht zu fehen! Eine folhe wahrhaft religiäfe Vereinigung der 
beiden, nur noch durch Außere Unterfchiede getrennten proteftantifchen Kirchen, ift 
den großen Zwecken des Chriftenthums gemäß; fie ent'pricht den erſten Abfichten 
der Reformatoren; fie liegt im Geifte des Proteftantismus; fie befördert den 
kirchlichen Sinn; fieift heilfam der häuslichen Froͤmmigkeit; fie wird die Quelle 
vieler nüglichen , oft nur durch den Unterfchied der Eonfeſſi onen Br —— 


Verbeſſerungen in — und Schulen. * 
81 Die⸗ 


— — 
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Diefer heilſamen, ſchon fo lange und auch jetzt w'eder fo laut gewunſchten 
und ſo oft vergeblich verſuchten Bereinigung, in welcher die keformirte Kirche 
nicht zur lutheriſchen und diefe nicht zu jener Üübergehet, fondern beide Eine neu 
belebte, evangeliſch-chriſtliche Kirche im Geifte ihres heiligen Stifters werben, 
ſtehet Fein in ber Natur der Sache liegendes Hinderniß mehr ektgegen, ſobald 
beide Theile nur ernſtlich und redlich in wahthaft chriſtlichem Sinne ſie wollen, 
und von dieſem erzeugt, würde fie würdig den Dank ausfpiehen, welchen Wir 
der göttlichen Vorfehung-für den unfhägbaren Segen der Reformation ſchuldig 
* find, und dad Andenken ihrer großen Stifter, in der Fortfegung ihres unfterbli« 
hen Werks, durch die That ehren. 

Aber fo fehr Ih wünfden muß, daß die reformirte und lutheriſche Kirche 
in Meinen Staaten dieſe Meine wohlgepruͤfte Ueberzeugung mit Mir theilen moͤge, 
fo weit bin Ih, ihre Rechte und Freiheit achtend, davon entfernt, ſie aufdrin⸗ 
gen und in diefer Angelegenheit etwas verfügen und beflimmen zu wollen. Aud) 
hat diefe Union nur dann einen wahren Werth, wenn weder Ueberredung noch 
Indifferentismus an ihr Theil haben, wenn ſie aus der Freiheit eigener Ueber⸗ 
zeugung rein hervorgehet, und fie nicht nur eine Vereinigung in der äußeren Form 
ift, fondern in der Einigkeit, der Herzen, nad) ädht biblifchen Grundfägen , ihre 
Burzeln und Lebenskraͤfte hat. 

So wie Ich Selbft in dieſem Geifte das bevorſtehende Saͤcularfeſt der Re⸗ 
formation, in der Vereinigung der bisherigen reformirten und lutheriſchen Hof: 
und Garnifon: Gemeine zu Potsdam, zu Einer evangelifch = hriftlichen Gemeine 
feyern,- und mit derfelben das heilige Abendmahl genießen werde: fo hoffe Sch, 
daß dies Mein Eigened Beifpiel wohlthuend auf alle proteftantifhe Gemeinen in 
Meinem Lande wirken, und eine allgemeine Nachfelge im Geifte und in der Rahr: 
heit finden möge. Der weifen Leitung der Gonfiftorien, dem fronmen Eifer der 
Geiftlihen und ihrer Synosen überlaffe Ich die äußere übereinflimmenbe 
Korm ber Vereinigung, überzeugt, daß die Gemeinen in äht-hriftlihem Sinne 
dem gern folgen werden, und daß Überall, wo der Blick nur ernfl und aufrichtig, 
ohne alle unlautere Neben: Abfichten auf dad Wefentlihe und die große heilige 
Sache ſelbſt gerichtet iſt, auch leicht Die Form fi) finden, und fo dad Aeußere 
aus dem Innern, einfach, wuͤrdevoll, und wahr von felbft hervorgehen wirt. 

Möchte 


Möchte der. verheifiene Zeitpunkt nicht mehr ferne feyn, wo unser. Einem gemein- 
ſchaftlichen Hirten, Allc in Einem Glauben, in Einer Liebe und in Einer Hoff: 
nung. fih zu Einer Heerde bilden wird! - 
‚Potsdam, ben 27ſten Septenber . 1817. - - 
Friedrich Wilhelm. 
An die Conſi ri Spnoden und ea | 


Au ford erung. 

Saͤmmtliche Königl. Landräthlihe Officia des Breslaufhen Regierungs: 
Departements und Ein Wohlloͤblicher Magiftrat der Haupt: und Reſidenz- Stadt 
Breslau werben hierburd) ‚aufgefordert, aus der Zahl der im Kriege von 1813 
bis 1814 invalide gewordenen Soldaten, die geborne Schlefier find, 
und zwar in jedem Kreife,, beögleichen in hiefiger Stadt, einen der am meiften ver— 
flümmelten und bedürftigften auszuwählen, und folhen mit Beiflgung eines Na: 
tionalis dem "unterzeichneten Ober : Präfidenten fpäteftens bis 

. zum ı5ten December c. 
anzuzeigen, : um ſolche Invaliden an der Unterftügung aus einem Privat: Ver: 
maͤchtniß der perewigten Wittwe Maria Eleonora Günther, geborne Roßbach, das 
am 23. December db. I. ausgetheilt ‚werden fol, Theil nehmen zu laffen. 
Breslau, den 20, October 1817. 
Der Ober» Praͤſi dent der ee Schleſien 
— Mercke i. 


PER der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 














Nro. 266. Wegen ber Declaration der Vorſchriften bes Pa: Edikts vom asten Juny c. 
in Anſehung der Poſtreiſenden. 

Da über die Vorſchriften des Paß-Edikts vom 22ten Zuny ce. in Bezie⸗ 
hung auf die Berhältniße derjenigen, ‚welche mit ordentlicher oder mit ertca Poft 
reiſen und insbefondere über bie Verbindlichkeit befannter und unverdaͤchtiger 
ee ‚zu im Selanhe Päße zu nehmen, fo wie über die Viſirung 

8ı * ber 


der poße, wenn die Poſten zur Nachtzeit — verſchiedene Zweifel und 

Anfragen entſtanden; fo iſt das Koͤnigliche hohe Polizei-Miniſterium, Behufs 

einer hierüber zu erlaffenden angemeffenen Beflimmung, mit dem Königlichen Gene⸗ 

1 Poſt-Amte in nähere Commwmication getreten; und hat in beren Kolge mite 

tif Circulars vom 25ten v. M. feftgefeßt: 

"37 daß Reiſen mit Königlichen Journalieren, den mit der orbemtlichen Hof, 
in polizeilicher Beziehung, völig gleich zu achten ; 

2) daß die Legitimatignd- Karten, auch in Beziehung auf Poflreifen innerhalb 
des Landes, die Stelle foͤrmlicher Keiſepaͤſſe vertreten ; 

3)’ daß die den Poſtaͤmtern ale unverbädtig. befannten Inländer, deögleichen 
die, mit gültigen Aufenthalts: Päffen verfehenen Ausländer, zu Reifen in- 
nerhalb Landes auf ordentlichen Poſten Feiner befonderen Däffe beduͤrfen, 
mithin es hierunter, auch für Reifen auf der ordentlichen Poft, bei dem 
F. 18. des Paß-Edikts von 22ten Juny e. verbleibt; 

4) daß, um Reiſende fo wenig wie moͤglich aufzuhalten, die Grenz: Poſt⸗ 
Aemter, die aus dem Andlande mit ber ordentlichen oder mit Extra: Poft in 
die Königlihen Staaten eingehenden Keifenden, wenn gedachte Poften in 
der Nacht anfommen, zwar ohne die Visa ber Polizei- Behörde weiter bes 
fördern, jedoch anweiſen ſollen, den Eingangs⸗Paß auf der adchſifolgen· 
dem inlaͤndiſchen Station · viſiren zu laßen, und endlich 

5) daß Reiſenden in das Ausland iu denjenigen Fällen, in welchen die Grenz⸗ 
Station in der Naht berührt wird, nachzulaßen iſt, ſich die Visa ihrer 
Häffe bei der zunaͤchſt vorher liegenden Polizei: Behörde zu bewirken. 
Indem wir fämmtlihe Polizei: Behörden des hiefigen Regierungd- Des 

partements zur Befolgung diefer Beſtimmungen anweifen, m machen wir ſelbige zu⸗ 
gleich darauf aufmetkſam: daß fie 

a) von jetzt an, wegen der sub Nro. 3. gedachten Beſtimmung, nicht zu un⸗ 
terlaſſen haben, diejenigen Perſonen, welchen aus polizeilichen Gruͤnden die 
Entfernung aus dem Orte nicht zu geflatten iſt, dem Poſt⸗Amte des Orts, 
nöthigenfalls unter Mittheilung ihres Signalements mit dem Erfuden, fie 
auf der Woft nicht wegreifen zu laffen, bekannt zu machen; 

b) daß, wenn befondere Gründe erfordern follten, daß die Vifirung der Ein- 
und — in einem oder bem andern Grenz-Orte ſelbſt und 

nicht 
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wicht wie unter Nro. 4. und 5. beſtimmt, auf der naͤchſten reſpectiven fok 
genden oder vorhergehenden Station erfolge, bei ber; Polizei: Behitde des 
Grenz-Ortes dazu ein qualifteieter Polizei» Beamter dergeſtalt beauftruge 
werde, daß den Reiſenden uͤberall fein. Aufenthalt ermachfe, und 
e) daß bie, dem Grenz » Orten’ nächften Polizei- Behötben angemwiefen werben, - 
der Polizei Behörde des Grenz «Ortes, zur Vervoffländigung der, von 
berfelben. zu führenden Liften,. möcentlich das Verzeichniß der, an. deren 
Stelle, von ihnen viſirten Paͤße zu uͤberſenden; fo wie aud, daß die Pofks 
Aemter in dem Grenz » Drten zu erſuchen find, bie in der Nacht durchpaſſir⸗ 
ten Reifenden. der Polizei Behörde des Orts befannt zu machen, bamit 
y neben ber, durch dieſe Vorſchrift beabfichtigten Erleichterung der Reifenden, 
die allgemeine Ueberſicht der in. den — ein und aus demſelben ge 
gangenen Perfonen nicht leidet. 
1, A. V. 206. October, : Breslau, vr 17. Oklober 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 


f » 


Nro. 267. Betrifft die bieffeitige Ausfertigung von Begteitfiheinen auf unverfteuerte, 
mit sblongen rothem Stempel verfehene einländifche nah dem Pofenfhen 
zu verfendende Leinwand. 


„ Auf Teranlaßung eines Echreibens ber Königlichen Reoketimg in Pofen 
werben die Acciſe- und Zoll = Hemter unfers Regierungd Bezirks hiermit an« 
gewiefen: 

in den über bie unverfteuerten mit dem oblongen Stempel. voth. zur bezeich- 

nende einländifche Leinwand, zu.ertheilenden Begleitfheinen, jedesmal 

ausdrüdlich zu vermerken: 

daß. folde ein Schleſiſches Zabrifat fey, 
um dadurch bei dortigen Aemtern bisher vorfommene ie bei Behandlung 
won dergleichen Einwand zu en:fernen. 
IE. A. IX, 550. September. Breslau, ben — October 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


———— — — 


Nro 268.1 Betrefiend.bie: von den rußiſchen Sonfui auszuftellende Duragangs + Päfle. 

Mach einer Beſtimmung des Königliche Poligei - Minifterii vom G6ten d. 
M.- „föllen; da den Kaiferlich = Rußifhen CTonfüuln nad) den rußifchen: Paßgeſetzen 
die Befugniß zufteht, Päffe zum Eingange in das Rußiſche Reich zu ertheilen, 
die von denfelben zu diefem Ende, ſowohl an Rußiſche Unterthanen ald an andere 
Ausländer ausgeftelten Paͤſſe, zum‘ Zweck der Durchreife durch . bie: Königlic) 
Hreußifchen Staaten nad Rußland und dem Koͤnigteich Polen, für: genügend an: 
gefehen werden, ohne daß es des Paßes einer andern Behörde bedarf. "Dagegen 
muͤſſen die Päffe dDiefer Art, von ben .bieffeitigen Grenz «Polizei: Behörden. vifirt 
werben ‚und es kann, ba hier überhaupt nur die Rebe von den,: von den gedach⸗ 
ten Conſuls, zur Reife nad) Rußland amd Polen ertheilten Paͤſſen ift, dieſe Er: 
läuterung des Paß = Edictd vom 22ten Juny: * J. nicht auf Reifen in die König: 
lihen Preußifchen Staaten erfiredit werden. . 

Wir fehen von dieſen Befkinimungensfärnmttiche Polizei : „Behörden deö hie: 
figen Regierungs » Departements in Kenntniß’und'meifen fie an, in vortommenden 
Faͤllen fi) danach) zu achten. 

1. A, V. 251. October. Breslau, ten 23ſten October 18 17. 

' . Koͤnigl. Preuß. ge — 


— — ko. 


Nro, 269. —5 — bes sen draig⸗ Zrigediers zu Gemäßrenden Seröifes eines Stab: 
‘Offigiers der Cavallerie. 

Da von dem Königlichen Hohen Minifterio des Innern ——— 
den, daß den ben. der Gensb’armerie angefteltten Greis: Brigadierb ber Servis ei: 
nes Stande: Offiziers der Eavalletie, nehwlich i in. den Staͤbten 'ıfler "Olaffe mo: 
natlih mit zo Rthlr. 12, Ggr. und in Den Staͤdten 2ter Caſſe monatlich mit 
7 Rtihlr. 21 Ggr. gezahlt werden kann; fo haben ſich die Magiſtraͤte und re: 
fpective Servis⸗ -Deputationen hiernach und zwar vom r3ten October ab, der 
ziguipirung, des Eervifes für die Greiß: Brigadiers zu athten. ' a. 

ALIV 11 3. October,“ "Breslau, dem 23ften Sctober 18 17. 
Konigi Preuß. Regierung. 





Nro; 270. Bersrbnung im Bezug auf bas Erfah « Aushebungss: Gefchäft. 
Obgleich bereits nach der dem XXXII. Stud des Amtsblatts beygefügten 
Jaſtruction für das: Geſchaͤft der Erfatz⸗ Aushebung vom 30. Juny 1812 im F. 
58 et seqs. vorgeſchrieben iſt, daß alle Individuen dienſtpflichtigen Alters, wel⸗ 
the bei der, den Rocal- Behörden übertragenen Aufnahme der Stammrollen. etwa 
übergangen find, fo wie diejenigen, welde zur Zeit ber; Erfah.» Ausmittelung 
durch die Kreis⸗Commiſion etwa nicht votgeladen werben follfen, verpflichtet 
find, ſich bei ihren betreffenden Behörden zu melden, ‚fo wollen wir dennoch diefe 
Beftimmung hierdurd nochmals wiederholen, und die gedachten Individuen aufs 
— fordern: dieſe Meldung bei dem Landräthlichen Officio bed Kreifes, hier in Bres⸗ 
lau aber bey dem Königlichen Polizei-Praͤſidio, ‚unter Feinen Umſtaͤnden zu uns 
terlaßen ‚fo wie derjenige der vorgeladen ift, und zufällig für ben Augenblid an 
ber perfönlichen Geflellung vor der. 2c. ‚Sommiffion verhindert feyn follte, fid ohne 
weitere Aufforderung ünter volftändiger Beſcheinigung ‚ber Berhindervrsegrůnde 

bald moͤglichſt nachtraͤglich geftellen muß. 

Die Nichtachtung diefer. Vorfhriften begründet die Vermuthung, daß ter 
Ausgebliebene ſich feiner Militair-Verpflichtung abjichtlic) habe entziehen wollen. 
AL ‚XIV. 218, Octob r. Breslau, ben 24. October — 
Koͤnigl. Preuß Preuß. Regierung. | Ey 


— des Koͤnigl. Ober⸗ Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Bichiu 


Nro. 20, Betreffend die nn des Stempel⸗ veriate bei Executions⸗ Ver: 
handlungen. 

Auf Veranlaßung eine von Seiten des hoben n Juſtiz Miniſterii bei dem 
unterzeichneten Koͤniglichen Ober’: Landes⸗-Gericht eingegangenen Reſcripts, wor⸗ 
nad) bei den Reviſionen der gerichtlichen Regiſtraturen in Hinſicht auf die Vewal⸗ 
tung des Stempelweſens bemerkt worden, daß von den Gerichten bei Executions— 
Verhandlungen die nach F. $. 3 und 4 Nro. g. der Inſtruction vom sten Sep- 
fember 1811, ingleichen der Eircular= Verfügung vom 2often November 1812 
erforderlihen Stempel, entweder gar nicht, oder ſtatt des vorgeſchriebenen 8 gar. 
Stempels nur 2 ggr. Stempel angewendet worden, werden fämtliche Untergerich⸗ 
te im Departement des unterzeichneten Königlichen Ober : Landes» Gerichts hiermit 

alles 





— 48 — 


alles Ernftes nsuötfan, ſich nach den diesfälligen gefeglichen Vorſchriften genau 
zu achten. Hierbei wird den Antergerichten zugleich eröffnet: daß bei Erecut ions⸗ 
Verhandlungen, welche einen Gegenftand von 50 .Rthle. bis 200 Rthlr. erclufive 
betreffen, ein 2 ggl. Stempel, bei Gegenftänden von 200 ee. und mehr. aber 
ein 8 ggr. Stempel adhibirt werben muß... I. 
Breslau, ben Zten October 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Dber» Landes » "Geige von Schleſi en. 








— Aufforderung. 
: Wegen einer Kirchens Kollecte zum Ausbau der ewangelifchen Kirche zu Bonn. 

Das hohe Minifterium des Innern hat der vereinigten evangelifchen Ge⸗— 
eine in Bonn zum Ausbau und zur innern Eintichtung der evangelifhen Kirche 
dafelbft, eine: allgemeine Kollecte in ten epangelifchen- Kirchen in allen Provin⸗ 
jen und: edangelifchen "Gemeinden der Monarchie bewilligt. 

Die Herren Superintendenten und Kreis: Eenioren in hiefiger Provinz und 
‚ber Mägiftrat der Haupt: Stabt Breslau werben daher angewiefen, die Ein- 
fammlung ber diesfaͤlligen Beitraͤge mit Beobachtung der dieſerhalb ergangenen 
Vorſchriften bald zu veranlaſſen, tie eingegangenen Beitraͤge an die h efige Haupt ⸗ 
nftituten: Kaffe abzufühten, und zugleich die juftificirten Nachweiſungen binnen 
6 Woden. einzureichen. 

S. €: I. 828. October. Bredlau, den ı6ten Detober 1817. 

Königl, Preuß, Confiftorium für Schlefin 


Betfanntmadung — 

Die zu den Emolumenten des Organiften und Schullehrerd zu Karoſchke 
Trebnitzer Greifed beitragenden Dominien und Gemeinden, haben das Einkom⸗ 
men deffelben, jene durch Holz, diefe durch Geld : Beiträge unaufgefordert verbefjert. 

- Das unterzeichnete Conſiſtorium findet ſich daher veranlaßt, dieſes lobenswer- 
the Benehmen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und fein Wohlge— 
fallen darüber zu bezeigen. 

8. C. V. October. 413. Breslau, den 15. October 1817. 

‚ Königl. Preuß, Gonfiftorium für Söhtefien. 








— AmtsBlatt 


| Königligen Regierung zu Breslau, 





— Stuͤck XLIV — 








. * Bredlau, den sten November 1817. 








Berordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 271. Betreffend die beim Brandtweinbrennen in Staͤdten aus gemiſchten Gute, 
naͤmlich aus Früchten und Getreide, außer dem Blaſenzins vom Getreide 


zugleich zu entrichtende geringe Schrootſteuer. 
— Alis Erlaͤuterung unferer Circular-Verfuͤgung Nro, 140, vom 24ſten Octo⸗ 


ber 1815:: 
die ausführliche Beflimmung zur Erhebung des Blafenzinfes betreffend, 


werben fämmtliche Accife: Memter des hiefigen Regierungs » Departements, zufolge 

Referiptd Eined HohenFinanz-Miniſterii vom 18. m. pr., hiermit angewiefen, 

fünftig beim Brandtweinbrennen in den Städten aus gemifchten Gute, naͤmlich aus 

Früchten und Getreide, wenn die ‚Steuer nach dem Blafen: Zins entrichtet wird, 

außerdem nad) dem Tarif vom 28ften October 1810. Lit. e. vorgefchrie: 

benen Blafenzinfe mit Zufchlagung der Gommunal: Accife von 25 pro 

Gent, welche legtere ben vierten Theil der in diefem Tarif beftimmten Ab: 

gabe beträgt, zugleich die Meine Schrootfteuer, welde bei der Blafen-Bins- 

Verſteuerung von der Getreide: Brennerei ftatt findet, mit 25 pro Gent 
Auffhlag, mithin in den Städten erclufive Breslau 

pro Scheffel Weiten mit = 2.0: = ſal. su d. 


a 2 Roggen => 9 — te 8 5 ſgl. - 
s223 we, z Pro 
2 * uf. 
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pro Scheffel Gele = =: 8 0 5 a fol. 34 d, 
in der Stadt Breslau ⸗ aber zugleich mit Zuſchlagung der 
Abgobe zum Abloͤſungs-Fonds, folglich 


pro Scheffel Weitzen ⸗ ⸗ = 15 ſgl. 64, ,: 
⸗ = Moggen . ⸗ „8 10 — 11 — ind 
= 2 Gerfte s ⸗ ⸗ 8 — 84 — 


zu erheben und zu berechnen. 
A. V. XII. October. 61. Breslau, den 22. October 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 


\- , 





Nro, 973. Betrifft bie Verſteurung des einländifchen verarbeiteten Königl, Bernfteind 
aus Königsberg, Danzig und Stolpe. £ 
In Gemäßheit eines hohen Finanz » Minifterial: Reſeripts vom zogen d. M. 
und zu mehrerer Verdeutlichung der Circular⸗Verfügung Nro. 38. vom 7. Nov, 
1804, auch zu Behebung der Zweifel, melde die unferm Regierungs Bezirk erſt 
ſeit vem verwichenen Jahre einverleibten Aemter haben könnten, wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Accife = Xemtern unſets Gefhäftd: Kreifes hiermit befannt gemacht: 
daß für die Zukunft von allen einländifhen aus Königeberg, Danzig und 
Stolpe mit Atteften der Acciſe- und Zoll: Xemter in andere einländifche 
Städte eingehenden, im Fabrikations : Orte frei zugebrachten Königl. Bern: 
ftein im verarbeiteten Zuftande, die angeordnete Abgabe von 1 
pro Gent ald Verbraudsfteuer zu erheben, und unter den Aceife- Ge 
fällen zu berechnen ift, = 
U. XIL, October. 120. Breslau, den 27flen Dctober 1817. 


Königl, Preußifhe Regierung. 





Nro, 973, Betreffend die Beftimmungen, 'unter welchen die Verbeirathungen und Ans 
fiedelungen der Sotvaten, Landwehrmänner, Kriegs: Refersen und Ganto> 
niften ftatt finden ſollen. - 


Oogleich die Beſtimmungen, unter welchen die Verheirathungen und Anfies 
belungen ver Soldaten, Landwehrmänner, Kriegs-Reſerven und Gantöniften 
I  "" 


* 


or 
1 


ei VE | 
4 


ae | — 1 Be 


ſtatt finden follen;, zum -ftern allgemein befannt gemacht worden find, fo hat doch 
einer der Herrn Landräthe unfers Verwaltungs = Bezirkö neuerdings einem nur auf 
weitere Drore beurlaubten ‚Soldaten den Zraufchein ertheilt, auf welchen ſich dies 
fer ohne Erlaubniß des Regiments verheirathet hat. Wir nehmen hierand Verans 
laffung , auf obige Vorfhriften noc mals aufmerkiam zu maen , und bamit fein 
ähnliches. Verfehen kuͤnftig fiatt finden möge, empfehlen wir in&befondere Die ger 
naue Befolgung der in un:erer Bekanntwachung vom 1. July d. I. (Amtsblatt St, 
XXVI No. 176) angegebenen ſchon früher hierunter eugangenen Feſtſetzungen. 


A, I. XVI. 375. August, Breslau den 29. October 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





* 


2 pi 
Derfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 





Der Deronom Friedrich. Auguft Bilter, zum Deconomie » Eommiffarius bey 
der Königlihen Breslauſchen Regierung. ® 
Der invaline Garde: Jäger Tannhaufen, zum Waldwaͤrter zu Deutſchham⸗ 
mer, Korft:Revier Kuhbrüde, Ober-Foͤrſterey Hammer. eo. 
- “ 


— — — —— — —— 





Bekanntmachungen. 


Aufforderung wegen der Haus: und Kirchen = Gollecte zum Aufbau bed evangeliſchen 


Schul : Hauird zu Rofenshal im Bunzlaufhen Greife. 
Das hohe Minifterium des Innern hat mittelfi Referipts vom 6ten d. M. 
der durch Brand verunglüdten Gemeinde zu Roſenthal im Bunzlaufchen Greife 
zum Wieder «Aufbau bed mit niedergebrannten evangelifhen Schul⸗Hauſes, deſ⸗ 


-_ m — — 


ßen Bau ſie wegen dem großen im letzten Kriege erlittenen Verluſte aus eigenen 
Mitteln nicht ausfuͤhren kann, die Ausſchteibung einer Haus- und evangeliſchen 
Kirchen⸗Collecte in ganz Schlefien und in der Grafſchaft Glatz bewilligt. 
Es werden daher die Königlichen Landraͤthe, der Magiſtrat der Stadt 
Breslau und die Magifiräte des Breslauifchen "Regierung = Departements hiers 
durch beauftragt, die Einfammlung der Haus = Gollecte nach den beftehenden Anz 
ordnungen ſogleich zu veranlaßen, Desgleichen die Herren Superintendenten und 
Greis = Senioren des hieligen Departements aufgefordert, zu. gleicher. Zeit bie 
Kirchen: Eollecte zu veranftalt: n und vornehmen zu laßen., 
Die eingegangenen Beiträge find binnen 6 Wochen an die Haupt - JInſtitu⸗ 
ten-Caſſe allhier einzuſenden, und zugleich mit Anzeige. ter Summe der einge⸗ 
fommenen Gelder deshalb zu berichten, 


8. C. IL. October 886. Breslau den 22ten October 1817. 
Sönigtiger Ober⸗praͤſ dent der Provinz Schlefi en 





e Die in Zrebnig verſtorbene Maria Elifabeth, — verehelicht 
geweſere Schuhmacher Elöner, hat in ihrem nachgelaßenen Teſtament dem bors 
tigen evangelifchen Stadt =:Hofpital ein degat von 25 Rthlr. vermacht. 

Diefe lobenswerthe ‚Handlung wird hierdurch zur. Öffentlichen Kenntniß 








gebracht. Ba z 

_ LA, V, 337. October, Breslau, den 28. October 1817. 

- .n , Könige Preuß. Regierung. 
} * — 
are — 
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Amts. Bratt 


der 


Königliden Regierung zu Breslau— 
— Stuͤck XLV. — 














Bredlau, den ı2ten November 1817. — 








ARligemeine Geſet⸗Sammlung. 





Jahrgang 1817. Nro. 15. 
(Nro, 436.). Die Veror : — Bekanntmachung und Ausführung der 
für die Ober» Präfidenten, Provinzial: Gonfifto: 
rien, Provinzial: Medicina-Eollegien und für Die 
Regierungen vollzogenen Dienſt⸗ SUREHERD NEM und. 
unter . 
{Nro, 437.) u. ſ. w., die Dienft: : Suftucttonen feioß... Sinnriig 
vom ofen FOrtebNE uni - 








Mad) dem 6. Pr des Grtrapoft: Reglement vom 22ften Dabble! 1800 iſt 
jeder Reiſende zu verlangen berechtigt, daß in feiner Ge,enwart: vom Poft mte die _ 
Stunde der gefchehenen Ankunft amd gegehfeitigen Abfahrt, in dem offen gehend:n 
Ertra:Pofl: -Begleitzettel verzeichnet werde. Auch hat ver Reiſende, wenn er ges 
vechte Urſach zu Beſchwerden zu haben glaubt, allerdings ri« Defugniß, folche im 
gedachten Begleitjertel eigenhäntig ——— Sollte ihmt dieſet aber don 
irgend einem Poftamte vetweigert werden ai wird ihn, zu diefem Behuf, die 


— naͤchſte Station ausliefern. 


83 Da 


m 94 m 


Da dieſe — den Reiſenden nicht hinlaͤnglich bekannt zu feyn fchei⸗ 


nen, ſo werden ſolche hierdurch noch beſonders zur allgemeinen Kenntniß des Pu⸗ 
blikums gebracht. 


Berlin, ben 27. Oktober 1817, 
Konigl. Preußiſches he F 





·— * 


Bertnungen der —— —* zu Breslau. 


Xxo. 974: —— die ——— der Pe über geftellten Vorſpann. 

In Solge der, die Geftelung des Militair -Worfpanns und die Kütftitung 
deſſelben betreffenden Beftimmungen, welche unterm ı 2ten Novbr. 1816: (Amtös 
Blatt Stuͤck XXX. Nro. 218.) bekannt gemacht worden find, iſt auf unfern zur 
Vervollſtaͤndigung ber daſelbſt abgedruckten — TR Quittungs-⸗Sche⸗ 












maten gemachten Antrag von dem Koͤnigl. Krieg Miniſteris als” zweckmaͤßig be: 
funden worden, und wird demnach als hinfort no Mendiges Erforderniß der Quit⸗ 
tungen hiermit weiter feſtgeſetzt: 
daß der Vorſpann⸗- Empfänger auf denfelben, naͤchſt der deutlichen Namens» 
Unterfchrift, feinen Character, fo wie dad Regiment, wobey er ſieht — und, 
wenn er vom Unterofficier = Stande iſt, die en oder Eskadron — 
genau anzugeben ſchuldig iſt. 

Das Koͤnigl. hochloͤbliche General: Commando um Provinz if von uns )erfucht 
worden, bie refpectiven Zruppentheile danach anzuieifen, und mir fordern daher 
ſaͤmmtliche landraͤthliche Aemter und, die übrigen betreffenden Behörden unferd Ver⸗ 
waltungs-Bezirks hierdurch auf, die in triplo einzureichenden Vorfpann Liquida⸗ 
tionen hinfort nur mit dergleichen ganz vollſtaͤndigen vorſchriſtsmaͤßigen Quittun⸗ 
gen zu belegen, wofern ihnen jene nicht ohne Anweiſung zuruͤckgeſchict werden 
tollen. 

A. I. 335. August. Breslau den 20. October 1817. r 19 Ri 


Korigi Preuß. Regierung, — 


un zofın S Na,‘ 


— — — — 


— — 


Nro, 275 Betreffenb das Straf: Verfahren in Getränke: Defranbationen der zu * 
Städten zwangspflichtigen Landkrüge. 


An der Verordnung d. d. Fraukenſtein vom che Juli 1813. im KXVL 


Stud der Amfsblätter pro 1813. Seite 412. 


bad, Strafverfahren bei Getränke - Defraubationen der ai ben Städten 


gwangöpflichtigen kandkruͤge betreffend, 


wird im 6ten $. gefagt: 


sm 02 Buß das Confiscat, oder beffen Werth mit der Strafe, da beide Einnah⸗ 

men gleicher Natur find, zufammen geworfen, und davon nach Abzug des 
m den Aemtern zufommenden z'r und der den Denuncianten und Saififfan- 
2, 2. ten gebührenden Bäffte, ber ei gegen Quittung an ben Magiſtrat 
© 9° abgeführt werden ſoll. 


Dieſer $. wird nach dem Inpari bes Kefeript der Koniglichen — Depar⸗ 


tements für die allgemeine Polizei und fuͤr die Staats-Einkuͤnfte vom 2oſten April 


1813. dahin vervollſtaͤndigt, daß der Ueberreſt des Conſiscats und der Strafe, 
nicht an den betreffenden Magiſtrat allein abgeführt, fondern zwifchen dem Fisco 
und ber Kommune, beren Verlagsrecht durch die Getränke ⸗ODeftaudation verletzt 
worden, ‚getheilt, und nur die der letztern — DON gegen Quittung ar 
den Magiftrat gezahlt werben foll. 

Dies wird den Königlichen Acciſe-Aemtern und Magiſtraten unſers Regie⸗ 
rungs-Bezirks in Folge der erwähnten Verordnung hierdurch zut Beachtung nach⸗ 
traͤglich bekannt gemacht. 

I. A. V. 284. October. Breslau, den 29. October 1817. 
| Königl. Preuß. Regierung, 





Nro, 276. Nadıträgliche Bekanntmachung, * das Publikandum des biefigen Amts; 


Blatts XLII. Nro. 263 betreffend den Ausfuhr > Verkehr mit hochbeſteuer⸗ 
ten Waarım 


Im Berfolg des Publikandi vom 16. d. M. Stuͤck XLII. ünfers Amts⸗ 
Blatts Rıo. 263, den Ausfuhr-Verkehr mit hochbeſteuerten Waaren betreffend, 
wird dem Publiko und den — und Zoll⸗ Aemtern des hieſigen Departemento 
ad 34 bikanut zum: : 


“ 


En — Pr ; 3 daß 


* 


* 


m 46 * 


das nunmehr von Sriten der Rönigl. Regierung zu Oppeln von den beiten 
Aemtern Beuthen und Lublinitz, letzteres zur Ertheilung von Ausgangs: Ber 
fheinigungen über die.ad I. rs obgedachten Publifandi genannten Waa⸗ 
ren ermächtiget worden. 
A. U. 196 October, I. Breslau, den 29. October 1817. 
Königk Preuß. Regierung, 


et 


Nro. 277. Begen Kufbebr ng der ben Familien ber alt verbeiratheten Sorbaten bisher 
bewilligten Serviö= und Brod⸗ Unterflügungen. 

Den Königl. Landräthen, -Proviant: Aemtern, M: gifiräten und Servis⸗ 
Diputarionen im hieſi gen Regierungs-Departement wird in Folge Reſcripts des 
Koͤnigl. hohen Miniſterii des Innern vom 10. d. M. zur Nachachtung hierwit 
bekannt gemacht, daß da das Wechſeln ber Garnifonen mit Ende des Monals Nos 
vember beendigt ſeyn kann, und die Familien der alt verheiratheten Soldaten die 
beſtimmten neuen Garniſonen bis dahin erreicht haben koͤnnen, auch nunmehr bie für 
. felbige bisher noch ausnahmsweife bewilligten Serviss und Brob-Unterflügungen 
mit dem 1. December d. J. aufhören, und biefe Vergänfligungen fernerweit nur 
einzig und allein denjenigen Soldaten Familien gewährt werden follen, deren Bär 
ter fi bei dem Armee: Corps in Frankreich und bei den Beſatzungen von Mainz 
und Luxemburg befinden. 

A. I, XIV. 278 October. Breslau, den 31. October 181 7. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


Nro, 278. Wegen der neuen Gintheilung: und Abgränzung der Kreife im Breblauer 
Regierungs-Departement. 

In welcher Art die von Sr. Majeftät dem Könige Allerhoͤchſt befohlene 
neue Eintheilung und Abgrenzung ber Kreife im Departement der unterzeichneten 
Regierung von den hoͤchſten und hohen Staats » Behörden mittelſt Reſcripts vom 
23. September d. 3; beflimmt:und fefigefegt worden if, bringen wis hiermit duch 
nachftehende Nachwe ſung mit dem Bemerken zur Öffentlichen: Keuntniß: daß die. 
Verwaltung. der ‚Kreife nach diefer neuen Eintheilung, ba tn fie * nicht ſtatt 
findet, mit dem 1. Januar 1818 beginnen wird, 

A, II, X, October. 68. Breslau, den 31. October 18317 s 


ne Preußiſche Regierung, 











| Ra bweifuing 


über die neue Eintheilung der 14 Kreife- des Breslaufchen 
Regierungs-Departementd, wie folche durch das hohe 
Minifterial:Refeript vom 23. September 1817. 
- ‚befinitiv  feftgefegt worden iſt. 





— — — — 
Ramen.| . Benennung Benennung 
der ber -zutretenden Dörfer der abzutretenden Dörfer 
Reeife j und von welchem Kreife fie und 
zutreten, an welden Kreis fie übergeben, 
1, Breölau. | Exhält-nicte. . An den Wohlauſchen Kreis, 


. Stadt Auras. 
. Marfitflet. Dyhrnfurth. 
Racke. 


Pathendorf. 

+ Gran;. 

. Bahren, 

10, Heinzenborf. 





Suͤrche n. 
« Seiffersborf. 


son aupwonm 


. Schönborn. 


11. Thiergarten. 
‚ Tr 12 Riemberg mit Zubehör, 
j 13.. Zädel. . 
14, Dauffen, 
15. Bogtswalde, ; 
, 16. Zhannmwalb, 
17. Reichwald. 
; 18. Authof, 
| . j" Liebenam, 


20, Sorge. 


An den Trebnigfehen Kreis, 
7. Kunzendorf, . 


478 


— 


a ET a a ν ν 





Kiredlau. 


2. Vrieg 





a 
Es 
ei 
1: 
* 
En 


. 


Benennung 
der gutretenben Dörfer 
und von welchem Kreife fie 

auteeten, 


vom, alkenbergſchen Kreiſe 
— en uns » Depars 
J tement. 
# deohnau. 


10. 


Benennung 
der abzutretenden Dörfer 
und 
an welchtn Kreis fie uͤbergehen. 


— 


Oennigseborf. 

Haaſlenau. 

Kettwißz — 77 77 
. :&peneberg, 

, Striele und Lohe. 

Sche bitz 

Groß und Klein Bilöterit. 

An den Ohlgquſchen Kreib. 
r. Mattwig, ' 

2. Lange. PA wei om 
3. Zeltſch. , * 
4 
5 


® 


Bahn aw nn 


Beckern. 

Neuvorwerk. 

An den Streblenfpen Kreis, 
Grosburg. I 

2. Klein Brefa, 

3. Kurtſch. 
4. Mich elwitz. 
5. Krentſch. 
6. Waͤlbchen. 
7. Bohrau. 
8. Petrikau. 

9. Deutſchlauden. 

Ot twih. J 
Reidchen. 

Zeume. 

Beumgatten. 

Schweinbraten. 

Jerau. 

BGcehonfeld. 


Nichts. 


t 


er. 
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Namen 5; Benennung I Benennung; 

IV YERLERE ber. zutretenden Dörfer ‚ber abzutretinden Dörfer 
Kreife ik und von welchem reife fie lan uns 


zutreten. an welchen Kreis fie übergeben, 





— — — — — — — — —— — — — — — — — — —— 
Bi Bröbeln, 
(find —* Frag 7 
3. Greußburg. Nichts Nichts. 
vom Wohlaufchen Kreife. an den Wohlaufchen Kreis, — 
4. Guhrau. |r. Wendſtadt. 1. Wiſchuͤt. —— 
2. Globitfden, \ 2. Sböborf, 
3. Sadern, incl. Zapplauerlinz. 3. Vorwerk Schleswig, 
4. Waldvorwerk, 44 Alt: Herdau. > , 
5. Oderbeltſch. 5. Reu Heydau. - 
6., Herrnlauerfiß, 6. Neu. Vorwerk. 
7: Auften. \ 7. Ravſchen. 
8. Strfingen, Ss. Schmögerte, ı 
9. Kleinlauer ſitz. 
z 10, Büden. | An den Steinaufhen Kreis. 
11. Gorangelwit, ı. Stadt Köben, 
ı fı2. Lübchen. 2. Guhren. 
13. Klein Wierſewih. 3. Näprfhüg. 
14. Kaltvorwerg. 4. Lästau, 


16. Sopbienttal, Ä Radſchuͤtz. 
17. Tſcheſchenheyde. 7. Muͤhlgaſt. 
18. Groß Wierfewig, 8. Brödelwiß, 
19. Tſchiſtey. 9, Riftig. 
20. Sandewalde, nd 3 
21. Klein Beltſch. 
22, Sochbeltſch. 
23,1 Gewehrfewigs 
log: ©. und N, Elaupr, 
25: Shi); 
26. Groß Räuber. 


27% Groß: Saul. »} | T ‚is 
dm 


h Rügen, Stabt, 5. Dorf Köben, 





28. Bronau. | 
29. Beifhen, 
30, Porlewih, 

‚ Saberwig, 


= ur 
PL 





— 





JBenennunsg 
ber —— Ddrfer 


Benen nung 
der äutretenden Dörfer 
Kreife ı and von welchem Kreife fie und « 

Kt zutreten. an weihen Kreis fit — 





33. Triebuſch. 

34. Kıein Saul. 

35. Klein Kaͤudchen. 

36. Duchen. 

37. Sadeborfſte und Wehrſe. 
38- Buſchen, 

39. Ticheſchkowit. 

40. Brerowig, 

44. Gohle. 

42. Gorkau. 

43. Bobiele, . 1 


3: 
"Fame 
32 Beden. | | bo 
u 


44. Schuberſee. 
45. Schwinaren, 
46. Heiden, 
47. Boibnig. 


48. Wiloline, 
49. Königedorf. 

50. Bartihuorf. 

51. Herrndorf. 

52. Bilheumsbruch. 

53. Koͤnigsbruch. 

54, Stadtvorwerk. 

55. Stadt Herrnfabt, 


an den Bohlaufchen Kreis. 
1, Gros Gtrenz. . 
2. Erau und Zfheplan, 


5 militſch. | vom Trebnitzſchen Kreife. 
1. Bruftave, 
2. Reuvorwerk. 


@ifenhammer, 7— deubel. 
.Keſſelsdorft. Ki. Strem. 
Linſen. —— 


Alt Hammer. 
. Gros Perſchnit 


3 
4 
5 
16 &ot. Eiebenthali 
7 
8 
9. Mein dito. 





N.imen | 
der nn 
grripe 
en 
I 
11 
12. 
13. 
6. Namslau. 
7. Neumarkt. je 
x: 
2. 
3 
4 
N: 
8. Del 1m; 
pr SE 


Re 

%, 

2; Ober und Nieder Mois, 
3- 

4: 

5» 

6, 


Benennu 8 
„der „zutretenden Dörfer 
und »on welchem Kreiſe fe. 
jutreten, 


SE 





zen — — 


der abzutretenden Odrfer 
und . 
an meiden Kreis fie übergehen. 


0.Gr, ‚Late. 

« Kl. dito, 
* Peter wit. 
⸗ would: 


Hit alfo unveränbeet; 


vom ‚Bicgnigfchen Kreiſe. 
Liegn ber Reg. Departement. 
Blumerode. 
Rauſſen und Rachen. 
Wuͤltſchkau. 
Maſerwitz. 
MRauid- 


vom, Stiitgauer Kreife. 
ihenbacher „Reg. Departement, 
Dambritſch. 


Michtledorff. 
Dietsdorff. 

Buchwald. 
Obſendorff. 


Nichts. 
J 


—— 


an den Striegauiſchen Kreis. 
— — Reg, Depart. 
Pitſchen. 

2. Bockau. 

3. Ebersderff, inch. —— 


zum Wartenber 
1, Stadt Medzibo el t⸗ IK 

2. Glashütte, 
3. Honig und Sobke. - 
4. Iofhune, u 
5, Kalkowsky. , 
6. Kottowsty, 
7. Kenſchen. 
8. Kenfgenfammer, 
9. Klenpwe, 
Io, Kofine. 
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CHE Bendunudö Benenwung 
ber der zutretenden Odtfer der abzutretenden Dörfer 





und an welchen Kreis ſie 


und von weichem reife‘ fie 
übergehen. 


zutreten. 





12. Reurode 
12. Pawlau, 
‘13. Rieften. 
114. Silonke. 
115. Suſchnie. 
: 176. Wielky. 
17, .Mariendorfl. 
18. Friedrikenau. 
- 29. @rbmännsberg. 


‘\i2r. Fſcheſchen. 
22. Gonrabau. 


23. Hammer. 
24. Johannis doͤrfel. 
350 Slas huͤtte bey Tſcheſchen. 
"126. Got. Benjaminethal) Hei 


Kan 
vu 
| 


27. » Gharlottenfeid ) Dfien. 
vom Bredlauer Kreife. Nichts. 
1. Rattwig, 
2. Lange. 
3. Jeltſch. 
4. Beckern. 
5. Reuvorwerk. 


Sieinau. vom Guhrauer Kreiſe. zum Liegnitſchen Reg. Depart 
I; Stadt Koͤben. 1.-Berenborff, 
. Buhren. 2. Merfäwip. 
.Naͤhrſchuͤt. 3. Pelach. 
taͤekau. 


9. Oblau. 


2 
3 
3 
5. Dorf Köben. 

6. Rai. J 
7. Wuͤhlgaſt. 

3. Brodelwih. = 

9. Rifier 


Benennung ko ⸗Aenßneg358 
. bie zutretenden Dörfer * rutret enden Dörfer 
und von welchem Kre ifer | „ und 






rg 





Ramın"“ 
ber 
2reife 





sutreten. - au — Kreis ſie Abergehen. 








— teinau. 


— —— — 


vom Glogauer Kreiſe. 


Liegnitzer Reg. Departement. 
Beitkau. 


11. Strehlen. vom Breslauer Kreiſe. 
Gros burg. 

2. Kl, Breſa. 

3. Kurtid. 

4. Midelwig. 

— Krentſch. 


—— — 

Bohrau. 

— 
9. Deutſchlauden. 

o. Ottwitz. 

= 11. Reidden. 

h 12. Jelline. 

13. Baumgarten. | 


12. Säweinbraten: 
15. Jexau. 


1. Kunzendorff. Bıuftawe 


2. Hennigsborff. . Neuvormwerk, 


3. Haafenau. , Gifenpammer, 


4. Kottwik. 


5. Sponsbers. Linſen. 


Eol. Liebenthal. 


6. Strieſe und Lohe. 


Schoͤnfeld 
18. —— vom Breslauſchen Kreiſe. an den Militſcher Kreis. 
2 
‚13 
4, Keffelsberf, | 
6 
7 


7. Schebitz. | . Alt Hammer. 

18, Gr. und Kl. Bilätowip. 8. Gr. Perſchnit 
9 at. bite, 
c0,.Gr. Lahſe· 
il Rl,- bito. 
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Ramen. 
ce 
der 
Kreife 


——— — 


Trebnitz. 


‚33. ——— 


— 


| 
J 
u 
| 


here 16 ung ® 
dee zätrete en Dörfer” 
und von welchem Kreiſe ſi ſie 
zutreten. 


— — 


vom Oelsniſchen Kreiſe. 
Stadt Medzibor. 
Glas huͤtt e. 
Honig und Sobke. 
Joſchune. 
5. Katkowsky. 
6. Kottowsky. 
7. Kentſchen. 
8. Kentſchenhammer, 
9. Klenowe. 
10. Kotzine. 

Neurode. 
Pawlau. 
.Niefken. 
Sielonke. 

Suſchnie. 
Wielki. 

. Möriendorff, 

Fridrikenau. 

19. Erdmannéeberg. 

20. Oſſen. 


’ Benennung. 
der abzutretenden Dörfer 
und 
an welchen Kreis fie übergehen. 


ET ——— ac 


12; Mein Peterwitz. 
13:2 sı@llguth. . j 

an ben Wohlauihen Kreid. - 
1. Schilkwitz. 
SGrottkte. 
Schlanowitz, 
Pruſskawe. 
Strieſe. — 
Werſingawe 
Pawelſchowe. 
Peruſchen. 
9. Eahferwig, 
10. Sigda. 


se 


Nichte. 


- Namen Benennung 
ber ber zutretenden Dörfer 
K > ife und von weldem Kreife fie 
"jutetten. 


* Benennung 


ber abzutretenden. Dörfer 


und 2 
an welden Kreis fie übergeben. 


21. Iſchechen. 

22. Conradau. 

23. Hammer. 

24. Johannis doͤrfet. 

o Glashuͤtte bey Tſcheſchen. 


Wartenberg. BE 


26. Eol, Benjaminstgat ) bey 


27. » Gharloitenfeb ) Dffen, 


14. Wohlau. 
* b 1. Stabt Auras. 


Marktflecken Dyren furth. 
Nacke. 

Pathendorff. 

5. Granz. 

6. Suͤrchen. 

.Seiffers dorff. 

8. Schönborn. 

9. Heinzendorff. 

10, Thiergarten. 

11. Wahren, 

12. Ricmberg mit Zubehör, 
13. Zädel. 
12. Dauffen, 
15. Vogtswalde. 
16. Zbannwald, 
Bi Reichwald. 


u — —— 
>»wWn 


18. Althoff. 
19, Liebenau, 
20, Sorge, ° 


1. Bifhüp. 
2. Ihsdorff. “ 
3. Borwert Schtefmwig, 


| vom Guhrauſchen Kreiſe. 
At Heydau. 


— 
> 


vom Breslauſchen Kreife. 


— 


|: an den Guhrauſchen Kreis. 
. Wendſtadt. 
GSlobitſchen. 
.Sackern incl, NE 
Waldvorwerk. 
Oderbeltſch. 
HOerrnlauerſitz. 
7. Auſten. 
8. Irrſingen. 
9. Kleinlauerſitz. 
10. Zuͤchen. 
11. Gorangelwitz. 


Luͤbchen. 


— 5 


13. Kt. Wierſewitz. 

14. Kaltvorwerg. - 
15. Muͤthen, Stadt. 

16. Sophienthal. 

17. Tſcheſchenh ayde. 

18. Gr. Wierſewitz. 

19. Tſchiſtey. 


20. Sandewalde. 


21. Ki. Beltſch. 

22. Hochbeltſch. 

23. Gewehrſewitz. 

24. O. M. u. R. Schlaupe. 
25. Ship. ._ 

26, Gr, Raͤudchen. 


‚sder 
— 


Si 


— 
= 
u 
24 


| 
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⁊ 
En 
Benennung. : * om enennuny, r - 
- ber zutretenden Dösfer - 13% abzutretenben Bist, — 
und von welchem Kreiſe fie -- —agb — 3— 
Autreten. 4an melden Kreis fie ine, 
a = —— * « “ En u. Lö * — 
Rs . x werten 
5. Ren Heydau. 27:8: Saul. 2 
6. » Bormert, 28: Bronau. — 
7 Ranfchen. 29. Geiſchen. Mu 
8 Shmägerie. 30. Porle . s Pie 
“ 31. Gabor = 
> dom Nititfiper Sreifer 32. Beiden. ! : 
1. Gros Strenz. 3 · Trigbuſch. 
2. Exau und ſqevlas. 34. Ri, Saul. R 
3..&ubet, R 35: Raudchen· na 
4. A Strang . 36. Duden, . ö 2 
5: Weranderivig.: ı 37. Sanbehorfäle- und MWerbfe, Pi vun 
38., Suſchen. 
vom —— Seife. 39. Aſcheakowit. — 
1. Schilkwitz. 40, Brenpwig, 4 
———— . Jen Sebi·.. 
3. Shlonowie ae· Gorxtau. = 
4. Yenstawe,, =” 43. Wobiele, ’ >. 
5. Striefe, 4 Schuberſee. 
6. Werſingawe. 5. Sawlnaren. =. — 
7. Pawerſchowe. 46. Heidchen. 
8: Peruſchen. 
. Labferwie, Pr 
10. Sigda. > 
i , . a: ‚ 
| — 
a | ‚ . — * Bir pi . um 
ä * ’ ner — A z 
“ a Rx oo i . » 
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Nro, 279. Betreffend die Unzulaͤßigkeit ruͤkſtaͤndiger Soldaten⸗Kinder⸗ Pflegegelder⸗ 
Forderungen pro 8 $. 

Mach einer Beſtimmung des Königl, 5. Departments bed hohen Kriegs⸗ 
Minifterii vom 29. Auguſt c ſollen «te Eoldatem Kinder:Fflegeg:l' cr rur für das 
augenblickliche Berürfnig gezahlt, dergleichen rüdftländig: Forderungen aus den 
Jahren 180$ aber als unflatthaft abgemwiefen werden, weil bas Bedü fniß 
theils bereits befriediget, und weil theils dazu Fein Fond vorhınden iſt. Eine 
Ausnahme davon iſt nur dann zuläßig, wenn durch gültige Atteſte nachgewieſen 
werden Bann, daß wirklich bie Kinder eines Soltaten bereits früher im Ginuß der 
Hflegegelder geweſen, daß der Water während der Zeit, für welche ter Rüdftand 
liquidirt wird, im Militair activ geweſen, daß die Kinter in der Garnifon tes 
Vaters gellicben, daß die Zahlung bderfelben ausgeblieben, und tab der Water ei— 

ner ſolchen nachträglichen Unterftügung fehr betürftig ifl. + Den Herten Lend⸗ 
räthen und Magifträten des hiefigen Departemen:.d wird dies zur Nachricht und 
Achtung hierdurch befannt gemacht, um in der Folge dergleichen Arträ.e cuf 
. nachträgliche Zahlung dev Pflegegelder, die nach dieſen Beflimmungen nicht bes 
variant werden Pönnen, zu vermeiden. 

‚1. IV. 190. October. Breslau den 6m. November 1817. 


Königl. Preuß. Regierung, 


Nro. 280. Betrifft die wiederholte Bekanntmachung bes Zarifs, wonach bie Gohfums 
tions⸗Acciſe von den aus dem rihe a tum Pofen eingehenden Gitränte 
und Fleiſch-Waaren zu erheben ift 


Da, wie wir in Erfahrung gebracht, daß noch viele Bewohner d r, durch die 
neue Eintheilung unferm Regierungs-Bezirk zu geſchlagenen Grenz: Dörfer, in der 
Meinung ftehen, für das, aus dem Großherzogthum Pofen einzubringende Getränke 
und Fleiſch Feine Gonfumtiond:Abgabe entrichten zu duͤrfen; fo finden wir uns hier: 
durch veranlaßt, in B:zug auf unfere bereit in dem Amtsblatt vom ıflen Septbr. 
1815 erlaffene Verfügung Nro. 245 afffiegenden Zarif, nach welchem die Gon: 
fumtiond: Abgabe von den, aus dem Pofenfchen einzubringenden Getränte und 
Fleiſch⸗Waaren von den Aemtern zu erheben ift, wiederholt zuc, Öffentlichen Kennts 
niß zu bringen, damit fich Niemand von den Ginbringern diefer Gegenfände mit 
der Unwiffenheit entfchuldigen könne. 

A, II. XI, Octbr. 105. Breslau den 26ſten Detober 1817, 

Koͤnigl. Regierung zu Breslau. 
— 
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Den Acciſe-⸗ und 300 + Aemtern des Blebl. Regierungs - : Bepartemen, 
| wird im Verfolg der im 33. Stüd des dich jaͤhrigen Amtöblatt sub. Nvo. 245, 
befannt gemachten Verordnung vom 13. Auguft.c. die Organiſation der Zoll: 


Berfaffung im Groß =, Herzogthum Pofen betreffend, ber. von dem Koͤnigl. Finanz 


Miniſterio unferm 2. v. M. vollzogenen Tarif, wonach die Conſumtions⸗ Acciſe 
von den aus dem Groß: Herzogthum Pofen eingehenden Getränken und Fleiſch⸗ 


Waaren erhoben werden ſoll, in unten nachfolgendem Abdruck zur Nachachtung zu⸗ 


gefertiget, mit der Anweiſung, die i in dieſem Tarif enthaltenen Gegenſtaͤnde, nach 


den darinn beſtimmten Sägen, beym Eingang aus bem Groß: Herogthum Porn 


in Nachſchluß-Verſteuerung zu nehmen. 


ra: 


Im Großperzogthum Dofen find Bieferhalb; le 


fer angemwiefen worden, bei Berfendungen von Bier, Brandtwein und Fleifch, 
nad) den alten und neuen Provinzen, in den daruͤber aub zu fertigenden Paſſirſchei⸗ 
nen jederzeit zu bemerken: ob die verſandten Gegenftände die dor— 
tige Conſumtions Steuer getragen haben oder nicht. Des— 
halb haben unſere Aemter hierauf zu attendiren und die jenſeitigen Paſſir-Zettel 
uͤber gedachte Gegenſtaͤnde als guͤltig anzuerkennen, folge ben ‚Regiftern als Be: 
läge beizufügen, und die Gefälle sub, lit. B. bes Tarifs zu u erheben; wenn diefe 
Objecte aber ohne PaffircZettel eingeben, bavon die Gefäl fe. süb. A. des Tarifs 
zu percipiren und zu berechnen. Unſte Ealculatoren aber werden hierdutch ange⸗ 
wieſen, ſich von Erhebung und Berechnung dieſer Hachſchluß Aceife, bey Reviſio⸗ 
nen ber aͤmtlichen Regiſter zu verfichernge die Paffi r+.Betel c aus den Regiftern der 
Aemter forgfältig außzuheben, und felbige vermittelft einer, Haupt⸗ Nachweiſung 


tertialiter uns einzureichen, um ſelbige, der nöthigen "Reherche wegen, an bit 


Terwaltungs : Behörde des Groß⸗ Herzogthums Poſen übetmächen zu koͤnnen. 


Zur 
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Zur Einreichung biefer Nachweiſung — der Gofenatur werben fol: 
gende MR feftgefeet, nehmlich 


pro. Ites Berk ben t. Juny. 
- ne - — 1, Ortoben— 

— 3b — — 1, Februar. 
nd mäffen ſolche in der Termin⸗Tabelle notirt werden. 


Begen Bröfonbigungber großherzoglich voſenſchen —— 
ten Lande, die etwa zur Beſtimmung in Schleſien gelangen koͤnnten, werden bie 
Aemter in der Folge aoch mit näherer Information verfehen werben. 


Breslau den 1. September 1815. 


Abgaben⸗Deputation ber Koͤnigl. Bresl. Regierung von Schleſien. 
Heinrich. Rothe. Meyer. Trales. Lange, v. Hautwille, 
, J 4 
faͤmmtliche Kecifen * Zoll⸗ Aemt 
im Bresl, Regierungs⸗Departement. 


Betreffend bie Zufertigung des Tarife, wonach die Conſumtions⸗Acciſe von 
den, aus dem Groß-Herzogthum Poſen eingehenden Getraͤnken und Vieiſch· Waa⸗ 
sen zu erheben if. VI. Nro, 524. Auguft, 


vg Nro, 780. Auguſt. 


— 
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Ken die Gonfumtiond- Acciſe in den altfänif 


n den 
aus dem Großherzogthum vola eingehenden wa if und —— 
zu erheben iſt 












































—— Io is Ip der Acciſe bei * 
— ‚Söiite.] lee... 
J der — Sn und er nie 17 Amel für. die 17 Mi * 
— ewicht. 
Far ri® > nut —— | Ar ' —* atte Land. 
— a en P- es "; ni Da —— for — de rt bu ‘fat, B*, 
1 Y i ing 
m A. vom 1 Slakten Lande. 
3, Branntwein unb zwar: re re 
je 49 proßent Alcohol nad Tralles Kicoholometer ehait —-|!ı1l6| — 116 
von 50 bis 55 proGent Acohot z ⸗ — | ı| 8) — 118 
Ne sb 3 on te ⸗ » F — el aao er, |; Hirp 
=60 « 65 ⸗ ⸗ "Ag — — .2/-] — \.el ı 
2:65; A — = „sine rad al allalı—il 2] 2 
70 s 75 ⸗ ⸗ . N — — — 2| 4 — 214 
» 75. ⸗860 5 D s ⸗ x — — 2 61 — 2!6 
„\ s 80 he . : P — — 2— 8 — 28 
2 Bier ⸗ = & us!hn: PPTPFER, ar day] — gl 
3 Fleiſch, — * — imgt, friſches I 
und Spedk ohne Unterſchied ⸗ hin. — — 4112 
4 Würfe, frifhe und geräugerte « . s dito — —! —9 — — 3 
43 ' * R 
B. aus Städten des nfbeneahund ——— 
I} BT, f} 
mit Paffirzettein. * * 
5 Branntwein nehmlich? Ri \ SH. ad 3a Kaas? 
bis 49 proßent Alcohol nah Zralles Kicopetemeter| Dort — 1] 2 si 2 
von 50 biß 55 proßent Alcohol = . P — Z7A# 11.4 
: 55 2 60 D 8 s z ⸗ — — — Fade ı| 5 
60 = 65 ⸗ 2 ⸗ 7 per To —— — I. eg 1 7 
65 =: 70 ⸗ 3 ⸗ ⸗ — — — 1/8 
= 70 « 75 3 3 ⸗ ⸗ — — 11 — 1/10 
: 75 8 80 ⸗ 2 . 3 . rt > al ne 21 
= go proßent 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ * — 3 Mn zu 2i 2 
6| Bier : . . s : P s Achtel 0 9| — |nidts 
2 gig, geräudertes und gepddeiten,” imsl. friſches 
und Speck ohne unterſchied Pfund — — 2) — Inidts 
8 Würfe, frifhe und geräuderte — ⸗ ⸗ dito — — 6) — Inidıs 
| Berlin ben 2, Auguft 1815. 
Der Minifter der Finanzen hi 
v, Bülow, 
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Nro. 281. Betriſft· die Meß⸗Ausgangs⸗Oeklarqtionen. 

Es ſind auf deu Meßen zu Frankfurth a. d. O. die bisherigen dovpelten 
Ausgangs · Deelaration · m bei Verſendungen nach dem Einlande zus Fracht abge: 
ſchafft, und zu ben kuͤnftigen eiafachen Ausgangs⸗Declarationen zur Fracht nach 

dem Einlande, desgleichen zur Berfendng mit — nen: Formula: e — 
—— De 3 A 3 
Auf biefen Declaratiönen neuer. Form. ſolen bie. Ziichen der Soume mit ver: 
—— und dabey folgende Ordnung beachtet werden. J 
1) A Drey Eollis einlaͤndiſche ſteuerfreie Waate, laut —— eg 
2) A Zwey Collis einlaͤndiſche fteuerpflichtige Waaren, : laut zwey Certificaten. 
3) xx Ein Eolis fremde Manufaktur-Waaren ein Gentner, ein Pfund brutto, 
42 () Bmei Gollis, fremde kutze Waaren, zwei Centner, zwei Pfund brutte, 
Bey der Ankunft in dem Beftimmungs: Orte, ift eine genaue und fpecielle 
Declaration der fämmtlichen eingebrachten Waaren erforderli, auf deren Grund 
die Revifion, und reſp. Verfteuerung erfolgen muß. 

Werden bey ber Revifion Abweichungen don der fpeciellen Declaration ent⸗ 
det, fo fi find bie Einführer gefeglih in Anfprud) zu nehmen. Abgeänderte 
Meß = Declarätionen, Certificate, oder Begleitiheine find nicht zu reſpectiren, 
fondern wenn dergleichen, der ergangenen Vorfhrift zuwider, vorfommen follten, 
fo find folde an uns zur weitern Veranlafung einzufenden. 

Hiernach haben ſich die Acciſe- und Zoll-Aemter unſers Regierungs Be 
zirka zu achten. 

Ä. II: IX, October 158. Breslau den 2gflen October 1817. 
Königliche Preußifhe Regierung. 


Nro. 282. Betrifft den abgabenfreien Eingang ber Fabrifate ber Glashütte Gernheim. 
Da der Glashütte Gernheim bei Petershagen in Fürftenthum Minden es 
gelungen ift, Glas zu fertigen, welches dem englifchen weder in Anfehung ber 
Keinheit, nech des Klanges, der Klarheit und des Sarbenfpiels nachſteht, fo 
haben tes Herrn Finanz: Minifters Grellenz nad) einer dieſerhalb bei uns eingegan⸗ 
genen Verfuͤgung vom AOReR September c. befchloßen, dies unternehmen da⸗ 
85 * * durch 
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durch zu befördern, daß die Fabrikate biefer Glashuͤtte, wenn fie mit Balfıe 
Scheinen des Confumtiond: Steuer -Amtd zu Peteröhagen, wekhe die inlaͤndiſche 
Kabrication brfunden, birect vom Fabrifations: Orte und in verbleieten Gollis, 
in die Provinzen rechts ber Wefer eingeführt Werden, von auen Abgaben ohne 
Ausnahme befreit bleiben ſolen. 

Dem gewerbetreibenden Publiko machen wir dies zur Nachricht, und ſaͤmt⸗ 
lichen Aceiſe- und Zoll⸗Aemtern unſers Regierungs-Bezirks mit. dem Bemerken 
bekannt, daß von dem Stempel, womit bie an die Gernheimer Glaskiſten anzws 
Legenden Bleie audgeprägt werden, naͤchſtens Abdräde erfolgen werden. 

U, A, 1X Oet, 181. Breslau den ıflen Novbr. 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


Nro, 983. Bekanntmachung betreffend bie Quittungs-Büher der Fleiſcher auf dem Bande: 
Die Amtsblatt Verfügung Ro. 390 vom 24ten November 1814 Seite 








837 hat als ein zweckmaͤß iges Mittel zur Sicherſtellung der Schlachtſteuer auf 


dem Lande vorgeſchrieben: 
daß die im Jahre 1812 für die ftädtifchen Fleiſcher allgemein eingeführten 
Quittungds und Revifionsd.= Bücher auch in Anfehung der Land-Fleiſcher 
eingerbhrt, jedem von ihnen ein ſolches Buch, einen Bogen ftark, einge: 
bänbigt, folches kei jebesmaliger Deklaration und Verſteurung eins Stüs 
des Vieh vorgezeigt, und da, wo es moͤglich ift, die gefchehene Verfleurung 
Seitens des Dorf: Einnehrers gleich eingetragen werden fol; daß ferner, 
da wo Died nicht möglich iſt, der Schlächter die geldfete Quittumg, kei 
Dem, Buche forgfältig aufzubewahren und heide dem Revifions Beamten vor: 


zulegen verpflichtet iſt, welcher alddann die Eintragung im Buche zu ber 


forgen hat 

Da es ſcheint, als ob. hiernad nicht uͤberall verfahren wird; fo bringen 
wir jene Verfhgung, fo wie bie Amsöblatt » Verfügung vom 20. October 18:2 

. 520 betreffend 

das Aufzeichnen des Schlacht-Viehes und die Controllirung bed Nerbfei- 

be& defielben zur Sicherftellung der a Gefälle bem g:roerbetreie 

Yenben Publifo hiermit.in Erinnerung. 

Saͤmmi⸗ 
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Saͤmmtlichen Aceifes und Zoll⸗-Aemtern, fo wie den Steuer: Räthen unfers 
Regierungs Bereichs tragen wir auf, für die. puͤnktliche und gewiſſenhafte Fuͤhrung 
der. Quittung» und Reviſions⸗-Buͤcher zu forgen, aud deren Miteinfendung an 
und Behufd der Revifionen derſelben nicht außer Acht zu laſſen. 

A. U. XIL October 159. Breslau, den 4ten November 1817. 
Konigl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen des Konigi. Ober» Landes Gerichts zu Breslau. 

Nro. 21. Erinnerung, wegen Einſendung ber General⸗Civil- Proceß⸗ Tabelle, die Ge⸗ 
neral⸗Ueberſicht der geſchwebten Criminal⸗ und ſonſtiger Unterſuchungs⸗Pro⸗ 
ceſſe, und die Conduiten⸗Liſten von dem Perfonale, eines reden Gerichts, 


Den fämmtlichen Unter Gerichten im Departement des unterzeichneten Obers 
Landes Gerihtd wird hierdurch das Yublicandum nom ı2ten November v. J. 
Seite 360 des Amtöblatts in Erinnerung gebracht, und die in demfelben mer 
ſchtiebene Einfendung ber darin bezerchneten-brey Liften, naͤmlich: 

1) der General : Civil: Prozeß » Tabelle ; 

2): der General=leberfiht ber Unterfuhungenz 

3) der Gonduiten Liſte; 

an- das: Präfidium des Ober »Randes: Berichts in ben erſten Tagen des Monats 
December unfehlbar erwartet. Hierbei ift zu bemerfen: 

1) daß, da aus diefen einzelnen Tabellen eine Haupttabelle gefertiget werden 
muß, jede derfelben auch genau die in den Amtöbtättern deutlich el 
nen Rubriquen voßftändig ausgefüllt enthalten muͤße. 

2) Ber den Conduiten = Liften find unter der Rubrik 

Dienſt-Jahre 

nicht die Jahre des jetzt bekleidenden Amtes, ſondern die Jahre der Anſtel⸗ 

lung in einem koͤniglichen Amte uͤberhaupt zu verſtehen. 

3) Die drey Tabellen find in einen Gouverte-unter Ädreſſe an das em dium 
mit dem deutlich ausgeſchriebenen Rubro: — 

Herrſchaftliche Juſtiz-Tabellen⸗Sachen, 
einzuſchicken, übrigens keine andere .. „ deren ———— um biefe. Zeit- 
trifft, beizuſchlieſſen. 

4) Bär 


nd m 
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4) Würde, wider Vorhoffen die Einſendung bis zum.ızten Decemb ar nicht er: 
folgt ſeyn, fo wurbe das ſaͤumige Gericht ober. Gerichts-Perſon in eine 
durch die Poſt einzuziehende Strafe von Fünf Rthlr. genommen werden und 
nachdruͤcklichere Maasregeln zu erwarten habe. 

Breslau, den 8. November 1817, 1 ont lu 
Koͤnigl. Preuß, Ober- Landes Gericht von Schleſien. 





| Bekanntmalungen. 
Ein fo eben herausgefommenes Bud: 3 a: F 
Aus Luther's Leben und Schriften Ein deutſches Volks⸗ 
„buch fuͤr das dritte Jubelfeſt der evangeliſchen Kirche, von 
„Ernſt Bernhardt. Berlin bey Reimer 1817. 4to,, 
iſt fo faßlich und anziehend gefchrichen,- daß es Schulmaͤnnern und zum Vorleſen 
in Familien: Kreifen empfohlen zu werben, verdient. In Volksſchulen wird es 
Freude machen und gewiß Segen verbreiten. : Es gehet Daraus hexvor wie 
Luther die Schulen geliebt und für bie. Deusfche. Zugend begruͤndet hatz daher 
alle gute Buͤrger und Landleute verpflichtet ſind, zur Vervolllommnung des 
Schul- und Erziehungsweſens thaͤtig mitzuwirken. Auch wird bie Noshmendig: 
keit und Rechtmaͤßigkeit der Vereinigung beider evangeliſchen Kirchen darin. ver⸗ 
deutlicht. — | ee a = 
$. C. VIII. 23. October. Breslau, den 27, October 1817». 
Koͤnigl. Preuß. Confiftorium für Schleſien. 


nr —* 





Betreffend die Gehaltsverbeſſerung des Sdullehrers zu Roſenthal Breslauiſchen Kreiſes. 

Der Koͤnigl. Geheime Juſtizrath Herr von Haugwitz, als Dominium Roſen⸗ 
thal Breslauiſchen Kreiſes, hat dem Schullehrer daſelbſt aus eignem Antriebe, 
eine Verbeſſerung feines. Gehalts bis, auf-die Hoͤhe des katholiſchen Schulz. Regler 
ments zugefidhert. - Das. unterzeichnete, Genfiftgrium findet fi baher-seranlaßt, 
dies mildthätige und lobenswerthe Benehmen gedachten Dominii hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 

S, C. V. 497: November, Breglau, den 5 ten November 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 


weib.wirer 3 
Wegen der ber dem eoöſchen = = En 2. einst enttandenen Brandes fi 
"Ra einem Bericht des Magiſtrats zu Strehlen haben fi ch bey Löfchung 
der am 2 dv. M. in’ dem dortigen Malzhauſe entflandenen Beuersbrunft 
dur) auferprdentliche Thaͤtigkeit und Unerſchrockenheit bey dem Niebetreigen des 
brennenden Eebaͤlkes folgende Perfonen’ tiihmlichſt ausgezeichnet: der Zimmer⸗ 
faeifter Kkeinert mit-feinen Gefelen, Irmiſch, Seidel: und Türpitz, 
feswie bie Einwohner Bilhelm Damwerg und Stenzel, und der Invalide 
eſmalige fteywillige Jaͤger Reimann, deren Namen daher hierdurch mit Er⸗ 
theilung bed gebüßrenden-Lobes oͤffentlich bekannt gemacht werben.“ 
AL A, #06. „November. l.- . Breslau, den. zten November 1817. 


— Konigl. Preuß, Regierung. 


. 








Betefend Bet tiger — Verluſt bürgerlicher. Beäte verurs 


= Es find nachſtehende — Militair-Perſonen: 
1. Johann Friedrich Müller; Kanonier von der 2ten Ketierie Brigade, aus 
=, Falkenberg in Pommern gebürfig, f “ 
— 2. Chriſtian Medemann, und = = — - 
„3. Johann Sabbath, Musquetier vom 14. Garnifon Bataillon, 
Eng Martih Groß vom 5.Garhifon Bataillon, aus Piktupdrien in Liithauen gebärtig, 
— Joh ann Conrad Ottomeyer vom 5- Weſtphaͤliſchen Landwehr-Regiment, 
aus Oſterwiefe im Rittbergiſchen gebuͤrtig Zu 
6. Der Mus quetier George Schneibereit vom 1. Garniſon Betailon, dem 
Rittbergiſchen gebärtigu un. 
, Der Wehrmann Chriftien. Beige vom 4 Schleiden Canboche-Regiment, 
en aus Meſet itz geburtig, — 
8. Der Musquetier Carl Alt vom 1.6: Infant Reg. aus Niederſchleſien gebürtig, 
9. Der Wehrmann of, Hein Wiergeroth vom r. Weſtph. Landwehr:Regiment, 
in ‚Bolpe begangener Verbrechen und kriegsrechtlicher allerhoͤchſt beſtaͤtigter Er: 
kenntniſſe aus dem Soldaten-Stande ausgeſtoſſen, und nach ausgeſtandener an⸗ 
derweiten Strafe jur Erlangiang des —— wie zur Erwerbung eines 
——— & fähig erfiätt: wo: ben;_ Welches a räthen, Magi⸗ 
firätens und Pollzey: Behörden hiefigen Regierungs : Pepartegee & ——— zur 
Nachrſcht und Achtung befannt 


* 
v.821. Ostober | = Geh 2ten November 1827. 
gi: Bönat, Preiie Beolrune Ä ierung. I 
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©, Betraides und Fourage- Markt: Preis- Zabelle 


bes Brsslafigen ‚Begierungs - Departement, pro Oktober 1817, für Berliner Maaß und Sewicht, 
* in Muͤrz⸗Courant. 
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; Koniol. Preuß. Regierung, 
ri ‚ gr 


_ 47. — 


Amts. Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Breslan. 
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Breslau, den 19ten November 1817. 





Allgemeine Gefeb-Sammlung. 


Nro, 16, Sahrgang 1817. enthält: 
(Nro. 442.) Die Allerhöchfte Cabinets-Ordre wegen der Geſchaͤft s fuͤ h⸗ 
zung bey den Ober» Behörden in Berlin. 


(Nro. 443.) Die Verordnung über die Einführung einer General-Eon- 
trolle der Finanzen für das gefammte Etats⸗, Caſſen⸗ 
und Rechnungsweſen, und für die Staats-Buchhaltung; und 


(Nro, 444.) Die Verordnung, die Verhältniffe der Ban E betreffend. 
Sämmtlih vom ten Nov, 1817. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 254. . Die Declaration der General-Transport-Inſtruction vom 16. Septem” 
ber 1816 und die Infruction für die Transporteurs, _ 


Pr 


eir erh I are, 
die General: Transport: Inſtrut tion vom 16. Septhr. 1816 betreffend. 


Henn gleich die General =» Transport : Inſtruction vom 16. September 1876 
und die, in deren Gemäßheit und zu deren Ausführung von den Königlichen Re: 
gierungen erlaffenen, Verfügungen im Transportweſen vie darin früher flatt 
gehabten Misbräuhe abgeftellt und an teren Stelle Ordnung und Fefligfeit des 
Verfahrens eingeführt und mithin ihren Zweck ſchon gegenwärtig ziemlich volfländig 
erreiht haben; fo find Doc) zur näheren Erläuterung der General⸗Trans— 
port-Inſtruction nahftehende Beſtimmungen für nothwendig erachtet worden. 
$ 1. 
Zur 
Da hin und wieder darüber, ob Durch die General: sin 
“ vom 16. September 1816 dad, in einigen Provinzen berMonardie chebem üblih 
geweſene, Schubverfahren in Anfehung der Verbrecher ımd Vagabonden aufgeho= 
ben worden, Zweifel entftanden iſt; fo wird hiermit ausdruͤcklich beflimmt, daß 
dies Schubverfahren allerdings aufgehoben und beim Transport von Verbrechern 
. und Vagabonden nur dad, unterm 16. Scptember vorigen Jahres angeorbnete Ber- 


fahren flatt hat. 
et 82 


Zu * J. 

Es iſt bemerkt worden, daß hin und wieder die Behoͤrden die Vagabonden⸗ 
Transporte unnoͤthigerweiſe vervielfachen und auf denfelben Individuen geben, die 
für die öffentliche Sicherheit nicht gefährlich, ja nicht einmal verdächtig find, fon- 
dern welchen nur leichte polizeyliche Vergehen: z.B. einmaliges Betteln, oder nur 


unerhebliche, vn Verdacht EHEN, Bang im Defie und in beffen Vifi⸗ 
rung 
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rung zur Laft fallen. Es bedarf, um dergleichen Individuen in ihre Heimath zu: 
ruͤck zu. fchaffen, nicht immer des Trensportes, fondern ed Fann oft diefer Zweck 
dur Ertheilung eines Paſſes erreicht werden, in welchem dem Inhaber eine ganz 
fpecielle Reiferoute vorgefchrieben und die Polizeybehörden, fo wie die Gensd'ar— 
merie erſucht werden, ihn, wenn er ſich außerhalb derfelben ſollte betreten laffen, 
in Gemaͤßheit des $ 38. der General: Pap- Snftruction vom 12. diefes Monats an- 
zuhalten und ald verdächtig zu bxhandeln. Die Polizenbehörden haben daher hier: 
auf genau zu achten, und in ben Faͤllen, in. welchen nad) den Verhältniffen des Men: 
ſchen, der Nähe feiner Heimath, des Grundes feiner Zuruͤckſchickung in diefelbe 
oder nach andern Umfländen, die Rüdfendung mittelft Paffes oder bloßer Weifurg 
genügt, und eben fo ſicher ift, einen Transport nicht anzuordnen. Polizcybehör- 
den, welche offenbar unnöthige und überflüßige Transporte anordnen, find fürdie 
dadurch ẽntſtandenen Koften verantwortlich. 
$ 3% | ’ 
3u $ 6. 

Es iſt ferner darüber Zweifel entftanden, ob bei, dem Transport eined and: 
tändifchen Bagabonden der naͤchſte und gradeſte Transportweg nad) ber Entfernung 
des Arretirungsortes von ber nächften Grenze des Landes, wohin der Vogabonde 
gebracht werden fol, oder nad) der Entfernung des Arretirungs » Ortes von dem 
eigentlichen Geburtöorte ver Trankportanden zu berechnen fey, und wird daher zur 
Vorbeugung fernerer Zweifel hiemit beflimmt, daß dabei nicht fo ſehr auf den ei=- 
gentlihen Geburtsort des Transportanden, als vielmehr auf die Nähe der Grenze 
des Landes, welchem deifelbe angehört, und wohin er gebracht werden fol, Rüd: 
ficht zu nehmen, mithin der Transportande an die dem Arretirungsorte zunächft 
belegene Polizeybehoͤrde des Auslandes, welchem er angehört, abzuliefern und der- 
jelben der weitere Transport nach feinem Geburtöorte zu-überlaffen ift. 


4. 
Bu * No. 2. 
Die Polizeybehoͤrden verfahren bei Bewilligung des Wagen⸗ Transports nicht 


immer mit der erforderlichen Vorſicht in Ausmittelung der Nothwendigkeit deſſelben. 


+ Sie 


1 
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Sie werden * wiederholentlich erinnert, hiebei in Gemaͤßheit der Vorſchrift 
der General-Inſtruktion vom 16. September 1816 8 9.No. 2. genau zu verfah: 
zen; infonderheit iſt es unzuläßig, Yegen einer, dem Transportanden vor dem 
Transporte, oder auf demfelben überfaßenden geringen oder durch ärztlihe Be: 
hondiung bald zu bebenden Unpäßlicpkeit, den Wagentransport anzuordnen, es 
n nf vielmehr folchenfalls, wenn nicht Gefahr im Verzuge des Transports vorhans 
den ift, bis zur Herflelung des vor oder auf dem Transporte Erfranften dem 
Zransporte Anfland gegeben werden, und find die Polizeybehörden für die — 
Lernachlaͤßigung dieſer Vorſchrift verurſachten Koſten verantwortlich. 
$5 


Bu $& ır. 

Wenn ed gleich i in Anfehung der Stärke der Begleitung bei ber ———— 
tes $ ıı. verbleiben muß, fo iſt doch beim Transport eines Individuums, wel— 
des Fein befonderer Verdacht eines Verbrechens trifft und das nicht zu den eigentlis 
den und gefährlichen Kandftreichern gehörf, fondern nur wegen Mangels an Legi⸗— 
timation transportirt wird, vorzüglich bei nicht ausgezeichneter Körperftärfe und 
Gewandheit, nad) den, von der Polizepbehörde zur beurtheilenden, näheren Verhält: 
nißen ein tüchtiger, handfefter und mit den vorfhriftsmäßigen Vertheibigungsmite 
teln verjehener, Begleiter hinreichend. 

. ® 6. ‚ 
3u $ 7 und 13. 

Zu dem zw erflattenden Koſten gehören jedoch nicht diejenigen Gegenftände, 
welche, nad) der Verfaßung einer jeden Provinz, von den Communen, ald Commu⸗ 
nallaſt unentgeldlich geleiftet werden muͤſſen, und finden infonderheit Meilengeld - 
und andere Vergütung ber, vermöge Communal Dienſtpflicht geſtellten, Transpor⸗ 
teurs nur in denjenigen Regierungs- Bezirken flatt, in weldyen nach der Provin: 
zial: Verfaffung,, ihre Statthaftigfeit vom der königlichen Regierung ausdruͤcklich 
auögefprochen und öffentlich; befannt gemacht ift. 

| $ 7. 
Su $ 13 und 14; 

Die Potigeybehörben müffen die Transportkoſten ſchneller, ald bisher oft ge 
ſchehen ift, ſich gegenfeitig erftatten, und die, gegen deren Anſatz etwa habenden Er⸗ 
innerungen nachher ausmachen. Den 


—9 
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Den Koͤniglichen Regierungen wird nachgegeben, denjenigen Polizeybehoͤr⸗ 
den, welche dergleichen Auslagen oft treffen, und deren Verhaͤltniſſe bedeutende 
Vorſchuͤſſe nicht geflaten, aus dem allgemeinen Polizeyfonds ihres a 
eiferne Norfhüffe zu bewilligen, auf deren Einziehung jedoch ſtrenge und, forgfäls 
tig Bedacht zu nehmen ift. 

en- königlichen Regierungen wird empfohlen Die, in Anſehung der Koflener 
ftattung von Seiten der auswärtigen Behörden oft noch vorhandene Hinderniffe 
durch Communication und Rüdfpradye mit denſelben oder auf andere angsmeffene 
Art zu befeitigen. 

Zum $ 14. der General⸗ Transport-Inſtruction wird nachgelaſſen, daß bei 
den durch mehrere Regierungs-Departements auf Koſten des Regierungs-Fonds 
gehenden Transporten, die letzte Etappe eines jeden Regierungs-Depattements bei 
der, ihr vorgeſetzten, Regierung die in deren Departement erwachſenen Koſten li— 
quidirt, das Original des Transportzettels muß jedoch weiter geſandt, und der Re: 
gierung nur. in beglaubter Abſchrift vorgelegt werten. 

_ 58. 
Zu ı5. 

Die Erfahrung haf gelehrt, daß auf die Ausmittelung der Heimath der 
Vagabonden die gehörige Aufmerffamfeit Eeinesweges allenthalben verwandt, 
fondern deshalb der bloßen Angabe des Transportanden felbft oft zu viel Glauben 
beigemeßen, und dadurch eine Reihe ganz unndthiger Transporte veranlaßt worden. 

Die abfendenden Behörden werden daher gemeßenft angemwiefen, hierauf mehr 
Aufmerkſamkeit zu rihten, die Abfendung der Bagabonden nad) ihrer angeblichen 
Heimath nicht bloß auf deren eigene Angabe, fondern, wenn diefelbe nidyt durch 
andere Gründe und die Verhältniffe des vorliegenden Falles unterftügt ift, nur nad) 
vorgängiger Ermittelung der Wahrheit und nöthigenfals deshalb bei der - 
pfangs = Behörde angeftellter. Erfundigung zu verfügen. 

Den Zransportanden ift hierbei nady Anleitung nad) ber ——— 
Griminal» » Ordnung $ 275. und $ 292. und der allgemeinen Gerichts-Ord⸗ 
nung Thl. 1. Tit. 23 $ 52 No. 4. zu eröffnen, daß fie bei Vermeidung nachdruͤck⸗ 
liher Zuͤchtigung aller unwahren Angaben über ihre Heimath ſich forgfältig zu ent: 


hal: 


/ - 


halten haben, und die dennoch von ihnen begangenen Luͤgen ſind von der Polizey— 
behoͤrde des Orts, wo ſie auf den Grund ihres falſchen Vorgebens abgeliefert wor— 
den, polizeymaͤßig zu beſtrafen, als zu welchem Ende die Abſendungs-Behoͤrde das 
Protokoll, zu welchem der Bagaboude verwarnet worden, dem Transportzettel mit 
beizulegen hat. 

Wegen eines unrichtig geleiteten Transportes darf jedoch unter inländifchen 
Behörden die Rüdfendung der Transportaten an die abfendende Behörde nicht 
verfügt werben, ſondern dem Transporte muß vielmehr von der Behörde, welcher 
der Vagabonde zugeſchickt ift, allenfalls nach voraufgegangener Rüdfprahe mit 
der abfendenb:n, eine angemeffenere Richtung gegeben, und nöthigenfalld das, von 
der abfendenden Behörde begangene Verſehen deren vorgefehten Behörde angezeigt 
werden; nur die, ber abfendenden Behörde zunächft liegende Behörde kann einen 
offenbar unrichtig geleiteten Transport berfelben zuruͤckſenden, oder darüber mit ber 
Jestern Ruͤckſprache nehmen, und bis zur Vereinigung der Meinungen ben Trans: 
"portaten bei fi behalten. . Das Hin- und Herfdiden der Transportaten ift mög- 
lichſt zu vermeiden, ſondern vielmehr ein etwaniger Anſtand, unter Feſthaltung 
des Transportaten, unter den Behoͤrden ſelbſt oder durch Entſcheidung der compes 
tenten hoͤhern Behoͤrde zu beſeitigen. 

Wenn auswaͤrtige Behoͤrden Vagabonden, welche behaupten, in den Preu⸗ 
ßiſchen Staaten einheimiſch zu ſeyn, oder in benachbarten Landen zu Hauſe zu ge⸗ 
hören, zur reſp. Annahme oder zum weitern Transport an einheimiſche Polizeybe⸗ 
hörden abliefern, fo müffen letztere auf die Feftffelung des Beftimmungsortes um 
fo mehr die größte Aufmerkfamkeit richten, als die Erfahrung hinreichend bewiefen 
hat, daß von Seiten mancher aus waͤrtiger Behörden hierunter keinesweges mit der 
erforderlichen Genauigkeit verfahren, fondern den Angaben der Bagabonden zu fehr 
geglaubt, und daher eine Menge von Bagabonden in die preußifchen Staaten trand- 
portirt worden, die denfelben ganz fremd find. 

- Den Polizeibehörden liegt daher ob, vor Annahme eines an fie von auswärts 
durch Transport abgelieferten Vagabonden in der obgedadhten Art genau zu er= _ 
mitteln, ob derfelbe ven Preußifchen Staaten angehört, und zu deſſen Ablieferung 
in diefelben hinreichender Grund vorhanden, und ift Bierbeiinfonderheit dem Trans: 
portaten die oben erwähnte Bebeutung Über die delgen unwahrer Angaben zu Pro⸗ 
toton zu machen. 9 


Grgiebt ſich hierbei, daß die, von einer auswärtigen Behoͤrde eingeleitete 
Zransportirung in Die preußijchen Staaten ‚entweder durch Mipverftändniß oder 
durch unwahre Angabe des Transportaten veranlaßt iſt, oder das leßterer zu den⸗ 
jenigen gehoͤrt, welden der Aufenthalt und der‘ Durchgang durch die königlichen 
Staaten nicht geftattet ift, 3. B. Landesverwiefene, ausgewieſene Juden u. f. w. 
fo muß die erſte preußifche-Polizeibehörde, ‚an welche der Transportat abgeliefert 
werden fol, die Annahme deffelben, unter Anführung der Gründe, ablehnen. 


Polizeibehörden, welde die, hier unter $ 8. enthaltenen Vorfchriften ver- 
nadjläßigen, find nicht allein in Ordnungs - Strafen zu nehmen, fondern auch die 
Koften der Nachläßigkeit und Mangel an Umficht durch fie veranlaßten Transporte 
zu tragen und zu erftatten ſchuldig, und dazu von ber ng Behörde zu ver> 
urtheilen. E 

m | 8. 9. 
. Bu $. 18. 

Die bier gedachte Inftruction für die Transporteur ift noch nicht allenthalben 
erlaßen, und daher ehebaldigft einzuführen, am zweckmaͤßigſten ift fie dem, im fol- 
genden $ gedachten Transportzettel beizufügen, und unter derfelben bei der Aus 
händigung zu bemerken, daß fie den Transporteurs zur Re ia ge⸗ 
macht worden. 


x 


$. 10. 
Zu $. 19. 

Zur Begrimdung eines übereinflimmenden —— zur Vergewiſſerung, 
daß die, im 8.19 der General-Transport-Inſtruction enthaltenen Vorſchriften 
genau beobachtet werden, und zur Beförberung der Transporte felbft, follen kuͤnf⸗ 
tig gedruckte Transportzettel eingeführt und allein gebraucht werden. 


Die Koͤniglichen Regierungen werden wegen deren Abdruck und Vertheilung, 
die ihnen untergeordneten Behoͤrden mit naͤherer Degen verfehen. 


Die Iransportzettel find nach dem, unter 1. anliegenden Formular zu dru⸗ 
den, tie abfendende Behörde fuͤllt * den Verhaͤltniſſen eines jeden Falles die 
leer 


oe 


feer gelaffenen Stellen aus, und vollzieht ben Transportzettel in — der 
General-Inſtruction $. 19. 


Auf der zweyten und folgenden Seite des —— iſt die, F. 10. 
dieſes Erlaͤuterungs-Circulars, gedachte Inſtruction fuͤr die Transporteurs ab⸗ 
zudrucken. 

Die von auswärtigen Behörden abgefandten Transporte müffen vor ber er⸗ 

ften Preußiihen Behörde gleichfalls mit einem Transportzettel nach dem obgedach⸗ 
ten Formular verſehen werden. Iſt der Transportat im Auslande auf den Trans: 
port gegeben; fo muß deſſen Signalement abſchriftlich zu dem, bei jeder Polizei— 
Behörde unter dem Rubrums durchgeführte Eransportaten —— zu halten⸗ 
den beſondern Akten gelegt werben. ‚ 
§. 11. 
Zu $. so: 

Zum Behufe der, $. 20. der General: Zransport⸗ Jaflruction beſtimmten 
Signalements ⸗Exemplare, find die Polizei⸗ Behoͤrden in angemeſſener Anzahl 
mit gedruckten Signalements⸗ Blanquets zu verfehen; fie müffen mit dem, auf 
dem Transportzettel enthaltenen Signalement fowohl in ben Rubriken, als in 
. deren Ausfüllung übereinflimmen. 

6. 12. 


Zu $. 25. 


Den Trandportaten ift ohne Genehmigung einer Polizei: Behörde auf dem 
Transport Fein Briefwechſel zu geftatten. | 


S. 13. 
u $. 27. 
&n Gemäßheit des Girculars des PolizeisMinifterii vom 31. Sanuar d. J. 
föllen die, mit Transportaten auf Transport gegebenen Kinder auf demfelben nicht 
mit in Gefängniffe abgeliefert, fondern während der gefänglichen Verwahrung 
ihrer Eltern ober andern Angehörigen auf andere angemeffene Art am Drte unterges 
bracht werden; im Fall jedoch, daß Mütter mit noch an der Bruft liegenden Kindern 
transportirt werben, koͤnnen die Polizei:Behörben, * den eintretenden Verhaͤlt⸗ 
niſſen, 


- 


Pr dog = 


uiffen, und wenn bem Säupfing. bie Gntziehüng ber ‚gewohnten mütterlichen Sorg⸗ 
falt und Nahrung nadtheiliger, als der Mitaufenthalt im Gefängniffe ſeyn follte, 
bievon eine Ausnahme machen; fie müffen aber allemal irenge darauf fehen, daß 


der Mutter entweder ein anderer Bewachungs-Ort, als ein Gefängniß, oder, wenn. 


died ganz unzuläßig feyn folte, eine geſunde Gefängnißftube angewiefen werde, 
Rach gleichen Srundfägen ift in Amfehung kranker Kinder zu verfahren. 
14 
Zu $. 23. 

Zur Beförderung ber Zransport = Controlfe und zur 'beffern ueberſicht der 
naͤhern Verhaͤl niße der vorgefallenen Transporte, uͤber welche nachher oft mit 
Sicherheit keine Auskunft mehr. zu erhalten iſt, muß jede Polizei-Behoͤrde nach dem 
unter 2. anliegenden Formular, ein Transport⸗ Journ al halten. 


Die Koͤnigliche Regierung veranlaſſe ich, dieſes Erlaͤuterungs⸗ -Referiptbald 
möglihft in Ihrem Departement zu publiciren, zur Ausführung zu bringen und 
desha’b die Ihr untergeordneten Behörden mit der etwa noch erforderlichen m 
Rohr: zu HARTEN. i Pr, ‘ben 38 Suly 1817. 


Körigt. Polizei» MRinfkeium. 


In Abweſenheit 
dB Heren Polizei = Minifterd Durchlaucht 
ee 9 Kamptz. 
die Königl. Regierung 
zu Breslau: 


87 Zrank« 


u — 
Transport⸗ Settel, 


Anlage I. 
Nro, (Rummer des Transport: Fournals.) 


\ 


Signalement. 
1. Kamiliennamen 
2. Vornamen 

3. Seburts : Ort 

4. Aufenthalts» Drt 

5. Religion 


Der (die) nebenftehenb befchriebene (Vor - und Zunamen), 
weicher (melde) wegen (Grund und Veranlafung des Traͤns— 
yerts), fol von bier ünter fiherer Bedeckung zu (Fuß, oder 


—— 


6. Alter Bogen) (ungefeffelt, gefefelt, gebunden) durch den Ixanss 
7. Größe ( Zus Soll) portführer (Namen) und ben (die) Zransporteur (Ramen) 
8. Haare nad (Namen bes nähften Stations. oder Ablieferungs.: Orts) 
9. Stirn teansportirt und dort bem (Namen ber Behörde) übergeben 
10. ——— und fo weiter uͤber (Transport-Route) nah (Beſtimmungs— 
— Ra Drt) gebraht und bem bortigen (Namen der Behörde) mit 


(bier ift ein bebeutender Raum für bie Angabe. der Sadhen, 


Alten u. ſ. w. zu tagen) sur iernerk Berfügung ne. 


re werben, 


17. ——— (mager, Ba) 
18. Geſichtsfarbe 

19. Geſtalt 

20 zn: 

21. lefondere Kennzeichen, 


Unterfchrift des Transportaten 


(wenn er nicht ſchreiben tann; ſo 
iſt dies hierunter zu bemerken.) 


Bekleidung. 


22 
STD 
EL 
ssuass: 
>43 
nn. 
— — — — 


Ale betreffende Behörden werben bemnad, unter Ex 
bietung zur Eripieberung, dienſtfreundlichſt erfucht, den (die) 
Sransportaten auf oben benannter Route fiher und mwohlbes 
wacht der angegebenen- Befiimmung zufüubren und unterweges 
ibm (ihr) den ndigigen Schug und bie übliche Verpflegung 
gewähren zu taffen. 

Die (Namen ber Polizei « Vehörde des naͤchſten Statis 
on&» oder Ablieferungs » Drtis) wird zugleih erſucht, die Hier 
erwachſenen, neben verzeithneten Koften, baid gefälligft anhere 
erftatten zu lafen. Der Transport ift heute (Bor s Nadb:) 
Mittags um User von hier abgegangen, nachdem Trans: 
portat (in) in Gegenwart der Zrandporteurs auf bad ger 
nauefe vifitirt, und alle, bie Flucht erleihternden Infirumente, 
fo wie alle auf derfelben ibm (ihr) nüstihen Documente, 
nebft anem baaren Welde ihm (ihr) abgenommen, aud dem 
Sransportführer neben diefem Transportzettel eine boppelte 
Abihrift des beiftehbenden Gignaiements bes (der) Transportas 
ten mitgegeben worben.- 

(Namen des Orts, Datum.) 
- » (Amtönamen der abfendenden Behörde.) 
(Unterfhrift bes Dirigenten.) 
(L. S.) 


— — u 


Verzeichniß der aufgelaufenen 
Koſten. 


Trams— 


= 507 
I. 
Transport Touendl des —*— der Polleibehohh * 


vom ı. Januar bis zum 31. December 18 











t 

Urſache bes Trans: 

‚Namen u, ports. (Bei ben Tag und Zap und 
Stand bloß durchgehenden Stunde ber Stunde * 


uni Re Nummer. | Datum ber | 
Ausfertis 








Orte ausgr:|auf auswärs 'jetteld ober! des Zransporten wird' 


gung bed 

No, der am|No. der Bifa| Transport: 
Ankunft bes 

fertigten. [tigen Trans: der Viſa eis Trans bemerkt: Iſt wegen Abgangd nes 

Transport: portjettein. e auswär; ic. mit Eransport-| fremden Zransporks. 


zettel. tigen Trans⸗ſportaten. |dettel d.d. Transports, 
portzetteis hier angekommen. 


— — — — —ñ —t —— — — — — — 


—— — — 
nr 


2 * 
Ramen des 3 Verzeich⸗ Betrag | Art des | Sicher: 3 Behörde, an) Beim: Fir ge 
| miß der |der wit. zrangs | Heite, || welde Imungsoze|NuMs ber 
Sande IF] nirgege, | Beseber Pr 5 |Zransportat : Atem), 
a! gegen orts ob] Maaire; | &ivom hiefigen .s weiche 
portfühs | jdenen Ef⸗ Trans⸗zu Fuß, zu ſgeln beim 7 | Transport | Trans⸗ * den] > 
= portko⸗ * führer abzu⸗ rands | = 
—— fecten. Basen, &xrane-⸗7 chi. portaten.] ograten a 
port, fpreden, | ® 
— V — —— — — — — — 


Worftehendes Eirculare, die General: : Zrandport= Inftructton vom 16. Sep⸗ 
tember 1846 betreffend, wird hiermit zur‘ allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
haben ſich darnach die betreffenden Behoͤrden puͤnktlich zu achten. 

Die im $. IX. derſelben vorgeſchriebene Inftrretion für die Transporteur 
wird mit diefer Bekanntmachung zuglei-publieirt. - Die Polizei⸗ Behoͤrden haben 
jedem Trandportführer ein Exemplar derfelben zu behändigen und von ihm, daß 
ihm die Iuftruction befamnt gemacht’ worden, ſchriftlich beſcheinigen zu laſſen. 

Diefe Inftruction und. die $...X, und XI. vorgefchriebene Transport: Zettel 
: and Signalements find in-ber Buchdruckerei Graß, Barth und Comp. hieſelbſt 
Laͤuflich zu haben, und haben ſich an dieſelbe die — Behoͤrden wegen ihres 

Bedarfs zu wenden 


ur — ar — — — — 





Seftruction 
(Ste Renenen nach ber General» Iufteuetion für den Transport der, Ver⸗ 
brecher und Sagabonden vom 16. Geptbr. 1816. 

Die⸗ abſendende und reſp. Stations - Behörde beſtellt aus ben Tranẽ porteurs 
einen zum Führer des Transports; deffen Anordriungen die übrigen Folge zu leiflen 
Haben, "und welchem die Zransport⸗ Koſten und Transport⸗ Docnmente anzuver⸗ 

trauen ſind. 

Die Begleiter möffen. nadh der Gefaͤhrlichkeit und Anzahl der Transportaten 
und dem übrigen Verhaͤltnißen, mit Waffen, auf jeden Fall aber mit tuͤchtigen 
"nüppeln, To | wie mif Schließgeſchirren oder Stricken verfehen feyn, um davon 
noͤthigenfalls Gebrauch zu machen; es miıffen wenigftens fo viele Ztandporteurs 
mit: Waffen verfehen ſeyn, als Iadividuen transpottirt werden. 

Die Transporteurs mürfjen (auf dem‘ Transporte überhaupt nach diefer und 
ber ihnen gegebenen nähern Inftruftion und den Weiſungen des Transport Fuͤhrers 
ſich gemau richten. Infonderheit müffen fie auf die Zransportaten und deren Beneh: 
men ununterbrochen die firengfte Aufmerkſamkeit haben, und folde'befonders in 


Wäldern oder andern gefährlichen- en verboppeln,. und barin,. jo wie in 
allen 


allen Verhäftniffen, welche die Flucht erleichtetn koͤnnen, die bekannten Sicher⸗ 
heits⸗ :Maßregeln anwenden; 
Die Transporteurs mäffen mit ben Transportafen nicht über ihre Verbrechen 


und die Befchaffenheit ber Gegend, worin fie find, ſprechen; ihmen nicht geftatten, - 
hieruͤber untereinander, oder uͤberhaupt mit. unbefannten Menfchen auf der Lande 
ftraße ſich zu unterhalten;. Transportaten, welche mit: einander befannt find,: müf: 


ſen auf. dem Transporte möglich getrennt werben; die Begleiter. bürfen von den 
Transportaten nicht das geringfte kaufen, ober eintauſchen, oder zum Gejchent 
annehmen. Wer zu Wagen trandportirt wird, darf ohne dringende Veranlaffung 
nicht herabfieigen, und muß dann befonders- fharf bewacht, und nad’ Bewandniß: 
gefeſſelt, oder an einem Stride geführt werden; ben Transporteurs iſt firenge.vers- 
‚boten, auf dem Transport zu ſchlafen; ohme Erlaubniß deös-Führers darf fein Bes 
gleiter fi) vom Zransport.entfernen 5, der. Transport darf, außer Fallen der Roth, 
mue zu ben gewöhnlichen Mahlzeiten in Wirthshaͤuſern einkehren, und: dann muß: 
nad Verhältniffen der Sransportat auf das ſtrengſte bewacht, und auf angemeßene 
‚Art gefchloffen. oder gebunden: werden, Wenn einer ber Zransportaten bie Flucht 
verfucht oder entfpringt, fo ift Gewalt zu gebrauchen, um ihn daran zu verhindern, 
‚oder wieder zu ergreifen, er iſt alsdann zu. binden ober zu feſſeln, aud) ndthigen- 
‚fall am. naͤchſten Orte eim Wagen zum weitern Transport zu nehmen... Wenn 
‚einer entfprungen ift, fo muß die Aufſicht auf-bie übrigen verſchaͤrft und ſie allen⸗ 
falls gebunden und alle Borkehrungen-genommen-twerden, um den Fluͤchtling wie⸗ 
der. zu erhalten,. entweder durch fofortiges Nachſetzen, ober durch Requifition der 
naͤchſten Obrigkeiten, Gensd'armen und-Gemeinden,- wobey die mitgegebenen Sig- 
nalements zu gebrauchen find und jedermann den Transporteurs Huͤlfe und Beiſtand 
zu leiſten hat. Der Zransportführer muß jede Entweichung der naͤchſten und jeder 
folgenden Obrigkeit-auf der Transportſtraße und jedem Gensd'armen und Schulzen 
anzeigen, damit auch dieſe, wegen-ber Verfolgung durch Steckbriefe m. 
fegung ihre Pflicht erfüllen koͤnnem. 

Die Transportaten: müffen zwar mit der zu ihrer firhern Jortſchaffang er⸗ 
forberlichen; Strenge, allein: ohne unnöthige: Härte behandelt werden;. : Auf dem 
Trandporte iſt ihnen die erforderliche Ruhe zu gewähren, dabei-aber auf. ihre ge⸗ 
we —* 


hörige Sicherung zu ſehen; in Wäldern, hohlen Regen und anderen ber Flucht 
günftigen Gegenden, darf ihnen jedod in der Regel nicht geſtattet reden; ſich 
auszuruhen. 

Die Transporteurs müffen aller Mißhandlung der Transportaten, und außer 
dem Fall der Widerfeglichkeit und des Verſuchs zur Flucht, after thätlichen Bes 
handlungen berfelben fih enthalten, und auch in diefem Falle fi; keine Erzeffe 
erlauben; die Transportaten find dagegen wegen begangener Widerfeglichkeit, Un- 
gehorfam u. f. w. der ... Stationd» Behörde anzuzeigen und‘ von detfelben zu 
beftrafen. 

: Die Srandperteurs muͤſſen die Zrandportaten ns vor Mißhandlungen des 
Pöbels fihern und fohügen. 

Der Transport ift nicht an Unterbediente, fonbern an die Polizei Behoͤrde 
abzuliefern, bei welcher der Transportfuͤhrer ſich zu melden, und die weitern Be: 
ſtimmungen zu gewaͤrtigen hat. Der Transport muß bis dahin entweder vorlaͤufig 
an die Wache oder zum Arreſt abgeliefert, oder von der Transportmannſchaft, noͤ⸗ 
thigenfalls unter Beihuͤlfe der Gensd'armerie, des Militairs oder ber Gerichts⸗ oder 
Polizei⸗Offizianten genau bewacht werden. 

Die zum Transport gehörigen Gelder, Papiere und andern Effekten, werden 
der Stationd Behörde abgeliefert. Der Transportführer empfängt über die Abs 
lieferung ber Transportaten, Akten, Gelder und Effetten, einen Empfangſchein. 

Die Eransporte müffen allenthalben von jedermann, befonders aber von ben 
Obrigkeiten und Schulzen mit gehöriger Beobachtung der gefeglichen Vorſchriften 
aufgenommen, die Requifition des Zransportfährers mit Wilfährigkeit und 
Schnelligkeit erfünt, und überhaupt den Transporten allenthafben Hülfe und Bei⸗ 
ſtand ſchleunigſt geleiſtet werden. 

Die Transportbegleiter muͤſſen dagegen ſich beſcheiden betragen, und zu kei⸗ 
nen gegruͤndeten Beſchwerden Veranlaſſung geben, eeee “aber ernſtlich bes 
ſtraft werben. 

Diefe und die übrigen Inſtruktionen müffen mit der größten Pünktlichkeit 
auf das firenafte befolgt werden; die geringfte Vernachlaͤßigung der darin enthal⸗ 
tenen Vorſchriften ift mit angemeßener Strafe zu beahnden, und bei ati "ir 

l 


laͤßigkeit, Beguͤnſtigung und Golufionsfällen Eriminalvechttich zu verfahren, Res 
ben den hiernady geſetzlich, entweder abminiftratorifc oder kriminalrechtlich zu 
erkennenden Strafen, verlieren Diejenigen Tranbporteurs, welche einen Transpor⸗ 
taten auf dem Transporte haben entſpringen laſſen, wenn ihnen auch nur der 
allergeringſte Grad von Fahrlaͤßigkeit zur Laſt faͤllt, die etwa ſtatt habenden Trans: 
portgebuͤhren, und muͤſſen die auf die Wiedererhaltung des entſprungenen Trans— 
portaten verwandten Koſten, Prämien u. ſ. w. tragen; auch dem Befinden nah); 
ihrer‘ Obrigkeit, die von derſelben verlegten, ihr aber nicht wieder zu erſtattenden 
Transportkoſten erfegen; überbem find nachlaͤßige Transporteurs von. ferneren 
Zransporten auszufhließen, und auf ihre Koften => ————— Stellvertreter 
zu erſetzen. F 
Breslau, den 22. October 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


J 





Nro. 285. Wegen der Gehalts-Zahlungen aus Special-Caſſen. 

Da wegen der Gehalts zahlungen aus Special: Gaffen Zweifel vorgekommen 
ſind; ſo haben die hohen Miniſterien der Finanzen und des Innern mittelſt Ver⸗ 
fuͤgung vom 21. September d. J. beſtimmt: 

1. daß Landraͤthe, "Kreis: Caffen- Redanten und Officianten der Specials Caſ⸗ 
ſen, welche bisher das etatsmaͤßige Gehalt in Zmonatlichen Raten praͤnume⸗ 
rando bezogen haben, es ferner auf ihre Dienftgeit in biefer Art erheben 
koͤnnen 5 

2. daß dagegen alfe neu anzuftelende Officianten biefer. Art Fünftig gr Be: 
trag nur monatlich beziehen jollen, und 

3. daß b.i denen, welche ihr Gehalt bisher nut in monatlichen Raten empfan= 

gen haben, dieß Terführen beibehalten werden fo. 

Kr alle Beamten, welhe hiernach ad ı. ihre Befolbungen pi änumerando 
noch fort beziehen, findet jedoch bei Sterbefällen nur der $. 2 der Königl. Ver: 
ordnung vom 27. April v. 3. Anwendung, wonad) den Hintertliebenen derfelben 
außer dem Sterbemonat nur noch bie Befoldung für ben naͤchſten 9 Monat gezahlt 
werben kann, und geſtattet worden iſt, daß in folchem Falle auch dann e ein. ziwei⸗ 


ge 


oder dreimonathliches Gnadengehalt gezahlt werden darf, wenn Die Uebertengung 
der Stelle des Verſtorbenen ohne befouderen Koſten- Aufwand für die Staats -Cäſt 
fen, erfolgen kann. Es verſteht ſich aber dabei von ſelbſt, daß wenn einer der’ 
obigen Beamten, der fein Gehalt noch praͤnumtrando bezieht, im erſten Monate des! 
Quartals verftirbt, nach Maasgabe der Verfügung des: hohen Minifterit det Finau⸗ 
ven vom Zr. März 1817 (Amtöblatt Stu XXL Seite 229.) der fuͤr einen 
Monat zu viel gezahlte mung, won den — — m — 
werden darf. 

Hiernach haben ſich die Special : Saffen - „Renbanteh in vertommenben Sit 
ten zu achten. - 

A. I. X, October 234. Breslau den ten November 188: 

er Pras. en 





— 


Nro. 286. Wegen Anmeldung der Ganditaten der Chirurgie und Pharmacie, zu den 
Prüfungen, Behufs derfelben Etabliffements, durch die betreffenden Creis⸗ 
und Stadt: Phyficate. Ä 


Bei der Anmeldung ber Candidaten der: Chirutgie und Pharmaeie welche 
ſich in kleinen Städten oder auf dem Lande etabliren wollen, für. welche die geſetz⸗ 
lichen Prüfungen, Behufs derſelben Approbation bei dem Koͤnigl. Medicinal-Colle⸗ 
gio der Provinz, hierorts abgehalten werden, iſt ſeit einiger Zeit in dem hieſigen 
Regierungs⸗Departement nicht ordnungsͤmaͤß ig verfahren, und hierdurch find die 
—Geſchaͤfte vervielfältigt worden. Es werden hiernach dieſe Candidaten angemiefen, 

die diesfaͤlligen Pruͤfungs-Geſuche bei uns durch die betreffenden Greis- und Stadt⸗ 
Phyſickte, unter Beifügung ber vorgefchriebenen Attefte einzureichen, durch wel- 
che diefelben die Beflimmung der ‚Prüfungs: Zermine zu gewärrigen haben. 

. Die Herten Creis- und Stadt - Phyfici werden aufgefordert, diefe Geſuche, 
jedod nicht anders, ald unter Beifügung der en A tteſte, ohne Verzug zu 
bejördern, diefe find: 

1), da8 Zaufzeugnif, 

2) das Lehr-Atteſt, 

„® die Zeudniße über bie Servis Sapre, = 
- 4) das 


4) das Gtabliffements: Atteft der Polizei des Ortes, an welchem ſich ein der- 
gleichen Gandidat niederlafen will, dahin gerichtet, daß naͤmlich diefer Nie: 
derlaßung Fein gefegliches Hinderniß im Wege fiehe; —_ 

5) die Attefle über die in den Militair- Lazarethen oder bei bem flehenden 
Kriegs =. Heere etwa geleifteten Dienfte, 

Die P:üfungs: Gefuhe, in melden ohne Wefolgung der Hinderungs -Urfachen 
auch nur eines der vorgefchriebenen Attefte fehlt, werden auf Koften des Einfens 
ders ſogleich zurüd gefandt werben. 


L A. 109. October, IX. Breslau, ben 8. November 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. 





- 


Nro, 287. Betrifft den Jahres⸗ Gaffen » Abflug und die Einreichung der Caſſen⸗ 
Ertracte pro, ı8ı7. 


Da mit dem laufenden vierten Quartal der Schluß des Jahres 1817 ° 
auch für die Gegenftände des Gaffen und Rechnungs-Weſens eintritt, fo wird 
. unjere Verfügung im Amts :® litt vom 18ten October v. J. Stud XXV. Seite 
279. ketreffeny die Gaffen: Abfihlüffe beim Ablauf des Jahres 1816 als aud) 
für diefes Jahr geltend den ſaͤmmtlichen Aemtern : nd Gaffen unfers Regierungs— 
Bezirks hierdurch mit der Anweifung in Erinnerung gebracht: dem Innhaͤlt derz 
ſelben durchgehends punktlich nachzukommen. 


Das Steuerpflichtige Publikum, fo wie jeder, welchem Anſpruͤche an ges 
dachte Eaffen aus dem jegt zu Ente gehenden Jahre zuftchen, wer en daher 
ebenfalls aufgefordert, der beregten Verfügurg in dem fie tr ffenden Falle, bei 
Vermeidung der gefehlichen Folgen nachzukommen, mithin . ' 

1) auch fowohl Abgabın, als ander: an die gedahtin Gaffen- zu leiftende 
Bahlungen zum beflimmten Zermis prompt abauliefern, vorzüglich aber die noch 
aus früherer Zeit gebliebenen Küdftände ohne Anftand zu berichtigen: 


88 9) Se 


— u. 


2) Wegen Korderungen fi in Zeiten am gehörigen Orte zu melden, und 
auf einem der Sache angemeßenen Wege, und in vorgefhhriebener Form die Be: 
feiedigung nachzuſuchen. Ja Betreff der indirecten Abgaben, einſchließlich der 
Gewerbeftewer, fol jedoch nad; dem König. Finanz» Minifterial‘ Keſcript 
vom 10 October c. bei der Regierangs : Haupt» Gaffe der Abſchluß des Jahres 


fhon im Monath Januar erfolgen. Obwohl nun die Accifer, Zoll: und Con: 


fumtionäfteuer = Yemter'in Hinficht tes beim Jahres - Schluß zu beobadten\en 


Verfahrens überall hinlaͤnglich inftiuirt find, fo wollen wir denfelben dennoch 
hiermit die Vorſchriften der Amtsblatt-Verfuͤgungen Nro. 313. vom gten No—⸗ 
vember 1815; Die oben allegirte, und die Nro. 244 vom 22ften September 
1817 zur pünftlichen Befolgung in Erinnerung bringen, und machen wir ihnen 
zur dringentften Pflicht, dafür zu forgen: daß fämmtliche creditirten Gefälle 
und Gewerbeftsuer = Refte bis zum Abſchluß des Monats December vollſtaͤndig 
und ohne Ausnahme eingezogen und berechnet werden. 


Da auch eine puͤnktliche Einreichung der Haupt⸗-Abſchlüͤſſe Seitens des 
hohen Finanz: Minifterii verlangt wird; fo erwarten wir, daß die den Accife= 
und Zoll! Xemtern nad; der evmin: Tabelle zur Einfendung der Ertracte, baaren 
Gelter 2c. ze vorgefchriebenen Termine, aufs genaufte inne gehalten, aud bie 
baaren Ueberfchüge des bevorftehenden December: Abjhluffes zur Regierungd:- 
Haupt-Caſſe richtig und mit den Ertracten conform, längftens bid zum gten 
Januar k. J. eingefindet werden, widrigenfalls da& dagegen handelnde Amt nicht 
nur in die, nach unferer kuͤrzlich erſt erlaffenen Amtsblatt » Verfügungen Nro. 220 
vom 22ten Auguft d. 3. angedrohte Strafe von 5 Rihlr. genommen; fondern 
auch jete bei den zur_Negierungs : Haupt » Gaffe abzuführenden ueberſchuͤßen feh⸗ 
lende Summe ohne Ausnahme durch Poſt-Vorſchuß auf Koſten des ſchuldigen 
Amtes von gedachter Haupt-Caſſe eingerogen werden wird, weil durchaus keine 
Beſtaͤnde und Vorſchuͤße in den Haupt: Extracten geſtattet werden koͤnnen. 


Endlich wird den gedachten Aemtern ruͤckſichtlich der Communal⸗Steuer, 
und der davon zu verausgabenden Tant emen, die mittelſt Cirku ar Nro. 24. vom 
2oten December a. p. gegebene Vorſchrift, bei wilder es auch ferner fein Ver— 

blei⸗ 
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bleiben behaͤlt in Erinnerung gebracht, — alſo auch im Schluſſe des Monats 
December c. die Erträge der Communalſteuer für das Jahr 1817, fo wie bie 
darauf bewiligte Tantieme a 2 pro Gent genau ausgemittelt, legtere im Extract 
und in der Rechnung unter dem Befoldungs = Titel zu verausgaben, und folhe ' 
bis zu erfolgender nähern Anmeifung ad Depositumzu nehmen if. Da über 


dies auch von mehrern Aemtern die Abfchriften der pro. 1816 vollsogenen Accifes, 


Bol : und Lantfteuer: Etats, womit die Jahres-Rechnungen pro. 1817 zu beles 
gen, zur Volziehung des Prolongationd: Vermerks noch nie eingegangen find; 
fo wird deren befondere Ginfendung beldigft gemwärtigt. 
A. U.XII. October 161. Bredlau, den zoten November 1817. 
un Preußiſche ia 








Nre, 288. Wegen des Verkaufs. des Kirchbergfchen Augen» Balfams. 
In Gemaͤßheit eines hohen Miniſterial⸗Reſcripts wird der Verkauf des ſo⸗ 
genannten Kirchbergſchen oder Hamburger Augen-Balſams hiermiiverboten. 
A. I. I. Octbr. IX. Breslau den roten November 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Breslau. 





Nro. 289. Betreffend die Verhaͤltniſſe ber Lehrherrn gegen ihre Lehrlinge. 

Es iſt zur Sprache gekommen, daß die gewerbetreihenden Meiſter ihre Lehr⸗ 
linge nicht ſorgfaͤltig unterrichten, und ihnen ſogar die Unterweiſungen in den hoͤ⸗ 
hern Kunſtfertigkeiten abſichtlich vorenthalten, weil fie aus deren Mitheilung kuͤnf⸗ 
tigen Schaden beſorgen wollen. 


Dieſe Beſorgniß kann ſich — inſofern nicht von wirklichen Zabrik⸗Geheim⸗ 
niſſen die Rebe iſt, welche zur Patentirung geeignet * — nur auf eine beſchraͤnk⸗ 
te Anſicht gruͤnden. 


Inſofern nun in den Handwerkszanften nach den bicherigen noch he 
Sunftartifein verfahren wird, liegt ed auffer unferm Zweck, nebeneiner allgemeis- 
88 * nen 
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nen Anmahnung noch unmittelbar auf die innern Zunftverhaͤltniſſe ſelbſt wirken 
zu wollen. Eltern und Vormuͤnder aber, Dir junge. Leute bei zuͤnftigen oder nicht 
zünftizen Meiftern in die Lehre geben und diefelben in den Geverfen nicht einſchrei⸗ 
ben lafjen, wollen wir darauf aufmerkfam machen, das _fie alsdann in den, mit 
dem Lehrheren nah $. 7 bis 13. des Edifts vom 7. September 1811 Geſetz⸗ 
ſammlung 1811 ©. 264) zu errichtenden Contracten die Verbindlichkeit des Lehr⸗ 
herrn, den Lehrling in allen Kunſtfertigkeiten feines Gewerbes, ohne irgend einen 
Vorbehalt zu unterweiſen, ausdruͤcklich aufnehmen und Comm'nationen dafuͤr feft: 
ſetzen koͤnnen, wo alsdann, im Fall der Nichterfuͤllung, wie aus jedem andern 
Contract, gerichtlich geklagt werden kann. 
A. II. VL November. 291. Breslau, den ııten November 1817. . 


Königl, Preuß, Regierung. 





Nro, 290, ar Erflärung der ſich verheirathenden Officianten über den Einfauf im’ 
die allgemeine Bittwen-Caſſe betreffend. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelft Allerhoͤchſten Gabinets» Ordre vom 3. 
September c, die Verfügung, nad) welcher feinem Civil = ‚Beamtn der Heyraths⸗ 
Conſens ertheilt werden folle, bevor,der’elte nit eıflärt hat, feine Fünftige 
Gattin bey ber allgemeinen Wittwen⸗Caſſe einzulaufen, dahin zu modificiren geruht: 

daß den geringen Offictanten, namentlich Acciſe-Bedienten, Gerichts- Poli« 
zey- und Amts-Dienern, Chaufjee - Waͤrtera und allen denjenigen, bie nicht 
uͤber 250 Rthlr. jährlich Dienfteinfommen haben, der Heyraths-Conſens auch 
ohne Beytritt zur Wittwen: Gaffe, gegen eine gemeinfhaftlid) von Bräutigam 
und Braut auszuſtellende Verzichtleiftung auf Wittwen Penfion aus Staatde 
Fonds, ertheilt, und das Gleiche in Anſehung >erjonigen Off cianten Statt 
finden foll, welte, weit fie über 60 Sahra't und folglich nicht mehr reeptions⸗ 
fähig, oder auch nicht im Stade find, nachzuweiſen, daß jie ſich in dem regle= 
mentsmäßig erforderlihen Gefundyeitö-Zujlande befinden, 


Diefe 


—— 


=. Bi 
Diefe auerhöcht Erklaͤrung wird hierdurch zur Kenntniß der Behoͤrden, und * 


dabey intereſſirten Civil⸗Officianten gebracht. 
G. 1, 39. November. Breslau den 12. November 1817. 


Königl, Preuß. — 





Nro. 291. Wegen Vorſpann⸗ Verguͤtigung. 

Um in Abſicht der Vorſpann-Geſtellung und — uͤberall ein gleich⸗ 
maͤßiges Verfahren eintreten zu laſſen, iſt von Seiten der hohen Miniſterien der 
Finanzen, des Innern und des Krieges beſchloſſen worden, auch die Verguͤtigung 
für den, für die franzoͤſiſchen Kriegesgefangenen geſtellten Vorſpann pro April und 
Mai vorigen Jahres noch liquidiren zu laffen. 

Mit Bezug auf das Publitandum vom 23ſten Decbr. 1816. (im XXXV. Stud 
des Amts: Blatted Nro.261.) bringen wir diefe hohe Beftiimmung zur Öffentlichen - 


Kenntniß und beauftragen die landraͤthl. Offizia Breslaufhen Regierungd= Depars 


a wenn aus ihren Greifen in den vorgedachten Monaten April und Mai v, 
$. für die feanzöfifchen Kriegsgefangenen Vorſpann geftellt worden fein follte, fols 
FR mit 6 ggr. proPferd und Meile zu liquidiren und bie diesfänige Liquidation 
binnen 3 Wochen gehörig juftifizirt an und einzureichen. 
Eben fo ift auch nadjgelaffen, daß wenn auch noch nach dem ıflen October 181 7 
hin und wieder noch Vorſpann-Geſtellungen für die franzöfifhen Kriegs : Gefange: 


nen vorkommen follten, die Verguͤtigung dafuͤr nach den bemerkten Saͤtzen e:enfalls 


zur Liquidation gebracht werben kann, wonach fich die betreffenden Behörden zu 
achten Haben. 


A. J. X. 406, October, Breslau, den 7. November 1817. 
Königl, Preußifche Regierung. 





—— 


" _Nro, 
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Nor.292. Wegen der Behörden, an welche nach der Gartell:Eonvention mit Rußland bie 

Uebergabe audzumeifender Verbrecher erfolgt. 

In Folge eines Referipts des Königl. hohen Miniſterii der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten, vom 15. October c., wird. hierdurch unter Bezugnahme auf No. 
14. der Gefegfammlung diefes Jahres, hiermit befannt gemacht: 

Daß für den Hiefigen Regierungs Bezirk, die demſelben zunäcft liegen“ en 

Koͤnigl. Pohlnifhen Präfeeturen diejenigen competenten Behörden find, 
an welche die, im Art. 2r. der Gärtel: Convention mit Rußland verabrede: 
te Benahrichtigung, wegen Einleitung der Weber, abe auszuweiſender Bar 
bonden und Verbrecher, zu richten if. 

I. ‚A. XI, October 94. Breslau den 11. November 1817. 
Königl Preuß. Regierung, 





Nro, 003. Betreffend, bie ——— wie die Licitation der ſtaͤdtiſchen Grundſtuce 
oͤffentlich bekannt zu machen iſt. 
Das Koͤnigliche Miniſterium des Innern hat daruͤber 

„wie die Licitation der ſtaͤdtiſchen Grundſtücke öffentlich bekannt zu 

machen ſey?“ 
unterm sten und Zoften September c. zu beſtimmen befunden, daß, da ſich die 
StädtesDrdnung Aber: dad Verfahren kei der im $. 189. Nro. 2. Lit, b. vorges 
fchriebenen allgemeinen Bekanntmachung der Öffentlichen Kicitationen, Behufs 
der Veräußerung der den Stadtgemeinen gehörigen Grundftüde und der Gründe, 
weshalb ſolche nothwendig oder nüglich find, nicht audgefprochen hat, die Vor⸗ 
ſchriften der Allgemeinen Gerichts-Ordnung im VII. Tit. $. 43. wegen Bekannt⸗ 
. mahung der Goistal:Citationen und die Mobdification deffeiben durch den J. 
59. des Anhangs zur Gerichtö-Ordnung zu beobachten iſt; jedoch mit der Maasgabe, 


daß es einer mehr als einmaligen Einruͤckung der Bekanntmachung in ben Intels - 
ligenz = Blättern und Zeitungen nicht bedarf, wenn nur dahin gefehen wird, daß - 


die Einruͤckung wenigftens vier Wochen vor eintretendem Licitations- Termine ges 
ſchieht. Hiernach Haben fi) ſaͤmmtliche Magifträte unferd Departements zu achten. 
I. A. V, 728. Sept. Breölau, ben ızten November 1817. 
Königl, Preußiſche Regierung. 


Der: 


en Zu 
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Der Aceiſe-Rendant Sohet zu Oels, zum RE BUN Ratiborfchen Des 
partement 
Keeife: Rendant Hübner aus Landeshuth, zum Ober: Accife = Amtes 
@ä n Bkeslau, 
Der Actiſe⸗Controlleur Gahl zu Auras, zum Rendanten daſelbſt. 
Ber Supernumerar Feige, zum berittenen Land-Conſumtions⸗ Steuer⸗ Auf: 
feher Breslauer Kreifes. 
Der Supernumerar Hentfhel, zum Accifes Auffeher in Wanſen. 
⸗ ⸗ ⸗Hannig,⸗ ⸗ ⸗ in Breslau. 
⸗ ⸗ ⸗Schubert, = ⸗ ⸗ desgleichen. 
® ⸗ ⸗Sieglei, zum Thor: Accife: Bifitator, desgl. 
Der vormalige Gonfumtiond- "Steuer. Aufſeher nr zum Plombeur in 
Breslau. 
Der Capellan Thaddeus Niedenführ i in Neurode, zum Pfarrer in Kiedlingds 
walde, Glaͤtzſchen Creiſes. 
Der Capellan Oswald, zum Curatus zu Raudten, Steinauſchen Creiſes. 
Der Adminiſtrator Carl Langer, zum Pfarrer zu Lubom Rattiborſchen Creiſes. 
Der Local-Capellan in Liſſau, Iſidor Kozian, zum Pfarrer in a 
ulblinitzſchen Greifes. . 
Der Bicarius Sichon Dlogoſch in Ujeſt, zum Pfarrer daſelbſt. 
Der evangelifche Prediger Siegemund, zum Schloßprediger in Krappig. 
Der evangelifche Catechet Zörfter, zum Pfarrer in Volckersdorff in der Laufiß. 
Der evangelifhe Schul » Adjuvant Ritter zu Stolg, zum Schullehrer — 
Neuſcheitnig bei Breslan. 
Der evangeliſche Schullehrer Wuttge in Heidewilxen, zum Organiſten zu Pr 
rojchle im Trebnigfgen Creiſe. 








= I — 
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Der Xccife = Rendant Kuhn “ir Binig 
Der Senior und Paflor Döhring in Herrnlauerfig. 


„B 
Betanntmadhung- ® 
wegen ber zu Stanowig errichteten nelien Steinfohlens Niederlage. " 

Da bisher die Entfernung von ben verfchiedenen Steinfohlen: Gruben des 
Waldenburger Reviers bis Maltſch für manche Vecturanten zu groß war, ſo ift 
nad) einer Anzeige des Königfichen Ober: Berg» Amits für Sıchlefien, zur Erleich⸗ 
terung und Beförderung der Steintohlen-Abfuhre, zu Stanowitz zwifchen Freyburg 
und Striegau, 3 Meilen von Waldenburg und 5 Meilen von Maltſch, eine Zwi⸗ 
fchen » Niederlage errichtet worden. 

Kleine und große Steinkohlen können von ben Vecturanten theild bei ben 
Gryben geladen und entweder nad) Stanowig oder grade nad Malıfh, theild von 
Stanomwig nad Maltſch abgefahren werden, wofür anfehnlicher Frachtlohn feſtge⸗ 
fest ift; welches den Einwohnern unferd Departements hiermit zur Nachricht be= 
kannt gemacht wird, um ben bevorftehenden Winter zu benußen, fich durch Anfuh— 
ze von Steinfohlen einen Verdienſt zu verfchaffen. 

I, A, X. 63. October. Breölau den 10. November 1817. 


Königl. Preuß, Regierung. 
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Koͤniglichen Regierung zu Breslan. 
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Breslau, den 26ſten November 1817. 


Allgemeine Gefek - Sammlung 





Nro. 17. Sahrgang 1817. aathalt: or 
(Nro, 445.) Die Allerhoͤchſte Declaration vom ı3ten September c., betzefz R 
fend die Freizügigkeits = Uebereintunft zwiſchen Preußen und 
Frankreich. 
(Nro, 446,) Die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 2 sften defjelben Monats 
betreffend, daß gewiſſe Vergehungen auch den Verluſt der zweis 
ten Kriegesdentmünze nach fi ziehen follen. 
_(Nro, 447.) Die Erklärung wegen Ausdehnung der feit 1811 zwifchen ber 
Königlich Preußifchen und Herzogli Anhalt: Köthenichen Res 
gierung beftehenden Freizügigkeit *Uebereinkunft auf ſaͤmmtliche 
KöniglichyPreußifche und Herzoglich Anhalt : Köthenfche Lande, 
vom 28flen September c. 
(Nro. 448.) Die Allerhoͤchſte Cabinets- Ordre vom ııten October e., bes 
treffend die Beftrafung der in Kazarethdienften ſich ber Untreue 
fhuldig machenden Militair»Perfonen, 


89 — ze Neo, 
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WGro. 449 .RDie Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Drdre vom: ı8ten deſſelben Monats, 
betreffend die Verpflichtung der beurlaubten Landwehr⸗ Officiere, 
während. den Uebungen Dienſt zu: leiften;; 

* und: 

(Nro, 450): Die Bekanntmachung, in Hinſicht der Convention — 

Majeſtaͤt dem Koͤnig von Preußen und dem Herrn Großherzog. 
von: Medienburg» Schwerin Königl:. Hoheit,. wegen wechfelfeis 
tiger Anhaltung und. ——— Bagabonden;. Vom: 28ſten 
deſſelben — 





Verordnungen der Königlichen Regierung: zu: Breslau. 

Ni0;.294.. Wegen Xinsendung. des: Steihpel: Papiere: fhr Lieferungen zur Mititairs 
Verpflegung 
Nach Anzeige des Vierten Departements im- Koͤnigl. Krieges > Miniſterio 
find mehrere Regierungen bisher. der Meinungegeweſen: daß es zu den Liquidatio⸗ 
nen der Entreprenneurs uͤber Verguͤtigungen für Lieferungen zur Militair-Berpfle: 
gung der Anwendung bed Stempelpapiers:nicht:bedürfe, wenn die auf.befonderem: 
Bogen · ausgeſtellte Quittung. Darüber: mit: dem: Reg Stempel‘ ver: 
ſehen waͤre. 
Da jedoch nach dem Stempel⸗ Ediete vom 20. November 1810 zu aAlen 
Rechnungen uͤber zo: Rthlr. ein beſonderes Stempelpapier und zurallen · Quittun⸗ 
gen, welche niche unter ber. Rechnung ſelbſt, ſondern auf beſonderem Blatte aus⸗ 
geſtellt werden, ebenfalls der verhaͤlinißmaͤſſige Stempel angewandt werden muß; 
ſo finden wir uns veranlaßt, ber Koͤnigl. Reglerung bie »unausgefeßte: Being 
diefer.-Borfhrift Hiermit in Erinnerung ;zu bringen. 
Berlin ben: 22. September. 1817; 
Minifferium: der. Finanzen: Dritte. General» Vermwaltung.- 
v. Ladenberg. 


dee Königf;. — zu: Berlin. er 
Voͤr⸗ 
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— Verfuͤgung des Koͤnigl. Denon Winipreit wird hier durch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
A: II. XIV. November. gı. Breslau, den ı2ten November 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





:Nro, 9265. Wegen Stempelung ber fremden Kalender. 
Da gegenwärtig ver Zeitpunkt ift, wo das "Publikum ſich mit den Kalen= 
dern für dad nächfte Jahr zu verſehen pflegt, fo fehen:wir und veranlaßt, die in 
der, durch dad XXXI. Stud des Amtsblatt pro’ 1:816.'pag. 384 und 385 
unterm 18. November gedachten "Jahres .erlaffene Verfügung befannt gemachten 
Stempel⸗ Straf : Gefebe, nach; welchem bei Strafe der Eonfiscation und Erlegung 
der 4fachen Gebühren.alle fremden Kalender ſogleich nad) ihrem Eingange: an uns 
zur Beforgung der Genfur.und Stempelung .eingereicht werden follen, hiermit in 
‚Erinnerung zu bringen. 
-A..ILXIV. November 60. ‘Breslau, den ızten November 1817. 
‚Königliche Preußiſche Regierung. 





Nro, 296. Wegen der Stempelpflichfigkeit ‘der Bau :Abnähme- Attefte. 
:&8 wird auf den Grund eines ‘hohen Finanz- Minifterial: Keferipts vom 
21. v. M. hiermit: bekannt gemacht: daß 
ı) zwar, Quittungen, unter Schuld-Documenten; und Rechnungen ausgeſtellt, 
frei vom Werthſtempel find, daß dieß jedoch nicht Anwendung leider, ‚auf 
Quittungen, die fi) auf Entreprife »»Eontracte-beziehen, welche dem befon- 
deren Quittungs : Werthfiempelunserliegen. Eben fo find 
2) Baus Abnahme: Attefte, fie moͤgen auf den Gontracten felbft oder beſonders 
ertheilt werden, jederzeit und nur mit Ausnahme derjenigen, Temp el- 
pflicht ig, auf deren Grund Brandfchkden ·Verguͤtungen geleiftet wer⸗ 
den ſollen. 
‚A. II. XIV. 86. Werber. Breslau, dem ı2.November 1817. 
Königl, Preußifge — | 
39 * . . Nre. 
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Nro. 297.  Wieberbolte Bekanntmachung wegen beftimmterer Rubricirung der durch 
die * anhero befoͤrdert werdenden Koͤnigl. Dienſtſachen auf den Eous 
verts ꝛc. ꝛc. 


Mac) der beſtehenden Poſt-Verfaſſung iſt die Bezeichung H. D. ©. auf 
den Couverts der durch die Poſt an uns gelangenden Koͤnigl. Dienſtſachen zur Yes 
gruͤndung der Porto: Freiheit Terfelben keineswegs hinreichend, indem nad der. 
 Allerhödyften -Verordnung- vom 12. Juny 1804 alle Gegenftände ohne Ausnahe 
me, denen die Portofreiheit nicht (ald Ausnahme von der Regel) zugeſichert wors 
den, portopflichtig bleiben. Es ift daher ſchon oft, und zulegt durch das hieſige 
Regierungd = Amtsblatt Stud XT. Num. 85. pag. 139. unterm ı5. März 

18135 den Unterbehdrden und Gaffen von und aufgegeben worden, fih beim Eine 
fenden von Königlichen Dienftfahen und Geldern niht mit den allgemeinen 
—— 

H. D. s. 
H. Caſſen-Gelder ꝛc. ꝛc. 

zu begnuͤgen, fondern ben Inhalt der Briefe und Pakete ganz beflimmt und fo 
kurz ala möglich’außerhalb zu bezeichnen. 

Diefe Vorſchrift ift jedoch Häufig außer Acht gelaffen und badurch veranlaßt 
worden, daß die Königlichen Poſtaͤmter die blos mit H. D. ©. bezeichneten Ger 
genſtaͤnde auſstarirt haben und die Rüdzahlnng des auf dieſe Weife von wirklich 
portofreien Sachen geuommenen Porto Weitlaͤuftigkeiten verurſacht hat. 

Saͤmmtliche Unterbehoͤrden und Caſſen werden daher wiederholentlich hierdurch 
aufgefordert: die mit der Poſt an uns abgehenden Briefe und Pakete mit einer 
beſtimmteren Signatur, z. B. H. Domainen, — Caſſen, — Gewerbe, — 
Abgaben, — Polizei ꝛc. ꝛc. Sachen ꝛc. zu verſehen, und die Königlichen Poſtaͤm⸗ 
fer dadurch zur richtizen Brurtheilung der Portofreiheit oder Pflichtigkeit dieſer 
Sachen ze. in den Stand zu feßen. Ganz befonder& werben die Gaffen ꝛc. auf 

die Eingangs erwähnte Brfanntmahung vom ı5 März ı815 ruͤckſichtlich des 
Verpackens und Zeichnens der abzufendenden Gelder aufmerkſam gemacht. 

Sollte eine oder die andere unferer Unterbehoͤrden 2c. dennoch hiergegen ver⸗ 
floßen und dadurch Poſtporto verurſachen; fo wird ſolches lediglich den betreffen⸗ 
ar on. zur Laſt fallen. 

II; 424. Novemb, I. Breslau den 1 3ten November 181 7. 
Königl, Preuß. Regierung, 


u <<: Me 
Nro. 208. Betreffend die von — Seifenfieber Gemm zu Bromberg zu verſenden⸗ 
den Fabrikate ıc. 

Zur Erleichterung des Abſatzes der Fabrikate des Seifenſieders Gamm zu 
Bromberg, haben des Herrn Zinanz⸗Miniſters Excellenz mittelſt Refcripts vom 

20.9. M. beſtimmt: 
daß von den Seiten des ꝛc. Gamm zu virſendenden Lichte und Seife, wenn fie, 
mit Paßier: Zettein des Gonfumtiond: Steueramted Bromberg verfehen Tind, 
und in plombirten Collis in unferem Regierungs= Bezirk eingehen, nur eine 
| Verbrauchs · Abgabe von 
J Zwei Procent 
des Werths, ſtatt der bisherigen von 8zfel erhoben werben ſoll; fo lange übers 
haupt noch zur Ausgleichung der Abgaben zwifchen den alten und neuen Provinzen 
eine dergleichen Erhebung erforderlich bleibt. 

Saͤmmtlichen Acciſe- und ZoK= Aemtern unferes KRegierungs: Bezirks wird - 
dies zur Nachricht und Achfung hiermit befannt gemacht. 
A. IL. XH. November 233. . ®redlau den 13. November 1817. 

Königl, Preuß. Regierung, 





Nro, 299. Betreffend die Bagabonden » Transparte, 


Um alle Verwirrungen und weitläuftige Eorrefpondenzen, welche zeither 
über den Transport von Vagabonden, Kandftreichern und andern Individuen, 
häufig dadurch veranlaßt worden find, daß die zwifchen dem Abfendungd = und. 
Ablieferungs- Drte eined Zransportaten liegenden Polizei: Behörden, die von 
den vorliegenden Etationen liquidirten Transportkoſten entweder willführlich er- 
maͤßigt, und nach diefer Ermäßigung diefelben erfeßt, oder die Erftattung gaͤnz⸗ 
lich verweigert haben, für Die Folge gänzlich zu befeitigen, bat das hohe Mini- 
ſterium der Polizei unterm 21. October d. 3. verfüget: 

daß alle, zwifchen dem Abfendungs - und dem Ablieferungs - Orte Fiegenden ' 
Stationsbehörden,, die, in Gemäßheit des F. 14. ber. General-Eransport,; Ins 
Rruction vom 16, September v. J. verjGoßmeifegum Anfag gefommmien Trans⸗ 

. york 
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portkoſten ſich untereinander gegenſeitig, unverweigerlich ohne Erinnerung 
und Abzug erſtatten, und lediglich der Behoͤrde des Ablieferungs-Ortes oder 
derjenigen, welche den Gefammtbetrag der aufgelaufenen Transportkoſten in 
jedem einzelnen Falle tragen muß, .überlaffen ſollen, gegen die Anſaͤtze der 
Transportkoſten Erinnerungen zu machen, und deshalb ſich an bie reſp. vorge⸗ 
ſetzten Behoͤrden der Stationsbehoͤrden zu wenden. 
"Indem wir dieſe Beſtimmung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, weiſen 
wir zugleich ſaͤmmtliche Polizei = Behörden :unferes-Regierungs - Bezirks an, ‚nah 
dem Innhalte derfelben ſich puͤnktlich zu achten. 
I. A, V..470..November. Breölau den 15. November 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro. 300. "Verboth des Aufblaſens des zum oͤffentlichen Verkauf geſtellten Fleiſches. 

Das hier und dort noch vorkommende Aufblaſen des Fleiſches, welches die 
Schlaͤchter ſich erlauben, um dem zu dem oͤffentlichen Verkaufe geſtellten Fleiſche 
ein beßeres Anſehen und einen groͤßern Umfang zu geben, wird in Gemaͤßheit eines 
‚hohen Polizei-Minifteriat- Referipts: vom 16. October d. J. allgemein um ſo mehr 
verbothen, als jener ⸗Mißbrauch eine Taͤuſchung des Publikums bezweckt. Die 
geſammten Polizei» Behörden werden gemeſſenſt angewieſen, auf die Befolgung 
dieſes Verbothes ſtrenge zu halten. 

A. I. 200. Norbr. IX. Breslau, den 16ten November 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Neo, 301, Verordnung. wider die unvorſichtige Benutzung der Lehm⸗und Sand⸗ 
gruben. 

Zu künftiger Verhuͤtung der durch die zeitherige unvorſichtige Benutzung der 
Lehm: und Saudgruben vorgefallenen "häufigen :Unglüdsfälle, wird hiermit 
feftgefent: | 

daß keine Lehm » oder Sandgrabe ohne vorgängige Möldung'bei der Orts⸗Po⸗ 
lizei⸗ Behörde, und ohne daß diefe die Stelle, wo gegraben:mwetben fol, an⸗ 
. ges 


gewiefen hat, benutzt werden darf,. bei Vermeidung einer: Gildbuſſe von'rı 
bis 1o Rthlr.. oder. verpältnipmöhigen: Gefängnipfrafe für. jeden: Eontraven: 
tionsfall. 

Die Orts⸗Polizei⸗ Behoͤrden werden hiermit beauftragt, alle in: ihren Be⸗ 
zirken vorhandenen Lehm-und Sandgruben ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen 
in: Augenſchein zu: nehmen, bie: überragenden: Theile des: Erdreichs abſtechen zu: 
taffen‘, fünftig in-jedemreinzelnen Falle das Ausgraben nur an ſolchen Stellen zu: 
geftatten, wo fotches: ohne Gefahr. eines Erdfturzes oder Abbruches des obern: 
Theils ber. Eide geſchehen kann, und daher mit dem’ Abftechen der obern Erdſchich⸗ 
ten allemal, fo'oft” die Tiefe mehr: ausgegraben: worden: ift, fortjufahren: Die’ 
Vernachlaͤßigung dieſer Vorſchrift wird für jeden Fall mit 5.bis‘ ro Rthlr. Ord⸗ 
nungsſtrafe beahndet werden, und’ außerdem jede Polizei⸗ Behoͤrde fuͤr jeden Un⸗ 
gluͤcksfall verantwortlich bleiben, welcher durch Verabſaͤumung der noͤthigen Vor⸗ 
ſichts⸗ Maaßtegeln hetbeigefuͤhrt werden möchte. 

Die Landräthe. Haben’ in’ dieſer Beziehung die Orts: Polizei: Behörden‘ un⸗ 
ter beſondere Aufficht zu nehmen und jede BERND: ihrer: Amtepfiiipt: 
zur. ffrengen Beahndung anzuzeigen: 

Auch werden die Gensd'armerie und bie‘ Sreid:Dragoner aufgefordert), beit 
ihrer Anweſenheit an Drten, wo‘ hm =: oder Sandgruben vorhanden find;,. auf! 
Befolgung: diefer polizeilichen Anordnungen: wachſaͤmes Auge zu: haben, wofür: 
ihnen-pro vigilantia: eine Belohnung, ſo oft der von ihnen angezeigte: Gontra:: 
ventionsfall rihtig-befunden wird,. von 2 Rtlr"zugebilfigt werden ſoll. 

J,. A\.IH..9.. Oct. Breslau dem: ı 7ten Novbr. 1817.- 

Königl. Preuß. Regierung. 





Nö:. 302%. Wirordnung; daß: die Gonducteurd: und. Feldmeſſer ihren: Aufenthalt Tprifflich) 
anzeigen ſollen. 

- Die:im: hieſigen Regierung» Drpartement‘ angeftellten: wirklich. vereideten! 
Conducteurs und-Feldmeffer werben hierdurch augewieſen, ſich binnen: 3: Wöcen: 
bei und ſchriftlich zu. melden, , und? anzuzeigen. wo.ihr: gewöhnlicher: Bohmort:ift,, 

und) 
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und womit fie beſchaͤftiget ſind? Beim kuͤnftigen Wechſel ihres feſten — 
muß ſolcher gleichfalls jedesmal angezeigt werden. 
Wer dieſes / unterlaͤßt, von dem wird angenommen, . als wolle er durch Die 
Königl. Regierung nicht befchäftigt feyn. 
A, II, IV, 43. October. Breslau, den 17ten Novemb. 1817. 
| Königl Preuß. Regierung, 


Nro. 303. —— wegen Beſtrafung der — der Wegweiſer und Baͤume 
an oͤffentlichen Straßen. 

Da wir, ungeachtet der oͤfters wider die Befchädiger der Baumpflanzungen 
und Meilenzeiger an ben Straßen, im Allgemeinen erlaffenen Verordnungen, miß⸗ 
Teig wahrgenommen, daß diefen Verordnungen nicht durchgängig nachgekommen 
“ worden ift; ſo werden ſolche zur wiederholten öffentlichen Kenntniß hiermit ge _ 
bracht, und wird allen Behörden eingefhärft, Seden, der über dergleichen muth⸗ 
willigen Beihädigungen an den Wegmeifern und Bäumenan den Straßen ergriffen, 
oder ald Thaͤter ausgeforſcht wird, ohne alle Rüdficht nad) der Strenge der Ge⸗ 
ſetze zu beftrafen. 

Die Herren Greis« Landräthe werben angewiefen, mit allem Rahdrud auf 

Befolgung der diesfälligen Vorſchriften zu halten und fofort anzuordnen, Daß bie 
möglichfte Wachſamkeit auf dieſen Gegenftand gerichtet werde; die Scholzen aber 
haben diefe Verordnung ſaͤmmtlichen Gemeinde-Gliedern befonders bekannt zu ma= 
hen, und fie im Webertretungsfall vor der unausbleibliden firengften Strafe des 
Geſetzes ernftlih zu warnen. 

A. IL IV. 50, October. Breslau, den 17. November 1817. 

Königl, Preuß. Regierung, 


Nro, 304. Betrifft bie Berfendungen der Habrifate aus dem Herzoglich-Saͤchſiſchen 

om Dorfe Nieski nach den alten Provinzen. J 
Zur Erleichterung des Abſatzes aus den Baumwollen⸗ feinen: und Leder⸗ 
Gabriten des Johann George Chriftian Neuhäufer, Samuel Renner un) Arien 
Wal⸗ 





“nr. . a 8 u 
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Walliehs im Herzoglich-Saͤchſiſchen Dorfe Nieski bei Goͤrlitz nach ben alten Koͤ⸗ 
niglichen Provinzen, iſt die Einrichtung getroffen worden: daß der dortige Dorfs- 
Accife : Einnehmir Wagner, nad) vorhergaͤngiger Ueberzeugung, daß die von dort 
zu verfendende Waare wirklic dort gefertigt fer, Certificate ausſtellen, und die 
Waare in Ermangelung. eined Plombage-Apparats, mit feinem Dienft = Siegel 
befiegeln foll; monädft bie Verfendungen bei tem erften zu berührenden alt- 
laͤndiſchen Acciſe- und Zoll Amte mit den nöthigen Bezettelungen zu verfehen und 
zu plombiren find, und worauf denn den quaest. Waaren aus Nieski diejelbe Be: 
günftigung zu Theil werden fol, welde andern aus Herzoglich-Saͤchſiſchen Städ- 
ten mit Gertificaten eingehenden Waaren in die alten Staaten, zugeftanden iſt. 

Dies wird den Accife = und Zoll s Aemtern unſers Regierungs » Bezirke i in 
Gemäßheit eines: hohen Finanz » Minifterial- Referipts vom 28. Dftober 1817 
zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

A, U, XII. Novbr, 246. Breölau, ben 18. November 1817. 

Königl. Preuß. Regierung. 





Nro,305. Bekanntmachung, daß Paß· Formulare und Legitimations-Karten nur an 
Öffentliche Behörden oder Obrigkeitliche Perfonen debitiet werben follen. 
Obgleich die Acciſe-Remter bereits durch mehrere Verfügungen in den hie 
. figen Amts:Blättern (pro 1812 pag. 56 No. 63 und pro 1813 pag. 294 
No. 120) angewiefen worden, bei 5 Rthle. Strafe Feine Paß + Formulare oder 
Aufenthalts» Karten anders, ald an Öffentliche Behörden oder Obrigkeitliche Per: 
fonen, welche dergleichen Päße und Karten zu ertheilen befugt find, zu bebitiren ; 
fo halten wir es doc) für nöthig, dieſe Verordnungen den Acciſe-Aemtern in Ers 
innerung zu bringen und ihnen aufzugeben, die Paß-Formulare und jetzt geltenden 
Legitimations-Karten, nur an Öffentlihe Behörden und obrigkeitliche Perfonen , 
denen die Ausfertigung der Paͤße und Legitimations = Karten oblieget, zu vers 
abfolgen. 
A, U. XIV. 102. Novbr. Breslau den 19. Novbr. 1817. 
Koͤnigl. zen Regierung, u 
90° Nro, 
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Nro, 306. . Wegen der Stempel zu ben Vereidungs ⸗Verhandlungen der Forſt- Jäger: und 
Forſt-Eleven. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach einem bei 
‚ans eingegangenen hohen Finanz-Miniſterial-Reſcript, d. d. Berlin, den 22. 
September a, c. die Vereidigungd > Verhandlungen ter Forſt-Jaͤger oder ter in 
Hrivat:Dienften fiehenden, auf Beobachtung der Forſt- und Jagd: Gefebe zu vers 
eitenden Schügen, ftempelfrei find, da die Vereidigung diefer Leute nur das 
Öffentlihe Wohl zum Zweck hat, ohne fie zu eigentlihen Beamten zu machen, 
Dahingegen ifl zu den VBereidungs: Verhandlungen dir Forfl:Eleven der gemöhn- 
liche 8 ggr. Stempel zu adhibiren. 


A. II. XIV. October 17. Breslau den ı 7. Novbr. 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. 





No, 307. Wegen ber neuen Mefautgangs = Deklarationen. 


In Beziehung auf unfere Amtöblatts« Verfügung No. 281 vom 23. Detbr. c, 
wird den Accife» und Zolls Aemtern unfers Regierungd : Bezirks im Gefolge der 
| hoben Finanz Minifterial: Referipte vom 3. und ı r. November c, zu Vermeidung 
von Mifdeutungen und zur Behebung aller Zweifel über die oben allegirte Amtös . 
Blatt: Verordnung folgendes nachtraͤglich eröffnet: 


1) doß bei der Abſchaffung der doppelten Deklarationen diefe dem Begleitfchein 
nicht weiter beigefügt werden; 


2) daß bei der Vorſchrift der Ordnung bei ben Deflarationen bie Zeichen, die 

Zahl der Collis und der Certificate, und die Summe des Gewichts willführ- 

üUch und beifpieläweife gemählt worden, und daß die bieöfällige Angabe des 
Begleitfheing zur Norm dienen muß; 


3) daß abgeänderte Deklarationen nur bei der Begleitſchein-Expeditjon und dem 
Dber: Offizianten in Frankfurth a. O. vorkommen koͤnnen; in den Ber 
j ſtim⸗ 
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flimmungd : Orten aber nur auf bie Richtigfeit der len und Gertifi, 
cate zu merken ift. 


Ferner haben des Herrn Finanz » Minifterd Excellenz unterm ııten d. 
M. zu beftimmen geruht: daß die.frühere den Aemtern in der vorgedaditen Amts⸗ 
blattö = Verfügung über die Meß: Declarationen befannt gemachte Vorſchrift, wos 
nad) die fremden Manufaftur-Waaren von den fremden kurzen Waaren getrennt 
"verpadt, und angemeldet werben follen, einftweilen und bis auf weiteres ayfs 
gehoben, und den Verfendern geflattet feyn fol, fremde Manufaktur: und kurze 
Waaren zufammen zu verpaden, und unter der allgemeinen Benennung: 


„fremde erlaubte Waaren“ 
nad) vorhergegangener Anmeldung nach dem Snlande zu verſchicken. 
Hiernach haben ſich die Aemter genau zn achten, damit den Waaren» Eins 


bringern wegen Zufammerpadung und Anmeldung beider Arten fremder Waaren 
Feine Deiterungen gemacht werden. 


U. A. IX. Novbr. 341 und 320. Bredlau, ben zıflen Nov. 1817. 
. Königl, Preuß. Regierung. 








- 


Perfonal: Chronik der ber oͤffentlichen Behörden. 


Der Stadt :Gerihts: Director Geyer zu Namslau, zum Koͤnigl. Juſt iz⸗ 
Rath und Commiſſarius perpetuus für den Namslauer und Creutzburger Creis. 
Der Acciſe-Stadt-Inſpector Jaͤne in Breslau, zum un zu Conitz 
im Bezirke der Regierung zu Marienwerder. 
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Bekanntmachungen. 








Wegen Erlegung des Chaufſee-Zoll-Geldes bei der zwiſchen Breslau und Liſſa errichte⸗ 
ten Zollſtaͤtte. 
Da vom 1. Decbr. d. 3. ab die Erlegung bes Chauſſee-Geldes bei der zwi⸗ 
{hen Breslau und Liffa errichteten Zolftätte, nachdem der Chauffee-Bau bis nad 
Liffe nunmehr vollendet ifl, auf eine und eine halbe Meile ftatt finder fol; fo 
wird dem Publico ſolches zur Nachricht hiermit bekannt gemacht. 


A. IL, IV. 119. November, - Breslau den 1 3. November 1817. 


Königl, Preuß, Regierung, 


— 


Der Dienſtknecht Anton Thomas zu Brandfhäg Neumarktſchen Kreifes, 
bat den Kretſchmer Lorenz von Saramwenze, den Bauer Dresler und die Dienfimagd 
Rüdiger, welche in Gefahr gerathen find, in der fogenannten Kirchgrube bei 
Brandfhäß zu ertrinten, gerettet. Es if demſelben für diefe Tobenswerthe 
Handlung eine Belohnung von 15 Rthlr. angewiefen worden, 
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uUmts:-Blatt | 


der 


Königligen NKegierung zu —— 
— Stüd XLVII — 

















—— ven 3ten December 3817 





Beoranıngen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 308. Betreftend die Gewerbefieuerpfichtigfeit ber geldmeſer und Nivellirer. 


Das hohe Finanz-Miniſterium hat mittelft Verfügung: vom ı ıten July d. 
J. auf eine, -wegen Gewerbeſteuerpflichtigkeit der Feldmeffer. und Nivelliver, vor 
ber Königl. Regierung zu Marienwerder gemakhte-Anfrage dahin entichieden: - 

‚ daß nur ſolche Feldmeſſer und Nivellirer, welche in Wefoldung ſtehen, ald Koͤ— 
niglihe Beamte zu betrahten, und in dieſer Eigenfchaft von Zahlung der Ge⸗ 
werbefteuer frei zulaßen find; diejenigen vonihnen aber, die für jeden zu verrich⸗ 
tenden Auftrag einzeln bezahlt werden, wie jeder andere — —— der 
Gerwerbeſteuer unterworfen bleiben. 

Die Aufnahme-Behoͤrden werden daher aufgefordert, wenn nach ser Be- 
flimmung nicht ſchon Aberall verfahren worden, die Feldmeffer.und Nivellirer dies 
fer Art in die zunaͤchſt einzuſendenden Zugangsliſten zu uͤbernehmen. 0; 

AII. VI..365,. November. Breslau, den 2+flen November 181 7. 

Koͤnigliche Preußiſche — 





gr " ‘Nee. 


— 696 — 

Nro. 309. Wegen der Gratis-Inſertionen in bie ſchleſiſchen Intelfigehz + Blätter. 

Es fol vom 1 ften Jannar k. J. an mit jeder einzelnen In die fhlefifchen JIn⸗ 
telligenz : Blätter unentgeldlih aufzunehmenden Bekanntmachung die einfendende 
Behörde eine Befheinigung, worin der Grund, warum die. Belanntmahung 
koſtenfrey einzuruͤcken ifl, angegeben wird, einfenden, bamit mit dieſer Beſchei— 
nigung die in den Infertions= Protocollen der Intelligenz : Gaffen - Rechnung vor: 
fommenden Gratis Snfertionen gehörig belegt werben koͤnnen. Diefe Vorſchrift 

wird hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht, mit dem Benflgen, daß, 

wenn Behörden ſolche unbeachtet laßen follten, der Abdrud.der ohne diefe Befchei- 
nigung eingefandten Gratis: Infertionen, niht erfolgen wird, - ı 

I, A, 140, Apsil Ve. Breslau den 26; November 1817.- 

Königl. Preuß. Resierung, 








Nro. 310. Verordnung megen Unmdnbelung ber — vorhandenen Schindeldaͤchet 
in Ziegeldaͤcher, desgleichen der hoͤlzernen Feuereſſen in maſſive Schornſteine. 
Ob zwar zu Vermeidung der Feuers⸗Gefahr ſchon ofters Maaßregeln, nach 
welchen die Verwandelung der in den Städten noch groͤßtentheils vorhandenen 
Schindeldaͤcher in Ziegeldaͤcher geſchehen ſoll, feſtgeſetzt worben find; fo werben 
doch ſolche nicht allenthalben befolget, und ift either größtentheils mit der Ent: _ 
fhuldigung: daß entweder bei der Stadt Feine Dachziegeln für den: erforderlichen 
* Bedarf vorräthig, oder auch felbft in der Nähe berfelben feine be zu er 
. find, vorgetreten worden. 

Dieſer Entſchuldigung kann indep in Zukunft bei den Magiſtraͤten, welche 
das Beſte der Stadt vor Augen haben ſollen, dadurch vorgebeugt werden; daß 
mehr, als ſonſt geſchehen, auf gehoͤrige Vorraͤthe von Dachziegeln gehalten und 
unter keinem Vorwande einem der Bauenden, ben Polizei: Verordnungen duwoiden, 
die Eindeckung der Daͤcher mit Schindeln geſtattet werde. 

Wenn indeß auch außerdem in dem Amtsblaite vom Jahre 1811. Stuck 27. 
Nro. 221. im Allgemeinen verordnet worden iſt: 

daß, ehe miteinem Neubau in den Städten vorgegangen werde, bie diesfaͤlli⸗ 
gen Zeichnungen, welche zuvor von den Diſtricts- Baur Inſpectoren zu revidi⸗ 
zen find, den Orts = Polizei: Behörden überreicht werden mäffen ; 

fol: 
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ſolches aber zeither nicht allenthalben befolgt worden ift; . fo wird letztern die Er 


füllung gedachter Feſtſetzung von Neuem zur beſondern Pflicht gemacht. 
So wie. wir nun auf Vorftehendes ſtrenge gehalten wiſſen wollen; fo btingen 


wir auch i in erfolg unfer Verordnung vom 30. Suny c, bie Verwandelung nicht 


nur der in den Städten, fondern auch der guößtentheils noch i in ben. Dörfern vor: 
bandenen, fo feuergefährlichen. hölzernen Feuereffen"derg:jtalt,, hiermit in Erinnes 
rung: daß die Umſchaffung derfelben in majlive Schornfleine, wenigftens inner= 


halb 3 Jahren volftändig erfolgt feyn muß. Zu dem Ende muͤſſen aberauch, wie . 


fi) wohl von felbft verſtehet, auch jedesmal die unter ſolchen vorhandenen ſchlech⸗ 
teſten zuerſt, und demraͤchſt die minder ſchlecht befundenen, ohne weitere Nachſicht 
audgewählet, bei Erſtern aber, wo Gef fahr im Verzuge entftehen fann, mit Eins 
ſchlagen berfelben vorgegangen werden. 


Den Herrn Creis-Landraͤthen, fo wie den Magifträten tragen. wir daher 


hiermit auf, da wo in den Städten und Dörfern dergleichen hölzerne Feuereffen 
ſich annoch befinden, auf die Genügung unferer hierdurch) zum allgemeinen Wohl 


wiebecholten Verordnung mit vollen Ernft und Zwang zu Halten; bamit ed aber- 
auch nicht an den dazu erforderlichen Zitgeln ermangeln möge, ; fo muß auch für, 


den gehörigen Vorrath bei Zeiten geforgt werben; bei ben Dörfer aber fann der 
Zweck dadurd) leicht erreicht werben, daß die ganze Gemeine eined Dorfs vortritt, 
und auf. die Befhaffung der dazu erforderlichen - Ziegeln durch eine. anzulegende 


Plan » Ziegelei Bedacht naimmt. Die Beſchaffung mafliver Schornſteine für dem: 


Sandmann fann auch) auf eine wöhlfeilere Art, nämlich. durch Luftziegeln bewirkt 


werben, und es bedarf taher Außer diefim nut Die Anlegung des Fundaments ent- 


weder mit Keldfteinen, oder gebrannten Ziegeln und des Theils des Schornfteins 
über den Dachforften mit gebtannten Mauerziegeln, zu welchen in Allem nur hoͤch⸗ 
ſtens 96 Stuͤck derſelben erfordert werben. 

Hiernach nun gewaͤrtigen wir, daß die —* ateis Landraͤthe und Magi⸗ 
ſtraͤte der Staͤdte ſich der Genuͤgung unſerer, zu Vorbeugung der Feuers-Gefahr 
veranlaßten Verordnung beſtens angelegen ſeyn laſſen werden. 

Um nun aber auch von demjenigen, was in jedem Jahr bewirkt worden, un⸗ 
terrichtet zu ſeyn, hahen die Lanbräthe, To wie von den Magifträten bereits al: 
jährlic) gefhiehet, jedesmal im Monat Decbr. hiervon Anzeige-anhero au machen, 

I. A. III. 17,Jul. Breslau, ben 23. November 1817. 

Königl, Preuß. Regierung. 


Nre. 


’ 
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ndlung ber d 
— —õã— Pielden Im Großterzegtkum Yofın ne 
Da fih in Plefchen ein mit Revifionds Anftalten verfehenes wirkliches 
Haupt⸗Zoll-Amt befindet; fo werden bie Acciſe- und Zoll: Aemter unfers Regies 
rungs = Bezirks, in Bezug auf unfere Amtsblatt Verfügung Nro. 199 vom 26 
Suly 1817 hiervon in Kenntniß gefegt und anderweit angewieſen? 
von dem, für den zum unverfleuerten Weinlager berechtigten Kaufmann Koff⸗ 
mahn in Pleſchen eingehenden Wein, außer dem Eingangs-Zoll keinen Er: 
faß- Zoll zu. erheben, und den Betrag ber erhobenen Gefälle auf dem Begleite 
ſchein zu vermerken. 
IA XII. November. 253. Breslau, der 24ten November 1817. 
Koͤnigl. Preuß: Regierung. 





Nro, 312. Betreffend das Verbot, daß Höder ul dem Lande nicht mit Bier : und 
Brandtweinfchroot handeln follen. 


Bei der Schwierigkeit der: Gontrolle, und den ſehr moͤglichen Misbraͤuchen 
zum Nachtheil der Landesgefaͤlle, iſt von dem Koͤnigl. hohen Finanz: — 


mittelſt Reſeripts vom ı5ten July d. J beſtimmt worden: 


daß den Hoͤckern auf dem Lande der — mit Bier⸗ and iantweinſchroet 
nicht ferner geſtattet werden ſoll. 4. 

Denjenigen Hoͤckern alfo, welche noch im Beſitz einiger Worrathe von jenrm 

Artikel find, kann nur bis zum 1ſten Januar 1818 der Verkauf deſſelben nachge⸗ 

laſſen werden, und iſt eben ſo, wie nad) umfeer Amtsblatt- Verfügung vom 19. 

Sanuar 1815 (Amtsblatt 1815 Stüd 3 unter, Nro; 30 &. 26) den Müllern, 

fein Gewerbefchein den Hoͤckern auf dem Lande zu dem gedachten Handel zu er: 
theilen ; welches die betreffenden. Behörden genau zu beabachten haben, 
4. II. VI. November. 423. Breslau den 26. November 1817. 


Königl, Preuß. Regierung, 


Nro. 312. Betreffend die nachträglichen Savichemder - Eiquibationen für Soldaten Fa⸗ 
milien pro 1805: 

Mit Bezug-auf die Verfügungen vom 14ten Der. v. J. (Amts⸗ Blatt 1816 
Stück 34. Nro. 252.) und vom 29ſten Juni c. (Amtg - Blatt 1817. Stuͤck 27. 
Nro, 175.) wird hiermit. bekannt gemacht: 

N 2.4 97 daß 
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daß vom ıften Dec. c. ab eine nachtraͤglichen Liquidationen rückſtaͤn⸗ 
diger Servisgelder aus der Periode 1805. weiter angenommen wer: 
den koͤnnen und dürfen. 
1... Mile nad) dem ıflen Dec, c. etwa noch eingehende Gefuche diefer Art, dieje: 
nigen ausgenommen, beren nachtraͤgliche Einfendung immittelft ausdruͤcklich an— 
geordnet worden, werben daher unberuͤckſichtigt gelaſſen und ohne Vorbeſcheidung 
zu den Acten genommen werden. 
"A. I. XVII. 95. Novbr. Brislau, den 26. Novbr. 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nro, 314. Die Bequartierung ber Voſthalter mit Pferden betreffend. 

Nach einer Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 6ten Juni 
d. J. ſollen die Poſthalter in Hinſi icht derjenigen Pferdezahl, welche ſie regelmaͤßig 
für den Poſtdienſt zu halten verpflichtet find, von der Bequartierung des Stall⸗ 
raums mit Pferden befreit feyn, ‚wogegen bet mehr vorhandene Stallraum der 
Poſthalter der Bequartierung unterworfen ift. 

Siernach haben ſich ſaͤmmtliche Einquartierungs » Behörden zu achten 
I. A, IV, November 367. Breslau den 29. November 1817. 
König, Preuß. Regierung. 
— — — — —— 
Belobungen. 
Des Wirthſchafts⸗Inſpektor Winther zu Zweibrodt. 

Nachdem angezeigt worden, daß bei der am gten d. M. in dem Dorfe Zwey⸗ 
brodt Breslaaſchen Kreiſes bei dem Haͤusler Siegismund Nieder unvermuthet ent⸗ 
ſtandenen Feuersbrunſt es beſonders der einſichtsvollen Leitung ber Loͤſch-Anſtal⸗ 
ten, welche ber dortige Wirthſchafts-Inſpector Winther mit der dort befindlichen 
Dominial-Feuerlöfh = Sprüge getroffen habe, zu verdanken fey, daß das nahe 
daran liegende Schulhaus, fo wie überhaupt mehrere. dicht an einander liegende 
Gebäude nicht von den Flammen verzehrt worden; fo wird von Seiten ber Koͤ— 
niglihen Regierung gedachtem Wirthfchafts = Infpektor Winther die ihm gebühren- 
de Belobung hierdurch oͤffentlich ertheilt. 

I. A. 48: November . Breslau, den 21. November 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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Derjenigen, fo fi bei Koͤſchung deb Feuers zu Ober⸗Tſchirnau am @T. September 
vorzuͤglich ausgezeichnet haben. 


Es ift uns die officielle Anzeige geſchehen, daß nur ber angefirengten Bemüs 
hung, und zwedimäßigen Leitung ded Heren. Diſtricts Gommiffarit, Freiherrn von 
Stofh und des Stifts Ober: Amtmann. Kade, fo wie ber ſchaell herseigerilten 
Hülfe der Dorfſchaften: Ober. Ellguth und Triebuſch, unter Leitung des dortigen 
Amtmannd Martini zu verdanken if, daß bei der am 21. September d. J. zu Ober⸗ 
Tſchirnau ausyebrocenen Feuersbrunft, nicht dad ganze Dorf und bie nahe dabei 
gelegene Stadt Tſchirnau eın Raub der Flamme wurde, 

Wir finden uns daher veranlaßt, vorbenannten Perfonen und Gemeinden die 
Ihnen gebührende Öffentliche Belobung zu ertheilen. j ar 

I. A, XV. 14. Novbr.. Breslau, den 26. November 1817. 


Könige. Preuß. Regierung. 


P2 


Bekanntmachungen. F 
Die zu Alt Kleppen geſtorbene Bier: Gärtner Kittwe Anna Rofina Riedel 


hat in ihrem Teſtamente der katholiſchen Kirche zu Cofel Saganſchen Greifes, 10 
Rthlr. Coutant auögefegt. 





Die Wittwe Barbara Glifabeth Eickin gebohrne Klamkin, zu Klein Baufch- 
wi, hat. der katholiſchen Pfarrkirche Krehlau Wohlauſchen Ereifes, 
1) eine Schenkung von 100 Rthlr. zut Reparatur des Kirchengebaͤudes oder 
zur Förderung des Baues einer neuen Kirche gemacht; 
2) Funfzig Rthlr. auf Kirchenwaͤſche, Altarbek eidung und feſtliche Kirch⸗ 
Knaben Bekleidung; und 
3) Dem Schulehrer » Wittwen : Fond zo Rthlr. ausgefebt. - 








Der zu Militſch geftorbene Königl. Staats » Minifter Graf von Maltzan 
bat in einer nachträglichen letztwilligen Diöpofition ber dortigen St. Annen Kirche 
ein Vermaͤchtniß von jährlich 20 Rthlr. ausgeſetzt. 








Die 


| Die zu Mittel- Gonradswaldan, Boldenhayn Landeshuthl. Greifes, geſtor⸗ 

bene Wittwe Anna Roſina Petern gebohrne Conzern, hat in ihrem Zeftamente der 

evangeliſchen Kirche daſelbſt ein Vermaͤchtniß von 200 Rthlr. Gourant ausgeſetzet. 
— ——— — 

Die zu Neudorf bei Breslau geftorbene Maria Eliſabeth Quargin, hat in 

ihrem Teſtamente der von Sternheiml. Schule daſelbſt ein Vermaͤchtniß von 20 


Kthlr. Courant ausgeſetzet. 
— —— —— 

Der zu Braukau Guhrauſchen Creiſes geſtorbene Gerihtz : Schoige Chri- 
flian Pritſch, Hat in feinem Zeftamente ber dortigen Schule ein Vermaͤch tniß von 
50 Rthlr. ausgeſetzet, und ſollen die jährlichen Sinfen du, Schulbüchern für arme 


Kinder verwendet werden. 
— —— —— — 


Der zu Reichenbach geſtotbene Zuͤchnermeiſter, Johann Gottlieb Benjamin 
Scholtz, hat in feinem Zeftamente der evangelifchen Kirche zu Keichendah 10 


Rthlr. Gourant ausgeſetzet. 

Die zu Jauer geſtorbene verwittwete Paſtorin Sophie Louiſe Eliſabeth 
Petzold gebohrne Weitzmann, hat in ihrem Zeftamente den beiden evangelifchen 
Kirchen zu Sauer und Sebnig ein Vermaͤchtniß für jede mie 50 Kthlt. ausgeſetzt 


Der zu Fiſchbach geſtorbene Pfarrer Titz, hat in ſeinem Teſtamente der. ka⸗ 
tholiſchea Schul⸗ Wittwen-SCaſſe der Breslauſchen Diöces, und der katho⸗ 
liſchen Schule zu Fiſchbach, jeder 75 Rthle ausgeſetzet. I 

Der in Brieg geſtorbene Acciſe⸗Officiant Johann Heinrich Wilhelm Fin⸗ 
ckenberg, hat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente, nachdem die Zinſen von dem 

Bermoͤgen des Teſtators durch 4 Jahre hindurch gefammelt ſeyn werden nachſte⸗ 
hende Legate, als: — 

1) der daſigen Armen-Schule 100 RKthlr. 

2) — — Armen » Gaffe 50 Rthlr. und 

3) dem bafigen Hofpital ad St, Spiritum ebenfalls 50 Kthlr. 


ausgeſetzet. We⸗ 


— — 
— — 


Wegen der Boden s Gontagion «unter ben Schaafen zu Nieder: Peude; 
Es iſt in dem Dorfe Nieder: Peucde Deld + Bernftädtfchen Greifes die Poctm- 


| Gontagion unter.den Schaufen ausgebrochen, welches hierdurch oͤffentlich bekannt 


gemacht wird. 
A. IJ. 194. Novbr, IX. Breslau, den 21. November 1817. 


Königl. Preußifche Regierung. 


Wegen ber zu Radtſchuͤtz ausgebrochenen Schaafpocken. 


GEs find in dem Dorfe Radtſchuͤtz Guhrauſchen Ereiſes unter den Schaafen 
die Pocken ausgebrochen, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
A. I. 275. Novemb. IX. Breslau, den 25ſten Novbr. 1817. 
— Preuß. lee 





Betreffend das von ber Gemeinde Striege auf eigne Koften erbaute Schulhaus. 


. Die Gemeinde. Striege Strehtenſchen Kreiſes, bat aus eignen Mitteln, mit 
einem baaren Koften> Aufwande von Zoo Rthlr. Gourant ein neues Schulhaus 
erbaut, und die vorhin fehr geringe Befoldung ihres Schullehrers, aus freiem 
Antriebe auf das reglementömäßige Einfommen erhöht, 

Das unterzeichnete Eonfiftorium findet ſich daher verünlaßt, dies lobenswers 
the Benchmen zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und gedadhter-Gemeinde um 
fo mehr fein Wohlgefallen darüber zu bezeigen, da dieſelde hierbei alles geleiſtet 


hat, was ſie vermochte. 
S, C. V. 588. November. Breslau, den 26. November i817. 


Königl, Preuß. Eonfiftorium für Schleſien. 


J J— Drudfepten ne. 
Im Stud XLII. Seite. 466. die vierte Zeile von unten —— fon es 
ſtatt 13ten October ab = ıftlen October ab — heißen. 
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Amt5-Blatt 


Des 


Königligen PLeBI KERN 8 au Brestan 

















Breslau, den roten December 1817. 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlan, 





Nro. 375, Wegen des Jahres⸗Schlußes der indirecten Steuern pro 1817. 

In Beziehung auf unfere Amtsblatt: Verfügung No. 287. vom rofen No« 
.vember d. 3. werben die Accifes und Zoll: Aemter unſers Regierungs- Bezirks in 
Gemäßpeit eines, ‚hoben Finanz ⸗ Miniſterial⸗ Refsripts vom. roten d. M. annoch 
nachtraͤglich angewieſen: 
ihre Einnahmen nicht eher als am 3 iſten Der. c. nach ben Abferti— 

gungsſtunden abzuſchließen, und bis dahin alles einzuziehen, was 
noch zur Verrechnung für dad Jahr 1817 gehört. 

Die Befolgung diefer Vorfhrift wird den Aemtern bei Vermeidung einer une 
erläßlichen Ordnungsſtrafe zur ſtrengſten Pflicht gemacht, 

Wegen Anfertigung und pünftlicher Einreichung der Extracte und Einfendung 
der Meberfchüße 2c. verweifen wir die Aemter auf die oben allegirte Amts » Blatf- 
Verfügung, und gewärtigen die genauefte Befolgung derfelben. 

A. II, 298. Novbr. XU. Breslau, ben 28. November 1817. 


Königl. Preußiſche Regierung. 





92 | | Nro. 
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Nro. 316. Byte g Ber al& Unland fiayerfret, — vchaber an bin: 


e Einfafleruver: Berfen Dominial: Yarzelen. 


Das Königl. Finanz: Ninifterium v” mittelft Reſeripts vom ıgten Juli d. 

3. feftgefegt: 

1... » daß denen im Befige ber Dominien. befindlichen Land = Parzelen, : welche bei 
” Anfertigung und Rectificirung des Grundfteuer: Katafterd als Unland ſteuer⸗ 
fret geblieben find, im Falle ihrer Veraͤußerung-an baͤrerti— 
he Einſaſſen, die Steyuer nach dem Kuſtical⸗ Diviſor auferlegt wer: 
den fol; 

weil hierbei Feine Kenderung deö Prozentfaßes, fordern nuf eine Aufnahme new 

gebildetet bäuerlicher Beſitzungen in das Katafter ftatt findet. "*"°- 

"Das Publitum wird hiervon in Kenntnißgefegt, und_den Herren Landraͤthen 
und den, Steuer» Aemtern aufgegeben, fi) iernach pünktlich zu, achten. -- 

Pi: Xvil. 69. November. Breslau, den’ 2gften November 181 7. 
Königl. Preuß. a 


m“ .n * 





Nro;' 317: Weigen Aufloͤſung bes Koͤnigl! Proviant: Amtes ‚gti: 
Es iſt hoͤhern Orts beſchloßen worden das ædñigl. Problant⸗ Amt zu’ 


—— ultimo Dec. 6. aufjuldfen, und das Magazin vom age ‚Sanuar k. J. 
als Depot verwalten zu laſſen. . 


Dagegen übernimmt das Königl. Proviant ⸗ Amt zu Breslau von — 
dachten Zeitraum an, ſowohl das Magazin⸗ Depot zu Brieg, als auch die dem 
dortigen Proviant-Amt bieher zugetheilt geweſenen Depot⸗ Magazine zu Namdlan, 


Strehlen, Ohläu, Pitſchen und Greußburg, zur weitern Berechnung. 


Hiernach haben ſich ſowohl die betreffenden Behörden, als auch‘ Jedermann, 
der bei diefer Veränderung interefjirt feyn moͤchte, genan zu achten. 
I. A. X. November. 739. Breslau, den 28ſten November 1817. 
md mt — Preuß. Redieruns. 


— ——— N 


. "on 


. — ——— — 


Nro. 


Nro,: 818. Du fehleuniger Einfendung der Quittungen über die fir 1817 gezahlk⸗ 
ö nfionen und Wartegelber. 

Saͤmmtliche Königl. Aemter und Kaffen unfers Gefhäftd: Bezirks werden 
hiermit aufgefordert: die Quittungen über ‚gezahlte Penfionen und Wartegelder 
bis Ende December d. 3. fofort einzufenden, und ber hiefigen Regierungs - Haupt: 
Caſſe allenfalls abfchläglich anzurechnen. Es ift dieß zur Befolgung einer höhern 
Anordnung wegen des bevorftehenden Jahres ⸗ Schluſſes durchaus nothwendig ‚ und 
darf bei Vermeidung einer Ordnungöftrafe ‚nicht verzögert werden. 

A. II. X. 452. Novbr. . . Breölau den 2ten Decbr. 1817... 

Koͤniglich Preußifhe Regierung. 





Nro, 319. Betreffend Maasregein gegen bie Holz-Diehſtaͤhle, und Befinmuige 
wegen der für Holzhaͤndler zu erthellenden Gewerbeſcheine. 

Da die Holz⸗Diebſtaͤhle im den Forſten zunehmen, ſo iſt beſchloſſen worden, 
nie einen Gewerbeſchein zum Holzhandel zu ertheilen, wenn entweder die Zuvers 
laͤßigkeit des Suchenden in Zweifel zu zichen, oder Örtliche Verhaͤltniſſe und. andere 
objektive Umftaͤnde es nicht raͤthlich machen. Die betreffenden Aufnahme: Behdrz 
den. werden daher ernſtlich angewieſen, für Niemanden den Gewerbeſchein zum Holz⸗ 
handel nad) zuſuchen, von welchem nicht außer der im F. 19. des Gewerbeſteuer⸗ 
Edikts vom oten Nevember 1810 — zu einem jeden Gewerböbetiiebe verlang⸗ 
ten perfönlichen Rechtlichkeit deffen Zuverläßigkeit hinlänglich bewiefen ift, welche - 
nur dann für befannt angenommen werden kann, wenn die Perſoͤnlichkeit des Su⸗ 
chenden ‚oder befondere Berhältniffe zulaͤnglich Sicherheit gewaͤhren. or, 

Die Kreis: Landräthe haben den Holzhändlern demnaͤchſt zu eröffnen, dag 
ihnen bei dem geringften diesfälligen Verdacht der Gewerbeſchein abgenommen wer⸗ 
den wird, und darauf zu haltın, daß feinem, deffen Qualification nicht in der vor: 
gezeichneten Art erwicfen ift, irgend ein Handel mit Holz ferner geftattet werde. _ 

Eben fo haben tie Dberförfter darüber zu wachen, und diejenigen Holz: 
händler des platten Landes den Landräthen nahmhaft zu machen, welche, mir Ge: 
werbichein verfehen,. entweder f-tbft zum Holzdiebflahl mitwirken, folchen ver 
heimlichen oder gar geflohlenes Holz erfauft haben. 

A. U. VI. Novbr. 430. Breslau den 2ten Decbr. 1817. 

Konisl. ——— Regierung. 
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Perfonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der geweſene interimiftifche Steuer: Cinnehmer Mann zu Greußburg, zum 
Gaffirer und Sontrolleur im Königl. Armen: Haufe zu Greugburg. 


Der evangelifhe Seminarift Früfon, zum Schullehrer in Klein-Beltſch, 
Wohlauſchen Greifes. 


Der evangelifhe Echullehrer Friede in Gruͤningen, zum Schullehrer in Con⸗ 
radswaldau, Briegſchen Creiſes. 


Der evangeliſche Adjuvant Samuel Gottlob Pohl, zum Organiſt in Herrn⸗ 
lauerſitz, Wohlauſchen Creiſes. 


— 
— r— —— — — — — 


Bekanntmachung. 





Betreffend ben Bau eines neuen Schulhauſes von ber Gemeinde Neurode und Wielke, 


Die bei der Kirche zu Mebzibor eingepfarrten Gemeinden Neurode und Wiel: 
te, haben aus freyem Antriebe und aus eigenen Mitteln ein awedmäßig angelegtes 
gemeinſchaftliches Schul: Haus erbaut, welches auch bereits am roten d. M. fey⸗ 
erlich eingeweiht worden iſt. 

Das unterzeichnete Confiſtorium hat dies verdienſtliche Unternehmen hedach⸗ 


ter Gemeinden unter Bezeugung ſeines Wohlgefallens hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen wollen. 


8. C. V. Nov. 584. Breslau, den.26ten November 1817. 
Königl, Preuß, Conſiſtoriam für Schlefien, 


Pr 
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Breslau, den ı7ten December 1817 














Allgemeine Geſetz—⸗ Sammtung 
Nro. 18. — 1817. enthält: | j 
. (Nro. 451.) Die Alerhödfte Deilaration, betreffend die Githeifung beh gei— 
rathskonſenſes fuͤr die geringern und reſp. unter 60 Jaht alten 
Civil-Beamten. Vom 3. Sept.; 
(Nro. 452.) Die Verordnung wegen Verwuͤrkung bes andwehrtreubet. Vom 
zten October; 
(Nro, 453.) Die Verordnung, betreffend die Ernennung des Herrn Staats: 
Minifterd von Altenftein Excellenz, zum Subftituten des 
Praͤſidenten im Staatsrath. Vom 28. Oct.; 
Eo. 454.) Die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre, betreffend die Veränderungen 
= und refp. Beftätigung der Abtheilungen des Staatsrathe. Vom 
13ten Novbr., und unter 
(Nro, 455.) Die Verordnung, die Ernennung des Herrn Staats⸗ Minifters 
es von Klewitz Excellenz, zum Finanz = Minifter, und des 
würflihen Geheimen Ober = Regierungsraths Herrn Frie f e, 
zum Staats: Secretair betreffend, Dom zien Den 
93 Vers 


Berorbnungen ber Königlichen Regierung zu Bredlak, 





Nro. 320. Wegen der Scrvis- Gewährung an die activen Grpitains und Rittmeiſter. 
In unferer Bekanntmachung vom ıften Juni c. im XXTIT. Stüd der Amts- 
"Blätter Seite 262. ift den Magiflräten und Servis - Deputationen im biefigen 
Departement in Beziehung auf die Beftimmung : 
daß den Gapitaind und Rittmeiftern 2ter Elajfe der Servis eines wirttihen 
Comp :gnie : Chefs avgoenahit werden ſoll, 
eroͤffnet worden, 
daß, da die — Serviszahlung an die Capitains und Rittmeiſter mite 
telft Verfügung vom zoften Novbr. 1816 nachgegeben worden, auch nur 
bis dahin und nicht weiter zuräd der diesfalfige Anfpruh auf Nachzahlung 
des höhern Servifed auögebehnt werden Fann. 
Diefe Beftimmung ift mittelft Referipts des Koͤnigl. hohen Minifterii des In: 
nern. vom 21. Nov. c. dahin vervollſtaͤndigt worten: 
daß den gedachten Gapitains und Rittmeiftern der Servis ber wirklichen Ca⸗ 
pitains und Rittmeiſter uͤberhaupt von da an gezahlt werden kann, wo ihr 
Arvancement zur Charge ber Ichtern ſtatt gefunden hat, und fie 2. nach⸗ 
zuweiſen vermögen. 
Den Magiſtraͤten und Servis-Deputationen wird dies zur Mechticht uub Ach⸗ 
tung in vorkommenden Faͤllen hiermit bekannt gemacht. 
A. I, IV. Dechr. 461. Breslau den Sten Decbr. 1817. 
Königk Preußiſche Regierung. 





Axro. 321. Betreffend die Einſendung ber Nachweifungen von den Zeit» und Flugſchriften. 

Da zur Anfertigung der Haupt-Ueberſicht der, in dem laufenden Jahre er—⸗ 

fchienenen, mit Ende des Jahres aufhörenden, im Fünftigen Jahre fortzufegenden 

oder neu erfcheinenden Zeit: und Flugfchriften anjegt die Special: Nachweifungen 

erforderlich find; fo werden. bie Königliche Polizei = Behörden hiermit aufge: 

fordert, diefe Special: Rahmweifungen, in ber vorgefchriebenen Art, vor Abs 
lauf ded gegenwärtigen Monatd anhero einzureichen: | 

A. A, V. 656. Dee. Breslau, den g. December 1817. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. 


Nro. 


dr — 


io, 332. Wegen — * auf beſtinꝛmte Derter geſtellte Paͤße an den weim- 
mungs⸗Orten. 
Die Vorſchrift in der General-Inſtruction für. die Verwaltung — daß⸗ 
— vom 12ten Juli d. J. $. 29. III. 4. daß Paße von paßpflichtigen Inn— 
laͤndern nur der Viſi irung unterworfen ſind, wenn ſich deren Innhaber uͤber 24 
Stunden an einem Orte aufhalten, haben -einige Polizei: Behörden auch von Päfz' 
fen, die auf beſtimmte Oerter geſtellt find, verfianden, und deren Viſirung verweis 
. gert, wenn ſich die Innhaber an den Beflimmungs > Dertern nicht ahee 24 Stun- 
den verweilet haben. 
we, Aftein cin auf einen beftimmten Ort geſtellter Paß eines paßpflchtigen Inn⸗ 
laͤnders iſt aut über’ den Beſtimmungs-Ort hinaus gältig, wenn er von der Polis 
zei= Behörde des letztern nad) einem andern Orte vifiret worden ifl. Es muß das“ 
her die Polizei: Behörde des Ortes, auf welchen der Paß eined paßpflichtigen Inn⸗ 
laͤnders, wenn der Innhaber daſelbſt eintrifft und weiter gehet, auch wenn er un⸗ 
ter 24 Stunden ſich daſelbſt arfhaͤlt oder nur durchpaſſirt, den Paß viſiren und auf 
einen andern Ort ſtellen. Wenn Polizei-Obrigkeiten an den Beſtimmungs-Oertern 
die Bifirung von bergleichen Paͤßen verweigern follten, fo.verfallen felbige in die Ko⸗ 
flen, die aus diefer Weigerung erwachfen, und einer Ordnungs⸗ Strafe von ı tik 
I, A. V. 613. Novbr. Breslau den zoten Dechr. 2817, ' 
Koͤniglich Preußifche Und 


“ 
* 








zu Nro. 323- ‚Verordnung, wenen Stunbung der Retardat:Binfen der Officranten, wel⸗ 
j he der. allgenieinen Wittwen: Sorietät beigetreten... ingleichen : wegen Uns. 
terfiüttung ver von der Anftalt. ereludirten Officianten, Behufs. ihrer Wies 

deraufnahme. 
Auf den Grund einer Alerhöcften Cabinets⸗ Ordre vom zten September 
d. J. und des hierauf von den hohen Miniſterien der Finanzen und des Innern 
— Sten v. M. an und erlaſſenen Reſcripts, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
1) denjenigen Beamten, welche ihre Aſſoeiation bei der allgemeinen Witkwen⸗ 
Eaſſe verfäumt haben „und ſich wegen ihrer befchränften Rage außer Stande 
‚befinden, die Retardatzinfen zu bezahlen‘, ſolche unter der Bedingung, daß ' 
fie ſich noch in den Zerminen April und October Eünftigen Jahres aufneh: 
men dlaen die —— gegen Msbare Wechſel auf 5 Jahre, unter 


der 
— 
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der Bedingung der ſue eſſiven Abführung , und zwar in To — ai 
ben currönten Beiträgen zahlbaren Theilbeträgen, geftundet werden ſollen. 

2) Daß denjenigen Civil-Offizianten, welche ihre Frauen zwar bei der Witt- 

wen-Verpflegungs-Anſtalt eingekauft haben, jedoch waͤhrend der Anglädlie, 
hen Zeitumjtände ihre Beiträge micht entrichten fonnten, und deshalb ex⸗ 
cludirt ſind, im Fall dringenden Beduͤrfniſſes zur Bezahlung ihrer Rüdftän- 
de eine Beihuͤlfe aus Staatskaffen gewährt werben fol. 

3) Dat die Wiederaufnahme auf die erleichternden Bedingungen des Publican- 
"di vom'2oten September 1814 auf fpecielle Genehmigung des hohen Mi: 
nifterii de Innern nur noch in den vorgebachten beiden Terminen, und auch 

die zu 2 gedachte Unterftägung nur denjenigen zu Theil werben fann, wel: 
che ſich wegen ihrer Wieder Aufnahme bis dahin melden and vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßig qualificiren werden; 

4) Daß diejenigen alſo, welche auf bie zu ı und 2 gedachten Erleichterungen 

ihrer Wiederaufnahme Anſpruch machen, ſich deswegen an die Königliche 

Regierung zu wenden, und bafelbft auszumeifen haben. 
I. A, V, 638. December. Breslau, den 4. December 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. 


— —— — — — e e e e — — 


Perfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 


Des Königs Majeftät haben geruht, den Canonicum, Grafen von Sedlnitzky, 
zum geiftlichen Ratte bei dem Koͤnigl. Confiftorio für Schlefien zu ernennen, 
Der Acciſe-Rendant Wilde in Bernftadt, zum Kendanten in Dels. 
2 ⸗ = . Kollenberg in Feſtenberg, d:ögl. in Bernſtadt. 
⸗ = - Gontrolleur Kiel daſelbſt, zum Rendanten in Feſtenberg. 
⸗ e, Supernumerar Kralicky, zum Acciſe-Controlleut daſelbſt. 





— —— — — — — i 
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Königligen N zu Sreslau. 











Breslau, den 5 ———— 1817. 








Es iſt beſchloſſen, die Verordnung vom 7ten April 1813 wegen der in den 


Steuern zu zahlenden Treſor⸗ und Thaler Scheine auch beim Verkauf des Salzes 

zur inländifhen Corfumtion in den zum Reſſort der Königlichen General: Salzs 

Direction gehörigen Provinzen, vom ıflen Januar 1818 ab, unk: r ——— Be⸗ 

ſtimmungen in Ausführung bringen zu Kiffen. 

1) vom ıflen Januar 1818 ab, foll ein jeber Käufer, welcher aus den ab⸗ 
niglichen Salz-Magazinen und Factordien in gedachten Provinzen Salz er- 
kauft, verpflichtet feyr, bei dem gefeßlichen Kaufpreife: 

„Einer Zonne Sied alz von 405 Pfund, Fünf Thaler, 
„Einer Zonne Sieb: oder Stein-Salz von 300 bis 312 Pfd. Vier Thaler, 
„Einer Zonne Sied : oder Steinfalz von 200 bi8 270 m” Drei Spalt, 
und „Eines Gentners Steinfalz, Einen Zhaler, 
- in Treſor- und Thalerfch.inen zu bezahlen. 
2) Von den Kaͤufern, welche dieſer Beſtimmung entweder gar nicht oder nur 
zum Theil Genüge leiſten, ſoll nach der obigen Verordnung für jeden am 
Zreforfcheinantheile fehlenken: Theler ein Strafagio von 2 Br erhoben 


_ 


werben. 
3) In keinem Falle dürfen die Fa toreien die Bezahlung des Salzes kai als 


nach den nn Belt egungen EN E 


TH Dem 
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4) Den Salz: Kaffen und Salz :Fartorei: Beamten ift aller Privat: s Verkehr 
mit Treſor⸗ und Thaler-Scheinen flr eigene oder für Rechnung Anderer, 
firenge verboten, und find fie verpflichtet, die Bezahlung des Salzes in ber 
Art, wie fie vom Käufer wirklich geleiftet worden, in Rechnung zu fellen. 

5) Diejenigen Salz: Beamten, welche eines wucherlichen Gefhäfts oder Agio- 
tage mit Zrefor: u. Thaler ſcheinen oder der Buchung der empfangenen und ge: 
leifteten Zahlungen in anderer als in der Art, in welcher diefelben wirklich ge: 
leiſtet worden, überwiefen werben, follen al& untreue Gaffenverwalter be- 
‚handelt und nad) der Strenge der Gefege befiraft werden. 

Der Königlichen Regierung werden dieſe Beflimmungen mit dem Auftrage 
befannt gemacht, il durch die Amts - » Blätter zur EN deö Publitums 
au bringen. 
Berlin, den Soßen Rovember 1817. 
Minifterium des Schages und für dad Staatd- Kredit⸗ Weſen. 
(Gez.) v. Klewig. Rother, 


An 
"die Königliche Regierung zu Breslau. ” 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 324. Wegen der Stempel bei Handwerks-Angelegenheiten. 
Nach einer hohen BB s Verfügung vom 7ten October d. J. 
iſt fefgejebt : 
daß bei — der Handwerker, die fih nicht bloß auf das Se: 
mein: Wohl beziehen, 3. B. bei Aufnahme oder Losgabe eines Tehrbur: 
fen, oder Erlangung des Meiflerrehts, in Gegenwart eines Magis 
fıats: Mitgliedes, ber tefp. Acht- .oder Zwei » Segen « Stempel in 
Anwendung gebracht werben fol, 
Diefe Beftimmung wird den faͤmmtlichen urterbeherden zur Nahricht und 
Achtung bekannt gemacht. 
U, VII. 113. Novbr. Breslau den gten Decbr. 1817, 


Koͤnislich — nase 


Ard. 305, Wegen Aufiöfung der Rent: Aemter Brieg, Ohlau und Strehlen. 


In Gemaͤßheit höherer Beſtimmung hören mit bem ıften Januar r818 | 


Die zeitherigen Domainen = Rent = Xemter Brieg und Ohlau auf, und deren Gaffen- 
Verwaltung wird mit ben Kreis Caffen vereinigt. Auf gleiche Weife ift das Do⸗ 
‚mainen = Amt Strehlen fhen im vorigen Monate aufgehobin. 

Alle diefenigen, welche an gedachte Rent: Amtö:Caffen zu zahlen, ober aus 
denſelben Gelder zu erheben haben, fo wie alle diejenigen, welde an die erwaͤhn⸗ 
ten Renf= Xemter zu zinfen, und in Geſchaͤften mit benfelben zu verhandeln haben, 
werden demnach an bie betreffenden Kreis » Caffen, und zwar ruͤckſichtlich auf Streh⸗ 


len ſchon gegenwärtig, und in Anfehung der Rent: Aemter Brieg und Ohlau vom _ 


ıften Januar 1818 ab, verwiefen. 
A, II. 288. Dec. XI. Breslau, ben 15. December 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Nro, 326. Wegen Anzeige des Beſitzes von Dienſt⸗Charten und Vermeſſungs⸗Regiſtern. 
| Ale Domainen» Forft = und Bau» Beamten, fo wie alle Unter » Behörben 

und Beamten im.hiefigen Regierungs » Departement, welche Charten und Bermefe 
fungd: Regifter als Inventarienftäde aufbewahren, oder durch idnen gewordene 
Aufträge oder auch fonft in deren Befig gelo:nmen find, werben hierburch aufges 
fordert, binnen 4 Wochen ein genaues Verzeichniß darüber bei uns ein;urelden, 
und im Fall ihnen befannt feyn follte, daß Koͤnigl. Charten und Vermeſſungs⸗ 
Kegifter in den Händen von Privat: Perfonen fi befinden follten, davon Anzeige 
zu machen, 

II, A, VIIL 113. Nov emb. Breslau, den 9. Decembr. 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. \ 


Nto, 327. Betrifft bie zum, der aus ber Tabacks Fabrik bes Gottlieb Säge zu 
Börbig im Herzogthum Sachſen eingehenden Tabacke. 
Dem Tabacks-Fabrikanten Chriſtian Gottlieb Jaͤger zu Zörbig im Herzog: 
—— Sachſen iſt hoͤhern Orts nachgegeben worden: 
die in ſeiner Fabrik gefertigten Tabacke mit Kabrications: Atteften, 
die von bem Accife: Infpector nad Art der Urfprungs »Befcheinigungen und 


* 
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unter. Beobachtung der wegen diefer vorgeſchriebenen Grundfäge: zu vollziehen 

find, und mit Paffier-Zetteln in gehörig plombirten Collis, desglei— 
„ hen mit ben üblichen Fabrik: Etiketten in das alte Land, einichließlid des 

Danziger Gebiets und des Kottbußer Kreifes, einzubringen, daß aber.in dem 

Paſſier⸗Zetteln der Betrag der. im Herzogthum Sachfen davon gezahlten, Gefälle 

mit Buchftaben, und die Qualität des Tabacks aus ruͤcklich bemerkt werden 
muß, damit in dem altlaͤndiſchen Seſtimemige⸗ Orte die ae rom 
.. werben Fann.: 

Behufs der ‚Ausmittelung ‚ber Ergänzungs: Abg aben ‚von den aus 
“der dabrit des Jaͤger aus Zoͤrbig eingehenden Tabacken verweiſen wir die Accife- 
und Zoll⸗Aemter — Regierungs-Bezirks auf die in Sölehen von den : 

Braſi — 
Virginiſchen . 
AUngariſchen 
fremden deutſchen und 
‚ R innländifd,en - 
xabaden ſtatt findenden Conſumtions⸗ Verſteuerungs⸗ Saͤtze. 
Tabacke, die ohne Fabrikations⸗ Atteſte eingehen, muͤßen wie fiembe be 
handelt werden. | 
II. A. IX, Novbr. 408. Brezlau den 13. December 1817. " - 
— König), Preuß, Regierung, 


iu! 
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Nro. 328. Betreffend die Stärke der Begleitung bei Transporten ber Bagabunden. 
Das Königliche hohe Polizei: Minifterium hat nach genommener Ruͤckſpra⸗ 
che mit dem Chef der Gensd’armerie, mittelft Circular vom Zoten v. M. betrefs 
fend die Stärke dir Begleitung bei Erandporten der Vagabunden zur Nachachtung 
eröffnet, daß der Transport zweier Individuen durch einen berittenen, und eines 
einzelnen Transportaten durch einen Fuß = Gensd'armen in’ vieler Hinſicht 
zu mißlich ſei, um im Allgemeir en nachgegeben werden zu koͤnnen, und daß nur 
ausnamsweiſe in nicht waldigen und nicht durchſchnittenen Gegenden ein, zum 
Widerſtande und zur Flucht nicht geeigneter Vagabunde, (aber nie ein: Verbres 
her) durd einen beſonders zunerläfigen Fuß - Gensb’armen mit Beobachtung 
aller möglichen Vorſichtsmaasregeln, transportirt werben darf, bei ber gering: 
Ben Beſorgniß aber zwei Begleiter zu geben find. 
Rab 


= 13 = 
Nach dieſen Vorſchriften haben ßo Nomiive uns unfergebene Poligi: Ber 





‚hörden-zu.achten. i BE 
1.8; V; D — —— 
ar * Breslau * Taten Der: er — Zu 
Koͤnigl Preuß. Regierung, ns . 
— ter r 


“ Nro, 329. . Wegen Berpfegung und WeitersBefbrberu der Far. bie —& Staa: 
ten züruͤgkebrenden franzoͤſiſchen Kriegs Gekangenen. 

In Birfolg der Bekanntmachung vom 7. v. M. Amtsblatt St. XLVI. No. 291. 
wegen der Verguͤtigung des atwa auch noch nach dem 1. Octobr. c. vorkom— 
menden Vorſpanns für die franzoͤſiſchen Kriegs-Gefangenen, fol nad) ber Beſtim⸗ 
mung bes Vierten Departements im hohen Kriegs - „Minifterio ‚ aud in Abſicht 
der etwa daſuͤr noch entſtehenden Verpflegungs⸗Lazareth- und Transport⸗Koſten bie 
desfaͤllige frühere Berördnung vom 29. October Pr. (Amtsblatt St. Xxvu. Nro. 
ı 197. ) ebenfalls in Kraft bleiben. 

"Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und wollen daher die 
Betreffenden eiguibationen in der vorgeſchriebenen X Wet in — Seen 
gewaͤrtigen. 

J. A. X. 735; Debr. c. "Breslau, er In Diliiber — 
Koͤnigl. Preuß. NReygierung. 


er Einfen t. Qu & 
Nro. 330. von Geohun, — — re bie für 1917 gezabl 

Im Amtsblatt für den hiefigen Regierungs- Bezirk, Stüd XLIX.. : Seite 
48. Nro. 318. find in det Bekanntmachung vom 2ten December c. die Rönigr. 
. Xemter und Gafien unſtes Geſchaͤfts— Bezirks aufgefordert worden: die Quit⸗ 
‚tungen über gezahlte Penfionen und Wartegelder bis Ende Dezember. d. J. an die 
hieſi ge Regierungs-⸗- Haupt = Gaffe ſofort einzuſenden. Eine gleiche Nothwendig⸗ 
keit tritt aber auch in Anſehung derjenigen Quittungen über bie « ß ber. hiefigen 
„Haupt Inftituten »Eofle his Gube Desember. d. J. gezahlien Pen —D— wete 
ag · lder und Unterftägungen aller Ast, ein. 

Es werden baher die Königl. Aemter und Gaffen. des Vretl dufchen Segierungs- 
Berirr⸗ unter gleicher Warnung aufgefordert: die erwähnten Quittungen an Test: 
„gedachte Caſſe ebenfalls aufs fehleunigfte einzufenden.. | 

I, A, VII. 93. Decbr.. Breslau, ben 19. Dezember 1817. — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nr; 331. Wegen Einfendung der Gefälle von Käufer Aber und unter t 1000 Suskn. 


Saͤmmtliche Königliche Iandräthliche Aemter, Königliche Stadt «Gerichte 
und andere Gerichte des hiefigen Departementö werben angewiefen, die Haupt: 
-und Spezialnahmeifungen oder Negativ -Attefte von den im zweiten halben Jah: 

ve von 1817 eingefommenen Zuchthaus und Kreugburger Armenhaus-Gefaͤllen 

nah dem Schluß des Jahres ungeſaͤumt und zwar dergeſtalt einzufenden, daß 

dieſelben ohnſehlbar ſpaͤteſtens den ı sten Januar k. J. eingehen. 

L A, V. December 764. Breslau, ben 16. December 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nıo. 3323. Betreffend das Sätittfhußlaufen, bad Gehen und Fahren auf den Eile. 
Dei der jegt eingetvetenen kalten Jahreszeit wird allen Polizei» Behörden 
zur Pfliht gemadyt, das Fahren über gefrorne Gewaͤſſer und das Schlittſchuhlau—⸗ 
‚fen. unter..befondere. Aufficht zu nehmen und dem Einbredhen und Exteinen dur 
awermößige Anordnungen moͤglichſt vorzubeugen. 
Dabei ift nach folgenden allgemeinen Beltimmungen zu — 
+) bem Eiſe tiefer oder gefährlicher Gewaͤſſer darf nit Früher gegangen, 
By oder Schlittſchuh gelaufen werden, als bis daffelbe von folder Stärs 
te ift, daß ed der Erfahrung nad mit Sicherheit betreten werden Bann. J 
2) Es bedarf ganz beſonders einer vorſichtigen Prüfung ber Stärfe und Trag⸗ 
. .. fähigfeit des Eiſes, wenn Laſten, Wagen, Karen, Sälitten und Vieh 
* daruber gefuͤhrt werden ſollen. 
Ha 3° Die Amts: Polizei: Behörden muͤßen den Zeitpunkt beflimmer ; von weldhein 
"an dad Eis ohne Gefahr betreten werden kann, auch die ficher befundenen 
Fahrſtellen gehörig durch Stangen oder andere in bie Augen fallende, ftets 
Uber den Schnee hervorragende Merkmale bezeichnen und davon das Publitum 
benachrichtigen. 
rs Chen fo müßen diefelben Ye einttetendem Thauwetter/ deßen Einfluß auf die 
Stärfe und Feſtigkeit des Eiſes genau beobachten und unterſuchen und nad 
dem Befunde ten Zeitpunkt beftimmen, von welchem an das &is wegen Unft- 
cherhtit nicht mehr — werden darf. 


5) Da⸗ 
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FH. Bamit-diefen Anordnungen nahgelommen und den Entfäulbigungen, welche 
gemeiniglich von der Unkunde entnommen werden, vorgebauet wird, haben 
alle Polizei: Behörden, welche nad) der Lokalitaͤt in dem Falle find, die Benu: 
Hung des Eifes auf Gewäffern zum Ueberfahren wi f. ww. unter nähere Aufficht 
nehmen zu müßen, fofort das Publitum ihres. Bezirks und der umliegenden 
Gegend zu benachrichtigen, dab das Heberfahren nicht eher geftattet Hit, als bis 
die Erlaubniß dazu ‚Öffentlich ertheilt wird; amd) folches eingeftellt werden 
muß, ſobald tie Fahrſtellen der Unficerheit wegen durch öffentliche Bes 
kanntmachungen gefhloffen worden. 

Gontravenienten, die ber Gefahr des Einbrechens entgangen fi find, kann 

die gewöhnliche Ausrede: 

„daß fie das Eis für ſicher genug gehalten, auch den Lebergang * 

„eigene Gefahr gewagt hätten’ 
aicht zu Statten kommen, ſchon um deßhalb, weit im. ber Regel Femilien 
den Leichtſinn der Unbefonnenen büßen muſſen, und * zur Verantworlung 
und Strafe zu ziehen. 

6. Nach vorſtehenden Grundſaͤtzen ($. 3. 4. 5.) iſt an Orten, wo das Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen üblich iſt, auch dieſerhalb von den Orts⸗-Polizei-Behoͤrden zu 
verfahren. Es darf bafjelbe nur an ſolchen Stellen geftattet werben, - welche 
unterſucht Mb ficher befunden worden, und muß unterbleiben, ſobald Ge⸗ 
fahr eintritt. Die Polizei-Behoͤrden haben die gewählte Plaͤtze, fo wie 
die Zeitpunkte, von wo an und bis wohin das Cchlittfehuhlaufen geftatter 
werden kann, jebeömel den Vorftehern von Schulen und Unterrichts-An= 
falten bekannt zu madhen, damit — die ihnen anvertraute dugend vor 

der Gefahr warnen koͤnnen. 

Die Koͤniglichen landraͤthlichen Offieien, die Königlichen Polizei Vehor⸗ 
den, die Magiſtraͤte und alle Orts Polizei -Behoͤrden hieſigen Departements ha⸗ 
ben hiernach mit pflichtmaͤßiger Umſicht dad Erforderliche zu verfügen und darüber 
bei Verantwortlichkeit zu halten. 

I. A, V. 819. Dechr. Breslau den arten Dechr, 1817. 
— Preuß. Regierung. 


—— — ú — —— — 
Ver⸗ 
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Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorii für Sätefien, 





Nro,; 9. Wegen Sußfeription auf Peſtalozzi Schriften. 

Es iſt aus oͤffentlichen Blaͤttern und beſonderer Ankuͤndigung befannt, daß 
der ehrwärdige Peftalozzi eine neue Ausgabe feiner ſaͤmmtlichen Schriften veran: 
ſtaltet, und den Ankauf derfelben möglichft erleichtert hat. Da in denfeiben ein 
fo reicher Vorr th herclicher und fruchtbarer Gedanken über die Bildung des Men- 
[chen » Geſchlechts durch Unterricht und Erziehung: enthalten if, wodurch fie bisher 
{chen fo anregend g:wirkt haben, und ein achtunzswerihes Denkmal eines reinen 
Gemuͤths für die Nachwelt bleihen werden; fo müffen wir auch ihre möglichfte 
Verbreitung, befönderä im Geiftlichen- und Bnıkee Stande, enselegentlich 
wuͤnſchen. 

Wir zweifeln daher nicht, daß die KufmeiMfantkeit ie Synoden bereits dies 
fen: Gegenftand beachtet hat, und wollen nur einem und gewordenen Auftrage ge- 
mäß hierdurch befannt machen, daß nad dem Wunfche des Herausgebers, wo mög: 


lich noch im Laufe dieſes Monats, bie an *— — er 
ſchickt werben möge. 


S. C. V, 677. December. Breslau, den TO. Decewer 1817. 
Königl, Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 


— 








verſonal⸗ Chronit der offentlichen Behörden. 





Der König. Stadt : Richter Tſchirſch zu Conſtadt, zum zweiten Königl. 
Juſtitz⸗ Rath und Commiſſarius · perpetuus des Ereugburgfchen Creiſes. 
Der buͤrgerliche Tuchfabritant nnd Rathmann Ehriſtian Mentzel au de⸗ 
ſtenberg, zum Caͤmmerer daſelbſt. 
Dem Waldbereiter Koͤnig im Königl. Gharite surf: on, ben 
Charakter als Kevier = Förfter.” J an 
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Der invalibe Garde⸗Jaͤger Earl Hoppe/ zum Waldwaͤrter in adaigeborf 
Forſtreviers Schuberſee, Oberfoͤrſterey Hammer. 
Der Pfarrer Heiniſch “in Waltersdorff, zum Pfarrer, bei der Kirche zu 
St. Bincenz zu Breslau. . 
Det Pfarrer‘ Canonicus Zorni bei St. Nicolai zu Breslau, zum Darren. 
bey der Kirche zum heiligen Mathias zu Breslau, 
‚Der Curatus Gröger, zum Pfarrer bei, ber Kirche zur heiligen Maria 
auf dem Sande zu Breslau. 
Der Capellan Ignatz Hahn in ‚Frebniß, zum Pfarrer zu Wilxen Neu⸗ 
marktſchen Creiſes. 
Der Abminiftrator Laurentius Sezczepanick, zum Pfarrer zu Leitſch, 
Toſtſchen Creiſes. 
Der Pfarrer Rinck in Groß⸗ Zyglin, zum Hferet zu Groß: Chelm/, Pleß⸗ 
ſchen Creiſes. 
Der Curatus Sadiel an der St. Mathias Kirche zu Breslau, zum Pfar⸗ 
rer zu Reichenbach. 
Der Paſtor dichtner zu SOhiau, zum Pfarrer zu Scheidelwitz Briegſchen 
Creiſes. 
Der interimiſtiſche Lehrer Pichaczeck der zte, zum ordentlichen Lehrer am 
katholiſchen Gymnaſio zu Oppeln. 
Der Weltprieſter Jonatz Hertzig, zum Re igiond » Lehrer am katholiſchen 
Gymnafio zu Glatz. 
7 Der Lutherifche Sältaxfuvant Johann Chriſtian Schroͤtter in Göriffeiffen, . 
zum Organift zu Klein Gäffren, Liegnigfchen Greifes, 
Der Packhofs-Controlleur Kaleſſe in Breslau, zum Stadt:Infpektor hiefelbft, 
= Plombage‘: :Gontroffeut Raffer in Breslau, zum Padhofs-Kontrolleur hiefelbft. 
> Dber=Accife: Amts: Affiftent- Hielſcher in Bredlau, zum Plombage ⸗Con⸗ 
trolleur hieſelbſt. 
Der Acciſe⸗ Aufſeher Sarlhoffi in Breslau, zum Ober⸗Acciſe⸗ Ayıts Afñ ſeat 
— 
Der Supernumerar Wiecke, zum Acciſe-Caſſen-Controlleur in Auras. 
e Graf von Köder auf Glumbowitz Wohlauſchen Creiſes, zum Polizei: Come 
‘wiffarius im 4. Diſtrict Wohlauſchem Creiſes. 
95 Be⸗ 
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SET u EL ach um gen. 


egen Verbeſſerung des — Ein mmeng der Heiden. Söute rer zu Codlewe 
* # "und Nefigode Mil into Trachenbergfchen Greifes, : 


Bei Wiederbefigung der Schul» Aemter zu Codlewe und Nefi igode militſch⸗ 
Trachenbergſchen Creifes, ift das Dienſt⸗ Einfommen ber beiven neuer Schulleh⸗ 
ver. bafelbft, durch bie Bemühungen des Säulen-Revifors Heren Paſtor Kröber 
ſowohl als durch den guten Willen der Gemeinden um beinahe 50 Rihlr, für jeden 
jährlich verbeffert worden, | 

Daß unterzeichnefe Wonfiſtorium ſieht fi ch daher veranlaßt J bies lobenswer ⸗ 
the Benehmen unter Bezeugung ſeines Wohlgefallens hiermit zur offentlichen 
Kenutniß zu bringen. 

S8. C. V, Dec. 659. Breslau, den gten December 1817. 
Das . Sonfi me Schleſien. 





X mr» 
„. mm) *8 





Es iſt in der eishogtaphifßen Anftalt von Arnz ne Komp, in Düffeldorff 
ein atıö 19 Karten befiehender Schul: Xtlas erſchienen, welcher fich durch Zwed: 
‚mäßigfeit für-den Gebrauch in Bürgerfchulen.und in untern Klaffen der Gymna⸗ 
fien eignet, und eben fo wohl durch Sauberkeit ald durch Wohlfeilheit (er koſtet 
nur 46gr. Corront) empfiehlt, und worauf alſo Vorſteher und Lehret ſolcher 
Anſtalten aufmerkſam gemacht werden. 

Eine vom Profeſſor Strack verfaßte kurze Erlaͤuterung dieſes Atlas iſt in 
demſelben Verlage herausgekommen, und koſtet 2 gt. Coutant. 

Breslau, den. ızten December 1817. 

Königl; Preuß, Conſiſtoriam für. pen 


“ 





Der zu Quolsdorff Bold enhaynſchen Creiſes ——8 — 

hat in ſeinem hinterlaßenen Teſtomente nachſtehende We:mächtniffe, ald: 
1) der bafigen Kirche 300 Rthir. Gourant, nud ſeben die Sinfen. davon 
dem jebeömaligen mangelifhen ... ” 
Le 8 
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2) ber bafıgen Schule 200 Kthlr. Eourant, uub follen die Zinfen bavon 
dem jedesmaligen Lehrer, verabreicht werden, und  . 
5) der dafigen Armen-Schule 50 Rthir. Courant, auögefepet. 








Der zu Ditters bach Boldenhaynfhen Ereifes geſtorbene Scholtifey » Befi- 
ter George Friedrich Lindner, hat in feinem hinterlagenen Zeftamente 
der evangelifchen Kirche zu Waldenburg zo Rthlr. und der Schule au 
Dittersbah 5o Rthlr. Courant 
ausgeſetzet. 





Belhob u n 9 





Mac) einem Bericht des Iandräthlichen Officii Delö Bernſtaͤdtſchen Kreifes 
Bat fi) der Herr Amtsrath Fifcher zu Bernftadt bei dem am roten November c. 
in der Rolle -Mühle-entflandenen Feuer durch Leitung ber erfien Feuerloͤſch⸗Anſtal⸗ 
ten und perfönliche Hälfsleiftungen, fo wie audy der tafige Auszügler George Gün- 
ther durch letztere beſonders ausgezeichnet, wofuͤr ihnen beiden die verdiente dffent⸗ 
liche Belobung ertheilt wird. 


J. A. 833. Decbr. I. Breslau, den 13ten Decbr. 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





⸗ 
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Getraide— und Fourag e⸗ Markt— Preis-Tabelle 


des Breslaufgen Bepierunge: Departements, pro November — für Berliner Maaß und Sewidf, 
in nf Mr Courant. 














Breslau, den 8. December 1817. 


Königl, 























Preuß Regierung, 
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Amts—-— Blatt 





der 
Koͤniglichen ———————— zu Brestan, 





Breslau, den zıflen December 1817. ° 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau, 


Nro. 333. Das Verbot wegen Annahme der Albertö : Zhaler und Rubel in Koͤnigl. Kaſ⸗ 
ſen betreffend. 

Nach der Anordnung des Herrn Finanz» Minifters Excellenz vom 9. hnj. 
darf die Annahme ſowohl der Alberts : Thaler als der Rubel bei den Königl. Kaffen 
nicht weiter ſtatt finden, da nach allgemeiner Vorſchrift in ben alten Provinzen in 
Friedenszeiten in Silber = Geld nur Preuß. Courant bei den Kaffen angenommen 
werden fol. Dies wird fammtlichen Special : Kaffen hiemit zur — befannt 
gemacht. Breslau, den 23ſten Decbr. 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Nro. 334. Wegen ſchleunigſt einzureichender Deſignation der geſammten Mebicinal:Per: 

ſonen nach der neuen definitiv feſtgeſetzten Eintheilung der Kreiſe. 

Bei der in dem hieſigen Regierungs-Bezirke nun definitiv-feſtgeſetzten neuen 

Eintheilung der Kreiſe, werben die geſammten Koͤniglichen landraͤthlichen Officia 

aufgefordert, von jedem Kreiſe eine vollſtaͤndige Rachweiſung der in den Kreiſen 

ihrer Verwaltung befindlichen approbirten Aerzte, Chirurgen Apotheker, Hebam⸗ 

men und Thieraͤrzte, nach dem ſchon bekannten Schema ſchleunigſt und ſpaͤteſtens 
Ende Januar a, £, ER Breölau, den 23ſten Dec, 1817, 

Königk Preuß, Regierung, * 

6 R Nro, 


nn. 


\ 
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- Nro, 335. Betreffend bie rädfhändigen Forderungen ber Landwehr ⸗Reglmenter. 


Ungeachtet die rüdftändigen Forderungen der Milit irs von den Landwehr⸗ 
Regimentern in Ermangelung ber bendthigfen Fonds jegt noch nicht berichtiget 
werben Fönnen, fo unterlaffen die betreffenden Intereſſenten doc) nicht, bei der Mi⸗ 
litair » Behörde fortwährend auf ihre Befriedigung zu dringen. BE 

In Folge des diesfälligen Antrags des Herrn General: Lieufenants und Ins 


ſpecteur der Landwehr von Keffel Ercellenz, werten daher fämmtlihe Individuen 


der LandwehrsRegimenter, welche noch Forderungen haben, hierdurch aufgefor- 
dert, fi mit ihrer Befriedigung noch fo. lange zu gedulden, bis die nöthigen 
Bonds hierzu von dem Koͤnigl. fünften Departement bes hohen Kriegs : Minifterii 
angeriefen feyn werden, wo demnaͤchſt ein jeder von bemRegimente, zu dem er ges 
hört, zur Erhebung feines Ruͤckſtandes aufgefordert werden wird. 
A. I. IV, 594. Dehr. Breslau, den 23. December 1817. 
Königl, Preuß. Regierung, 


Nro, 336. Wegen Erhebung und Abführung der Gerviss Beiträge pro ıg18 nach den 
bisherigen Grundfägen. 


Da mittelft Referipts bes Königl. hohen Minifterii des Iunern vom sten 
d. M. feftgefegt worden ift, daß bie Servis- Beiträge pro 1818 noch nach den 
bisherigen Grumdfägen von den Stähten des hiefigen Regierungs-Bezirks einges 
zogen werden follen, fo wird dies den betreffenden Magifträten und Servis⸗Depu⸗ 
tationen mit dem Auftrage bekannt gemacht, den Servis fuͤr das Jahr 1818 nach 


den feſtgeſetzten Beitrags: Sägen zu erheben und an die hieſige Provinzial Servis⸗ 


Gaffe abzuführen. Ds, 
A. 1. IV, 603. Dec. Breslau, ben 24. December 1817. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 








Nro, 337. Wegen Entbindung der Grund » Eigenthbum nicht befißenden Heb 
und Ihiers Aerzte von Gewinnung des — ———— ſitze Hebammen 


Das hohe Miniſterium des Innern hat auf unſere Anfrage: ob Hebammen 
und Thier· Aerzte das Buͤrgerrecht zu gewinnen verpflichtet waͤren? unterm 2ten 
d. R. dahin entſchieden, daß, da approbirte Aerzte und Chirurgen nur, wenn fie 

Aue ee Grund: 


a) 


Grund⸗Eigenthum in ben Städten befißen, das Bhrgerrecht gewinnen müßen, auch 
nad) .diefer Analogie Hebammen und Ehierärzte nur dann, wenn fie Grund - Eigens 
thum innerhalb dem Stadt: Gebiet befi igen oder erwerben, dad Bürgerrecht zu ge⸗ 
winnen verpflichtet feyn follen. - 

Wenn alfo Hebammen und Thieraͤrzte nicht: im Befig ftädtifcher Grundftüde 
find, fo können fie in den Städten ur — ohne Gewinnung des Büuͤrgerrechts 
* Gewerbeſchein ausüben. 


I. A. V. December 725. Breslau, den 16. December 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. - 


Nro, 338. Wegen Ginbrinnung der auf der Warſchauer Meffe — Waaren 
ind ruſſiſche Reich über Brzesc in Littbauen. 


Ruͤckſichtlich der, nad) unfrer Befanntmahung vom 14. October d. J. 
(Amtsblatt Sthd 42. Nro. 260 ©. 453) von des Auffifchen Kaifers Majeftät 
nadıgelaffenen Einbringung ter auf der Warſchauer Meffe erfauften Waaren über 
Brzesc in Lirthauen in das ruffifche Reich, und bes dabei zu beobachtenden Verfah⸗ 
tens, hat der Statthalter im Königreich — unterm 15. September c. — 
angeordnet und bekannt gemacht: 

1) daß Feine andere Waaren bad Zoll: Amt zu Brzedc in Litthauen paffiren koͤn⸗ 
nen, als nur diejenigen, die auf der Warſchauer Meffe gekauft find und des 
ten Einfuhr der publicirte Tarif von 1816 nicht verbietet, und zwar gegen 
Erlegung bed Einfuhr-Zolles, und unter Beobachtung der Kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnungen; daß 

2) die auf der Warſchauer Meſſe erkauften Waaren, welche nach Rußland — 
geführt werden, mit einem Zeugniffe des Haupt-Zoll-Amts zu Warſchau, 
vom Staatörath und General:Direktor der unbeftändigen Abgaben, Gazimir 
Wichlinski, unterfchrieben, und von ber Schatz- und Finanz» Reglerungs- 

. Eommiffion befiegelt, verfehen ſeyn müffen. Diefe Zeugniffe werden einem 
jeden, welcher Waaren nah Rußkend einzuführen gefonnen iſt, in duplo 
unentgeldlich ausgehändiget, wovon er ein Eremplar auf dem Zoll⸗Amt 

Terezpol in Polen zuruͤck zu laffen hat, und wird er ſich dadurch don ber Res 

\ 96 * viſi⸗ 
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viſion der Waaren, welche durch das Zoll⸗ Amt zu Varſchau expedirt wor⸗ 
den ſind, befreien. 
Dem handeltreibenden Publikum wird ſolches hiermit zur Kenntniß gebracht. 
A. IL. VL 576 Dechbr. Bredlau den 23ten Decht, 1817. 
| aa Preuß. —— Zr 








Nro, 339. Yublitandum, wegen Sinfens Zahlung, 
Mit Bezug auf die in den Berliner Zeitungen. und in: bem Berliner Intel⸗ 
ligenz⸗Blatt enthaltene Bekanntmachung vom gten December d. I. die Zahlung 
“der Zinfen auf die mit Ende December -d. 3. fällig. werdenden 6ten Coupons der 
Staats - Schuld - Scheine für das halbe Jahr vom. sten July bis Ießten December 
c. , fo wie dernoc nicht präfentirten früheren Coupons ın den beiden Monaten Ja⸗ 
Auar und Februar k. J. betreffend, wird dem Publikum und den ſaͤmtlichen ber 
anterzeichneten Regierung untergeordneten Gaffen, der Inhalt obgebadhter Verfü- 
gung wörtlih dahin befannt gemacht: 

„Die Zah'ung der Zinfen auf vie 6ten Coupons der Staats⸗ Schuldſcheine 

„für dad halbe Jahr vom ıten July bis legten December d. J. wird mit dem 
„Z2ten Januar 8. 3. ihren Anfang nehmen und mit dem 28ſten Februar k. J. 
„geſchloſſen werden. 

„Fuͤr Berlin werben daher bie Inhaber dieſer Coupons hierdurch aufgefor⸗ 
„dert, ſi ch damit zut baaren Erhebung der Zinſen, wie gewoͤhnlich bei der Zin⸗ 
„ſenzahlungs-Kaſſe im Seehandlungs⸗ Gebäude, in nachſtehender Rethelotge ei ein⸗ 
„iufinden, als: 

vom 2ten bis 10ten Janvar mit Nro, r. bie Nro. 6,000 incl, 
(mit Ausfchluß des Sonntags den 4ten) 
vom xaten bis 17ten Januar mit Nro. 6,001 bis Nro. 9,000, incl, 


= 198 #. 24» ⸗ ⸗ ⸗—9,001 =» 13,000. = 
= 26⸗⸗31⸗ ⸗ = = 13,008.©e = 17,000. « 
— 2= =. 7 = $ebrmarmitNro. 17,001 = » 21,000, = 
» 928: 14: *® » = 21,00I ⸗ » 25,000. ⸗ 
se 16= = 2I1e = “= 250018 = _= 29,000, = 
2 230 5 28: = «= + .29,002 bi zu Ende, 


„Sier⸗ 


„Hierbei wird abermald bemerkt, daß auch zugleich bie aus. den früheren 
„Zerminen vom ıflen Januar 1811 bis legten Juny d. 3. unerhoben gebliebenen 
„Binfen, gegen bie betreffenden Conpons, an einem jeden der — Tage, 
„in Empfang genommen werden koͤnnen. 

„Die außerhalb befindlichen Inhaber der mit Ende December d. J. faͤlligen 
„ſechſten Coupons, fo wie der früheren Coupons, duͤrfen ſolche nach ihrer Wahl, 
„entweder der Bekanntmächung vom Zoften März 1814 gemäß, bei den zu ent= 
„tihterden Abgaben, Gefällen und Pachten, zu jeder Zeit als baares 
„Geld in Zahlung geben, ober aber bie Zinfen darauf, gleichmäßig im Laufe der 
„nähften 2 Monate Januar. und Zebruar F..3. bei jeder Königl, Haupt = oder 
„Specisl = Kaffe, in allen Provinzen der Monarchie, baar erheben, wie folches 
bereits durdy die Bekanntmachung vom 4ten Xuguft 1814 feſtgeſetzt worden ift. 

„Zugleich muß aber auc wieder in Erinnerung gebracht werden, daß dage⸗ 
„gen die hiefige Zinfen= Zahlungs = Gaffe, in Eeinem Kalle die ihr etwa mit der 
„Poſt zugehenden Coupons annehmen, nod) fi) mit Abfendung der Gelder befaf» 
„Ten kann. Es können vielmehr, wenn der. vorftehbende, zur Zinfen = Erhebung. 
„beftimmte zweimonatlide Termin verfäumt wird, bie alsdann unabgehoben 


„gebliebenen Zinfen, nur in ben naͤchſten Zinfen » ang Terminen in Em: 


„pfang genommen werben.’ 
Berlin, den gten Dezember 1817. 
Minifterium ded Schages und für dad Staatd- Kredit. Weſen. 
v. Klewiß. Rother. 


Saͤmmtliche der unterzeichneten Regierung untergeordnete Caſſen werden 


daher angewieſen: 
1) die jetzt faͤlligen und unerhoben gebliebenen Zins⸗ Coupons von den Staats- 


Schuldſcheinen, nicht allein auf die zu entrihtenden Abgaben in Zahlung ans 


zunehmen, fondern ſolche auch 
2) während des Zahlungs» Zermind vom 2ten Sanuar bis fegten Februar — 


unweigerlich baar zu realifiren. 
U, X, -Decbr. 664. Breslau, ben 27 Dezember 1617. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


— 





Ver⸗ 


— — — 


— — 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts zu Breslau. 





‚Nro. 22. Wecen der Gratis: Infertionen i in die Schleſiſchen InteDigenz Blätter. 


Da in Zukunft bei jeder einzelnen Bekanntmachung eines in die Sc;lefifchen 
Intelligenz » Blätter aufzunehmenden Grgenftan ed, wofur Feine Infertiond - Ges 
bähren bezahlt werden, der Grund, warum ſolche gratis eingeruͤckt worden, befcheis 
niget werden fol, fo werden fämmtliche Uintergerichte des hieſigen Ober- Landes⸗ 
Gerichts » Departements hiermit angewieſen: bei allen in ihren Gerichtsbezirken 
vorfommenden gratis zu inferirenden Edictal» Gitationen, Bekanntmachungen und 
dergleichen, dem Intelligenz = Comptoir hiefelbft eine Befheinigung zufommen zu 
laffen, warum die Infertion gratis erfolgen muß. Diefem Befehle haben die Un—⸗ 


- ter= Gerichte vom Anfange des Jahres 1818 ab ohnfehlbar zu genügen, weil das 


biefige Intelligenz Comptoir von der Königl. Regierung hiefelbft angewieſen wor⸗ 
den ift, keine Eoftenfreie Inferenda in die Intelligenz » Blätter lee wenn 
nicht die obenerwähnte Befcheinigung fie begleitet. _ 
Bredlau, den 5. Dechr. 1817. 
Königt, er Ober» Landes - Gericht von Schleſi ien, 





Perfonal: Shronit ber öffentlihen Behörden. 


Der von Stehow auf Blumerode, und von Eisner auf Biltau Neumarktſchen 


| Greifes, zu Polizey» Diftrifts : Gommiffarien im Neumarktſchen Ereife. 


Der Bürger und Schneicers Meifter Joſeph Haniſch zu Reichthal, zum unbefolde: 
ten Rathmann vafelbft. 

Der zeitherige Rezierungs = Control: Gehütfe Lieutenant Niepe, zum Ereid:&e: 
cretair, und der bisherige Bands Dragoner Zahn, zum Creis-Bothen bei der Sandräthlis 


- hen Behdrde Breslauſchen Creiſes. 


Der zeitherige Regierungs: Gontroll» Gehllfe Hänfel, zum Greiss &ecretair, und 
der bisherige Land » Dragoner Leutpold, zum Geis-Bothen bei der Landraͤthlichen Bes 
hoͤrde Creutzburgſchen Ereifes. 

Der zeitherige Regierungs⸗-Controll-Gehuͤlfe Caro, zum Creis⸗Secretair, unb 
der bisherige Poligey - Bereuter Otzt, zum Greiß > Bothen bei der Kandräthlichen Ber 
hoͤrde Guhrauſchen Areiſes. 


Be: 


— 567 — — 
Belobungen. 


Fuͤr die Gemeinden Kruumm-⸗ Wohlau und Petranowig, Bohlaufchen- Greifes. 
Durch die rege Thätigkeit des Landräthl. Officii, und: durdy die gemeinfchafts 
fihe Mitwirkung der Herren Polizei: Diftrietö- Commiffarien Wohlauer Greifes, ift 
für. die Regulirung und Verbefferung der Haupt: Strafen diefes Creiſes in dem 
. abgelaufenen Sahre au, was ruͤckſichlich deſſen nur geleiftet werden konnte, 
geſchehen. 

Hierbei haben ſich beſonders die Gemeinden zu RArumm- Wohlau und Pettanowitz 
durch Abtretung eines Theils ihrer Aecker bei Geradeziehung der nach Winzig fuͤhren⸗ 
deu Poſtſtraße, wobei der zeitige Pächter des Amtes Wohlau, Herr Ober-Amtmann 
Fichtner thätig mitgewirkt hat, rähmlihfl ausgezeichnet. Wir finden und verans 
laßt, diefen beiden Gemeinden das ihnen dafür gebührende Lub zur wünfchenswers 
then Nachfolge der übrigen Einfafjen unfers mn Bezirks hiermit Öffentlich 
zu ertheilen. 

II, A. XXI. ı2, December. Breslau, den 20. December. 1817. 
Konigl. Preuß. Regierung. 





Betreffend bie Berdienfte des Herrn Ober: Amtmannd Bigler um bie Kirheumd Schule 
zu Piskorfine. 

Der SrundsHerr der Güther Piskorsine und Novigave im Wehlaufchen Greife, 
Herr Ober: Amtmann Gigler, hat im vorigen Jahre ein ganz neues Schuhlhaus 
zu Piskorſine mit einem Ziegeldahe, Schul Wohn: und Giebel-Stuben und Stal⸗ 
lung, auf eigene Koften erbauen laffen, eine neue Altar: und Kanzel-Bekleidung 
über 40 Rthlr. Foftend, angefhaft, und dad Geländer um den Altar und Zaufs 
Stein neu decloriren laffen. 

Diefe Wohlthaͤtigkeit zum edelſten Zwecke verdient um fo mehr öffentliche Ber 
lobung, als dergleichen Beweife zu Unrerftägung für Kirchen und Schulen feit eiz 
niger Zeit felten geworden waren, und wird hiermit al& ein ſchoͤnes Beiſpiel ans 
erkannt. 

S.C, V. December. 715. Breslau, ben 17. December 1817. 

Königl, Preuß, GConfiftorium für Schlefien. 


Be 
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Betanntmadung‘ 





Um dem an dem Kortfchritt der Fandwirthfchaftlichen Kullur Schlefiens 
theilnehmenden Publitum, fo wie den Dienflderehhtigten Gutsherrſchaften und 
Dienftpflichtigen Gutseinfaßen ie Ueberzeugung zu geben, daß an der Ausführung 
des Edikts vom 14ten September 1811 — dir KRegulirung der gutöherrlichenund 
bäuerlichen Verhäftniße betreffend — und der. DeMaration beffelben vom 29ſten 
May 1816 mit Ernſt und ununterbrochener Thaͤtigkeit gearbeitet wird, finden: 
wir. und veranlaßt, nachftehende Refultate öffentlich bekannt zu machen. J 

Durch die Allerhoͤchſte Verordnung vom 2often Juny d. J. wegen Organi« 
fation der General:Gommiffionen zc. 2c ward die Geſchaͤfts⸗ Bührung derfelben erſt 
definitiv feflgefeht. - - 

mE find bis jebt von ben bei und eingegangenen 


565 
Provokationen ganzer Gemeinden, die be Xuseinanderfegung ir haben, 


"derfelben aus den verfehiedenen Dberfeleifien Kreifen mit Inbegeif des, zum _ 
Breslauifchen Regierungsd : Departement gehörigen-Greugburgifchen Kreifes, voll⸗ 
zogen, und bie vardber gerichtlich anfgenommen Receffe von und deſtatiget worden. 

298 

Anträge auf Auseinanderfegung von ſolchen Gemeinden eingereicht, Die bereits 
früher das Eigenthum ihrer Stellen erlangt haben, mußten mit ihrem Anſpruch 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen ab, und auf die bald zu emanirende Gemein 
heitd » Theilungs = Ordnung verwiefen werden. 

Dagegen werden gegenwärtig 

187 

— theils bearbeitet, theils liegen tie vollendeten Rezeffe derſelben 
zur Beflättigung vor, 

Fuͤr 3 


25 | 
Gemeinden, die erft kuͤrzlich ihre Regulirungs⸗Geſuche eingereicht haben, Tonne 
ten noch Feine Kommifjarien ernannt werden. 


7 


Dur 
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Durch bie. definitiv vollzogenen 55 Rezeſſe ſind eirca 22, 000 M. Morgen 
baͤnerliche Grundſtuͤcke nicht nur in ein voͤllig Dienſt⸗ und Servitut-freyes ſondern 
auch in: ein unbeſchruͤnktes Eigenthum uͤbergegangen, der freyen Thaͤtigkeit und 
Einſicht ihrer Beſitzer fuͤr höhere Kultur übergeben worden. 

Wer die Inadwirtbfhaftlichen Verhaͤliniße von Dberfchlefien kennt wer 
weiß, daß ver. Betrieb des. Oberſchlefiſchen Landbaues bisher vorzugsweiſe auf 
Dienſtpflicht baſirt war, deren Aufhebung eine Umwandlung der bisherigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Einrichtungen gebietet; wer erwägt, daß mit der Dienſtpflicht zus 
gleich alle den freyen Berrieb des Landbaues ſtoͤhrende und beſchraͤnkende Servitu⸗ 
ten und Gemeinheiten aufgehoben, Separationen und Ackerzuſammenlegungen bes 
wirkt werden follen; wer endlich nicht überfieht, welch ein vielſeitiges ſich nicht fel= 
ten entgegenfiehendes Iniereffe zugleich befriediget und doch der Gerechtigkeit ges 
nuͤgt werden ſoll, der wird ſich auch ohne der hemmenden im Menfchen liegenden 
Gebrechen zu gedenfen, von ſelbſt befcheiden, daß diefes Geſchaͤft feiner Beſchaf⸗ 
fenheit nah, nicht in einer glänyenden Eil-, fondern in dem fichern und feften 
Gang, indem e8 beharrlich fortfchreitet, feinen Werth und Vorzug ſuchen müffe. 

uebrigens Fönnen die Provofanten, deren Regulirung für ven Augenblich 
noch Ayftand findet, fi) aus den biöher:eingeleiteten und beendigten Auseinanders 
fegungen am gewiffeften überzeugen, daß auch die ihrigen ununtpebsocien bearbeis 
tet und zu feiner Zeit vollzogen werben follen, 

Groß: Strehlig den 9. December 1817. 
Königl, Preuß. General» Kommiffion zur Regulirung det gutheißen 
uud bäuerlichen — fuͤr Schleſien. 
v. Jordan. 


— 





inweifung 


zu einem vortheilhaften Anbau ber Kartoffels, 


Ja dem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Muͤnſter vom 26. April dies 
ſes Jahres befindet fich nachflehende von dem Regierungs⸗ Rath Schwerz eitheilte 
Anmweifung zu einem vortheifhaften Anbau ber Kartoffeln: 

: 97 5 Die: 


— B7O — 


Dieſe Frucht, heißt es naͤmlich dort, will einen tiefgepfluͤgten, gehoͤrig ge⸗ 
duͤngten und reingehaltenen Boden. Wo es nur immer ber Boden verträgt, (und 
er vertraͤgt es an ſehr vielen Orten, oft an ſolchen, wo man es bisher, ohne ei⸗ 
nen gehörigen Verſuch, für nachtheilig gehalten hat,) wird man ſich bei dem Tief⸗ 
pflägen zu Kartoffeln gut fliehen, und ſolches wird auch nody den Barauf folgenden 
Srähten zu Gute kommen. Die Kartoffel waͤchſt in und-nicht außerhalb dem 
Boden; fie will alfo freien Raum haben, ungeflört ımd ohne viele Mühe barin 
um fi wuchern, und mit ihren Wurzeln allenthalben ihre Nahrung auffuchen Eins 
nen, Uebrigens wirb durch das tiefe Pflügen in trodenen Jahren mehr — 
keit, und in den naſſen mehr Trockenheit in dem Boden erhalten. 


Doch pruͤfe jeder, was ſich bei ihm thun und anwenden laͤßt oder nicht. 


Welche große Freundin die Kartoffel von dem Dunge ſei, einigen von Natur 
guten und geilen Boden auögenommen, weiß jeder Landwirth. Indeſſen kann 
es gefchehen, daß man zur Zeit der Pflanzung.nicht mit Dung verfehen if. 

Diefer laͤßt ſich aber audy noch auf das Feld bringen, wenn das Kartoffel: 
laub ſchon eine Hand hoc über der Erde if. Man breitet den Dünger, und 
bringt ihn bei bem Behäufeln an und um bie Stöde. Bei Eurzem Mift geht die 
Arbeit fehr leicht, bei-langem aber etwas befchwerlicher. Diefe Art zu. Dingen 
thut befonderd in feuchten Sommern, alfo aud wohl auf naffem Boden, eins 
vortreflihe Wirkung, indem die Kartoffeln dadurch gereitzt werden, ihre Knollen 
mehr in die Höhe anzufegen, wo das Waſſer nicht ftehen bleibt. 

Auf fandigem Boden ift der. Ahl oder die Jauche eine fehr gute Düngung 
für die ſchon wachſenden Kartoffeln; man muß ihn aber nit darüber hergießen, 
fondern fliht mit einem ganz biden fpigigen Stode ein Loch von der Seite ſchraͤg 
unter den Kartoffelſtrauch, und laͤßt etwas Ahl in das Loch laufen. Auf dürrem 
Sande muß einer fih hüten, nicht, unmittelbar auf den — zu legen, welches 
auf ſchwerem Boden doch ſehr gut iſt. 

Auf die Erſparung des Pflanzguthes wird hauptſaͤchlich m fehen ſeyn, und 
da läßt fich ohne Nachtheil vieles gewinnen. Zu Hördt, einem Dorfe in Elſaß, 
das einen ſehr ſchlechten und ſandigen Boden hat, legt man die Kartoffeln einen 
ſtarken Schritt ins Quadrat von ra und boch machen fie dafelbft den Haupt: 

ge: 


gegenftand ber Gultur aus. Jene Leute, — e& alſo opt ug thun, wenn fie 
ſich übel bei dem Weitanseinanderpflanzen befaͤnden. 

Setzen wir nun auch, daß durch ein. engeres; Pflanzen eine ftärkere: Eradte 
aus demfelben Lande hervorgehen. könne, wie nicht zu bezweifeln iſt; fo ift es 
doch eben fo gewiß, daß ein weit ſtaͤrkerer Ertrag aus dem Pflanzguthe felbft herz 
vorgeht, wenn man ed auf, einen größern Flaͤchenraum vertheilt. Man fehe z. B. 
eine Pflanze, gewöhnlich 10 Scheffel Kartoffeln auf ein Scheffel: Saat, fo wird, 
mean lange nicht ſo viel davon erndten,, ‚ls wenn man — 10 Scheffel auf zwei 
Scheffel⸗Saat gepflanzt:haben würde. 

Wer alſo in dieſem Jahre gern ſcchs Shefti⸗ Saat mit Kartoffeln zu be 
pflanzen wuͤnſchte, das Land dazu hat, aber nicht mehr Pflanz = Kartoffeln, als 
man auf drei Scheffel-:Saat fonft zu nehmen pflegt,. der pflanze immerhin die ſechs 
Scheffel-Saat damit an; und er wird mehr Vortheil dabei finden, .: ald wenn er 
dad Pflanzguth nur auf drei Scheffel: Saat gebracht hätte. ’ 

Diefes weitere Ausdeinanderpflanzen giebt denn auch Gelegenheit zu einem 
befiern Behäufeln und Behaden, worauf bei den ee eben fo viek ald auf 
den Dung anfommt, 

Man behacke zweimal und häufle zweimal, wenn man ſolches —— nur ein⸗ 
mal zu thun gewohnt war. Die weitere Entfernung der Kartoffelhoͤrſte giebt da⸗ 
bei die Gelegenheit, dieſelben auf die vortheilhafteſte Art zu behäufeln, welches 
folgendermaßen geſchieht: 

Wenn die Kartoffelreihen volllommen vom Unfraute gereiniget find, : und 

das Laub nur einen halben Fuß. hoch iſt, fo druͤckt ein Kind die Zweige bes 
hutfam auseinander, und ber Häufler legt. die Erde. mit der ‚DHade ober dem 

Spaten in die Mitte des Strauches, fo daß bie Zweige von diefem, za als 

len Seiten von der Erbe niebergedrüdt werben. 

Hat man früher nicht gebängt, fo kann es 8 jeet * mit bem größten 
Ruben geihehen. - 

Wie nämlich das Kind ben Strand auseinander erhält, legt ein ande⸗ 
rer mit der Hand oder einer Forcke etwas Dung hinein, und der dritte deckt 
ihn mit einer Schaufel Erde. Will man noch beſſer than, fo wartet man, 
bis die auf gedachte Art eingelegten Kanten wicher einen halben Fuß aufge: 

ſcho⸗ 


ſchoßen find, legt ſie von neuem ein, und deckt fis'wieber mit Erde. Man 
kann dieß fogar noch einigemal mehr wiederholen, ſo daß am Ende der Bo— 
den allenthalben davon bedeckt iſt Nar muß das Einlegen geſchehen, noch 
ehe ſich die Blumen zeigen, denn waͤhrend ihrer Bluͤthe lebt jede Pflanze 
gern in Ruhe, und man muß fie nicht berühren. Man hat Beiſpiele, daß 
. auf diefe Ars beyandelie Kartoffeln einen 40 fältigen Erttag gegeben haben. 
Daß man im Nothfalle auch die dicken Echalen der Kartoffeln pflanzen kann, 
weiß man; fo wie a’dj die Augen, worin. ber Keim ſitzt. Man bohrf fie 
nehmlich aus den Kartoffeln aus, ſo daß noch fo viel Fleifh, als die Dide 
‚einer Sau: Bohne daran ſitzt, verwahr: fie an einem nicht zu feuchten und 
nicht zu trocknen Otte, damit fie weder faulen noch vertrocknen, bis zur 
Zeit der Pflanzung. Auch fann man von jedem Kartoffel : Strauche- einen 
oder ein. paar Stengel, wenn fie einen halben Fuß lang find, abſchneiden, 
und fie fogleich pflanzen. Diefe Sachen find aber nur wohl in den Garten _ 
_ ausführbar, und man giebt fie hier blos an als Mittel in Zeit der Noth. 

Diefed Verfahren, welches in dem Bezirk der Königlichen Regierung zu 


. Münfter von mehreren Landwirthen verſuchsweiſe befolgt wurde, hat fidy nad) eis 
ner imdortigen Amtsblatt anderweitig erlaffenen Bekanntmachung über alle Er: 
wartung bewährt erwieſen, indem unter andern eine auf diefe Art gezogene Pflans 
ze auögehoben worden ift, an welcher fih 267 Stüd Kartesffeln, zum Theil ı 
bis 14 Pfund ſchwer und von guter Art befanden, die einen halben Berliner 
Scheffel erfüllten. 


Wir bringen daher hiermit diefe Anmweifung zur allgemeinen Kenntniß im 


hiefigen Departement, um aud) hier bie Landraͤthe zu ähnlichen Verſuchen aufzu⸗ 
muntern. 


I. A, 884. December X. Breslau; ben ı2ten-December 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 














